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merk ber auf ſtädtiſchen Grundſtücken haftenden Activa ber 
IDERORUBREER : 2.25 31 39 
41] Betr. den Zuftand ber Gefängniffe bei ven Patrimonial- Ge: 
TURN - una cn nahe ae en Be ee ee ne 91 46 
46] Betr. vie definitive Vereinigung des König. Juſtiz Amts Kor 
nig II. mit dem Königl. Sand > und Stadt-Gericht in Ra— | 
TE 10 7 51° 
50 Betr. die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Berirf des Kö— 
nigl. Ober: Landes- Gerichts zu Ratibor .... 2... - 12 | 59 
52] Betr. die Remunerirung für Reviſion der Depoſital-Rechnun— 
BER 5 0 te er se a a Br ln RE ie 13 1 64 
IV. a und Bekanntmachungen ver: 
fchiedener Behörden. 
91 Betr. tie Einziehung der Beiträge für den Verein zur Beſſe— 
Tang der Straf Gefangenen . 2:22 00. 000% 2 5 
1 Betr. das erſchienene, zum Zoll-Tarif pro 188, gehörige 
amtlihe Waarens Berzeihniß 1 2 
3 Betr. vie Befreiung der Legitimations: Karten zum Uebertritt 
nad Polen, von der Stempel Abgabe .. 2.2.2...» 1 2 
107 Betr. Preis» Ermäßigung für die Gefepfammlung ....... 2 6 
121 Betr. die Durdyfchnitts » Martini« Preife pro 1842 zum Behuf 
Der Rente RSCHHnnungen: ; een a 3 9 
13] Betr. die diesjährige Präparanden Prüfung im ewangelifchen 
Edzullehrer »s Seminar zu Breslau .. 22 20cm 3 113 
221 Desgl. im fatholifhen Schullehrer s Seminar zu Ober: Ologau .| 5 | 25 
264 Betr. die Meß» Erlaubaiß: Scheine für inländiſche Waaren, 
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vinz Schlefien, am Schluſſe des Jahres 1841 ...... 
d, 20, Febr.) 42] Betr. die Prüfung im evangelifchen Schullehrer- Seminar zu 
1843. DEREN u 2 wenn nen ee 
d. 1. März! 47] Betr. die Anerfenntnifje ver Brennerei »Befiger über die beftehende 
CE EL ae ee ae 

u 53] Betr. die Gefhäfts » Verwaltung der dem Königlichen Ober: 
Berg» Amt in Brieg untergeordneten Königl. Berg »Memter . 
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13 


Seite, 






40 


47 


65 


Chronologiſches Verzeichnif | 

der, in den, in den Monaten Juli, Auguft und September 1843 

auögegebenen Amtöblättern der Königlichen Regierung zu Oppeln, erſchie— 
nenen Verordnungen, 


Datum M * 533 
der Ihya I t Seite. 
Berordnung. Bar e FE 


I. Verordnungen der höchften Staats: Behörden. 


d. ZrenMail 1421 Betr. vie Erhöhung der Gewerbefleuer für. die Angehörigen folder 

—— Staaten, in denen vie dieſſeitigen Unterthanen in gewerbe⸗ 
ſteuerlicher Beziehung, ungüaſtig behandeit werven......| 37 | 167 

d. 19. Juni) 109) Betr. das in die Feuer-Socketaie Lagerbücher zu vermerkende 
Hypothelen⸗Recht eines jeden Hypotheken» Gläubigers.... | 27 | 123 
d. 27. „ | 106] Betr. ven Rang der Directoren und; Profefforen an Gymnafien. | 28 | 129 

d. 27. „| 1121Betr. Kündigung der in der Aten Verloofung gezogenen Kur— 
und Neumärkihen Schuld-Verſchreibungen . ..........129 1 135 - 

d. 238. „| 113 Wegen Prämirung folder Perfonen, die bei Ermittelung falſche 
Eafjen » Anweifungen fih thätig bewiefen haben.sca.... 29 | 136 

d. 4. Zuli| 1205 Betr. das wieder aufgehobene Berbut der Leipziger, jetzt Deut: 
[hen Allgemeinen 1160 I 141 


d. 3. Auguftj —FBetr. gerichtlich amortifirte Stunts ⸗Schuldſcheine .2.2.....1 39 | 177 
d. 16. „ | 1404Betr. die Ausreihung neuer Zins» Coupons, zu den Kurmärk: 
ſchen Schuld: Verfgreibungen... .... AIR NE 36 # 165 


HI. Rerordnungen der Königlichen Regierung 
zu Oppeln, 


d. 3. Junif 1074Betr. den Verkehr auf Kunftftraßen, in Bezug auf breite Ra: 


1843. a ee EP RE ER Li ee <a 2 30 
DD 4 — J Vermächtniß der Bädermeifter Jäckel ſchen Eheleute zu Ober: 
Slogan für die dortigen Armen......... ....... at ı 125 


d. 23. „| 101|Betr. die Beftätigung des Kaufmanns I. Beyer in 
als Agent der Rhein »Preußifchen Feuer - Verficherungs + Gefell: 


FREE 666 27 1 124 
db. 23. „| 108[Betr. die fihere Aufbewahrung ber Abgänge bei der Berarbei- 
tung der Wolle auf Mafchinen. oo. cceeeaeeaeeenen. 28 I 130 






d. 


⸗ 
* 


* 


v, 


Datum. M 
der 
Verordnung. 


1843. 


24. 
24. 


26. 
28. 


29. 


29. 
3.4 


— 
— 


13. 
17. 


" 





. 23. Juni] 109] Betr. die Berätigung des Gaftwirths Amand Keihl in Patſch— 


fau, als Agenee ur Reipjiger Feuers Verficherungs + Bi 

ER EN PO 
— | Batent- Verleihung an ven SRortraitmaler Sch all zu Berlin . 
— Desgl. an den Klempnermeifter Julius Reiffer zu Sonnborn, 

RIED een 4 


1021Betr. die unerlägfiäge iihffive Dacybevedung ER EEE 


114] Wegen — der A für die Feuer - Vaſicherungs⸗ 
- Gefellichaft Sum HR öffice zu London acc... RER OBER 

-—— [Patents Aufhebung des E; ©. Schulz zu Berlin....-.... 

117] Betr. die Einrichtung einer \&h hir Caſſe in der Stubt Greugburg . 

116] Betr. die Beftätigimg des Khhfmanns Chriftian, Gottlieb Her- 
sog in Creuſburg, "a8 Agent der Gölnifchen Feuer -Verfi- 
cherungs⸗ Gefellihaft „ Colonia... ...... .... 

—] Gefchent des Generals Pächters der Herrfchaft Neubef, Seibel, 
zur Anfhaffung einer Drgel in der katholiſchen Kirdye gu 
a Re ARSTER 

121] Betr. die Beftätigung res Kaufmanns Gruft Deedler "Gierfeloft, 
als Agent ver Berliner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft . 

122] Desgl. des Kaufmanns Berthold in Ratibor, veögleichen.. 

115] Wegen des am Ijten September 1843 im biefigen Hebammen: 
Inftitut beginnenden deutſchen IUnterrihtö....-..-.- 

—[ Batent » Verleihung an den Kaufmann Julius, Theodor, Guftav 
Slomann zu Bealin...o-....-: 

— 1 Desgleihen au den Kaufmann und — Eonrar, Joſeph 
ae 

— I Betr. Markt⸗ Verlegung zu Conſtattt... 

124] Betr. die Beftätigung des Apotbeters Zadig in . Falfenberg , 
ald Agent ver Cölniſchen Feuer » Berficherungs - Gefellfchaft 
;„Colonia® ...... N A 

— | Patent» Verleihung an bie Fabrik: Befiger Srenn und Non- 

nenberg ut re 





131. 


125 


125 
124 


137 


131 
138 


138 


138 


141 
141 


137 
142 


142 
145 









A 





Datum 
der 


Verordnung. 


d. 20. Iulii — Belobigung des Tagelöhners Joſeph F m Schurgaſt, 
1843. wegen Rettung eines Kindes vom es Ertrinfens. 

d. 20; . — Desgl. des Scholzen Burghard zu — wegen eines 

wieder ind Leben gebrachten Menfhen „ur auaeuenun: en 


Wegen Zufchlagung einzelner Befigungen zu einem Gemeinbes 
WAR NER FRMEBENDE, anna ann nn 

?. 22. „ | 129] Betr. die Beftätigung des Kaufmanns . 8,2. Shoe in 

Groß: Strehlig,, ald Agent der Mosiliäf- Brand + Berficherungs- 


v2. 1 


Bank für Deutfhland in Reipgig. N, ....-..-- 
d. 22. „ | 131] Betr. vie Ablieferung der Gorrigenten, tus Gorrectionehaus, 
im gehörig befleiveten Zuftande.. !,. ET ee 
6 2. 5 — #Batent » Berleifung an ven B. zifdter zu Subdenburg bei 
nee — 
d. 25., — Verleihung der Reitungs⸗VMedailie an den Bauerguts Veſiher 
George Erlefampfau Bielan, bei Neiſſe.. — 
25 u 1304 Betr. den Gewerbe «Verkehr auf ven Ablaß- Märkten... ... . 
d. 28 „ 1281 Betr. allgemeine Wittwen + Verpflegungs- Sadhen. . ........ 
ws —} Belobigung des jüdifchen Lehrers Salomon Berliner zu 


trinfend ....... ER EEE 
d. 28. — 4 Betr. bie Ernennung des Guͤrtlermeiſters 6 Sarl Samarı ü in 


RER aa ee 
Beftätigung des Kaufmanns E. Selten in Groß: ‚Strehlig, 

ald Agent der Feuer: Verfiherungs = Gcfellichaft „ Colonia‘* 
ee: 1341 Desgl. des 8, Schiller in Pleß, dito der Mobiliar: Verft- 
fiherungs «Bank für Deutfchland in Leipzig. ...... 
d. 1. Augufi — [ Batent» Ertheilung an den Medisinal-Rath Migeclid m 
RAR neun rennen he 
— I Desgl. an den Kaufmann Friebrich Mehmald u Breslau. 
— Geſchenk des Bürgers und Niemermeifterd Johann Heinrich 

zu Pleß, von 50 Rthlr. an die evangelifche Kirche daſelbſt. 
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32 


32 
33 
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32 


'32 


33 


33 
33 
33 


33 
33 


34 









149 
149 


147 





eos 
.. 


Datum | M 
der 


Subalt. 


Verordnung. u)‘ 


Geſchenk ter verwittweten Poft» Directur Nudzinsfi zu Pleß, 
von 50 Rthlr. an die evangeliſche Kirche daſelbſt 
Belobigung des Hüuslers Johann Stephan in Biclip, Kreis 
Falkenberg, für Rettung eines Menfhen vom Tore des Er: 
trinfens 
Betr. die Abhaltung der Tanz Muflfen und tie dam "erforder: 
lichen Grlaubniß= Scheine. „0 neun: nneenerennn 
Patent  Griheitung, an den Kaufmann E. W. Ullmann in 
RUE 

Betr. den biesjährigen Anfang der niedern ap.. nnd 

Vermãchtuig des gzur Ziegenhals verſtorbenen Kaufmanns Joſeph 
Kaps jun., von 20 Rthlr. für die kranlen — Sa 

Markt: Verlegung zu Ujeft. na 

Patent »Ertheilung an den Mafchinenbauer R. He zu Luckau, 
bei Magbeburg .. ...... 

Betr. die Beſtätigung des Kan mannd €. Jäffte zu "Brof- 
Strehlig, ald Agent der Rheins Preußifchen Feuer-Verſiche · 
rungssGefellfchaft zu Düſſeldorff . .. .......... 

Belobigung des Ackerwirths Thomas Wolind zu Jaſchowib, 
Kreis — — Rettung eines Ei vom Tode 
des Ertrinfens . 

Betr. vie Termine Im Ginbreunen , de im Jahre 1843 ge: 
bornen, von Königlichen Landbeſchälern erzeugten Bohlen. 

Patent» Ertheitung an den Kaufmann und Babrifanten Franz 

1451 Betr. die Beftätigung des Kaufmanns Rt. €. BWeigert in Ro: 

fenberg, ald Agent der Mobiliar - eh Banf 

für Deutſchland in feipjig . 

1461 Desgl. des Mpotbefers G. Brettig in Conſiadi, als Agent 

ber Berliner Feuer» Verfiherungs » Befellfchaft ....-... + 

— | Reues Hütten » Etablifjement zu Ober: Paulevorf, Kreis Rofenberg . 

—[Belobigung des Thomas Wafchnnczef in Owſchütz, Kreis 
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157 
160 


158 
152 


157 
157 


161 


169 


170 
160 


162 


170 


170 
170 


Datum | JS 


der Subalt. 
Berordnung. 
Ratibor, wegen Rettung eines Menſchen vom Tode des 
Ennrinmens — D—— —D —— — —XR 
d.25. Auguſt/ —Patent⸗Ertheilung an den Spinnerei » Infpector Pahl aus 
1843. Nieder» Märzborff, bei Landohut. ............. F 
u 28., —] Belobigung des Mathes Eimbollef aus Dppeln, wegen 
Rettung eined Menſchen vom Tote des Ertrinfend ., 
1. Eept.| — Desgl. des Grafen v. Sranfenberg zu Tillowitz, für vie 
Edul: Einrichtung zu Baumgarten; Kreis — —— * 
d. 3. ,„ | 143] Betr. Pulver-Verſendung von Neiſſe nach Breslau . N 
d. 3. „| 150] Betr. die Beftätigung des Kaufmanns C.H. Groce in Neiffe, 
ald Agent der Berliner Feuer - Verficherungs: Gefellichaft. . 
dv 7. „ | 148] Betr. das Verbot der Ginbringung ver Altonaer Wuntereffenz, 
der Langenſchen Pillen und ver Möllerſchen Fiebertröpfen . 
u — Betr. Abhaltung der Pferde» Mürfte in Freyſtadt, im Liegnitzet 
Regierungd» Departement... .... TUT T NN SORT 
u — [Markt Berlegung zu Ujeft . EEE FT ETTOEUTT 
d. 11. „J 149] Betr. die Eröffnung bes Winter Semefers 18%/,, in der Real» 
ſchule u Neiſſe runs naenrr nun nun nun en er 
d. 11. „| 151]Betr. die Befiitigung des Kaufmanns Heinge in Beuthen, 
ald Agent der Mobiliar: Brand» Verfiherungs- Banf für 
Deutſchland In Leipzig .............. .............. 
d. 11. „ | 152] Desgl. des Kaufmanns Holländer in Leobſchütz, desgl. ... 
u 1: 5 -—[ Patent » Ertheilung an den Kaufmann und Babrifbefiger Guſtav 
DER a MA ae era 
db. 14. „ | 153] Betr. die Beftätigung der Kaufmanns 3. F. Peſchke in Lu— 
blinig, als Agent ber FR Mar 
für Deutſchland in Leipzig ... ....................... 
d. 14. 


1541 Desgl. des Gaſtwirths Herrmann zu Groß— Strehlig, desgi 
der Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft ... 
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Amtsblatte, 
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37 
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37 


39 
39 


39 
33 


39 
39 
39 
39 


39 


Site, 


170 
166 
170 


175 
169 


178 
178 


179 
176 


178 
178 
179 


179 


179 


179 






Datum | JB 2E 
der 8 Seite. 
Berordnung. öE 









III. Berorbnungen der Königl. Pber : Randes- 
Gerichte zu Breslau und Ratibor, 


Wegen Auflöfung des Coſeler ſtändiſchen Inquifitoriats = Berban- 
bed und wegen Aufhebung des ftändifchen Ingquifitoriats 


d. 7. Yulil 12: 
1843. 


a ee REEL EREU TER 31 I 146 
d. 11. „J 125] Wegen der Todes » Anzeige von Perſonen ter nächſten Umge⸗ 
bung eines Verſtorbenen ............................ 301 142 


21. 121 


n„ 


dv. 31. „| 135 


Betr. die gezogenen Seriender Seehaudlungs-Prämien-Scyeine.. | 31 | 146 
Ber. die Fonds zu Remunerirung der Inter» Beamten bei ven 
Gefängniß-Auſtalten --...--roounnonunnnennennnn nenne. 33 | 153 


* 





IV. Verordnungen und Befanntmachungen ver: 
fchiedener Behörden. 


Betr. die Verzinfung ber Ältern Pfandbriefe Litt. B........- 28 1 131 


d. 27. „ | f11f Ber. die Eröffnung des Chauffee- Geldenpfanges zu Modran.| 28 | 132 
dv. 5. Juli 119] Betr. das Wieverineursfegen won Staats» ıc. Papieren. ..----- 29 1 139 
dv. 7. „J 11#]Betr. den Vermerk im Feuers Societäts - Catafter der auf ftäbti- 

fhen Grunpftüden haftenden Depofital: Activa.........»- 29 | 138 
Monat Aug.) 13E] Betr. die Vorlefungen bei der Königlichen Academie zu Elvena 

im Winter » Halbjahre ............... ....* 35 ] 162 
d. 25. ,„ | 139] Betr. die Nachprüfung im fatholifchen Schullchrer - Seminar zu 

Sber Slögäaagagagg 351163 


d. 31, „ | 147] Betr. die diesjährige Prüfung zu Stadtſchul-Rectoren ä.. ... 1381176 
d. 21. Sept.| 155] Betr. den Lehrcurſus in der hiefigen Gewerbefäule. un...» 39 ] 179 













Ehronologifches Verzeichnig ⸗ 
sr, ir den Monat: er, November und December 1843, 
Amtöblättern —A— en Regierung zu Oppeln, erfchies 
nenen Verordnungen. | 












| #. Bersrdnungen der Höchften Stants Behörden. 


3 höchfte Beſtätigung des Statuts des Sterbe- Eaffen » Rer: Ert. Beilage 
eis Für die’ Juͤſtiz Beamten im Departement des Königl | t. \ — 3 

Oberlandes⸗ Gerichts wu Stũ 

die Auszahlung der zum Iften November 1843, gefündig: 

en 48,000 Nehlr. Neumärkicher ES huld+ Verfhreibungen 3 40 181 

"die Auszahlung der zum 2ten Januar 1944. gefünbig- 

‚ten 11,600 Rihlt. Kurmärkicher Schuld » Verfchreibungen, .| 40 | 181 


d. 5 





v.. 18. 





2.018, 
















d. | Wegen der zur Provinzial» Land: Feuers Eocietät zu leiftenden 
* + + zweiten halbjaͤhrigen Beitrags-Rate,.. ,. 1, TR DR 49 | 217 

b. 7. Bett." den Verluſt der Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
ee... 0.0... — . 151 1 227 

en der Königlichen Regierun 
zu Dppelne * ’ 

v. Bett, Tanbespolizeiliche Beftätigung des Kaufmanns M. Ring 

in | ofel, als Agent der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaf 
MC"... ..,. ——— 40 | 183 

». 13. Pa” Dett. Verleihung der Rettungs-Medaille an den Erzgräber Bar- 
vs iforomsfy zu Landsberg, Kreis Rofenberg....| 40 | 183 
vd 1 #587 Ber. vie Uebung der Landweht73 40 | 182 

b. ent · Auf bung der Banquiers, Gebrüder Oppenfeld in 
— ——— — Baier des 40 I 183 
2 ing der Gebäude gegen Beuers» Gefahr ... | 40 I 182 


>44 


Ich, "der Sandflreicher, Bettler und Arbeitsfcheuen, vom 
7 mar 1843.......... .... . et der» 42 187 


Finchizz EIS O —A ulanusd 2 
1: 1 )E Im TYdmauaTE 1307 
zyichttt ich fl Rt mild # mm —** 
B = 2. ‚nsom Sa balt. M 
— wer — 
da22. Ee Vermachtniß des hierſelbſt verſtorbenen katholiſchen Schul⸗R 
184 tord pe e har ** und Er enge R 
d. z4e v 
| angenen 
d. * ——— "der Anmeldung 36° Befheinignige für 
na each —— — 
0.30: | 1ös Betr, „eine latholiſche Haus, — für die Stadt »Lefchnik. . 
.% _ Vermägtnife des zu Neunz, im Kreiſe Neiſſe, verftorbenen 
Pfarters Kempf, für Armen +. ıc.. Anſtalten 
Bd. | ws: 167 Betr. ‚die, neu ‚erbaute, Chaufjeegelv « Hebeftelle zu Zando id, 
auf ‚der Chauffee von Malapane nadı Peisfretiham.., .. 
— 5 ale Beir.. die ‚Empfangnahme, der. befeheinigten  Dauittungen , 
4 ‚gezahlte - Domainen⸗ — xc. — 22 — 
J Quartal 1843. . Mt ee 
& 181. Dir Kaufmanns 8. Sadmann. in Beuthen, als 
| ent. ber Bewer» Berficherungs + Gefellichaft: — e au 
Königäberg in Preußen — 
u 12.41 „ — 
X— — BR Ne Verzeichniß des —* 
— Stettin. . ai ER —T Siem 
b. 16. |„ | 170 die, im Bau 
st — — — ecke | —— 
d. 16... „| 170f ai N Ku —* aſS dei 
ER} N A. Bu —E As ein 
ea u reußen 2 ji 
v. 17. |, uf Aa die Mi then wi 
ER} 0 -in- Berlin EA * ce 
d. 17. R 15 ebermeif mit und 
*0 
* — in: 
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185 


1 189.1 
1189 


195. 


189 7 
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Amtöblatts, 
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d „iR 
Borussia: 





einri midt zu — 
bes eftätigung des Kaufmann Thomany y in 1 Greu bur 
gent ver Keuer: Rerfiherungs « Gefellichaft 





















— Oni BERNER Sees ennars ame 45 I 198 
v. 341, Beir. die —— von Ziegel Defen.. ....., — 4) f 197 
. eihenf an die evangelifche Kirche riebland , . 45 | 198 

v. 25.1, ER RENeng ar va Denk Bee u Ba in 
— — 431 198 

d Betr. Ucberſich der Einnahmen und Ausgaben. — Fonds ber 
Vieh » Affecuranz » Eorietät DO FOR anne 45 4 197 

2.26. 1 ,, Betr. Beftätigung des Kaufmanns Leopold Kern au Natibor, 

a1 Agenten ter Bewer: Verfigerngs-Gefelli&aft „Bo, 

b. 26. „ = en Ammer- belt bi bo Bau u 
MORE OHBANDE „22 naar 211 

d. „ | 1821 deir. —— des Kaufmanns Norbert Ste ee u Eh 





rau, als Agenten der Heuer » Berficherungs + Gefellichaft „Bo- 


Fussia zu on Kberg in MPreu en. —— 


— Beſtaͤtigung des Kaufmanns Dultfhiner zu Gleiwi 
gealen der nn —— u. Borus- 
u Breuf 





—— des — * Sads junior in 


ag, al® Agenten euer s erungs > Gefellfchaft 
„ Br 


orussia® zu Kön = 12 2 N 
gen Baron im Oppeln vedgl. .......... 





Datım 8 u ——— 
der 4 „Bnhalt. 
Berordnung 


Se te, 



















a ⸗— — ñ—— — 


0.800 188 Ber. — Hands, und Kirchen» Gollecte ‚für ‚bie Sau 
zu Letichig in Böhmen „nun eurr nme .1 47 1 209 

‚1965| Beir Beſtätigung des Kaufmanns R. Lachs in "‚Dobea la als 
Agenten der Elderfeltet Feuer» Verficerungs + Gefellihaft.. | 48 | 213 








A Neues Vorwerk „Heinrihshef“ bei Niewopnig, Kreis Falten, 
| — er ·⸗481 213 
. 13.) „ |,201] Betr. Beſtätigung dis ” Kaufmann N. Berlin in Reife are 

Agenten der Bewer, Verficherungs » Gefelljchaft „, Borussia “ 

zu Königsberg in Preußen..... .: es 
. 14.) „ |:189] Betr. die von Klaſſenſtenerpflichtigen Berfonen, bei dem 
| fel ihres Wohnorts ſich zu be chaffende Abgango⸗Atteſte der 
Ortsbehörden. ⏑ ———— ·* 47 209 
I. 





193] Betr, vie ermating der Hleinen Schul» Kaffen, beſonders bei 

| Landſchulen SP want ln mente. 48 211 
. 16. 194] Betr, Verhütung von Gefahren für Fuhrleute-. und und Zugthiere, h 

A I auf fleilen Straßen bei Froft ....- — — + 48 | 212 
16.| „ [1202] Beir. Beftätiyung ded Kaufmannd © 3. Konopad au dir ur 

Jdenfeld, als Agenten „ver euer» Verſicherungs » Geſellſchaft 

„Borussia zu Königsberg in Preußen ...... ... 1491 219 

I — Kuga an den Mechar I Mohl zu Berlin...]| 49 | 219, 

18. „L:195] Betr. die VBernadung Königlicher EEE Ga EEE it 
20.| „ |) —[Menzels Wert; „die Feuergefährlichtei "unferer jepigen Bau up 

| ten 20,‘ wird empfohlen. ar. man noch» 49 | 219 

. Ad-| n Batent + Verleihung an den Yau-Gonpucteur Müller und F 

—4 befiger Henty Ga u zu Oranienburg4409 33 

— Desgl. an ven Fabrikbeſetr J . Harkort zw Harkoten. | 49 | 219 
ir, Aufforderung an areas: ‚für ben thierãtztlichen Bezirk! der wo 

4 Kreife ppeln und Fa — — 4.4162 232 

31, die ehangeli RR Barrfirde — 2: 5 | 228, 


— ga Gm Er ER 2 49 | 218 


— — er u... — is 51 229, 


Datum | 6 
der 
— Verordnung: 
} I 


„ 


d. 21. Sept. 


1843. 


d. 5. Oct. 


6. „ 
2. Nov 
B.:..;; 
5 


see» 


v.14 „ 
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Verleihung der Erinuerungs-Medaille an den invaliten Uns 


terofficier Johann Gabriel zu Neffe... ---uernunes 
| — [Patent = Verleihung an den Fabrifunten George Armytage au 
Balninaa 0 warnen eehdeurnen 


12074 Betr. tie Geireites und Rauchfutters Preife am Martini Markt 


ı KT KW EEE OLE ERELTELLE SEN 


210] Beftätigung des Pariieuliers Erdmann Kothe zu Roſenberg, 


als Agenten der Feuet⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Borus- 
sia?“ zu Königsberg in Preußen ..... .... .*4 


Fundation des vormaligen Mühlenbeſitzers Johann, doſeph 
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211 Betätigung. des Kaufmanns Abraham Bro skauer zu Greup- 
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III. Verordnungen der Königlichen ber: Randes: 
Gerichte zu Breslau und Ratibor. 
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Ver. die Ginlieferung von Lantfireicher: und Müffiggängern, 
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Amts-Blatt 


Der Königlichen Slegierung zu Oppeln. 
Stüd 1. 
Dppeln, den 3" Januar 1843, 





Die Allerhõchſte Gabinets-Drber Seiner Majeftät bed Königs, batirt Berlin, den 28ſten IR 
December 1842, folgendermaagen lautend : uigfihe Berbot 
Dem in Ihren Bericht vom 25ſten d. Mts. enthaltenen Untrage gemäß, bes ner Leipziger 
fiimme Ic hierdurch, daß bie im Verlage des Buchhändler Brodhaus erfcheis allgemeinen 
nenbe Leipziger allgemeine Zeitung, vom 1ften Januar 1843 ab, in Meinen Staas ?rltung ꝛe. 
ten bis auf Weiteres unbedingt verboten werde, und im Folge deſſen bei Ver⸗ 
meibung ber in ben Gefegen, namentlidy in dem Artitel XVI. zu 5 bed Ebicts 
vom 18ten Detober 1819 und im $. A der Order vom Gten Auguft 1837 an- 
gebrohten Strafen, weder eingeführt, ausgegeben, feilgeboten, verkauft, an oͤf⸗ 
fentlichen Orten audgelegt oder fonft verbreitet, noch aud burd Meine Staaten 
mittelft ber Poft befördert werden darf, wonach Sie bad Weitere zu veranlaffen 
haben. Berlin, den 28. December 1842, 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatd =» Minifter Eihhorn, Freiberrn von Bülow und Grafen von Arnim. 
wird auf höheren Befehl, zur genaueften Nachachtung der Behörben und bed Publicums, 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, ben 31. December 1842. | 
Der Königlihe Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident der Provinz 
von Merdel. 
u In 


u T ze 


Bekannttuaguhfgen, verſchiedener Behörden. 


M 2. Rn Gemäßheit bes $. 14 bes Zollgefetzes vom 23ften Januar 1838, wird hierdurch 
—— ee Öffentlichen Kunde gebracht, daß zu dem Zolltarif pro, 18 ein, in ſämmtlichen 
Sitarif Beremeſtaaten gleichmäßig zut Anwendung kommendes amtliches Waaren - Verzeichiß 
48%3,,, gehörige erfchienen und bei fämmtlichen Haupt-Aemtern der Provinz, zur Einſicht des Publicums, 
amtliche Maas offen gelegt ift. Breslau, den 25. December 1842. 
ren ⸗Verzeichnß. Der Geheime Ober Finanz-Rath und Provinzial: Steuer- Director, 

v. Bigeleben. 


3. Mitter Allerhöchſter Cabinets = Order vom 26ſten October d. I.,..haben Seiner Ma- 
Betr. die Ber jeftät zu genehmigen geruht, daß bie Legitimations- Karten, welche der Eigenthümern, 
Te ee⸗ der von der Grenze zwiſchen Preußen und Polen durchfchnittenen Befigungen, fo wie de⸗ 

el a ven Dienftleuten und Miethern, behufs des Ueberganges zu ben jenfeitigen Senden 
2 HR Aa ausgeftellt werden, von ber Stempel: Abgabe befreit bleiben, melde Beſtimmung Zur 
"voten, yon zer Offentlichen"Stenntnip gebracht wird. Breslau, ben 25. December 1842. 


ee Für den Geheimen Ober ⸗ Sinanz- Rath ‚und. Provinzial Steuer - Director. 
— Der. Geheime Regierungs-Rath. Riemann, 


Perfonal- Chronik, 


Der Herr Graf Reichenbach auf MWaltdorff, ift zum zweiten Kreis » Deputirten, 
Meiffer Kreifes, gewählt und beftätiget worden. | | 





— = 


x 





Die Stelle des in Nubeftand verſetzten Kreisboten Ziegler zu Lublinig, iſt dem 
ehemaligen Bezirks : Gefreiten vom Stamm bes 2ten Bataillons, Groß: Strehlig, 23ſten 
Landwehr: Regiments , Auguft Grammlid übertragen mworben. i@ 





Der Gerichts-Canzliſt Funke, ift zum Kämmerer, und ber Apotheker Eduardison 
Tlude, fo wie der Kaufmann Hirfhel Magdorff, find zu unbefoldeten Rathmännern 
in Landsberg gewählt und beftätiget worden. 





Der Fatholifhe Schullehrer und Organift Erdmann Bienief, ift von Georgenberg 
nach Petersborf, Kreis Tot» Gleimig, verfegt worden. 


TUT — — 








als Beilage bed Amtsblatts Stück 1 


der Königliben Regierung zu Oppeln. 
1. Ä 
Oppeln, den Zr Sanuar 1843, 


— 








Poligeluche N Nachrichten. 


(1) Stedbrief. Der Tagelöhner Johann Oljhomwfa aus Alt: Hammer, Ra: 
tiberer Kreifed, gebürtig, weldyer wegen Straßenraubes verhaftet worden, iſt in der Nacht vom 
18ten zum ?dten d. M. aus ver Haft entwicdhen Wir bitten, auf ihn genau gu achten und 
ihn im Betretungsfalle an und abliefern zu laffen. 

Gleiwig, den 21. December 1842. Königliches Land» und Stadt - Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift 26 Jahr alt, 5 Buß 9 Zoll groß, hat bunfelbraune 
Haare, niedrige Stirn, blaue Augen, blonde und ftarf gezeichnete Augenbraunen , etwas kul⸗ 
pige Nafe, breiten Mund, feinen Bart, unvollftändige Zähne, rundes Kinn, länglich breite 
Geſichtsbildung, farfe und unterſetzte Geftalt, geſunde Geſichtsfarbe, fpricht polnifdy und et: 
was deuiſch und befigt am linken Fuße, dicht am Knochengelenke, Spuren eines Salzfluſſes 

Bekleidet war er mit einer hellblautuchenen kurzen Jacke ohne Kragen mit bleiernen 
Knöpfen, einer grautuchenen alten Wefte mit einem PBerlmutters und Meffingfnopf, einem weiße 
leinenen Hemde, einer weißgemufterten Piquée-Unterziehjacke, einem rothgemufterten  ‚Hofentrüs 
ger von Zwirnftrippe und mit ver Schrift ausgeidlagen : „Wer glaubte vor X Jahren, von 
Magdeburg nad Dresven in VII Stunden zu fahren?“ , einem fhwargen Halstuch rothpunf- 
tirt, einem Paar leinenen Hofen, darunter ein Paar Zeughofen und einem Paar langichäftigen 
zwelnäthigen Stiefeln. 


— —— 





(2) Stedbrief. Der polnische Unterthan Franz Kowalczif aus DBiala, wel: 
cher über bie Grenze getreten, wegen begangenen Diebitahls aber von dem Königlichen Land» 
rath3 »Amte in Nofenberg zur Haft gebracht worden war, und an die Königliche Gomman: 
dantur zu Eofel per Transport abgeliefert werden follte, hat Gelegenheit gefunden, feinen 


Begleitern auf der Tour von a nad Groß-Strehlitz, am 2iften d. M. zu entipringen. 
1 Sammt⸗ 


Sämmtliche, mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden werben angewieſen, ven 
nachftehend fignalifirten ıc. Komwalezif im Betretungsfalle zu verhaften, und unter ficherer 
Begleitung an die Königlie Commandantur in Coſel abliefern zu laſſen, 

Oppeln, den 25. December 1842, Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern, 


Signalement. Derfelbe ift aus Biala, in Polen, gebürtig, hielt ſich ebendaſelbſt 
auf, ift Fatholigher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, bevedte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, längliche Nafe, Meinen, etwas fchiefen Mund, 
weiße Zähne, fpiges Kinn, Tängliche Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, fehlanfe Geftalt 
und fpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einem blauleinenen Rod, einer blauen Wefte, eiuem grobleine- 


nen Hembe, einem Paar zeugenen Hofen, einem Paar Stiefeln und einer blautuchenen Müpe 
mit Schild. 


(3) Stedbrief. Die unten fignalifirten, Einlieger Michael Wolff und Ein- 
liegerin Elifabetb Zacher, weldye wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen, und denen bas 
Erkenntniß publicirt werden fol, haben fih aus dem bisherigen Wohnorte entfeint, und treiben 
ſich im Lande umher. 
Alle Behörden werden erfucht, auf dieſe Perfonen zu achten, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften und an und abzuliefern. Ratibor, den 28, December 1842, 
Königliches Inquifitoriat. 


Signalement des Michael Wolff. Derfelde ift aus Bothmannsdorff, Kreis Neiffe, 
gebürtig, hielt fih in Schaderwitz, Kreis Balfenderg, auf, ift Fatholifcher Religion, 68 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Etim, mit Falten, bräunliche Augenbrau- | 
nen, blaue Augen, breite Nafe, gewöhnliden Mund, grauen Bart, fehlerhafte Zähne, breites 
Kinn, gewöhnliche Gefihtsbildung, iſt von gefunder Gefichtsfarbe, unterfegter Geftalt und 
fpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: einen Bruch auf der linfen Eeite. 


Signalement der Elifabeth Zacher. Diefelbe ift aus Preuland gebürtig, hielt 
fich ebendafelbft auf, ift Fatholifcher Religion, 28 Jahr alt, hat fchwarzbraune Haare, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe und eingebrüdte Nafe, breiten Mund, unvollſtän—⸗ 


bige Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtebildung, ift von gefunder Gifichtöfarbe, unterfeßter 
Geftalt und ſpricht dentſch. 


(4) Stedbrief. Der Viertelhüfner Simon Sowa und der Woitef Gpula aus 
Brußowa, Antheil Diiepfnvig, wegen eined gewaltfamen Diebſtahls an Nupvich gefänglich 


eingezogen, find bei deren Überlieferung an uns auf dem Transport zwifchen Jarofheowig und 
Urbanowig am 26ften d. Mts. entſprungen. 


Wir erfuhen hiermit alle Eivil- und Militair- Behörven ergebenft, auf bie genamnten 
Per 


Perfonen zu vigiliten, biefelben im Betretungsfalle zu arretiren und gegen Erſtattung ter Trans 
portfoften, durch zuverläßige Transporteurd an uns abliefern zu laffen. 

Pleß, den 28. December 1842. 

Herzoglih Anhalt» Köthen » Pleffer Fürftenthums- Gericht. 

Signalement des Simon Soma. Derfelbe it 70 Jahr alt, Tatholifcher Religion, 
5 Fuß 5 Zoll groß, hat filbergraue Haare, bedeckte Stimm, graue Yugenbraunen, blaue Augen, 
frigige Nafe, gewöhnlichen Mund, ftarfen furgen Bart, unvollftändige Zähne, ovaled Kinn, 
gefunde Gefichtsfarbe und ſpricht polnifch. 

Bekleidet war er mit einem Leinwandrod, Leinwanbhofen und einem Filzhut. 

Signalement des Woitel Gpula. Derfelbe ift 21 Jahr alt, 5 Buß 8 Zoll 
groß, Fatholifcher Religion, hat braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, fpisige Nafe, gewöhnlichen Mund, feinen Bart, vollfländige Zähne, ovales Kim, 
blaſſe Gefichtsfarbe, und ſpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einem Leinwandrock, dergleichen Hofen und einer ſchmutzigen ſchlechten 

Müge von braunem Tuch mit Lederſchild. 


6) Stedbrief. Der Bergarbeiter (Füller) Guſtav Beder aus Birtultau, 
Rybnifer Kreifed gebürtig, welcher wegen Diebftahls verhaftet worben, ift in ber Nacht vom 
‚18ten zum 19ten d. Mts. aus ber Haft entwichen. Wir bitten, auf ihn genau zu achten, 
und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 

Gleiwitz, den 29. December 1842, Köonigliches Lands und Stabt» Gericht. 

Signalement. Derfelbe ift 18%, Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat blonde Haare, 
bebedte Stirn, graue Augen, blonde Angenbraunen, ſtutzige Nafe, gewöhnlichen Mund, feinen 
Bart, gute und vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, ift von gefunder Ges 
fichtöfarbe, ſchwaͤchlicher Geftalt, fpricht deutſch und polnifh und befigt eine Narbe an ber Stirn 
und eine bergleihen an ber zechten Seite der Nafe unter dem Munde. 

‚Belleidet war er mit einem fhwarzleinwanbenen Kittel und dergleichen ſchwarzen Hos 
fen, einer grüntuchenen ſchmutzigen Müge ohne Schirm. 


(6) Belanntmahung. Im einem neben ber polnifchen Vorſtadt hier, ſich hin⸗ 
zie henden Abzugsgraben, ift am 20ſten d. Mts. die Fopflofe und verftümmelte Leiche eines new 
geboren, völlig audgetragenen Kindes männlichen Gefchlehts, gefunden worden. Die Abtrens 
nımg des Kopfes, ber nicht aufgefunden worben, und bie mehrfachen Verftümmelungen bes 
Körpers, find offenbar mittelft eines fcharfen Schneide» Inftruments gemacht. 

Wer über diefes Kind Auskunft zu geben vermag, woirb aufgefordert, fie bem unterzeidh- 
neten Gericht zugehen zu laſſen. Ereupburg, den 23. December 1842, 

Königlices Land» und Stadt » Gericht. 


M 


— 


(dans! ‚Belanntmahung Der Bauergutöbefiger George Kunze zu Lindewiefe, 
hiefigen Kreifes, beabfihtiget, auf dem, hinter dem genannten Dorfe auf feinem eigenen Grune 
belegenen Hügel, eine Bohwindmühle zu erbauen. En 

Nach $. 7 des Geſetzes vom 28ſten Detober 1810, bringe ich dies hlermit zur öffentlichen 
Kenntniß und fordere alle diejenigen, welche gegen biefe Anlage ein begründetes Widerſpruchs— 
recht zu haben vermeinen, zugleich auf, ſolches binnen acht Wochen präcufivifcer Friſt von 
heute an gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter etwa eingehende Proteftationen nicht 
geächtet, vielmehr die Ertheifung der Tandespolizeilichen Conceſſion nachgeſucht werden wird. 

Neiffe, den 17. December 1842. Der Königl, Lanbrath. v. Maubeuge 


&),, k Defanntmahung. Der Gärtner Jacoh Kania zu Poppelau beabftchtiget, 
in ‚feinen Gehöfle eine Roßmũhle zum Vermahlen von Getreide, anzulegen. —8* 
MDieſes Vorhaben bringe ich nad Vorſchriſt des 8. 6 des Edictes vom 28ſten October" 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenutniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welche ein ’ 
Widerſpruchorecht dagegen zu haben vermeinen, ſich binnen adıt Wochen yräctufiniicyer Friſt 
von heute ab gerechnet, bei mir zu melden, mit dem Bedeuten, daß auf fpätere Reclamallo⸗ 
nen, feine Rüdfict. genommen werben. wird. Oppeln, den. 19. December 1842, 
ee —— Der Königliche Landtach Graf Haugwig., ... 
9) Bekanntmachung. DerZimmermeifter. Hau de hierfelbft beabfichtiget,, auf ,, 
GroßrReundorfer Territorio, seine» Windmühle in holländiſcher Manier mit. einem Mahl- und 
einem. Spipgange, zum gewerblichen Betriebe zu erbauen, Nach $.7 des Gefepes vom 2Bften 
October 1810, bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordere ülfe” diejenigen, _ 
welche gegen dieſe Anlage ein 'begründetes Widetſpruchsrecht zu haben vermeinen, zugleich auf, 
ſolches binnen acht Wochen präsluftsifc—er Frin, von heute an gerechnet, bet mir Anjıleigen, 
weil auf foäter etwa eingehende, Proteflationen nicht geachtet, bielmehr die Ertheitung der. tane 


bean een Conceſſivn nachgefucht werden wird. _— 
Neiſſe, ven 20. December 1842, Der Königliche Landtath. v. Maubeuge. a 
x , u . wol m 


—— 


0) Betanntmachung. Das Dominium Zyrowa beabſichtigt, bei ber eigenen, , 
Brettmähle: in Krempa, auf einem nund demnſelten MWafferbeite, ohne Veränderung, ‚bes Waſſer⸗ 
ſtandes einen neuem Mahlgang ‚zum Vermahlen, des Getreides ‚anzulegen, „weldes, ad), 8. 6 
und: Tunes Geſetzes som 2öften Oetober 4810, hiermit Öffentlich bhelaunt, gemacht wird, unb,,, 
find etwaige Einfprüde innerhalb: acht; Wochen präcluſiviſcher Heiß bei dem, unterzeichueten Lands . 
rathe anzumelden. s1 Groß⸗Euchlitz/ den 20. December 134. 
sie) wm EI m Der, Kreis⸗ Landrath. (9892, hun... n Att 
rien a1) 


5 — 


(1) Befanntmahung Der Waſſermüller Carl Adamiep zu Groß» Döbern 
keabfihtiget, auf feinem Grundſtũck eine Bockwindmühle zum Vermahlen von Getreide aufzu⸗ 
bauen, 


Diefes Vorhaben bringe ich nach Vorfchrift des $. 6. ded Edicts vom 28ſten October 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit ber Aufforderung an alle diejenigen, welche ein 
Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, ſich binnen adıt Wochen präclufivifcher Friſt, von heute 
ab gerechnet, bei mir zu melden, mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Reclamation feine Rüds 
fiht genemmen woerven wird. Oppeln, ven 29. December 1842. 

Der Königliche Landrat. Graf Haugwitz. 





— 


Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(12) Katfher Im Wege der nothwendigen Subhaftation, fol bie zu Katfcher 
sub Nro. 129 belegene, der Johanna, Wittwe Kluger, gebomen Schutt, gehörige und 
auf 680 Rthlt. 10 far. abgefhägte Poffeffion, in termino den Iten Februar 1843 
Bormittag um 9 Uhr in Katfdyer, an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werben. Tare 
und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Banerwig, den 29. Septemder 1842. 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


(13) Tarnowig. Nothwendiger Verkauf. Das Haus sub Nro. 251 des Hy 
pothelenbuchs, auf der Lyscze belegen, gefhägt auf 215 Rihlr., foll in termino den 6ten 
April 1843 Bormittag um 10 Uhr am orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Die Tare und der Hnpothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Tarnowitz, ven 29. November 1842. 
Gräflih Henkel von Donnersmarkſches Stabt «Gericht. 








Subhaftationen ländlicher Grundftüde, 


(14) Benefhau Zum nothwendigen Berfaufe der, der Emilie, verehelichten Ac⸗ 
tuar Rohmert gehörigen, zu Dorf Benefchau sub Nro. 6 gelegenen ehemaligen Bauerftelle, 
ficht am 15ten Mär; 1843 Vormittag um 10 Uhr 
am der Gerichtöftelle hiefelbfi Termin an. 
Die Tare auf 2,620 Rthlr. und der neuefte Hypothekenſchein, find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Benefhau, den 15. November 1842. 
Gerichts-Amt der Herrfchaft Benefhau und Zauditz. 





2 (15) 


u Eee 


(15) Naffadell. Das Freibauergut Nr. 10 von Naſſadel J., abgefhägt laut 

der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenten Taxe auf 250 Rthlt., fol im 

Wege der nothiwendigen Subhaftation 7.3 
am Iten Februar 1.843 Vormittag um 11 Uhr 

Im berrfchaftlichen Wohnhaufe zu Goslau verfauft werden. 





Gonftabt, ven 28. December 1842. Das Gerichts: Amt für Goslau-Naſſadel I. 
(16) Pakullen. Die zu Pakullen bei Ellguth-Woiſchnik befegene Freigärtnerftelle 


sub Nro. 11 des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 256 Rthlr. aufolge der nebit Hypothe⸗ 

fenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tore, fol in termino den dten April 1843 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Zielonna, den 8. November 1842. 
Gerichts⸗Amt der Herrihaft Woiſchnik. 


(17) Peterwig (Groß-). Aufgehobene Subhaftation. Die Subhaftation des 
zu GroßsPeterwig unter Nr. 49 gelegenen Pobinhofer Aderftüds, Janowitzer Antheils, ift 
aufgehoben. Ratibor, ven 15. December 1842. 

Königlihes Land» und Stadt Gericht. 





(18) Przelaika. Die sub Nro. 9 zu Przelaika belegene, zufolge der nebft Hy» 
pothelenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden. Tare auf 200 Rthlr. abgeihägte Poſſeſſion, 
fol in termino den 13ten Februar 1843 zu Carlshof fubhaftirt werben. 
Garlöhof, ven 5. November 1842, 
Das Gerichts⸗-Amt der Beuthen-Siemianowiger Herrſchaften. 





(19) Rosberg. Die zu dem Lucas Marzey, alias Maczeyczykſchen Nach— 
laſſe gehörige, sub Nro. 24 zu Rosberg belegene, zu Folge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 433 Rthlr. 10 fgr. geſchätzte Poſſeſſion, fol im 
termino den Iten März 1843’ Bormittag um 9 Uhr zu Rosberg fubhaftirt werben , 
wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. Earlohof, den 26. November 1842. 

Dad Gerichtd- Amt der Beuthen- Siemianowiger Herrſchaften. 





(20) Szedrzick. Aufgehobene Subhaftation, Die Subhaftation des Woytek SE o- 
niepfofchen Bauerguts Nr. 86 zu Sebrzid, und ber auf den 1dten März 1843 anberaumte 
Bietungd s Termin, find aufgehoben. Oppeln, den 16, December 1842. 

Königliches Land» und Stadt⸗Gericht. 


(21) 
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(21) Wehomwig. Nothwendiger Verkauf. Die ver Joſepha, verehelihten Muth⸗ 
will, geborenen Adam zugehörige, sub Nro. 26 des Turkauer Ruftical: Hypothefenbuhs ein- 
getragene, zu Wehowig gelegene, und auf 9,846 Rihlt. 7 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchähte, 
fogenannte Obermühle — zu welder an Gartenland 2 Morgen 34 [Ruthen, an Wiefen 
14 Morgen 44 Ruthen, und an Adern 9 Morgen 56 Muthen nenes preußifches Maaß, 
gehören — foll am ordentlicher Gerichtäftelle in der Erbrichterei zu Hochlretſcham 
den 14ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
zufolge der mebft Hypothefenfchein jederzeit in der Negifiratur einzufehenden Taxe, refubhaftirt 
werben. Leobfhüß, ben 27, November 1842, 
Das Gräflih Springenfteinfche Patrimonials Gericht über Hochkretſcham und Turkau. 


— 


Edietal · Gitationen. 


(22) Edictal-Vorladung. Nachdem die Frau Eliſabeth, verwittwete Grä— 
fin von Stradwipß, geborene von Schimonsfy zu Ratiber, unter dem Ilſten Ja— 
nuar c, auf das Aufgebot der zur Succeſſion in die Semiorats- Güter Ober- und Nisvers 
Stübenvorf, Neiffer Kreifes, Berechtigten, weldie vor dem 5ten Auguft 1770 geboren 
find, provoecirt hat, und dieſem Antrage heut Statt gegeben worden ift; jo werten alle 
Diejenigen zur Succeffion in die Fiedei-Commiß-Güter Ober: und Nieder-Stübendorf Ber 
techtigten, ihrem Namen und Aufenthalts» Drte nad; aber unbefannten von Roſenthalſchen 
Familiens Mitglieder, bierburc öffentlich vorgeladen, in dem zur Anmeldung ihrer etwanigen 
viesfälligen Anfprüde auf 
ben 25ften Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Herrn Würftenthums Gerichts Rath von Unwerth im nftructions » Zimmer 
des umterzeichneten Gerichts auftchennen Termine, entweder fchriftlih, oder durch gehörig 
bevollmädtigte und wohl unterrichtete Stellvertreter, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Com— 
miffarien, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Cirves, 
Scholz, John und der Land» Gerichts-Rath Hennig bierfelbft, vorgefchlagen werden, zu 
erfcheinen, fi in ihrer Eigenfchaft zu legitimiren, ihre Anfprüche anzubringen und gleichzeitig 
zu befcheinigen. 

Die Ausbleibenden haben jedoch zu erwarten, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an bie 
bezeichneten Güter werden präclubirt, und der Befigtitel von denſelben für die Ertrahentin, 
verwittwete Gräfin von Strahwig, wird berichtigt werden. 








Neiffe, den 17. März 1842, Königliches Fürftenthums » Gericht. 
(23) Aufforderung. Der ven bten Mär; 1775 in Königsvorff geborene Jor 


hann George Schweinzer, ein Sohn des Gärtnerd Johann BERSREEEN beffen pas 
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frau Marianna, und feine unbefannten Erben, werden aufgefordert, ſich längſtens bis zu dem, 
ben 1Tten Februar 1843 anftehenven Termine zu melden, wibrigenfalls verfelbe für tobt‘ 
erflärt, und fein im Depofitorio verwaltetes Vermögen ald herrenlofes Gut dem Königlichen 
Fiscus wird zugefprodyen werben. 

Leobfhüg, ven 15. April 1842. Das Land» und Stadt: Gericht. 


(24) Aufgebot. Die Papiermühle sub Nro. 1 zu Kueja, ift laut Adjudicatoria 
som 30ſten Auguft 1811 von dem Landrath Herm Garl von Wallhoffen auf Zembowig 
erftanden worben, bie betreffenden Aeten find jedoch verloren gegangen, und find mehrere Hy- 
pothefen= Schulden und Laften noch nicht gelöfcht, bei welchen die legten Berechtigten unbefannt, 
auch die Inftrumente zum Theil außergerichtlic quittirt, zum Theil verloren find, Es werben 
daher Behufs der Löſchung dieſer Laften, alle unbefannte Real-Prätendenten auf dieſes Grund» 
ſtück vorgeladen, mit der Warnxag, daß die Auffenbleibenden mit ihren etwanigen Neal: Ans 
fprüchen präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben würde, Fol— 
gende Reals Prätendenten, deren Aufenhalt nicht erfichtlich if, ober deren Erben, werben na— 
mentlich vorgeladen, die Anſprüche zu haben vwermeinen auf folgende Rechte und Forderungen : 

1) ein wechſelſeitiges Erbredyt auf diefe Mühle für den Garl Benjamin Berger und 
deſſen Ehefrau Johanna Frievride, geborene Jungnidel, auf Grund der Ehepaften 
vom 29ften Mai 1794 ,-Rubr. II. Nro. 2 eingetragen ; 

2) 500 Rihlr. für den Papier» Fabrifanten Dehnel, als Reft von 1,500 Rthlr. uns 
ter dem 29ften Mai 1794 Rubr. IH. Nro. 1 eingetragen ; 

3) 500 Rthlr. Rubr. III. Nro. 2 ex deer. vom 8ten März 1805, für den Papier- 
Fabrifanten Johann David Dehmel eingetragen, fo wie das darüber fprechende Ju— 
ftrument ; 

4) 400 ARthir., Rubr. IH. Nro. 3 für den Arrendator Friedländer in Uſchütz de 
conf. ven 20ften März 1800. Über deren Zahlung ift quittirt, aber das Inſtru⸗ 
ment verloren gegangen. 

Wer nun an diefe Forderungen Anfprüche machen zu fönnen glaubt, und auf bie, Inſtru— 
mente über 500 Rthlt. de conf. vom Bten März 1805 nebft Hypothefenfchein, und über 
400 Rthlr. vom 20ften März 1800 nebft Hypothefenfchein, hat fi) ven 20ften Januar 
1843 in Zembowig zu melden, indem die Ausbleibenden mit ihren Anfprücden an vie bezeich- 
neten Documente und bie aufgebetenen Hypotheken» Korberungen unter Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens präclubirt, und das Erbrecht und die Hypothefen» Forderungen gelöfht werben 
würden. — ‚ den 28. September 1842. 

Das Herzogliche Gerichts Amt Zembowig. 


25) Edietal-Eitation. Über den Nachlaß des am 27ften April d. 3. ab im- 
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teslato hieſelbſt verſtorbenen Hausbeſitzers und Tifchlermeifters Auguſt Fealgenhauer, deſſen 
bis jest — Vermögen nur 1,439 Rthle. 18 fgr., dagegen die Schuldenmaſſe bereits 
1,558 Rihlt. 6 fgr. beträgt, ift per decretum vom 12ten v. Mits. ver erbfchaftliche Liqui— 
bationd» Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung ver Anfprüche und Forderungen der Gläubiger 
ein Termin vor dem Herm Dber+ Landes » Gerichts Affeffor Zimmermann auf 

den 18ten Februar 1843 PBormittag um 9 Uhr 
in dem Barteien » Zimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 

Ale viejenigen, welde auf den Nachlaß des Hausbefigerd und Tifchlermeifters Auguft 
Telgenbauer Anſprüche, oder Korberungen zu haben glauben, werden vaher hiermit vworges 
laden, zur beftimmten Stunde entweder perſönlich, oder durch mit gehöriger Vollmacht und Ins 
formation verfehene Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Scholz, 
John und Hennig in dem gedachten Termine zu erfcheinen, ihre Anſprüche und Forberun- 
gen zu liquiviren, die darüber vorhandenen Beweismittel anzugeben, und bie in Documenten 
beſte henden urſchriftlich mitzubringen. 

Die ausbleibenden Gläubiger aber werden aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
färt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich gemeldeten 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möhte, verwiefen werben. 

Neiſſe, ven 6. Detober 1842. Königliches Fürftenthums » Gericht. 


(26) Bekauntmach ung. Das Hypotheken-Inſtrument über 20 Rthlr. vom 10ten 
October 1828, haftend zu 5 pro Gent für den verſtorbenen Siegfried Baron von Hundt 
auf ver W alterfcen Freiſtelle Nr. 22 zu Boitmannsporf Rubr. IH. Nro. 5, ift angeblich 
verloren gegangen, und wirb hiermit öffentlich aufgeboten. 

Zur Anmeldung etwaniger Anfprüche an dieſes Inftrument, ift ein Termin auf 

den 21ſten Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr 

auf dem biefigen Stabt Gericht anberaumt, und laden wir etwanige Eigenthümer, Ceffionariem, 
Pfand» oder fonftige Briefd- Inhaber zu diefem Termine Behufs Geltendmachung ihrer Anfprüche 
vor, widrigenfalls fie mit benfelben ausgefhloffen, das Inftrument für amortiftrt erflärt, und 
die zu quittirende Poſt gelöfcht werben full. 

Grottfau, den 22. October 1842. Königliches Land» und Stadt «Gericht. 


(27) Offentliche Aufforderung. Der jest feinem Aufenthaltsorte nach uns 
befannte,, ehemalige biefige Kämmerer Robert Appel, welcher angeblich ſich zur Erlernung 
bes Bergbaues begeben haben ſoll, wird hierdurch aufgeforbert: vom Erfheinen dieſer Aufforbes 
tung im öffentlichen Anzeiger des Königlichen Oppelnſchen Regierungs -Amtsblattes an gerechnet, 
äh hier binnen acht Wochen zur Beantwortung der gegen feine Rechnungen aufgeftellten Nos 
faten einzufinden, oder binnen gleicher Friſt einen beftimmten, zuläßigen Drt anzugeben, wohin 
(hm diefe Notaten zur Beantwortung gefendet werben können, wibrigenfalld bie gezogenen Der 
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ſecte werben feftgefegt, mit Realiſitung ſeiner Caution und dem Verkaufe feiner Effecten zu 
Deckung dieſer Defecte wird vorgeſchritten, auch gegen ihn außerdem noch nad) den Gefegen 


verfahren werden wird. Lefhnig, den 12, December 1842. Der Magiftrat. 
(28) Offentliche Vorladung. Folgend bezeichnete Inftrumente : 


1) als auf der Befigung des Michael Lampa Nr. 39 zu NRofenberg, für den von Schwei- 
nichen ex decreto vom 24ften September 1795, mit 50 Rthlr.; 
2) des für die Handlung Johann Carl Schur zu Breslau ex decreto vom 2ten Dc- 
tober 1809, auf dieſelbe Beſitzung mit 108 Rthlr. 13 for. 4 pf., 
3) des von dem Moited Thomys für den Peter Thomys ausgeftellte, ex decreto 
vom 2Often Juni 1834, auf Nr. 22 zu Wyfioda mit 30 Rthlr. ; 
4) des von dem Woiteck Stanoffed für fein Weib Catharina ausgeftellte, ex decreto 
vom 20ften Mai 1819, mit 25 Rthlr. 25 for. 3 pf. auf Nr. 26 zu Wyſſocka, 
ingroffirt — find verloren gegangen. Es werben alle diejenigen, weldye daran ald Eigenthär 
mer, Gefjionarien, Pfand» Befiger, fo wie die Erben, Anſprüche zu haben vermeinen, vorgela- 
ben, ihre Anfprüce in drei Monaten, fpäteftens im Termine 
den 6ten April 1843 
geltend zu machen, bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie präcludirt und mit der Lö— 
fhung feines Inftrumentd verfahren werben wird. Roſenberg, ven 16. December 1842. 
Königliches Preußiſches Stadt-Gericht. 
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Berkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(29) Befanntmadhung Zum Verkauf des Bau- und Brennholzes in Kleinen 
Duantitäten, zur Befriedigung der feinen Confumenten, durch die Wintermonate 18%,,,, wer 
ben in der Königlichen DOberförfterei Grubfhüß folgende Termine anberaumt : 
ben 14ten und 28ften December 1842, den Iiten und 2öften Januar, ven ten 
und 22ften Februar, den 15ten und 29ſten März, den 5ten und 26ften April 1843, 
Die Termine werden im Gafthaufe zu Grudihüg von Vormittag um 9 bis Mittag um 
12 Uhr abgehalten werden. Die Beringungen bleiben bie ſchon befannten, und wird noch bes 
merft, daß das erfaufte Holz im Termine baar bezahlt werden muß, und Holzhändler, fo wie 
große Eonfumenten zum Gebot nicht zugelaffen werben. 
Grubfhüg, den 25. November 1842, Der Königl. Oberförſter. Ruſch. 








(30) "Befanntmahung. Höherer Anordnung zufolge, fol vom Jahre 1843 
ab, das Brennholz auf dem hiefigen Holzhofe im Wege des Meiftgebotes verkauft werben. 
Diefer Verkauf foll vorzüglih nur auf das Ärmere Publicum in den umliegenden Dör⸗— 
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fern und den nächften Stäbten, welchem es nicht möglich ift, fi ten Brennholz Berarf aus 
weiterer Ferne anfahren zu laſſen, ftattfinden. 

Um aud; dem Wermften den Ankauf feines Brennholz » Berarfes möglich zu machen, fin 
det der Verfauf in ganz Heinen Quantitäten, bis zu Y, Klafter herab, ftatt, und ed werben 
hierzu wöchentlich zwei Toge, nämlich Montag und Sonnabend, beftimmt. 

Der Verkauf beginnt mit dem 2ten Januar 1843 und wiederholt ſich allwöchentlih au 
den vorgenannten Tagen fo lange, bis die zum Berfauf visponiblen Hölzer abgefegt find. 

Chrzelig, ven 13. December 1842, Königliche Oberförfterei. 


(31) Befanntmahung. Zum meiftbietenden Verfauf der Brennhölzer in ven 
Etatsſchlägen ber biegen Oberförfterei pro 1843, find folgende Termine angefept worden: 
I. Für ven Schug-Diftriet Klein-Strehlig: 
ber 18te Januar, der te Februar, der Ste März und ver 12te April. 
1. Für ven Schutz-Diſtrict Przichod: 
der 27Tfte Januar, ver 24fte Februar, der 24ſte März und der 28fte April. 

Die Verſammlung der Käufer findet an jebem ber genannten Tage bei ven betreffenden 
Ortsförftern, früh um 8 Uhr ſtatt; der Verfauf findet nur in Heinen Quantitäten an Con⸗ 
fumenten zum eigenen Bedarf ftatt, und find Händler gänzlich ausgefälofien. Die Bezahlung 
der Hölzer muß fogleih an den anwefenden Forſtgeld-Etheber erfolgen. 

Ehrzelig, den 16. December 1842. Königliche Oberförfterei. 


(32) Belanntmahung. Zum meiftbietenden Verlauf der in den Etatd- Schlägen 
ver hiefigen Dberförfterei pro 1843 visponiblen Bau - umd Nutzhölzer, find folgende Termine 
angefept werben : 
J. für ven Schug- Diftriet Klein - Strehlig 
ver Ate und Alte Januar, ter 1fle und 1dte Februar, der Iſte, 15te und 22fte 
März, der Ste und 19te April; 
I. für den Schuß + Diftrict Dyiedzieg : 
der Ite und 24fte Januar, der Tte Februar, ver Tte März; 
II. für ven Schug-Diftrict Jägerhaus: 
der IOte nnd 31ſte Januar, der 14te und 2ifte Februar, der 141e und 28ſte März, 
der Ulte und 26fte April; 
IV. für ven Schug » Diftrict Przichod: 
der 3Ofte December 1842, der 14te und 2Ofte Januar, der Ite und 1Tte Februar, ber 
3te und 17te März und der 31ſte April 1843; 
V. für ven Schutz-Diſtrict Rehhof: 
der 10te Februar, der 10te und 31ſte März. 
Die Berfammlung der Käufer findet an jedem Verkaufs» Tage früh um 8 Ubr “ er 
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betrefienden Ortöförftern ftatt, ter Verlauf gefchieht meift nur an Gonjumenten zum eigenen 

Bedarf, und werden Kleinhändler nur ausnahmsweife, Großhändler aber gar nicht zugelaffen. 
Die Bezahlung der Hölzer muß fogleih-an ven anwefenden Borftgeld» Erheber erfolgen. 
Ehrzelig, ten 16. December 1842. Königliche Oberförfterei. 





(33) PfarrbaussVerkanf. Höherer Anorbnung zufolge, joll das alte Pfarr- 
haus zu Banfau hieſigen Kreifes, unter Beding des Abbruchs, im Termine den 1Tten Ja— 
nuar£ J. Vormittag von 10 bis 12 Uhr in loco Banfau, an den Beftbietenden verfauft wer: 
den, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerfen hiermit einlade, daß die Bedingungen im Ter- 
mine eingefehen werden fünnen. Greugburg, den 22. December 1842. 

Königlicher Landrath.. von Wiifel 





(34) Belanntmahung. Zum Verfauf von Bauhölzern an Gonfumenten, aus 
ten Etatsſchlägen des Königlichen Forſt-Reviers Rybnif pro 1843, find nachſtehende Ter- 
mine, die jedesmal in ven nachftehenden Jagen von des Morgens um 8 bid zu Mittag um 
12 Uhr abgehalten werden, anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die ſchon befannten Bedingungen im Termine felbft erneuert werden werden: 
1) für das Revier Parufhowig, ih der Jagen Nr. 3, 6 und 23, ber 10te Januar, 
der Ste Februar und der 13te März 
2) für das Revier Aniczenig, in "ven Jagen 36 und 68, der 12te Januar, ber Tte 
Februar und der Idte Mäyg; 
3) für das Revier Janfowig, in den Jagen Nr. 29, 36 und 38, ter 13te Januar, 
der 10te Februar umd der 17te März, und 
4) für das Revier Scyeifowig, in den Jagen Nr. 12, 14b und 4, ver 19te Januar, 
der Ite Februar und der 16te März 1843. 
Parufhowig, ven 26. December 1842. Königliche Oberförfterei Rybnif. 





@5) Befanntmahung. In einer der hieflgen Hauptſtraßen, ift ein maſſives 
Haus, verbunden mit einer maffiven fehr gut eingerichteten Schön» und Drudfärberei mit al- 
lem Zubehör, fofort zu verfaufen oder lehtere zu verpadhten. — Hierauf Reflectirende belieben 
ſich in franfirten Briefen an mic zu wenden. Oppeln, den 27. December 1842. 

Verw. Färbermeifter Jackiſch. 


— 


Verpachtungen. 











(36) Bekanntmachung. Es iſt Abſicht, die Revenüen von folgenden drei 
— Strecken 


— Ab 


5 ber Oberſchleſiſchen Bergwerks⸗Straßen mit ben anf jeder belegenen Chauſſeegeld / Hes 
Uen, ald: 
1) von ber Ehauffeeftrede zwiſchen Gleiwig und Königshütte, mit ben Barrieren bei Gleis 
wig, Poremba und Königshütte ; 
2) von der Chauſſeeſtrecke zwiſchen Königshütte * Tarnowitz und von Beuthen nach 
Scharley, mit den Barrieren zu Lagiewnik, Roßberg und Victor, und 
3) von der EChauffeeftrede zwiſchen Königshütte und Myslowig, mit den Barrieren zu 
Bittkow und Zawodczie, 
vom Iſten April f. I. ab, beſtbietend zw verpachten. 

Der Bietungs- Termin” auf jede der vorher bezeichneten drei Pachtgebiete, wird im Gefchäfts- 
Local des Königlihen Haupt: Steuer Amts zu Oppeln am Montage den 13ten Fe 
bruar £. 3. von Vormittag I Uhr an abgehalten werten. Sowohl vort als im Gefdäfts- 
Local des Königlihen Provinzial» Steuer+ Directorats zu Breslau, können tie Licitations- umd 
Eontracts -Bebingungen, fo wie die Einnahme sVerhältnifie der einzelnen Hebeftellen jederzeit 
während ber Geihäftsftunden eingefehen werden. Breslau, den 20. December 1842. 

Der Geheime Ober» Finanz- Rath und Provinzial» Steuer+ Director. 
In Vertretung : der Geheime Regierungs-Rath. Riemann. 


(37) Gaſthaus-Verpachtung. Ju Folge höherer Anorbnung, ſoll der hiefige 
Königlihe Hütten: Gafthof, auf fehs nah einander folgende Jahre, ald vom Iften April 1843 
bis Ende März 1849, im Wege der Licitation und zwar mit dem Vorbehalt anderweitig ver- 
padhtet werben: 
daß die Auswahl unter ſämmilichen Licitanten Hinfichtlih des Zufchlages, dem Kö— 
niglihen Ober: Berg -Amte zu Brieg vorbehalten. bleibt. 

Zur Abgabe ver Gebote, iR der Termin auf, den 30ſten Januar 1843 in dem 
AmtsrLocal des hiefigen Königlichen Hütten Amtes, Vormittag um 10 Uhr feftgefegt, wo 
au die nähern Pacht» Bedingungen zu jeber Zeit ber gewöhnlichen Amtsftunden eingefehen 
werben fönnen. Königshütte, den 29. December 1842, 

Königlich Preufifhes Hütten: Amt. 





Verdingungen. 





(38) Befanntmadhung. Behufs der hiefigen Feftungs-Bauten, foll die Liefes 
rung von circa 40,000 Städ ſcharf gebrannter Mauerziegeln, an den Mindeftfordernden im 
Eutreprife gegeben werben. Hierzu ift ein Termin auf ven 12ten Januar 1843 Vor 
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tag um 10 Uhr im Bureau der Fortification hierſelbſt amgefegt, woſelbſt auch vorher, zu 
jeder ſchicklichen Tageszeit, die nähern Bedingungen eingefehen werben Fönnen. 
Gofel, den 17. December 1842. Rathmann, 
Hauptmann und Ingenienr vom Platz. 





(39) BausVBerbingung Der Bau eines neuen maffiven Prarrhaufes zu Bans 
fau biefigen Kreiſes, veranfchlagt excl. des Fteiholzes, auf 2,082 Rthlr. 2 fgr. 4 pf, fol an 
den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Es ift hierzu ein Licitationd » Termin auf 
ben 17ten Januar f, J. Nachmittag von 1 bis 4 Uhr im loco Banfau angefept worden, 
wozu, qualificirte Unternehmungsluftige eingeladen werben. 
Die Beringungen, Koften- Anfchlag und Zeichnungen werden im Termine vorgelegt. 
Greugburg, den 22, December 1842. Der Königliche Laudrath. von Wiffel. 















Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(40) Befanntmahung. Der Getreivehändler und SKretfchamsBefiger Jacob 
Lange aus Deutſch-Würbitz und feine Braut die Erneftine Guttmann aus Lorzendorf bei 
Namslan, haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelft Bertrags vom bten December 1842, bie 
in ihrem fünftigen Wohnorte Deutſch-Würbitz, Creußburger Kreifes, zwiſchen Eheleuten nach 
den Beftimmungen der Dienifchen Landes Ordnung eintretende Gemeinschaft der Güter und 
des Erwerbes audgefchloffen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Reihthal, ven 10. December. 1842, Das Gerihts- Amt Deutfch: Würbit. 





(41) Befanntmahung. Der Buhnen-Meifter Johann Driemel zu Ober 
Laſſoth, und deſſen Ehefrau Johanna, geborene Krüger, haben bei Verlegung ihres Wohn- 
ſihes von Klein-Schimnitz nad Lafoth, die am lepigenannten Orte zwiſchen Eheleuten im 
"Falle der Vererbung ftattfindende Gütergemeinfchaft, mittelft gerichtlichen Vertrages vom 16ten 
December 1842, ausgeſchloſſen. Neiffe, den 17. December 1842, 

Bas Gerichts - Amt der Güter Laſſoth. 





(42) Aufforderung. in cautionsfähiger Gerichts-Executor, ter mit vortheilhaf- 
ten Zeugniffen verfehen und ber polnifhen Sprache fundig if, Tann bei dem Unterzeichneten 
‚fofort Anftelung erlangen. Sohrau DO. ©., den 18. December 1842. 

Der Kreis Jufiz- Rah, Wittkowitz. 





(43) Belannt mad ung. Die anher erftattete Anzeige, daß nachbenannte Pfand⸗ 
bri 
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briefe, als: Giyffonfa OS. Nro.2 über 280 Rthlr. — Jordansmühl BB. Nro.9 a 
100 Rthlt, — Jampfe OS. Nro. 28 à 100 Rthlr. — Lenſchüt OS. Nro. 38 a 100 Rthir. 
— Mogwig NG. Nro. 59 a 400 Reh. — St. Musfau excl. Alaunwerk G. Nro. 313 & 
400 Rehlt. — Rauffau LW. Nro. 23 a 100 Rthlr. — Rofenthal SI. Nro. 27 & 300 Rthlr. 
Mitt.» und Anth. Steine MG. Nro. 68 & 600 Rthlr. — Schlaupe LW. Nro. 16 à 
300 Rthlr. — Tilowig OS. Nro. 84 à 100 Rıhlr. — fämmtliche dem Kämmerer Mi- 
festi zu Töpliwode gehörig, ingleichen ver Pfandbrief: Melefhwig BB. Nro. 5 über 50 Rthir, 
— dem Chirurgus Heffe zu Töplimode gehörig, — verloren gegangen find, wird nach Vor 
fchrift der Prozeß⸗Ordnung Tit. 51, 6. 125 hiemit befannt gemacht. 

Breslau, den 28. December 1842, Schleſiſche General Landfhafts: Direction. 


(44) Befanntmahung. Die anher erftattete Anzeige, daß die unterm 2Often 
März 1837 ausgefertigte Zind » Recognition, zu denen in ver Webskyſchen Mündelmaſſe des 
Gerichts: Amt Heivewilren befindlichen Pfanpbriefen: Rowig MG. Nro. 7 a 300 Rthlr. — 
Goltowig O. S.Nro. 27 à 100 Rthlt. — Schönfeld B. B. Nro.7 a 100 Rthlr. — 
Dber-Stephanaborf B. B. Nro. 25& 100 Rthlr. — Stalung O. M. Nro. 76 a 100 Rthlt. 
— am 19ten d. Mts. dem Schullchrer Achtzehn aus Heibewilren entwendet worden, — 
wird nad Vorſchrift der Prozeß⸗Ordnung Tit. 51, $. 125 hiermit befannt gemacht. 
Breslau, den 23. December 1842. Schleſiſche General: Lanbfhafts> Direction. 





(45) Ein Gärtner, der in jeder Hinfiht den Anforderungen entſpricht, namentlich 
auch Zeichnungen zu englifhen Garten Anlagen nicht nur zu fertigen, fondern foldye auch aus— 
zuführen und ind Leben zu treten, Drangerie, Weinbau und fonftige Treibereien zu führen ver: 
fteht, wünfcht zu Weihnachten 1842 ober zu Oſtern 1843, ein angemefjenes Unterkommen. 
Auf portofreie Anfragen wird Herr Mechanicus und Schloffermeifter Anger zu Ratibor Aus: 
kunft geben. * 


(46) Befanntmahung. Die Gerichts- und Depofitaltage bei den, won dem 
unterzeichneten Juftitiarius verwalteten @erichtd- Aemtern, finden im Laufe des Jahres 1843 
an folgenden Tagen flatt: 

I. bei dem Gerichts Amte ber Herrfhaft Safrau, in der Gerichts-Canzlei zu Oftrognic: 
am 3ten, 4ten und 24ften, 25ften Januar, am 1dten, 15ten und 27ften, 28ften 
Februar, am Tten, 8ten und 2iften, 22ften Mär, am Aten, 5ten und 2öften 
26ften April, am 16ten, 17ten und IOften, Ziften Mai, am 12ten, 1dten und 
26ften, 27ften Juni, am 1iten &12ten und 25flen, 26ften Juli, am 28flen und 
29ſten Auguf, am 12ten, 13ten und 26ften, 27ften September, am_10ten, 11ten 
und 24ſten, 25ſten Detober, am 7ten, Sten und 2iften, 22ften November, am 
Sten, bten und 19ten, 20ſten Desember; F 

ei 
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II. bei dem Gerichts: Amt Gnabenfeld und Pamwlowigfe, im Schloſſe zu Pawlowigfe: 
am 10ten und Alten Januar, am Tten und Bten Februar, am 14ten und 15ten 
März, am Iiten und 12ten April, am 2ten und Iten Mai, am 20ften und 2iften 
Juni, am 18ten und 19ten Juli, am 3Often Auguft, am 19ten und 20ſten Sep 
tember, am 17ten und 18ten October, am 14ten und 1Hten November, am 12ten und 
13ten December; 

Die Gerichts: Ginfaffen, fo wie diejenigen auswärtigen Intereſſenten, weldje Zahlungen 
in eines ber Depofitorien zu leiften haben, oder Gelder aus venfelben in Empfang nehmen fol- 
len, müffen ihre Anträge und Geſuche fpäteftens acht Tage vor dem nächſtanſtehenden Depofis 
taftage bei dem competenten Gericht anbringen, wibrigenfalls die Erletigufig erft an dem da— 
rauf folgenden Depofitaltage flattfinden wird. # - Ä 

Vorläufige Affervationen zur Bequemlichkeit der Intereffenten, mit Ausnahme ber durch 
die Poft eingehenden oder etwaiger Auctions + Gelver, werben nicht geduldet. 

Gofel, am 10, December 1842, Der Jufitiariud. Peterfnedt. 


(47) | Belfanntmahung. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß Sei⸗ 
tens des unterzeichneten Gerichts, im Laufe des Jahres 1843: 

I. vie Depofitals Tage : am 13ten und 27ften Januar, ten und 24ften Februar, 10ten 
and 25ſten März, 5ten und 2iften April, 5ten und 19ten Mai, 2ten, 16ten und 
30ften Juni, 14ten und 2Bften Juli, 14ten und 25ften Auguft, Bten und 2?2ften 
September, 6ten und 2Often Dectober, Iten und 17ten November, Aften, 15ten, 
28ften und 29ften December, — in loco Bolatig ; — 

I. vie Gerihtd- Tage am Orte Grabomwfa: am Iten und 10ten Januar, Gten und 7ten 
Februar, Hten und Teen März, Bten und Aten Mpril, Sten und Iten Mai, 12ten 
und 13ten Juni, 2tem und 3ten-Juli, 7ten und Sten. Auguft, 11ten und 12tem 
September, Iten und 10ten Detöber, bten und Tten November, 18ten und 19tem 
December; 

III. die Gerihts-Tage am Orte Krzizauowitz: am AIften Januar, Sten Februar, Sten 
März, sten April, 10ten Mai, 14ten Juni, Sten Juli, Iten Auguft, 13ten Sep- 
tember, 11ten Detober, Bten November, 20ften December; 

abgehalten werden follen. ’ 

Zahlungen an die Sportel- Caffe find übrigens nur gegen eine, vom Rendanten Schir— 

meir und Actuar Zimirsky, ausgeftellte Quittung allein gültig. 

Bolatig, den 16. December 1842, 

Fürſtlich Lichnowstifches vereinigted PVatrimonial- Gericht. 
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Amts Blatt 


der Röniglichen Negierung zu Sppeln. 
4 Stüc 2, 
Dppeln, den ID" Sanuar 1843, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


M euere Ermittelungen haben ergeben, baf die in unfern Amtsblatt Verordnungen vom — em 
20ften December 1820 (Amtsblatt pro 1821, Seite 12 und 13) und vom Ilten M $ fernung In weis 
1841 (Umteblatt pro 3811, Seite 102) vorgejihriedene Entfernung von 400 Schrit⸗ cher Zirgelöfen 
ten für Ziegelöfen von ben nächſten Gebäuden mit erforderlich iſt, um den letztern von Gebäuden, 
eine ausreichende feuerpolizeilihe Sicherheit zu gewähren. Wir verordnen daher Fol: Chauſſeen, Lande 
gendes : und Heerftraßen 
1) bie Amtsblatt: Verordnungen vom 2Often December 1820 und IIten Mai 1841, — 
werben, inſoweit fie die Ziegelöfen betreffen, aufgehoben; 
2) ein Ziegelofen, ber mit Holz abgebrannt wird, darf in ber Regel nur in 
einer Entfernung von 200 Schritten, und ein mit Steinfohlen oder Torf ge: 
beigter, nur in einer Entfernung von 150 Schritten, von dem nächſten Gebäude 
nach vorher erbetener und erlangter Zuftimmung ber Orts - Polizei- Behörde, er- 
richtet werben; 
3) Machen es Umftände wünſchenswerth, daß ein Ziegelofen in einer geringeren 
Entfernung als sub Nro. 2 beflimmt ift, aufgerichtet werde, fo ift ein folder 
Ball dem Königlichen Kreis-Landrath anzuzeigen; berfelbe hat den Königlichen 
Dezirfs : Baubeamten aufjufordern, ſich darüber zu äußern, ob bie Localität eine 
Abweihung von ber Beftimmung Nr. 2 zuläfig macht. Fällt das Gutachten 
bes Bau: Beamten bejahbend aus, fo ift die Anlage des qu. Ziegelofens von 
dem Königlichen Kreis = Kandrath befonders fehriftlich zu genehmigen. in folz 
her näher an Gebäude herangebauter ae it aber allemal, fo lange er 
brennt, bei Zag und Nacht je nach feiner Größe von ein oder zwei völlig ers 
wachfenen Perfonen zu bewachen; 
2 4) das 


Duittungen, 
über Domainens 
Veräußerungss 
und Ablöfungs: 
GSapitalien, für 
bas Ill, Quar⸗ 
tal d. 3., von 
den Domainene' 

Rent =» Umtös 
und Korft » Gaf 
fen » Berwaltuns 

gen. 
MR 7. 
Betr. bie Aus⸗ 
fertigung ber 

Gewerbicheine 
im Herzogthum 
Braunſchweig ic. 
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4) das zum Abbdrennen bes Ziegelofens beftimmte Brenn - Material, muß in Vor: 
räthen von größerer D8 it, bei allen in ber Nähe anderer Gebäude befind- 
Iıhen Ofen mindeſtens 80 Schritt von dem Dfenfelbft aufgeftellt werben; 

5) Von Ehauffeen, Land» und Heerftraßen, müffen Ziegelöfen in der Regel 10 
Ruthen oder 60 Schritt entfernt bleiben. Die Feuerungen find entweder von 
den Straßen abwärts anzubringen, oder body fo zu verblenden daß durch den 
Feuerfihein bei Nachtzeit Pein Scheuwerden ber Pferde verurfacht werben Fann. 

6) Wer einen Ziegelofen näher an die genannten Wege aufftellen will, bedarf dazu 
ber befonderen ſchriftlichen Erlaubnig des Königlichen Kreis » Landraths, welcher 
vor deren Ertheilung dad Gutachten des Königlichen Bezirfs : Wege: Baubeam= 
ten hierüber einzuholen hat; 

7) Wer gegen die Beftimmungen sub Nro. 2, 3, 4, 5 und 6 fehlt, ohne daß 
dadurch ein Brandunglüd verurfacht worden wäre, verfällt in eine Polizeiftrafe von 
1 bis 10 Rthlt. Im Unvermögensfalle tritt eine entfprechende Freiheitsftrafe ein. 
Wer durch Verabſäumung der gedachten Vorſchriften aber eine wirkliche Feuers— 
brunft veranlaßt, oder durh das Scheumerben ber Pferde auf ben Chauffeen, 
Land = und Heerfivafen Semanden an feiner Gefundheit oder feinem Leben vers 


Pe Ten De rer 


si Dre Dr. Dj 


legt bat, wird nad) F. 1557 und 66. 778 und 779, Zitel 20, Theil IL des : 


Allgemeinen Land-Rechts, den Gerichten zur Beftrafung übergeben. 
Oppeln, ben 14. December 1842, 


Die bier eingegangenen befcheinigten Quittungen, über gezahlte Domainen-Veräußerungs⸗ 


und Ablöfungs : Capitalien und Zinfen, für das Mlte Quartal d. J., find den Domai- 


nen Rent= Amts» und Forft= Eaffen- Verwaltungen zur weitern Behändigung zugefertigt : 


worden, welches ben Intereffenten, behufs der Empfangnahne bekannt gemacht wird, 
Oppeln, ben 19. December 1842. 


Mac der Entfiheidung der hohen Minifterien der Finanzen und des Innern vom 3ten 
d. Mts. 
Verträge über den Anſchluß 

des Fürſtenthums Lippe vom 18ten October 1841, 

des Herzogthums Braunſchweig vom 19ten October 1841, 


haben wir, mit Bezug auf die in der Geſetzſammlung erſchienenen Staats- 


bes Fürſtenthums Wal deck wegen des Fürſtenthums Pyrmont vom 11ten De— 


cember 1841, 
an das Zofl- Syſtem Preußens umd der übrigen Staaten des Zoll: Vereins, und unter 
Hinweifung auf unfere Amtsblatt - Befanntmahung vom Gten Februar 1835, zur öffentli- 
den Kenntniß zu bringen: 


daß 


da auf den Grund der in derfelben benannten Fegitimationen, die Ausfertigung 
der Gewerbefcheine im Herzogthum Braunſchweig von den herzeglichen Iuftiz: 
Aemtern und refp. Stadt - Magıfträten bemirkt wird. 

Im Fürſtenthum Lippe erfolgt bie Ausfertigung in den Städten von den 
Magifträten, und in den Amts »Beyirfen von ben Juftiz: Yemtern, und im Für: 
ftenthbume Pyrmont von dem Dber-Amte zu Pyrmont. 

Kabritanten oder Handels -Reıfende aus andern Vereins - Ländern, melde 
im Fürftenthum Lippe umberreifen, um Veftellungen auf Waaren zu fuchen, be: 
dürfen dazu Feines Gewerbefcheines, fondern nur einer Legitimation ihrer Dei: 
maths = Behörbe. Oppeln, ben 28. December 1842. 


t " 5 - . MS. 
Dem Handel treibenden Publicum wird bierdurd zur Kenntniß gebradt, daß nad ben _. "is Zranfic 


neuerdings eingezogenen Erfundigungen, die als Tranfitogut durch Polen bdeclarırten Waaz u vurd Por 
ren, mit feinen Urfprungs « Zeugniffen dieffeitiger Behörden verfeben zu werden brauchen. im declarirten 
Werden fie von einem fremden Kaufmann verfendet, fo muß derſelbe bei dem polnifchen Woaren, bebürs 
Eingangs» ZolleAmte eine Caution barüber beftellen, daß die Wieder: Ausfuhr wirklich fen feines Ur⸗ 
ftattfinden wird, und dieſe Caution wird dann’ zurüdgezablt, ſobald die bewirkte Aus fuhr es ee 
nachgewieſen wird. Polniſche Kaufleute Eönnen fi zu dieſem Zwede bloß ihrer Remiß— — 
paͤſſe bedienen, und brauchen als Inländer demnach Feine beſondere Caution zu beſtellen. 
Oppeln, den 2. Januar 1843. 


Dem Handel treibenden und die Jahrmärkte befuchenden Publicum , wird hierdurch zur — 
Kenntniß gebracht, daß ber in Ottmachau auf den Gten Februar 1843 anftehende Jahre _madau. 
markt, auf den 18ten Februar 1843 verlegt worden ift. 

Oppeln, den 21. December 18+2. 


Der für Deutſch-Neukirch, Leobihüger Kreifes, auf den 30ften October db. I. ange- Markt» Verles 
feste Kram: und Vieh: Marft, wird auf ben 3ljten deffelben Monats verlegt. gung zu Deutſch⸗ 
Oppeln, ben 3. Januar 1843. Keutirch. 


Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


M9. 
Mir dem Beginn des neuen Jabres, erfuhen wir um bie Entribtung ber Geldbeiträge, Kerr. die Eins 
weldye durch ünterſchriften unferm Vereine wohlwollend zugefichert find. In Breslau ziehung der Beis 


wird der Bote Rıedel bie Liſten vorlegen und das Geld einfordern. er trage für den 
ie 
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Berein zur Beſ⸗ Die Beiträge, ber betreffenden „Herren Subferibenten auf dem Lande, werben bie 
— Herren Landräthe, welche wir deshalb zeziemend erſuchen, und in den Städten die hier: 
genen, Mit gleichfalls erfuchten Wohlloblichen Magifiräte gefälligft annehmen und an unfern 
Schagmeifter Herrn Lande, Albrechtsſtraße Nr. 52, befördern, fofern fie die Herren 

Theilnehmer und Sefebentgeber nicht unmittelbar einfenden möchten. 

Wir machen darauf aufmerffam, daß die Briefe offen, oder unter Kreuz: Com« 
vert erwartet werben und daß für gewöhnliche Briefe folgende Rubrik vorgefihrieben ift: 
„Allgemeine Angelegenheiten bes Schlefifchen Provinzial-Gefängniß-Vereins zu Breslau” 
daß auch die Gelder unter folgenden Nubrifen portofrei. verjendet werben bürfen: 

„Milde Geldbeiträge für den Verein ıc.“ und 
„Unterflügungs » Gelder des Vereins ıc. * 

In den Städten Breslau, Brieg, Schweibnig, find die Local: Vereine bereits in 

Thätigkeit, in mehreren andern Städten werben biefelben vorbereitet, um gleichfalls bald 
in Wirffamkeit zu treten. Breslau, den 19. December 1842. 


Das Directorium des Schlefifchen Provinzial Vereins für die Beſſerung 
der Straf- Gefangenen. 
Hunbrid. Lebauld de Nans. Sohr. Abegg. 


R 10. Die Geſetzſammlungs-Intereſſenten werden benachrichtigt, daß vom Iften Januar 1843 
Bern. PreisoCre ap, die Verkaufspreiſe für die Geſetzſammlung abermals ermäßigt worden find, fo, daß 


mäßigung füt in Exremplar 
* om von 810 ab bis 1825 einfchließlih auf Drudpapier nur ......... 4 Rthlr. 
ber einzelne Jahrgang daraus aber....... 7', Sr. 
wor 1630 ME 1087 .... sewermemmmenuns 
ber einzelne Jahrzanngg 15 Sgr. 
non IBSE DE IBRL ..... 4 Rthlr. 
und ber einzelne Jahrgang davon .......1 Rthlr. 
— — — 
ein vollſtändiges Exemplar von 1810 bis 1841 baber . ......... 14 Rtblr, 


Foftet ; vom Jahre 1842 ab jedod die gewöhnliche Pränumeration von 2 Rthlr. 
zur Anwendung fommt. 
Der Nachtrag für bie Jahre 1806 — 1810 if nur allein noch 


in Folio = Sormat vorhanden und Foftet für fih.. enennn I hie, 
jeboh in Verbindung mit einem von 1810: ab zu entnehmenden 
completten Exemplar ber Gefegfammlung ....: .... .4 15 gr. 


Audy erneuert bei biefer Gelegenheit das unterzeichnete Eomtoir bie Nachricht, daß 
bad Eremplar Sad: und Namens : Regifter zu der Gefegfammlung von 1806 — 1830, 
auf 
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auf Druckpapier zu 10 Sgr. bei, ſämmtlichen inländiſchen Poſt-Anſtalten zu beziehen iſt, 
und bei allen Ausgaben der Geſetzſammlung das Schreib-Papier einem höhern Preis⸗ 
Auffchlage von 50°, unterliegt. Berlin, ben 31. December 1842. 


Debits-Comtoir der Geſetzſammlung. 








Perfonal- Chronik. 
Der Stabtverorbnete, Gaſt- und Schankwirth Kaufmann, ift zum unbefoldeten 
Rathmann in Schurgaft auf ſechs Jahre gewählt und beftätigt, und ber zeitherige unbe: 
foldete Rathmann, Gaſtwirth und Bäder Gottlob Reimann, auf anbdermweite ſechs 
Sabre gewählt worden. 


Die Verwaltung der Forft=Untererheberftelle für bie Forſt-Reviere Dambrowka und 
Budkowitz, ift einftweilen dem vormaligen Unteroffiier Grofe zu Dambrowka, über: 
tragen worden. 





Der Kaufmann Ferdinand Speil zu NRatibor, ift zum unbefoldeten Rathsherrn ba: 
felbft auf ſechs Jahre gewählt und als foldyer beftätigt worden. 


Geftorben: 
ber Pfarr-Abminiftrator Johann Dworczyk zu Gr.» Patſchin, Kreis Toſt-Gleiwitz. 
Berzeichniß 
der im Bereich des Königlichen Ober = Landes » Gerichts zu Ratibor vorgefommenen 
Perfonals Veränderungen. 


Beförbert: 

1) dem Land» und Stadtrihter Reichel und Stadtrichter Wodiczka, ift ber Cha: 
racter als Juſtiz-Rath beigelegt worben; 

2) dem Oberlandes » Gerichtö-Secretair Zirpig, ift ber Character als Ganzlei: 
Rath beigelegt worden; 

3) der invalide Unterofficir Dzierzanowski, ift als Hülfs: Gefangenmwärter 
beim Land» und Stadt» Geriht Oppeln interimiftijch angeftellt worden; 

4) der Actuar Jaguſſch, ift ald Actuar beim Stadt: Gericht zu Krappig, interis 
miftifch angeftellt worden; 

5) ber bisherige Stadt: Gerichtö- Affeffor Schramm, ift zum Juftiz «» Commiffarius 
bei dem Fürftentbums- Gericht zu Pleß und bei den lntergerichten bes Pleſſer 
Kreifes ernannt worden ; 

6) ber 


— 


6) der Rechts⸗-Candidat Maiß, iſt zum Auscultator ernannt worden. 
Verſetzt: 
1) ber Land-Gerichts-Aſſeſſor v. Gusmer zu Neuftadt (Regierungs -Bezirk Dan- | 
sig), als Land» Gerichts » Affeffor an das Land» Gericht zu Kupp; | 
2) der Dberlandes- Gerichts Affeffor Seibt zu Breslau, als Affeffor zum Land: 
und Stadt: Geriht zu Oppeln ; 
3) ber Referendarius v. Koch, zum Oberlandes- Gericht in Naumburg. 
Gejftorben: 
der Oberlandes = Gerichts» Referendarius Hoffmann. 


Patrimonial-Jurisdictions- Veränderungen. 


en nn nn nn —— — 








Namen Namen x 
- Namen bei Guts. Kreis. des bes 
abgegangenen Richters, wieder angeftellten Richters, 

1 Ellgoth Toſt Juſtiz-Rath EngelOberlandes-Gerichts⸗ 

Affeffor v. Garnier 

zu Gleiwitz. 

2 Preifemwig beögl. berfelbe berfelbe 
3 Miecho witz Beuthen berfelbe derjelbe 
4 Modr Pleß derſelbe derſelbe 
5 Lubie Toſt Juſtitiar Hoffmann derſelbe 


Nahweifuns ber erwäblten, beftätigten und Predigten — 























* Benennung der Ortſchaften. Kreis, Namen ber Ein - 
1 Nieder » Hermäborff Neiffe ‚Gemeindefhreiber Bernarb zu 
Nieder : Hermsdorf. 
2 Friedewalde Grottfau Gutsboſi itzer Heller zu Friede— 
walde. 
Robnick, Stadt | Rybnick Lehrer Gruchel zu Rybnick. 
130 
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Dppeln, den 10! Januar 1843, 









Polizeilihe Nachrichten. 


(48) Stedbriefs-Widerruf. Die im öffentlichen Anzeiger zu unferem Amtsblatt 

vom 27ften September d. 3. (pag- BB.) ſteckbrieflich verfolgte Eleonore Abrahamc zid 

aus Kranowig, ift wieber aufgegriffen worden. Oppeln, den 12. December 1842. 
Königliche Regierung. Wbtheilung des Innern. 








(49) Stedbriefs-Widerruf. Die Philippine Rohdich und der Guftav Richter, 
erftere unterm 28ften November, lepterer unterm 6tem December d. I. ftedbrieflih verfolgt, 
find bereits aufgegriffen. 
Ihrer ferneren Verfolgung bebarf es daher nicht. 
Sohrau, den 26. December 1842. Königliches Stadt: Gericht. 


(50) Stedbriefs-Widerruf. Die durd den Stedbrief vom bten October d. J. 
(1601) verfolgte Marianna Durſchlag, ift heut eingeliefert worden. 
Wiefe, den 29. December 1842. Gerichts-Amt der Herrfhaft Wiefe. 


(51) Stech iefs-Widerruf. Der unterm 19ten Juli c. Hinter ven Sträflingen 
Piernitarczid und Nawrath erlaffene Stedbrief, ift nunmehr gänzlid, erledigt. 
Neiſſe, ven 31. December 1842. Königliche Commandantur. 


62). i Belanntmahung Der Gutspächter Stiebler zu Stollatzowitz ſandte 
am. ‚Iften Januar d. 3. feinen aus Zielona, Kreis Lublinig, gebürtigen Dienftfnecht Benedict 
4 So 
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Soppig mit zwei Pferden, deren Signalement, wie das bed Knechts hier unten folgt, nach 
Schlawengig, Coſeler Kreifes; der Wagen auf dem der Knecht gefahren, war ein neuer eis 
terwagen mit zwei neuen Flechten verſehen, auf dem Wagen befand fich ein Futterfad „Dom: 
Stollarzowitz * überfchrieben und zwei Schachteln, in denen fich ein blau- und weißgeftreif- 
ted Bombaffin« Kleid, ein ſchwarz- und rotkgeftreifted Thibet + Kleid, ein brauner Kattuns Übers 
rod, ein ſchwarzſeidener Winterhut, Stid: Perlen uud Wolle nebft einigen Stleinigfeiten, bes) 
fanden. ge 

Auch hatte der genannte Knecht ein Schreiben an den Inſpector Herm Rindfleiſch 
zu Caſimir und eins an den Amtmann Herm Pork zu Sclawensig, bei ſich. 

Da der Kaecht Soppig in Schlawengig nicht angefommen, auch bis jet feine Spur 
von ihm und von dem ihm anvertrauten Gut aufzufinden gewefen ift, jo erſuche ich alle Wohl- 
Löbliche Polizeir Behörden und Obrigkeiten dienftergebenft, auf den Genannten forgfamft zu 
invigiliren, denfelben aber, oder das ze Gut, im Betretungsfalle anguhalten, und mir 
fhleunigft Nachricht zu geben. “4 

Beuthen, den 5. Januar 1843. Der Königliche Lanbrath. 

te - (ge) v. Tiefhomip. .) 

Signieteinent des Knete Benediet Soppig. Derfelbe iR von mittler Größe,“ 
unterfegter Geftalt, brauner Geftchtöfurbe, hat fchwarge Haare und Augen, ift 30 Jahr alt, 
und hatte bei feiner Abreife einen noch guten blauen Tuchmantel um. 


Signalement der Pferde. Beide find Falben mit ſchwarzen Mähnen, Schweifen 
und Füßen, das eine ein ſechs Jahr alter Hengft, der an vem linken SHinterfuße den Spath , 
hat, in Folge deſſen er bisweilen lahmt, das andere ift ein. neun Jahr alter ‚und > 
waren bie Pferde mit einem alten ſchwaraledernen Kutſchen⸗-Geſchirr bekleidet. Be 


(53) Belanntmadhung „Einem hoben Adel und hochzuverehrenden Publicum , 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich von der Königlichen Hochpreißlichen Negierung zu Op— 
yeln mein Quallfications-Atteſt als Zimmermeifter erhalten habe. Ich bitte daher, mich mit’ 
recht vielen Baus Aufträgen zu beehten.  Greigburg, den 1. Januar 1843. 

* Friedrich Zeißner, Zimmermeiſter. 


(64) —— ung. Der Bauergutsbeſitzer George Kunze zu Andewleſe 
hieſigen Kreiſes, beabſichtiget, auf dem hinter dem genannten Dorfe auf feinem eigenen Grunde 
belegenen Hügel, eine Borwindmühle zu erbauen, 

Nach $. 7 des Geſetzes vom 28ſten Detober 1810, bringe ich dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß und fordere alle biejenigen, welche gegen biefe Anlage ein begründetes Widerſpruchs— 


recht 
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rt zu haben vermeinen, zugleich auf, ſolches binnen acht Wochen präcluſtviſcher Friſt von 

beuts an gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter etwa eingehente Proteftationen nicht 

geachtet, vielmehr die Ertheilung der landespolizeilichen  Eonceffion nachgefucht werben wird. 
Reife, ven 17. December 1842. . Der Königl. Landrat, v. Maubeuge 





65) Belfanntmahung. Der Gärtner Jacoh Kania zu Poppelau beabfichtiget, 
in feinem Gehöfte eine Roßmühle zum Vermahlen von Getreide, anzulegen. 

Dieſes Vorhaben bringe ich nach Vorſchriſt des $. 6 des Edictes vom 28ſten Detober 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welue ein 
Wirerfprudereht dagegen zu haben vermeinen, fi binnen acht Wochen präcufivifcher Friſt 
von beute a6 gerechnet, bei mir zu melden, mit dem Bereuten, daß auf fpätere Reclamatios 
nen feine Rüdfiht genommen werben wird. Oppeln, ven 19. December 1842. 

Der Königlidre Landrath. Graf Haugwitz. 





(56) Betanntmahung. Der Zimmermeifter Haude hierſelbſt beabfichtiget, auf 
Groß-Reundorfer Territorio, eine Windmühle in holländiſcher Manier mit einem Mahl: und 
einem Spiggange zum gewerblichen Betriebe zu erbauen. Nah 8.7 des Geſetzes vom 28ften 
Detober 1810 bringe ich dies hiermit zur öffentlihen Kenntniß und fordere alle biejenigen, 
melde gegen diefe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, zugleih auf, 
ſelches binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt, von heute an gerechnet, bei mir anzuzeigen, 
weil auf fpäter etwa eingehende Proteftationen nicht geachtet, vielmehr die Ertheilung ber lans 
teöpelizeilihen Eoncefiton nachgeſucht werben wird. 

Reife, ven 20. December 1842. Dr Königliche Landrat. v. Manbeuge, 





(57) Befanntmadung. Das Dominium Zyrowa beabfihtigt, bei der eigenen 
drettmühle in Krempa, auf einem und demſelben Wafferbette, ohne Veränderung des Waſſer⸗ 
Bandes, einen neuen Mahlgang zum Bermahlen des Getreives anzulegen, weldes nad $. 6 
und 7 des Geſetzes vom 28ſten Detober 1810 hiermit öffentlich befannt gemacht wird, und 
find etwaige Einfprüche innerhalb acht Wochen präclufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Laub» 
tathe anzumelden. Groß: Sttehlitz, den 20. December 1842, 

Der Kreid- Landrat. (ge) v. Thun, 


(58) Betanntmachung. Der Waflermüller Carl Adamietz zu Groß: Dübern 
betfichtiget, auf feinem Oruntfihe eine Bockwindmůhle zum Vermahlen von Getreide aufjus 
bauen, 


Diefes Vorhaben bringe ich ku; Vorſchrift des $. 6 des Edicis vom 28ſten rn 
5 


a 


1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welche ein 
Mivderfpruchsrecht zu haben vermeinen, ſich binnen acht Wochen präclufivifcher Frift, von heute 
ab gerechnet, bei mir zu melden, mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Reclamation Feine Rück⸗ 
fiht genommen werden wird. Oppeln, den 29. December 1842. 

Der Königliche Landrath. Graf Haugmwip. 








(60) Conftadt. Freiwillige Subhaftation. Sand» und Stadt» Gericht zu Ereußburg. 
Das sub Nro. 1 zu Eonftavt am Marfte gelegene, den Kaufmann Jacob, Auguft und Ca— 
roline, gebome Drobig, Philippſchen Eheleuten gehörige Haus nebft Etallung und drei 
Scheffeln Ader, abgefhägt auf 6,438 Rthlr. 21 fgr. 6 pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 20ften Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftelle in Eonftabt fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Real-Prätendenten werben aufgeforbert, fi bei Vermeidung ber Präcus 
fion fpäteftens in diefem Termine zu. melven. 


(59) Eofel. Nothwendiger Verkauf. Das den Fleifchermeifter Anton Wieczo rek—⸗ 
fhen Erben gehörige, vor dem Oderthor an ber Straße nach Pogorzellig ic. gelegene Grundſtück 
von 6 Morgen 134 MRuthen, gerichtlich abgefhägt auf 250 Rihlr. zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll ber Auseinanderfegung 





wegen am 11ten April 1843, Vormittag um 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werben. 

Eofel, den 17. December 1842. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 
(61) Krappig. Nothwendiger Verkauf. Nachbenannte, zum Nachlaſſe des verftors 


benen Gerbermeifters Carl Wothe gehörige, hierfelbft belegene Realitäten, als: 


1) das Haus sub Nro. 16, abgeſchäht auf. .............. 1,894 Rthl. „ fer, 
2) der Garten sub Nro. 22, R Basen MOV: m. iu 
3) der Garten sub Nro. 23, ö nassen. DIE u OS 
4) bie darauf erbaute Scheuer, . vno0n0oronnnnncec 10 „ on 
5) ber Garten sub Nro. 68, eu oo MEN — 
6) der Zaplotet sub Nro. 7, — — — 
7) die darauf erbaute Scheuer, FETTE TIPP | 
8) das Polaneffelo sub Nro. 10, „ een: ZU u; — 
n PERLE EEE EI ee 240 " "nn 


9) das Polanekfeld sub Nro. 60, 
EEE SE TE ur, 
“ zufammen 4,234 Rthle „ 
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zufolge ber mebft Hypothelenſchein in ver Regiftratur einzufehenden Tare, follen den Sten 
April 1843 von früh 9 Uhr ab, an orventlicher Gerichtöftelfe theilungshalber fubhaftirt 
werben. Krappitz, den 27. November 1842, 

Königliches Stadt: Gericht, 


(62) Lublinig. Das sub Nro. 96 des Hypothekenbuchs hiefiger Stabt verzeichnete 
Gaſthaus nebft Hintergebäuden und Stallungen, zu Folge der nebft Hupothefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, abgefhägt auf 1,608 Rthlr., fol den 1Oten Januar 
1843 Vormittag um 10 Uhr an hiefiger Gerlchtsſtelle fubhaftirt werden, 

Lublinig, den 10. November 1843. Königlidyes Stadt» Gericht. 


(63) Neiffe. Nothwendige Subhaftation. Das nad; der nebft Hypothefenfchein bei 
dem Botenmeifter einzufehenden Tape, auf 1,141 Rtehlr. gerichtlich abgefhägte, in der Stadt 
Neiffe und deren Petersgaffe unter ver Nummer 200 des Hypothekenbuchs belegene, und zum 
Erfag des Brandſchadens auf 215 Rthlr. cataftrirte Haus, foll 
den 24ften April 1843. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werben, Neiffe, den 22. December 1842. 
Königliches Fürftenthums« Gericht. 


(64) Ottmachau. Nothwendiger Verfauf, Tie in hiefiger Neiffe» Vorftadt unter 
Nr. 59 belegene Häuslerftelle nebſt kleinem Gärtchen, abgeihägt zufammen auf 315 Rthlr, 
20 fgr. zufolge der nebſt neueften Hypothefenfchein in hiefiger Regiftratur einzufehenden Tare, 


ſoll am 12ten April 1843. Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft fubhaftirt werden, 
Ottmachau, den 12, December 1842. Königlihes Lands und Stadt-Gerict. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(65) Miech owitz. Aufgehobene Subhaftation. Der auf den 19ten Januar 1843 
angeſetzte SubhaftatienssTermin der Mathias Sperlingfdhen Häuslerflelle in Miechowitz, 
wird hierburd; aufgehoben. Gleiwig, den 23. December 1842, 

Geribts: Amt Miechowitz. 


- 


(66) Too sberg. Die zum Lorenz und Sophia Garusfhen Nachlaſſe gehörige, 


sub Nro. 27 zu Rosberg belegene Stelle, und die sub Nro. 58, 54, 5% 51 und — 
5 n 
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in der daſigen Feldmark belegenen Aecker, welche Realitäten zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe anf 1270 Nthlr. abgefhägt worden find, ſollen ım 
termino den 6ten März 1843 Vormittag um 9 Uhr zu Rosberg fubhaftirt werden, 
wozu wir Bietungsluftige hiermit einlaben. Garlshof, ven 19. November 1842, 


Das Gerichts: Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrihaften. 


(67) Rowin, Nothwendiger Verkauf. Die Anton Widerafhe Mühlen  Befigung, 
Hypothefen : Nummer 2 von Rowin, abgefhigt auf 4,458 Rthlr. 15 fgr., fol 
am 18ten Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. Hypothefenfchein und Tare find in der Regl- 
ftratur einzufchen. 

Zugleich werten alle unbefannte Realprätenventen aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Rybnik, ven 3. September 1842, Königliches Land» und Stadt- Gericht. 


(68) Zaudig. Zum nothwendigen Verkaufe ver den Anton Ritzkeſchen Erben ge: 
börigen, zu Zaudig sub Nro. 5 gelegene Gartenbeſitzung, Reht 
am 29ftem April 1843 Bormittag vum 10 Uhr 
in Zauditz Termin an. 
Die Tare und der neuefte Hypotbefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur zu Beneſchau 
eingefehen werben. Ratibor, ven 21. December 1842, 
Gerichts Amt der Herrfchaft Benefhau und Zaudig. 


(69) Zandig. Zum nothwendigen Verfaufe ver den Anton Ritz keſchen Erben ges 
hörigen, zu Zandig sub Nro. 17 gelegenen 10 Scheffel 14%, Mepen Preußiſch Maaf 
Ader, fteht 

am 29ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
in Zaudig Termin an. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur zu Benefhau 
eingefehen werben. Natibor, den 21. December 1842. 

Gerichts-Amt der Herrfhaft Benefhau und Zaubig. 





(70) Zauditz. Zum nothwendigen Verfaufe des ten Anton Ritz keſchen Erben ge 
hörigen, zu Zaudig sub Nro. 67 belegenen Aderftüds von 1 Scheffel 51, Mepen Preußiſch 
Maaß Ausfaat, ſteht 
5 am 29ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
in Zaubig Termin. am 
Die 
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Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein nuen in ünferer Regifkratur au an 
eingefehen werben. Ratibor, ben 21. December 1842, 
Gericht » Amt der Herrfhaft Beneſchau und Zandig. 


— — — — — — — — — — 


Edietal-Citationen. 


(71) Offenthiche Vorladung. Es iſt gegen den Kaufmann Heinrich Kühn, 
welcher ſich von hier heimlich entfernt, auf den Antrag des Concurs-Gerichts, wegen muth— 
willigen Bankeruts, die Criminal-Unterſuchung eröffnet, und haben wir zu feiner Verantwor— 
tung und Rechtfertigung auf 
den 10ten Februar f. I. Vormittag um 11 Uhr 

in unferm Gefangen» Haufe einen Termin anberaumt. Wir laden ihn hierdurch zu dieſem Ter- 
mine unter der Warnung vor, daß bei feinem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweis— 
aufnahme in contumaciam verfahren werben, er feiner etwanigen Einwendungen gegen Zeus 





gen und Documente, wie auch ſich aller nicht etwa won felbft angebenden Vertheidigungs⸗ 


gründe, verluftig gehen, demnächſt nad) Ausmittelung ber angefchulbigten Verbredyen auf bie 


gefegliche Strafe erfannt, und das Urtel in fein zurückgelaſſenes Vermögen und fonft fo viel: 


ed geſchehen fann, fofort, an feiner Perfon aber, fobald man feiner habhaft würde, vollftredt 
werden wird. Dppeln, den 19. Eeptember 1842. 
Königliches Land» und Stabt- Gericht. 
Der Unterfuhungs» Richter. Cirves, 
(72) Aufgebot. Die Papiermühle sub Nro. 1 zu Kneja, ift laut Adjudicatoria 
vom 30ſten Auguft 1811 von dem Landrat Herm Carl von Wallhoffen auf Zembowig 
erftanden worden, die betreffenden Acten find jedoch verloren gegangen, und find mehrere Hy— 
pothefen» Schulden und Laften noch nicht gelöfcht, bei welchen vie legten Berechtigten unbefannt, 
auch die Infirumente zum Theil außergerichtlich quittirt, zum Theil verloren find. Es werben 
daher Behufs der Löſchung dieſer Laſten, alle unbekannte Real-Prätendenten auf dieſes Grund— 
fü vorgelaten, mit der Warnnng, daß bie Auffenbleibenden mit ihren etwanigen Real: Ans 
ſprũchen präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werten würde. Fol⸗ 
gende Reals Prätenventen, deren Aufenhalt nicht erſichtlich iſt, ober deren Erben, werden na- 
mentlich vorgeladen, die Anfprüche zu haben vermeinen auf folgende Nechte und Forderungen: 
1) ein. wechfelfeitiges Erbrecht auf dieſe Mühle für den Carl Benjamin Berger und 
beffen Ehefrau Johanna Frietride, geborene Jung nickel, auf Grund ber Ehepaften 
. vom 29ften Mai 1794, Rubr. I. Nro. 2 eingetragen; - 
2) 500 Rtihlr. für den Bapter -Fabrifitten Dehnel, als Neft von 1,500 rRihlt. un⸗ 
ter dem 29ſten Mat 1794 Rubr. IH. Nro. 1 eingetragen; 


20 3) 500 
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3) 500 Rthlr. Rubr. II. Nro. 2 ex deer. vom Sten März 1805, für den Papier: 
Babrifanten Johann David Dehnel eingetragen, fo wie dad darüber fpredhende Ju— 
ftrument ; 

4) 400 Rthlr., Rubr. II. Nro. 3 für den Arrendator Friedländer in Uſchütz de 
conf. den 20ſten März 1800. Über veren Zahlung ift quittirt, aber das Inſtru— 
ment verloren gegangen. _ 

Wer nun an diefe Forderungen Anſprüche machen zu fünnen glaubt, und auf die Inſtru— 
mente über 500 Rthlr. de conf. vom Sten März 1805 nebſt Hypothefenfchein, und über 
400 Rthle. vom 20ſten März 1800 nebſt Hypothefenihein, hat fih den 20ften Januar 
1843 in Zembowig zu melden, indem die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen am die bejeich— 
neten Documente und bie aufgebotenen Hovothefens Forderungen unter Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens präclubirt, und das Erbrecht und die Hypothefen- Forderungen gelöfcht werben 
würden. Landsberg, den 28. September 1842. 

Das Herzogliche Gerichts, Amt Zembowitz. 


(73) Proclama Der am Sten Januar 1796 zu Arnoldsmühle bei Breslau ges 
borne Iohann, Franz, Joſeph Heyder, Sohn des zu Ebersborf verftorbenen Brauers Hey 
der und zulegt Padhtbrauer zu Trachenberg, hat fi im Jahre 1824 als Brauergefelle auf 
die Wanderfchaft begeben, und eben fo wenig, wie ber am 11ten November 1787 geborne 
Zleifchermeifter Johann, Gottfried Richt er, welder im Mai 1829 ſich von hier entfernte, 
über fein Leben und feinen Aufenthaltsort feinen Angehörigen eine Nachricht zufommen laffen. 
Es werden beshalb Heyder und Ridter, fo wie ihre etwa qurüdgelaffenen unbefannten 
Erben und, Erbnehmer, hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens in dem am 14ten Auguſt 1843 
an orventlicher Gerichtsftätte anftehenden Termine zu melden, wibrigenfalls jene für todt erflärt, 
und diefe von ber Erbfolge werben ausgeſchloſſen werben. 
Striegau, den 26. Detober 1842. Königliches Land» und Stabt » Gericht. 





(74) Edictal-Citation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Oberlandes + Ge: 

zicht ift über den Nachlaß des am Sten Juli c zu Rybnick verftorbenen Königlichen Juſtiz— 

Eommiffarius Anton, Auguft Bernhard, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations— 

Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anfprüde aller etwai— 

gen unbefannten Gläubiger, auf 

den 28ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Herm Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Schön angelegt worden. Diefe Gläubiger wer— 

den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fehriftlih, im demfelben aber perfönlich, 

ober durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft bie 

Herren ZJuftigs Räthe Stödel L, Stödet IL, die Jufiz »Commiffarien Burow, Klap- 
per 
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per und Liebich vorgeichlagen werben, zu melven, ihre Korberungen, die Art und das Vor 
zugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fhriftlichen Beweismittel beizubringen, 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Fors 
derungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maffe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werben. 


Ratibor, ven 13. December 1842. Königl. Oberlandes » Gericht. 
(75) Edictals» Citation. Don dem uuterzeichneten Königlichen Ober: Landes- Ges 


richt, if über den Nachlaß des am Hten April c. zu Gleiwig verftorbenen Königlichen Kreis— 
Juftiz» Ratbs Carl, Friedrich Engel, am 22ften December c. ber erbſchaftliche Liquidations— 
Vrozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nahweifung ber Anſprüche aller etwaigen 
unbefinnten Gläubiger, fo wie zur Wahl eines gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten Behufs der 
Unterfuhung und Erörterung der Anfprüdye der Erben, auf ' 
den 23ften März 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor tem Herrn Ober »Landes- Gerichts - Referendarius Richter angefeßt worden. Diefe Gläus 
biger werden daher hierburd; aufgefordert, fih bis zum Termine fehriftlid, in bemfelben aber 
perſönlich, over durch gefeglich zuläßige Bevollmäctigte, wozu ihnen beim Mangel ver Befannt- 
ſchaft die Herren Yuftiz- Commiffarien Burow, Liebih, Klapper, Glatzel, Schmiht, 
vorgefhlagen werben, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht berfelben ans 
zugeben, und die etwa vorhandenen fhriftlihen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleidenden 
werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad Befriedigung ber fi) melvenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
zerwiefen werben. Ratibor, den 22. December 1842. 
Königlicyes Ober » Landes » Gericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 





(76) Befanntmahung. Höherer Anordnung zufolge, fol vom Jahre 1843 
ab, das Brennholz auf dem biefigen Holzhofe im Wege des Meiftgebotes verkauft werben. 

Diefer Verkauf ſoll vorzüglih nur auf das ärmere Publicum in den umliegenden Dör⸗ 
fern und dem nächſten Stäbten, weldem es nicht möglich if, fi ben Brennholz-Bedarf aus 
Weiterer Ferne anfahren zu laffen, ftattfinden. 

Um auch dem Aermften den Anfauf feines Brennholz + Bedarfes möglich zu machen, fin 
det ter Werfauf im ganz feinen Quantitäten,, bis zu Klafter herab, ftatt, und es werben 
bier wöchentlich zwei Tage, nämlih Montag und Sonnabend, beftimmt. > 

e 
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Der Verkauf beginnt mit dem 2ten Januar 1843 und wiederholt ſich allwöchentlich an 
den vorgenannten Tagen fo lange, bis die zum Berfauf visponiblen Hölzer abgeſetzt find. 


Ehrzelig, ven 13. December 1842. Königliche Oberförfterei. 
(77) Defanntmahung. Zum meiftbietenden Verfauf der Brennhölger in den 


Etatsſchlägen der hiefigen Oberförfterei pro 1843, find folgende Termine angefegt worden: 
I. Für den Shug-Diftriet Klein-Strehlig: ' 
der 18te Januar, der Ste Februar, der Ste März und der 12te April. 
U. Für den Shuß-Diftrict Przichod: 
der 27fte Januar, der 24fte Februar, der 24ſte März und ver 28fte April. 

Die Verfammlung der Käufer findet an jedem der genannten Tage bei ven betreffenden 
DOrtöförftern, früh um 8 Uhr ftatt; der Berfauf findet mur in Heinen Onantitäten an Gons 
fumenten zum eigenen Bedarf flatt, und find Händler gänzlich ausgefchloffen. Die Bezahlung 
der Hölzer muß fogleid an ben anweſenden Borftgeld «Erheber erfolgen. 

Ehrzelig, den 16. December 1842. Königliche Dberförfterei. 
(78) Befanntmahnng. Zum meiflbietenden Verfauf der in ven Etats Schlägen 
der hiefigen DOberförfterei pro 1843 visponiblen Bau- und Nuphölger, find folgende Termine 
angefegt worden : — 

I. für den Schutz-Diſtriet Klein-⸗Strehlitz 
der Ate und Ifte Januar, der Aſte und 15te Februar, der Ifte, 15te und 22fte 
März, ver Ste und 19te April; ; 
I. für den Scug + Diftriet Diiebzieg: 
ber Ite und 24fte Januar, der Tte Februar, der 7te Mir; 
IH. für ven Schug-Diftriet Jägerhaus: 
ber 10te nnd 31ſte Januar, ver Idte und 2ifte Februar, der 14te und 28ſte Mär, 
der 11te und 26fte April; 
IV. für ven Schuß » Diftriet Przichod: 
der ZOſte December 1842, der Idte und 20ſte Januar, der te und!! 7te Februar, ber 
3te und 17te März und der 31ſte April 1843; 
V. für ven Schuß» Diftriet Rehhof: 
ber 10te Februar, der 10te und 31ſte März. 

Die Berfammlung der Käufer findet an jedem Verfaufs Tage früh um 8 Uhr bei den 
betreffenden Ortsförftern flatt, der Berfauf gefchieht meift nur an Gonfumenten zum eigenen 
Bedarf, und werben Kleinhäntler nur ausnahmsweife, Großhändler aber gar nicht zugelaffen, 

Die Bezahlung der Hölzer muß ſogleich an ven anweſenden Forftgeld - Erheber erfolgen. 

Ghrzelig, ven 16. December 1842. Königliche Oberförfterei. 


— — — ——— — 
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(79) Befanntmadhung. Für bie gliche Oberförfterei Bodland, find zum 
Perfanf von Baus und Brennholz "in Heinen Quantitäten für den laufenden Winter, annoch 
folgende Termine anberaumt worben : 

I. zum Brennholz» VBerfauft“er 5te, 12te, 26fte Januar, ber 9te, 16te, 23ſte Fe 
bruar, der 9te, 16te, 23fte Und 30ſte März und der 27fte April £., in der Ober 
förfterei zum Bürgédorff; 

ber 2te Februar, der 2te März und Gte April f., in dem Königlichen Domainen - Rente 
AmtssLocal zu Creugburg. 
I. Zum Bauholz-Verkauf;: ver Ate Januar, Ste Februar, 22fte März und 26fle 
April f., im Schlage zu Bürtulfhäg; 
der 11te Januar, 15te Februar und 29fte März f., im Schlage zu Kotfhanowig; 
der 18te Januar, 22fte Februar und 5te April f., im Schlage zu Sabinieh; 
der 25fte Januar und Ste März £, im Schlage zu Jaſchine; 
der Ifte Februar und Ifte März f, im Schlage zu Damnid, und 
ber 15te März f., im Schlage zu Schumm. 
Diefe Termine beginnen jevesmal des Morgens um 10 und fließen des Mittags um 
1 Uhr. Die dem Verkaufe zum Grunde liegenden Beringungen werden jedesmal vor Eröffnung 
des Termins befannt gemadyt, und wird nur bemerkt, daß Holzhändler zum Gebote nicht zu— 
gelaffen werden bürfen. Jagdſchloß Borland, ven 17. December 1942. 
Der Königliche Oberförfter. v. Hebemann. 


(80) Pfarrhaus: Berfauf. Höherer Anorbnung zufolge, fol das alte Pfarr: 
haus zu Bankau hiefigen Kreiſes, unter Beding des Abbruchd, im Termine den 17ten Ja 
nuarf. J. Vormittag von 10 bis 12 Uhr in loco Banfau, an ven Beftbietenpen verkauft wer: 
den, wozu ih Kaufluftige mit dem Bemerken hiermit einlade, daß die Bedingungen im Ter: 
mine eingefehen werden fönnen. Greugburg, den 22. December 1842. 

Königlicher Landrat. von Wiffel 





(81) Bekanntmachung Wegen eingetretener, unvorbhergefehener Umſtände, kann 
ver auf Sonnabend den 14ten Januar f J. für den Schug-Diftriet Przichod, angefegte Baus 
holz» Verkaufs - Termin nicht abgehalten werben, und es wird berfelbe daher auf den vorher: 
gehenden Tag, Freitag den 13ten Januar 1843 verlegt 

Alle übrigen für diefen Schug- Diftrict pro 1843 bereits beftimmten Bauholz + Verfaufs- 
Termine, bleiben unverändert. Ehrzeliß, den 31. December 1842. Königl. Oberförftere, 
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(82) Bela nntmadung. Es iſt Abſicht, die Neventen von folgenden dref 
—* der Oberſchleſiſchen Bergwerks Straßen mit den auf jeder belegenen Chauſfſeegeld / He⸗ 
ellen, als: 
1) von der Chauſſeeſtrecke zwiſchen Gleiwitz und Königshütte, mit den Barrieren bei Gleis 
wis, Poremba und Königshütte ; 
2) von der Chauſſeeſtrecke zwifchen Königshütte und Tarnowig und von Beuthen nach 
Scharley, mit den Barrieren zu Lagiewnik, Roßberg und Victor, und 
3) von der Chauſſeeſtrecke zwiſchen Königshütte und Myslowitz, mit den Barrieren zu 
Bittkow und Zamobezie, F 
vom Iften April f. J. ab, beſtbietend zu verpachten. 

Der Bietungs » Termin auf jede der vorher bezeichneten drei Pachtgebiete, wird. im Geſchäfts— 
Local des Königlihen Haupt- Steuer Amts zu Oppeln am Montage den 13ten Fe 
bruar £..I. von Vormittag 9 Uhr an abgehalten werben. Sowohl dort als im. Gefchüfts- 
Local des „Königlichen Provinzial» Steuers Directorats zu. Breslau, können bie Licitations⸗ und 
Gontracts + Bedingungen, fo wie vie. Cinmahme »Verhältniffe der einzelnen Hebeftellen jederzeit 
während der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. Breslau, den 20. December 1842. 

Der Geheime Obers Finanz Rath und Provinzial Stener- Director. 
In Vertretung: der Geheime Regierungss Rath. Riemann. 


(83) , Bekanntmachung. Das hier uub Nro. 58 am Ringe belegene, ven Ma— 
ria Schlefadjchen Erben ‚gehörige Gafthaus nebſt drei Krautbeeten und einer Parzelle Ader 
von 5; Sceffel, Ausſaat, foll auf den Antrag der Erben öffentlich verpachtet werben. 
Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin auf 
„„den Lften Februar 1843. Vormittag um 9 Uhr 
in unferem Gefchäftss Local auf dem biefigen Nathhaufe vor uns anberaumt, und laden hierzu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß bie Bedingungen werktäglicd in unferer Regiftratur 
eingeſehen werden fünnen. Zülz, den 20. December 1842. 
Königlich Preußiſches Stadt- Gericht, 


—— — — —— — — 


— Verdingungen. 


(84) Bau⸗Verdingung. Der Bau eines neuen maſſiven Pfarrhauſes zu Ban— 
fau hiefigen Kreifes, veranfchlagt ercl. des Freiholzes, auf 2,082 Rthlr. 2 fgr. 4 pf, fol an 
“den Mindeftfordernnen in Entreprife gegeben werben. Es ift hierzu ein Licitations » Termin auf 
den 
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den 17ten Januar f. 3. Radmittag von 1 bis 4 Uhr in loco Banfau angefegt worden, 
wozu qualificirte Unternehmungsluflige eingeladen werden. 
Die Bedingungen, Koſten-Anſchlag und Zeichnungen werden im Termine vorgelegt. 
Ereugburg, den 22. Desember 1842, Der Königliche Landrath. von Wiffel, 


(85) BansBerdingung Zur nochmaligen öffentlichen Verbingung des Neubaues 
eines Königlichen Foͤrſter ⸗Etabliſſenents zu Danietz, Oberförfterei Dembio, beftehend in Wohns 
haus, Stallung mit Scheuer, Brunnen und Umzäunung, veraufchlagt incl. Holz auf 1,902 Rthlr. 
22 fgr., if 
Montag den 16ten Januar c. Bormittag von 10 bis 12 Uhr 
in der Amts Wohnung des unterzeichneten Baus Infpectors, ein Termin anberaumt worben, 
wozu Unternefmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie Anſchläge und Bes 
dingungen täglic in meiner Canzlei eingefehen werben können, und daß das erforverliche Baus 
holz erfauft werden muß, auch muß ber Mindeftfordernpgebliebene eine Caution ven Y,, ber 
@htreprife » Summa fofort im Termine auf Erfordern  deponiren. 
Oppeln, den 5. Januar 1843. Der Königliche Bau-Inſpector. Krüger. 





Bekanntmachungen vermifchten. Inhalts, 


(86) Offener Arreſt. Bon dem unterzeichneten Küöniglihen Ober Landes + Ger 
richt, ift über das Vermögen der am Hten Auguft 1841 zu Lublinig verftorbenen Johanna 
Louiſe, verrittweten Bergrichter Gräber, geboren Pratſch, der erbfchaftliche Liquidations— 
Prozeß eröffnet worden. Es wirb daher allen und jeden, welche von ber Gemeinfchulonerin 
etwas an Oelde, Sachen, Effecten oder Briefihaften hinter fit) haben, angeveutet, den Erben 
berfelden nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedod mit Vorbehalt der daran habenven 
Nechte, an unfer Judicial» Depofitorium abzuliefen. Wenn dennoch den Erben der Gemein 
ſchuldnerin etwas bezahlte oder ausgeantwortet wird, ſo wird dieſes für nicht gefhehen erachtet 
und zum Beften ver Maſſe anderweit beigetrieben werben. Wenn aber der Inhaber folcher Geb⸗ 
der und Sachen viefelben verfchweigen und zurüdbehalten follte, fo wirb derſelbe noch außerdem 
alles feines daran habenden Unterpfands und andern Rechtes für verluftig erflärt werben. 
Ratibor, den 29. November 1842, Königliches Dber » Landes» Gericht. 





(87) BDefanntmahung. Der Buhnen-Meifter Johann Driemel zu Ober 
Laſſoth, und deſſen Ehefrau Johanna, geborene Krüger, haben bei Verlegung ihres Wohn- 
fu von Klein-Schimnig nad Laſſoth, die am lehtgenannten Orte ur Eheleuten im 

Falle 
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Falle der Vererbung ſtattfindende Gutergemeinſchaft, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16ten 
December 1842, ausgefchloffen, Neiffe, den 17. December 1842. 
ß Das Gerichts» Amt der Güter Laſſoth. 





(88) Deffentlihe Betfanntmadhung. Der Wirthichafts-Beamte Carl, Wil 
heim, Julius Scholz und deſſen Ehefrau Louife, Henriette geb. Baumann zu Schwam⸗ 
melwig, haben vie. dort nad Wenzeslaifhem Kirchenrecht eintretende cheliche Güter» Gemein ' 
haft, durd; Vertrag vom 12ten d. M. ausgefchloffen. 

Ottmachau, ven 20. December 1842, Königl. Land» und Stadt Geriäht, 





(89) Belanntmahung. Die Handlung des Hiefelbft verftorbenen Kaufmann Jus 
lius Krohn, wird von deſſen Wittwe unter verfelben Firma: „Julius Krohn” fortgefept, 
weldyes hiermit befannt gemacht wird. Landsberg, den 22. December 1842. 

Das Königlihe Stadt: Gericht. 


(90) Die von dem Kaufmattit ‘Herrn Joſeph Pappenheim in Tarnowig bisher vers 
maltete Agentur unferer Gefelfichaft, haben wir aufgehoben. 
Berlin, den 30. December 1842. 
Direetion der netten Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 





(91) Aufforderung Ein Hülfs-Actuar Ifter Klaffe und Dollmetfcher der polnis 
fhen Sprache, findet fofort eine dauernde Anftellung bei dem Gerichts» Amte der Herrfchaft 
Groß -Lafjowig. Hierauf Neflectirende wollen fih bei dem erwähnten Gericht in portofreien 
Briefen unter Einreihung ihrer Qualifications « Zeugniffe melden, und bie näheren Bedingungen 
von dem Herrn Gerichtshulter gemwärtigen. 

Rofenberg, den 4. Januar 1843, Goliberfud, Gerichts» Actuar. 


(92) Befanntmadhung. Die DepofitalsGejcäfte bei dem unterzeichneten Ges 
richt, werben für das Jahr 1843, am Montage jever Woche erledigt; die Anträge auf Ber 
einnahmung over Verausgabung, müflen jedoch ſchon acht Tage vorher angebracht werden. — 
Gleichzeitig machen wir das Publicum darauf aufmerffam, daß auch die Depofital + Ges 
fhäfte für ven Bezirk des vormaligen Juftig- Amts Chrzelig, nur bier in Neuftabt vorgenom- 
men werben, und an den monatlichen Gerichtstagen zu Ehrzelig nur die Annahmes oder Aus⸗ 
zahlungs » Gefuche eingereicht ober zum Protocoll gegeben werben dürfen, — 
Reuftadt O. ©., den 9. December 1842, Königl, Land» und Stadt: Gericht, 


r 
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(93) Bekanutmachung. Die Gerichts» und Depofitaltage bei dem unterzeichne- 
ten Gerichtd-Amte, werden im Jahre 1843; 
den 22ften März, ven 2Iften Juni, den 2Often September und den 20ſten December, 
auf dem Schloſſe zu Nieder: Laffoth abgehalten werden Wer etwas zum Depofitum einzuzah- 
Ien hat, muß es vorher offeriren und den Annahme» Befehl nachſuchen. 
Neiffe, den 23. December 1842. 
Das Gerichts» Amt der Güter Laſſoth und Nieders Jeutrig. 


(94) Befauntmahung. Bei dem umterzeicdhneten Gerichts + Amte, werden im 
Laufe des Jahres 1843, die Gerichts» und Depofitale Tage jeven Montag nad dem Iften 
jeden Monats auf Burg Branig abgehalten werden, was hiermit zur Kenntniß des Publicums 
gebracht wird, Leobihüg, den 23. December 1842, 

Das Gerichts: Amt Branig und Michelsdorff. Köder. 


(95) Befanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte, werden im 
Laufe des Jahres 1843, die Depofitals Tage immer Mittwoch nach dem Iften jeden Monats 
in der biefigen Gerichts-Canzlei abgehalten werben, was hiermit zur Kenntniß des Publicums 
gebracht wird. Leobihüg, ven 23. December 1842. 

Das Gerihts-Amt Sauerwitz. Köder. 


(96) Belanntmahung. Zur allgemeinen Keuntniß des Publicums wird hiers 
durch gebracht, daß bei dem unterzeichneten Gerichts: Amte, im Laufe des Jahres 1843, die 
Depofitale Tage immer ven Mittwoch nad; dem Iſten jeven Monats auf dem Schloffe werben 
abgehalten werben. Leobfhüg, den 23. December 1842, 

Das Gerichtd- Amt Löwig. Köcher. 


(97) Defanntmahung Bei bem unterzeichneten Fürftenthums s Geriht, wer 
ben die Depofital- Tage im Jahre 1843 ulwödentih Ein Mal, und zwar an jedem Don- 
nerſtage des Vormittags abgehalten werben, fo daß nur am diefen Tagen, nad) vorgängiger 
zeitiger Anmeldung, Annahmen flattfinden, refp. Ausgaben aus dem Depofito werben vorge: 
nommen werben, wenn nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme rechtfertigen. 
Pleß, ten 23. December 1842. 
Herzoglich Anhalt» Köthen» Plefier Fürftenthums + Gericht. 


(98) Bekanntmachung. Bei dem Königlichen Land» und Stadt-Gerichte zu Ryb⸗ 
nid, werben die Depofital- Gefhäfte pro 1843 an den nadhgenannten Tagen, des Bormits 
tags um 9 Uhr abgemadt werden, und zwar: 

ben 


den 11ten und 25ften Januar, den Sten und 22ften Februar, ven 15ten und 29ften 
März, den 12ten und 26ften April, ven 17ten und 31ften Mai, ten 1dten und 
28ften Juni, den 12ten und 26ften Zull, den 23ften Auguft, den Gten und 27ften 
September, den 11ten und 2öften Detober, den Sten und 22ften November und 
den 6ten und 20ſten December. 
Die Intereffenten haben ihre Dfferten fpäteftens acht Tage vor dem angefepten Termine 
beim Gericht anzubringen. Rybnid, den 24. December 1842. 
Königliches Land » und Stadt » Gericht. 


(99) Befanntmadung. Bei ven von dem unterzeichneten Richter verwalteten 
Gerichts. Ämtern, werben in dem Jahre 1843, die Gerichts» und Depofital-Tage in folgen» 
der Ordnung ftattfinden : 

I. bei dem Gerichts-Amte der Herrfhaft Toft und Peiskretſcham — die Depofital: 
Tage: am 25ſten Janırar, 22ften Februar, 22ften März, 26ften April, 24ſten Mai, 
2iften Juni, 19ten Juli, 30ſten Auguft, 27ften September, 25ften October, 22ften 
November und 20ften December; 

II. bei dem Gerichts «Amte der Majoratd- Herrfhaft Blottnitz, Centawa — loco 
Blottnig: am 20ften und 27ſten Januar, am 10ten und 24ften Februar, am 10ten 
und 24ſten März, am Tten, 2Ziften und 28ften April, am 12ten und 26ften Mai, 
am Hten, 16ten, 23ften Juni, am Tten, 14ten und 21ften Juli, am Aten, 11ten, 
18ten und 25ſten Auguft, am Iften, 15ten und 29ſten September, am Öten, 20ften 
und 27ften Detober, am Iten, 17ten und 24ften November, am ten, 15ten und 
29ften December; 


III. bei dem Gerihts-Amte Slupsko, in loco Slupsko: am 15ten Februar, 17ten 
Mai, Iren Auguft und 23ften November ; 
IV. bei dem Gerichts: Amte Blazeowitz, in loco Blazeomwig: am 2iften März, 20ften 


Juni, 26ften September, 28ſten November und 
V. dei dem Gerihts-Amte Woiska, Gasparefjhen Antheild, in loco Woiska: am 
21ften März, 20ften Juni, 26ften September und 28ften November, jebesmal des 
Nachmittags. Schloß Toft, den 24. December 1842. 
Der Juftitiarius, Foipid, 


(100) Befanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gerichts- Amte, werden im 
Laufe des Jahres 1843 die ordentlihen Depofitals» Tage am 31ſten Januar, Iten und 31ſten 
Mir, 2Hften April, 3Ofen Mai, 30ſten Juni, 28ften Juli, 31ſten Auguft, 29ften Sep: 
tember, 28ften Detober, 30ſten November und ZOften December abgehalten werben. 
Groß» Etrehlig, den 28. December 1842. 
Gerichts -Amt der Herrichaften Groß: Strehlig und Schwieben. 
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(101) Bekanntmachung. Bei den unterzeichneten Gerichts⸗Aemtern werben im 
Laufe des Jahres 1843: nr 
1) vom 23ften bis 25ſten Januar, 2) vom 20ften bis 22ften Februar, 3) vom 
20ften bis 22flen März, 4) vom 24ften bis 26ften April, 5) vom 29ften bis 
31ſten Mai, 6) vom 19ten bis 2iften Juni, 7) vom 2d4ften bis 26ften Juli, 
8) vom 28ſten bis 30ſten Augufl, 9) vom 2äften bis 27ften September, 10) vom 
23ften bis 2dften October, 11) vom 20ften bis 22ften November und 12) vom 
18ten bis 20ften December, 
am Orte Pilchowitz, Depofital»Tage abgehalten, weldes mit dem Beifügen bekannt gemacht 
wird, daß nur an biefen Tagen, Annahmen und Ausgaben ftattfinden Fönnen. 
Pilchowiß, am 29. December 1842. 
Gerichts: Amt der Herrfchaft Pilchowiß und des Nittergutes Czuchow. 


(102) Befanntmahung. Im Laufe des Jahres 1843, werden die Depofital 
Geſchäfte: 

1) bei dem Gerichts » Amıt der Herrfchaft Wieſchowa: den 20Oſten Januar, 17ten Februar, 
1Tten März, 28ſten April, 26ften Mai, 23ften Juni, Z1ften Juli, 25ſten Auguf, 
22ften Eeptember, 20ſten Detober, ‚IOten November und 15ten December, und 

2) bei vem Gerichts Amt Mifultfhüg : den 2Sften Januar, 18ten Februar, 18ten März, 
2Iften April, 27ſten Mai, 2dften, Juni, 22ften Juli, 26ften Auguſt, 23ften Sep⸗ 
tember, Aſten October, I1ten November, und 16ten December, 

und zwar jedesmal Nachmittag beforgt, umd werden die Intereffenten angewiefen, nur an dies 
fen Tagen, Gelder und fonftige Deponenba zu zahlen, vter in Empfang zu nehmen, 
Gleiwig, den 30. December 1842. 
Der König. Land» und Statt: Gerichts: Afjieffor und Juftitiarius. Thill. 


(103) Befanntmahung Im Sabre 1843, werten die Deyofital- Tage bei ten 
unterzeichneten Patrimonial: Gerichten, unb zwar: 
1) von Wanorwig und Nofen ; den Ten Janvar, Iten Februar, Aten März, Sten April, 
hten Mai, Iten Juni, Sten Juli, ten Auguft, 2ten September, Ttien October, 
Aten November und 2ten December; / 
2) von Hohndorff und Deutſch-Neuklirch dagegen: ven 14ten Januar, 1hten Februar, 
11ten März, 15ten April, 13ten Mai, 10ten Juni, Löten Juli, 12ten Auguſt, 
Iten September, 14ten Detober, 11ten November, ten December; in Leobihüß 
und außerdem in Deutſch-Neukirch vier Gerichts Tage: den 11ten Januar, 6ten 
April, 13ten Juli und 12ten October, 
abgehalten werten. Leobfchüg, den 30. December 1842. 
Das Ratrimonialr Gericht über Wanowig, Hohendorff, Nofen und das 
Städtchen Deutſch-Neulirch. 





(104) 
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(104) Befanntmahung. Im Laufe bes Jahres 1843, werben bie Gerichtd- und 
Depofitaltage bei den mir anvertrauten Patrimonial » Gerichten, wie folgt abgehalten werben : 
1) bei dem Gerichts⸗-Amte der Herrihaft Kujau: den 23ften Januar, 2Often Februar, 
20ften März, 19ten April, 15ten Mai, 12ten Juni, 10ten Juli, 11ten Septem 
ber, Iten Detober, bten November, 14ten December; , 

2) bei dem Gerichts-Amte der Herrihaft Mojchen und Müllmen: ben 24ften Januar, 
21ften Februar, 2iften März, 20ften April, 16ten Mai, 13ten Juni, 1iten Juli, 
12ten September, 10ten October, Tten November und 12ten December; 

3) bei dem Gerichts + Amte Walzen: den 26ften Januar, 2ten und 2Iften März, 26ften 
April, 24ſten Mai, 2Ziften Juni, 15ten Juli, 16ten September, 18ten October, 
15ten November und 20ften December; 

4) bei dem Gerichts: Amte ber Herrſchaft Lenfhäg: den 31ſten Januar, 23ften Februar, 
28ften März, 2öften April, 23ften Mai, 2Often Juri, 13ten Juli, 14ten Seps 
tember , 17ten Detober, 14ten November und 19ten December; 

5) bei dem Gerichts-Amte Rzetzitz: den ZOften Januar, 22ften Bebruar, 27ften Mär, 
24ften April, 22ften Mai, 19ten Juni, 12ten Juli, 13ten September, 16ten De— 
tober, 13ten November und 18ten December, und 

6) bei dem Gerichts-Amte Stiebendorf: den 27ften Januar, Iften und ZOften März, 
27ſten April, 26ften Mai, 22ften Juni, 14ten Juli, 15ten September, 19ten Dec 
tober, 16ten November und 2iften December 1843, 

Ober⸗Glogau, den 30. December 1842, Der Zufitiarius, Hoffrichter. 





(105) Befanntmahung. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß von unferer Ges 
sihts-Commiffton zu Nicolai für dad Jahr 1843, folgende Gerichts ; Tage in Lendzin anbes 
saumt worden find, und zwar: 
ben 17ten und 18ten Januar, 15ten und 16ten Februar, 13ten und 1dten Mär, 
1i1ten und 12ten April, 15ten und 16ten Mai, 19ten und 2Often Juni, 1iten 
und 12ten Juli, 1iten und 12ten Auguft, 141ten und 12ten September, 1iten 
und 12ten Dectober, 13ten und 14ten November und 11ten und 12ten December. 
Pleß, den 1. Januar 1843. 
Herzoglih Anhalt » Köthen» Bleffer Fürftenthums » Gericht. 








Die Inſertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


Ants-Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Oppeln. 
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Oppeln, den.IF!" Zanuar 1843, 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober-___ 
Zandes- Gerichts in Ratibor. 





Sanmttliche aus Staatsfonds unterhaltene. Gerichte unſers Departements werden ange: Die —— 


wieſen, die Sal arien-Caſſen-Jahres-Abſchlüſſe pro 1842 und die Nachweiſung ber der Jahre- 
fiattgefundenen Werminderungen ber in ben. Etats unter der Rubrik: Adfchläffe betref⸗ 

: „barunter Fünftig’ wegfallend * fend. 
angewieſenen Beſoldungs⸗Ausgaben, ſpaͤteſtens bis Ende Januar 1843. bei 2 Rthlr. 
Drdaungsfirafe einzureichen. Ratibor, ben 6, Januar 1843, 





Belanntmahungen verfchiedener Behörden. 


M 12. 
Unfern ſaͤmmtlichen Special Commiffarien mahen wir in ben drei Nacmeifungen A. Betr. die Durch⸗ 
B. ©. die Durbfohnitts: Martini: Preife pro 1842 ber’ angegebenen Getreide- und Aut: ſchnitts-Martini⸗ 
terferten hierdurch und mit der Anweiſung befannt, ſich bei den Rente» Berechnungen in Preife pro 1842 
den durch die Gefege bejtimmten Fällen genau darnach zu richten. zu. Bentes 
Breslau, ben 2. Januat 1843. Mengen. 
Königlie General-Commiſſion von Schlejien. 
A. Nahmeifung 
I) der Marftpreife für Roggen an Martini 1842 auf ben act Normal: Bezirke: 
Märkten des Regierungs-Bezirks Oppeln, welche nad Unleitung des $. 74 ber 
Gemeinbeits = Theilungs » Ordnung vom Tten Juni 1821 fejigeftellt worden, und 
melde bei Berechnung bes im Jahre 1843 zu entrichtenden Geld: Betrages einer 
3 ſchon 


10 


fhon vor diefem Jahre nach ben Grundfägen des $. 73 ber Gemeinheits- Tpeis 
lungs Ordnung in Roggen ausgefprodyenen, jedoch in. Gelbe zu entrichtenben Rente 
dergeftalt zum Grunde zu legen find, daß Theil biefer Preife und °/,, Theil 
der im Jahre 1842 bezahlten Geldrente den Betrag ergeben, der im Jahre 1843 
als Geldrente für jeden Preußiſchen Scheffel Roggen entrichtet werden rk 

2) der Marktpreife der übrigen Getreidearten, fo wie von Heu, Stroh und Kartoffeln 
an Martini 1842, f Ä 























Heu Stroh Kartof⸗ 

W der dad Jfeln der 

Namen Gentner | Schock JSqheffel 
ber 


Marktſtähdte. in Preußiſchem Maaß und Gewicht: 


DIEB IE MIDI HL HI HE 





1) Eofel, | 
für die Kreife Gofel und Gr.: 
SEE... ..unenr R 
2) Creugburg, 
für die Kreife Greugburg un 
Las: Vi 
3) Gleiwig, 
für die Kreife Toft - Gleiwig, 
Lublinig und Beuthen... 
4) Leobſchütz, 
für den Leobfhüger Kreis, . 
5) Neiffe, 
für die Kreife Neiffe, Grot 
Fau und Kalfenberg..... 
6) Neuftabt, 
für ben Neuftädter Kreis... 
7) Oppeln, 
für den Kreis Oppeln..... 
8) Ratibor, 
für die Kreife Ratibor, Rubel | 
nit und Pleß.......... 


B. Nahmeifung 


ber Durchſchnittspreiſe von Getreide, Heu und Stroh, welche in Gemäßheit der $$. 73 
und 74 ber Gemeinheits = Theilungs = Ordnung, und der $$. 15 und 27 ber Ablö- 
fungs = Ordnung vom Tten Juni 1821, bei Auseinanderfegungen nach den allegirten 
Gefegen und bei Abfindung ber Berechtigten in Mente für ben Zeitraum von Martini 
1842 bı6 1843, den Entfhädigungs= Berechnungen zum Grunde gelegt werden müffen. 











Beiten [Roggen | Gete | See Id | ver 
eigen oggen erite a er ab 
2 en . Centner J Schock 
Marktſtähbte. in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 


sa nu ds ale she eh me 


\ | 8I „171 „1 3| 5| 8 
| 

25 31 „ı8| 44 „|18| 214114 „ 

„27| 54 „lıs] oh „17 81 3124| „ 











1) Eofel, 
. für die Kreife Coſel und Grof- 























2 2 ARE 1115| 111] 3771 
2) Greugburg, 
für die Kreife Ereugburg u 
Rofenderg ........... „.Lilislıol | 2lıı 


3) Gleimig, 

für die Kreife Toft = Gleiwig 
Lublinig und Beuthen..... 1118| 14 1) 4 6 
4) Leobſchütz, 

















für ben Leobfhhüger Kreis..... 1113| 8 ı] 2| 14 „22| 8f „117 „1.20 „13 51 4 
5) Neiffe, 
für bie Kreife Neiffe, Grot 
und Kalfendberg..........- 1115| 9] ı| 5| 9) „25 71 „|18| 2 „21m 3'27| 9 
6) Neuftabdt, | 
für ben Neuftädter Kreis.....g 1116) 111) 4) „g„23| 7] „117110, „20, 213127111 
7) Oppeln, | a a: | | 
für den Oppelner Kreiß...... ılıs! 5tıl 4] 8l „26 51 „18! a’ ‚lıo Tal nlıı 
8) Ratibor, | | | | | \ 
für die Kreife Ratibor, Rybni ' 3 
u, Ra > er ılı2 Jıl „| 7 23 4 ioi „ıs 6 22410 
1 ‘ x 








C. Rad: 


, 
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C. Nachweifung 
der Durchſchnittspreiſe an Getreibe, Heu und Stroh, welche bei Renteberechnungen, be 
treffend die Regulirung der baͤuet chen Beſitzer ohne Eigenthum nach Artikel 46 der 


Declaration vom 29ften Mai 1816 in dem Zeitraume von Martini 1842 bis 1843 
zum Grunde gelegt werden follen. 






Heu Stroh 
















der daB 
N on en Centner $ Shod 


Marttfiäbdbte, 


1) &ofel, 
für die Kreife Coſel und Grof- 
WEB un anne 
2) Ereugburg, 
für die Kreife Greugburg und 
INORRDEER 
3) Gleiwitz, 
für bie Kreife Toft-Gleimig, 
Lublinitz und Beuthen..... 
4) Leobſchütz, 
für ben Leobſchützer Kreis..... 
5) Neiffe, 
für die Kreife Neiffe, Grottkau 
und Falkenberg........... 
6) Neuftabt, 
für ben Neuftädter Kreis..... 
7) Oppeln, 
für den Oppelner Kreis...... 
8) Ratibor, 





„ 23110) 41% 7 


„18/115 2/28] 7 





Die 


» — 
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M 13. 


Die diesjährige Präparanden- Prüfung am biefigen Königlichen evangelifhen Seminar, gerr, pie biete 
wird ben 2ten bis Aten März ftattfinden. Mer ſich diefer Prüfung unterwerfen will, jäprige Präpas 
barf zu Dftern biefes Jahres nicht unter 17 und nicht über 20 Jahr alt feyn, und randen« Prüfung 


bat bis zum 15ten Februar incl., an die Direction der Anftalt einzufenden: 

1) ein tempelfreies Tauf-Zeugriß; 

2) ein jtempelfreies, verfiegeltes Zeugniß des Geiftlihen, in deffen Paros 
die, und bes Lehrers, unter befjen Leitung er ſich vorbereitet hat, über Be- 
fäbigung, Fleiß und fittlihes Betragen; 

3) ein ftempelfreies Gefundheits-Zeugnif von dem betreffenden Königli- 
den Kreis Phufifus, mit dem ausbrüdlichen Wermerf, ob an dem aufjunehmen- 
den Zöglinge die Impfung ober die Wiederholung derfelben innerhalb ber leg: 
ten zwei Jahre, wirkſam vollzogen mworben; 

4) eine f&hriftliche, von ben betreffenden Orts-Behörden beglaubigte, 
VBerfiherung der Eltern oder Vormünber, für den in die Anftalt Auf: 
zunehmenden, fogleich bei feinem Eintritt in diefelbe, 20 Rthlr. Koftgeld, und 
fo lange fein Aufenthalt im Seminar dauert, mit bem Beginn jedes Se- 
minars Jahres, eine gleihbe Summe erlegen, mie aub ben Zögling 
während des dreijährigen Curſus mit den erforderlichen Mitteln zur Anſchaffung 
ber benöthigten Bücher verfehen zu wollen; 

5) eine kurze Lebens Befchreibung. ' 

Die perfönliche Meldung bei bem Director gefhieht nur den erften Mär; 


db. 3. Vormittag um 11 Uhr in dem großen Lehrs Saale des Seminars. 


Breslau, ben 3. Januar 1843. 


Der Königliche Seminar - Director, 
Gerlad. 


Le — 


Perſonal · Chronik. 


Der Rittergutsbeſitzer und Landes-Aelteſte Gerlach auf Nieder /Sodow, ift zum 
zweiten Kreis-Deputirten des Lublinitzer Kreiſes gewählt und beftätigt worden. 









Geſtorben: 
der Verweſer des Hultſchiner Decanats, Kreis-Schulen-Inſpector und Pfarrer 
Mathias Soyka zu Beneſchau; 
der Pfarrer und emeritirte Kreis-Schuſen-Inſpector Mathias Janot ha zu Groß- 
Peterwig, Kreis Ratibor. 


Nach ⸗ 


im cvangeliſchen 


Schullehrer⸗ 
Seminar. 


SI. 37; 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in ben areis⸗ Stäbten des 
Regierungs « Departements Oppeln, nad) Preußiſchem Maaß und Gewicht, 
für den Monat. December 1842. 














| Kamen I Weinen | Roggen l Gerſte | Hafer Heu Suroh 
der pro Scheffel. pro Gentner. J pro Schock. | 
Is tan te I er — —— 
A Beuthen ...1 1 SM 4 61 * 
2] Gofel 1112 „I 1) doch, 4116 „ 
| 8] Greugburg .. I 1/20, 3 1) 31 Tin 6 5| Br 
al Balfenberg . . 1117. & 1| 9 6) „|28 7238| „ 
51 Gteimig ...J a lı2/ 1 1 | 3) Gin 426) 3 
6) Grottfau 1/16 41) 9 41 6 110] », 
TR Reobfhü . AL |ıN 61 ı 6 „ + 20 4 
Ag. rs — 
9 Neiſſe 116 1) 81.124: „ 6:15 „ 
10; Neuftabt . 1/12) 9 1; +10 " 6| ‚| = 
Oppeln 44 40 6 4 6,10 „ 
112; Pleß | N N ” 28. 8 'n 3 5 in 
13; Ratibor 1,10 1 18. Anm 
14: Rojenberg 1121.6,|29 64 a; 
15° Ryhbnik PR | I 1 m, 4 1SEE 
165 Gr-Strehlig „I 1 17 9 1 N 1 5 9 6 
+ ' | 
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Dis Amtsblatt -Sacy-Regifter pro 1842 Hat"dieProffe Werfiffen und 


koſtet 10 Sgr. Oppeln, den 9. Januar "1843, 


Die Amtsblatt -Redaction, 
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Veffentlicher Mo hzeiger 


als Beilage bes Amtsblatts Stück 3 
Der Königliden Regierung zu Oppeln. 
8. 


—— 


Oppeln, den 1728 Januar 1843. 





Polizeiliche Nachrichten. 





(106) Dffentliher Aufruf Der dieffeit6, wegen wiederholter Defertion und 
Diebftahls ꝛc. Friegsrechtlidh zur Beftungsftrafe m. ſ. w. verurtheilte Füfllter Johann Przibilla 
bes 22jten Infanterie-Regiments, aus Probftberg, Kreiſes Neuftadt, gebürtig, ift dringend vers 
dachtig, während feiner Dejertion im Laufe des Monats October v. 3. in der Gegend feiner 
Heimath oder fonk im Kreife Neuſtadt geftohlen zu haben. 

Bei feiner MWieberergreifung find noch 2 Rthlt. 27 fgr. 4 pf. baared Geld bei ihm vors 
gefunden, ihm abgenommen und einftweilen hier ad depositum affervirt worden. 

Da num biefer Gelvbeftand, zu dem fi bis jept Fein Damnificat gemeldet, oder fonft 
zu ermitteln geweſen, für herrenlofes Gut erflärt worven, fo wirb hierdurch jeder, der baran 
gerechten Anfprud; zu haben glaubt und felbigen nachzuweiſen vermag, hierdurch aufgefordert, 
ſich Binnen hier und drei Monaten bei vem unterzeichneten Gericht zu melden und gedachtes Geld, 
nach zuborigen Nachweis feiner Eigenthums-Anſprüche daran, gegen Quittung in Gmpfang 
zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe als herrenlojes Gut ver betreffenden Orts-Armen /Caſſe zus 
geſprochen werden wird. Neiffe, ven 9. Januar 1843. 

Königlih Preußiſches Gericht der 12ten Divifion. 
v. Barner, General-Major und Divifions » Commanteur. 


(107) Befanntmahung. In der Nacht vom Iiten zum 12ten vorigen Monats 

und Jahres, find in dem vor dem Neiffer Thor allhier nahe au ver Promenade belegenen, 

dem Kämmerer Mühtz el gehörigen Haufe, durch gewaltfamen Einbruch folgende Sachen ent: 
wenbet worden: 

1) 36 Elfen Mousseline de Laine; 2) 30 Ellen desgleichen; 3) 30 Ellen gazes 

artigen weißen Zeug; 4) 36 Ellen heilblauen Kattun; 5) 2 weiße Bettbeden; 6) 

7 4 Nacht⸗ 
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4 Rachtjacken; 7) 6 Nachthauben; 8) 1 weißer gemuſterter Atlas -Chamwl; 9) neue 

bunte Merino- Tücher; 10) 1 ſchwarz- und rothfeidenes Tuch mit Branzen; 11) 1 

großes gewirfted ſchwarzes Umfchlagetuchz 12) mehrere geftidte Kragen; 13) 5 gute 

— und andere Hauben mit Blumen und Bändern; 14) 1 Pfund gelben und 

'/a Pfund weißen Wadysftod in Biertelpfunden; 15) 3 Pfund Stridbaummolle ; 16) 

13 Pfund weiße, Strididaafwolle; 17) Mehrere Halstücher und 2 Battift- Tafchentüs 

* der; 18) eine braune Atlastaſche mit Gold geſtickt; 19) 1 ſchwarzſeidene Pellerine; 

20) 1 Paar ſchwarze Filet-Handſchuhe; 21) 1 neuer männlicher Mantel von fei⸗ 

nen blauen Tuch, Hinten mit grauen Kittei, vorn mit hellblauen Thibet gefuttert, 

mit gepreßten Genille- Kragen; 22) 1 Mirthenfran; auf weißen Atlas + Kiffen mit 

fildernen Franzen, gez. A. M. ten September 1838; 23).97Dupend feine, leinene 

Mannshemvden, hinten länger als vorn; 24) 3 Dugend weiße Leinwand »Scnupftä- 

der mir weißen Rändern ; 25) 2 Paar parchene, und 1 Raar geftridte Unterbeins 

Heiver ; 26) Piquée-Weſten; 27) 6 meiße Battiſt⸗Halstücher; 28) Vorhemdchen, 

zum Theil gefticdt, zum Theil mit Bufenfraufen; 29) 1 Dugend Teller und einige 

Alftetten; 30) 8 Stangen rothes Siegellack und 3 Rothſtifte; 31) Mehrere Lieder 

bücher der Brieger Liedertafel, Cataloge der Breslauer Kunft- Ausftellung, Büchet⸗ 

“ Gataloge und Fleine Brochüren, 10 Hefte Gorrefpondenzen und viele andere Schrift⸗ 

y: ſtücke; die männlide Wäſche ift mit F. M. und tie weibliche Wäſche mit P. M. 
gezeichnet. 

Es wird hierdurch Jedermann vor dem Ankauf der bezeichneten Sachen gewarnt, und * 
gleich aufgefordert, zur Entdeckung ber bis jetzt noch nicht ermittelten Thäter und Herbeiſchaf⸗ 
fung des Geſtohlenen nach Kräften mitzuwirken. 

Brieg, den 10. Januar 1843. Königl. Landes: Inquifitoriat. 





(108) Befanntmahung. Der aus Polniſch-Probnitz, Kreis Neuftadt, gebürtige, 
bisherige Linien-Sträfling Mathias Nawodny, ift laut friegsgerichtlichen Allerhöchſt beftätigten 
Grfenntniffes, wegen dritter Defertion im Frieven, Verkaufs Königl. Montirungsftüde, außer 
andern Leibesftrafen, mit Ausſtoßung aus dem Soldatenftande ;beitraft, aud zur Verwaltung 
öffentlicher Amter für unfähig erflärt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Pofen, ven 4. Januar 1843. Königl. Commandantur » Gericht. 


(109) Warnigungs-Anzeige. Ich warme hiermit Jedermann, dem Brauer s Ges 
fellen Franz Kleefeld, recte Wondrad, meinem ehemaligen Pflegefohne auf meinen Nas 
men nichts zu borgen, oder mit demfelben auf meinen Namen fonft ein Gefchäft abzumachen, 
indem ich biermit öffentlich erfläre, vaß id den Franz Kleefeld ganz aus meiner Familie 
ausgeſchloſſen habe. Groß »Strehlig, den 13. Januar 1843. Lubon Wondrad. 


(110) 


—— 


(110) ° Bekfanntmahung Der MWaffenmäler Carl Adamieh zu Groß- Döbern 
beabſichtiget, auf feinem Grundſtück eine Bockwindniihle zum Vermahlen von Getreide aufju- 
kauen, * 4 

Dieſes Vorhaben bringe ich nach Vorſchrift des 8.6. des Edicts vom 28ſten October 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welche ein 
Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, ſich binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, von heute 
ab gerechnet, bei mit zu melden, mit dem Bedeuten, daß auf ſpätere Reclamation keine Rück— 
ſicht genommen werden wird. Oppeln, den 29. December 1842. 

Der Königlihe Landrath. Graf Haugwitz. 


Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde, 


(111) Beuthen. ° Der in ver Vorſtadt Kocdlowfa sub Nro. 53 belegene Säegars 
ten nebft Scheuer, zum Marianna Doralczyffchen Nachlaß gehörig, gefhägt auf 350 Rthlr., 
foll in termino den 16ten Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr in hiefiger Gerichts— 
Ganzlei fubhaftirt werden. Die Tare und ber Hypotheltuſchein find in unferer Regiftratur zu 
erfehen. NIE 











werben die unbefannten Real: Brlnkenen un ter Warnigung vorgeladen : 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen auf das Grundftüd 
 präslubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Beuthen, den 6. September 1842, Freiſtandes herrliches Stadt + Gericht, 
112) Deuthen. Zur BVerfteigerung ber zur nothwendigen Subhaftation im Beuth: 


ner Kreife in ber Gleiwiger Vorſtadt belegenen Poffeffion sub Nro. 44, gefhägt auf 414 Rthlt., 
nebft dem Quart Ader von Nr. 8 im Heinen ftäptifchen Felde, gefhägt auf 450 Rthir., vem 
halben Duart Ader Nr. 8 im Pauiower Felde, gefhägt auf 240 Rihlr., dem halben Quart 
fe Mr. 9 im Paniower Felde, gefhäpt auf 240 Rthir., und dem im Dengos belegenen 
irten von ", Morgen, geihägt anf 10 Rthlr., ficht auf 
en den 20fen Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr 
im Local des hiefigen Stadt «Gerichts, Termin an. 
Die Tare und die neueften Hypothefenfcheine, fo wie die Kauf- Bedingungen, find im 
unferer Regiftratur einzufehen. 
Rüdfichtlid des im Dengos belegenen Bienengartens, werden etwaige unbefannte Real- 
tenventen unter der Warnung vorgeladen : 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real: Anfprüchen auf das Grundftüd wer- 
‚ ben präclubirt, und ihnen veshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Beuthen, den 1. October 1842. Breiftandesherrliches Stadt: Gericht. 
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(113) Beuthen. Zum Berfauf des sub Nro. 141 in der Kreis-Stadt Beuthen 
belegenen Bürgerhaufes, geihägt auf 1,265 Rthlr. im Wege ber nothwenbigen Subhaftation, 
fteht Termin auf 
ben 16ten Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr 

im biefigen Gerichts-Local an. 

Die Tare,. der neuefte Hypothekenſchein umd die befonbern Kaufs Bedingungen find in 
unferer Regiftratur zu erſehen. Beuthen, den 4. Detober 1842. 

Freiftandesherrliches Stadt + Gericht. 


(114) Georgenberg. Die sub Nro. 82 zu Georgenberg belegene, zufolge der nebft 

Hyvothefenichein in umferer Negiftratur einzuſehenden Tare, auf 98 Rthlr. geſchätzte Poſſeſſion 

nebft Pertinenzten, ſoll Theilungshalber in termino den 21ſten April c. a. Vormittag um 

9 Uhr zu Garlshof fubhaftirt werden, wozu Bietungsluftige hiermit eingeladen werben, 
Garlöhof, ven 2. Januar 1843. 


Das Gerihts-Amt der Beuthen » Siemianowiger Herrfchaften. 





(115) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Verkauf. Land» und Stabt» Gericht zu 
Gleiwig. Die Paul Lopat aſche Beſihung Nr. 79 auf dem Sande zu Gleiwig, gefhägt auf 
829 Rthlr. zufolge der nebft Hypothefenfhein und Kaufs Bevingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, foll 

den 18ten Juli 1843. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte nad; unbefannte Agnes‘ 02 
pata, gebome Buglowsfa, wirb hiermit vorgelaben. 


(116) Myslowitz. Im Mege ver Erbtheilung fubhaftiren wir das zu ber, bem 
Grzes und Roſalia Sczyrbaſchen Eheleuten gehörigen Roffeffion sub Nro. 108 im Stäbt« 
chen Myslowig, verzeichnete Hinter-Ringhaus, gefhäpt auf 310 Rihlr., das Aderflüd von 
3", Morgen im Kaminietz, geihägt auf 160 Nthlr., und die beiden Wieſen im Kaminieg , 
geihägt auf 840 Nthlr,, im Termine 

den 27ften März; 1843 
an orbentlicher Gerichtäftelle, zufolge der bei uns einzufehenden Tare und Hypothefenfchein. 

Myslowig, ven 24. November 1842. Gerichtö «Amt der Herrihaft Myslowig. 


— — — — — 


(117) Ziegenhals. Nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt vor dem Oderthor ges 
legene Haus Nr. 120, abgeſchäht auf 117 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Be⸗ 


153.03 
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Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll den 21ſten April 1843. Bor 
‚mittag um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 
Ziegenhals, den 30. December 1842. —Königliches Stadt = Gericht. 


reg 
Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(118) Chrzumzüg. Die Halbbauerftelle des Joſeph Grund sub Nro. 30 zu 
Ehrzumzüg, Dppelner Kreiſes, laut der nebſt Hypothekenſchein bier einzufebenven Tare auf 
357 Rihlt. dorfgerictlih abgefhägt, foll mit Ausſchluß der 10 Morgen 86 Rutben Zins⸗ 
ader im Wege der nothiwendigen Subhaftation 
ben 16ten Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werben. 
Dppeln, am 3. Detober 1842. Königlicdyes Land⸗ und Stadt + Gericht. 


(119) Döbern (Groß-). Die den Anton Müllerfihen Erben gehörige, sub Nro. 86 
zu Groß-Döbern gelegene Stelle, weldye laut der bei uns eingufehenven Tare und Hypothe⸗ 
leuſchein auf 1,013 Rthir, 17 fgr. 6 pf. abgeſchäht worden, ſoll zum Zweck ver Grbesaus- 
‚einanderfegung in termino 

any —* den 18ten April 1843. Vormittag um 11 Uhr 

wor dem Herrn Ober» Landes» Gerichts- Affeffor Meridies in unferm Gerichts - Local an den 
Meiftbietenden verfauft werden, 

Alle undefannte Real Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Bermeidung der Präclu⸗ 
fion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Ingleichen werben die ihrem Namen und Aufent- 
haltsorte nach unbefannten Erben des Auszüglers Joſeph Kulik hiermit öffenılid; vorgelaven, 
u Rupp, den 22. December 1842, Königliches Land: Gericht. 





ur 
(120). Haydud (Nieder-). Nothwendiger öffentlicher Verfauf. Die Albert Wlo— 
dars liſche Wafjermühle Nr. 1 zw Nieder» Haydud, geihäpt auf 2,550%, Rthlr., zufolge der 
mebſt Hypothefenihein und Kaufbebingungen in der Negiftratur einzufehenten Tare, fol 

den 1ſten Mai 1843 Vormittag um 10 Uhr 
im Gafthanufe zu Königshütte verfauft werben. 


___ Gleiwig, den 23. Dectober 1842, Königl. Land» und Stadt + Gericht. 
(121) Köppernig. Hufgehobene Subhaſtation. Bon dem unterzeichneten Gericht 


wird hiermit öffentlich befünnt gemacht, daß bie, unterm 22ften September 1842 verfüge, ‘a 
‚öffentlichen Anzeiger des Negierungs Amtsblatted. für, 1842, Eeite —— und 8 
J ” x - ’ B j 
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Stück 41, 45 und 50 angelündigte Subhaftation des Bauerguts Nr. 27 nebſt Zubehör zu 
Köppernig, Neiffer Kreifes, und mit verfelben zugleich der, den 18ten Januar d. I. anftehende 
icitationd » Termin, heut wieder aufgehoben worden if. 

Neiffe, ven 10, Januar 1843, ,.. Königliches Fürftenthums + Gericht. 





(122) Piltſch. Das in dem Dorfe Piltſch, Leobichüger Kreifes, sub Nro. 129 
des Hypothekenbuchs gelegene, gerihtlih auf: 10,485 Rthlr. in Worten: zehn Taufend, vier 
Hundert fünf und achtzig Thaler tarirte, ganzhubige Bauergut, wird auf den Antrag eines 
Miteigenthümers Behufs der vorzunehmenden Auseinanderfegung,, im Wege ter nothwendigen 
Subhaftation, in dem vor dem Herrn Fürftenthums+ Gerichts-NRath Scotti auf: 
den Idten Mai 1843 Bormittag um 11 Uhr 

in umferem Gefchäfts » Local anftehenden Termine öffentlich verkauft werben. 

Die Tare und der neuefle Hypothefenfchein Fönnen in unferer Negiftratur eingefehen wers 
den. Leobihüg, den 28, September 1842. 
Fürſtlich Lichtenftein « Troppau > Jägerndorffer Fürftenthums Geriht, Königl, Preuß. Antheils. 


(123) Stephansporff. Nothwendige Subhaftation. Das nad) der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 3,624 Rihte: 16 fgr. 8 pf. abge: 
fhägte, in Stephansdorff, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 44 des Hypothekenbuchs belegene 
zinshafte, jedoch robotfreie Bauergut, fol 
den 22ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werben. Neiffe, den 19. December 1842. 
Königlihes Fürftenthumss- Gericht. 





(124) Ufhüs. Zum öffentlichen Verkauf der zum Chirurgus Göhl maunſchen 
Nachlaſſe gehörigen Freigüter Nr. 1 und 27 zu Ufhüp, beſtehend in ohngefähr 122, Mor 
gen. Aderland, 3", Morgen Torfitih, 6), Morgen Wiefengrund, Wohngebäude, Stallungen 
und, zwei Familienhäufern, zufammen gefhäpt auf 3,234 Rthlr. 1 fgr. 10 pf., fteht ein Ter- 
min auf den 18ten März 1843 in Uſchüß an, Taxe und Bedingungen find in unferer 
Regiftratur einzufehen, Landöberg, den 6. November. 1842. 

Das Gerichts Amt Uſchütz. 


a nn — 
Edictal- Gitationen. 


(125) Belanntmahung Die Charlotte Friederide Müller, Tochter des vormas 
ligen Kreis ⸗Dragoners Ernft Müller biefelbft, und der Webergefelle Daniel Bienied, Sohn 
des 





a 


des: hiefigen Bürgers Thomas Bienied, deren unbekannte Erben und Exrbnehmer werben vor— 


geladen, innerhalb neun Monaten, fpäteftene 
den Iten Juni 1843 


über ihren Aufenthalt fchriftlih oder perfünlic Auskunft zu geben, und weitere Anweifung zu ge: 
wärtigen, widrigenfalls fie für tedt erflärt und ihr Vermögen — falls Fiscus daran Feine Ans 
fprüche macht — den nächſten Erben zugefprodjen werben wird. 


Rofenberg, ven 16. Auguft 1842, Königl, Preuß. Stadt» Gericht, 
(126) Edictal-Borladung. Auf den Antrag der Regina, verchelichten Schänf- 


wirt Müller, geboren Weiß, venwittwet gewefenen Kunifch biefelbft, ald Mutter des am 
22ften November 1830 ſich von Ziegenhals mit einem Wanderpajje entfernten Tifchlergefellen 
Franz Kuniſch, welcher feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht ges 
geben hat, werben diefer Tifchlergefelle Franz Kuniſch und deſſen etwa unbekannte Erben hier- 
durch vorgelaben, fi binnen neun Monaten und fpätsftens in dem auf den 18ten Juli 
1843 Bormittag um 10 hr Hiefelbft, angefegten Termine entweder ſchriftlich oder perſönlich 
zu melden, und die weitere Anweifung zu gewärtigen, wibrigenfall® der Grfigenannte für tobt 
erflärt, und befien Vermögen der Provorantin als veffen alleinige Erbin wird zugefprocdhen 
werben. Ziegenhals, den 3. October 1842. 
Königliches Preußiſches Stadt: Gericht. 


(127) Aufgebet. Das Schuld- und Hypotheken» Infirument vom 27ften Novem- 
ber 1800 über das von der verftorbenen Johanne Cibis zur Tilgung einer fogenannten 
Wiſchnowskyſchen Schul vom Pientenant v. Strasburg vorgeliehene, und auf dem 
Haufe der Fleiſcher Gierichfdfen Erben Nr. 139, 140 bierfelöft, Rubr. III. Nro. 3, ver- 
möge ber Verfügung vom 27ften November 1800 eingetragene Capital von 300 Rthlr., wel 
des durch Geffien der Kaufmann Hochgeladen, und durch Erbtheilung der zu Torgau ge- 
ftorbene ‚Königliche Poft-Secretair Anton Hochgeladen erworben hat, ift verloren worten. 
Alle, welde an diefe Forderung und das darüber ausgefertigte Juftrument , ald Eigenthümer, 

Geffionarien, Pfand = oder fonftige Briefs - Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden auf 
gefordert, fpäteftens in dem auf 

ben 15ten Februar 1843 Vormittag um 9 Uhr 
in unferm Gefdäftss Local anftehenden Termine ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls 
ihnen hiermit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Inſtrument amortifirt werben wird. 
Eofel, den 11. October 1842. Königliches Land- und Stadt » Gericht. 


128) Prorlama. Alle viejenigen, welche an bie af der Miühlenbefigung Nr. 57 


— Wanowiher Ruſtical⸗Hypothekenbuches Rubrica III. Nro. 1 ex deereto vom 2iſten 
uk 
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Juni 1788 für die Hohndorffer Waiſen-Caſſen-Vorſteher eingetragene Forderung per 200 Rihlt. 
und das darüber ausgeftellte und angeblich verlosen" gegangene Inftrument ‚vom 24ften April 
1777, als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- oder fonftige Briefs-Inhaber, Anfprüde zu ma 
den haben, werden hierburd aufgefordert, bi8 zu dem, foäteftens in dem auf 

den Ilten März; 1843 Vormittag um 14 Uhr 
in der Gerichts-Canzlei zu Leobfhüg amgefegten Termine, ihre Anfprüche geltend zu machen, 
wibrigenfalls ſie aller Anſprüche an dieſe Forderung für verluſtig erklärt, das Juftrument am 
nullirt und die Forderung felbft gelöfcht werden wird. 

Reobfhüg, den 27. November 1842, 
Das Patrimonials Gerichts - Amt über Wanowig. 


(129) Proclama Aus dem Schuld» und Hypothefen » Inftrumente der Gemeinde 
Branig vom 29ſten Septeinber 1799, waren ex deereto vom 5ten Detober vejjelben Jahres, 
auf fünmtlichen Braniger Ruftical - Realitäten, für die Ftrau Proviantmeifter Johanna Chriſtine 
Köthe, gegen 5 pro Cent Verzinfung, 800 Rthlr. sub nexu correali eingetragen, welde 
Durch deren gerichtliche Gefjion vom dten Januar 1802 an den Königlichen Oberften der, Ar 
tilferie Heinrich Gottlieb von Beder, und aus deſſen Nachlaſſe an feine vier Kinder : 

1) die verehelihte Hauptmann von Jacobi, gebome von Beder, 

2) ven Lieutenant Friedrich Wilhelm von Beder, 

3) den Fähnrich Guftav von Beder, 

4) ten Wähnrih Traugott von Beder,, 
nach dem Artefte des Königlichen Pupillen Collegii ‚von Oberſchleſien vom Aten Zuli 1806. s 
gleichen Teiler gerieben find; Guftav von. Beer hat die ihm gebührenden 200, Ather, 
worüber ihm unterm 17ten März 18509 eine beglaubte Abſchrift Des Haupt» Juftruments ges 
fertigt worden, vor dem Gerichts: Amte Blumenthal unterm ten Auguft: 1816 an den Guts— 
beiiger Jojepb Rother, und diefer wiederum unterm 13ten vefjelben Monats vud Jahres, am 
den Verienten Jobann Thoma zu Neiſſe, Letzterer aber unterm 14ten Juni 1819 an die im 
Depoſitorio tes Stadt: Gerichts zu Leobfhüg verwaltete Kaufmann Anton Stieble EM: Pu⸗ 
pillar-Maſſe cedirt. 

Bei Aufhebung des Schulden-Correal-Nexus der Gemeinde Branitz, ‚find dieſe 200 Rihit. 
nebſt Zinſen auf die damals dem Joſeph Kraus, jetzt der Wittwe Clara Kraus gehörige, 
sub Nro. 4 zu Branit belegene Häuslerſtelle und Die ehemaligen Dominial-Grundſtücke 
Nr. 47, zufolge Verfügung vom Iften Mai 1821 eingetragen, hievon nad dem Attefte bes 
Erapdt- Gerichts zu Leobſchuß vom 12ten April 1835 vem großjührigen Oswald Stiebler 
100 Rihlt., und feiner minorennen Schweſter Magralena 100 Rihlr. zugefallien, und Erſterem 
über feine gedachte Forderung eine beglaubte Abjchrift des Abzweigungs-Inſtruments über 
200 Rihlt. laulend, gefertigt worten. Dieſe 100 Nıhlr. nebft Zinfen find an ben nunmehrigen 
Guispädter Dswald Stiebler zwar zurüdbezahlt, das darüber ſprechende, vorſtehend , bejchrie- 

bene 


tr" 


* 


4 
u a 


_— 


bene Hupothefens Inftrument bei demfelben jedoch angeblid; verloren gegangen, und wir forbern 
deshalb alle, welche taran aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, hier: 
durch auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf den I6ten März 1843 
Vormittag um 11 Uhr in hiefiger Gerichts » Canzlei angefegten Termine anzumelden und nad): 
zumeifen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprühen am dieſes Inftrument und die 
darin verpfänbeten Realitäten präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt, hier: 
nächſt aber die Löſchung biefer Poft in den Hupothefenbücern erfolgen wird. 

Leobſchütz, den 28. November 1842. 

Das Gerihts- Amt Branig und Michelsdorff. 


(130) Edictal:Citation. Von dem unterzeichneten Königlichen Ober: Landes: 
Gericht, iſt über ven Nachlaß ver am äten Auguft 1841 zu Lublinig verftorbenen, verwittwe⸗ 
ten Bergrichter Johanne, Louife Gräber, gebornen Pratfh, am 29ften November c. der 
erbſchaftliche Liquidationd + Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüce aller etwaigen unbefannten Gläubiger, auf 
ben 15ten März 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herm Dberlanded » Gerichts > Referendarius Habel angefegt worden. Diefe Gläubiger 
werben baber hierdurch aufgeforbert, fid) bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfön- 
lid), oder durch geſetzlich zuläßige Vevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel ver Bekanntfchaft, 
die Herren Juftig- Commiſſarien Klapper, Sch midt, Glagelund Juſtiz-Rath StödelL, 
vorgefählageu werben, zu melden, ihre Borberungen , die Art und tas Vorzugsrecht berfelben 
anzugeben, und bie etwa vorhandenen fhriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden 
werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an daß 
jenige, was nad) Befriedigung ber fid) melvdenden Gläubiger von ver Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werben. Ratibor, den 29, November 1842. 
Königliche Ober »Randes + Gericht, 





(131) Öffentlide Aufforderung. Der jept feinem Aufenthaltsorte nach un⸗ 
belaunte, ehemalige hieſige Kämmerer Robert App el, welcher angeblich ſich zur Erlernung 
des Bergbaues begeben haben ſoll, wird hierdurch aufgefordert: vom Erſcheinen dieſer Aufforde⸗ 
rung im öffentlichen Anzeiger des Königlichen Oppelnſchen Regierungs » Amteblattes an gerechnet, 
fi Hier binnen acht Wochen zur Beantwortung der gegen feine Rechnungen aufgeftellten No 
taten einzufinden, oder binnen gleicher Frift einen beftimmten, zuläßigen Ort anzugeben, wohis 
ibm diefe Rotaten zur Beantwortung gefendet werden founen, wibrigenfalld die gegogehen De 
feete werben feftgefegt, mit Realifirung feiner Gantion und dem Perfaufe feiner Effecten yı 
Dedung dieſer Defecte wird vorgefchritten, auch gegen ihn außerbem noch nad den Gefeger 
verfahren werden wird. Lefhnig, den 12. December 1842. Der Magiftrat. 


> (132° 
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(132) Bekanutmachung. In unferem Depofitorio befinden fid folgende Maffen : 
1) Johann Stafhihe Maſſe mit 2 Ntbir. 16 fgr., welche dem auferchelichen Sohne 
Simon Staſch gehört, und welcher vor 30 Jahren Groß -Lafjowig verlaffen, und 
feinem Aufenthalte nach unbefannt ift; we j 
2) Andreas Wal icze kiche Mafle mit 2 Rthir. 8 far. 9 pf., deren igenthümer ver 
Bruder Michael Waliczef vor 7 Jahren in Alt» Rofenberg wohnhaft gewefen, und 
jet feinem Aufenthalte nach, nicht hat ermittelt werden fünnen. 

Alle diejenigen, welche am die genannten Maſſen, ald Eigentümer, Eeffionarien oder Pfand- 
Inhaber, Anfprüche haben, werben aufgefordert, ſolche innerhalb vier Wochen anzumelden, und 
gehörig nachzuweiſen, wicrigenfalld diefe Maffen an? die Juſtiz-Officianten-Wittwen-Caſſe werben 
abgefendet, und die fpäter ſich meldenvden Gigenthümer des Zinfen: Genuffes werben verluſtig 
werben. Rofenberg, den 21. December 1842, 

Fürftlich Hohenloheſches Gerichts: Amt der Herrfchaft Groß-Laſſowitz. 





(133) Dffentlihes Aufgebot: Auf ver Freiftelle Nr. 21 des alten, und Wr. 19 
des neuen Hypothekenbuches von Scheinrdteig, befinden fi auf den Grund des Protocolls 
vom 2ten und Iten December 1772 fur die Hedwige Kuntnipfa, zwanzig Thaler fchlefich 
zu ſechs pro Cent verzinslich eingetragen, deren Aufgebot behufs Löſchung nachgeſucht worden ift. 

Die Hetwige Kuntnigfa, deren Erben, Gefftonarien, oder bie fonft in ihre Rechte ges 
treten ſind, werden temnad) vorgeladen, in dem auf den 18ten April 1843 angefogten 
Termine, Nadymittag um 3 Uhr an gewöhnlicher 'Gerichtöftelle zu erſcheinen, und ihre etwäni— 
gen Anſprüche an die vorbefchriebene Post anzumelden umd zu befcheinigen, widrigenfalls fie das 
mit wercen präckupirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, die aufgebotene Poft 
aber im Hypothekenbuche gelöfcht werden wirt. Guttentag, den 24. December 1842, 

Das Herzogliche Gerichts- Amt der Herrfhaft Guttentag. 


(134) Erſte Bekanntmachung. Ju der Naht vom äten zum Gten December c, 
find im der Nähe des Führhauſes bei Alt Patjchfau, 3 Centuer 36 Pfund grobe geſchmiedete 
Eiſenwaaren ( Futterflingen und Feilen) angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entiprungen und unbefannt geblieben. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenſtände gemeldet hat, fo werden vie ımbefannten Gigenthümer hierzu mit dem 
Bemerfen aufgefordert, das wenn fid) binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Bekannt: 
machung zum veitten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der. Königlidyen Regies 
rung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt» Zoll: Umt- zu Neuſtadt Nies 
mand melden follte, nad 8. 60- des Zoll-Straf-Geſetzes vom 28ſten Januar 1838, die im 
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Beſchlag genommenen Gegenftände zum Vortheile ver Staats-Eaffe werben verkauft, und mit 
dem Berfteigerungs- Erlöfe nach Borjchrift der Geſetze verfahren werben. 
Breslau, den 30. December 1842, 
Der Geheime Ober: Finanz Rath, und Provinzial» Steuers Director. 
In Bertretung defielben : der Geheime Regierungs-Rath. Riemann, 


(135) Erfte Befanntmahung. Im der Nieder Vorſtadt von Sohrau O. ©,, find 
am 16ten Detober d. 3. früh nah 3 Uhr: 
2 ganze Kuffen, 


2 Bäßchen mit Unger» Wein, 
im Gewicht von 6 Etr. 37%, Pfund, 

und an Transportmitteln: 
ein orbinairer Leiterwagen, 
2 Pferde (eine braune Stute und ein Rappen Walladı ), und 
4 fchwarzbraunes Stuten + Fohlen, 

angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

‚Die: Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines -etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, jo werden die unbekannten Eigenthämer hierzu mit dem 
Bemerfen aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Bekannt— 
machung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatted der Königlichen Re— 
gierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt» Zoll» Amt zu Neu- Berun 
Niemand melden follte, mit dem für die in Befchlag genommenen Gegenſtände aufgefommenen 
Verfleigerungs» Erlöfe zum Vortheile der Staats-Caſſe nad Vorfchrift der Gefepe wird ver 
fahren werben. Breslau, den. 31. December 1842. 

-_- Der Geheime Ober» Finanz: Rath und Provinzial» Steuer» Director. 
In „Vertretung defielben : ber Geheime Regierungs: Rath. Riemann. 


(136) Aufgebot. Die zu Schloß Lublinig sub Nro. 2 des Hypothekenbuches bes 
Iegene ſegenannte Liß ſche Mühle, ift im Wege nothwendiger Eubhaftation 1825 dem Major 
v Diiergowsry zugeichlagen worben, und hat er diefelbe 1927 dem Müller Daniel Plutta, 
diefer dem jetzigen Natural» Befiger Kozinoga 1829 gerichtlich verfauft. Die Arjuticatoria 
iſt verloren gegangen, kann nicht mehr befhafft werden, und kann daher der Befigtitel fo we— 
nig auf die fpäteren Käufer berichtiget als bie Intabulata, die durch die cingesablten Kaufgel— 
der getilgt ſeyn follen, gelöfcht werben. 

Ad instantiam des Kozinoga und feines Vorbefigerd Plutta, werben hiermit tie, 
und ihrem Aufenthalte nad) unbefannten Neal» Prätenventen, die Agneta, verwittw. Li reip. 
Br geborne Gabor und ber Major v. Diiergowsfy, fo wie alle übrigen unbe 
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fannten Real» Prätendenten, jur ‘Angabe ihrer Anſprüche an das gedachte Mühlen» Grundftüd, 
ad terminum — 
den 26ſten April 1843. Vormittag um 10 Uhr 

loco Schloß Lublinig, unter der Watnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren ets 
wanigen Real» Anfprüchen auf das Grundſtück präcludirt, und Ihren deshalb cin ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werben wird. 

Zugleid; werben alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſipuarien, Pfand » oder ſon⸗ 
ſtige Briefs - Inhaber am folgende, auf dieſem Mühlen - Fundus Rr.2 Schloß Aublinigi haften-⸗ 
den Hopothefen »Poften und die barüber ausgefertigten, gben verloren gegangenen Juflrumente, 
Anſprüche zu haben vermeinen: 

a. an das Hupothefen »Inftrument vom Alten November 41807, über die auf biefem 

fundo Rubr. III. Nro. 2: 
1) für ben Lorenz Wollny nad) Höhe VON.e user.“ 93 Rthlr. 6 fgr., 
2) für die Agneta, verwitt. Kopytio nad Höhe. vn.. 3 „ 10) 4 
3) für die Catharina, verehel. Sowta nad Höhe vn,. 3 „ 10 „ 
auf Grund der Gregor Wollnyſchen Nachlaß» Regulirung eingetragenen Erbegelver, und 
b. an das Hypoihefen + Inftrument vom 15ten Mai 1811, über die auf dieſem fundo 
Nro. 2 Rubr. III. Nro. 3, für die Joſepha Sowka ſche Vormundſchaft zu Zbo⸗ 
0Wöfy eingetragenen 48 Rihlt. 
hierdurch zur Anmeldung ihrer Anfprübe auf ven 2 6ften April 1843. Vormittag um 
10 Uhr loco Schloß Lublinig, vorgeladen, 

Die Ausbleibenven werben mit ren Anſprũchen ausgeihloften, ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, die verlorenen Inftrumente für erloſchen erflärt, und bie. eingetragenen. Por 
ften gelöfcht werben. Schloß Lublinig, den 3. Januar 1843. 





(137) Befanntmahung Im Drte Bratfh, werden den 3Ofen Januar 
184 3. Vormittag um 10 Uhr, 24 Schod Kom, 10 Schock Gerſte, 8 Schod Hafer, 6 Fuder 
Erbfen, 8 Gentner Heu, circa 4 Schod Gebundholz, ein Aderhafen, eine Leiter und ein 
großer Reden; drei Tiſche, eine Bettfielle und ein Stuhl, jo wie ein halbes Schock unges 
röften Flachs, ferner ein halb Viertel-Maaß, Getreide-Säcke, eiferne Töpfe und mehrere Gym⸗ 
naftal» Bücher, öffentlich gegen gleich buare Bezahlung verfauft werben, wozu Kaufluflige eins 
geladen werben, Leobfhüg, den 8. Januar 1843, 
Der Eommiffarius, FürftenthumssGerichts, Secretair.. Gärth. 
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(138) Befanntmahung. Im ver unterzeichneten Oberförfterei, follen aus den Etats: 
fhlägen pro 1843 circa 800 Stämme Eichen-, Kiefers und Fichtens Bauholz in verſchiede— 
nen feinen PVartbien, demnächſt aber aud im Bänzen, meißbietend zum Berfauf gefellt wer: 
ten, zu welchem Behufe ein Termin auf 
den 2I3ften Januar ce. früh von 9 bis 12 Uhr 

in der biefigen Dberförfterei anberaumt ift, welches mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß der Zufchlag mur bei angemeffenen Geboten fogleich ertheilt, fonft aber der Königlichen Res 
gierung vorbehelten wird. Demnähft muß der vierte Theil des Steigerungs-Preiſes fofort 
baar zur biefigen Königlichen Forft -Eafle deponirt werben. 

Die Aufmaaß-Regifter der auszubietenden Hölzer, Finnen am Tage des Termins in ter 
Oberförfterei eingefeben werben. Prosfau, den 9. Januar 1843. 

Der Königliche Oberförfter. Frieſe. 


(139) Befanntmahung Das °, Meilen von ber Kreis» Stabt Ratibor entfernte 
Rittergut Pawlau, fol nebft Zubehör — wegen Krankheit des Eigenthümers — aus freier 
Hand entweder verfauft oder verpachtet werben. Kauf- und refp. Pachtluſtige fünnen ten An- 
flag und die Bedingungen in dem Gefchäfts-Local des unterzeichneten Juſtitiatius einfehen, 


und ebendafelb® ihre Gebote abgeben. Ratibor, den 9, Januar 1843. EC häfer. 
(140) Bau: und Nutßholz-Verkauf. Mittwoh den 25ften Januar ce. 


Vormittag von 10 bis 1 Uhr, jollen im Königlichen Rent Amts Local zu Kupp eirca 1,700 
Stück Bauhölzer, als Riegel, Balfen ıc., und etwa 1,300 Stück ſchwächere Stämme, vor 
zugsweiſe zur Holjflöße geeignet, meiftbietend verfauft werden. — 

Aufmaah-Regifter und Licitations » Bedingungen find ſowohl hier, als im Termine ein 
zufehen. 

Diejenigen Herren, welche obige 3000 Stüf Kiefern mit etwas Fichten, vor dem Ber: 
fauf zu fehen wünfden, werden erſucht, fi von bier aus mit der betreffenden Autorifation zu 








verieben. Peppelau, den 10. Januar 1843. Der Königl. Oberförfer. Schulg 
Verpachtungen. 
(141) BDefanntmahung Es ift Abſicht, vie Revenien von folgenden dreb 


Eireden ver Oberſchleſiſchen Bergwerfs »Etraßen mit ten auf jeder belegenen Chauſſeegeld-⸗He⸗ 
beftellen, als: 
1) von der Ehauffechtrede zwiſchen Gleiwig und Königshütte, mit ten Barrieren bei Glei⸗ 
wih, Voremba und Königshütte ; 
9* 2) vom 


(OOgle 
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2) von der Chauſſeeſtrede zwiſchen Königshütte und Tarnowitz und von Beuthen nach 
Scharley, mit den Barrieren zu Lagiewnik, Roßberg und Victor, und 
3) von der Chauſſeeſtrecke zwiſchen Königshütte und Myslowitz, mit den Barrieren zu 
Bittkow und Zawodczie, 
vom iften Aprilek. J. ab, beſtbietend zu verpachten. 
. Der Bietungs-Termin auf jede ber vorher bezeichneten drei Bachtgebiete, wird im Geſchaͤfts⸗ 
Local des Königlichen. Haupt: Steuer » Amts: zu Oppeln am Montage den 13ten Be 
bruar f. 3. von Bormittag 9 Uhr an abgehalten werden. Sowohl vors als im Geſchäfts⸗ 
Local des Königlihen Provinzials Steuer= Dirertoratd zu Breslau, können die Licitations- und 
KBontractd «Bedingungen, fo wie die Einnahme-Verhältniſſe der einzelnen Hebeftellen jederzeit 
während der Geſchäftsſtunden eingefehen werben. . Breslau, den 20, December 1842, 
Der Geheime Ober: Finauz-Nath und Provinzial: Steuer= Director. 
In Vertretung : ber Geheime N Riemann, 
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SEEN, 


(142) Befanntmahung. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Reparatur Bau bei ver Kirche zu Broſchütz, hiefigen Kreifes, weldher auf 396 Rthlr. 
12 fgr. 6 pf. veranichlagt ift, im dem auf den 11ten Februar 1843 Vormittag um 
10 Uhr in Db.-Glogau anftehenden Termine an den Mindeſtfordernden verbungen werben folk, 
und lade ich hierzu Werkincifter und cautionsfähige Baus Unternehmer mit dem Bemerfen ein, 
daß die Licitanten mit einem Gautions + Betrage son 50 Rthlr. verfehen feyn müflen, und ber 
Zufhlag jedenfalls ver Königlichen Regierung vorbehalten bleibt, 
Die technifchen Bedingungen, fowie der Aufchlag, werben am Termine vorgelegt werben. 
Neuftadt, ven 28. December 1842. 
Königlicher Landraths⸗ Umtds Verweier. Sad. 





(143) Bau-Verdingung. Die höhern Orts genehmigten Reparatur Bauten, bei 
den Dienft- Etabliffements der Königlichen Oberförfterei Nybnid, und zwar ; beim Oberförfers 
Etabliffement zu Parufhowig, bei den Unterförfter- Gtabliffements zu Parufhowig, Knizenig 
und Jankowitz, und bei den Waldwärter« Etabliffements zu Przegendza und Chwalowig, follen 
an ben Mindeftforbergpen verbungen werben, wozu ich einen Liritationd> Termin auf Sonnas 
bend den 21ſten d. Mts. Vormittag von 9 bis 12. Uhr, im Gaſthauſe Schwirllanietz zu 
Rybnick, anberaumt habe. 

Anſchläge und Bedingungen, können zu jeder ſchicklichen Zeit, beim Herrn Oberförfter 
Schwerdtfeger zu Parufchowig von jet ab eingeichen werben. 

Ratibor, den 6. Januar 1843. Der Königliche Bau -Infpeetor. Linke 
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(144) DBefanntmahung. Der Berarf an Holz und andern Materialien für bas 
biefige Wert und zwar von: 7 
400 Stamm Balken und Sparren, 
70 Stück 3“ kieferne Bohlen, 
844 Stück diverſe Bretter, 
1200 Stück geſchnittene Latten, 
970 Schock Schindeln, 
600 Schock viverfe Nägel, 
12 Etr. Talg, 
10 Ctt. Hanf, 
foll an ben Minveftfordernden vergeben werben, wozu ein Termin auf den 26 ften d. M. im 
biefigen Amts» Local angefegt wird und Lieferungsfähige eingeladen werben, 

Die Bedingungen find bei dem hiefigen Hütten» Amte einzufehen, werben aud am Ter 
min befannt gemacht werden, der Zuſchlag aber bleibt ver Genehmigung Eines Königlichen 
Hodlöblidhen — Amts in Brieg vorbehalten. 

Königshütte, den 7. Januar 1843, Königlich: Preußifches Hütten Amt. 





(145) Befanntmahung. Bei dem pfarrtheilihen Wohngebäude zu Eofel, follen 
mehrere, auf 427 Rthlr. 28 gr. 7 pf. veranfchlagte Reparaturen ausgeführt, und an ben 
Nindefforbernden vertungen werden. Approbirte Baumeifter werben zu tem auf ben 6ten 
e Mts. Hiefelbft Nachmittag von 2 bis 6 Uhr amberaumten Licitations» Termin eingeladen, 
in welchem ver Koften- Anfchlag und die Bau» Bedingungen eingefehen werden fünnen. 

Eofel, ven 9. Januar 1843, Königlicher —— (gez.) v. Lange. 





Vekanntmachungen vern vermifchten Inhalts, 


(146) Befanntmahung. Die bevorftehende Theilung des Bäckers Joſeph Wutk 
leſchen Nachlaſſes, wird nach Worfchrift des 8.137, 138, I. 17 Allg. Land» Pechts den 


immilichen Gläubigern hiermit befannt gemacht. | 
Matibor, den 5. November 1842, Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





(147) Deffentlihe Befanntmahung. Der Wirthafts-Beamte Carl, Wil 
beim, Zulius Scholz und deffen Ehefrau Louife, Henriette geb. Baumann zu Schwans- 
nelwitz, haben die dort nad; Wenzeslaifhen Kirchenrecht eintretende eheliche Güter» Gemein- 
haft, dur) Vertrag vom 12ten d. M. ausgefchloffen. 
Ottmachau, ven 20. December 1842. Königl. Land» und Stadt > Gericht. 
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(148) - BDelanntmahung Es wirb befannt gemacht, daß aud im Jahr 1843 
die Depofital-Tage allmonatlih, am erſten Donnerftag, von dem unterzeichneten Gericht abge 
halten werben follen. Rofenberg, den 4. Januar 1843. 

Königlich, Preußifchee Stadt: Gericht. 


(149) Befanntmahung. Die bier ftatutarifch geltende eheliche Güter - Gemein: 
ſchaft ver Güter und des Erwerbes für die Zukunft, ift von dem Kaufmann Menvel Schur- 
gaft und deſſen Ehefrau Friederide, geborne Glogauer hierfelbft, auf den Grunt des $. 421, 
I. des Allgem. Lands Rechts burd; den am 15ten December 1842 gerichtlich errichteten Ber: 
trag aufgehoben worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Ziegenhals, ven 8. Januar 1843. Königliches Stadt » Gericht. 


(150) Befanntmahung Es wird hiermit befannt gemacht, daß die Depofital- 
Tage bei dem unterzeichneten Gerichts-Amt, den zweiten Montag eines jeden Monats in Stolp- 
müg abgehalten werben, und an biefen Tagen Gelver in das Depofitum eingezahlt werden 
können. Leobſchütz, den 24. December 1842. 

Fürſterzbiſchöfliches Gerichts-Amt des Diſtricts Katfcher. 


(151) Befanntmadhung Bei tem unterjeichneten Gerichts: Amte, werden im 
Laufe bes Jahres 1843 folgende Gerichts, und Depofitaltage in loco Gompradygüp:. 
den 31ſten Januar, den 24ften Februar, 'dven 30ften März, ten 28ften April, ben 
26fen Mai, den 30ſten Juni, ten 28ſten Juli, den 25ſten Muguft, ven 29ften 
September, den 27ften October, "den 17ten November und ten 1äten December, 
abgehalten werden. Die Depofital: Gefchäfte merden un biefen Tagen, Nachmittag durch die 
in der, an der Gerichtöftelle affigirten Bekanntmachung benannten Beamten vorgenommen, und 
find Quittungen nur gültig, wenn fie von biefen drei Beamten unterſchrieben find. 

Falfenberg, den 24. December 1342, Das Gerichts Amt Comprachczütz. 
152) Befanntmahung. Es wird hiermit zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß 
für das Jahr 1843 die Depofital» Tage des. unterzeichneten Gerichts «Amts, auf den 14ten 
Januar, Adften April, 1iten. September und Aten December feftgefegt find, und düf dem 
Schloſſe zu — abgehalten werden. Patſchkau, den 27. December 1842. 

Das Gerichts» Amt Fuchewinlel. 


(153) Bekanntma hung. Die Depoſital-Täge bei dem’ unterzeidjneten, Geräte 
Amte, werben pro Jahr 1843, den 6ten_ Februar, Bten Mai, 28ften Kugup und 27ſten No⸗ 
vember ‚auf dem daſigen Schloſſe abgehalten werben. 

Patſchkau, den 27. December 1842. Das Gerichts -Amt Stübendorf. 


(154) 
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(154) Befanntmahung. Bei den von dem Unterzeichneten verwalteten Gerichte: 
Aemtern, folfen im Jahre 1843 die Gerichts und" Depofttals Tage, wie folgt, abgehalten 
werben: Fr 

1) in Pawlowig, den Tten Januar, Sten Februar, Sten März, Sten April, Sten Mai, 
Ten Juni, 10ten Juli, Iten Auguft, Iten September, Tten Detober, Sten No- 
vember und Iten December; 

2) in Baranowig, den 13ten Januar, 15ten März, 19ten Mai, 14ten Juli, Löten 
September und 17ten November; 

3) in Belf, ven 26ften Januar, 24ften Februar, 24ſten März, 22ften April, 26ften 
Mai, 24ften Juni, 2iften Juli, 23ften Auguft, 22ften September, 2iften Dctos 
ber, Aſten November und 29ften December. 

Sohrau, den 29. December 1842. Der Kreis: Zuftiz- Rath, Wittfowip. 


(155) Bekanntmachung. Die Gerichts- und DepofitalsTage ftehen im Laufe des 
Jahres 1843 bei den von mir verwalteten Patrimonials Gerichten: _ 

1) der Herrichaft Eziendowig : den Iten Januar, Gten März, 2Aſten April, 29ſten Mai, 
Z0ſten Jumi, 14ten Juli, 28ften Auguſt, Zten Detober, Iten November und 1iten 
December; 

2) der Herrfhaft Slawifau : den 16ten Jantar, ten März, 26ften April, 31ſten Mai, 
26ften Juni, 12ten Juli, 30ſten Auguſt, 29ften September, 30ſten Detober und 
13ten December; 

3) über Brgesnig: den 1ften Februar, 25ften April, 2Sften Juni, 29ften Auguft, Iten 
Detober und 12ten December ; 

4) über Miftig: den 11ten Januar, 10ten März, 12ten Mai, Iten Juli, Iften Sep 
tember, 23 ften Detober und 15ten December; 

5) Über Mofurau : ven 27ften Januar, Tten März, Sten Mai, 25ften Auguft, 2dften 
Detober und bten December; 

6) über Kornowag : den 17tem Februar, 12ten April, Aten Juli, dten September und 
13ten November, und 

7) über Riuhow und Krziichfowig : ven 3ten Februar, 10ten April, 23ften Juni, 
23ften Auguft, ten October, 18ten November und 18ten December, 

an. Die Depoſital-Geſchäfte werden überall Nachmittags erledigt, nnd find Einnahme- und 
Ausgabe» Mandate mindeftend acht Tage vor den Terminen zu ertrahiren. 
Ratibor, ven 30. December 1842, Der Juftitiariud. Rehmet. 


(156) Befauntmahung. Die DepofitalsGefchäfte des umterzeichneten Gerichts, 
werben in dem Jahre 1843 jedesmal an dem, auf dem Schloffe zu Schleſiſch Pilgerdborff : 
den 


den 16ten Januar, 13ten Februar, 13ten-März, 10ten Aprit, 15ten Mai, 12ten Juni, 
10ten Juli, Ziften Auguft, Itten September, Iten October, bten November und Aten De 
eember, abzuhaltenden Gerichtstagen mit vorgenommen und abgemacht. 
Leobfhüp, ven 30. December 1842. 
Das von Blumeneronfhe Patrimonial: Geriht über Schleſiſch Pilgerstorff. 





(157) Befanntmahung. Bei. den. von dem Unterzeichneten verwalteten Gerichts- 
Ämtern, werben in dem Jahre 18343 die Gerichtd- und Depofital: Tage in folgender Ordnung 
fattfinden : 
a. bei dem Gerichts: Amte Ober» und Nieder: Gefäß, am 26ften Januar, 27ften Be 
bruar, 29ſten März, 27ſten April, 31ſten Mai, 26ften Juni, 27ften Juli, 30ſten 
Auguft, 28ſten September, 26ften October, 29ften November, 28ften December, 
in loco Gefäß; 
b. bei vem Gerichts: Amte Gauerds, am 19tem Januar, 16ten März, 1Bien Mai, 
20ften Juli, 18ien September, 20ften November, ded Vormittags in loco Gauers und 
e. bei tem Gerichts »Amte Kofchpenvorf, an den bei b. genannten Tagen des Nachmit- 
tags in der Gerichts-Canzlei zu Kofchpendorf. — 
Ottmachau, den 30. December 1342, Wide, Juſtitiar. 
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(158) Befanntmahung. ‚ Die, Depofitals Tage tes unterzeichneten Gerichts, wer: 
den für das fünftige Jahr feſtgeſetzt auf: 
den 28ften Januar, den 25ſten Februar, den 25ſten März, ven 29ften April, ben 
27ſten Mai, den 30ften Juni, den 29ften Juli, ven 26ften Auguſt, den 30ſten 
September, ten 28ften October, ven 2Iften November und deu 30ſten December, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
’ Ujeft, ven 30. December 1842. Königl, Stadt - Gericht, 


(159) Befanntmadung. Bei dem unterzeichneten Patrimonial-Gericht, werten 
in dem Jahre 1843 die Gerichts- und Depofital- Tage, ven 12ten Januar, 15ten Februar, 
15ten März, 12ten April, ITten Mai, Idten Juni, 12ten Juli, 23ften Auguft, 14ten 
Eeptember, 11ten Detober, Iten November und Tten December, in der Grbrichterei zu Hoch: 
kretfcham abgehalten werden. Leobfhüg, ven 30. December 1842. 

Das Gräflich Sprinzenfteinfhe Patrimonial - Gericht über Hochkretſcham und Turkau. 





(160) Befanntmahung. Die Gerichts: und Depoittaltage werben abgehalten wers 
den: An Kaminitz, ten 19ten, 20ften und 21ften Januar, den 17ten und 1dten Februar, 
den 23ften, 2dften und 25ſten März, den 20ſten, 21ften und 22ften April, den 18ten, 

19ten 
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19ten und 20ſten Mai, ven 22jten, 2Iften und 24ften Juni, In Bitſchin, ven 28ſten, 
26ften, 2Tften und 28ſten Januar, den 22ften, 28ſten, 24ften und 25ften Februar, den 
28ften, 29ſten, 30ſten, 31ſten Män und iften April, den 25ften, 26ſten, 27ften, 28ften 
und 29ſten April, den 23ften, 24ften, 25ften, 26ften und 27ften Mai, ven 27ften, 28ften, 
29ften, IOften Juni und Iften Juli, In Bryeginte, den 24ften Januar, den 20ften Fe 
bruar, den 27ften März, den 24ften April, den 22ften Mai und den 26flen Juni. Im 
Zamwade, ben 27 fen Februar, den 19tem April und den 2iften Juni 1843. Zu Bitfhin 
und Kaminig jedesmal Sonnabend Depofitaltag. Gelder werden nur am Depofitaltage an- 
genommen, und ed müffen die diesfälligen Anträge vor der Zeit erfolgen. 


Peiskretſcham, den 31. December 1842. Der Jufitiarius. Hoffmann. 
(161) Befanntmahung. Leobfhüg, den 1. Januar 1843. Im Laufe diefes 


Jahres werden bei den Gerichts: Ämtern Kaldaun, Klein-Granden, Poßnitz und Krug, bie 
ihren Sig mit höherer Genehmigung im loco Leobihüg haben, hierſelbſt die Depofital» Tage: 
am 28ften Januar, 25ſten Februar, 18ten März, 2IRen April, 27ften Mai, 24ften Juni, 
29Men Juli, 26ften Auguſt, ZOften September, 28fen Detober, 25ften November und ZOften 
December, Nachmittag um 2 Uhr, dagegen bei ten Berichts» Amtern Gammau und Radoſchau, 
und der Herrichaft Geppersporff und Nafftebel, vie Depofital» und die Gerichts: Tage wie folgt, 
‚an ordentlicher Gerichröftelle, im Ort felbft, abgehalten werben : 
1) im Januar, ben 16ten in Geppersdorff, ven 19ten in Naſſiedel, ven 31ſten in Gammau, 
2) im Februar, „ ten „ ” ” 16ten ” ” „ fen „ ” 
ben Idten in Radoſchau, 
3) im März, den 9tenin » POE |; - VOR „ 3iften „ ä 
4) im April, „ Teen „ " „  Ö6ten, " „ Alten „ " 
5) im Mai, „ Aiten „ a5 TER Adi, „ Borutitt, , 
ben 17ten in Radoſchau Nachmitt., 
6) im Zuni,iden 2Often in Geppersdorf, „14ten, „ „fen, m 
7) im Juli, „ 13ten „ — — „ 10ten „ „» Bormitt,, 
den 10ten in Radoſchau Nachmittag, 
3) im Auguſt, den Biften in Gepperövorf „ 23ften „ „m 2öfen „u 
9) im September den Iften in > iu Aa u; YO; 4 
10) im October „ dten [2 " Uten ” " " 18ten " [2 
den Uten in Radoſchau, 
11) im November den 2ten in " = Do 5 „, 30Often „ Z; 
12) im December „ 1ften „ ” „ Ten, ” „ Aften „ " 
An dieſen angezeigten Depofttil- Tagen werben, nach minbeftens acht Tage vorher nad 
gefuchter Vereinnahmungs + oder Berausgabungs Verfügung, Gelder oder fonftige Deponenda 
in das: Depofltum genommen oder dataus verausgabt werben, * Si 
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EACH EINER Ver Difofitarieit- een Stellvertreter , werben ſtets am Eike 
bes Getichts ati Ber" un‘ "Aushangbreit befunblichen befonderti Befanntmaung ju erfehen fern. 


mÄißt | mir ‚mol ‚mÄck 17 
mist mit md inste n2n 79 ons eat mr — teil 
EEDMOE ns Yrahan nimah ung.) Im⸗ dahne I84 werben J ‚Depafitels&chionn: ei 
dem unterzeichneten „Berichts - Amte der Maſoratot Herrſchaft Ober: Glogau um: bem dır Alles 
dial⸗ Gier Dirſchelwit unde Mochauan⸗ folginden Sagen abgehalten werden 1° 3 :uunf, 
sn spet ben Kßten, und 20ften Iauyay, Zien, un t7 tem Febrztat ten, 17ten und; 3 ifen 
März, 14tm.und 28ften Aprih, sckatam und hen Mainz und -23fen- Juni, 
nat and Lhſten uli Aten und 18tem Auguſt,Aſten, 158ten und, 2Hften. Scptems 
—— 13ten und 27ften October, 10ten--und_24ften November, ten und 2Iften 


A,orn . 
53 ag: un 3. “Uhr 9— dur Snikfangnapme ‚Bon: Ser Geldern und Quittunge- 
eig drei Depofitarien ; Jultitiarius Rip kg; als # Li Gurator, Rentmeifter Brinfa 
N Qurator, amd Actuar Mas 1er als —— ſhah befugt... we wet mn 
5 Shen ga, ben 4. Sanuar 1843. | | 
"Bericis, , Amt ‚ber Majorats Heuſchaf Ober Slogan, und —— J— And Moda, 
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(163) Belonntmagugen Die: —— —— — 
zu Landsberg rk dem bazii) gehörigen Dorfe! Kofensigi; for wie Barden Gerichte Inter lßäieto, 
AltsRofenderg , Eziorfe) Skronskauß Mitteluchnd Nieder: Seihwig, "Mrlb in. dem Jahre 1843 : 
den Iften und Zten Donnerftag jeden Monats in Landsberg. turblosnft mi matel nad 

Bei dem Gexichts⸗Amte Zembowitza ſinb Gerichts⸗ und Depofeil : Tat : del FOLK Ja⸗ 
nuar, Iten März, Tien April, Gten, Mai Rdften Zuni, 1öten JuliysFäten Septeniben) Mäten 
Detober,2äften November und 16ten Detahiber, „in Zembowig. „ mit „  .inf@mi (ẽ 

Bei dem Gerihts-Amte Wendzin, find Depofitalkinuhnd! Gerichts⸗Tatze Pöch 1Oien Bes 
bruar, 18ten März 29fen, April,, 14ten" Bari, 181en Juli > taten! Stptanbaryı 2 4ehöDc- 
tober und‘ 29ften Mowerkiber „in Wendzin. nut „ „auel „tl mi.‘ 

Bei dem Gerichts Amte Ufhüg, find Depoſital Hranb Gerichtä - Tahen dem Loſlen Ja— 
nuar, 15ten März, BA ‚April, 17ten Vini 171enuli Bien September nen Octo⸗ 
ber und 28ſten November, in Uſchütz, undehel dem Gerichts⸗Amte Ober DSeichwitß nſind Ge⸗ 
richts⸗Tage, dieſelhen Tage wie in. Uſchutzynaber Nachmittag um "3 Ahr, in WbercSeichlvitz. 

— den 2. Januar 1843. Der Stadtrichter und Fuſtitiarius⸗Schneider. 
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(165) ann iR Sie! ep öftiat! Sagt Herten im Jahre 1843 : 
a. bei dem Patrimonial » Gericht ver H — Roſchowitz, den 23m SJanuar, 22ften 
ee Maärh, Lbften A en DR, * het ai) ’Hren Zuli, Wnn 
Auguft, 27 ften —— Zope Dctober, — re ee Bir, 
Vormittag um 8 up in" "1deb fo as imdamna® 
b. bei dem Patrimentaf- Gericht” der Herr fe Sberfin )” dem 1Oten Yankee 
bruar, Tten März, Aten Mpril, ten Mat, I3tem’ Imn Aten Ill, Sten Auguſt 


ten tenbet, 3ten Oktober, Tien Rorember und "Steir December, Bormifläg um 
7 8 Uhr Pin * Oberſch TH Inn, ogger nfoichie —2 
c. bei dem — ————— Bluſchczau, ven 17ten Januar, Idten 
re März; den Mai; diten. Duli;i b2ten Septemben und: Itkten) —— Vormitttig 
nr iu·loeo Blufdegaugsr hium humaiste mn bimtd + 1imD mwbilginä, 
A. bei dem Patrimoniah⸗ Gexicht Polniſch Crawarn und Madawiondenn 2er ‚Jar, 
‚ml nen Mär; ddtem Mai, 2Bftent Juni; Abilen Muguft;ı Mſtenn September spIäteh 
rm November und 30ſten December, Nachmittag um, hr in loeo Boinifch« Crawarn um: 
ee des Gutes Rakau, den I Iron ebritargsit line April, 
1Tten Juni, 19ten Yuguft, tdten-Ditober- ger December, Nachmittag um 2 Uhr 
Ionä, in loeo Rafaws iu Atua 2 oemtano Pal) 
abgehalten. Nur an biefeniZagen werden ‚Gelder und —* Deponenda ad depositum „at 
gemdinmen over aus demſelben gezahlt und ausgefolgtzz auch chabeu ja u acht Tage 
vorher wegen Erlafjung des Depofitak Mandaics zu melden. sbichn Ilm 
Ratibor, den 3. Januar 1843. Der Auftitiarius, 3 Unaß, 





44663 — — - Befanutmahung. - Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenutmiß gebracht, 
bag bei tem unterzeichneten, ‚Derigut: Amen 1 ‚tiefem, Jahre :, a ai F 
—F 


— 


1) die Gerichts -Tage, den 30ſten Januar, 23ſten Februar, 20ſten März, 11ten April, 
29ſten Mai, 26ſten Juni, 183ten Juli, 31ſten Auguſt, 12ten September, 30ſten 
October, 20ſten November und 1Bten December, hierſelbſt werden abgehalten werden; 

2) denjenigen, welche außer dieſen Gerichts-Tagen ein Geſuch oder einen ſonſtigen Ans 
trag zu Protocoll erklären wollen, nur am Freitag einer jeden Woche, mit Ausnahme 
bringender Fälle, im Geſchäfts-Local hiefelbft zu erfcheinen verftattet; 

3) Zahlungen zu den Depofital- Caſſen wenigftens acht Tage vor dem Depofital: Tage 
angemelbet werben müflen; 

4) die Depofital» Tage auf den erflen Sonnabend eines jeden Monats, Nachmittag um 
2 Uhr im hieſigen Schloſſe angefept find, und 

5) die Zahlungen nur gegen Quittung ber beiten Depofital» Curatoren, des Gerichte: 
Herm und des RegiftratursGehülfen Kinner und des Depofital-Rendant, Actuar 
Sontag, geleiftet werben bürfen, Badewig, ven 3. Januar 1843. 

Gerichts - Amt Badewig und Neudorf. 





(167) Befanntmahung. Bel dem unterzeichneten Fürftenthums» Gericht, werben 
die Depofttal» Gefchäfte jede Woche 
Sonnabend Nadymittag um 2 Uhr 
vorgenommen, und es können an dieſen feitgefegten DepofitalsTagen, Gelder oder fonjtige De 
ponenda nad zuvor erfolgter Dfferirung gezahlt, oder empfangen werden. 
Leobihüg, den 4. Januar 1843, 
Fürftlich Lichtenſtein Troppau » Jägerndorffer Fürftenthumd: Gericht, Königl. Preup. Antheils. 





(168) Belanntmahung. Die Depofital: Tage werben bei dem unterzeichneten 
Königlichen Stadt» Geriht, am Mittwoch nad dem erften eines jeden Monats abgehalten. 
Diefes wird den betreffenden Interefienten mit dem Beifügen befannt gemacht, daß Gelder oder 
fonfige Deponenda nur an dieſen feftgefeßten Depofital: Tagen angenommen werben Fönnen, 
und Anträge zur Annahme oder Ausgabe, mindeftens acht Tage vorher geftellt wernen müſſen. 
Zülz, den 4. Januar 1843, Königliches Stapt : Gericht. 





(169) Belanntmahung. Die Depofital- Tage bei dem unterzeichneten Königl. 
Stadt» Gericht, werden Mittwoch nad dem 15ten eines jeven Monats abgehalten. Wer et 
was zum Depofitum zu zahlen hat, muß dies acht Tage vorher offeriren, und einen Annahme: 
Befehl nachſuchen. Ziegenhald, den 7. Januar 1843. Königl. Start: Gericht. 


—— [0 





Die Infertiond« Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


Amts-Blatt | 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stück 4, 
Oppeln, den 24H Januar 1843, 


— m — 


Verordnungen der hörhften Sta 













at8= Behörden. 
Sn Folge unferer Bekanntmachung vom 18ten d. Mts. find bie für das erfte Seme— 
fter k. 3. zur Tilgung beftimmten 46,700 Rthir. Kurmärkihe Schuld = Verfehreibungen 
und 11,600 Tplr. Neumärtige Schuld » Verfchreibungen in der am heutigen Tage ftatt: 
gefundenen dritten Verloofung zur Ziehung gekommen, und werden nad ihren Littern, 
Nummern und Gelb- Beträgen, in dem als Anlage bier beigefügten Verzeichniſſe geord- 
net, ben Befigern hierburch mit der Aufforderung gekündigt, den Nominal- Werth derjeiben 
und zwar ber Kurmärkichen Schuld = Verfhreibungen am Iiten Mai 1843, und der Neu: 
markſchen Schuld -Berfehpreibungen am Iften Juli 1843, in den Vormittagsftunden von 
9 bis 1 Uhr bei ber Eontrolle der Staats: Papiere hier in Berlin, Tauben» Straße 
Nr. 30, baar abzuheben. Da die weitere Verzinſung diefer Schuld⸗ Verſchreibungen 
und zwar: der Kurmaͤrkſchen vom Iften Mai 1843. und ber Neumärkichen vom Iften 
Juli 1843. ab aufhört, indem bie von diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, 
ber Beftimmung bes $. V. bes Giefeges vom 17ten Ianuar 1820. ı Gef. : Samml. Nr. 
577.) gemäß, dem Tilgungs-Fonds zufallen; fo muß mit den erfiern der zu denfelben 
gehörige eine Zins- Coupon Ser. I. Nro. 8., welder bie Binfen vom Ifien Maı bis 
Iften November 1843. umfaßt, unentgelblic abgeliefert werden; midrigenfalls tür jedes 
fehlende Eremplar dieſer Coupons, ber Betrag berfelben von der Capitals : Baluta abge: 
zogen werben wird, um für den fpäter ſich meldenden Inhaber des Coupons refervirt 
zu werben. Die über ben Capital» Werth ber Kur- uud Neumärffhen Schuld : Ver- 
ſchreibungen auszuftellenden Quittungen, müffen für jede dieſer beiden Echuldb Gattun— 
gen auf einem befondern Blatte ausgeftellt, und in benfelben auch die Schuld - Verjehrei: 
bungen einzeln mit Littera, Nummer und Geld: Betrag verzeichnet, fo wie die einzulie: 
fernden Zins» Coupons mit ihrer Stückzahl angegeben weıden. Zugleich wiederholen wir 
unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, als die Gontrolle der RUN Dapkeıe 
une 


MM 14. 
Betr. Künbie 
gung ber im 
der ten Ver⸗ 
loofung gezoge⸗ 
nen Kurs und 
Neumarkſchen 
Schuld» Ber: 
ſchreibungen. 
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uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern der vorbezeichneten gekündigten Kur: 
und Neumärffhen Schuld-Verſchreibungen wegen Reab ſuung derſelben, in Gorrefpondenz 
einlaffen können, denfelben vielmehr überlaſſen «bleiben mut, dieſe Documente an die ih- 
nen zunächit gelegene Regierungs » Haupt = Caffe zur weitern Beförderung an die Eontrolle 
der Staats = Papiere einzufenden, Berlin, den 20. December 1842, 
Haupt-Berwaltung der Staats: Schulden, 
Rotber. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
15. BE 


Zar Regulativ &s ift bisher bei Liquidation und Verechnung derjenigen Kojten und Gebühren, welche 
für die Aufgreis für Aufgreifung von Wagabonden und Bettler, für D Detention, Verpflegung von Crans · 
fungss, Daft portaten und andern polizeilichen Arreftanten , fo wie endlich für Unnahme und Loslaf- 
— nn fung berfelben von ben Xocal = «Behörden zu erbeben find, fo fehr verfchiedenartig im Der 
— 2 %r, Partement verfabren worden, 4 wir mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatt = Verfügung: 
vom 2Hften November 1823 (Seite 415 ıc.) und auf die von einzelnen Behörden an: 

gewandte Gebühren = Tare vom 10ten Dectober 1815 biermit, unter Aufhebung ber ent: 

„ gegenftehenden bisherigen Praris , mit böberer Genehm'gung , Folgendes anordnen: 

1) die Gebüdren-Taxe vem 10Oten Detober 1815 findet in Betreff der obengedach— 
ten Koften: und Gebüpren, auf polizeilihe Unterfuhungen, Beftrafungen und 
Verhaftungen feıne Anmendung; 

2) in Betreff der Transport: Koften und Gebübren, fo wie megen der Bekleidung, 
bleibt es lediglich bei den Xeftimmungen ad 1 bis 3 unferer Amtsblatt «Ver 
Fanntmadyung vom 2uſten November 1823, und gelten dieſelben au für ſon— 
ftige polizeilibe Inhaftaten m vorkommenden Bällen; 

3) an Berpflegungs: Koften find täglih 11, bis 2 Sgr. zu liquidiren, doch barf 
keinem Gefangenen die Beſchaffung und Bereitung der Koft ſelbſt überlaffen 
bleiben, fondern die Gefangenwärter find für Nerabreihbung angemeffener und 
gefunder Koft verantwortlih. Ferner können gefordert werben: 

4) an Sipgebübren incl. der Vergütung für Lagerftrob, Deden, Reinigung der Lo— 
calıen und der Inhaftaten ( Seife ) ıc. täglib 2 Sgr. 6 pf.; 

5) an Holzgeld in ben Fällen wo Heizung erforderlich, täglih 1 Sar. 3 pf., 
und bleiben die Gefangenmwärter dafü verantwortlih, daß dabei die gefeglichen 
Beftimmungen beobachtet und die Gefänaniſſe angemeffen geheizt werden; 

6) an Aufgreifungs= Gebühren für Vagabonden und Bettler, 5 Sgr. für den er— 
fien, und 10 Sgr. für mieberholte Fälle ; 

7) an Annabme- und Yeslaffungs: Gebühren, 5 Sar. bis 15 Sgr zuſammen. 
Wir bemerken hierzu Folgendes; 


a. Fis⸗ 


— — a — 


- 1 — 


a. Fisfus und jede andere Polizei » Gerichts: Obrigkeit, welche ſubſidiariſch 
Haftsfoften trögt, bezahlen in den Fällen, wo fie die Koften zu erftatten 
baben, die ad 7 erwähnten Annahme- und Loslaffungs: Gebühren nicht; 

b. für Milttair: Arreftanten dürfen Feine VBegleit - Gebühren auf bem Trans: 
porte, und eben fo wenig die oben ad 4 bis 7 normirten Koften liquibirt 
werben ; 


) 

c. bie Gebühren ad 6 trägt biejenige Commune und refp. Behörde, welcher 
bie polizeilihe Beauffihtigung eines ſolchen Indwidui obgelegen hat, und 
welcher dabei eine Vernachlaͤßigung erweislich zur Laſt fällt; ift daher ein 
Aufgegriffener noch nicht unter polizeiliher Aufficht geſtellt geweſen, fo 
werben bie Gebühren nicht gezahlt. Jede Polizei: Behörde ifl aber, mit 
Bezug auf unfere Verfügung vom 20ften April 1841 verpflichtet, die an 
ihrem Sitze lebenden und unter ihrer Jurisdiction ftehenden notorifhen Va⸗ 
gabonden und muthwilligen Bettler, wo es nicht geſchehen feyn follte, fo= 
fort und ganz nad Anmeifung jener Verfügung, unter Aufſicht zw ftellen. 
Wo Vagabonden aufgegriffen werden, dürfen alfo die Gebübren gegen die 
Auffihts-Bebörde Irquidirt, und müſſen bdiefelben gezahlt werden, went 
nit pflihtmäßig befheinigr wird, daß das qu. Individuum, noch 
nicht unter Polizei: Aufficht geftellt, auch Feine Veranlaffuny dazu vorhan— 
ben geweſen ift; 

d. die ad 7 oben gedachten Annahme- und Loslaffungs » Gebühren endlich bürs 
fen nur von vermögenbden Wırreftaten erhoben werden, wobei es jedoch 
nicht darauf anfommt, ob diefelben eine wirkliche, durch Decret oder Nes 
folut ausgefprodene Polizei - Gefängnifftrafe abbüßen oder nur als Traus⸗ 
portaten ans Gericht abzuliefernde Inbaftaten, oder wegen augenblidlicher 
Nothwendigkeit, wie 5. B. wegen Trunfenyeit, in dem Gefängniffe unters 
gebracht werden. 

Der Sag von 5 Ser. bis 15 Ser. ift nad den Vermögens - Imftäns 
den des Inbaftaten zu arbitriren; 

e. erfolgt die Freilaffung des Gefangenen wegen Mangel an Gründen zur 
Verhaftung , oder wegen Freifprehung, fo dürfen, mie fidy von ſelbſt ver— 
ftebt, gar Peine Sporteln und Gefängniß: Gebühren erhoben werben; 

f. es verfieht ſich von felbjt, daß da, wo Gefangenmwärter gegen Genuß ber 
Gebühren angejtellt find, dieje ſich die obigen Beſtimmungen gefallen laſ— 
fen müffen,, falls ihnen nicht etwa die Säge garantırt feyn follten, in 
welchem Falle die Commune oder fonftige Anftelungs = Behörde für den Aus: 
fall verpflichtet bleibt ; 

g- eben jo verfteht es ſich von felbft, daß nur diejenigen Local » Behörden ” 

4 Liqu 
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Liquidation biefer Gebühren befugt feyn können, welche vorfhriftsmä- 
fig eingerichtete Gefängwuffa,haben. 
Oppeln, ben 6. Januar 1843, 
“16. Mi Bezugnahme auf unfere Amtsblatt: Bekanntmachung vom 18ten Mai 1824 (Stud 
Betr. Bere 


rothung oder 





Anfägigmadung betreffend die den Militairpflichtigen, welche fin verheirathen, oder anfäßig ma- 
der Militaire en, vorzubaltende Vedeutung, daß fie dur die Verheirathung oder Anfäßig- 
pflichtigen, vor machung, ibrer Verpflichtung zum Militairdienft nicht überhoben werden, 


surüdgelegter erhalten in Folge der Allerhoͤchſten Order vom +ten September 1831 (Amtsblatt pro 
— 1832 Sick. VI. Nr. 18) ſaämmtliche Geiſtlichen die erneuerte Anweiſung, dergleichen 
Militairpflichtige bei Nachſuchung des Aufgebots, an dieſe Allerhöchſte Beſtimmung zu 
erinnern. 
Zu ber deshalb aufzunehmenden Verhandlung iſt Fein Stempelbogen anzuwenden. 
Oppeln, den 11. Januar 1843, 


Markt» Bers 
legung zu Toſt. Der für Toſt auf den 2aſten und 25ſten Juli 1843 angeſetzte Kram- und Vieh Markt, 
wird auf ben I»ten und 2Often beffelben Monats und Jahres verlegt. 
Oppeln, ben 19. December 1842. 


— Der auf den 18ten und 19ten September c. zu Toſt anſtebende Vieh⸗ und Kram— 
Markt, ift auf den 20flen und 2iften defjelben Monats verlegt worden, welches dem 
betbeiligten Publicum befannt gemacht wird, Dppeln, den 13. Januar 1843, 


Stiftung. Der zu Alt-Tarnewig verftorbene Pfarrer Michael Duda, bat in feinem Teflamente 


eine demnächft landesherrlich bejtätigte Armenſtiftung mıt einem Gapitale von 2,245 Rthlr. 
29 far. 10 pf. begründet. Oppeln, den 3. Januar 1843. 


— Das Dominium Pohlom, Nobnifer Kreifes, bat in bem verfloffenen Herbft ein neues 
Vorwerk in der Porlomer Feldmarf erbaut, und demfelben den Nımen „Paulshoff* 
beigelegt. Dppeln, den 7. Januar 1843, 


— 





Belobigung. Rn Simmenau, Creughurger Kreſſes, iſt din zwertes enangelifches Schulhaus mit lo⸗ 
benswerther Willfa rigkeit vın Seiten des Dommums, von ber Gemtindeiund mit bes 


2 


deu⸗ 
up} * 


— u 


beutenber Ueberſchreitung deſſen, was das Geſetz ausbrücklich von ihnen fordert; maſſiv 
erbaut worden, indem das erſte außer dem Holze auch ſammtliche Mauerziegeln und Dach⸗ 
ziegeln in einem Geldwerthe von 663 Rthlr. 28 fgr. verabreicht und die Anfuhr des Bau⸗ 
bolyes geleiftet, die Gemeinde aber aufer den übrigen Spaun= und Handdienften 409 Rthlr. 
3 Sgr. 9 pf. baar beigetragen hat. 

Die bierdurh an ben Tag gelegte rühmliche Gefinnung wird mit unferem ner: 
fenntniß zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Oppeln, ben 12. Januar 1843, 





Der Pfarrer Alexius Geideczk a zu Kranowitz, hat dem daſigen Hoſpital zur Be— 
ſchaffung der nöthigen Beleuchtung aus beffen Zinfen, ein Capital von 30 Rthlr. ge: 
ſchenkt. Oppeln, den 31. December 1842. 





Das dem Hofratd Soltmann in Berlin, unter dem 10ten Mai 1842 ertheilte Patent, 
auf gewiſſe dur Zeichnungen und Beſchreibung dargeftellte Vorrichtungen an 
electrifhen Zelegraphen, fo meit fie als neu und eigenthümlich erkannt wor- 
ben find 

ift. wieber aufgehoben worden. Oppeln, ben 12. Januar 1843, 


ET TE TE 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Zandes- Gerichts in Ratibor. | 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Ober = Landes = Gericht, 
die Depofital- Tage, und zwar; 

a. bei dem Judicial » Depofitorium, in jeder Woche, Mittwoh Vormittag; 

b. beim Pupillar = Depofitorium, in jeder Woche, Sonnabend Vormittag, in 

dem laufenden Jahre 1843 werden abgehalten werben. 

Diejenigen, welche in das hiefige Depofitorium , Gelder einzuzablen haben , werben 
angemiefen, die Einzahlung an diefen beftimmten Depofital- Tagen an bie burdy befon- 
deren Aushang befannt gemachten drei Depofitarien gegen deren gemeinſchaftlich aus: 
zuftellende Quittung zu leiften. Ratıbor, den 3. Januar 1843, 











Perfonal- Chronif. 
Des Königs Majeftät haben dem Königl. Landrath DOppelner Kreifes, Grafen Paul 


v. Haugmwig auf Rogau: Krappig, die nachgeſuchte Dienft - Entlaffung in Gnaden zu 
er⸗ 








Geſchenk. 


Patents 
Aufhebung. 


AM 17. 
Betr. die Depos 
ſitaltage brim 
König, Oberr 


Landes» Gericht 


zu Ratibor. 


Re, 
ertbeilen gerubt. Derſelbe wird jedoch, feinein Erbieten gemäß, die Iandräthlichen Ge: 
ſchaͤfte bis zur Ernennung feines Nachfolgers fortführen. 
Der biefige berittene Gendarm Bariſch, ift nah Malapane, hiefigen Kreifes, ſta⸗ 
tionirt worden. 


Dem Regierungs: Supernumerarius Dtto bierfelbft, ift bie erledigte Kreis = Secre- 
tairftelle in Grottfau verliehen mworben. 


Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Earl Thanhänfer in Niewe, 
Kreis Falkenberg, ift nunmehr dafelbft definitiv angeftellt worden, 


Der Schulamts> Eandidbat Julius Hänel ift als Tter, und ber Schulamts - Can: 
bidat Dr. philos. Guftav, Wilhelm Körber, zum sten Collegen am Gymnaſid St. 
Glifaberb in Breslau angeftellt und beftätiget worden, 





Perfonal - Veränderungen 
ber Königlichen General-Eommiffion für Schlefien vom Iften Juli bis Ende December 1842, 
Es wurben ernannt: 
der Stadtrichter Dr. Fiſcher zu Mittelmalde, zum Kreis-Juſtiz- Commiſſarius fü 
ben Habelfchwerbter Kreis; ' ae 
der Juſtitiarius Peſchke zu Zyrowa, zum Kreis-Juſtiz⸗ Gommiffarius für d 
Groß : Strehliger Kreis; - ——— 
der Hauptmann Merkel zu Rietzitz, Gutsbeſitzer Loka y zu Jaſten, Gutsbeſitzer 
Lieutenant von Görg zu Zawade, Gutsbefiger Lieulkenant von Sranfenberg 
zu Ober » Dyieröno, zu Kreis-Verorbneten für den Tofter, und der Gerichts 
ſcholz Hoffmann zu Kottwig, zum Kreis = Verordneten für den Trebniger Kreis. 
Auf Gefud find entlaffen: 
die Kreis = Juftij- Commiffarien, Juftiz-Ratb Anders i bel tadt= 
R— ftiz h n Habelſchwerdt, und Stadt⸗ 
Verſetzt wurden: 
der Oeconomie-Commiſſarius Gruner von Steinau na i 
Geſtorben iſt: 7 ee: 
der Gonducteur, Hauptmann Könige zu Brieg. 


— re— — — 
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Sfffenllicher Dazeiger 


als Beilage des Amtöblatts Stück 4 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
RA 
Dppeln, den 24er Sanuar 1843, 





Polizeiliche Nachrichten. 


(170) Widerruf. Die in Nr. 2, Seite 17 des öffentlichen Anzeigers, in Betreff 
des dem Gutspächter Stiebler zu Stollarzowig, Beuthener Kreifes, abhanden gefommenen 
Knechtes Benevict Soppig nebft Pferden und Wagen, unterm 5ten Januar c, erlaffene Befannts 
machung, wird hiermit, da fi) Benedict Soppig nebft Pferden und Wagen wieber eingefun— 


den bat, zurüdgenemmen, Beuthen, den 11. Januar 1843. 
Der Königlihe Landrath. (gez) von Tieſchowitz. 





(171) Stedbriefd- Widerruf. Der im Stüd 51 des öffentlichen Anzeiger pro 
1842 (Nr. 1988) ſteckrieflich verfolgte Häuslerfohn Anton Zurfowsli aus Dflrog, ift 
wieder eingebracht worben. Bolatig, den 13. Jannar 1843, 

Fürftlih Lichnowskiſches vereinigtes Patrimonial- Gericht. 


(172) Stedbrief8-Widerruf. Der in Nr. 48, Seite 697 des öffentlichen An- 
jeigerd pro 1842 in Betreff des Schmiede »Gefellen Auguft Seidel aus Toft, unterm 19ten 


Rovwember 1842 erlaffene Stedbrief, wird hiermit jurüdgenommen, 
Eofel, den 14. Januar 1843, Das Ständifhe Inquiſitoriat. 


(173) Stedbriefs:Widerruf. Der untern Aiten Juni 1842 sub Nro. 972 
Refrieflich verfolgte Schmievegefell Auguft Wagner aus Preußiſch Dürrfunzendorf, ift ergrif- 
fen und uns eingeliefert worden. Neiffe, den 14. Januar 1843. 

Königliches Inqulſitoriat. 





11 (174) 


(174) Stedbriefs-Widerruf. Der mittelt Stedbriefes vom. 28ften December 
1842 verfolgte Biertelhüfner Simon Sowa und ver Woitef Gpulla, find zur Haft gebradt. 
Pleß, den 18. Januar 1843, 


Herzoglih Anhalt » Köthen » Pieffer Fürftentyumss Gericht. 





(175) ; + Stekbrief. Geſtern Abend find, der Tagelöhner Johann Olfhomwfa aus 
Chropazow, ver Einlieger Franz Plewa (auch Bitomski) aus Brjegina und der Fleiſcher⸗ 
lehrling Caspar Kremsfi aus Swientodlowig, alle wegen Straßenraubs verhaftet, mittelft 
gewaltfamen Durchbruchs aus dem hiefigen Gefängniß entwichen Wir bitten auf diefe gefähr- 
lichen Verbrecher genau zu adjten, und fie im Betretungsfalle an und abliefern zu laſſen. 

Bleiwig, den 20. Januar 1843, Königlihes Land» und Stadt » Gericht. 

Signalement des Johann Olſchowka. Derfelde ift 26 Jahr alt, aus Ratibo— 
rer Hammer, NRatiborer Kreifes, gebürtig, 5 Buß 9 Zoll groß, Hat dunkelbraune Haare, nie 
drige Stirn, blaue Augen, blonde und ſtark gezeichnete Augenbraunen, etwas Fulpige Nafe, 
breiten Mund und feinen Bart, unvollftändige Zähne, rundes Kinn, länglidy breite Gefichts- 
bildung, ftarfe und unterfegte Geftalt, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht polniſch auch etwas deutſch, 
und befigt am linfen Buße, dicht am SKnochengelenfe, Spuren eines. Salzflufles, 

Bekleidet war er mit einer hellblautuchenen kurzen Jade ohne Kragen mit bleiemen 
Knöpfen, einer grautuchenen alten Weſte mit einem Perlmutt» und Meffingknopf, einem weiß 
leinenen Hemde, einer weißen gemufterten Piquée-Unterziehjacke, einem rotbgemufterten Hoſen⸗ 
träger von Zwirnftrippe und die Schrift ausgefchlagen: (Wer glaubte vor X Jahren von Mag- 
deburg nach Dresden in VII Stunden zu fahren?) einem ſchwarzen Halstuch rothpunftirt, 
einem Paar leinenen Hofen, darunter cin Paar graue Zeugbofen und einem Paar langfchäftis 
gen zweinäthigen Stiefeln. 

Cignalement des Franz Plewa (auh Bitomski). Derfelbe ift aus Gleiwig 
gebürtig, hielt ſich zulegt in Chropazow, bei Königshütte, auf, it 23 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, hat bunfelblonde Haare, ziemlich erhabene Stim, ſchwarze, ftarf gezeichnete Aus 
genbraunen-, graue Augen, proportionirte Nafe und ſolchen Mund, feinen Bart, unvollftändige 
Zähne, ovales Kim, lünglihe Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsſarbe, unterfegte Geftalt, fpricht 
polniſch und etwas deutſch, und hat am linken Fuße oberhalb vem großen Zehen eine Schnittnarbe. 

Bekleidet war er mit einer alten blautuchenen kurzen Jade, an beiden Ellenbogen 
graue Flede, einem Paar ganz alten grauen Leinwandhofen und einem Paar ganz flechten 
geftreiften leinwandenen Unterhofen, einem Paar langen fahllevernen zweinäthigen Stiefeln, 
einem alten ſchwarzen runten Filjhut, einem weißleinwandenen alten Hemde und einer alten 
fhwarztuchenen Weſte. 

Signalement ded Gaspar Kremski. Derjelbe ift aus Beuthen gebürtig, hielt 
ſich zulegt zu Dombrowa, in Polen, auf, ift 17 Jahr alt, 5 Fuß 1, Zoll groß, hat licht: 
braune 
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braune Haare, aiemlih hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarzbraune Angen , propor, 
tionirte Nafe und folden Mund, feinen Bart, vollſtändige Zähne, ovales Kinn, runde Ge, 
ſichtobildung, gejunde Geikhtsfarbe, mittlere Geftalt, ſpricht polnifh und etioas deutſch, hat 
an dem rechten großen Zehen eine Schnittwunve. —J 

Bekleidet war er mit einer bunten carirten Rattunjadte , einem weißleinwandenen Hemde, 
einem roiys und gelbgeblümten Halstuche, einer geblümten gelben Piquéeweſte, einem ‘Baar 
weißleinwandenen Hofen, mit einer rothen Schnut flatt Kante, darunter ein Paar rohleinene 
Unterhofen, einem Paar langen alten zweinäthigen Stiefeln, einem grünbunten Hofenträger mit 
ber Schrift: „Glaube, Liebe und Hoffnung“ verfehen, einer blautuchenen runden alten 
Müge mit Lederſchild und Sturmriemen. 





(176) Sterfbrief. Der Bergarbeiter (Zieher) Johann PyttloT aus Zalenſche, 
weicher wegen Diebftahls verhaftet war, iſt geftern Abend entwichen. Wir bitten auf ihn ge- 
nau zu achten, und ihn im Beiretungefalle an uns ablicfern zu lafjen. 

Gleiwitz, ven 20. Januar 1843. Königlihes Land» und Stadt-⸗Gericht. 


Signalement. Derfelbe iR 24 Jahr alt, 5 Buß groß, aus Kobielig, Pleffer Kreis 
ſes, gebürtig, hat bunfelblonvde Haare, zum Theil bevedie. Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, breite und dide Nafe, aufgeworfene Unterlippe, blonten Bart, gute Schneide» aber 
lüdenhafte Dadenzähne, rundes Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, iſt von mittler 
Gehalt, bat Heine Narben von Geſchwüren und eine Narbe an der rechten Ferfe; fpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einer grautuchenen ſchmutzigen Jade mit gelben Knöpfen, langen 
Ieinenen Beinkleivern und einem ſchwarzen alten Filzhut. 





(177) Stedbrief. Der Tagelöhner Jacob Gruſchka aus Rubzig, welcher wegen 
Diebftabls verhaftet war, ift geftern Abend aus dem biefigen Gefängniß entwichen Wir bit- 
tem, auf ihn genau zu adıten und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 
Gleiwitz, den 20. Januar 1843, Königliched Land » und Stadt- Gericht. 
Stignalement. Derfelbe ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, 
ſolche Augenbraunen, bedeckte Stirn, braune Augen, ftugige Nafe, gewöhnlichen Mund, feinen 
Bart, vollfändige Zähne, etwas fpiges Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Geftchtsfarbe, 
fhlanfe Geftalt, und ſpricht polniſch. j 
Befleivdet war er mit einem ſchwarzen englijch Iedernen Bergmannd - Kitiel, woran fihwarze 
Hornfnöpfe mit Eiſen und Schlegel, blautuchenen Beinkleivern, ſchwarzen halbfeinenen Weite 
mit | Blumen, langen zweinäthigen Stiefen und einer ſchwarzen Bergmannsmüge mit 


rothen SRanten. 
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(178) Dffentliher Mufruf. Der vieffeits, wegen wieberholter Deſertion und 
Diebftahls ꝛc. kriegsrechtlich zur Feftungäftrafe u. f. w. verurtheilte Füfllier Johann Przibilla 
des 22ften Infanterie-Regiments, aus Probftberg, Kreifes Neuftabt, gebürtig, ift pringend ver 
dächtig, während feiner Defertion im Laufe des Monats Detober ». I. in der Gegend feiner 
Heimath oder fonft im Kreife Neuftabt geftohlen zu haben. 

Bei feiner Wiederergreifung And noh 2 Rthlt. 27 fgr. 4 pf. baares Geld bei ihm vor 
gefunden, ihm abgenommen und einftweilen hier ad depositum affervirt worden. 

Da nun biefer Gelvbeftand, zu dem ſich bis jegt fein Damnificat gemeldet, oder ſonſt 
zu ermitteln geweſen, für herrenlofed Gut erflärt worben, fo wirb hierburdh jeder, der baran 
gerechten Anſpruch zu baben glaubt und felbigen nachzuweiſen vermag, hierdurch aufgefordert, 
fid binnen hier und drei Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und gebachtes Geld, 
nach zuvorigen Nachweis feiner Eigenthums-Anſprüche daran, gegen Quittung in Gmpfang 
zu nehmen, widrigenfall$ daſſelbe als herreulofes Gut der betreffenden Orts-Armen ⸗Caſſe zus 
gefprochen werben wird. Neiffe, den 9. Januar 1843. 

Königlich Preußifhes Gericht der 12ten Divifion. 
v. Barner, General-Major und Divifions » Commankeur, 


(179) Warnigungs-Anzeige. Ich warne hiermit Jedermann, dem Brauer» Ges 
fellen Franz Kleefeld, recte Wonpdrad, meinem chemaligen Pflegefohne auf meinen Na— 
men nidytd zu borgen, oder mit demfelben auf meinen Namen fonft ein Gefchäft abzumachen, 
indem ich hiermit öffentlich erfläre, daß idy den Franz Kleefeld ganz aus meiner Familie 
ausgefchloffen habe. Groß »Strehlig, den 13. Januar 1843. Lubon Wondrad, 








(180) Befanntmahung Das Dominium Alt» Rofenberg, im biefigen Streife, 
beabfichtiget auf feinem Grunde an dem großen Ziranfenteiche, eine oberichlägige, zweigängige, 
jedoch nur mit einem Wufferrade verfehene, nad; amerifanifcher Art zur Bereitung von Dauers 
Mehl eingerichtete Mühle anzulegen, und dieſelbe mit Benugung des Waflers des Stoberba- 
dies zu treiben. 

Auf Grund der, im $. 6 und 7 des Edictes vom 28ften Detober 1810 enthaltenen 
Beflimmungen, wird dies befannt gemacht, und jeder, welder durch die beabfichtigte Anlage. 
eine Gefährdung feiner Rechte fürdhtet, aufgefordert, den vermeintlihen Widerſpruch binnen acht 
Wochen bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. | 

Rofenberg, den 11. Januar 1843. Königliches Landraths - Amt. 


(181) Befanntmahung. Der Müller Franz Nonnaft zu Oppers dorf beabfich-, 
tigt, in der Nähe feiner dafigen Waffermühle, auf Ritterdwalver Territorium, eine Bockwind— 
mühle mit einem Mahlaange, zum gewerblihen Betriebe, zu erbauen. Nah $. 7 des Ge 
etzes vom 28ſten Detober 1810, bringe ich Died hiermit zur öffentlichen Kenntniß und for- 
Ä I) 24 dere 
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dere alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben 
glauben, hierdurch auf, foldyes binnen acht Wochen präcluſiviſcher Frift, von heute an geredh- 
net, «bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter etwa eingehende Proteftationen nicht geachtet, viel— 
mehr die Ertheilung der landespolizeilichen Conceffion nadıgefucht werden wird. 

Neiffe, ven 13. Januar 1843. +» * Der Königl. Landrath. v. Maubeuge, 





(182) Belanntmahung Die Mühlenbefigerin Juliane Nentwig zu Kalfau 
beabfichtigt, ihre zweigäugige, unterfchlägige Waffermühle dafelbft, in eine mit zwei oberfchlä- 
gigen Mahlgängen zu verfehende Mühle umzuwandeln. Nach $. 7 des Geſetzes vom 28ſten 
Dectober 1810 bringe id; dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und forbere alle diejenigen, 
welche ein begsünbetes Widerſpruchsrecht gegen dieſe Veränderung zu haben glauben, zugleid 
auf, foldes binnen acht Wochen präclufivifher Frift, von heute an gerechnet, bei mir amzuzei- 
gen, weil auf fpäter etwa eingehende ‘Proteftationen nicht geachtet, vielmehr die Ertheilung der 
landespolizeilichen Gonceffion nadgefuht werben wird, 
Neiffe, ven 14. Januar 1843. Der Königl. Landrath. v. Maubeuge. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(183) Eonftapt- Nothwendiger Verkauf. Königliches Land- und Stadt: Gericht 
zu Greugburg, Das sub Nro. 77 zu Conſtadt gelegene, dem Fleiſcher Friedrich, Wilhelm 
Spapef gehörige Haus, abgefhäpt auf 228 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fein in ber Regiftratur einaufehenden Taxe, fol am 27 fen April c. Vormittag um 10 Uhr 
an ver Gerichtöftelle in Conſtadt fubhaftirt werben. 


(184)  Georgenberg. Die den Jofeph und Marianna Schiw eie h ſchen Erben ge: 
bhörigen, sub Nro. 26 in ver Georgenberger Feldmark belegenen, und zufolge ver nebft Hy 
pa = in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 101 Rthlr. 15 for. gefihägten 
Grundftüde, follen theilungshalber in termino den 18ten Aprif ca. Vormittag um 9 Uhr 
zu Carlohoff jubhaftirt werden. Garlöhof, ven 6. Januar 1843; 

Das Gerichts-Amt der Beuthen Siemianowiger Hertſchaften. 


(185) Grottfau. Nothwendiger Verkauf. Das Hier in ber Löwener Gaffe sub 
Nro. 79 gelegene, neuc maffive Ne ftlerfhe Haus. mit einer halben Brauhofgerechtigfeit von 
zwei und einem halben Sceffel Breslauer Maaß Viehweibeacker, auf 1,220 Rthlt. 20 gr. 
gefhägt, und das Aderftüd Nr. 225 von zwei und einem halben Scheffel Breslauer Maaß 
an der Koppiger Straße, auf 137 Rthlr. 15 fgr. gewürdigt, follen zufolge ver in der Regi— 
firatur einzufehenden Tare und Orunds Aften 
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am ?2ten Mär; 1843 Bormittag um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Stadt: Gericht Öffentlich verkauft werben. 
Auch werden zu dieſem Termine alle unbefannte Real: Prätendenten nad 8. 99 ML. 51 
U. ©. D., fo wie der Waloläufer Bernhard Langer und der Eigenthümer ver Earl Lam 
gerfhen Nachlaßmaſſe geladen. Grotifau, den 10. November 1842, 
Königliches Land» und Stadt» Gericht, 


(186) Lublinig. Das der Johanna Hausknecht, verehel. Gaftwirth: Andreas. 
Koſchulla, gehörige, sub Nro. 96 hieſiger Stadt belegene Gafthaus nebft Hintergebäuden 
und Stallungen, weldes laut ber bei uns nebft dem Hypothekenſchein einzufehenden Tage auf 
1,608 Rihlt. abgeſchätzt worden, fol im termino den 24ſten Februar c. Vormittag um 
10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Local fubhaftirt werben. 


Zublinig, den 16. Januar 1843, Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht, 
(187) Sohrau. Nothwendige Subhaſtation. Behufs Erbiheitung, follen die zur 


Verlaſſenſchaft des Rathmanns Simon Kollibay gehörenden Grundſtücke in folgenden Termi⸗ 
minen, und zivar ; 
1) das vorfäntifche Haus nebft Garten sub Nro. 100, tarirt auf 250 Rıhle. | am 19en 
2 ber Garten eh, * 98 und Nr. 344, tarirt auf. OR ERPRUEL > VOR April BJ, 
) bie ‚Scheuer su r. 90, ER gr 70 n 
4) ber Garten sub Nro. 39, R — ee 220 * Behr, 
Ay E WE EB. ua ee pril d. I, 
6) der Adır sub Nro. 51. J 
T) mer Re sul re; 2065, „ 0. 006—— am 2Aften 
8) DEM ARE ONE, DR n April d. J., 
9) ver Acker - NER, ee EP ARED 
10) verıiäer zuh: N50: 343, 
11) die Wiefe sub Nro. 47, „ — EN. 560 2 —— 
12) die Wieſe sub Nro.368, ......5. a, 
13) tie Wiefe sub Nro, 222, „ 2222 120 am 28ſten 
14) das Ringhaus sub Nro. 105, taxirt auf ....... ..... 2,725 „ April d. J., 
Vormittag um 11 Uhr in unſerem Gefäyäfts »Rocal meiftbietend verfauft werben. 
Die Tare, Hypothefenfcheine und die befonderen Kauf Bedingungen, find in unferer Mer 
giftratur einzuſehen. Sohrau in D. ©., den 10. Januar 1843, 
Das Königliche Stadt » Gericht, 
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Subhaftationen ländlicher Grundſtücke. 


(189) Bofay. Nothmwentiger Berfauf. Die, dem Schmidt Jacob Poftulfa gehö— 
tie,sub Nro. 30 zu Bofag belegene Häuslerftelle, abgefhägt auf 85 Rthlr., zufolge ber 
uch Hypothefenfchein in ber Megiftratur einzufehenden Tare, foll 
am-2jäften April.c. Vormittag um 10 Uhr 
au hiefiger Gerichtsftelle ſubhaſtitt werben. 
Die dem Aufenthalte nad unbekannter Vorkaufs-Berechtigten: Johann Ranger und 
Benjamin Sobepfo, werden hiermit öffentlich vorgeladen. 
Schloß Ratibor, den 3. Januar 1843, 
Herzogliches Gerihts-Amt der Herrfchaft Ratibor. 
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(189) Brzenskowitz. Aufgehobene Subhaftation, - Der am 15ten Februar c. zum 
Verkauf der halben Breibauerftelle sub Nro. 7 zu Bryensfowig anftehenve Termin, wird aufs 
gehoben, da der Subhaftationg » Antrag zurückgenommen worden ift. . 

Myslowig, den 14. Januar 1843. Geridyts » Amt der Herrihaft Myslowitz. 


(190) Ellguth-Zabrze. Die zu Ellguth-Zabrze sub Nro. 2 belegene, den Jo— 
hann und Marianna Paſchekſchen Eheleuten gehörige, gerichtlich auf 355 Rthlr. abgeſchähzte 
DBauerftelle, wird in termino den 24ften April £ J. Vormittag um 10 Uhr in Gleiwitz 
öffentlich) verfauft werben. Tape und Hypothefenfchein find während der Amtsſtunden in ums 
ferer Regiftratur einzufehen. Glehwig, den 11. December 1842, 
Gerichts + Amt der Herrſchaft Zabrze. 

(191) Hermödorf. Das zum Naclaffe des Jalob Fuhrmann gehörige, zu 
Hermsdorf sub Nro. 33 belegene Bauergut, gerichtlich abgefhägt auf 1,809 Rthlr. 10 fgr., 
zufolge der nebft Hypothefenfhein und Kauf Bedingungen in hiefiger Gerichts -Regiftratur ein- 
zufehenven Tare, ſoll in termino 
ben Iiten Februar 1843 Vormittag um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle freiwillig fubhaftirt werden. 

Ditmadau, den 18. November 1842. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 





«1 92) Hirfchfelde. Die den Blafius Gammrothfden Erben gehörige, sub 
Nro. 7 zu Hirfchfelde gelegene Golonieftelle, weldye laut ber bei ung einzufehenten Tare und 
Hppothefenfhein auf 104 Rthlr. 6 fgr. abgefhägt worden, foll zum Zwecke ber Erbeö- Aus⸗ 
einauberfegung in termino Ä 
den 5ten Mai 1843 Bormittag um 11 Uhr 
vor 


wor dem Herrn Oberlandess Gerichts+ Affeffor Meridies, in unjerm Gerichts » Local öffentlich 
an ten Meiftbietenven verfauft werben. Kupp, den 30. December 1842, 
Königlihes Land + Geridht. 


(193) Orzupowitz. Nothwendiger Berfauf. Die Scholtifei Nr. 1 von Orzupowig, 
beftebend aus Wohn und Wirthfchafts- Gebäuden und einem Kretfham, fo wie aus 139 Mor 
gen Sand, abgefhägt auf 1,559 Rthlt. 28 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hupothefenfchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 25ſten Februar 1843 Vormittag um 10 Uhr 

an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbefannte Neal» Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präclu—⸗ 
fion fpäteftens in biefem Termine zu meiden, Rybnik, den 1. Detober 1842, 

Königliches Land» und Stadts Gericht. 


(194) Ziemiencezig. Das Gerichts: Amt Kaminig fubhaftirt nothwendig, die sub 
Nro. 20 zu Ziemienczig gelegene, auf 50 Rthlr. tarirte Häuslerftelle ver Kfoljchen Erben, im 
Termine am ?3ften März 1843 Vormittag um 10 Uhr zu Schloß Kaminitz. Tare und 
Hypothefenfchein fönnen im Geſchäfts-Local zu Peiskretſcham eingefehen werben. 

Peiskretſcham, ven 8. November 1842. 
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Edictal- Eitationen, 





(195) Gvictal-Gitation. Bei dem unterzeichneten Königlichen Sand» Gericht, 
folfen nachſtehend benannte Perfonen, über veren Leben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, 
gerichtlich für todt erflärt werben : J 
1) der Jacob Pampuch, geboren zu Poppelau, welcher ſich von ba entfernt, und vor. 
länger als zehn Jahren von Tarnow bei Wien aus, bie lehte Nachricht von ſich ger 
geben hat, und 
2) ver Gregor Sonfa, geboren zu Golonie Dammratfchhammer, weldyer fih aus dieſem 
Orte entfernt hat, und im Jahre 1834 zulegt in Czenſtochau gefehen ift. 
Diefe beiden Perfonen werden demnächſt hiermit öffentlih vorgeladen, fih binnen neun 
Monaten, fpäteftens aber in tem auf 
den 31ſten Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 
vor tem Deputirten Herrn Ober: Landes -Gerichts-Affeffor Meridies in unferm Gerichts: 
Local angefepten Termine ſchriftlich ober perfönlih zu melden, und bie weitern Anweifungen 
* zu 


zu erwarten, widrigenfalls gegen dieſe Verſchollenen, welche weder erfcheinen, noch ſich ſchriftlich 
melden, auf Todeserklärung erkannt, demnächſt aber ihr Vermögen den alsdann bekannten Er— 
ben oder in Ermangelung ſolcher, der dazu berechtigten öffentlichen Behörde zugeſprochen, und 
zur freien Verfügung darüber verabfolgt werden wird. 

Zugleich werden die etwa unbekannten Erben und Erbnehmer der vorgedachten Perſonen 
hiermit aufgefordert, fpäteftend in dem vorgedachten Termine gu erſcheinen, und ihre Erbrechte 
nachzuweifen, widrigenfalls fie mit ihren Erbrechten prächudirt, und der betreffende Nachlaß den 
fi, legitimirenden Erben zur freien Dispofition verabfolgt werden wird. 

Die nad erfolgter Präckufion ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Grben, 
werben aber alddann alle Handlungen und Dispofitionen der Befiger des Nachlaffes über vens 
felben anzuerkennen fhuldig, aud; von ihnen weder Redinnngslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nugungen zu fordern berechtigt ſeyn, fondern fich lediglich mit demjenigen begnügen müſſen, 
was alddann von der Erbſchaft nod; vorhanden feyn wird. 

Kupp, den 7. Juli 1842, Königliches Lands Gericht. 


(196) Edictal-Ladung. Die Nievermüller Joſeph Piechatczekſchen Erben zu 
Neuſtadt, Hagen gegen die Lieferant Johann Samuel Schröterfchen und Seligerfchen Erben 
zu Prosnig in Mähren, eine Entichävigungs- Forderung von 491 Rthlr. 20 for. ans einem 
mit den 2ieferanten Johann Schröter und Anton Seliger über Lieferung von Mehl von 
ihrem Erblaſſer Joſeyh Piechatczel eingegangenen Gontracte ein, und haben darauf anges 
tragen, ihnen a Conto biefer Forderung das Cigenthum ver im hiefigen Depoſttorlum befinds 
lichen Seliger- und Schröterſchen Cautions-Maſſe von circa 370 Rthle, zuzuſprechen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbefannte Julie Schröter wird hiermit öffentlich zu dem auf 
den 22ften März 1843 Vormittag um 10 Uhr 
in unferem Amtölocal hierjelbft vor dem Herm Land» und Stadt»Gerihtt-Nath Schmidt ans 
ftehenven Termine mit der Aufforberung vorgeladen, in Perſon oder durch einen mit gehöriger 
Vollmacht verfehenen Stellvertreter, aus ber Zahl der bei und zur Prosch-Praris bereditigten 
Yuftiz» Commiffarien, mozu der Juftiz-Gommiffarius Barfhdorff bierfelbit, und Pätzohd 
zu Ober: Glogau, vorgefdlagen wird, zu erfcheinen, die Anforderungen ver Mläger mit Ans 
. gabe und Borlegung ber Beweismittel zu beantworten, und bie weiteren Grörterungen zu ges 
wärtigen, widrigenfalls nach dem Antrage der Gegner, was nad) den von ihnen worgetragenen 
Thatfachen Rechtens ift, erfannt werben wird. 


Reuftadt in Oberſchleſien, den 8. Yuguft 1842. 
Königliches Land» und Stadt Gericht. 


(197) Proclama. Aus dem Schuld» und Hypotheken » Inftrumenie Der Gemeinde 
Branig vom 2Nften September 1799, waren ex decreto vom 5ten October deſſelben Jahres, 


auf fämmtlichen Braniger Ruftical » Realitäten, für die Frau Proviantmeifter Johanng Chriftine 
Köthe, 


— — 


Köthe, gegen 5 pro Cent — 800 Rihir. sub nexu eorreali eingetragen, welche 
durch deren gerichtliche Ceſſion vom Aten Januar 1802 an den Köni glihen Oberfien ver Ur 
tilferie Heinrich Gottlieb von Beder, und aus deſſen Nachlaſſe an feine vier Kinder : 

1) die verehelihte Hauptmann von Jacobi, gebome von Deder, 

2) den Lieutenant Friedrich Wilhelm von Beder, 

3) den Fähnrich Guſtav von Beder, 

4) ven Fähnrich Traugott von Beder, 
nad dem Attefte des Köntglihen Pupillen- Eollegii von Oberfehlefien vom 4ten Juli 1806 zu 
gleihen Theilen gebiehen find; Guftav von Beder hat die ihm gebührenden 200 Rthr., 
worüber ihm unterm 17ten März 1809 eine beglaubte Abjchrift des Haupt» Inftruments ges 
fertigt worden, vor dem ‚Gerichts - Amte Blumenthal unterm Sten Auguft 1816 an ben Guts— 
befiger Joſehh Rother, und diefer wienerum unterm 13ten defielben Monats ınd Jahres an 
den Bedienten Johann Thoma zu Neitfe, Lepterer aber unterm 14ten Juni 1819 an vie im 
Depofitorio des Stadt: Gerigts zu Leobſchütz verwaltete Kaufınann Anton Stieblerfche Bus 
pillars Mafle cebirt. 

Bei Aufhebung des Schulden » Gomenl: Nerus der Gemeinde Branig, find tiefe 200 Ribir, 
nebft Zinfen auf die damald dem Joſeph Kraus, jegt der Witwe Clara Kraus gehörige, 
sub Nro. 4 zu Branig belegene Häuslerſtelle und die ehemaligen Domtnial- Grunpftüde 
Yır. 47, zufolge Verfügung vom Iften Mai 1821 eingetragen, hievon nad) dem Wttefte des 
Stadt: Gerichts zu Leobihüg vom ‚1 2ıeı April 1838 dem großjährigen Oswald Stiebler 
100 Rihlr., und feiner minorennen Schweſter Magdalena. 100 Rthlr. zugefalfen, und Erſterem 
über feine gedachte Forderung eine beglaubte Abfchrift des Abzweigungs- Inftruments über | 
200 Rthir. lautend, gefertigt worden. Diefe 100 Rihlr. nebft Zinfen find an den nanmehrigen 
Gmispäcter Oswald Stiebler zwar zurüdbezahlt, das darüber fprechende, vorftehend bejchries 
bene Hyporhefen- Inftrument bei demfelben jedoch angeblich verloren gegangen, und wir fordern | 
deshalb alle, welde Daran aus irgend einem Nedtögrunde Anfprühe zu haben glauben, biers 
durch auf, diefe binnen drei Monaten und fiäteftend in dem auf ven 16ten März 1848 
Vormittag um 14 Uhr in hieſiger Gerichts» Ganzlei angefegten Termine. anzumelden. um nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalls bie Ausbleibenven mit ihren Anjprüchen an dieſes Inftrument und bie 
darin verpfündeten Realitäten präcludirt, ihnen deshalb ein. ewiged Stillſchweigen auferlegt , bier 
nächſt aber vie Löfchung diefer Poſt in den —— erfolgen wird. 

Leobſchütz, den 28. November 1842. DENE 4 

Das Gerichts⸗ Amt Branip und Mihelavorf, * 


— 
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(198) EvictalsLadung. Auf Antrag der unten benannten Extrahenten, werder 
die nachſtehend verzeichneten Schleſiſchen Pfandbriefe zum Zweck der gänzlichen Amortifation d 
felben nad Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts: Dronung Th. 1, Tit.51, 9.126, 127 h 


wi enilich aufgeboten, und bie eiwanigen unbelannten Inhaber derſelben daher aufgefordert, 
ai ihren Anfprüchen daran bis zum Zins- Termine Johannis 1843, fpäteftens aber in 
den auf den Sten Auguſt 1843 Vormittag um. 10 Uhr anberaumten Präjupical- Ter- 
wine in unferem Gaffen » Zimmer hiefelbft fih zu melven ; widrigenfalls gedachte Pfanbbriefe durch 
thtefiden Spruch gänzlid amortifirt, in den Landſchafts Regiftern und Hypothefenbüchern ges 
Kfht, und wenn felbige fpäterhin auch wieder zum Vorſchein kommen follten, dennoch durch 
irgend einige Zahlung an Gapitul oder Zinfen nicht honorirt, vielmehr den Ertrahenten des 
Aujgebotes am die Stelle der alfo amortifirten, neue Pfanpbriefe werden ausgefertiget, und 
augenädyt werten. 

Benennung ber aufgebotenen Pfanvbriefe und ver Ertrahenten des Aufgebots : 

L ver von dem Eanzliften Kindler im Jahre 1806 vergrabene, bei der Ausgrabung 
fhabhaft und unfenntlih befundene Pfanpbrief Käntdhen SI. Nro. 37 à 20 Rthlr. 
Ertrabenten: die Erben der verehelicht gewefenen Eanzlift Kindler, nachmals verches 
ficht gewefenen Rendant Rösler bier; 

H. ver dem Rittmeifter von Blum im Jahre 1834 zu Coſel durch gewaltfamen Eins 
bruch entwendete Pfandbrief Paulsvorf OS. Nro. 27 a 100 Rthlr. Ertrahent: 
der Rittmeifter a. D. von Blum zu Frieveberg a. Q.; 

II. ver aus dem gerichtlichen Depofital= Gelaffe zu Nenguth bei Polfwig, am 2ten Januar 
1833 durch gewaltfamen Einbruch entwendete, zur Organift Vog t ſchen Mündelmaffe 
gehörig gemefene, von bem Gerichtdö-Amte ber Heinzenburger Güter außer Curs ges 
fegte Pfantbrief Zabrze NGr. Nro. 428 & 40 Rthlr. Exttahent: das Gericdhtes 
Amt der Heinzenburger Güter; 

IV. die aus dem Nachlaſſe des verftorbenen Proviant » Aıntd + Gontroleurd Tfchirne zu 
Reife am 26ften oder 27ften Juni 1838 abhanden gefommenen Piandbriefe: Peters 
witz und Neudorf SI. Nro. 110 a 100 Rthlr. — Pohlom OS. Nro. 21 & 100 Rthlr.— 
Schönberg ıc. Goerl. Nro. 101 & 200 Rthlr. Grirahentin: vie Erbin des c. 
Tſchirne, verwitiwete Hauptmann Walter zu Magdeburg ; 

V. vie dem Leder: Fabrifanten I. Händler zu Gleiwig in der Naht vom 24ften zum 
25ften Juli 1838 durch gewaltfamen Einbruch entwendeten Pfandbriefe: Gräferei NGr. 
Nro. 41 à 200 Rthle. — Hertwigswalde NGr. Nro. 271 a 30 Rthle. — Ujeſt 
NGr. Nro. 113 a 60 Rthlr. — Groß: Beterwig O. M. Nro. 36 à 500 Rthlt. 
Grtrahent : Leber» Fabrifant Händler zu Gleimip; 

VL vie der verwittweten Inwohner Kühn zu Bärsvorf bei Hanau in der Nacht vom 
20ften zum 2iften Mai 1839 durch gewaltfamen Einbruch entwendeten Pfandbriefe: 
Klein » Kloden GS. Nro. 25 a 200 Kthlr. — Vorwarken OS. Nro. 12à 130 Rthfr. 
Grtrahentin : die verwittwete Kühn zu Bärsdorf; 

VI. vie dem Gutspädter a in Pofen am 22ften Juni 1839 entwendeten Pfand» 
® Briefe: Würgshalbenvorf S. J. Nro. 51 à 20 Rthit. — Nicoline OS. Nro. 80 
13 à 20 Rthlr. 


a 20 Rthle. — Grüben, Nr Nro. 144 a 20 Rthlr. — Ertrabent : ber Inge 
ns Klahr zu Goftfowo bei Görchen; 

VI. die dem Förfter Jähnel zu Schnellendorf bei Falkenberg, in ver Nacht von 16th 
zum 17ten September 1859 durch gewaltfamen Einbruch entwenteten Pfanpbriefer 
Prittag GS..Nro. 7 . 850 Rthlt. — Schmarſe GS. Nro. 137 a 300 Rthir — 
Merztorf B. B. Nro. 35 a 50 Rthlt. — Ertrahent : ver Förſter Jähnel zu 
Schnellendorf ; 

IX. ter dem Juftittar Hertel aud Leobihüg auf einer Reife von Branis nad; Leobſchütz 
am 6ten Detober 1539 verloren gegangene Pfandbrief Alt-Schönau S. J. Nro, 158 
a 50 Rthlr. — Extrahent: der Juftitiar Hertel zu Leobfhüg; 

X. die aus ven Nachlaffe tes am 24ften October 1839 verftorbenen Dienftfnchte.R 5 8- 
ler aus Hermetonf bei Löwenberg, abhanden gefonmenen Pfandbriefe: Anthl.⸗Lang⸗ 
heinersdorf GS. Nro. 59 a 100 Rihlr. — Nechlau GS. Nro. 45 a 100 Rthlr. 
— Tillowig OS. Nro. 273 a 100 Rthlr. — Ober-Laſſoth NGr. Nro. 163 
a 200 Rtbie — Leippa Goerl. Nro. 150 a 100 Rthlt. — Ertrahenten : die 
Erben des Dienſtknechts Rösler. 

Bresiau, am 6. December 1842, Schleſiſche General» Landfafts - Direction, 


(199) ffentliche Ladung. Im Sachen des hiefigen Schneivermeiftere Tonne 
dorf, wider den Wirthſchafts-Amtmann Ullrich, zulegt in Klein» Neudorf, Grottfauer Kreis 
ſes, wird leßterer zur Beantwortung der Klage wegen 4 Rthlr. 14 fgr. 3 pf. Arbeitslohn für 
gefertigte Kleider und 27 Spr. Porto und Drudkoften, zum Termine 

den Sten April 1343 Vormittag um 11 Ubr 
auf das hiefige Stadt- Gericht, unter Anprohung bed weitern Verfahrend in contumaciam 
geladen. Grottfau, den 12. December 1842. Königl, Land» und Stadt-Gericht. 





(200) Aufgebot. Bon dem unterzeichneten Gericht werben alle unbefannnte Reale 
Prätendenten ber Nieverhutwaicer: Sleifhbant Sr. 37 zu Neiffe, und ber bazu gehörenven 
Länderelen Hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Auſprüche an dieſe Realitäten innerhalb dreier 
Monate, ſpaͤteſtens aber in dem, 
am Iften Mai 1843 Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Kerr Referendat Ehrift im Infiructiond + Zimmer des unterzeichneten Gerichts an— 
beraumten Termine entweder perjönlich, oder durch gehörig bevollmächtigte und informirte Stelle 
vertreter aus der Zahl der hiefigen Juſtiz-Commiſſarien, wozu bei etwaiger Unbekanntſchaft die 
Zufiz: Commiſſarien Cirves, Syolz und Hennig vorgefhlagen werten, anzubringen unb 
zu beſcheinigen. 

„Die Auebleibenden aber werben aller ihrer etwaigen Real: Anfprüde an die obengenannte 
Be⸗ 
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es: Ge I; ; 
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Befigung für verluſtig erflärt, und es wirb ihnen gegen biefelbe und deren befannte Inha— 
ber ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden. 





Reiffe, ven 29. December 1842. Königlicjes Fürftenthums - Gericht. 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
(201) Belanntmahung Das %, Meilen von ber Kreis» Stabt Ratibor entfernte 


Rittergut Palau, fol nebft Zubehör — wegen Krankheit tes Eigenthümers — aus freier 
Hand entweder verfauft oder verpachtet werden. Kauf» und refp. Pachtluftige können den Ans 
flag und die Bedingungen in dem Gefchäfts-Local bes unterzeichneten Juftitiarius einfehen, 


und ebendafelbft ihre Gebote abgeben. Ratibor, ven 9. Januar 1843. Schäfer. 
(202) Auctionds- Anzeige. Den 30ſten Januar d. 3. Nachmittag um 2 Uhr, 


follen im Auctions Gelaß des Königl. Fürflentfumss Gerichts hieſelbſt, 15 Centner alte Ac— 
ten ald Maculater, verauctionirt werben. Es befinden fid darunter 6 Gentner, die nur an 
Papiermüller zum Einftampfen verauctionirt werden bürfen. 
Neiffe, ven 16. Januar 1843, Irmer, 
FürftenthHums- Gerichts Serretair, im Auftrage. 
(203) Befanntmahung Die indem öffentlichen Anzeiger vom 1ften November 
1842 Städ 44 unter Nummer 1711 inferirte Bekanntmachung vom 18ten Dctober v. I. — 
betreffend ven Verfauf fleiner Bau, Nups und Brennholz Quantitäten an Gonfumenten, aus 
ben Oberförftereien Dambrowla und Budkowitz in der Winterperiode 18%, — ſcheint fehr 
in's Bergeffen gefommen zu feyn, daher das reſp. Publicum wiederholt auf dieſelbe aufmerffan 
gemacht wird, Dambrowfa, den 17. Januar 1343, 
Der Königliche Oberförfter Heller. 


(204) Holzverfaufd-Befanntmahung Im Termin den 10ten Kebruar c, 
Bormittag von 10 bis 12 Uhr, follen in dem Dienft-Local des Unterzeichneten, aus ven Kö— 
niglihen Oberförftereien Dambrowfa und Budfowig circa 400 Stüd Fiefern und ſichten Bau— 
auch eimad Buchen⸗-Schirrholz an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauſt 
werben. Died Holz ift meiſt von Windbrüchen ausgefhnitten, und wird jagenweiſe in einzel 
nen Looſen audgeboten werben, eignet ſich daher hauptſächlich für größere Confumenten und 
Kleinhändler. 

Hauptbetingung ift, wie fchon erwähnt, banre Bezahlung und fofortige Abfuhr ans dem 
Balve; die übrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Dambrowfa, ven 17. Januar 1843. Der Königliche Oberförfte, Heller. 


Bir 13% (205) 
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(205) Belanntmahung. Im den Forften ver Fürſtlich Hohenlohefhen Herrfchaft 
Bitihin, werben Donnerftag den 2ten Februar d. I. Vormittag um 10 Uhr, gegen 
2,000 Fkieferne und fihtene Stämme, Baus und Grubenhols, im Schloſſe zu Birfchin zum öfe 
fentlihen Verkauf geftellt. 

Wegen der Beſichtigung dieſes Holzes, wollen fih tie Aaufluſtigen an den Revier: För- 
fter Heinrich in Bilfhin wenden. Die Verkaufs - Betingungen werden am Tage tes Ter— 
mins, venfelben eröffnet werben. — Kleinaltlyammer, ten 19, Januar 1843, 

Fürſtliches Horft » Amt, 


(206) Brifche, gefunde Rapokuchen find zu haben bei 
3. Haberforn in Neiſſc. 


— a — 


Verpachtungen. 











(207) Bekanntmachung. Die zum Anton Batz ſchen Nachlaſſe gehörige, zu Oſtros⸗ 
nitza belegene Waſſermühle mit einem Gange, wozu circa 30 Morgen Ader gehören, foll in 
termino ben 18ten Februar c. in ber Gerichts Ganzlei tes unterzeichneten vormund— 
ſchaftlichen Gerichts, auf drei Jahre, vom Iften März c. ab, meiflbietend verpadhtet werben. 
Pachtluſtige werben hiermit vorgeladen. Tarnowig, den 30, December 1842, 

Das Gerichts: Amt der Herrihaft Tarnowig: Neupef, 


(208) Befanntmahung. Da die Pacht des hieſigen ſtädtiſchen Brau-Urbars und 
bes damit verbundenen Ausfchrotrehts, Ende Juni d. J. abläuft, fo haben wir auf den An- 
trag der Drau» Deputation zur anderweiten Verpachtung deffelben auf folgende drei Jahre und 
zwar vom Iften Juli d. I. ab bis Ende Juni 1846, einen Licitations- Termin auf 
ben ?2ten März d. I. Nadhmittag von 4 bie 6 Uhr 
in unferm Seffions- Zimmer anberaumt, und laden hierzu qualificirte und bemittelte Brauermei— 
ſter mit dem Bemerfen ein, daß vie diesfälligen Beringungen in unferer Anıts + Ganzlei während 
den Amtoſtunden eingefehen werben fönnen, fo wie, daß ver Zufchlag diefer Pacht, der Brau⸗ 
Deputation unbedingt vorbehalten bleibt. Dppeln, den 11. Januar 1843. 
Der Magiftrat. Pu 
Dr; 
(209) DBefanntmahung. Die Jagd-Nutzung des im Beuthner Kreife gelegenen 
Ritterguts Ptakowitz, fol vom Iften März c. ab, auf drei Zakr verpuchtet werden, Wir 
haben zu diefem Behufe einen Liritationd» Termin in unſerm Geſchäfts-Local auf 





den 
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den 27ften Februar c Vormittag um 10 Uhr 


bierfelot angefegt, und laden au demſelben Pachtluſtige hiermit ein. 
Tamowig, den 12. Januar 1843. h 
Gräflih Henkel v. Donnersmark Brei > Standesherrlich Beuthner Gericht. 


mm —— 


Verdingungen. 








(210) Bau-VBerbingung. Die Ausführung des Neubuued eines Beamtenhaufes 
auf tem Königlihen Domainen » Amts Vorwerk zu Sczepanowig bei Oppeln, fol im Wege 
der Eubmiffion in Entreprife gegeben werden, und zwar in zweifacher Art: 

einmal die Ausführung des ganzen Baues, einfchließlicd der Arbeiten und MaterialsLiefer 

rungen, auch des Holzes, 

und ſodann die Ausführung jedes Arbeits Grgenftandes einzeln, fo wie die Anlieferung 

folgenver Materialien: 
20%, Schachttuthen Vogtsdorfer oder Halbendorfer Kalk: Bruchfteine, loco Bruch, 
alfo excl. Führlohn, 
17%, Schachtruthen lagerhafte Krappigen oder Ditmuther Kalk» Bruchfteine ercl. Waſſer⸗ 
transport bis in die Gegend der vormals beftandenen Winower » Over: Ziegelei, 
60 Tonnen Oppelner gebrannten Kalf, a 14 Kubik⸗Fuß gelöfchte Maffe, incl. Lö⸗ 
ſcherlohn und Transport bis zur Bauftelle, 
160 Tonnen Tarnauer desgl., a 15 Kubif- Fuß gelöfchte Maffe desgl., 
33 Stämme Fiefern Balfenholz, a39 — 40’ lang, 10 und 11 rein befchlagen ftarf, 
28%, Stämme kiefern Riegelholz, à 40’ lang, 9" im Zopfe ſtark, 
43/0 „fichten Sparrholz, a" ———— — 
10 fiefern " 40° „ 6," „ 
2% m  eichen Breitholz, Ba. ER. 
77, „ fiefern " 24 „ 1” 5 m 
6 " fichten " a 24' " 177 [2 7 " 

Da der Domainen- Pächter die Anfuhr der Materialien umentgelvlih zu leiften hat, fo 
wird ‚bemerft, daß die Preife für das Bauholz excl. Fuhrlohn abgegeben werden müffen, daß 
jedoch der Lagerplatz des Bauholzes innerhalb zwei Meilen vom Bauplage entfernt feyn muß. 

Unternehmungsluftige werben hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gefegt, ihre ver- 
fiegelten und mit DS bezeichneten Dfferten portofrei bi8 zum Gten Februar d. I. Vormit- 
tag um 14 Uhr in ver Amts Wohnung des Unterzeichneten abzugeben, zu welder Zeit bie 
Eröffnung geſchieht; am gedachten Tage aber felbft zu erfcheinen, und ver Eröffnung ter Dffer- 
ten. beizuwohnen. Be 


mi mt m+ m“ 
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Beringungen und Abfchriften ber Aufhläge, fönnen täglich bei mir eingefehen, und auf 
Erfordern abgegeben werden, und. wird ſchließlich noch bemerkt, daß ber Entrepreneur verbunden 
ift, im Termin auf Grforvern eine Gaution zum Betrage von YY,, der Entreprife-Summa zu 


beponiren. .. Oppeln, ben 16. Januar. 1843. Der Königlide Baus Infpector. 
Krüger. 
(211) Bars Berbingung. Zur nochmaligen öffentlichen Verbingung bed Neubaues 


eines Förfter - Etabliffements zu Brode, Oberfürfterei Kupp, iſt in der Amtswohnung bed ums 
terzeichneten Bau -Injpectord ein Termin auf 

Freitag den Iten Februar a. c. Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
ankeraumt worden. 

Zu diefem Termin werben Unternehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß Ans 
fyläge und Bedingungen täglich in meiner Ganjlel eingefehen werben lönnen, und baf ver 
Minveftfordernde eine Gaution zum Betrage von Y,, der Entrepriſe Summa auf Erforvern fos 
fort baar im Termine bepomiren muß. Oppeln, ven 21. Januar 1843, 

Der Königlihe Bau» Infpecto, Krüger. 


——— —— — »— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(212) ,° Belanntmahung. Die aus 22 Rihlr. 15", fgr. beſtehende, zur Befriedi⸗ 
gung der befannten Gläubiger nicht ausreichende Verlaffenfchaft des hierfelbft verftorbenen Schuh: 
macher8 Friedrich Richter, foll unter die bekannten Gläubiger nad) der zwiſchen ihnen zu 
Stande: gefommenen Ginigung vertheilt werden, wovon etwaige unbekannte Gläubiger unter 
ber Aufforverung, ſich innerhalb vier Wochen zu melden, in Kenntniß gefept werden. 
Guttentag, den 21. November 1842, | Königlihes Stadt «Gericht. 





(213) Belanntmadhung. Der Getreivehändler und Kretſcham-Beſiher Jacob 
Lange aus Deutſch-Würbitz und feine Braut die Erneftine Guttmann aus Lorgendorf bei 
Nauslau, haben vor Eingebung ihrer Ehe mittelft Vertrags vom Gten December 1842, bie 
in iheem Tunftigen Wohnorte Deutſch-Würbitz, Ereugburger Kreifes, zwifchen Eheleuten nach 
den Beſtuniunngen ber Olsniſchen Landes» Ordnung eintretende Gemeinſchaft der Güter und 
des Tnverbes aufgefchloffen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 


Reichthal, den 10. December 1842, Das Gerihts- Amt Deutfch- Würbig, )- 
(214) Deffentlihe Befanntmahung Der Wirthfchafts- Beamte Earl, Wil⸗ 


heim, Julius Scholz und deſſen Ehefrau Louiſe, Henriette geb. Baumann zu Schwam— 
* mel⸗ 
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mehoig, haben die dort nach Wenzeslaiſchem Kitchentecht eintretenbe eheliche Gůter Gemein. 
ſchaft durch Vertrag vom 12ten d. M. ausgeſchloſſen. 
Ottmachau, den 20. December 1842. Königl. Land⸗ und Etabt + Gericht. 


(215) Bekanntmahung Der Nachlaß des Vice-Dechants und Stadt- Pfarrers 
Franz Neumann bierfelbft, wird in drei Monaten vertheilt werben. 
Bauerwig, den 12. Januar 1843, Der Teftaments + Erecutor. 
Königlicher Juftiz- Rath. biste, 


(216) Ein, befonderd im Brennereifahe erfahrner Deconom, fucht ein baldiges Unters 
fommen. Das Nähere bei Herrn Kaufmann Cohm hierorts, 


(217) Befanntmahung Die Depofital- Tage werben fünftiges Jahr, jeden 
Dienftag, Vormittag bis 12 Uhr abgehalten. Ottmachau, den 30. December 1842. 
Königliches Land» und Stadt » Gericht. 


(218) Belanntmahung. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im 
Laufe dieſes Jahres tie Depofitaltage: 

1) bei dem Königlichen Etabt- Gericht und dem Juſtiz- Amt der Herrichaft Hultſchin, 
allmonatlid am 2ten Januar, Gten Februar, Gten März, Iten April, Iften Mai, 
12ten Juni, Zten Juli, Tten Auguſt, Aten September, 2ten Dectober, 6ten No» 
vember und Aten Deceniber ; 

2) bei vem Gerihts-Amt Hofcialfowig, ben 17ten Januar, 2Aſten April, 27ſten Juli 
und 19ten October, 

abgehalten werben und haben ſowohl Gerichts» Einfaffen ald aud auswärtige Intereffenten, 
welche Zahlung in das Depofitum zu leiften haben, oder Gelder aus demfelben empfangen fol- 
Ien, ihre Anträge und Gefuche mwenigftens acht Tage vor dem nächſten Depofital- Tage anzus 
bringen. Vorläufige Affervationen zur Bequemlichkeit der Interefienten, mit Ausnahme der mit 
ber Poſt eingehenden Gelver, find unftatthaft. 

Hultfhin, den 2. Januar 1843. 

Der Königliche Stabt- Richter und Juſtitiarius. Hildeörand, 


(219) Bekanntmachun g. Die Gerichts- und Depoſital-Tage bei dem unterzeich— 
neten Gerichts⸗Amte, werben im Laufe diefes Jahres am 16ten und 17ten Januar, ten und 
Tten Min, Bten und Iten Mai, 10ten und 1iten Juli, 14ten und 12ten September und 
13ten und 1dten November, in unferem Geihäfts-Local zu Klein» Schnellenvorff abgehalten 


werben. Gelber und Jonftige in unfer Depofitum abzuliefernde Gegenftände, werden nur an 
biefen 


diefen Tagen angenommen, und 1. ge auf Annahme berfelben, jo wie auf zu leiftende Zah— 
lungen müffen, wenn darauf har: tigt werden fol, mindeftend acht Tage zuvor geftellt 
werben. Zülg, den 5. Januar 1843. 


Das Gerichts -Amt der Herrihaft Schnellendorff. 


(220) Befanntmahung. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

die Depofitals Tage bei dem unterzeichneten Gerichts Amte, im Laufe des Jahres 1843 all 

wöcentlih am Sonnabend abgehalten werden. Die einzuzahlenden Gelder ıc. müffen wenig 

ſtens acht Tage vorher gehörig offerirt werden, und find nur die von allen drei im Aushange 

an der Gerichtäftelle benannten Depofital« Beamten unterfchriebenen Duittungen gültig. 
Faltenberg, den 9. Januar 1843. 


Das Gräflid von Praſchma-Falkenberger Gerichts: Amt, 


(221) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Gericht, werben auch im vem lau 
fenden Jahre, die Depofital-Gefchäfte immer nur an dem erften und dritten Donnerftag eines 
jeden Monats, Vormittag um 9 Uhr vorgenommen werben. 

Sohrau, ben 12. Januar 1843. Das Königlihe Stadt + Gericht. 


(222) Befanntmahung. Bei den von dem Unterzeichneten verwalteten Gerichts— 
Aemtern, werben in dem Jahre 1843 die Depofitaltage, wie folgt, abgehalten werben: 

1. bei dem Herzoglichen Gerichts-Amte ver Herrichaft Kieferftäbtel und Koslow III., 
den täten und 30ſten eined jeven Monats; 

H. bei dem Geridjts- Amte der Herrſchaft Rangenborf ‚ loco Langenborf, den Zten Ja— 
nuar, 3ten Februar, bten März, Aten April, Aten Mai, Sten Juni, Aten Juli, 
ten Auguft, 5ten September, A4ten Dectober, Iten November und Aten Derember; 

II. bei dem Gerichts-Amte Pniow, loco Pniow, ben 5ten Januar, 31ſten Januar, 
Eten März, 7ten April, Iften Mai, 10ten Juni, bten Juli, 31ſten Juli, Tten 
September, 6ten October, 30ſten Detober und 6ten December; 

IV. bei dem Gerichts-Amte Jaſchkowitz, loco Jaſchlowitz, den bten Januar, Iften Ges 
bruar, Iten März, Sten April, Zten Mai, bten Juni, Tten Juli, Uften Auguſt, 
2ten September, Tiem October, 31ſten October und 1ften December. 

Kieferftädtel, ven 10. Januar 1843. Der Juſtitigrius. Hatfhier. 





(223) Befanntmahung. Die Depofital- Geichäfte bei dem unterzeichneten Gericht 
werden auch in diefem Jahre am Freitage des Nadhmittags um 2 Uhr in ede 
Mode erledigt; die Anträge auf Vereinnahmung oder Verausgabung, müſſen jedoch ſcho ad 
Tage vorher, entweder ſchriftlich überreicht, oder mündlid) zum Protocol angebracht werben, 

Ober» Glogau, den 16. Januar 1843. Königl. Land» und Stadt ⸗ Gericht. 


— — —— — —— — — —— — — 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stück 5. 
Dppeln, den Zlfen Sanuar 1843, 








Allgemeine Gefegfammlung. 





— 


. E 1 enthält: 

(MÆM 2314.) Verordnung, betreffend die Anſtellung der Directoren und Lehrer der Gym: 
naſien u. ſ. w. Vom 9. —e 

(JE 2315.) Verordnung, wegen Ermäßigung-der auf die Verlegung ber Schonzeit 
bes Wildes, nefegten Strafen. Vom 9Iten December 1842. 

(A 2316.) Bekanntmachung, wegen der ferneren Gültigkeit der, unter Nr. 2225 — 
2226 ber Gejegfammlung publicirten Verträge für das Jahr 1843. Vom 
27ften December 1842, 





Verordnungen der höchften Staat8 - Behörden. 





Durch unfere im Stück 43 Jahrgang 1842 bes Amtblattes, zur Kenntniß des Publi- M 18, 
eums gebrachte Bekanntmachung vom Aten October v. J., find die Inhaber fämmtlicher Betr. den Ums 
unverloofeten Staats: Schuldfcheine aufgefordert worden, dieſe Staats= Schuldfcheine, — tauſch der cons 
fie mögen mit bem Rebuctionsftempel verfehen feyn, oder nicht — bier in Berlin bei r vertieten * 
der Controlle ber Staats-Papiere, Taubenſtraße Nr. 30, außerhalb Berlin aber bei der —— 
machſten Regierungs⸗-Haupt⸗Caſſe zum Umtauſche in neue, vom Iſten Januar d. J. ab, 
S Prozent verzinsliche Staats-Schuldſcheine einzureichen. 

Da wir biefes Umtauſch-Geſchäft fo ſchnell als möglich zu beendigen wünſchen, fo 
zirb benjenigen, melde bie ihnen zugehörigen älteren vierprogentigen, unterm 2ten Ja— 
"ar 1811 ausgefertigten Staats: Schulbfcheine "seither noch nicht zur a ae 

Me Pas 


‚Imnoy 
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ber neuen, drei und einhalbprozentigen Staats-Schuldſcheine eingereicht haben, jene Auf- 
forberung bierdurdy in Erinnerung gebtacht, um berfelben zu genügen. 
Berlin, den 19. Ianuar 1843. | 


Haupt -Verwaltimg der Staats- Schulden, 
Rother. v. Berger. "Natan. Köhler SKnoblaud. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 








Es werden aus dem Königlihen Landgeſtüt zu Leubus für das Jahr 1843, für die 


— Dauer der kommenden Beſchälzeit, nachgenannte dreizehn Stationen im dieſſeitigen Re— 


en gierungs-Bezirk mit Königlichen Hengften befegt werden, 

angeordneten NRatiborer Kreis: 

Beſchãl⸗ Statio⸗ 1) Station Niedane, in Stelle der Station Silberkopf mit 3 Beſchaͤlern, 
nen. 2) „ Woinowig mit 3 Bejchälern. 


Leobihüger Kreis: 
3) u KTaumlig mit 4 Beſchaͤlern, 
4) „ Poßnitz „ 4 m; 
5) Deutſch-Neukirch mit 4 Befchälern. 
Neuftädter Kreis: 
6) ,„ Elönig mit 3 Befchälern, 
7) „Buruchelsborf mit 3 Befchälern. 
Greugburger Kreis: 
8) ,„ Schönwald mit 3 Befchälern, 
9%) „ Bürgsbof „Io 
Neiffer Kreis. 
10) ,,  Neunz mit 3 Beſchälern. 
Falfenberger Kreis: 
11) ,„  Scheblau mit 3 Beſchälern. 
Grottfauer Kreis: 
i 12) .,„  Orottkau mit 3 Befchälern, 
13) „  Dttmahau mit 2 Befchälern. 
Die Beſchaͤler werden wie gewöhnlich den Iften Februar d. I. von Leubus nach 
ben vorgenannten Stationen. abgehen. 
Bei biefer Gelegenheit machen wir wiederum bie Pferbezüchter auf die im Amts= 
blatt pro 1818 Stüd XV, befindliche Verordnung vom 11fen April‘ befagten Jahres, 
wegen Auswahl guter Stuten aufmerkfant. | Ark 
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In: den von ber Befchäljeuche bedrohten Kreifen, werben nur folde Stuten zur 
Dedung zugelaffen, weldye nad) der Allerhöͤchſten Cabinets-Order vom 22ften Septem- 
ber 1840 durch ein nicht über vier Tage altes Atteft eines approbirten Thierarztes, für 
geſund erflärt worden find. Oppeln, den 16.Januar 1843. 


Die nachftehende deutſche Ueberfegung der van. bem..Givil: Gouverneur des Gouverne⸗ # W. 


; 5 Betr. bie Er⸗ 
ments Mafovien, durch das dortige Amtsblatt unter dem an Bee v. 3. wegen Erleiche jichterung ber 


terung der Wege - Abgaben an ber Grenze bes Königreichs Polen ergangene Verfügung, un 
durch weldye nunmehr eine wefentliche Erleichterung in biefer Abgabe, eingetreten ift, wird = 2 nigreiche 
zur Kenntniß des Publicums gebracht. Oppeln, ben 22, Januar 1842. 


Polen. 
Die Goubernial-Negierung von Mafovien. 
In Folge Verordnung des Verwaltungs: Raths des Königreichs vom ten Juni d. J.: 
1) follen fremde Reiſende, die die Grenze auf Punkten paffiren, wo fich bereits 
Kunſtſtraßen befinden oder auf foldyen, wo dergleichen noch nicht vorhanden find, 
wenn fie nicht drei Meilen von der Grenze ab zurüdlegen, ein Viertel derjenis 
gen Wege: Abgabe entrichten, melshej;dimyäg’die Pofition 13. bes mittelft bes 
Ukafes vom ? ‚ten Mai 1838. beftütigten Tarifs feftgeftellt worden, gehen fie 
aber unmittelbar nach der Hauptſtadt ‚das. Gouvernements (mit Ausnahme von 
Kaliſch, welhe Stadt nur eine Meile,von, der Grenze entfernt ift), fo entridys 
ten fie die Hälfte jener Abgabe. te 
2) Die durch den vorftehenden Punft für die Reifenden eingeräumte Begünftigung, 
ift ohne Ausnahme auf alle fremden Reiſenden anwendbar, die bie Grenze von 
ber Preußiſchen, Oeſterreichiſchen und ber Seite ber freien Stadt Krakau paffi- 
ren, Pann jedoch auf bie hiefigen Einwohner nit in Anwendung fommen, ba 
denfelben dadurch bereits ein Vortheil zu Theil wird, daß fie die Kunſtſtraßen 
fortwährend benugen. 
3) Damit ber. Betrag ber von einem ‚Fremden zu entrichtenden ZBege- Abgabe feft- 
geftellt werben Bann, ift berfelbe verpflichtet, auf ber Grenze zu erklären, wo⸗ 
> er zu reifen beabſichtige, und muß die beöfalfige Erflärung von benen bie 
ege- Abgabe in Empfang nehmenden Beamten in dem Paffe notirt werden. 
4) Sollte ſich bei ber Vorlegung des Paſſes im Inlande ergeben, daß der Mei: 
fende den Umfang von drei Meilen überfehritten oder aus dem Wege gefahren, 
um die Goubernialftadt zu befuchen, ober an einem andern Orte gewefen, ald 
die Erklärung befagt, fo ift er zur Erlegung der ganzen durch die Pofition 13. 
feftgeftellten Abgabe anzuhalten. Da von ber vorftehenden Verordnung, welche 
mit dem -",ten September d. I. in Kraft getreten, die Grenz= Zollämter feit 
‚geraumer Zeit in einem befondern Wege unterrichtet worden find, fo benachrich⸗ 
5 tigt 
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tigt gegenwärtig die Goubernial Regierung in Folge der Verfügung ber Ober: 


Verwaltung der Land» und Waffer - Communication vom nt d. J. 
Nr. 4351. hiervon die Schatz-Aemter, die Bürgermeiſter der Städte und die 


Gemeinde: Woyts, damit am Orte, wo die fremden Reifenden ftehen bleiben, 
oder ihre Päffe zu produciren verpflichtet find, bei der Einſicht derfelben ein Au: 
genmer? darauf gerichtet werde, ob jeder Reiſende den durch dem Artikel 3. der 
vorftehenden Verordnung auferlegten Verpflichtungen nachgekommen und ob er 
diejenige Wegeabgabe entrichtet, welche nad; der Entfernung des von ihm zus 
rüdgelegten Weges zu entrichten war und zwar in Folge feiner Erklärung, und 
ſollte es fich ergeben, daß dies nicht der Fall ift, fo ift dies im Paffe zu ver: 
merken, damit bei feiner MRüdreife der ganze durch die Pofition 13. des Tarifs 
fejtgeftellte Betrag mit der Ausfuhr: Wegeabgabe von bem betreffenden Zollamte 


eingejogen werben Fönne. 


23ften October / 
Warſchau, den Tosmur 1842. 


Der Civil-Gouverneur und Staatö-Referendar. 
(sei) 3. Laszczynski. 


11 

A 21. Mehrere, in der neueren Zeit vorgekommene Specialfälle, wo Gendarmen Denuncia- 
a * von fions-Antheile und andere Gebühren theils zur Ungebühr erhalten, theils dieſelben fogar 
ur unscbüpe ſelbſt eingezogen haben, veranlaffen uns, die Unterbehörben des Departements und bie 
erhobenen De, Gendarmen wiederholentlih darauf binzumeifen, daß niemals ein Gendarm ſich 
nuneianten »An» mit irgend einer Geldeinnahme von Privatperfonen in bienftlihen An= 
theile und Ges gelegenheiten, fie möge Namen haben, weldyen fie wolle, befaffen darf. — Nur die 
buhren. betreffenden, die Gebühren in jedem Falle feitfegenden Behörden, find zur Einziehung 
derfelben und zur Auszahlung an die Gendarmen befugt, und bafür verantwortlich, daß 
bierbei Beine Willkühr ftattfinde, fondern nur in ben, burd die Gefege aus— 
drüdlic beftimmten Fällen überhaupt Gebühren für Gendarmen liquidirt und refp. 
eingezogen werden, was auch vorzüglid von ben Denuncianten-Antheilen gilt. 
Wegen der Aufgreifuugs: Gebühren aber verweifen wir befonders auf unfere Amtsblatt- 
Verfügung vom Zöften Auguft 1825 und warnen vor deren ungebührlichen Feſtſetzung. 
Ueber die erfolgte Feſtſetzung und Auszahlung von Gebühren an Gendarmen, müf: 
fen ſich die Vehörden für jeden Fall actenmäßig ausmeifen können, und desholb nady: 
weislich die desfallfigen Notizen ſammeln. Ebenfo müffen die einzelnen Gendarmen ber: 

gleichen nachweisliche Notizen über alle von ihnen erhobene Gebühren führen. 
Wir weiſen die Behörden und Gendarmen an, biernad zu verfahren bei Wermei 
dung ernfier Disciplinar-Rüge, die Herren Pandräthe aber veranlaffen wir, das Wer 


fahre 


u 


fahren gelegentlich zu controlliren, fo mie mir durch bie betreffenden Departements «Mäthe 
unfererfeitd davon Kenntniß nehmen werben. 4. 


Oppeln, den 24. Januar 1843. 


A 
Jh 





Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 





Die Prüfung zur Aufnahme in das hieſige Königl. Fatholifhe Schullehrer » Seminar, 
wird den 23ſten bis 25ſten Februar c. flattfinden. Präparanden, welche im Mai b. I. 
noch nicht 17 Jahr, und ſolche, welche ſchon über 20 Jahr alt find, werden nicht ge: 
prüft. or der Prüfung find an die Seminar - Direction einzufenden: 

1) das Zauf: Zeugniß, 

2) verfiegelte Zeugniffe von dem Ortspfarrer und dem bisherigen Lehrer, 

3) ein Zeugniß von der betreffenden Kreis = Schulen = Infpection, 

4) ein ärztliche Zeugniß über ben ——— ind des Präparanden und darü— 
ber, daß die Revaccination innerhalb ber letzten zwei Jahre an ihm wirkſam 
vollzogen ey, ee 

5) ein von ben Eltern, ober ber Vormundſchaft audgeftelltes Atteft darüber, daß 


ber Präparand bie zu einem breijährigen: Aufenthalt im Seminar erforderlichen 
Subfiftenzmittel habe, . 


6) eine Furze Lebensbefchreibung. 
Ober: Ölogau, ben 26. Januar 1843. 


Der Director ded Königlichen Fatholifchen Schullehrer - Seminars. 
Ronge. 





Perſonal⸗-Chronik. 


Des Königs Majeſtät haben Allergnäbigſt geruhet, dem Kreis-Steuer-Einnehmer 


Bittner in Grottkau, bei Gelegenheit der Feier feines Amts-Jubiläums, den rothen 
Adler: Drden Ater Klaffe zu verleihen. 





Des Königs Majeftät haben Allergnäbigft geruhet, dem Kreis = Caffen: Boten Ste 
phan Gaida zu Ratibor, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Der 


M 22. 
Betr, bie dies⸗ 
jährige Präpas 
randben Prüfung 


im katholiſchen 


SchullchrersGe- 
minar zu Obers 
Glogau. 
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Der bisherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Johann Seyfried in Kochlo⸗ 
witz, Kreis Veuthen, iſt nunmehr definitiv angeſtellt worden. 
1 —— 


Der Predigtamts» Candibdat Ernſt, Auguſt Lange, iſt als evangeliſcher Paſtor in 
Schurgaſt vocirt und beftätiget worden. 


Der zeiherige Pfarr-Abminiſtrator Leopold Marke fka zu Boguſchütz, Kreis Beu⸗ 
then, iſt als Pfarrer daſelbſt landesherrlich beſtätiget worden. 


Der Flöß- und Ablagen-Aufſeher Ilgner zu Garnowanz, iſt vom Iſten Februar 
d. I. ab, als Förfter zu Jankowitz, in ber Oberförfterei Nybnid, angeftellt worben. 


Geftorben: 


ber katholiſche Schullehrer Joſeph Hellmann zu Deutſchwette, Kreis Reiffe; 
ber Bürgermeifter Rölle in Kieferftädtel; 
der evangelifhe Schulamts + Adjuvant Hubatſchek in Friedrihögräg, Kreis Oppeln, 


f 









SDeffenklicher Ze ngeiger 
ald Beilage des Amtsblatts Stück 5 


der Königliden Regierung zu Dppeln. 
NM 5. 
Dppeln, den 31er Januar 1843, 














Polizeiliche Nachrichten. 


(224) Stedbriefs-Widerruf. Der im vorjährigen öffentlichen Anzeiger Nr. 45 
ſtedbrieflich verfolgte Mathucz Sobczyk, ift wieder aufgegriffen und uns überliefert worden. 
Neus Berun, den 21. Januar 1843, Königliches Juſtiz⸗Amt Imielin, 








(225) Stedbriefs-MWiderruf. Der im vorjäßriyen öffentlichen Anzeiger Nr. 44 
ſteckbrieflich verfolgte Knecht Franz Klimas aus Dyieweogora, ift wieder aufgegriffen und 
uns überliefert worben. Schloß Lublinig, den 23. Januar 1843. 

Das Gerichts» Amt der Herrſchaft Lublinitz. 





(226) Stedbrief. Der Dienftfneht Jofepk Gulli, Sohn bes Freigärtnerd Gre⸗ 
gr Golli aus Lenfau, Gofeler Kreifes, welder wegen Diebfiahls zur Unterfuhung gezogen 
werden ift, bat fid) vor Einleitung der Unterfuhung der Haft durch die Flucht entzogen. 

Bir erfuhen hiermit alle Eivil- und Militair- Behörden ergebenft, auf ven genannten 
Inculpaten genau zu achten und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 

Eofel, den 17. Januar 1843. Königliches Land» und Gtabt- Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift 17 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß groß, Fatholifcher Religion, 
bat braune Haare, bebedte Stim, gewöhnliche Nafe und Mund, ift unterfeßter Geftalt und 
von gefunder Gefihtsfarbe. Er fpricht polnifch und gebrochen deutſch. 

Bekleidet war er bei feiner Entfernung mit einer blautuchenen Jade, leinenen Hofen 
uud einem Hut. 
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(227) Stedbrief. Dig,wegen Diebftahls zur Unterfuchung gezogene Catharina, 
geborne Nowroth, vermittwete Ulan Gram ſſch, aus Boitſchow gebürtig, hat ſich heimlich 
aus ihrem Wohnorte Poremba entfernt, und ift nicht zu ermitteln Wir bitten, auf fie zu 
achten und biefelde im Betretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 

Gleiwig, den 18. Januar 1843. Königl, Land» und Stadt» Gericht. 


Signalement Diefelde ift 42 Jahr alt, mittlerer Größe, hat graue Augen, ſchwarze 
Haare, gewöhnliche Nafe, gemwölbte Stirn und ſpricht nur polnifd. 

Befleidet war fie bei ihrer Entweichung mit einer blauen Tuchjacke, einer weißen 
Haube mit Spigen, einem geftreiften Unterrode und einem Paar levernen Schuhen. 


(228) Stedbrief. Die wegen Diebftahbls in dem hiefigen ſtädtiſchen Griminals Ges 
fängniß inhaftirt gewefenen Verbrecher, Auguft Schaf und Ludwig Dubillas, find geftern 
zwifchen 6 und 7 Uhr des Abends entſprungen. 

Alle reip. Civil- und Militairs Behörven werben hierdurch dienftergebenft erfucht, auf diefe 
beiten gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und am und ab« 
liefern zu laſſen. Oleiwig, den 20. Januar 1843, 

Gerichts Amt der Herrſchaft Zabrze. 

Signalement des Auguft Schaf. Derfelbe ift aus Ratibor gebürtig, hielt fid) 
in Gleiwig auf, iſt katholiſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß Ab, Zoll groß, hat bunfel 
braune Haare, runde Stim, dunkelbraune Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Naſe 
und Mund, rafirten Bart, vollftändige Zähne bis auf einen hinten fehlenden Badzahn, runs 
des Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunte Gefichtsfarbe, ift von mittler Geftalt und fpricht 
deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: am linfen Auge Riſſe vom Kragen. 

Bekleidet war er mit einem fehwarzblautuchenen Ueberrof, einer ſchwarzen Sammet- 
wefte mit Hornfnöpfen, einer fhwarzen und grauen Halsbinde, einem weißen Chemiſetle, einem 
Paar braunen Tuchbeinfleivern, einem Paar alten grüntuchenen Beinfleivern, einem zeriffenen 
Hemte und einer fhwarztuchenen Müge mit ſchwarzlakirten Schirm. 


Sigualement des Ludwig Dubillas. Derfeibe ift aus Radzionka gebürtig, hielt 
fi in ZabrzesPoremba auf, ift katholiſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat halbbraune Haare, flache betedte Stirn, halbbraune Augenbraunen, Draungraue Augen, 
fpige Nafe, breiten Mund, rafirten Bart, vollftändige Zähne, breites Kinn, längliche Geſichts— 
bildung, eingefallene Baden, bleiche Geſichtsfarbe, ift von Heiner fchmwächlicher Geftalt und 
ſpricht polnisch. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jade mit mefjingnen Knöpfen, einer grünges 
blümten fattunenen Wefte, einem weißen Chemifette, einem leinenen guten Hemde, einem Paar 
braunen wollenen Beinkleivern, einem Paar blautuchenen Unterbeinfleivern, einem Paar graus 
wollenen Soden, einem Paar furzen Stiefeln und einer Pelzmütze. 


(229) 
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(229) Beranntmachung Dem Robothäusfer Joſeph Zaremba aut Noy, find 
am 1Tten d. M. auf dem Wege nad) Kornowag, 10", Ellen tunfelblanes Mittel-Tuch, mit 
den Buchſtaben E. W. fignirt und beinahe 2 Ellen breit, abgenommen. Daffelbe ift höchſt 
wahrſcheinlich auf dem am gedachten Tage hier abgehaltenen Zahrmartte geftohlen worden. Der 
unbefannte Eigenthümer wire aufgeforbert, fi zur Anerfennung und Empfangnahme, fpäteftens 
in dem am 18ten Februar c. Vormittag um 11 Uhr in unferem Geichäfts: Locals VBerhörs 
zimmer Nr. 3, angefegten Termine zu melden, wodurch ihm feine Koften erwachfen. 
Ratibor, den 24. Januar 1843, Königliches Landes: Inquifitoriat. 


(230) WarnigungssAnzeige. Id warne hiermit Jedermann, dem Brauer + Gr 
jellen Franj Kleefeld, recte Wonpradf, meinem ehemaligen Pflegejohne auf meinen Nu: 
men nichts zu borgen, ober mit demfelben auf meinen Namen fonft ein Geihäft abzumahen, 
indem ich hiermit öffentlich erfläre, vaß idy den Rranz Kleefeld ganz aus meiner Familie 
ausgefchloffen habe. Groß »Strehlig, den 13. Januar 1843, Lubon Wond rack. 





(231) Befanntmahung. Es werten folgende Mühlen» Anlagen beabfichtiget, und 
zwar wollen: — 

1) mehrere Bürger zu Stadt Falkenberg auf ſtädtiſchen Grunde, eine zweigängige hol— 

ländiſche Windmühle; 

2) ber Gaſthausbeſitzer Earl Böhm zu Weſchelle auf ſeinem Grunde, eine gewöhnliche 

Bockwindmühle; 

3) der Gerichtoſcholze und Kretſchambeſitzer Gottlieb Nodehau zu Baumgarten auf ſei— 

nem Grunde, eine gewöhnliche Bodwindmühle ; 

4) der Bauergutöbefiger Gottlieb Hirfcd zu Brante auf feinem Grunde, eine holländi— 

ſche Windmühle, 
erbauen. 

Dies wird in Folge des Geſehes vom 28ſten October 1810 mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß alle diejenigen, welche dagegen ein begründetes Widerſpruchörecht zu haben ver 
meinen, ihre Einwendungen binnen einer achtwöchentlichen Frift, und zwar in dem peremtoriich 
angefepten Termine den Gten März d. J. früh um 9 Uhr in dem Amts-Local des unter: 
zeichneten Kreis-Landrathes anzubringen baben, wibrigenfall® nad Ablauf des Termins nicht 
weiter auf Cinwendungen geachtet, fondern die Goncejliond- Ertheilung höheren Orts beantragt 
werden wird. Balfenberg, den 8. Januar 1843. 

Der Königliche Landrath. Bromnip. 


(232) Belanntmadhung. Das Dominium Winzenberg beabfichtigt, die ihm eigens 
thümlich zugehörige, in Winzenberg an dem Neiffluffe helegene er welche durch drei 
Waſſer⸗ 
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Wafferräder,, drei Mahlgänge nad) ‚deutjcher- Art treibt, in eine. amer;fanifche, Mühle mit vier , 
Mahlgängen umzubauen, ohne daß jedoch iin der Lage "des Fachbaumes irgend eine Verände⸗ 
rung vorgenommen wird. 

Dies wird mit Bezugnahme auf das Geſeb vom 28ften October 1810 und 23ſten Dr- 
tober 1826 zur allgemeinen Kenntniß. gebracht, und Jeder, welcher gegen diefe Mühlen» Ver 
Änderung etwas einwenden zu können ‚glaubt, aufgeforbert, feinen Widerſpruch in einer, acht⸗ 
wöchentlichen Friſt, bei dem hiefigen Landräthlichen Amte einzulegen, indem auf fpätere Pros 
teftationen nicht gerüdfichtigt werten: fann. 


Grotifau, den 13. Januar 1843, Der Königl, Kreiss Landrat. v. Oblen. 
(233) Befanntmadhung. Der Müller Franz Nonnaft zu Oppersdorf beabſich— 


tigt, in der Nähe feiner dafigen Waffermühle, auf Ritterswalder Territorium, eine Bodwind- 
mühle mit einem Mahlgauge, zum gewerblihen Betriebe, zu erbauen. Nah $. 7 des Ge 
feßes vom 28ften Dectober 1810, bringe ich dies biermit zur öffentlichen Kenntniß und fors 
dere alle diejenigen, welde gegen dieſe Anlage ein begrünbeted Widerſpruchsrecht zu haben 
glauben, hierdurch auf, ſolches biunen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, von heute an gereibs 
net, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter etwa eingehente Protefationen nicht geadhter, viel 
mehr die Ertheilung der landespolizeilichen Conceſſion nachgeſucht werben wird. 

Neiffe, den 13. Januar 1843, Der Könige. Landrath. v. Maubeuge, 
(234) Befanntmahung Die Mühlenbefigerin Juliane Nentwig au Kalfau 
beabfichtigt, ihre zweigängige, unterfchligige Waffermühle dufelbft,, in eine mit zwei oberfchlä- 
gigen Mahlgängen zu verfehende Mühle umzuwanteln. Nach $. 7 des Geſetzes vom 28ften 
Dctober 1810 bringe id; dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordere alle diejenigen, 
welche ein begründetes MWiverfpruchsrecht gegen diefe Veränderung zu haben glauben, zugleich 
auf, foldyes binnen acht Wochen präclufivifcher Frift, von heute am gerechnet, bei mir anzuzeis 
gen, weil auf fpäter etwa eingehende Proteftationen nicht geachtet, vielmehr die Ertheilung ver 
lanvespolizeilichen Couceſſion nachgeſucht werben wird. 

Neifie, ven 14. Januar 1843. Der Köiigl. Landrath. v. Maubeuge. 


— — — 


(235) Bekanntmachung. Der Müller Joſeph Bernardt zu Chmiellowitz beab- 
ſichtiget, bei ſeiner daſelbſt belegenen zweigängigen Waſſermühle einen Hierſegang, ohne Ver— 
änderung des biöherigen Waſſerſtandes in der Art anzulegen, daß dieſer Hierſegang in unmit— 
telbarer Verbindung mit einem bisherigen Gange fo angebracht wird, daß er nur wechſelsweiſe 
menupE refp. in Gang gebracht werben fol. 

Dieſes Vorhaben ‚bringe ich nad‘ Vorfihrift $. 6 des Edictes vom 28ſten Detober 1810 


En zur, —n Kenntnif, mit der Aufforderung an alle ‘viejenigen, welche cin Wis 
ders 
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derſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, fid) binnen acht Moden präclufivifcher Friſt, von 
heute ab geredet, bei mir zu melven, und mit dem Bedeuten, daß auf fpätere Reclamationen 
feine Rüdficht genommen werben wird. Oppeln) den 25. Januar 1843. - 

Der Königl. Landrat. Graf Haugwitz. 








Subhaftationen ftädtifher Grundſtücke. 


(236) Gleiwis. Nothwendiger öffentlicher Verfauf, Die im großen Felde zwifchen 
den Barbara Led woſch ſchen umt pfarrlidien Adern, unter Nr. 37 des Gleiwiger Hypothefens 
buchs gelegenen ſechs Haferbeete Ader, mit Ausflug der an den Anton Laſchczok verfauf- 
den, unter Nr. 168 im Hypothefenbuche eingetragenen Parzelle, gefhägt auf 716 Rthlr. 
20 fgr., follen 
den 6ten März 1843 Vormittag um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Zare und Hypothelenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Alle unbefannte Neals Prätendenten werben aufgefordert, fid) bei Vermeitung der Prächus 
fion fpäteftens in jenem Termine- zu melden. Gleiwip, ben 18. October 1842. 

Königlides Lande und Etadt-Geridt. 


(237) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Verkauf; Land» und Stadt» Gericht zu 
Gleiwis. Die Schuhmacher Johann Scholz ſche Beſihung Nr. 24 der Ratiborer Vorſtadt 
zu Gleiwitz, gefhäg: auf 181%, Rthlr. zufolge der mebft" Hypothekenſchein in der Negiftratur 
einzufehenden Tare, fol den 2ten Mai 184% Vormittags 11 Uhr an orbentlicher Ge— 
richtöftelle fubhaftirt werden. 





(238) Neuſtadt, Nothwendige Subhaftation. Die nad der nebſt Hypothelenſchein 
bei unferm Botenmeifterieinzufehenden are auf 3,540 Rthlr. abgeſchätzten, und auf der Töpfer 
gaſſe zu Neuftabt O. S. unter’ den. Nummern 247 und 218 bes Hypothefenbuchd belegenen, 
dem Deonomen Ludwig Bed gehörigen Häufer, ſollen 
—T den 31ſten März, 1842 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Neuſtadt O. S;, den 29. November 1842. 

— Köðonigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— — ——ee — — — — — — — 
Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 

(239) Boitmannsdorf Das zu Boitmannsdorf, Grottkauer Kreiſes, sub Nro. 2 

(E18) 15%* geles 
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gelegene, ven Schub ert ſchen Erben gehörige Bauergut von 93 Morgen 174 DRutben Gar- 
ten», Aders und Wieſenland nebft Holzwerf, auf 1,623 Rihlr. 10 for. geihägt, fol 
am 24ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Stadt + Gericht im Rathhauſe an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werben, 
Tare und Hypothefenfcein find in der Regiftratur einzufehen. 
Erwanige unbefannte Real Prätendenten werten zu biefem Termine gelaben, 
Grottfau, den 20. December 1842. Könizliches Land⸗ und Etabt - Gericht, 





(240) Rosberg. Die zu dem Lucas Maczey, alias Maczeyczylk ſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige, sub Nro- 24 zu Rosberg belegene, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 433 Rthlr. 10 gr. geſchätzte Poſſeſſion, ſoll jin 
termino den Iten März; 1843 Vormittag um 9 Uhr zu Rosberg fubhaftirt werdeit, 
wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. Carlshof, den 26. November 1842. 
Das Gerihts-Amt der Beuthen- Siemianowiper Herridyaften. 
Tr — — ———— 
Edictal-Citationen. 


(241) Aufgebot. Die unbefannten Erben folgenter Berfonen : 
1) des Landwehrmannes Johann Kech, 
2) des Gardiſten Heinrich Hand, 
3) der Barbara Gademann, 

4) des Ganzlei » Affiftenten Malder, 

5) der Solvatenwittwe Agnes Stahr, 

6) ver Dorothea Sprancelt (auch Franzi genannt), 

?) des Ulan Carl Horn (auch Kaloſchte genannt) von hier und 

8) ver Magdalena, verwittweten Einlieger Wyrzist aus Groß-Peterwig, 
beren Bermögens + Maffen zu 1) 1 Rthir. 3 fgr., au 2) 2 Rehlr. 21 fgr. 6 pf., zu 3) 27 Rthlr. 
17 far. 11 pf, zu 4)5 Rthir. 18 for. 6 pf., zu 5) 5 Rthle. 26 fgr. 1 pf., au 6) 1 Rihlr. 
26 fgr., zu 7) 35 Rthlr. 3 fer. 9 pf., und zu 8) 4 Rthle 24 fgr. 4 pf. beträgt, werden 
zum Ausweife ihrer Legitimationen und Anſprũche 

am 16ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herrn Rath Zweigel, an unferer Gerichtöftelle, unter der Warnung vorgeladen, daß 
fie beim Ausbleiben mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen, und über die Maſſen als herrenlofes 
Gut verfügt werben wird. Ratibor, den 26. Juli 1842, 
Köuigliches Land + und Stadt Gericht, 
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(242) 


(2) Prorlama. Aus dem Schuld» und Hypotheken - Inftrumente der Gemeinde 
Ani vom 20ſten September 1799, waren ex decreto. vom Sten October beffelben Jahres, 
auf fimmtlichen Braniger Ruftical» Realitäten, für die Frau Proviantmeifter Johanna Chriftine 
Kite, gegen 5 pro Cent Verzinfung, 800 Rthle, sub mexu correali eingetragen, welche 
durch teren gerichtliche Gefion vom dten Januar 1802 an den Königlichen Oberften der Ars 
illerie Heinrich Gottlieb von Beder, und aus befien Rachlaſſe an feine vier Kinder: 

1) tie verehelichte Hanptmamn von Jacobi, geborne von Beder, 

3) ven Lieutenant Friedrich Wilhelm von Beder, 

3) ven Fähnrih Guftav von Beder, 

&) ven Fähnrih) Traugott von Beder, 

nach dem Atteſte des Königlichen Pupillen-Collegii von Oberjhlefien vom 4ten Juli 1806 zu 
gleihen Theilen geriehen find; Guſtav von Beder hat die ihm gebührenden 200 Rthlr., 
moräber ihm unterm 17ten März 1809 eine beglaubte Abfhrift des Haupt: Inftruments ger 
fertigt worten, vor dem Gerichts « Amte Blumenthal unterm Sten Auguft 1816 an den Guts— 
befiger Joſehh Rother, und tiefer wiederum unterm 13ten deſſelben Monats ınd Jahres an 
ben Bevienten Johann Thoma zu Neiffe, Legterer aber; unterm 1dten Juni 1819 an vie im 
Depofitorio des Etabt- Gerichts zu Leobfhüg verwaltete Kaufmann Anton Stieblerfde Pur 
pillar- Mafle cebirt. 

Bei Aufhebung des Schulden-Correal⸗Nexus der Gemeinde Branitz, find tiefe 200: Rthlr, 
nebR Zinjen auf die damals dem Joſeph Krans, jegt der Wittwe Clara Kraus gehörige, 
sub Nro. 4 zu Branig belegene Häuslerftele und die ehemaligen Dominial» Grundftüde 
Sr. 47, zufolge Verfügung vom 1jten Mai 1821 eingetragen, hievon nad tem Atteſte des 
Stadt» Gerichts zu Leobjhüg vom 12ten April 1838 dem großjährigen Oswald Stiebler 
100 Rthlr., und feiner minorennen Schweſter Magdalena 100 Rthlr. zugefalfen, und Erfterem 
über feine gedachte Forderung eine beglaubte Abfchrift des Abzweigungs-Inſtruments über 
200 Rthlr. lautend, gefertigt worden. Diefe 100 Rthlr. nebft Zinfen find an den nunmehrigen 
Geiipiditer Oswald Stiebler zwar zurüdbezahlt, das darüber fprechente, vorftehend befchries 
bene Sopothelen⸗Inſtrument bei vemfelben jedoch angeblich verloren gegangen, und wir forbern 
deshelb alle, welche daran aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hier— 
durch auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteflens in dem auf ven 16ten Mär; 1843 
Bormittag um 11 Uhr in hiefiger Gerichts - Eanzlei angefegten Termine anzumelden und nach— 
wupeifen, widrigenfalls die Ausbleibenten mit ihren Anfprühen an biefes Inſtrument und bie 
tarin verpfändeten Realitäten präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hier- 
aichſt aber die. Löſchung dieſer Poſt in den Hypothefenbüchern erfolgen wirt. 

Leobſchũtz, den 28. November 1842. 

Das Geridyts- Amt Branig und Michelsdorff. 


(243) 


(243) Aufgebot. Diejenigen, die auf nachftehende, verloren gegangene Inftrumente: 
a. das Schuld- und Hypotheken» Inftirument des Bauers Antreass Sholid zu Bla 
den, vom 13ten Februar 1805, über 133 Rthlr, 10 fgr. für die Deuticd) » Neufir- 
her Kirchen» Cafje, und 
b. den Erbreceß über ben Nachlaß ver Eliſabeth Scholich, reſp. das Schuld» und 
Hypothefen- Inftrument des ıc. Andreas Scholich über bie mütterlichen Erbtheile 
feiner Kinder Joſeph und Victoria Scholich per 174 Rthlr. 20 Sgr. vom Yten 
Februar 1812, auf dem Bauergute Nr. 18 zu Bladen, Rubrica IH. Nro. 3 und 
9 eingetragen, 
und auf bie betreffenden Forderungen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» und ſonſtige Ins 
haber, Anfprüche zu machen Haben, werben zur Anmeldung und Ausführung ihrer Anſprüche, 
auf den am Sten April a. f Vormittag um 11 Uhr zu Bladen in der Gerichts +«Ganzlei 
anberaumten Termine vorgeladen, unter der Verwarnigung, daß bie unbefannten, ſich nidjt 
meldenden Intereffenten mit ihren Anſprüchen präclubirt, die Inſtrumente felbft amortifirt und 
die Forderungen werden gelöſcht werden. Leobſchütz, den 14. December 1842. 
Das Gräflih. Nayhaußſche Pattimonial-Gericht über Bladen. 


(244) Bekanntmachung. Den unbekanuten Gläubigern des am 25ſten October 

1841 zu Skrzeczkowitz verſtorbenen Rittergulsbeſitzers Adolph Nehler, wird hierdurch die bes 
vorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes unter ſeine Erben bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forterungen an dieſen Nachlaß binnen drei Monaten bier anzuzeigen und geltend zu machen; 
widrigenfalls nach Ablauf biefer Frift die mit ber Anmeldung ausgebliebenen Gläubiger nur bes 
rechtigt feyn werben, fid) am jeben einzelnen Erben nach Verhältniß feines Erbtheild zu halten, 


Ratibor, den 15. . December 1842. Königlihes Pupillen⸗Collegium. 
(245) Offentliche Borladung. Folgend bezeichnete Inftrumente : 


1) ald auf der Befigung tes Michael Lampa Rr. 39 zu Rofenberg, für den von Schwei⸗ 
nichen ex decreto vom 24ſten September 1795, mit 50 Rthlr.; 
2) des für die Handlung Johann Earl Chur zu Breslau ex decreto vom Aten Des 
tober 1809, auf dieſelbe Befigung mit 108 Rihlr. 13 for. 4 pf., 
3) des von dem Moited Thomys für den Peter Thomys auögeftellte, ex decreto 
vom 20ften Juni 1834, auf. Nr. 22 zu Wyſſocka mit 30 Rthlr. ; 
4) des von dem Woiteck Stanoffed für fein Weib Catharina ausgeftellte, ex decreto 
vom 20ften Mai 1819, mit 25 Rıhlr. 25 for. 3 pf. auf Nr. 26 zu Wyſſocka, 
ingroffirt — find verloren gegangen. Es werben alle biejenigen, weldye darun ald Eigenthäs 
mer, Geffionarien, Pfand: Befiger,, fo wie die Erben, Anfprüde zu haben vermeinen, vorgelas 
den, ihre Anfprühe in drei Monaten, fpäteftens im Termine 
ben 
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il den Öten April 184 3 
geltend zu machen, bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, dag fle präcludirt und mit der Lö— 
hung jeines Inftruments verfahren werden wir. R j, den 16. December 1842. 

Königlid;es Preußiſches Stadt: Bericht. 

(246) DÖffentlihes Aufgebot. Affe diejenigen, welche als Gigenthümer, Ceſ— 
fionarien, Pfand» und ſonſtige Briefs+ Inhaber, an der nachſtehenden Hypotheken» Poft, und das 
darüber ausgefertigte, aber verloren gegangene Inftrument, nämlih an tie Schuld-, Pant: 
und Hopothefen- Verfchreibung des Freibauern Johann Dittrich für feinen Bruder ven Steuer: 
Gaffen » Eontroffeur, Gottlieb Dittrich zu Oels, d. d. Pommerdwig, ven 18ten Mai 1798, 
über die auf deſſen Banergute sub Nro. 1 tes. Hypothekenbuche, Rubrica III. Nro. 8 
eingetragene Capital von Einhundert und zwei und vierzig Reichsthaler, Anfprüche zu haben 
glauben, werden bierburd zur Anmeldung diefer Anſprüche, auf 

den dten April 1843 früh um 9 Uhr 
in das Geihäfts- Local zu Pommerswig vorgeladen. Die Außenbleibenden werben mit ihren 
Anfprücden, unter auferlegten ewigen Stilfichweigen präcudirt, dad verloren gegangene Hypo— 
thefen» Inftrument für amortifirt erflärt, und cin neues Juftrument ausgefertigt werden. 

Dber: Ölogau, ten 18, December 1842. 
Das Gerichts-Amt der Herrihaft Pommerswig. 


(247) Erictal- Citation. Don tem unterzeichneten Königlichen Ober: Landes Ger 
richt, if über den Nachlaß des am bten April ec. zu Gleiwitz verftorbenen Königlichen Kreis- 
Juſtiz⸗Raths Earl, Frietrih Engel, am.22ften December c. der erbichaftliche Liquidations— 
Prozeh eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwaigen 
unbefannten Gläubiger, fo wie zur Wahl eines gemeinfhaftlihen Bevollmädtigten Behufs ver 
Unterfuhung ımd Grörterung ver Anſprüche der Erben, auf 
den 23ften März 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Her Ober «Landes + Gerichts « Referendarius Richter angejegt worden. Dieſe Gläu: 
biger werben daher hierdurch aufgefordert, fih bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſonlich, over durch gefeglich zuläßige Bevollmädtigte, wozu ihnen beim Mangel ver Bekannt: 
ihaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Burow, Liebih, Klapper, Glagel, Schmidt, 
vorgefchlagen werben, zu melden, ihre Borderungen, vie Art und das Vorzugsrecht berfelben an- 
zugeben, und tie etwa vorhandenen jchriftlidyen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden _ 
werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nadı Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
vertoiefen werben. Ratibor, den 22, December 1842. 
Königliches Ober - Landes Gericht. 
(248) 
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(248) EvictalsEitation.; Alle diejenigen, welche an dem verlorenen Hypotheken⸗ 
Inftrumente vom 23ften Juli 1798 uber 40 Rthlr. auf dem Haufe sub Nro. 201 Rubr. II. 
Nro. 1 eingetragen für bie hieſige Fatholifche Kirchen» Gaffe, als Eigenthümer, Ceffionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, werden auf 
den 31ſten März c. Vormittag um 11 Uhr 
mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die obige Pot aud) im Hypotheken⸗ 
buche gelöfcht werden wird. Tarnowitz, den 4. Januar 1843. 
Gräflih Henkel von Donnersmarkiches Stadt » Gericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(249) Befanntmahung Das ,, Meilen von der Kreis» Stadt Ratibor entfernte 
Rittergut Palau, foll nebft Zubehör — wegen Kranfheit tes Eigenthümers — aus freier 
Hand eutweder verfauft oder verpachtet werden. Kauf- und reip. Pachtluftige fünnen den Au— 
flag und die Bedingungen in dem Geſchäfts-Local des unterzeichneten Juſtitiarius einfchen, 


und ebenvafelbit ihre Gebote abgeben. _ Natibor, den 9. Januar 1843. Schäfer. 
(250) Befanntmahung. Für die Königliche Oberförfterei Kupp, find zum Ver- 


fauf von Bau- und Brennholz in Meinen Quaniitäten für den laufenden Winter, folgende Terz 
mine anberaumt, welche in bem DienftsLocal des unterzeichneten Oberfürfterd von Vormittag 
9 blo 12 Uhr abgehalten, und in welden Bau: und Brenmhölzer zum meiftbietenden Verfauf 
geftelft werden follen, und zwar: 

den 11ten, 18ten und 25ften Februar c., 

den Aten, 11ten, 18ten und 25ſten März c., uud 

den 1ſten April ec 

Die dem Verkauf zum Grunde liegenten Bedingungen werben jedesmal vor Eröffnung 
des Termind befannt gemadıt. 

Die betreffenden Forft » Beamten find angewiefen, ten ſich meltenden Käufern auf Ver— 
langen vie Hölzer im Walde örtlich anzuweifen, und wird nur bemerft, daß Holzhändler zum 
Gebot nicht zugelaffen werden dürfen, Kupp, den 21. Januar 1843. 

Der Königlihe Oberförſter. Kaboth. 


(251) Bauholz: Verfauf.e Montag den 6ten Februar c. Vormittag von 
9 bis Nachmittag um 1 Uhr, werben aus der Königlichen Oberförfterei Kupp und deren Forft- 
beläufe Königshuld, Grabczock, Brinnige und Brody, circa 700 Stüd Bauhölzer ( Kiefern 
mir wenigen Fichten) in tem Dienft»Local des Domainen-Rentamts zu Kupp öffentlich ver- 
fauft werben. i 

Die 
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Die Bicitationd » Bedingungen und Aufmaaß-Regifter werben im Termine vorgelegt, können 
jedoch auch hier in den Amtsſtunden früher” eingefehen werben. 
Die betreffenden Förfter find angemwiefen, die Hölzer auf Verlangen, an Ort und Stelle 








- vorzumeifen. Kupp, den 21. Yannar 1843. Der Koͤnigliche DOberförfter. 
Kaboth. 
(252) Friſche, gefunde Rapskuchen find zu haben bei 
3. Haberforn in Reiffe. 
BVerdingungen. 
(253) Belanntmahung. Der auf 1,554 Rthlr. 2 fgr. 3 pf. veranfdlagte Bau 


eined neuen Schulgebäudes zu Gogolin, hiefigen Kreifes, fell im Wege ver Licitation an den 
Mindeftforbernden öffentlih und zwar ben Iten Bebruar d. 9. Vormittag von 10 bie 
12 Uhr verbungen werden. Gautionsfähige Ban +Uuternehmer werden zu diefem Termin mit 
dem Bemerken eins und vorgelaben, daß Zeichnung, Anfhlag und Baur Bedingungen in dem— 
felben zur Einſicht vorliegen werben. 

Groß: Strehlig, den 20. Januar 1843, Der Kreis-Landrath. v. Thun. 











.(254) Bau-Verdingung. Im Auftrage Einer Königlihen Regierung zu Oppeln, 
fol die Ausführung folgend genannter Baulichfeiten, öffentlih an den Minveftfordernden ver: 
dungen werden, als: 
A. Beim Königlichen Oberförfter » Etabliffement zu Dambrowfa : 
a. bie Umdeckung des Ziegeldaches des Wohngebäudes und Anfertigung eined Kachelofens, 
veranfchlagt zu 149 Rthlr. 8 fgr.; 
b. tie Reparatur des Backoſens, veranſchlagt incl. Holz zu 47 Rtblr. 27 fgr. 6 pf. 
B. Beim Königlidien Oberförfters Etaoliffement zu Budfowig : 
bie Erneuerung der Umzäunungen des Hofes und des Gartens, veranfdlagt ind. 
Holz zu 71 Rthlr. 9 fer. 3 pf. 

Es ift hierzu ein Licitations» Termin auf Freitag ben 10ten Februar c. a. Vor 
mittag von 10 bis 12 Uhr im Amts: Local der Königlichen Oberförfterei zu Dambrowfa 
anberaumt, 

Eautionsfähige Entrepreneurd werben hierzu eingeladen. Koſten-Anſchläge und icitationss 
Bedingungen werben im Termine vorgelegt werden. 





Greugburg, ven 26. Januar 1843. Der Königlihe Bau-Inſpector. Beckmann. 
(255) Bau-Verdinguug. Im Auftrage Einer Königlichen Regierung zu Oppeln, 
16 ſoll 


a 


foll beim Königlichen OberförftersEtabliffement zu Jagdſchloß Bobland, die Ausführung folgend 
‚genannter Banlichkeiten, öffentlih an den Minveftforberuden verbungen werben, als: 
1) die Anfertigung zweier neuer Feuerleilern, veranfchlagt ind. Holzwerth zu 3 Rihlt. 
3 fer; j 
2) die Anfertigung eines 160 Fuß langen,. 4 Fuß hohen Stadeten- Zauns im Hofe 
längs dem Wohngebäude, veranfchlagt ind. Holzwerth zu 43 Rtblr. 27 fgr. 3 pf;; 
3) die Erneuerung des 62 Fuß langen, 5 Buß hoben Stadeten » Zauns längs dem öſt⸗ 
lidyen Giebel des Wohnhaufes, veranſchlagt ind. Holz zu 18 Rthlr. 14 fgr. 9 pf. 
Es ift hierzu ein Lieitations =» Termin auf Sonnabend den 4ten Februar c. a. bes 
Morgens von 10 bis 12 Uhr in der Wohnung bes Unterzeichneten anberaumt. 
Gautionsfähige Entrepreneurs werben hierzu eingeladen. Koften » Anfchläge und Bebins« 
gungen werben im Termine vorgelegt werben. Greugburg, ven 26. Januar 1843. 
Der Königliche Bau: Infpector. Beckmann. 









(256) Befanntmahung. Die bier ſtatutariſch geltende eheliche Güter» Gemein- 
fhaft ver Güter und des Erwerbes für die Zukunft, ift von dem Kaufmann Menvel Shure 
‚gaft und deſſen Ehefrau Frieveride, geborae Glogauer hierfelbft, auf den Grund des $. 421, 
1. des Allgem. Land: Redyts durch den am 15ten December 1842 gerichtlich errichteten Ver⸗ 
trag aufgehoben worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Ziegenhals, den 8. Januar 1843. Königliches Stadt» Gericht. 





(257) Ausgefhloffene Gütergemeinfhaft. Der Schul-Rector Franz Mül 
ler und bie Therefia, verwittwete Mafchfe, geborne Bürgel hiefelbft, haben durch den heute 
geichloffenen Ehe» und Erb »Bertrag, die hierorts zwifchen Eheleuten geltende ftatutarifche Güter 
gemeinfhaft ausgeſchloſſen. Patſchkau, den 11. November 1842. 

- Königliches Land» und Stabt- Gericht. 


(258) Anonce Durch meinen Abgang als Wirthfchafts- Infpector aus ben Diens 
ften des Herrn Baron v. Seherr Thoß Hodwohlgeboren auf Mofchen, haben fi verſchie⸗ 
dene Meinungen verbreitet, bie mich veranlaffen, biefelben als Unrichtigfeiten hiermit zu erflä« 
ten. Ich muß daher diejenigen ernftlich warnen, die etwa noch Gefallen daran finden möchten, 
meinem Namen ferner dadurch noch ſchaden zu wollen, indem ich dann gendthigt bin, biefels 
ben gerichtlidy zu belangen. Schloß Zülz, den 22. Junuar 1843. Heinrih Bach. 


(259) 


— * — 


TEN —— 


(259) Balls Anzeige Mittwod den Sten Februar 1843 findet im hie- 
figen RathhaussSaale ein großer Ball zum Vertheil ter Armen-Caſſe ſtatt, wozu gehorfamft 
einlabet 

Oppeln, den 28. Januar 1843, ®. Sonnabent. 





(260) Aufforderung. Gin im Vurenu-Dienft gehbter Mann, der polnifgen”un 
deutſchen Sprache kundig, mit guten Zeugniffen verſehen, wird gefucht und kann fich melden, 
kei dem Bau-Inſpector Krüger in Oppeli. 


(261) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Gerichtss Amte, werben im 
Laufe des Jahres 1843 folgenve Gerichts. und Depoitals Tage, in loco Grüben : 
ben 10ten Januar, 14ten Febtuar, 14ten März, 2öften April, I6ten Mai, 13ten 
Zunft, 18ten Juli, 29ſten Auguft, 26ften September, 24ften October, 1dten No— 
vember und 5ten December, 
abgehalten werden. Die Depofital» Gefhäfte werden an tiefen Tagen, Nachmittag durch bie 
in der, an ber Gerichtäftelle affigirten Befanntmadung benannten Beamten vorgenommen, und 
find Quittungen nur gültig wenn fie von tiefen drei Beamten unterſchrieben find. 
Balfenberg, den 28. December 1842. Das Gerichts Amt Grüben. 


(262) Befanntmahung. Dem Publicum wird befannt gemacht, daß bei den von 
mir verwalteten Geridhts-mtern, die Gerichts und Depofital-Tage im Jahre 1843 nach— 
ſtehend abgehalten werben : 

1) bei dem Gerichts-Amte Sternalig, den 2Often Januar, 24ften Februer, 24ften Mär, 
Eten April, Sten Mai, 10ten Juni, 12ten Auguft, Iten September, 28ſten Octo— 
ber, 25ften November und Iten December. Gerichtd- und Depofital-Tage im Schloffe 
zu Steralig; 

2) bei den Gerichts- Ämtern Jaftrzigowig, Naſſadel, Schieroslawitz, den 6ien Januar, 
2ten Februar, 2ten März, Gten April, Aten Mai, Sten Juni, Gten Juli, 10ten 
Auguſt, Tten September, ten Detober, Iten November und Tten December, zu Landes 
berg Depofital» uud Supplicanten: Tage; 

3) bei dem Gerichts» Aınte Wittendorf 2ten Antheils, den Sten Januar, 12ten Februar, 
12ten März, 2öflen April, 21ften Mai, 25ſten Juni, ZOften Juli, 27 ften Auguft, 
17ten September, Iften Detober, 26ſten November und 17ten December; 

4) bei dem Gerichts: Ante Schloß Conſtadt, den Oten Januar, 13ten Bebruar, 13ten 
März, 2öften April, 22ften Mai, 26ften Juni, 31ſten Juli Vormittags; den 28ften 
Auguft, 18ten September, 2ten October, 27ſten November und 18ten December 
Vormittags, Gerichts und Depofital: Tage im Schloſſe zu Conftatt; 

3) bei 


— —— 


5) bei dem Gerichts-Amte Brinitze, zu Brinitze, den 10ten Januar, 14ten Februar, 
1dten März, 26ſten April, 22ften Mai, 27ſten Juni, 31ſten Juli, 28ſten Auguſt, 
18tem September, Iten Detober, 27ſten November und 19ten December, jedesmal 
Nachmittags Gerichts- und Depofital-Tage, und 

6) bei dem Gerichts-Amte Nieder Rofen, zu NieversRofen, den 1ften Januar, 1dten 
Gebruar, Idten März, 27ſten April, 23ften Mai, 28ften Juni, Iflen und 29ften 
Auguft, 19ten September, Aten Detober, 29ſten November und 2Often December, 
Vormittags Gerichts- und Depofitals Tage. An denſelben Tagen ift Nachmittag zu 
Schmardt, Iten und Sten Antheils, Gerichts-Tag. 

Landsberg, ven 1. Januar 1843. Hirfſch, Juſtitiar. 





(263) Befanntmahung. Das Depofitorium des unterzeichneten Königlichen Ju— 
flig- Amts, wird durd den Actuar Jachymoki, als Rentant, den Gärtner Franz Koſian 
als erften und Gärtner Anten Brand als zweiten Gurator, verwaltet. Die Depofitaltage 
find Donnerſtag Vormittag in jeder Woche. 

Leobſchütz, den 3. Januar 1843, Königl. Juftig- Amt Gröbnig. 


(264) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Patrimonials Gericht, Werben in 
dem Jahre 1843 die Gerichts- und Deyofitale Tage, den 18ten Januar, Ziften Mir, Iten 
Mai, 18ten Juli, 12ten September und 7ten November auf dem Schloſſe zu Klein-Hoſchütz 
abgehalten werden. Leobſchitz, den 20. Jauuar 1843. 

Das v. Gellhornſche Patrimonial-Gericht über Klein-Hoſchütz und Wehowitz. 





(265) Bekannutmachung. Die Depoſital-Tage bei dem Gericht der Güter bes 
deutſchen Ordens, rückſichtlich der Dörfer Soppau, Kreifewig, Kreugendorff und Schmeisdorff, 
werben ven tften umd 15ten eines jeden Monats auf bem Schloffe zu Soppau abgehalten, 
wozu als erfter Gurator der Amtmann Schmid, als zweiter Eurator der Amtsjchreiber Wagini, 
als Rendant ver Scyullehrer Drosped beftelt find. Nur an diefen Tagen werben Gelber 
oder fonftige Deponenta in das Depofitum genommen und baraus veraudgabt werben, und 
müffen Anträge zur Annahme oder Ausgabe minveftens act Tage vorher geftellt werden. Nur 
eine Quittung von den drei Depofital- Beamten unterfchrieben, befreit vie Interefienten von ber 
Zahlungs + Verbintlidfeit. Leobfhüg, ten 23. Januar 1843. 

Das Gericht ber Güter ded deutſchen Ordens. 









Die Infertiond» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Arie 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Sie 
Oppeln, den Ti" Februar 1843, 









Verordnungen der höchſten Staat3 - Behörden, 


Durch unſere im Stück 43 Jahrgang 1842 des Amtblattes, zur Kenntniß des Publi- 





M 23. 


cums gebrachte Bekanntmachung vom Aten Ach au fie bie Inhaber (ammtlicper Bet den Un 
rdert; , biefe Staats: Schuldſcheine, — kauſch der con. 


unverloofeten Staats = Schuldfcheine aufgefo 


vertirten 


fie mögen mit dem Rebductionsftempel verfehen ſeyn, oder nicht — bier in Berlin bei Staats » Schuhe 


der Eontrolle der Staatö- Papiere, TaubenftrafeNrf30O, außerhalb Berlin aber bei der 
naͤchſten Regierungs- Haupt: Eaffe zum Umtauſche in neue, vom Ifien Januar d. 3. ab, 
zu 3, Prozent verzinslihe Staats- Schuldfcheine einzureichen. 

Da wir dieſes Umtauſch-Geſchaͤft fo ſchnell als möglich zu beendigen wünfchen, fo 
wirb denjenigen, welche die ihnen zugehörigen älteren vierprozentigen, unterm 2ten Ja: 
nuar 1811 ausgefertigten Staats: Schulbfcheine zeither noch nicht zur Empfangnahme 
der neuen, drei und einhalbprozentigen Staats - Schuldſcheine eingereicht haben, jene Auf: 
forberung hierdurch in Erinnerung gebracht, um berfelben zu genügen. 

Berlin, den 19. Januar 1843, 


Haupt-Berwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler Knoblaud. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Der Herr Landftallmeifter von Knobelsdorff zu Leubus, bat fi) veranlaßt geſehen, en 


wegen ber Rotzkrankheit, welche im vorigen Herbfte unter den Pferden zu Elenig, Neu: 
ſtaͤdter Kreifes, graffirt hat, die am legtern Drte bisher beftanbene Beichäl: Station, 


feine, 


na Leuber, befjelben Kreifes, zu verlegen.  _ 
Mit Rädter Kerife, 


ı)3 ne 
— » 6 
: nsdıan 34... 
RATE 


78 = zn: 


Mit Bezugnahme auf unfer 
betreffend die diesjährigen Beſchal⸗ 
getroffenen Arrangement in Ke N h 
Oppeln, ben 26. Januar 1843. 1 2» | 
+48 3" 4 Eu: —*— 
— Durch die Amtsblatt⸗ Verfügungen vom  Ikten November 1837 und 2ten März 1842, 
fahren bei Neu, haben wir bie erforderlichen Beftimmungen in’ Betreff des Verfahrens bei Neubauten und 
bauten und Haupt Reparaturen in ben Städten und auf dem platten Lande erlaffen. 
Haupt» Reparas Mit Bezug darauf verordnen wir hierbdurch, daß ‚die Strafe ‚für unterlaffene An- 
Pin in * zeige oder nicht genehmigte Ausführung des Baues in ben Städten bei Gebaͤuden, 
nut in denen Feuerung vorhanden ift, nah $. 69, 70, Tit. 20, IHE.TEWER. 
“ auf Fünf bis Zehn Thaler, bei allen übrigen Bauten in ben Städten und auf 
bem platten Lande auf Ein bis Zehn Thaler zu arbitriren if. 
Oppeln, ben 2. Zebruar 1843. 







Bekanntmachung vom 16ten d. M. Stüd 5, 
mind Das, licum von biefem anderweit 





; org IM 3 
ne Sn erfolg unferer Bekanntmachung vom 17ten December 1841 (Amtsblatt) wird . 


Markt zu zur, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebrarhtz dap der in der Stadt Zülz an jedem Mon- 
iR: * tage neben dem Wochenmarkte abgehaltene Echwarzvich- Markt, wieber aufgehoben wor⸗ 
ben ift, ba derſelbe Feinen Fortgang genommen hat. 
‘Oppeln, ben 28. Januar 1843) 


er Dem betreffenden Puhlico wird befannt gemacht, daß ber für Greugburg auf ben 19ten 


burg. Juni d. J. angeſetzte Jahr⸗- und Vieh Markt, auf den ten und Hten Mai d. I. vers 
legt: worden iſt. Oppeln, ben 29. Januar 1843, 


Vermãchtni 
Fe Der zu Kamig verftorbene Bauer + Auszügler Fran; Schmidt, hat bei der bafigen Fi- 
lialz Kirche ein Capital von 111 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. für die Ortsarmen vermacht. 
Oppeln, den 19, Januar 1843, ! 





Sgentungen. Die evangeliſche Kirche zu Tarnowitz, hat bei Gelegenheit ihres am 25ſien Detember 
12.1842 gefeierten hunbertjährigen Jubiläums, nachftehende Schenkungen erhalten: > 

ln ‚L) von dem Exb + Landmundfchen? von Schlefien, Herrn. Grafen Henkel von Don? 
nersmark, Exrcellenz, auf: Neudeck, zur Erhöhung des Thurms um 20 uf, 
300 Rthir, und eine fammetne, mit Gold geſtickte Altar-Dede und Canzel⸗Be⸗ 
; kleidung, 200 Rthlr. am Werth; - use u; ‚ASNHTR AELEER EL 5 > Zu 
Fe u le Be 2) von 


— 20 — 


2) von einem Ungenannten 50 Rthlt!/ Hark anjäntlich am Siiftungs⸗ 
ge der Kirche den Zöften December ,"arntet der dotti ———— 
mit Schuhen beſchenkt werden folleng“ unnn „U me wol 
3) von, der Stadt Eommune Tarnowig zum Wpikrinbau, 150 Rtblrz 
4) von den Jungfrauen der Gemeinde, — und zwei Seffel, im Werthe 
von 54 Rthlr., zur Trauung unbefcholtener Bräute; 
—59) von dem Sattler Hildebrand zu Tarnowig, zwei neue Commünion: Knie 
Bänke im Werthe von 8 Rıhlr.;  » = ..m 
6) von dem Poft- Verwalter Dittrih, 80 Stüd neue Lieder - Nummer » Täfel: 
Ken, im Werthe von 5 Rthir.; * 
7) von dem⸗ Apotheker Cochler, die erforderliche Delfarbe für I8 Mihlrz 
8) von dem Bürgermeiſter Klauſa, zwei eiſerne Uhrſchalen/ im Werthe von 19% 
Rthlr. für die Thurmuhr; 
9) von dem Gutspächter Seidel zu Groß-Zyglin, eine neuſilberne Abendmahls- 
Fanne im Werthe von 17 Rtblr.; _ 
10) von’ ber Frau Kaufmann Schlima, acht hüoßen Wachskerzen für den Altar ; 
14) von bem Schriftmaler Weber aus Braunfhwei) für den Gottes- und Ar: 
men= Kaften; zwei neue Tafeln mit goldenem Znſchtiften im Werthe'von 20 Rthlr.; 
12) von mehreren auswärtigen katholiſchen und’ evangeliſchen Glaubensgensffen, fo 
wie von ber ifraelitifchen Gemeinde zu Tarnowig', in! einzelnen Gaben, bie 
Summe von 135 Rtbir,, zur Meyaratur des Pfarrhaufes und von dem Herm 
von Kofhügki eine Quantität Bauholz; 
13) von dem Muſik-Verein zu Tarnowitz, die Nein «Einnahme eines zum Beſten 
ber Pfarrbauten gegebenen Eoncert# von 19 Rthlr. 
Oppeln, ben 23; Januar 1848; 





Der Zinkhüttenbefiger Fauſak zu Erdmannswille hat auf Michalfowiger Territorium, — 
men 


im Beuthener Kreiſe, eine Zinkhütte erbaut, welcher der Name „Fannywunſch“ bei— 
gelegt worden. Oppeln, ben 25. Januar 1843, 


Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 








AR 26, 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zwar nach wie vor inländi— we 


fhe Waaren mit Mep: Erlaubnipfheinen nad ber Verordnung des Regulativs vom I1ften Sgein für ins 
Auguſt 1825 zu den Meffen nady Lüneburg gebracht werben Fönnen, wie ſolches in mei tandiſche Waaren 


zer Amtsblatt= Bekanntmahung vom Sten März 1839 näher angegeben worden, —* — 
a e. 


=. Bo 
80; © 


aber von- jegt ab keine Beamten von Seiten der Zoll s Vereins: Staaten mehr nach den 


Lüneburger Meſſen werden abgefandt werben. 
Breslau, ben 27. Januar 1843. ' 


Der Geheime Ober- Finanz-Rath und Provinzial: Steuer Director. 
v. Bigeleben. j 
— — — — —— — — 
Perſonal⸗ Chronik. 





Der zeitherige Bureau⸗ Aſſiſtent Luge, iſt zum Secretair im Bureau der Provin« 
zial⸗Steuer-Verwaltung in Breslau befördert. | 





Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bereich der Königlichen Intendantur des Gten Armee: Corps zu Breslau. 


1) Der Intendantur⸗ Secretair Kauſch, ift von Königsberg hierher verfegt worden; 

2) der Intendantur » Secretair Seelmann, besgleihen von Magdeburg; 

3) ber Antendantur » Serretariats Affiftent Siebrandt, ift zur Intendantur bes 
Aten Armee = Gorps nach Magdeburg verfegt worden; 

4) ber Unterofficier und Abtheilungs Schreiber Anfoul von der Aten Pionier » WUbs 
theilung zu Erfurt, ift nad beftandener Prüfung zum Regiftratur » Affiftenten 
"bei der Intendantur des Gten Armee-Corps ernannt worden; 

5) der Intendantur: Secretair Werther ift geftorben; 

6) der bisherige Intendantur⸗ Canzlei · Gehülfe, vormalige Shüge Schneider, hat 
die Stelle eines Gafernens Aufjehers in Neiffe erhalten. 

nn — — 


73 | & — 
Dafenllicher Nnʒeiger 





als Beilage des An 6 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 
JR 6, 
Oppeln, den Tin Februar 1843, 


— 











Polizeiliche Nachrichten. 


(266) Stedbriefs-Widerruf, Der durch den Stebrief vom 16tn December 
1842 (2035) des Amtsblatt» Anzeigerd verfolgte Sienſtluecht Jehann Winkler, iſt bereits 
aufgegriffen. Fallenberg, den 28. Januar 1843, 

Das Gräflih von Praſchma⸗ Falfenberger Gerichts: Amt, 








(267) Stedbrief. Der vor Kurzem aus dem Zuchtbaufe entlaffene, nachſtehend fig- 
nalifirte Schmiebegefelle Johann Reinhardt, hat den 22ften d. M. des Abends einen ge⸗ 
waltfamen Diebſtahl verübt und ſich demnächſt heimlicherweiſe von hier entfernt. 
Sammiliche Wohllöbliche Polizei» Behörden werden ergebenft erfucht, ben Reinhardt 
im Betretungsfalle zu urretiren und unter ficherer Begleitung an uns abliefern zu laffen- 
Oppeln, ven 28. Januar 1843. Die magiftratualifche Polizei» Verwaltung. 


Signalement. Derfelde ift aus Schurgaft, Falfenberger Kreifes, gebürtig, hielt ſich 
in Oppeln auf, ift evangelifcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dunfel- 
braune Haare, fhwarze Augenbraunen, blaugrane Augen, freie Stimm, gewöhnliche Nafe und 
Mund, gute Zähne, fhwarzen Bart, rundes Kinn, längliche Geſichtsform, gefunde Geſichts- 
farbe, {ft umterfepter Statur und ſpricht deutſch und polniſch 

Bekleidet war er mit einem grüntuchenen Meberrode, fhwarztuchenen Deinkleidern , 
einer ſchwaizen Halsbinde, einer fehwarzen Tuchwefte, einem Paar Haldftiefeln, einer grünen 
Tuchmüge mit Schirm und einem weißen Leinwand Hembe. 





17 (268) 


(268) Befanntmahung.” “Der vormalige Nitterguts?Beftger Ferdinand Speers 
zu Zittig bei Groffen, welder —T Belanntmachung des Königlichen Criminal-Gerichts 
zu Berlin in der Allgemeinen Pri Siaats⸗ Zeitung Ne. vom 5ten d. M., weil er 
in der Straf-Vollſtreckung einer, wegen Betrugs durch Fälſchung ihm zuerkannten mehrmonats 
lichen Freibheitöftrafe ſich durch Lie’ RR — ſtedbrieflich verſolgt wird, wur vor eini⸗ 
gen Wochen, nebft Frau und Kindern in Krakau eingetroffen. 

Derfelbe iſt jedoch, nachdem ber it den Öffentlichen Blättern wider Ihn erlaffene Stedbrief 
nah Krakau gelangt war, unter Zurüdlaffung feiner Familie am Sten d. M. heimlich von 
dort wieder entwichen. 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir nod zur Ber 
vollftändigung des Signalements des ıc. Speers, daß zwar bie Frau und Kinder beffelben, 
nicht aber er felbft mit einem Preußiſchen Regierungs-Paſſe verjehen war, taß er daher wahr 
ſcheinlich paßlos ſich umbertreibt, und daß feine Kleidung in Krafau aus einem furzen polnis 
fhen erböfarbenen Oberrode, dunkeln Pantalons, Stiefeln und einer Müge beftand, fo wie, 
daß er hinreichend mit Gelve verfehen feyn dürfte. 

Sämmtlihe mit Venwaltung ber In beauftragte Behörden werben ungewielen, ben 
Ferdinand Speers im Betretungsfüllg, zu berhaften, und unter ficherer Begleitung an das 
nächte Königliche Landraths-Amt zur \ N * Veranlaſſung abzuliefern. 

Oppeln, den 21. Januar 1843} 

Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern, 





"Hrn 


(269) Gefundener Leichnam. Am 2aſten Januar c. ift in tem Forſt von Hil- 
beröborf, nahe an der Polnisch Reiper Grenze, ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden 
worben. Der Verftorbene ſchien zwiſchen 35 und 40 Jahr alt zu feyn, war ungefähr 5 Fuß 
6 Zoll groß, hatte einen ſchlanken Körper, dunkelbraunes Kopfhaar und tergleichen ſtarke 
Augenbraunen. Er war befleidet mit einer blauzeugenen mit Tuch gefutterten Jade, einer graue 
tuchenen Wefte mit Hornfnöpfen, einem kattunenen gelbftreifigen Halstuche, einem Paar rothen 
mit grauen Blumen durchwirkten Hofenträgern, einem weißleinenen flashfenen Hemde, einem 
Paar blautuchenen Beinfleivern, einem Paar fdhwarzs und graugeftreiften zeugenen Unterbein- 
fleivern mit einigen meſſingenen Knöpfen mit Nr. 1 bezeichnet und mit einem Paar fahllevernen 
Etiefeln. In der einen Weftentafche trug der Verftorbene eine zinnerne Schnupftabadsboie, 
worauf fi) das Symbol der Locomotive befindet, und ein Tafchenmeffer mit einer ſchwarzen 
Hornſchale, fo wie zwei ausländische Kupfer« und zwei bergleichen Eilbermünzen. 
Wer über den PVerftorbenen — den Anfcheine nach einen Eifenbahnarbeiter — und deſſen 
Herkunft, Auskunft zu geben vermag, wird hiermit aufgeforbert, dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte Anzeige zu machen. Falkenberg, den 1. Februar 1843. 
Dad Gerichts «Amt Hilbersdorf. 
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270) Bekanntmachung. Es werden folgende Mühlen Anlagen beabfichtiget, und 
zwar wollen: | I ne 
2) mehrere Bürger zu Stadt Falfenberg ‚auf, Räptifchem Grunde, eine zweigängige hol- 
lindifhe Windmühle ; Er 
2) der Gafthausbefiger Carl Böhm zu, Wychelle ‚auf feinem Grunde, eine gewöhnliche 
Bodwindmühle ; By lan 

3) der Gerichtsſcholze und Kretichambefiger Öotilieh Rodehau zu Baumgarten auf fer 

nem Grunde, eine gewöhnliche Bodwinbmühle ; 

4) der Bauergutöbefiger Gottlieb Hirfch zu Brande auf feinem Grunde, eine holländi⸗ 

ſche Windmühle, 
erbauen, 

Dies wird in Folge des Geſethzes vom 28ften October 1810 mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß alle diejenigen, welche dagegen ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben vers 
meinen, ihre Ginwendungen binnen einer achtwöcentlihen Srift, und zwar in dem peremtorifc 
angefegten Termine den 6ten März d. 3. früh um 9 Uhr in dem Amts⸗Local des unter 
zeichneten Kreis-Landrathes anzubringen baben, widrigenfalls nad) Ablauf des Termins nicht 
weiter auf Ginwendungen geachtet, fondern die Göngeffions-Ertheilung höheren Orts beantragt 
werben wird. Fallenberg, den 8. Januar 1843. 

Der Königliche Landrat. Promnig. 


(271) Befanntmahung Das Dominium AltsRofenberg, im hieſigen Kreiſe, 
beabfihtiget auf feinem Grunde an dem großen Ziranfenteiche, eine oberjchlägige, zweigängige, 
jedoch nur mit einem Wafferrade verfehene, nad) amerifquifher Art zur Bereitung von Dauer 
Mehl eingerichtete Mühle anzulegen, und diefelbe mit Benugung des Waſſers des Stoberba- 
ches zu treiben. 

Auf Grund der, im $. 6 und 7 des Edictes vom 28ften Detober 1810 enthaltenen 
Beftimmungen, wird dies befannt gemacht, und jeder, welcher durch die beabfichtigte Anlage 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, den vermeintlichen Widerſpruch binnen acht 
Wochen bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. 

Rofenderg, den 11. Januar 1843. Königliches Landraths + Amt. 


(272) Bekanntmachung. Der Müller Franz Nonnaft zu Dppersborf beabfid- 
tigt, in der Nähe feiner bafigen Waffermühle, auf Ritterswalber Territorium, eine Bodwind- 
mühle mit einem Mahlgange, zum gewerblichen Betriebe, zu erbauen. Nah 8. 7 des Gr 
jeßes vom 28 ften October 1210, Eringe ich dies biermit zur öffentlichen Kenntniß und for 
dere alfe diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben 
glauben, hierdurch auf, foldies binnen acht Wochen präcufivifcher Fri, von heute an gerech— 

net, 


net, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter Pe eingehende Proteftationen- nicht geachtet, viel⸗ 
sache bie Ertheilung ber andespolfjelfichkh! ceffion nachgefucht werden wird, :  ,. 
Neiffe,. ven 13, Januar 1843. 





Der Königl, Landrath. v. Maube uge. 
(273) Befanntmadh ung. ie, Mühlenbefigerin Juliane Nemtwig. zu Kalkau 
beabfichtigt, ihre zweigängige, He Wüſſermühle vafelbft, in eine ‚mit zwei oberſchlä⸗— 
jgen Mahlgängen zu verfehenne Mühle umzuwandeln. Nach $. 7 des Geſehes vom 28ſten 
—* 1810 bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordere alle diejenigen, 
welche ein. begründetes Widerſpruchsrecht gegen dieſe Veränderung zu haben glauben, zugleich 
auf, ſolches binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, von heute an gerechnet, bei mir anzuzei⸗ 
gen, weil auf ſpäter etwa eingehende Proteſtationen nicht geachtet, vielmehr die Ertheilung der 
landespolizeilichen Couceſſion nachgeſucht werden wird. 
Neiſſe, den 14. Januar 1843. Der Königl. Landrath. v. Maubeuge. 


(274) Bekanntmachung. Der Müller Jofeph Bernardt zu Chmiellowitz beab⸗ 
‚fichtiget, bei feiner daſelbſt belegenen zweigängigen Waffermühle einen Hierfegang, ohne Ber 
Aubderung bes bisherigen Waflerftanded, imuber: Art anzulegen, daß biefer Hierfegang in unmit- 
telbarer Verbindung mit einem bisherigem huge fo angebracht wird, daß er nur wechfelsweife 
benugt, refp, in’ Gang gebracht werben ſolliz 

Diefes Vorhaben bringe ich nach Vorſchrift $. 6 des Edictes vom 2Bften October 1810 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welde ein Wir 
berfpruchäreht dagegen zu haben. vermeinen;,' fich binnen acht Wochen präclufivifcher Frift, von 
hente ab gerechnet, bei mir zu melden, und mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Reclamationen 
deine Rüdjicht genommen werb:n wird. Oppeln, den 25. Januar 1843. 

Der Königl, Landrat, Graf Haugmip. 


(275) Befanntmahung. Die Herzoglihe Anhalt Köthenfche Nent- Kammer hie 
felbft .beabfichtiget, in dem Papropaner Hammerwerks- Gebäude zur befferen und fhrwunghafteren 
Betreidbung des Werkes, ohne Abänderung des Fachbaumes und ohne Vermehrung der Räder, 
überhaupt aljo ohne irgend eine Veränderung ber beftandenen Waffer + Anlagen, zwei neue 
Friſchheerde einzubauen, 

In Gemäßheit des Gefehed vom 28ſten Detober 1810 bringe ich dieſes Vorhaben hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß, und fordere Jeden, welder dagegen gegründete Einwendungen 
zu haben vermeint, auf, ſolche bei mir binnen adıt Wochen präclufivifcher Frift und fpäteftens 
am 7ten April d. J. anzubringen. Nach diefer Zeit wird auf feinen Einſpruch mehr gehört 
und ber lanbespolizeilihe Conſens zu ber beabfichtigten Anlage nachgefucht werben. 

Pleß, den 1. Februar 1843, Der Königlicye Landrath. (gez.) v. Hippel 


(276) 


_. 


(276) Belanntmahung Den Iutereffenten ber Schlefifhen Domis 
nialsPrivatstand-Feuer-Societät machen ‚wir, hierdurch befannt, daß. ber, für den 
Zeitraum vom 1ften Mai bis zum legten December 1842, zu entrichtenbe Beiträg vom Huns 
dert der Affecurationd » Summe, Eilf Silbergrofgenm-und. Einen Pfennig beträgt, und 
erwarten wir die pünftliche Einzahlung ber Beiträge bie fpätefens zum 15ten März 
biefes Jahres. Breslau, am 27. Januar 1843. 

Schlefifhe General »Landfcafts - Direction. 





Subhaftationen ſtadtiſcher Grundſtücke. 


(277) Georgenberg. Die dem Martin Lubos gehörigen, sub Nro. 31 in ber 
Oeorgenserger Feldmark belegenen, zufolge der nebft Hypothefenfhein im unſerer Regiftratur 
einuiehenden Tare auf 98 Rthlr. gefhägten Grundftüde, follen in termino den 5ten Mai 
e a Bormittag um 9 Uhr zu Carlshof fubhaftirt werden, wozu wir Kaufluftige biermit eins 
laden. Catlshof, den 21. Januar 1843. 

Das Gerichts» Amt der Beuthen » Siemianowiger Herrfchaften. 


(278) Dber-Glogau Das den Kürfchner Carl Thielfcen Erben gehörige, in 
ter biefigen Borftabt sub Nro. 122 belegene Haus nebft Garten, abgefhägt auf 368 Rthlr., 
Kl im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem auf 
den 10ten März ec. Vormittag um 10 Uhr 
fr dem Herrn Oberlandes + Gerihts-Referendarius Elsner auf dem biefigen Rathhaufe ans 
ichenden Termine meiftbietend veräußert werden. Hierzu laden wir Raufluftige mit dem Bes 
arten vor, daß der Verlauf in Pauſch und Bogen ohne Gewährsleiftung gefchieht, daß bie 
Ruigelder nach erfolgter vormundfchaftlicer Genehmigung baar ad depositum gezahlt wers 
ten miffen, daß bie Wittwe Thiel nebft ihren Kindern, fo lange erftere lebt, freie Wohnung 
in dem feinen Stübchen erhalten foll und daß Käufer fämmtliche Subhaftationg- — über- 
zebmen muß. Dber- Ölogau, den 13. Januar 1843. 
Königliches Land» und Stabts Gericht. 





219) Krappig. Nothwendiger Verklauf. Nachbenannte, zum Nachlaſſe des verftor« 
ben Gerbermeifterd Carl Wothe gehörige, hierſelbſt belegene Realitäten, als : 
1) das Haus sub Nro. 16, abgefhägt auf............... 1,894 Rtbr. „ fer, 
2) ver Garten sub Nro. 22, ” are MO - in 
3) der Garten sub Nro. 23, EEE EEE 513 „ 10 „ 
18 4) bie 


u 


4) die darauf erbaute Scheuer), abgefhägt auf ............. 170 Rible „ fer, 
5) ter Garten sub Nro. 68, ; NEE ee u 
6) der Zaplotek sub Nro. 7, 3.,7:gsixi? r luueourensunren „200, „ 20 , 
7) die. darauf erbaute Scheuer. 158 
B):pas: Polanelfeld subNro. — 
9) das Polanekfeld sub Nro. 60; mir sr er en Gohoneen. 240, zer 


— — 
zuſammen 4,234 Rthlr. „ fer. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen den Bten 
Aprit 1843 von früh 9 Uhr ab, an ortentlicher Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt 
werben. Krappig, den 27. November 1842. 
si Königlihes Stadt: Giriht. 


(230) Oppeln. Das hieſelbſt in der Goslawiger Vorſtadt sub Nro. 22 belegene, ven 
Schiffer Franz und Catharina Sfrzipezikfhen Erben gehörige Haus nebft Dbft-, Graſe⸗ 
und Säegarten, abgefhägt zufolge -böniımehfl) Hypothelenſchein in der Negiftratur einzufehenden 
Tare, auf 1045 Rthlr. 5 fgr., foll erbtheilungshalber 
am dten Mainde J. Bormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werben. 
Oppeln, am 17. Januar 1843, Königliches Land» und Stabt + Gericht. 


I en nn —_————_— nd 


Subhaſtationen ländlicher Grundſtücke. 


(281) Benefhau Zum nothwendigen Berfaufe der, ber Emilie, verehelichten Ac⸗ 
tuar Rohnert gehörigen, zu Dorf Benefchau sub Nro. 6 gelegenen ehemaligen Bauerftelle, 
fteht am 15ten März 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an der Gerichtöftelle hiefelbft Termin an. 
Die Tare auf 2,620 Rthlr. und der neueſte Hypothefeufhein, find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. Benefhau, ven 15. November 1842. 
Gerichts Amt der Herrihaft Benefhau und Zaubig. 


(282) Kohlsdorff. Die zum Nadlaffe des zu Kohlsdorff, Neuftädter Kreifes vers 
ftorbenen Johann Gro A gehörige Häuslerftelle, beſtehend aus : ö 
1) einem von Holz erbauten Wohnhaufe, nebſt Kuhftall und 


Wagenſchoppen, gefhäpt auf ............. | Rebir. » Ser. 
| | t 11:27 j et 2). einem 


i 342100 
2) einem Scheſſel 1', Viertel Preuß. Maaß Ausſaat Rufti⸗ j 1 
calsAder geihäpt auf uuuunueosesnrresunee nenne HT Nthlr. 12 far. und 
3) 4 Hufe, oder 3%, Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, 
fogenannten ehemaliger Dominial-Ader, geihägt auf... 149 „ 12 „ 
foU im Wege ber freiwilligen Subhaftation in terwinoıden. I 3ten März db. I. an or 
dentlicher Gerichtsftätte in loco Steinau verkauft werden. 
Die Tare ift bei uns einzufehen. Krappik, den 23. Januar 1843, 
Majorats + Gerichts- Amt Steinau. 


(283) Drjegow. Zum öffentlichen Verfauf des, dem verftorbenen Johann Jochlik 
au der zu Orzegow sub Nro. 9 belegenen halben Breibauerftelle zugeftandenen, auf 125 Rthlr. 
abgefhägten Mit-Eigenthums, fteht Termin auf den Iten Mai c. a. Vormittag um 9 Uhr, 
loco Schomberg an, zu welchem Kaufluftige und Zahlungsfähige vorgeladen werden. Die 
Taxe und ber Hypothekenſchein find allhier einzufehen. 


Beuthen, ven 6. Januar 1843. Das EGrrichts⸗ Amt Schomberg und Orzegow. 
t pi * 17! 
u u ji 19 
(284) Rosberg. Die zum Lorenz und, Sophia Garusfhen Nachlaffe gehörige, 


sub Nro. 27 zu Rosberg belegene Stelle, und tie sub Nro. 58, 54, 59, 51 und 39 
in der dafigen Feldmark belegenen Weder, welche Realitäten zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare auf 1270 Nthlr. abgefhägt worden find, follen in 
termino den dten März; 1843 Vormittag um 9 Uhr zu Rosberg fubhaflirt werden, 
wozu wir Bietungsluftige hiermit einladen. Garlöhof, den 19. November 1842. 

Das Gerichts Amt der Beuthen- Siemianowiger Herrſchaſten. 


(285) Turama. Aufgehobene Subhaftation. Der vom 8ten März 1843 in Tu—⸗ 
rama anſtehende Termin zur Subhaftation der Freihäuslerftele Nr, 7 zu Turawa, wird bier 
mit aufgehoben. Oppeln, den 27. Januar 1843. 

Das Gerichts-Amt Turawa. 





(286) Wehomwig. Nothwendiger Verkauf. Die der Joſepha, verehelichten Muth: 
will, geborenen Adam zugehörige, sub Nro. 26 bes Turfauer Ruſtical-Hypothelenbuchs ein 
getragene, zu Wehowig gelegene, und auf 9,846 Rihlr. 7 far. 8 pf. gerichtlih abgeſchätzte, 
fogenannte DObermühle — zu welder an Gartenland 2 Morgen 34 [Rutyen, an Wiefen 

18* 14 Mor 


14 Morgen 44 Ruthen, und an Adern 9 Morgen 56 Ruten neues preußiſches Maaß, 
gehören — fell an ordentlicher Gerichtoſtelle in der Erbrichterei zu Hocfreffham 
den 14ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzuſehenden Tare, reſubhaſtirt 
werben. Leobſchütz, den 27. Hi 1842. 
Das Gräflih ESprinzenfteinfche monials Gericht über Hochfretfhum und Turkau. 





(287) Zaudig. Zum nothwendigen Verkaufe der ben Anton Ritz keſchen Erben ges 
börigen, zu Zaubig sub Nro. 5 gelegenen Gartenbefigung, fteht 
am 29 ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
in Zaubig Termin an. 
. Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein fönnen in unferer Regiftratur zu Beneſchau 
eingefehen werben. Ratibor, den 21. December 1842, 
Gerichts⸗ Amt der Herrfhaft Benefhan und Zautig. 


(288) Zaudig. Zum nothwendigen Berfaufe der den Anton Ritz keſchen Erben ges 
hörigen, zu Zaudig sub Nro. 17 gelegeuen 10 Sceffel 14%, Megen Preußiih Maaß 
Ader, fteht 

am 29ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
in Zaubig Termin an. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfchein können in unferer Regiftratur zu Beneſchau 

eingefehen werben. Ratibor, den 21. December 1842. 

Gerichts-Amt der Herrichaft Benefhau und Zauditz. 


(289) Zaudig. Zum nethwendigen Verkaufe des ten Anton Ritz keſchen Erben ges 
hörigen, zu Zaubig sub Nro, 67 belegenen Aderftüds von 1 Scheffel 513 Metzen Preußifch 
Maaß Ausfaat, fteht 

am 29ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
in Zaudig Termin an. } 

Die Tare und der neuefte Hupothefenfchein lönnen in unjerer Regiftratur zu Beneſchau 

eingefeben werben, Natibor, den 21. December 1842. 

Gerichts « Amt der Herrihaft Beneſchau und Zaubig. 


Edic⸗ 
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Edictal⸗Citationen. 


(290) Vorladung. Auf Antrag des Königlichen Fiscus, werten die nachbenann⸗ 


ten Königlid Preußiſchen Unterthanen : 46 1 fl 
1) Balentin Schiwon aus Janowip, Er Ran; 

2) Louis Wufimann aus Ober-Glogau, tädter Kreiſes; 

3) Franz Nega aus Klemftein, Leobſchützer Kreiſes; 

4) Franz Draymalla aus Kamin, Ratiborer Kreifes, 
welde ihren Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaffen haben, hierdurch aufgeforvert, ſich 
in dem auf den Ifien Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr vor tem Her Oberlandes- 
Gerichts Referendarius Wollf angefegten Termine allbier zu geftellen, über ihre gefegwidrige 
Entfernung fi zu verantworten, wibrigenfalls fie nach Vorfchrift der Gefege, wegen ihres ums 
erlaubten Austrittes mit einer willführlihen Geld + oder Gefängnißftrafe werben belegt werben. 


Ratibor, den 26ften Julius 1842. Königl. Oberlantes » Gericht. 
(291) Proclama Aus dem Saul. * Hypotheken⸗Inſtrumente der Gemeinde 


Branig vom 29ſten September 1799, waren exdecreto vom Sten October beffelben Jahres, 
auf jämmtlihen Braniger Ruftical - Realitäten, für die Frau Proviantmeifter Johanna Chriftine 
Köthe, gegen 5 pro Cent Verzinfung, 300 Rthlt. sub nexu correali eingetragen, welde 
durch deren gerichtliche Eeffion vom Aten Januar 1802 an den Königliden Oberften der Ars 
tilferie Heintich Gottlieb von Beder, und aus deſſen Nadlaffe an feine vier Kinder: 

1) die verehelichte Hauptmann von Jacobi, gebome von Beder, 

2) den Lieutenant Friedtrich Wilhelm von Beder, 

3) ten Fähnrih Guftav von Beder, 

4) ben Fähnrih Traugott von Beder, 
nad dem Atteſte des Königlichen Pupillen: Collegii von Oberichlefien vom Aten Juli 1806 zu 
gleichen Theilen gevichen find; Guftan von Beder bat bie ihm gebührenden 200 Rthlr., 
worüber ihm unterm 17ten Mir; 1809 eine beglaubte Abfchrift des Haupt: Inftruments ge- 
fertigt worven, vor tem Gerichts» Amte Blumenthal unterm ten Auguft 1816 an den Gutss 
befiger Joſeph Rother, und tiefer wieterum unterm 13ten deſſelben Monats und Jahres an 
ben Berienten Johann Thoma zu Neiffe, Lehterer aber unterm 14ten Juni 1819 an die im 
Depofitorio des Statt: Gerichts zu Leobihüg verwaltete Kaufmann Anton Stieblerihe Pur 
pillar⸗ Maſſe cebirt. 

Bei Aufhebung des Schulden-Corteal⸗ Nerus der Gemeinde Branitz, find dieſe 200 Rthlr. 
nebſt Zinſen auf die damals dem Zoſeph Kraus, jeht der Wittwe Clara Kraus gehörige, 
sub Nro. 4 zu Branig belegene Häuslerftelle und vie ehemaligen Dominial» Grunpftüde 
Nr. 47, zufolge Berfügung vom Iften Mai 1821 eingetragen, hievon nach tem Atteſte des 
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Stadt⸗Gerichts zu Leobſchütz vom 12er pri. 1838 dem großjährigen Oswald Stiebler 


100 Rthlr., und feiner minorennen Schwefter Magdalena 100 Rthir. zugefallen, und Erfterem 
über feine gedachte Forderung eine beglanbte Abfchrift des Abzweigungs - Juftruments über 
200 Rthir. lautend, gefertigt worben. 100 Rtihlt. nebft Zinfen find an den nunmehrigen 
Gutspächter Oswald Stiebler zit lid, das darüber fprechende, vorſtehend befchries 
bene Hypotheken⸗ Inſtrument bei demfelben jedoch angeblich verloren gegangen, und wir fordern 
deshalb alle, welde daran aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hier: 
durd auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteftens im dem auf ven 16ten Mär, 1843 
Vormittag um 11 Uhr in hiefiger Gerichts + Ganzlei augefegten Termine anzumelden und nad 
zuweifen, wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprühen an viefes Inftrument und bie 
darin verpfändeten Realitäten präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hier 
nächſt aber die Löſchung dieſer Poſt in den Hypothefenbüchern erfolgen wird, 
Leobſchütz, den 28. November 1842. 


Das Geridts- Amt Branig und Michelsdorff. 


(292) Edictal-Eitation. Rguge dem unterzeichneten Königlichen Oberlandes Ge⸗ 
richt iſt über den Nachlaß des am Sten Zuli”c. zu Rybnick verftorbenen Königlichen Juſtiz⸗ 
Eommiffarius Anton, Auguft Bernhard, mm heutigen Tage der erbfchaftliche Liquidationds 
Projeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeltung und Nadweifung ver Anſprüche aller etwa 
gen unbekannten Gläubiger, auf IT RER, 

den 28ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herrn Obetlandes-Gerichts-Aſſeſſor Schön angefept worden. Diefe Gläubiger wer: 
den daher hierturd) aufgeforvert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, im demſelben aber perfönlich, 
oder durch gefeplich zuläßige Bevollmädtigte, wozu ihnen beim Mangel ver Befannsfhaft die 
Herren Juſtiz-Räthe Stödel I., Stödel IL, bie Juftiz »Commifjarin Burow, Klaps 
per und Liebich vorgefchlagen werten, zu melten, ihre Forderungen, tie Art und das Vor— 
zugsrecht derſelben anzugeben, und bie etwa vorhandenen fhriftlihen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibenden werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren For— 
derungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meltenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werten. 
"  Ratibor, den 13. December 1842. Königl. Oberlandes + Gericht. 


(293) Edictal-Vorladung. Auf den Antrag der Königlichen Intendantur bes 
Vlten Armee: Corps hierfelbft, if das Aufgebot aller derjenigen unbefannten Gläubiger ver- 
fügt — welche aus dem Jahre 1842 an nachſtehende Truppentheile und Militair⸗Inſti— 
tute, als: 


1) das 


— A, 


1) dad 2te Bataillon ( Breslauer) Item Gtue⸗ Iandwehr » Regiments zu Breslau; 
2) die Regiments» Dconomie »Commiffion bes 10len Finien » Infanterie Regiments zu Breslau; 
3) das Ifte, 2te und Füftlier-Bataillomines® FOEN Linien » Infanterie» Regiments. und 
deren Oconomie-Comiſſionen zu Breslitund Glaßz; 
4) die Regiments-Oconomie-Commiſſion E28 ıı&lien Linien» Infanterie Regiments zu 
Breslau; 20 

5) das Ifte und 2te Bataillon des 1iten Linien» Infanterie» Regiments und deren Oco⸗ 
nomies Commiffionen zu Breslau ; 

6) das Füfiliers Bataillon des 11ten Linien s Infanterie - Regiments und deſſen Oconomie⸗ 
Commiſſion, fo wie die demſelben attachitte Straf-Section zu Glatz; 

7) das Iſte Cuiraſſter⸗Regiment und deſſen Oconomie⸗Commiſſion zu Breslau; 

8) das Ate Huſaten-Regiment und deſſen Oconomie⸗Commiſſion, ſo wie deſſen Lazarethe 
zu Ohlau und Strehlen; 

9) die 2te Schützen -Abtheilung und deren Dconomie - Gommiffion su Breslau ; 

10) die 6ie Artillerie» Brigade, jo wie deren Hauyt- und Special Öconomie- Eommiffisnen 
zu Breslau, Glatz, Ftankenſtein und Si ee; 

11) das Büftlier- Bataillon 22ſten SInfanteries Regiments und deſſen Oconomie⸗ Commiſſion 
zu Brieg; 4). 390: Ach 

12) das Füflier- Bataillon 28ſten Linien: Infanteries- Regiments und deffen Oconomie— 
Eommiffion zu Schweidnitz; 

13) das G6te Hufaren» Regiment, eine Escadron und deren Lazarethe zu Münfterberg; 

14) die ſelbſtſtändige Gtraf-Sestion zu Silberberg; 

15) die 11te Invalivens Compagnie und deren Kranfen -Verpflegungs » Commiffion zu Has 
belfchwerbt ; 

16) das Detadyement der 12ten Invaliden » Compagnie und deſſen Kranken » Berpflegungss 
Eommiffion zu Reichenſtein; 

17) das Iſte, 2te und Ite Bataillon 10ten Landwehr Regiments inc. Escadrons zu 
Breslau, Ols und Neumarkt ; 

18) das Ifte, 2te und Ite Bataillon 11ten Sandwehr- Regiments incl. Escadrons zu 
Glatz, Drieg und Branfenftein ; 

19) die Halb + Invaliven -Sectionen des 1ften Euiraffier- und 4ten Hufaren: Regiments, 
fo wie der Gtem Artillerie - Brigade zu Breslau und Dhlau ; 

20) bie Gte Genbarmeries Brigade zu Breslau; 

21) die Ulte Divifions- Schule zu Breslau; 

22) bie Gamifon- Schule zu Silderberg; 

23) die Artillerie» Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg ; 

24) die beiten Garniſon-Lazarethe zu Breslau; 

25) die Garnifon- Sazarethe zu Glatz, Silderberg, Drieg und Franfenftein; 

TEE 26) das 
! 
„4 mm 
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26) das Montirungo⸗Depot zu Breslau; 
27) das Proviant-Amt zu Bredlau; cs... . 
28) die Referve» Magazins Berwaltung zu Brieg; 

29) die Feftungs » Magazin: Verwaltungen zu Glag und Silberberg; 

30) das Trains Depot zu Breslau; 

31) die Feſtungs-Dotirungs- oder orbinaire Feflungsbau + und eifernen Beſtands-Cafſen 

in den Feftungen zu Glap und Gilberberg ; 

32) vie ertraorbinairen Fortifications- und Artillerie BausCaffen in den Feſtungen Glatz 

und GSilberberg ; 

33) die Feftungs-Revenüen-Gaffen in den Feftungen Glag und Silberberg ; 

34) die Garmifon» Verwaltungen zu Breslau, Glag, Silberberg und Brieg; 

35) die magiftratwalifhen Gamifon- Verwaltungen zu Branfenftein, Reichenſtein, Habel- 

ſchwerdt, Münfterberg, Strehlen, Ols und Neumarkt, und 

36) die Bureau» und Bibliothef- Eaffen der Königlichen Intendantur des Gten Armee⸗ 

Corps, 
aus irgend einem rehtligen Grunde Anfprüde zu haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung derſelben fteht am 17ten Mai d. 3. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Referendarius von Gellhorn im hiefigen Dbers Landes Gerihtöhaufe an, 
Wer fi; in dieſem Termine nicht melvet, wird alfer feiner Anfprühe an die gedachten Gaffen 
verluftig erflärt, und mit feinen Forderungen nur an bie Perfon besjenigen, mit dem er com- 
trahirt hat, verwiefen werben. Bredlau, den 10. Januar 1843. 

Königliches Ober: Lantes- Gericht, Erfter Senat. 


(294) Befanntmahung. Den unbekannten Gläubigern des am 14ten October 
1837 zu Neiffe verftorbenen Königlichen Garnifon - Staabs » Arztes Dr. Auguft Schön, wird 
hierdurch die beworftehende Theilung feines Nachlaffes unter feine Erben, befannt gemacht, um 
ihre etwaigen Forderungen an biefen Nachlaß, binnen brei Monaten hier anzuzeigen und gel» 
tend zu machen; widrigenfalls nad; Ablauf biefer Frift die mit der Anmeldung ausgebliebenen 
Gläubiger nur berechtigt feyn werben, ſich am jeden einzelnen Erben nad Verhältniß feines 
Erbtheils zu halten. Ratibor, den 13. Januar 1843, 
Königlidyes Rupillen » Collegium. 


(295) EdictalsEitation. Auf den Antrag ter Stöniglihen Intendantur des 6ten 
Armee» Corps zu Breslau, werden alle und jede, befonders alle unbefannte Gläubiger, welche 
aus dem Jahre 1842 an Truppeniheile, militairifche Deconomie « Commiffionen, Proviant » Aems 
ter und fonflige Verwaltungen im Departement des unterzeichneten Dber » Landes Gericht6 und 
namentlich: 

1) Regi⸗ 


41) Regiments» Deconomie » Commiſſion des 22ften Linien + Infanterie» Regiments zu Neifle ; 
2) 1fes und 2tes Bataillon 22ften Linien» Infanteries Regiments und deren Deconomie- 
Eommiffionen zu Neiſſe; + wnvs 
3) Regiments » Deconomie « Commiffion des 28ſten Linien » Infanterie-Regiments zu Neiſſe; 
4) iſtes und zweites Bataillon 23ſten Linien» Infanterie -Regiments und deren Decono⸗ 
mies Gommiffionen zu Neiffe; 
5) die dem Iften Bataillon defielben Regiments attachirte Straf Section zu Neiſſe; 
6) Gte Artillerie ⸗ Brigade und deren Specials Deconomie- Commiffionen zu Neiffe und Eojel; 
7) 5te Artilletie-⸗ Handwerfs + Compagnie zu Neiffe; 
8) Gte Artillerie» Handwerks: Compagnie zu Neiffe; 
9) die Artilleries Depots zu Neiffe und Eofel; 
10) die Artillerie Werkftatt zu Neiffe; 
11) vie bte Pionier-Abtheilung zu Neiffe ; —J 
12) 6tes Huſaten-Regiment, deſſen Oeconomie-Commiſſion und Lazatethe zu Neuſtadt, 
Ober⸗Glogau und Leobſchütz; nella N 
13) 2te8 Ulanen= Regiment , deffen Deconomie- Commiffiön und Lazarethe zu Gleiwitz, 
Pleß, Ratibor und Beuthen; u 
14) 6tes combinirted Referve: Bataillon und deffen Deconomie- Commiffion fowie die dem⸗ 
felden attadjirte Straf»Section zu Eofel; 
15) 1ftes, 2te6 und 3te8 Bataillon 22ften Landwehr- Regiments ind. Escadrons zu 
Gleiwig, Eofel und Ratibor ; 
16) Uſtes, 2te8 und tes Bataillon 23ften Landwehr Regiments ind, Escadrons zu 
Neiſſe, Groß - Strehlig und Oppeln ; 
17) die Halb + Invaliden » Sectionen des bten Hufaren-, 2ten Ulanens Regiments und ber 
6ten Pionier» Abtheilung zu Neuftadt, Gleiwig und Neifle ; 
18) 12te Invaliden » Compagnie und deren Kranfen »Verpflegungs - Commifitonen zu Dit 
machau und Ziegenhale ; * 
19) die Abtheilung der 11ten Invaliden -Compagnie und deren Kranfen » Berpflegungs«s 
Commiffion zu Patſchkau; 
20) Invaliden⸗ Haus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich det Geld» Vepflegungs- als auch in 
Betreff der Hanshaltungss, Menage- und Lazareth-Koſten zu Rybnif; 
21) die 12te Divifions-Schule zu Neiffe; 
22) die Garnifon - Schule zu Eofel; 
23) die Garnifons Lazarethe zu Neiffe und Coſel; 
24) das Proviant «Amt zu Neiffe; 
25) die Beftungs: Magazin + Verwaltung zu Gofel; 
26) vie Feftungs+ Dotirungs+ oder orvinaire Feftungs + Baus und eiferne Beftands + Eafjen 
zu Neiffe und Gofel; 
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27) die extraordinairen Fortificatiens⸗ und Artillerie⸗ Bau⸗ Caſſen zu Neiſſe und 4 

28) die Feſtungs / Revenůen s Caſſen zu Reiſſe und Coſel; 

29) die Garnifon⸗Verwaltungen zu Neiſſe und Coſel; 

30) die Magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Benthen, Gleiwitz, geotfätg, Neu⸗ 
ſtadt, Dber-Ologau, Oppeln, Otumachau, Patfehfau, Pleß, Natibor, Groß: Streß 
lig und Ziegenhals, 

aus; irgend einem rechtlichen Grunde einige, Anfprüche, zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den; in bem vor dem Herrn Oberlandes« Gerichts > Referendarius von König auf 
den 23ften Mai d. 3. Vormittag um 10 Uhr 

anberaumten Liquidationd » Termine in dem hiefigen DOberlandes- Gerichts: Gebäude perſonlich 
ober durch einen gefeplich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bes 
Fanntfhaft unter den hiefigen Juſtiz -Commiſſarien, die Herren Liebid und Glagel in Vor 
fhlag gebracht werben, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durch Verweis 
mittel zu befcheinigen.. Die Nichterftheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie alfer ihrer 
Anfprüche am die vorbezeichneteit Königlichen Militair + Iuftitute für verluftig erflärt und mit 
ihren Forberungen nur an die Perfon vesjenigen mit dem fie contrahirt haben, werben ver 
wiefen werben. Ratibor, den 14: Januar 1843. Königl. Ober - Landes» Gericht. 


(296) Aufgebot. In unferem Yuibicials Depofitorium befindet fih nod ein aus bem 
im Jahre 1829 in baffelbe vereinnahmten Beftande der Boblowiper.. Orts-Waiſen-Caſſe vers 
bliebener Betrag von 20 Rihlr. 28 fgr. 2 pf., wovon bie Eigenthümer unbefannt geblieben 
find. — Es werben die etwaigen Cigenthümer ober deren Erben aufgeforvert, ſich mit ihren 
Anſprüchen refp. zur Empfangnahme zu melden, wibrigenfals nad Ablauf von vier Wochen 
bie Ablieferung des Geldes an die Juftiz- Officianten » Wittwen + Eaffe erfolgen wird, — 
Leobfhüg, den 25. Januar 1843. Das Gerichts: Amt Boblowig. 
— 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


. (297) Befanntmahung. In termino den 23ften Februar 1843, Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, ſoll in ver Gerichts-Canzlei zu Tillowig, eine Aftral- Lampe, fo bie ver⸗ 
ſchiedene unbedeutende Glaswaaren, öffentlich gegen gleich baare Zahlung, verauctionirt werden z 
welches dem Publico hiermit befannt gemacht wird. Falkenberg, den 20. Januar 1843. 
Das Gräflich von Frankenberg-Ludwigsdorff⸗-Tillowitzer Gerichts — 





(298) Befanntmahung. Für die Königliche Oberförfterei Kupp, find‘ zum Ber- 
— lauf von Baus und Brennholz in Heinen Quantitäten für den laufenden Vinter, folgende Ter⸗ 

mine anberaumt, melde in bem Dienft-Roral des unterzeichneten Oberförfler6 von Vormittag 
11. 05% 0} 9 bis 
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9 dis 12 uhr abgehalten, und in welden Baus und Vrennhötter zum meiſtbietenden Verlauf 
geteltt werben follen, und zwar: 
4 den 11ten, 18ten und 25ften Februar Ki, 
den 4ten, 11ten, 18ten und — März ec, und 
den Iften April c. 

Die dem Verkauf zum Grunde liegenden Bea, werden jedesmal vor Eröffnung 
bes Termins befannt gemacht. 

Die betreffenden Forſt - Beamten find — —9 ſich meldenden Käufern auf Ver⸗ 
langen die Hölger im Walde örtlich anzuweiſen, und wird nur bemerft, daß Holzhändler zum 
Gebot nicht zugelaffen werden bürfen. Kupp, den 21. Januar 1843. 

Der Königliche Oberförfter. Kaboth. 





299) Bauholj-Verfaufs-Befanutmahung. Aus den diesjährigen Ctats- 
ſchlägen der Königlihen Oberförfterei Budfowip, werden im Termin den 15ten Februgr 
d. 3. Vormittag von 10 bis 12 Uhr, noch circa 400 Stüd Kiefern und Fichten Bauholz 
ftimme im Dienfllocal des Unterzeichneten meiftbietend verfauft werben. 

Aufnaaß Regifter und Beringungen werden im, Termine vorliegen und wird hier nur bes 
‚merkt, daß Käufer ein Viertel des Meiftgebots ſegleich im,, Termine am den anweſenden Caſ— 
Ten» Beamten zu zahlen hat. 

Wer fih vor dem Termine von ber Veſchaffenhen tes Holzes überzeugen will, hat fi 
zu diefem Behufe bei tem Hegemeiſter Niemer zu Budlowitz, und Förſtet A ftmanı zu 
Georgenwerf zu melten. Dambrowka, ven 26. Januar 1843. 

Der Königliche Oberförfter. Heller. 





(300) Befanntmahung. Es follen auf der Scharley - Grube in termino ven 
18ten Februar a. c. Vormittag w- Uhr: 

350 Gentner weißer 1 

830  „ . rofber Stüd: Gallmey, 

3000 ,„ Wafh-Gallmey, und 

2000 „ Gallmey⸗Aftern, 
an ben Meiftbietenden gegen gleid) baare Zahlung verfauft werden, welches mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß jeder Kaufluftige im Termin ein Drittheil des 
Werths des zu erftehenden Gallmeys, vor Abgabe feines Gebots ald Caution zu erlegen hat, 
und daß die erftandenen Gallmey- Duantitäten höchſtens 14 Tage vom Tage des Zufchlags 
abgefahren feyn müffen. Scharley, ven 28, Januar 1843. 

Der Schichtmeiſter. Klobucky. 
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(301) Bauholz⸗Verkauf. Im dem DienftsLoral des Untergeichneten, follen aus 
den Etatöfchlägen pro 1843 circa 400 Stämme Kiefern» und Fichten +» Bauholz in Fleinen 
Parthien, demnächſi aber auch im Ganzen meiftbietend, zum Berfauf geftellt werben, zu weldem 
Behufe ein Termin uf * 
den 20ſten Februar c früh von 10 bis 12 Uhr 

anberaumt ift. ur dab: } 

Die Aufmaaf +Regifter und Lieitutions's Bedingungen werden auf Verlangen bier vorgezeigt, 

Jagdſchloß Bodland, den 30,’Januar 1843. Der Königliche Oberförfter. 

v. Hebemann. 





(302) Befanntmahung. Mein sub Nro. 65 am Oderthor belegened, ganz 
maffives Eckhaus, beftehend aus vierzehn heizbaren Stuben, vier Boden» Kammern, vier Kellern, 
einem Gärten am Haufe, nebſt Stallung und Wagen»Remife, beabfihtige id aus freier 
"Hand, wegen Altersfhwäche, fofort zu verkaufen. 

Oppeln, den 31. Januar 1843. Barbara, verwittwete Strahler. 





(303) Befanntmahunghirgiimßerfauf von circa 280 Stück Kiefern» und 170 Stück 
Fichten» Bauholz von verſchiedener Länge. und Stärfe aus der Königlichen Oberförfterei Dem 
bio, ift ein Termin auf Donnerftag den 23ſten Februar c. von des Morgens um 
10 bis Mittag um 12 Uhr: in Ddem Königlichen Domainen- Rent: Amts: Local auf dem 
Schloſſe zu Oppeln anberaumt worden, wozu Käufer mit dem Bemerfen eingeladen werben : 
daß das Aufnaaß-Regifter im Termine vorgelegt, die Bedingungen unter welchen ber 
Verkauf geichieht, befannt gemacht werben follen, und daß jeder Käufer, ver zum 
Gebote zugelafien jeyn will, ein Viertel des Taxwerths ald Caution zu deponiren hat. 








Forſthaus Dembio, ven 3. Februar 1843. Der Königliche Oberförfter. Serbin. 
Verpachtungen. 
(304) Bekanntmachung. Da die Pacht des hieſigen ſtädtiſchen Brau-Urbars und 


bed damit verbundenen Ausſchrotrechts, Ende Juni d. 3. abläuft, fo haben wir auf ven Anz 
trag der Braus Deputation zur anderweiten Verpachtung beffelben auf folgende drei Jahre und 
zwar vom 1ften Juli d. I. ab bi Ende Jumi 1846, einen Licitationd> Termin auf 

. den 2ten März b. I. Nachmittag von 4 bis 6 Uhr 
in unferm Eeffiond- Zimmer anberaumt, und laden hierzu qualificirte und bemittelte Branermeis 
fer mit dem Bemerfen ein, daß tie biesfälligen Bedingungen in umferer Amts» Ganzlei während 


ver 
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den Amtöfunden eingefehen werten fönnen, fo wie, daß ber Zufchlag dieſer Pacht, der Braus 
Deputation umbebingt vorbehalten bleibt. Oppeln, den 11. Januar 1843, 


DR anne 
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Bekanntmachungen Hetmifehten Inhalts. 
(305) Belanntmahung. Ueber ven Nachlaß des am 26ften November 1842 in 
Salfenberg verftorbenen Kapellans Eduard Godar ift, nachdem die befannten gefelichen Erben 
ihren Erb-Anfprüdhen entfagt haben, das abgefürzte Concurds Verfahren eingeleitet worden, 
und wirb fünftig mit Bertheilung der Maffe nad ten Anträgen ber befannten Gläubiger vers 
fahren werben, Breslau, den 23, Januar 1843. 
Bisthums» Kapitular + Birariat » Amt. 


(306) Befanntmahung. Die bevorftehende Theilung bed Handeldmann Löbel 
Wolfſchen Nachlaſſes, wird ſämmtlichen Nachlafgläubigern nad) Borfchrift der 88. 137 und 
138, Tit. 17, The. J. A. L. R. befannt, gemgcht. 

Reiskretiham, den 24. Januar 1883. Königliches Land» und Stadt ⸗Gericht 
(307) Oeffenthiche Bekanntmachung. Die in unferm Depofitorio befindliche, 
dem verfcholfenen Tifchlergefellen Wilhelm, Carl, Franz Boßert gehörige Anna Maria B oe 
ß ertſche Maffe, im Betrage von 1 Nthlr. 21 fgr. 4 pf., fol am die Juſtiz-Officianten-Witt⸗ 
wen⸗Caſſe abgefentet werben, wenn ſich nicht binnen vier Wochen ber Eigenthümer oder deſſen 
Erben zur Erhebung melden. Otmachau, den 25. Januar 1843. 

Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





(308) Arbeitfuchende Nagelfihmiede » Gefellen, weldje mit guten Wtteften verfehen, fins 
ben ein Anterfommen in dem Eiſenhammerwerk Auerbadhshütte bei Schneidemühl, wo ihnen, 
falls fie ſich dort für feft beſehen wollen, ein Deputats Land zu ihrer Benuhung übergeben wird. — 

Die nähern Beringungen find fowohl bei dem Kaufmann S. 3. Auerbad in Pofen, 
Judenſtraße Nr. 2, als in Auerbahshütte zu erfahren. 


(309) Befanntmahnng Die Depofitals-Tage bei den unter meiner Verwaltung 
fiehenven Gerichts» Ämtern, werden im Laufe des Jahres 1843 abgehalten werben : 

1) bei tem Gerichts: Amte der Herrichaft Bielau, den 25ften Januar, 15ten Februar, 

1dten März, 26iten April, ITten Mai, 14ten Juni, 12ten Juli, 30ſten Auguft, 

20ften 
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2Often September, 18ten — Ha a und 20ften December, Nagulles 
um 2 Uhr in der Gerichts— Temiei zu Bielau; 

2) bei dem ‚Gerichts » Amte der. Fürftbifchöftichen Ober» Hospitals - Güter, den 21ften Ja⸗ 
nuar, 2öften Februar, 24ften Mär. often April, 2Often Mil, 2dften Junl, 
15ten Juli, 26ſten Auguſt, ofen September, 28ſten Detober, 25ften November 
und 16ten December, Nachmittag um 2 Uhr im DOber« Hospitals Gebäude hierfelbft; 

a 3) bei dem Gerichtö« Amte Groß-Neundorff, Katherals Kirchen Antheils, ben 4 

u⸗ März, 29ſten April, iften Juli, 2teu September, 2ten November und 3oflen Der 

J cember, Nachmittag um 2 Uhr in dem Depoſital-Gebäude ber Fürftbifchöflichen Vet⸗ 

waltungs⸗Commiſſion milder Stiftungen hierſelbſt; 

4) bei den Gerichts-Amtern der rittermäßigen Scholtifei Lindewieſe und bes Lehnguies 
Greiſau, den Tten März, 13ten Juni, Sten September und Uten December, Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr in Lindewieſe; 

5) bei dem Gerichts-Amte der rittermäßigen Scholtiſei Neuwalde, den Zten Januar, 

— Zten April, Iten Juli- und 2ten October, Nachmittag um 2 Uhr in Neumalde; 

6) bei dem Gerichts» Aımte ber rittermäßfgen Scholtifei Kalfau, ven 20ſten Februar, 10ten 
April, 26ften Juni, Aten Septembet und 18ten December, Vormittag um 9 Uhr 
in Kalkau; 

7) bei dem Baron von Gilgenheinmbſchin Gerichts: Amte Wieſau, den 21fien Februar, 

Alten April, 27ften Juni und Gten September, Nachmittag um 2 Uhr in Wieſau; 

8) bei dem Gerichts-Amte der Rittergüter Gießmannsdorff, Zaupig und Jentſch, ven 
1ften. Februar, 29ſten März, 31ſten Mai, 19ten Juli, 27ften September und 13ten 

December, Nachmittag um 2 Uhr in Giefmannstorfi; ; 

9) bei dem Gerichts: Amte des Nittergutes Schügendorff, den Iten Februar, Ulten Mai, 
28ſten Auguſt und 30ſten October, Vormittag um 9 Uhr in Schützendorff; 

10) bei dem Gerichts-Amte des Ritterguted Johnstorff, den ten März, 18ten Mai, 
20ften Juli, 21ſten September und Iten November, Vormittag um 9 Uhr in Johns: 
dorf, und 

10 bei dem Gerichts-Amte der rittermäßigen Scholtiſei Rathmannsdorff, den Gten März, 
15ten Mai, Alten September und 2Often November, Nachmittag um 2 Uhr "in 
Rathmanusdorff 

Die Namen der Depoſitarien und ihrer — Stellvertreter, werben ſtets am Sitze 

des Gerichts aus der am Aushangebrette befindlichen beſonderen Beiannimachung zu erſehen 

ſeyn. Neiſſe, den 2. Januar 1843. 

Der Königl. Kreis-Juſtiz-Commiſſatius und Juſtitiarius. Gabriel 


(310) Defanntmahung. Die Depofitaltage bei dem unterzeichneten Geridhts- Amte, 
werben für das laufende Jahr, auf ven 28ften Janıar, 25ſten Februar, 2öften Mär, 29ften 


/ April , 
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April, 27ften Mai, 30ſten Juni, 29ften, Juli, De nr s —* —— * 
October, «2 9fem“ November und 30ften December, a vr | 
| J ſt den 15.Jannar 1834J3. 
In aaa — Hohenlohejches Geritis, Ai ber Herrigaft Wien. 


nte.»# 
m ie 


gm) sans Bei den, von dem unterzeichneten Juſtitiarius verwvalte- 
ten Patrimonials Gerichten, werden bie Depofitaltage für das Jahr 1843, an folgenden, Zap 
ehalten werben: 

1) bei dem Batrimonial» Gericht Schillersvorf, am.14ten Januar, I1ten Februat Alten 
März, Sten April, 20ften Mai, 24ſten Juni, 22ften Juli, 31ſten Auguft, 16ten 
September, 14ten October, 18ten November und Löten December; 

2) bei dem Patrimonials Gericht Tworfau, ven 2iften Januar, 18ten Februar, 18ten 
März, 22ften April, 12ten Mai, 17ten Juni, 15ten Juli, 26ften Auguft, 23ſten 
September, Ziften October, Liten my und Iten December; 

3) bei dem PBatrimonial: Gericht Dreh en 16ten Januar, 13ten $ebruar, Gien 
Mär, Iten April, 8ten Mai, a . 10ten Juli, 28ſten Auguft, 1 ten Sep 
tember, Iten Detober, Gten November und Aten December ; 

4) bei tem Patrimonial- Gericht Godow, den 25ften Februar, 29fen April, 10ten Juni, 
24ften Juli, 2ten September, 25ften November und 30ſten December, 

ſtets in loco der bezeichneten Gerichte, und erfolgen die Eins und Auszahlungen in Gegens 
wart der in den befonveren Aushängen genannten drei Depofitals Euratoren. 
Schillersdorf; den 16. Januar 1843. Jonas, 





(312) Bekanntmachung. Die Depofital- Gefchäfte bei dem unterzeichneten Gericht, 
werben für das Judicial- und Pupillar-Depofitorinm wöcentlih Donnerftag mit Ausnahme 
der Feiertage, non 2 bis 4 Uhr Nachmittag vorgenommen. 

Zu biefer Zeit haben die Jutereffenten die in das Depofitum gehörigen Gelder und Sachen 
zu übergeben, oder aus bemfelben zu empfangen. Gofel, den 16. Januar 1843, 

Königliche Land» und — ii 

(313) Bekanntmachung. Die Depofitals Gefchäfte des umterzeichneten Gerichts, 
werben in dem Jahre 1843 jedesmal an dem, auf dem Scloffe zu Blaven den 10ten Jas 
nuar, G6ten Februar, Gten März, 5ten April, Iten Mai, Tten Juni, 24ften Juli, 14ten 
Auguſt, blen September, 16ten Detober, 13ten November und 11ten December, abzuhaltens 
den Gerichtd- Tagen mit vorgenommen und abgemadht. 

Leobſchütz, den 20. Januar 1843. 

Das Gräflid) Nayhausfche Patrimonial» Gericht über Bladen. 


(314) 
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Yaybl * 
(314) Belanntmahung. Die Depofitals Gefhhäfte bei dem Gericht der Güter 
des beutfchen Drbens, die Dörfer Thröm uni Matfch betreffend, werben an jevem Mittwod 
nad) dem erften eines jeden Monats auf dem Schloſſe zu Ratſch abgehalten, wozu als erfter 
GEurator der Amtmann Wagini, als zweiter Eurator der Wirthſchaftsſchreiber Wagini und 
als Rendant der Schullehrer Philipp beftellt find. Nur an dem erwähnten Tage werben 
Gelder und fonftige Deponenda in das Depofitum genommen, und aus dem Depofitum verausgabt 
werden, unb müffen die etwaigen Anträge zur Annahme und Ausgabe mindeſtens act Tage 
"vorher geftellt werben. Nur eine von den brei Depofital- Beamten umterfhriebene Quittung 
‘befreit die Imtereffenten von ihrer Zahlungs» Berbindlichkeit. 

Leobfhüg, den 23. Januar 1843. 
Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 


—ñi 





(315) Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unter 
zeichneten Gericht, der Regel nach, alle vierzehn Tage Freitag Nachmittag, die Depofital: Ge 
fhäfte abgemadjt werben. Schloß Ratibor, ven 28. Januar 1843. 

’ Herzoglich Ratiborfhes Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 





(316) Defanntmahung. ° Die Depofitaltage werben allwöchentlich Donnerftag 
Nachmittag abgehalten. Diejenigen, weldye zum Depofitorio Gelder einzuzahlen haben, wer: 
den angewiefen, die Einzahlung an biefen Tagen, und am bie ‚durch befondern Aushang be 
kannt gemachten drei Depofitarien gegen deren gemeinfchaftlicd) auszuftellende Quittung zu leiften, 
Ratidor, den 30. Januar 1843. Königl. Lands und Stadt» Gericht. 








Die Infertiond: Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Dppeln. 
| Stüd 7. 
Dppeln, den I4!ın Februar 1843, 


—— —— — — —— — — — — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 








M 2 enhätt: 1 
(AR 2317.) Gefep über die Aufnahme neu angichender Perſonen. Vom Zlften De: 
cember 1842. v2 
(Æ 2318.) Gefeg über die Verpflichtung zur Armenpflege. Vom 31ſten December 
1842. 


(A8 2319.) Gefeg über die Erwerbung und den Verluft ber Eigenfhaft ald Preußi— 
fer Unterthan, jo wie über ben Eintritt in fremde Staats = Dienfte. 
Vom 31ſten December 1842, 

(A 2320,) Gefeg über die Beftrafung der Landftreicher, Bettler und Arbeitsfcheuen. 
Vom 6ten Januar 1843. 





Verordnungen der höchften Staats: Behörden. 





Durch unfere im Stück 43 Jahrgang 1842 des Umtblattes, zur Kenntnif des Publi- My —— 


cums gebrachte Bekanntmachung vom Aten October v. J., find die Inhaber ſämmtlicher auſch der con« 
unverlooſeten Staats⸗Schuldſcheine aufgefordert worden, dieſe Staats-Schuldſcheine, — vertirten 
fie mögen mit dem Reductionsſtempel verſehen ſeyn, oder nicht — bier in Berlin bei Staats- Schulb⸗ 
ber Gontrolle ber Staats: Papiere, Taubenftrafe Nr. 30, außerhalb Berlin aber bei der (qdeine. 
nähften Regierungs: Daupt- Eaffe zum Umtauſche in neue, vom Iften Sanuar d. J. ab, 
zu 3, Prozent verzinslihe Staats» Schuldfheine-rinzureichen. 

Da mir dieſes Umtauſch-Geſchäft fo ſchnell als möglich zu beendigen wünſchen, fo 
wird denjenigen, welche bie ihnen zugehörigen aͤlteren vierprozentigen, unterm 2ten Ja: 

4 nuar 
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nuar 1811 ausgefertigten ——— zeither noch nicht zur Empfangnahme 
der neuen, drei und einhalb Aa 3 e eingereicht haben, jene Auf⸗ 
forderung "hierdurch in Erin ea en ju genügen. 

Berlin, den 19. Januar 1843. 


Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


M 28. Nachdem des Könige Majeftät für den ſiebenten Schleſiſchen Provinzial-Landtag, deſ⸗ 
aa »e Ser fon Bröffnungamäten März .c. bevorfieht, wistelt. Ulerhöchfter Cabinets Order. nnm 
— erg 30ften Januar c. mid wiederum zum Stöniglihen Commiffarius und Seine Fürftlihe 
fügen Provinziat, Graben, den Herrn Fürften zw Garolath-Beuthen zum Laribtags » Marfchall, zu beffen 
Landtagi. Stellvertreter aber ben — itzer, Herrn Baron von Köckritz auf Sürchen, Als 
lergnäbigft zu ernennen geruht haben; fo beeile ich mich, dies hierdurch zur öffentlicher 


Kenntniß zu bringen. Berlin, ben 8. Februar 1843. 
Der Königliche Landtags» Gommiffarius, Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 


Praͤſident der Provinz Schleſien. 
von Merckel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





— Straf⸗ Vielfache Klagen über die durch Fuhrwerkführer auf Landſtraßen und nicht chauſſirten 
Befimmungen öffentlichen Wegen, in Nichtbeachtung ber gefetzlichen Vorſchriften, vorkommenden Uns” 
wegen Richt orbnungen und Polizenpibrigfeiten veranlaffen une, mit Ermächtigung ber Königlichen 
beadhtung der Minifterien det Finanzen und des Innern vom 18ten December v. I. Die 8. 9 bis 11 
Et fo wie 14 bis 17 der dem Ghauffee: Geld: Tarif vom 2Hfien Februar 1840 beigefüg- 
ten zufäglichen Worfchriften, auch auf nicht chauffirte regulirte Wege, insbeſondere auf 

: die von ben Poften benusten Landfirafen, für anwendbar zu erflären. 

— Dieſe Vorſchriften lauten dahin: 

. 9. Holz darf auf Chauſſeen nicht geſchleppt, Pflüge, Eggen und ähnliche 

Gegenftände duͤrfen darauf nur auf Schleifen fortgefchafft werden. 
$. 10. Wer, um zu hemmen, das Umdrehen ber Räder nicht blos in feiner 
Schnelligkeit vermindern, fondern völlig bindern will, darf fich dazu auf Chauffeen nur 

ber Hemmfchuhe mit ebener Unterfläche bedienen. * 

ie 
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Die Anwendung von Mlapperitäden;ringleihen das: Anhängen und! Schleifen 
ſchwerer Gegenftände am „Dintertbeile des Wagens, ift verboten. 

$. 11. Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere 

Weiſe geſperrt ober verengt werben. Weber, auf der Fahrbahn, den Brücken, oder 

ben Banquets, noch in ben Geitengräben, bürfen „Gegenftände niedergelegt werden, 

oder liegen bleiben, welche nicht der Chauffee- Straßen » Verwaltung angehören. Chen 

Je wenig dürfen Scherben, Kehricht, Unkraut oder anderer Unrath hinauf» oder hinein 


‚, geworfen * * 
14. Der Führer eines Fuhrwerks, darf ſich von demſelben, wenn er änr 
hält, nicht über fünf Schritte entfernen, ohne die Pferde abzufträngen. Auch wäh: 
tenb des Fahrens muß berfelbe entweder ſtets auf dem Zubrwerfe das Xeitfeil in ber 
‚Hand, ober auf einem ber Zugthiere, oder in ihrer unmittelbaren Nähe bleiben und 
das Gefpann fortwährend unter Aufficht halten. 
15. Beim Fahren dürfen niemals mehr als zwei Fuhrwerfe an einander 
gebunden ſeyn. 
—— innerhalb zwei Fuß vom Grabenrande barf nicht geackert werden. 
$. 17. Wer den Vorichriften unter 8 bis 16 entgegenbandelt, hat aufer bem 
Schadenerſatz eine Strafe von 10 Silbergroſchen bis 5 Thaler verwirkt. 

Die Kreis» und Orts: Polizei: Behörden werden angewiefen, auf die Nachachtung 
dieſer Verordnung forgfältig zu halten, und gegen die Gontravenienten das Nölhige we: 
‚gen Feftfegung der Strafe zu veranlaffen. ; 

Dppeln, ben 5. Januar 1843. 


c 
* 


on Bezug, auf unſere Amtsblatt » Bekanntmachung vom ‚2dften März v. I..Stüd 15, _ R30. 

. 50, wegen Veränderung ber Termine für bie Eröffnung und ‚den Schluß der nie: — — bießa 
‚bern. Jagd, wird bei der fortbauernden ‘offenen und milden Witterung, mit Rüdfiht auf ne. 
die Feld⸗ Cultur-⸗ und Jagbpflege, der Schluß der niebern Jagd hiermit zum Atem Fe- nivern Sagt. 


bruar feftgefept. Oppeln, ben 7. Februar 1843, 


lobigung. 
Dem Gaͤrtner-Auszügler Joſeph Nutſch aus Neuſorge, Kreis Neiſſe, iſt für die — 
Rettung eines dreijährigen Kindes aus dem Mühlbache daſelbſt, bei angewandter erheb— 
licher Bemühung von ſeiner Seite, eine Prämie bewilligt worden 
Oppeln/ den 2. Februar 1843, 


! 7° Ver: 
9 
11a 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes: Gerichts in Ratibor. 
M 31. 


Betr. den Fonds Sm Sabre 1842 ift aus dem in Gemaßheit der Allerhöchſten Cabinets- Orber vom 
zur Unterftögung ten September 1835 durch freimillige Beiträge und Geſchenke gebildeten Fonds zur 
bürfsbebärftiger Unterſtützung bülfsbebürftiger Kinder verftorbener Jufltz: Beamten, die Summe von 
Kinder verftorr 608 Athlr. 7 far. 6 pf. zur Unterftügung von ein und vierzig Kindern gezahlt worden. 
—* Zuſtize Indem wir ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen und das Geſuch um zahl: 
camten.  yeiche weitere Beiträge bamit verbinden, erneuern wir zugleich bie Aufforberungen vom 
1Tten November 1835 und 3Often December 1836 an alle Kreis: Juftiz-Räthe und 
Gerichte des Departements, bei jeber geeigneten Gelegenheit dahin zu wirken, daß dem 
Fonds fernere Beiträge zufließen, damit bderfelbe zu weiteren lnterftügungen binteicht. 

Die bisherigen Leiftungen zur Vermehrung bes Fonds werden dankbar anerkannt. 

Ratibor, den 31. Januar 1843. 








Perfonal: Chronik. 


Des Königs Majeftät haben _Allergnädigft gerubet, dem Förfter Niedergefäß zu 
— in ber Oberförfterei gleiches Namens, das allgemeine Ehrenzeichen zu ver— 
leihen. 





Der feitherige Provinzial» Steuer: Eaffen -Controlleur Nicky, ift zum Provinzial- 
Steuer: Eaffen- Rendbanten, und ber feitherige Secretair Hertzſch im Bureau der Pro: 
vinziale Steuer: Verwaltung in Breslau, zum Provinzial Steuer = Caffen = Eontrolleur ba⸗ 
felbft befördert. 





Der Mauermeifter Johann Gabriel zu Zülz, ift zum unbefoldeten Rathmaun auf 
ſechs Jahre gewählt und als folder bejtätiget worben. 


Der bisherige Schul: Abdjuvant Ezieslid, ift als katholiſcher Schullehrer zu Ba— 
ranowitz, Kreis Rybnick, vocirt und beftätiget worden, 


Ber: 


a 


Geftorben: 
ber katheliſche Pfarrer Thomite zek zu Boiſchow, Kreis Plep. 


Verzeichniß 
der im Departement bes Königlichen Ober-Lanbes !Gerichts zu Ratibor vorgekommenen 
- _ Perfonal : Veränderungen. 
Beförbert: 


1) Der Invalide Franz Woigid ift als Gefangenmwärter beim Inquifitoriat zu 
Ratibor interimiftifch angeftellt worben ; 

2) ber invalide Unterofficier Carl Schulg beögl.; 

3) ber Invalide Johann Bloch beögl.; 

4) ber Uctuar Ehrobog, ift ald Actuar und Nendant beim Stadt: Gericht zu 
Zülz angeftellt worden; 

5) ber Juftiz » Commiffarius Pätzold zu Ober: Glogau, ift zum Notarius im Des 
partement des Dber= Landes : Gerichts ernannt morben. 

Verſetzt: 

der Stadt-Gerichts⸗-Secretait Scheibler zu Zülz, zum Land: und Stadt: Ge- 

richt zu Oppeln. 


nr 
te | 
4lis 


Nahmeifung ber erwählten, beftätigten und vereibigten Schiebsmänner. 
— nn nn —ñ — — — — — — — — — — m — —— — — — — — — — 











* Benennung der Ortſchaften. | Kreis, Namen ber Schiedsmänner. 





1) Ponifhomig, Niewiſche und 
Niekarm 
2 Gräfenort 


Kämmerer Bergmann zu Toſt. 


Schullehrer Schäfer zu Grä- 


fenort. 


Nadhmeifun ESEL 
von ven mittlern Marftpreifen des. Gettelbes und‘ —— in’ ben Kreis⸗ Sräbten des 


Regierungs + Departements Dypeln, nah Preußifhem Maaß und Gewidt, 
fr den —— 1843. 















Namen Reit "Roggen J Gerfte 
ber _ pro Scheffel, 
— [ap Ge 5 FE Gr SIE, 
| 


Beuthen ... 
Coſel «== 
Greugburg .. 
Sulfenberg. . . 
Gleiwitz ... 
Grottfau ... 
Kobjhäp... 
Lublinig . 
in 
Neuftatt ... 
Dres EN 
Pig 219% 
Katiber R 


Muh md zum —⏑ dem jenh Da 
— — 
NUN — 


ARE 


J 
hd 2 dh — — — 
bb pe hi ze — 





— MM —. 


tt 0 S% —* — zu *8 


e u. —— 
der Königligen Regierung zu Oppein. 
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TEE Dppein, den. 14, Februar 1843, 


1311}: 3. 








"Polizeiliche Nachrichten. — 





617 —Stedbriefs-Widerruf, Der hinter Hoffmann und auſchnid erlaffene 
Giedbrief som Aöten Auguſt 1842, iſt auch hinſichtlich des Hoffmann erledigt, - 
Brieg, am 2. Februar 1843. Königliches Landes⸗Juquiſitoriat. 


19) . Stedbriefs-Widerruf. Der von uns imittelft  Stedbriefs vom 21ften) 

December v. % Nr. 2036 des Anzeigers, verfolgte Kellner — Bloch, iſt wieder * 

geliefert und unfer Anfuchen dadurch erledigt. Ratibor, den 7 — 1843. 
Königlidyes Inquifitoriat, 


army " Stedbrief. Der bei und wegen Diebflahfe in Haft und *Intefoding 1 bes 
Aablic; geweſene, unten näher fignaliftrte Mühlfcher- Chrifian -Kofdy mieder, ft aus dem 
biengen Gefüngniß entwichen 

Alle refp. Polizeis und Militair- Behörden werden hiermit dienſtergebenſt erfucht, auf bens 
klben vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern laſſen zu - wollen. 

Conſtadt, ver 3. Februar: 1843, Das: Gerichts + Amt für Wilmsdorf. 


Eignalement. Derfelde ift aus Conſtadt-Ellguth gebürtig, hielt ſich zulegt in Alt 
Rofenberg auf, ift evangeliiher Religion, 28 Jahr at, 5 Buß 4 Zoll groß, hat braume 
Haare, freie Stirm,, braune Augenbraunen, blaue Augen, kulpige Nafe, Heinen Mund, bräuns 
lichen Bart, vollftändige Zähne bis auf die Badzähne, ovales Kinn, länglich runde Geſichts— 
bitung, blafje Geſichtsfarbe, ſchlanke Geftalt und ſpricht deutſch und polniſch. Als beſondere 
Kennzeichen defſelben werden bier angeführt: das am feinem linken Daumen, fo wie an dem 
Seinen Finger fehlende halbe Glied, und ein kleines Mahl auf der rechten Bruftfeite. " 

20 e⸗ 
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Befleidet war er beim Entweichen mit einer blauen Tuchjacke mit blanken Knöpfen, 
einem Paar grauen Leinwandhoſen, einer ſchwarzgrauen Tuchmühe mit Schild, einem Paar 
langſchaͤftigen Stiefeln und einem Weißleinenen Hembde. 


(320) Stedbdrief! Der unten fignalifirte, wegen Raub, zur Unterfuchung gezogene 
Tagelöhner Peter Belkot aus Zborowsky, Lublinitzer Kreifes, hat Gelegenheit gefunden, aus 
dem biefigen Gefängniffe heute Morgen um 6 Uhr zu entfpringen. Alle Militair- und Gi» 
vilsBehörden werben daher ergebenft erfucht, auf denſelben gefällig zu achten, und ihn im 
Betretungsfalle au uns abzuliefern. Gofel, den 9. Februar 1843, 

Das Ständifche Inquifitoriat. 

Signalement. Derfelbe ift aus Kuczoben gebürtig, bielt fid) in Zborowoky auf, if 
fatholifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat blonde Haare, bebedte Stim, 
blonde Augenbraunen, blane Augen, fpige Naje, gemöhnlidien Mund, ftarfen blonden Bart, 
vollftändige Zähne, fpiges Kim, länglihe Geſichtsbildung, ift von gefunder Gefichtsfarbe, has 
gerer Geſtalt und ſpricht polnifch. 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Jade mit gelben Knöpfen, einer blautuchenen 
Wefte, einem Paar fhwarzeugenen Hofen, einem Hemde, einem Paar Schuhe und einem 
ſchwarzen Filshut. 


(321) Belanntmahung. Seit dem Iten April v. 3. hat fi ber nachſtehend 
fignalifirte Knabe Jacob Kallus heimlicherweiſe von hier entfernt, ohne bis heut aufgefunden 
zu ſeyn. 

Sämmtliche Wohllöbliche Polizei Behörden werben daher ergebenft erjuht, ven Kallus 
im Betretungsfalle aufgreifen und unter ſicherer Begleitung an uns abliefern zu laffen. 

Dppeln, den 8. Februar 1843, Die magiftratualifdye Polizeir Verwaltung. 

Signalement. Derfelbe ift aus Oppeln gebürtig, abweſend feit dem ten April 1842, 
katholischer Religion, 10%, Jahr alt, hat blonde Haare, bededie Stirn, blonde Augenbraumem , 
dunfelbruune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtss 
bildung, ift von gejunder Gefichtöfarbe, Feiner Statur und ſpricht deutſch und polnifch. 

Bekleidet war er mit einer blaufarirten Unterziehjade, einem Paar grauen Leinwands 
Hofen, einer blautuchenen Müge, einem Paar Furzen Stiefeln und einem weißen Hemte. Wors 
ſteheude Kleivungsftäde trug ıc. Kallus bei feiner Entweidung. 











(322) Belanntmahung Dem Waffermülfer Franz Rother au Klein - Zindel, 
Grottfauer Kreifes, ift fein Gewerbefchein zum Betriebe des Mehl» umd Getreide Handels Pro 
1843 angeblid, geftohlen worden. Dies wird zur Verhütung eines Mißbrauchs befannt ges 
madıt. Grottfau, den 8. Februar 1843, Der Königliche Kreis » Yanrrath. 

v. Oblen. 





(323) 
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(323) 24 tmadhung Bei dem hiejigen Magiftrat ind nadbenannte Gegenſtande 
aler Geld, 2) drei Mäntel, von denen einer von blauen, und zwei von 

* Tuch, und deren Werthel Nibte. "15 far. ift, 3) ein altes Kopentuc, ge 
ſchaͤtzt 5 Sgt., 4) ein Böttchermeſſer, geihägt auf 3 Bi, 5) ein alter Geld 
beulel, geſchãdt auf 2 Sgt. 6 pf. mit 14 Sgt. Geld, 6) acht Stüdchen Gold in 
Gewigt von 3%, H, 7) eine Meerſchaumpfeiffe mit Tüberbefhlng, Werth 2 Riblr., 
8) fünf Paar gewirfte Strümpfe, Werth; 1 Rihlr. 20 fgr., 9) ein ‚Hofenträger auf 
1 Sgr., und 10) ein blaugebrudtes Leinwand tuch⸗ auf 2 Sgr. 6 pf. geihägt, 

theils als gefunden abgegeben, theils als verdächtig in Beſchlag genommen worden, 

Die unbekannten Cigenthümer tiefer Gegenftände werben aufgefordert, binnen vier Wor 
hen und fpäteftens am 10ten März 1843 Vormittag um 9 Uhr vor dem Herm Land— 
und Stadt-Gerihts-Rath Zmweigel, am gewöhnlicher Gerichtöftelle, bei Verluft des Rechts 
und zur Vermeidung des gefeglichen Zuſchlages, ihre Anfprüche geltend zu machen und nad. 





zuweiſen. Ratibor, den 24. Januar 1843. Königl, Land⸗ und Stadt «Bericht. 
(324) - Belanntmahung Es werben folgende Mühlen Anlagen beabichtiget, und 
awar wollen: 


1) mehrere Bürger zu Stadt Falkenberg auf — Grunde, eine zweigängige hol: 
lindifhe Windmühle ; 
2) der Gafthausbefiger Carl Böhm zu Wefihefle auf feinem Grunde, eine gewöhnlidße 
Bodwinpmühle ; 
3) ver Gerichtsſcholze und Kretſchambeſitzer Gottlieb Nodehau zu Baumgarten auf fer 
nem Grunte, eine gewöhnliche Bockwindmühle; 
4) ber Bauergutöbefiger Gottlieb Hirfch zu Brande auf feinem Grunde, eine holläudi— 
ie Bindmühe, 
v5 » Dies wird in Folge des Geſetzes vom 28ften October 1310 mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß alle diejenigen, welche dagegen ein begründetes Widerſpruchsrecht zu. haben ver- 
meinen, ihre Einwendungen binnen einer ahtwöchentlichen Frift, und zwar in dem. peremtorifc 
angefegten Termine den 6Gten März d. J. früh um 9 Uhr ‚in dem Amts-Local des unter: 
zeichneten Kreis »Landraihes anzubringen haben, widrigenfalls nad Ablauf des Termins nicht 
weiter auf Einwendungen geachtet, jondern die Conceſſions-Ertheilung höheren Drts beantragt 
werben wird. Falkenberg, den 8. Januar 1843. 
Der Königliche Lanvratd. PBromnis. 


(325) Belanntmahung Das Dominium Winzenberg beabfihtigt, die ihm eigens 
thümlich zugehörige, in Wingenberg an dem Neißfluffe belegene — welche durch drei 
Wa er⸗ 


— 12 — 


Waſſerräder, drei Mahlgänge nad) deutſcher Art treibt, in eine amerifanifche Mühle mit vier 
Mahlgängen umgubauen, ohne daß jedody in der Rage des Fachbaumes irgend eine Berände 
rung vorgenommen wird. 

Dies wird mit Bezugnahme auf dad Gefeg vom 28flen October 1810 und 23ften DO 
tober 1826 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher gegen dieſe Mühlen » Ber 
Änderung etwas einwenden zu Fönnen glaubt, aufgefordert, feinen Widerſpruch in einer acht⸗ 
wöchentlichen Friſt, bei dem biefigen Landräthlichen Amte einzulegen, indem auf fpätere Pros 
teftationen nicht gerüdfichtigt werten kann. 

Grottkau, den 13. Januar 1843. Der Königl. Kreis-Landrath. v. Oblen. 


(326) Belanntmahung. Der Müller Jofeph Bernarbt zu Chmiellowitz beab- 
fichtiget, bei feiner daſelbſt belegenen zweigängigen Waflermühle einen Hierfegang, ohne Ber 
Änderung des bisherigen Wafferftandes in der Art anzulegen, daß diefer Hierfegang in unmit 
telbarer Verbindung mit einem bisherigen Gange fo angebracht wird, daß er nur wechſelsweiſe 
benugt refp. in Gang gebracht werben fol, 

Diefes Vorhaben bringe id; nad Vorſchrift $.6 des Edictes vom 28ſten October 1810 
bierburdy zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welche ein Wir 
berfpruchörecht dagegen zu haben vermeinen, fich binnen acht Wochen präclufivifcher Fri, von 
heute ab gerechnet, bei mir zu melden, und mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Reclamationen 
feine Rüdficht genommen werben wird. Dppeln, ven 25. Januar 1843. 

Der Königl, Landrath. Graf Haugwip. 


Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(327) Bauerwig. Das sub Nro. 5 hHiefelbft gelegene, zum Nadlaffe des Bar 
tholomenus Ptof gehörige, auf 95 Rthlr. dorfgerichtlich gewürbigte fogenannte Feldmühlen + Ab 
ferftüd von 272°%,,, ORuthen, fol im Termine den Sten Mai c. früh um 11 Uhr an 
der Gerichtöftelle refubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftre 
tur eingefehen werben. Bauerwig, den 5. Januar 1843. 

Gerichtd- Amt der Güter Bauerwih. 





(328) Bauerwig. Das sub Nro. 155 im Lichainer Felde zu Bauerwig gelegene, 
auf 250 Rtbir. tarirte Ackerſtück, fol den 17ten Mai ec früh um 11 Uhr im Wege ber 
nothwendigen Subhaftatlon verfauft werben. 
Tare und Hypothefenfchein find in ber hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
Banerwig, den 12. Januar 1843, 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Karcher. 


(329) 
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(329) Eonftabt. Freiwillige Subhafation. Land- und Stabt» Gericht zu Ereupburg. 
Das sub Nro. 1 zu Gonftadt am Marfte gelegene, den Kaufmann Jacob, Auguft und Ca- 
roline, gebome Drobig, Philippjcen Cheleuten gehörige Haus nebſt Stallung und brei 
Scheffeln Ader, abgefhägt auf 6,438 Rthlt. 21 fgr. 6 pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 20ften Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in Conſtadt fubhaftirt werben. 

Alle undefannte Real» Prätendenten werben aufgeforvert, fich bei Vermeidung der Präclu⸗ 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


(330) Eofel. Nothiwendiger Verkauf, Das den Fleifchermeifter Anton Wieczo rek⸗ 
ſchen Erben gehörige, vor dem Oderthor an der Straße nach Pogorzellig 2. gelegene Grundftüd 
von 6 Morgen 134 FRuthen, gerichtlich abgefhägt auf 250 Rthlr. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ver Regiftratur einzufehenden Tare, fol der Auseinanderfepung 
wegen am 11ten April 1843, Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Gofel, den 17. December 1842. Königliches Land» und Etabt : Gericht. 


(331) Georgenberg. Die den Franz Mainfafchen Erben gehörige, sub Nro 76 
zu Georgenberg belegene, zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenven 
Tare auf 250 Rthlr. geſchätzte Boffeffion nebft Pertinenzien, foll in termino 
ben 12ten Mai c. Vormittag um 9 Uhr 
in Garlshof fubhaftirt werben, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 
Garlöhof, den 3, Februar 1843. 
Das Gerichts-Amt der Beuthen» Siemianowiger Herrſchaften. 


(332) —Guttentag. Nothwendiger Verkauf. Die hieſelbſt belegenen, der Marianna‘, 
verwittw, Gie za anderweitig verehel. Mika gehörigen, nad; der nebſt Hypothefenfchein in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Taxe, überhaupt auf 436 Rihlr. geſchähten Realitäten werben 
getrennt, und zwar: 
a. bie Bürgerbefigung sub Nro. 47: 
am 23ften Februar 1843, 
b. das Aderftüf sub Nro. 233 von 10 bis 12 Beeten Breite, und nur 18 Gewen—⸗ 
den Länge: 
am 24ften Bebruar 1843, 
an orbentliiher Gerichtöftelfe hieſelbſt jedesmal Vormittdg um 10 Uhr verkauft werben. 
Zu diefem lehtern Termine werben alle unbefannte NReals Prätenvdenten zur Vermeidung 
der Prächufion hierdurch mit vorgeladen. Guttentag, den 27. Dectober 1842. 
Jun} Mönigfidjes Stadt - Gericht, 


21 %* (333) 
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(333). BGleiwi h. Noihwenkiher öffentlicher Verfauf. Land » und Stadt⸗Gericht zu 
Gleiwitz. Die Paul Lopat aſche Beſihzmmg Nr. 79 auf dem Sande zu Gleiwitz, geſchätzt auf 
829 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekeüſchein und Kaufs Bedingungen in ber Regiftratur ein« 
aufehenden Tare, foll 
den 18ten Juli 1843, Vormittag um 41 Uhr 

an orventlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte nad) unbekannte Agnes 2 os 
pata, gebomg Buglomwska, wird hiermit vorgelaven, 


ci? * rotttau. Die den Böttcher Elisfchen Erben gehörigen , auf dem Hypo⸗ 
etenbfatte Nr. 


1 unter 2 und 3 verzeichneten Aderftüde von zwei Scheffein unterm Walde, 
9 75 Rthlt. geſchätzt, und von einem Scheffel groß. Maaß auf ver Überſchaar, geſchãtzt auf 


62 Kehle. 15 fgr., folfen zufolge ter in ter Regiftratur einzufchenten Tare 

j am 26ften Mai vd. 3. Vormittag um 11 Uhr 

auf dem hiefigen Stadt» Gericht meiftbietend verfauft werden. 
Unbefannte Reals Prätendenten werden zur Meidung der Ausfchliefung geladen. 
Grottfau, den 4, Februar 1843. Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





(335) Neiffe. Nothwendige Subhaftation. Das nady der nebft Hypothekenſchein bei 
dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 1,141 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte, in ver Stadt 
Neiffe und deren Reterögaffe unter der Nummer 200 des Hypothekenbuchs belegene , und zum 
Erfag des Brandfhabens auf 215 Rthlr. cataflrirte Haus, foll- 
den 24ften April 1843. Vormittag um 10 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben: Reife, den 22. December 1842. 
Königlidhes Fürftenthums - Gericht. 


(336) Rybnid. Nothwendiger Verkauf. Das zum Johann Klingnerfhen Nach— 
laffe gehörige, zu Rybnid belegene Haus Nr. 99 und Aderftüd Nr. 67, abgefhägt auf zur 
fammen 680 Rthlr. 22 for. 6 pf., foll 
am 15ten Mai c, um ‚11 Uhr Bor- und um 3 Uhr Radimittag 

an orben Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Die Tare und ber Hnpothefenfchein find in uns 
ferer Regifttatur einzufehen. Die uribefannten Real» Prätendenten‘ erben unter ber Warnung 
der Präclufton mit vorgelaben. Rybnik, den 13, Januar 1843. 

. Königlihes Land» und Stabt» Gericht. 


(337) Sohrau Nothwendige Subhaſtation. Behufs Erbtheilung, follen bie zur 
Berlafienfhaft des Rathmanns Simon Kollibay gehörenden Grundftüde in folgenden Termi⸗ 
nen, und jwar: 
1) dad 





= 


1) daB. borftäckiche Haus’ nebft Garten sub Nro, 100, torirt auf“ 250, Rıhfe. J. am 19ten 
2) ber Garten sub Nro. 98 und Nr. 344, taritt Auf n...... 320 „9 Apritd. J, 


3) die Scheuer sub Nr. 90, taxirt auf. .uurennmn nase 10 

4) ter Garten sub Nro. 39, „ nesore.- v en. — AA on 

5) ber Ader sub Nro. 46, 17) PEREREETERETTRERETT 560 4 p Ir 
5) ber Ader sub u m arsnenene. N. Be — 

7) der Ader sub Nro. 265 vr" were re,..o — ..,... 00 „ ant 24ften 

8) bie darauf erbaute Scheuer, „_ 250 „ April d.I., 

9) ter Ader. sub Nro. 286, „ ee ARD — 
10) ver Ada sub Nro. 343, „ nereorsnurereennnn. 120 „ * 
11) bie Wiefe sub Le fen 
12) bie Wiefe sub Nr0.369, ......*.4 80 ,, \ Mrikb3., 
TS WER, 1. Snennüeneessnnense. IRU „ am 28ſten 
14) das Ringhaus sub Nro. 105, tayirt auf ........... 2725 „ April d.J, 


Bormittag um 11 Uhr in unſerem Geſchäfts-Local meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare, Hypothelenſcheine und die befonderen Kauf Bedingungen, find in unferer Re- 
giftratur einzufehen. Sohrau in O. ©., den 10. Januar 1843. 
Das Königliche Etabt- Geridft. 


Subhaftationen Ländlicher Grundftüde. 


(338) Ehrzumzüp. Aufgehobene Subhaftation. Der auf den I6ten d. Mits. ans 
fiehente Termin zum öffentlichen Verlauf ver Halbbauer Joſeph Grundjden Stelle Nr. 30 
zu Ghraumgirg, Oppelner Kreifes, wird hiermit aufgehoben. 

Dppeln, am 7. Februar 1843. Königl. Land- und Stadt » Gtridt. 














(339) Döbern (Große). Die den Anton Müllerfhen Erlen gehörige, sub Nro. 86 
zu Groß Döbern gelegene Stelle, weldye laut der bei uns einzufehenden Tare und Hypother 
fenfdein auf 1,013 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. abgefchägt worden, foll zum Zwed ver Erbesaus- 
einanderfegung in termino 

ben 18ten April 1843. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landes+ Gerichtis-Affeffor Meridies in unferm Gerichts «Local an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. 

Ulfe unbekannte Reals Prätendenten werben aufgefordert, Ach bei Vermeidung der Präclu⸗ 
fion fpäteflens in dieſem Termine zu melden. Ingleihen werben die ihrem Namen und Aufent- 
haltsorte nach unbefannten Erben des_Auszüglers Zoſeph Kulik hiermit öffentlich vorgelaben. 

Kupp, ben 22, December 1842, Königliches Land» Gericht. 


(340) 
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(340) Lohna. Zur Fortfegung der Eubhaftation bed ben Samuel Koppel ſchen 
Erben gehörigen, sub Nro. 6 zu Lohng belegenen Arrendehaufes, abgefhäpt auf 120 Rihlr., 
zufolge der in unſerer Regiftratur einjufebenden Tare, ift ein neuer Termin auf 

den Sten Mär; 1843 
an orbentlidher Gerihtöftelle zu Zielonna anberaumt worden. 

Alle unbekannte Real» Prätendenten werben zugleich aufgeforbert, fich bei Vermeidung ter 
Präcuftion im diefem Termine zu melden. Zielonna, den 10. Januar 1843, 

Das Gerichts. Amt der Herrſchaft Woiſchnik. 


(341) Uſchũſtz. Zum öffentlichen Verkauf ver zum Chirurgus Göhl mannſchen 
Nachlaſſe gehörigen Breigüter Nr. 1 und 27 zu Ufchüg, beftehend in ohngefähr 1221, Mor 
gen Aderland, 31, Morgen Torfftih, 61, Morgen Wiefengrund, Wohngebäude, Stallungen 
und zwei Familienhäufern, zufammen gefhägt auf 3,234 Rihlr. 1 fgr. 10 pf., fleht ein Ter- 
min auf den 18ten März 1843 in Ufhüg an. Tare und Beringungen find im unferer 
Regiftratur einzuſehen. Sandöberg, den 6. November 1842, 

Das Gerichts-Amt Uſchütz. 


‚Edictal- Eitationen. 


(342) Broclama Alle diejenigen, weldye an die auf der Mühlenbefigung Rr. 57 
des Wanorwiger Ruftical- Hupothefenbudhes Rubrica II. Nro. 1 ex decreto vom 2iflen 
Juni 1788 für die Hohndorffer Waifen + Eaffen « Vorfteher eingetragene Forderung per 200 Rthir. 
und das darüber ausgeftellte und angeblich verloren gegangene Inftrument vom 24ften April 
1777, als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand » oder fonftige Briefs-Inhaber, Anſprüche zu mas 
hen haben, werben hierdurch aufgeforbert, bis zu dem, fpäteftend in dem auf 

den Iiten März 1843 Vormittag um 11 Uhr 
{in der Gerichts-Canzlei zu Leobfhüg angefepten Termine, ihre Anſprüche geltend zu maden, 
widrigenfalls fie aller Anfprüche an diefe Forderung für verluflig erklärt, das Inſtrument ans 
nullirt und die Forderung felbft gelöfdyt werden wird, 

Leobfhüg, den 27. November 1842, 
Das Patrimonial: Gerichts » Amt über Wanowip. 








(343). Proclama Aus tem Schuld» und Hypothefen » Inftrumente der Gemeinde 
Branig vom 2Iften September 1799, waren ex decreto vom 5ten October deffelben Jahres, 
auf fänmtlichen Braniger Ruftical: Realitäten, für die Frau Proviantmeifter Johanna Ehriftine 
Köthe, gegen 5 pro Cent Berzinfung, 800 Rthlr. sub nexu correali eingetragen, welche 
durch deren gerichtliche Geffion vom Aten Januar 1802 an den Königlichen Oberften der Ars 
tillerie Heinrih Gottlieb von Beder, und aus deſſen Nadhlaffe an feine vier Kinder: 
( * 1) bie 





a 


1) bie verchelichte Hauptmann von Jacobi, gebome von Beder, 

2) den Lieutenant Friedrich Wilhelm von Beder, 

3) den Fähnrih Guftan von Beder, 

4) den Fähnrih Traugott von Beder, 
nah dem Wttefte des Königlichen Pupillen-Collegii von Oberfchlefien vom 4ten Juli 1806 zu 
gleihen Theilen gediehen find; Guſtav von Beder hat bie ihm gebührenden 200 Rthir., 
worüber ihm unterm 17ten März 1809 eine beglaubte Abſchrift des Haupt: Inftruments ge- 
fertigt worben, vor dem Gerichts: Amte Blumenthal unterm Sten Auguft 1816 an den Gutd- 
befiger Joſehh Rother, und dieſer wiederum unterm 18ten befielben Monats und Jahres an 
den Bedienten Johann Thoma zu Neiffe, Lehterer aber unterm 14ten Juni 1819 an bie im 
Depofitorio des Stadt: Gerichts zu Leobfhüg verwaltete Kaufmann Anton Stieblerjhe Pur 
pillar⸗ Mafle cebirt, 

Bei Aufhebung des Schulden » Correal-Nerus der Gemeinde Branitz, find tiefe 200 Rthlr. 
nebft Zinfen auf die damald dem Joſeph Kraus, jept der Wittwe Clara Kraus gehörige, 
sub Nro. 4 zu Branig belegene Häuslerftelle und die ehemaligen Dominial- Grunpftüde 
Mr. 47, zufolge Verfügung vom Iften Mai 1821 eingetragen, hievon nad tem Atteſte des 
Stadt⸗Gerichts zu Leobfhüg vom 12ten April 1838 dem großjährigen Dswald Stiebler 
100 Rthlr., und feiner minorennen Schwefter Magbalena 100 Rthir. zugefalfen, und Grfterem 
über feine gedachte Borderung eine beglaubte Abfchrift des Abzweigungs -Inftruments über 
200 Rthfr. lautend, gefertigt worben. Diefe 100 Rthlr. nebft Zinfen find an den nunmehrigen 
Gutspächter Dowald Stiebler zwar zurüdbezablt, das darüber fprechenbe, vorfichend beſchrie⸗ 
bene Hupothefen-Inftrument bei demfelben jedoch angeblich verloren gegangen, und wir forbern 
deshalb alle, welche daran aus irgend einem Rechtogrunde Anſprüche zu haben glauben, bier- 
durch auf, diefe binnen drei Monaten und fpäteftend in dem auf ven 16ten März 1843 
Bormittag um 11 Uhr in hiefiger Gerichts + Eanzlei angefegten Termine anzumelden und nad 
zumeifen, midrigenfalls die Ausbleibenvden mit ihren Anfprühen am dieſes Inftrument und die 
darin verpfändeten Realitäten präclubirt, ihnen veshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, bier: 
nächſt aber die Löſchung diefer Poſt in den Hypothekenbüchern erfolgen wird. 

Leobſchũtz, ven 28. November 1842. 

Das Gerihis-Amt Branig und Michelsdorff. 


(344) Edictal-Eitation. Don dem unterzeichneten Königlichen Ober -Landes- 

Gericht, ift über den Nachlaß der am 5ten Wuguft 1841 zu Lublinig verftorbenen, verwittwes 

ten Bergrichter Johanne, Loulfe Gräber, geboren Bratfh, am 29ften November c. der 

erbfhaftliche Liquidations + Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 

der Anſprüche aller etwaigen unbefannten Gläubiger, auf 

den Idten Mär; 1843 Vormittag um 10 hr 

vor dem Herm Oberlandes- Gerichts > Referendarius Habel angefept worden. Diefe Gläubiger 

Wels 


— —— 


werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſön⸗ 
lich, oder durch geſehlich zuläßige Wsolmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, 
die Herren Juftiz-Gommiffarien Klapper, Schmidt, Glapelund Juſtiz-Rath StödelL, 
vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen , die Art und das Vorzugsreht berjelben 
anzugeben, und bie etwa vorhandenen jchriftlihen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden 
werben aller ihrer etwaigen Worrechte verluftig gehen, und mit ihren Forberungen nur an. dab. 
jenige, was nad) Befrierigung der ſich melvenden Gläubiger von ver Mafje noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden. Ratibor, ven 29. November 1842. 
Königliches Ober Landes » Gericht. 





(345) Dffentlihes Aufgebot. Auf der Freiftelle Nr. 21 tes alien, und Nr, 19 
des neuen Hypothefenbuches von Scemrowig, befinden fi auf den Grund des Protocolls 
vom 2ten und Item December 1772 für die Hedwige Kuntnipfa, zwanzig Thaler ſchleſiſch 
zu ſechs pro Cent verzinslid, eingetragen, deren Aufgebot behufs Löſchung nachgeſucht worden: ift, 
Die Hebwige Kuntuigfa, deren Erben, Geffionariem, oder die ſonſt in ihre Rechte ‚ges 
treten find, werden demnach vorgelaven, in vem auf ven 18ten April 1843 angeiepten 
Termine, Nachmittag um 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu. erjheinen, und ihre etwani— 
‚gen Aufprüche an die vorbeſchriebene Poſt anzumelden und zu beſcheinigen, witrigenfalld fie da— 
mit werben prächubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die aufgebotene Poft 
aber im Hypothefenbuche gelöſcht werben wird, Buttentag, deu 24, December 1842. 
Das Herzogliche Gerichts: Aınt ver Herrſchaft Guttentag. 


(346) Zweite Befanntmahung Im der Nacht vom Sten zum 6ten December €, 
find in der Nähe des Fährhaufes bei Alt- Patihfau, 3 Gentner 36 Pfund grobe geſchmiedete 
Eifenwaaren (utterflirigen und Feilen) angehalten und in Beihlag genommen worten. 

Die Einbringer find entfprungen und unbelannt geblieben, 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Befchla 
genommenen Gegenftände gemelvet hat, fo werben tie unbefannten Gigenthümer hierzu mit de 
Bemerken aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Befannt- 
machung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts ver Königlichen Regie 
rung ju Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt» Zoll- Amt zu Neuftadt Nies 
mand melden, follte, nad $.60 des Zoll »Straf-Öefeges vom 23ften Januar 1838, die in 
Beſchlag genommenen Gegenftände zum Vortheile der Staats-Caſſe werden verfauft, und mit 
dem Verfteigerungs+GErlöje nad Vorſchrift der Gefege verfahren werten. 

Breslau, ten 30. December 1842, 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Stener+ Director, 
In Vertretung beffelben : ver Gicheime Regierungd-Rath. Riemann. 


(347) 
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(347) Zweite Bekanntmachung. In der Nieber-Vorftabt von Sohrau O. S., find 
am 16ten October d. J. früh nach 3 Uhr: 

2 ganze Kuffen, 

2 Faͤßchen mit Unger Weings vun >. 

im Gewicht von 6 Eir. 371%, Pfuno, 

und an Transportmitteln ;, 

ein ordinaiter Leitermagen, 

2 Pferde Ceine braune Stute uud ein Rappen: Wallach), und 

1 ſchwarzbraunes Stuten » Fohlen, 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. | 
Da ſich bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beichlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werben die unbefannten Eigentümer hierzu mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß wenn fid binnen vier Wochen von dem Tage, wo diefe Bekannt⸗ 
machung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Re— 
gierung zu Dppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt» Zoll + Amt zu Neu-⸗ Beriin 
Niemand melden follte, mit dem für die in Beſchlag genommenen Gegenftände aufgekommenen 
Verſteigerungs⸗ Erlöfe zum Vortheile ver Staats: Cafe nah Vorſchrift ter Gefege wird vers 
fahren werben. Breslau, ven 31. December 1342. 
Der Geheime Dber + Finanz Rath und Provinzial: Stewer- Director. 
In Vertretung deſſelben: der Geheime Regierungs- Rath. Riemann. 


(348) Ervictals@itation, Alle diejenigen, welche an dem verlorenen Hypothefen- 
SInftrumente vom 23ften Juli 1798 über 40 Rthlr. auf dem Haufe sub Nro. 201 Rubr. III. 
Nro. 1 eingetragen für vie hiefige katholiſche Kirchen- Gaffe, als Eigenthümer, Geffionarien, 
Pfand» ober fonflige Briefs »Inhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, werben auf 
den Itften März c. Vormittag um 11 Uhr 
mit der Warnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt, 
und ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die obige Poft aud im Hupothefen- 
buche gelöfht werben wirt. Tarnowip, den. d. Januar. 1843, 
Gräfih Henfel von Donnersmarkſches Stadt » Gericht, 


(349) Befanmtmahung. Es werden ‚alle diejenigen, welche am das unterm 21 ften 
Zuli 1801 zu Eofel von dem vamaligen Befiger des Gutes Ruptau, Nybnifer Kreifes, Trau- 
gott v. Ziemienfy ausgeftellte Hypotheken » Inftrument über die auf Ruptau Rubr. IH. sub 
Nro. 6 für feine. Ehefrau Augufte, ‚geborne von Parhwig, juleßt. verwittwet eweſene 
von Radepfv, ex decreto vom 1Nten November 1801 eingetragenen 10,000. Rıbfr. ein⸗ 
gebrachtes Vermögen und Gegenvermädtniß, gegenwärtig für die Augufte, geborne von Parch—⸗ 

22 wis, 
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witz, verehelicht geweſene von Zie mietzky, qulegt verwittwete v. Radebky, annoch auf 
Höhe von 3,986 Rthlt. 20 ſgt. validitend welches Ieptere Quantum der gegenwärtige Be 
figer Baron Ludwig v. Richt ho fen Bezahft zu haben behauptet — als Eigenthümer, Ceffios 
narien, Pfand» oder fonflige Briefs Inhaber, Anfprühe zu haben vermeinen, aufgeforbert, 
biefe Anſprüche vor ober fpäteftens in dem auf 
ben 17ten Mai 1843 Bormittag um 11 Uhr 
in unferem Inftructiond » Zimmer vor bem Herrn Oberlandes- Gerichts» Referendarius Stödel L 
angefegten Termine entweder felb oder durch einen zuläßigen Manbatarius, wozu bie hiefigen 
Zuftiz- Gommiffarien Klapper und Liebich vorgefchlagen werben, anzugeben und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit allen Anfprühen auf die gedachte Poft und das validirende Inftrument 
ausgefchlofien werben, und bie Löſchung befielben im Hypothekenbuche erfolgen wird, 
Ratidor, den 20. Januar 1843, Königlichrs Ober: Landes » Gericht. 





(350) Deffentlides Aufgebot. Alle diejenigen, welche an nachſtehende verloren 
gegangene Hypothefens Inftrumente: 

1) das Hypothefen s Inftrument vom Iften Mai 1805 nebſt Recognition, über bie auf 
Grund der Verfügung vom Iten März 1821 auf das Bauergut Ar. 76 zu Polas 
nowig, Rubrica IH. Nro. 1.,für. die Hebwig, verwittwete Fega, gebome Dur 
def eingetragenen 34 Rthlr. 16 fgr. ald Reft eines Capitals von 300 Rthlr.; 

2) das Hupothefen- Iuftrument vom; A3ten Januar und 22ften März 1817 nebſt Re 
cognition, über die auf Grund der Verfügung vom Iten März 1821 als Reft eines 
Kaufgelder » Capitals von 570 Rthlr. 10 fgr. auf demfelben Bauergut Rubrica II. 
Nro. 2 für die Johanna Mrozekſchen Teftamentss Erben, und zwar: .. 

a. für die Wittwe Anna Mrozek mit...0.... 137 Rthle 7 fer. 7 pf. 

b. für die Barbara, verwittw. Sforfa mit.... 50 

ec. die Anna Mrozek mit...... air ME: m Sirre 
d. ven Drefhgärtner George Mro zek mit.... 50 „ 21,5, 


” ” "nn" ” 
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zuſammen eingetragenen 290 Rthlr. 29 fgr. „ pf. 
Anſprüche zu haben wermeinen, werben hiermit aufgefordert, viefelben binnen drei Monaten, und 
foäteftens in dem auf ben 20ften Mai d. 9. Vormittag um 10 Uhr vor uns anberaumten 
Termine geltend zu machen, wibrigenfalls fie damit ausgefchloffen, vie verlornen Dorumente für 
erlofhen erflärt, und die Schulbpoften im Hypothekenbuche gelöfcht werden follen. 
Pitfhen, den 25. Januar 1843. Königl. Land + und Stadt - Gericht. 


(351) Erſte Belanntmahung. In der gegen Pleß zu belegenen Vorſtadt von Nicolai, 
find am 2ten Januar d. I. des Morgens gegen 5 Uhr, auf brei 2eiterwagen, von benen ein 
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jeder mit zwei Pferden beſpannt war, 23 in nase Bund Wein, in fieben ganzen und 
zwei halben Kuffen, zufammt ven Trandportmitteln ang ‚und in Befihlag genommen worden. 
Die Einbringer find entfprungen und unbefann l 
Da ſich bis jeht Niemand zur Begründung eines efwanigen Anſpruchs an bie in Be- 
fhlag genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werben die unbekannten Cigenthümer hierzu 
mit dem Bemerken aufgefordert, daß wenn fich binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe 
Bekanntmachung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtblattes der Königlichen 
Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlihen Haupt » Zoll» Amt zu Neus Bes 
run Niemand melben follte, nad $. 60 des Zoll: Strafs Gefeped vom 23ften Januar 1838 
mit dem für bie in Beichlag genommenen Gegenftände aufgefommenen Verfteigernnge»Erlöfe 
zum Bortheile ver Staats» Eafje nad) Vorfchrift der Gefepe wird verfahren werben. 
Breslau, den 4. Februar 1843. 
Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial» Steuer + Director. 
v. Digeleben. 





(352) Evdictal-Eitatien. Der am Idten Auguft 1781 zu Hohntorff geb. Anz 
preas Bittner, und ter am bten October 1786 zu Reobfhüg geb. Sohn der zu Hohndorff 
am 19ten October 1790 verftorbenen unverehelichten Roſa Briefe, von denen Erfterer feit 
dem Zahre 1818 und Letzterer feit dem Jahre 1816 don ihrem Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht gegeben haben, werben auf den Antrag ihtes Curators, nebft ben von ihnen etwa 
zurüdgelafienen unbefannten Erben und Erbnehmern, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren An— 
fprüchen innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den A4ten Juli f. I. Vormittag um 9 Uhr 

in dem Gefchäfts- Local des unterzeichneten Gerichts zu Leobſchüh angefegten Termine perfönlid) 
oder fhriftlih zu melden, wibrigenfalls Andreas Bittner fowohl als auch Joſeph Friefe 
für tobt erflärt, und deren in circa 115 Rthlr. und refp. TO Rthlr. Preuß. Courant, befte- 
hendes Vermögen, den fi legitimirenden rechtmäßigen Erben zugefprochen und verabfolgt werden 
wird. Leobſchütz, ven 14. Ecptember 1842. Das Patrimonial » Gericht über Hohndorff. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


53) Befanntmadhung Auf ven Antrag des Pfandverleiher Krettef, jollen 
diejenigen Pfandgegenftände, welche feit länger als ſechs Monaten liegen und verfallen find, 
Öffentlich am 23ften Mai 1843 von früh 8 Uhr ab, an unferer Gerichtsftelle meiftbietend 
verfauft werben. Der Zufhlag und bie Ueberlaſſung der in Kleidungsftüden, goldenen und fils 
bernen Kleinodien, Leinenzeug und andern Mobilien beſte henden Gegenfiände, erfolgt nur ge 
gen fofortige Erlegung des Meiftgebots. — Alle bie, ter&h niedergelegte Pfänder feit länger 
ug ſechs Monaten liegen und verfallen find, werden anfgefordert, ſolche noch vor bem Ver 
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faufs« Termine einzulöfen, ober iven ‚fie .00ge 1 bie eingegangen Schuld » Verbinblichfett gegrüns 
dete Einwendungen zu haben sem ar di f „ dem unterzeichneten Gericht anzugelgen, Indem 
fonft mit dem BVerfauf.der Pfand A ten, der Prandgläubiger befriedigt, der elwanige 
Ueberfhuß aber an die hleſige Armen⸗ Caſſe abgeliefert, und Niemand mehr mit Einwendun⸗ 
gen gehört Werben wirt. Natibor, den 25. Januar 1843. 

== Königliches Land» und Stadt- Gericht. 


354) Bekanntmachung. Es ſollen auf der Scyarley » Grube in termino den, 
18ten Februar a. c. Vormitlag ni Uhr: 

350 Gentner weißer 

830 „ totber | Site: Gntımey, 

3000 Waſch-⸗Gallmey, und 

2000 „  Gallmey-Aftern,. 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, welches mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß jeder Kaufluftige im Termin ein Drittheil des 
Werth des zu erſtehenden Gallmeys, vor Abgabe feines Gebots als Caution zu erlegen hat, 
und daß die erftandenen Gallmey⸗C — hoͤchſtens 14 Tage vom Tage des Zuſchlags 
abgefahren feyn müffen Scharleh, den 28. Sanuar 1843. 
2 Baer Der Schichtmeiſter. Klobudy. 
355) Bauholz⸗Verkauf. In‘ dem Dienft » Local des Unterzeichneten, follen aus 
den Etatsſchlägen pro 1843 circa 400 Stämme Kiefern» und Fichten + Bauholz in Heinen 
Parthien, demnächſt aber auch im Ganzen meiflbietend, zum Verkauf geftellt werben, . zu welchem 
Bebufe ein Termin auf 
: den 20ften Februar c. früh von 10 bis 12 Uhr 
anberaumt ift, u ; 

Die Aufmaaf -Regifler und Licitations + Bedingungen werben. auf Verlangen hier vorgezeigt. 
Jagdſchloß Bobland, den 30. Januar 1843, „ Der Königliche Oberförfter. 
mn. — ehe — v. Hedemann. 
Na ee 49151957 

356) Belanntmahung. Der aus dem Quartale. Lucie a..pr. bisponibel ges 
iebene Königl. Zehnt »Gallmey , beftehend in folgenden Quantitäten, und Gattungen : 
\ A. Stüd-Gallmey: I: 

164 Ctr. weißen von Kleinigkeit» Grube; . 

57 5 » Rubdolph⸗Grube; 
38 „ w Eva⸗Grube; 
129 „ Eduard »Grube; 


v 
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voten. i von "Antonia Grube; u 


weißen von Gleonere- Grube; 
et 
Glüdauf- Grube; 

Earl Guftav: Grube, 

19° -Sallmey: 

eit» Orube ; 
Magdalena - Grube; 

Rudolph - Grube; N 
Eva: Grube ; 
Mezanderblid Grube; 
Leopold » Grube ; 

- Auguft-Grube; 2) 430 
Dorfehung «Ekubp; 
Antonia-Grube; 

Guftan » Grube. \ 
Graben-Gallmey: 


„ 
„ 


et [2 


Er. von Marias Grube; 


— 





Eliſabeth „Grube — 
Thereſia⸗ Grube 

Kleinigkeit ⸗ Grube; ; 
Magdalena - Grube; 
Rudolph Grube; 
Eva⸗Grube; 

dieramenna⸗ Grube; 

Beichertglüd- Grube; 
Willkommen-Grube; 


Eleonore⸗ Grube; ‘m 
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43 Eir. „von, Quftav » Grube; 
3 "El Guſtav⸗Grube. 
"D. Ballmey Schlämme: 
1 7— Ctr. von Scharley⸗Grube; 
„„Arnold-⸗ Grube; 
* „„Beceſchertglück-Grube; 
436 „ „ Wilhelmine: Grube; 
3,146 „ „ Scoris:Grube, und endlich noch 
120 ,„ Gallmeyftein von Befchertglüd- Grube, - 
fol am 2ten März «. Nachmittag um 2 Uhr in dem vor bem Königl, Einfahrer Herm 
v. Minigerode anberaumten Licitations- Termine hierortd in unferem Seffions + Zimmer öffent: 
lich gegen baare Bezahlung, und mit der Bedingung ber Abfuhr binnen vier Wochen verkauft 
werben, welches ven Zinfhüttens Befigern und fonftigen Kanfluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Tarnowig, den 2. Februar 1843. 
Königlies Preußifches Oberſchleſiſches Berg: Amt. 





(357) Befanntmahung. Zum Verfauf von circa 280 Stüd Kiefern: und 170 Stüd 
Fichten» Bauholz von verſchiedener Länge: und Stärke aus der Königlicdyen Oberförfterei Dem 
bio, ift ein Termin auf Donnerftag den 23ften Februar c. von des Morgens um 
10 bis Mittags um 12 Uhr in dem Königlichen Domainen-Rents Amts - Local auf dem 
Schloſſe zu Oppeln anberaumt worden, wozu Käufer mit dem Bemerfen eingeladen werben : 
daß das Nufınaaf-Regifter im Termine vorgelegt, die Bedingungen unter weldyen der 
Verkauf gefchieht, befannt gemacht werden follen, und daß jeder Käufer, ber zum 
Gebote zugelafien feyn will, ein Viertel des Tarwerths als Kaution zu beponiren hat. 
Forſthaus Dembio, den 3. Februar 1843. Der Königliche Oberförfter. Serbin. 





(358) Belanntmahung. Im der zur hiefigen Oberförfterei gehörigen Forft -Par- 
zelle, die Mokrauer Goyn genannt, an der Straße von Oppeln. bis Neuftabt, zwiſchen ven 
Dörfern Loncznik und Krobufch gelegen, befinden ſich vom diesjährigen Einfchlage : 

9 Klaftern birfen Scheitholz, 

5 ” " Aftholz, 

‚13% „ alen Sceitholz, 

"42 = Knüuppelholz. 

Dieſe Hölzer follen im Wege des Meiſtgebets, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft 

werben, und ift hierzu ein Termin auf den 22ften d. M. von früb um 8 Uhr bis Mit- 
tag um 12 Uhr, an Drt und Stelle angefept worden, 


Kaufe 
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Kaufluftige wollen ſich daher zur Abgabe ihrer Gebote am gedachten Tage und zur be— 
fimmten Stunde, bei dem Walbwärter Holied auf ber Golenie Dambine, einfinden. 
Ehrzelig, den 4. Februar 1843. Königliche Oberförfterei: 





(359) Befanntmahung. Im Borft- Revier Dyiebzieg, Jagen 55 und 124, ber 
findet fih eine Quantität Fiefern und fichten Stockholz von ppt. 200 Klaftern. 

Diefes Holz fol im Termine den 23ften d. M. Vormittag von 8 bis 12 Ahr, im 
Amts -Local der hiefigen Oberförfterei, an den Meiftbietenten gegen gleich baare Bezahlung, 
und zwar in lleineren Ouantitäten, verfauft werben, 

Kaufluftige werben daher hierburd) eingeladen, fi) am genannten Tage und zur beftimms 
ten Zeit, zur Abgabe ihrer Gebote hier einzufinden. 

Ehrjelig, ven 4. Februar 1843. Königliche Oberförfterei. 


(360) HolzeBerfteigerung. In dem Königl. Forft-Revier Gläfenvorf bei Müns 
Rerberg, werben nachbenannte Hölzer zur Berfteigerung kommen : 
1) Donnerftag den 23 ften Februar c. im Oberwalde Schlag Nr. 3, einige Bir- 
fen, und an ber Walvede Nabel» Stodholz, 
2) Breitag den 24ften Februar c. im Nieverwalde Schlag Nr. 10, einige bereits 
gefällte Eichen, Buchen und Birfen, 
Die Kauflufigen werden Jerſucht, an den vorſtehend bezeichneten Terminen, ſich des Mors 
gend um 9 Uhr in jenen Sorfttheilen einzufinden, und ihre Gebote dort abzugeben. 





Schwammelwig, den 6. Februar 1843. Der Königliche Oberförfter. Böhm. 
— — — — — — — — —— — 
Verpachtungen. 
(361) Drau» und Brennerei-Verpachtung. Die bhiefige bedeutende Braus 


und Brennerei, wobei acht wangspflichtige Land + SKretfhams, mit bequemen Wohn-, Keller 
und gut gelegenen Brennerei » Local nebft Maft- und andern Biehftällen ſich befindet, if auf 
einen Zeitraum von 9 Jahren von Michaeli d. I. ab zu verpachten, und ſteht hierzu 
den 1 2ten Juni a. c. Vormittag um 10 Uhr 
im biefigen Rent-Amt Termin an, wozu Pachtluftige und Cautionsfähige hiermit eingelaven 
werben. Die Verpachtungs-Bedingungen fönnen täglih im unterzeichneten Rent- Amt einge 
fehen werben. Zülz, den 28. Januar 1843. 
Das Rent» Amt der Herrichaft Zülz. 


(362) 4 Bekanntmachung. Der im Polntfch » Wartenberger Kreife belegen, zur Cas 
thedral⸗ Kirche ad St. Joannem zu Breslau gehörige Tſcheſchnet Hald, beſtehend aus ben 
Vorwerken Tiefen, Conradau und Tfhefhenhammer, fol vom 24ften Juni 1843 bie das 

bin 
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‚hin 1858, alfo, auf fünfzehn *5** einander folgende Jahre, im Wege bes. tie vers 
pachtet werben. 2 
„Der Glächen + Juhalt, —2 Wachtgrundftůde beträgt : 
1,241 Morgen 95 [Ruthen Aderland; 
627° „ 154 „Wieſen; 


wu zu ' 5, Gärte; — — 
51 106 Hutung; ———— 
18 ° 120Graͤſerel; — 
946, 130 Teichland; von 
76 „ ER 7 


zufammen 3,168 Morgen 62 [JRuthen. 2 

Außerdem ift mit dieſer Pacht verbunden, eine Bier-Brauerei, Brandtwein Brennerei, 
—— mit einem Piſtor ius ſchen Dampf: Apparat verſehen) Ziegelei und Bleiche. 
7 Bir diefer Bachtung iſt ein Termin auf ven 22ften März d. I. Vormittag um 10 hr 
in dem Local Eines Hochwürdigen Bisſhums-Capitular-Vicariat⸗ Aınted auf dem Dom hiet- 
ſelbſt angefept, und es werden eautionsfähige und landwirthſchäftlich- verftändige Pachtluſtige 
eingelaben, ſich in dieſem Terminen einzufinden, ihre Zahlungsfähigkeit datſuthun und ihre Ge— 
Sote abzugeben, wobel bie Wuswahlnmnter den drei meiſibietenden ‚Pat: vewerdern dem Ver⸗ 
pachter vorbehalten wird. ö 
Die drei. Meiftbietenben finde bis zur erfolgter Genehinigung an ihr Gebot gebunden. 

Die Verpachtungo⸗Bedingungen nebft dem Anfchlage, ſind im dem "genannten Local zur 
Einficht ausgelegt, fo. wie auch verfügt worden tft, daß die Puchtluftigen die zu verpachtenden 
„Brundfüde- zu Tſcheſchen beim dortigen Dber»-Amtmann Herm Ulbridy, und bei dem Dber- 
förfter Herrn Riſchka zu Conradau in Augenſchein nehmen Fönnen. 

Dom Breslau, den 31. Januar 1843, 








a 4 5 —— des hohen Domftifts ad St. Joannem. 
hun Bekanntmachungen en vermiſchten Inhalts. 
863) Befanntmadung. Die hier | hier Ratutarifch geltenbe eheliche Sir Gemein 


„Shaft,, der Güter und des Erwerbes für die Zukunft, ift von dem Kaufmann Mendel Sichur- 
ge und deſſen Ehefrau Friedericke, geborne Glogauer hierſelbſt, auf ven Grund des 8. 421, 
des Allgem. Land-Rechts durch den am 15ten December 1842 gerichtlich errichteten Wer— 
trag aufgehoben worden, welches hiermit befannt gemacht wird; 
Ziegenhals, ven 8. Januar 1843. Königlihes Stadt Gericht. 





mi & ae ** EBR 
ar . ‘ ELLE ILS OE STE N . + 8 — 
J Io dumt, ’ . . . 


(364) 


— 127 — 


4 — Re) mn 
(364) Befanntmahung. Die bevorftehenbt, Thelhung bes Handelemann Löbel 
Wolfſchen Nachlaſſes, wird fänmtlichen Naclafgläubigeunnadx Wor cuifi ber 88. 137 und 
138, Tit. 17, SH J. A. L R. befannt gemacht. 2 m n 
Peisfretfjum, den 24. Januar 1843, Königliches Sand + md. Eladt- Öerict, 





(365) Befaunntmahung Die Theilung bed Nachlaſſes des vor einigen Jahren 
zu Langendorf verftorbenen Müllers Borwig, wird nad Vorſchriſt der 88. 137 — 138, 
Theil J., Titel 17 des allgemeinen Landrechts, den fämmtlihen Gläubigern hiermit befannt 
gemacht. Hultſchin, den 4. Februar 1843. 

Gerihts- Amt der Herrſchaft Hultſchin. 


(366) Defanntmadhung. Die anher erflattete Anzeige, daß folgende ſchleſiſche 
:Pfandbriefe ; Gzeppeiwig OS. Nro. 10 a 200 Rihlt. — Sternalig OS. 27 a 100 Rthlr. — 
Ziemiengig OS. 45 a 100 Rihlt. — Pleß OS. 62 à 100 Rthlr. — Benefhau OS, 372 
a 20 Rihlt. — Boitsvorf N. Gr. 42 a 100 Rthlr. — Schwerlih N. Gr. 48 a 20 Rtblr. 
— Günterwig ©. M. 57 à 50 NRtblr. — Olbersdorf S. I. 35 à 100 Rthlr. — Saabor 
GS. 75 à 100 Rihlt. — Polniſch-Crawarn OS. 1788 100 Rihlr. — Woſchczüh OS, 
23 a 100 Rthlt. — Schwieutochlowiz OS. 35 à 30 Riher — Sadrau, Gr.» Strehl., OS. 


56 a 100 Rthlr. — Koloſchühß OS. 61 à 40 Rthl. — Stolafjowig OS. 75 A 100 Rihlt. 


— Pogrzebin OS. 76 50 Rihlr. — Koſchentin OS. 83 a 20Rthlr. — Behefhau OS. 
86 a 80 Rtihlt. — Poluiſch-Neulirch OS. 90 a 40 Reh — Kuntzendorf L. W. 60 
a 100 Rthlt. — Nieder Laffoth N. Gr. 22 a 60 Rthlr. — Niewiefche N. Gr. 47 &20 Rthfr, 
— wovon die acht zuerft genannten außer Curs geſetzt geweſen — dem Pfarrer Bargiel 
zu Kieferftäbtel durch gewaltſamen Einbruch entwendet worden find, wird nad Vorfchrift ver 
Prozeß» Dronung Tit. 51, 8. 125 hiemit befannt gemacht. 


Breslau, am 6. Februar 1843. Schleſiſche Generals» Lantihafis » Direction. 
(367) Befanntmahung. Auf die bereits fo befannten und guten Bleichen tes 


Herm F. W. Beer in Hirſchberg, übernimmt Unterzeichneter auch in biefem Jahre die Befor: 
gung aller Arten Bleihwaaren, und können Einlieferungen von heute an gefchehen. 
Oppeln, im Sebruar 1843. 2. E. Ehliwa. 


368) Höhft wichtige Erfindung für Brandtwein,BrennereisBefiger, 
Deonomen u. f. w. Durch thätiges Ferſchen iſt es dem Untezeichneten möglich geworben, 
den Herren Brennerei -Befigern ein ganz neu entdecktes Gihrungsmittel zu empfehlen, 
welches fowohl für SKartofiele als Getreidemaiſche anwentbar it, und bei Entbehrung ‚jeder 
Hefe vom Schefſel Kartoffeln oder 100 Pfund erc. Malz eine SyiritussAusbente von 700%, 
ser 14 Maaß Drandtwein a 50%, Tralles liefert, 
—— 23 Die 


* 
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Die Einführung befelbehi "erfprbert durchaus feine Veränderung ter vorhandenen Brennereis 
Einrihtungen, und ift der Preig dafür nur auf 3 Thlr. Pr. Ert. portofrei Berlin, eingefantt, 
geftelft, wofür daſſelbe (vorbehaltlich der Geheimhaltung) mur allein bei dem unterzeichneten 
Erfinder zu haben ift. Schultz, Apotheker und wirfliches Mitglied des Apotheker » Vereins 
' Zu im nörblichen Deutichland, nene Friedrichsſtraße Nr. 3 in Berlin. 


(369) Masken-Anzeige. Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß id) zu dem 
am 28ften Februar d. 3. flattfindenden Reflourcen » Masken» Balle in Oppeln, mit einer großen 
Auswahl von Masken: Anzügen für Herren und Damen, wie auch Dominos und Burnus, er— 
fcheinen werde. Für die Damen, die nicht in Characters Masten erfcheinen wollen, habe idy 
eine leichte und gejchmadvolle Masfirung und die dazu paſſenden Auffäge anfertigen laſſen, 
und verfichere vie foliveflen Preife und verleihe folde vom 26ften Februar ab im Gafthofe zum 
fhwarzen Adler in Oppeln. L. Wolff, 
on Masfenverleiher und Theaters Garberobier in Breslau, 
—— 
(370) Bekanntmachung. Die Depoſltal-Tage des unterzeichneten Gerichts, wer— 
"ven am Sonnabend Nahmirtag einer jeden Woche abgehalten. * 
Leobſchütz, den 3. Februar 1843. Fürſt Lichtenſteinſches Land- und Stadt-Gericht. 








Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(371) Stedbrief. Der mehrerer gewaltfaumer und großer Diebftähle dringend ver⸗ 
bädhtige, unten näher bezeichnete Bagabond Paul Karaſch aus Igracowka, ift vor feiner 
Arretirung entwichen. Alle refp. Civil: und Militair- Behörden werben erfucht, auf diefen ge: 
fährlihen Verbrecher zu vigiliren, denfelden im Betretungsfalle zu arretiren und unter’ fihern 
Geleit an und abauliefern. Kempen , den 4. Februar 1843, 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Signalement. Derfelde ift aus Strehlig, Namslauer Kreifes, gebürtig, vagaboati- 
rend, katholiſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, hat braune Haare, niedrige 
Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, volftändige 
Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, längliche Gefihtsbildung, unter 
feßte Statur und ſpricht polnifh und etwas deutſch. 

Bekleidung unbefannt. 








Die Infertions = Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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 Ants-Blatt 
der Königlichen NRegierung zu Oppeln. 
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Oppeln, den 21" Februar 1843, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regi 


erung. 


r* 


4 
Das Dönnigesfhe Werk über die Eandeultur Belkeonebung Preufens, it dem Burb- 
händler Schröder zu Berlin, zum meitern Debit übergeben, und wird binnen Kurzem, 
fobald der jet begonnene zweite Abdruck des erſten Heftes vollendet feyn wird, im Buch— 
handel erſcheinen. 
Das betheiligte Publicum erbält hiervon Nachricht. 
Oppeln, ben 7. Februar 1843, 





Es ift wiederholt bemerkt worden, daß das Publicum in Abſicht der biefigen großen 
Oberbrüde, Uebelſtände veranlaft, melde nicht nur auf ben baulihen Zuftand derjelben 
nachtheilig einwirken, fondern auch für den Werfehr auf und unter derfelben ftörend und 
gefährlich find. Zur Begegnung bderfelben beftimmen wir Nachftehendes: 

1) das Fahren und Reiten über die Brücke richt anders, als im Schritt; 

2) das Treideln der Schiffe länge den Geländern berfelben, und 

3) das Anlegen der Schiffe an jedem Teil der Brücke ift verboten. 

1 Eben ſo dürfen: 

4) Schiffe oberhalb der Brüde an ber dort befindlichen Niederlage, vom Einlade⸗ 
’ plag'ab), wur aufwärts angebunden, und nicht zwei derfelben neben einander, 
fondern einzeln unmittelbar am Ufer aufgeftellt werden, 

5) Iſt es nur erlaubt, daß Schiffer amftädtifhen Magazin, erſt am untern Ende 
ber Barriere anlegen und zwar ebenfalls nur ein Schiff breit, meil fonft bie 
berabfommenden Schiffer und Matätfchen: Führer in der Fahrt beengt feyn würden. 

| 8 Jede 
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M 32, 
Betr. Benach⸗ 
richtigung von 
dem Erſcheinen 
bes Dönnigeds 
fhen Werts, 


M 33. 
Betr, ben Vers 
Behr auf der 
bhiefigen Oder⸗ 
brücke. 


Neues 
Etablifſement. 


"Patent: 
Ertheitung. 


Patents 
Ertheilung. 


Patent⸗ 
Ertheilung. 


Jede hierunter vorkommende Contraventlon, wird unnachſichtlich durch Feſtſetzung einer 
Gelbſtrafe ven 5 Sgr. bis I Rible, geahndet werden. 
Oppeln, ben 9. Februar 1843, 





T 
Der ehemalige Wirthfchafts » Infpeetor Walter in Sohrau, Rybniker Kreifes, hat auf 
bem zu biefer Stadt gehörigen Xerriserium eine Eifen» Gieferei erbaut, weldyer ber 
Name „Paulshütte‘ beigelegt worden iſt. 
Oppeln, ben 31. Januar 1843. 





Dem Babrif «Unternehmer Samuel Dobbs zu Hörde, im Regierungs-Bezirk Arne; 
berg, iſt unterm 31ſten December 1842 ein Einführungs- Patent, 
auf eine, in ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erachtete, 
durh Zeichnung und Befchreibung nachgemiefene, fechsfarbige Blod: Drud: Mar 
ſchine für verfhhiedene Stoffe, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
berfelben zu behindern, 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er 
theilt worden. Oppeln, ben 10, Februar 1843. 


Dem Befiger einer Mafchinen- Bau» Anftalt Dr. Kufahl in Berlin, ift unter dem 
23ften Januar 1843 ein Patent, 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zu- 
fammenfegung als neu anerfannten Apparat zum Zuführen des Brenn - Materials 
für Dampffeffel : Feuerungen, . 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilt morben. Oppeln, ben 10. Kebruar 1843, 


Dem ©. 8. Rudolph Treutler im Berlin, ift unter dem Zlflen December 1842 ein 
Patent: 
auf einen Nacht: Telegraphen von ber burh Zeichnung nachgewiefenen Con— 
firuction, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden, Oppeln, ben 10. Februar 1843, 
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WVerordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
. Zandes= Gerichts in Natibor. 





Auf die Anfrage vom Zten d. M., die Inſtruction für die Dorfgerichte, bei den von WM 34. 
"Ihnen vorzunehmenden gerichtlichen Verhandlungen (Iuftiz- Minifterial: Wlatt von 1842 Betr. Verfügung 
©. 115 Nr. 63) betreffend, wird dem Königlichen Ober» Landes- Gericht Folgendes eröffner: "Tuner 
1) der $. 39 der bezeichneten Inſtruction ſoll allertings nichts anderes beſtimmen, treffend die Zus 
ald was in ben SS. 116 und 122, Tit. 12, Thl. I. des Allg. 2. R. für Rruction für die 
ben Fall der Aufnahme eines gerichtlichen Teftaments von fchreibensunfundigen PDorfgecihte, 
Perfonen beftimmt worden if. Es genügt alfo auch, daß der Teftator, welcher Pi ben von ihnen 
der vor gehörig befegtem Gericht aufgenommenen Verhandlung fein Handzeichen ee 
beizufügen nicht im Stande it, in Gegenwart ber Zeugen die erfolgte Worle: yandrungen (Ius 
fung ded Protocolld und feine Genehmigung des Inhalts erflärt und die Zeu: fiz« Minifterfats 
gen alsdann biefe Erklärung atteftiren. Die Gegenwart der Zeugen bei ber Blatt von 1842, 
Vorlefung des Protocolls ift nicht. nothwendig. Seite 115, 
2) Im $. 54 der gedachten Inftruction, wie fie im JufiijeMinifterials Blatt ab: R 8). 
gedrudt ſteht, ift aus Verſehen der 6..30 berfelben allegirt. Es muß Matt 
.30 8.8 heißen. | 
Auf diefen Drudfehler ift auch durch das Amtsblatt aufmerkſam zu machen, 
Berlin, ben 9. Januar 1843. SE 


Der Sufiz-Minifer. 
M ühler. 


An 
das Königliche Dbers Landes » Gericht zu N. J. 106 D: 17 Vol. 3. 


Vorftehendes Refcript wird mit Bezug auf die Bekanntmachung bes Ober » Landes: 
Gerichte vom 11ten November 1842.(Oppelner Amtsblatt pro 1842 Seite 269) hie: 
durch gleichfalls zur Kenntniß und Nachachtung bekannt gemadıt. 

Ratibor, ben 10. Februar 1843, 

F * MM 35. 
Betr. ben im 
Feuer⸗ Gocies 


Die ſammtlichen Untergeridhte unferes Departements werden mit Rückſicht auf $. 12 täts-Gatafter 
und 43 des ſtadtiſchen Feuer⸗ Societäts-Reglements vom Gten Mai 1842 (Geſ.-Samml. su bewirkenden 
pro 1842, Seite 147) hierdurch angemwiejen, binnen ſechs Wochen alle ihren General: Vermerk ber auf 
Depofitorien gehörigen, auf ſtaͤdtiſchen Grundftücden haftenden Activa, im Feuer: Societäts- — 
Entafter vermerken zu läffen, und die umter ihrer Aufſicht ſtehe aden Wormünder im Be— naftenden Activa 

8* treff der Depofisorien. 





nn 2 


- 4⸗ 


treff ber in Special- Maffen befindliben Hypotheken zu einer gleichen Maafregel anzu: 

halten, auch in der Kolge darauf Bedacht zu nehmen, daß bei Ausleihung auf ſtaͤdtiſche 

Grundftüde, die Verfiherung ber Letzteren und die Notirung der Schuld im Gatafter erfolgt. 
Ratibor, den 10. Februar 1843, : 


Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 





Br — Sn Sabre 1840 ſchloß die Nechnung der Anftalt ab: 








woltungs «Res I) Mit einem Xctiv: Gapital in Pfandbriefen, incl. 
fultate der allges einer Hypotheke von 100 Atblr........... 31,100 Rtblr, ,. Sar. „ Pf. 
Feen —— SL DER Sei nähe aa et ee ne ; 
ſtutungs· Anſtalt N 
u ———— 
Schullehrer⸗ Summa 31,174 Rtihlr. 5 Sgr. Pf. 
Witten und 5 3 7 
Waifen in der Nach Abzug eines geleifteten Vorfhuffes von .... BE 
Proving Schle ⸗ a ee 
betrug ſomlt das Vermögen ber Unftalt am Schlujfe 
ed a ee 31,091 Rihlt. 24 Sgr. 11 Pf. 
1841, Im Sabre 1841 iſt eingefommen: 
1) auf bie Refte von 74 Rıblr, S far. ...... 30 Rthlr. 5 Sgr. „ Pf. 
2) an Eapitalss Zinfen ..... auum) „scan. rn Im, 3 „ 6 
3) an Beiträgen von 1526 Mitgliedern....... 2 ee 1 
4) an Colleten. „2.2.2: :.. 20.2. ie 0 
5) an Strafgeldernnnn Wi: u Ale PTR Bisninel 
6) SuBgemeie „...:=. ua ae ae * 12 u 1 u nn 


Sumına der Einnahme 5,353 Rthlr. 16 Sgr. 4 Pf 


Davon ift ausgegeben worden: 


1) der obige Vorfauß..-....... er. 82 Rthlr. 10 Ser. „ Pf. 
2) an ausgezahlten Penfionen ....... aaa SS nn m 


BI u anni Au Orr’ BR BE 4 
— — — — —— 
Summa der Ausgabe 5,182 Rıhlt. 6 Sgr. 7 Pf. 
Bleibt Beſtand 171 9 [2 9 Mn 


Die. Rechnung pro 1841 fließt demnach ab: is *. 


—- 4 — 
1) Mit einem Xctiv- Capital, incl. ber Hypotheke 


von 100 Rthlr........... ee en 31,100 Nihlr. „„ Ser. „ Pf. 
2) ältere Nefte, nachdem einige niedergefchlagen | 
werben mußten... cr soren0s DORIS LER SE BB, 148 u 
3) Refte aus bem Jahre 11 re: | 
4) obiger Beſtand ie br SSH BE RR 
EI man urn ⸗ç— LE ET A — 
Demnach beträgt das Vermögen der Anftalt am Schluffe 
N MOIN EN. EEE. 98 „IE: ,; 
Am Schluffe 1340 betrug daffelbe ........... 31.001 „ Mill 
: —— ET ————— > — 
Mithin ergiebt ſich eine Verbefferung von ...... * 220 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. 


Die Anſtalt zählte ult. December 1841 1526 Mitglieder; 211 Wittwen, 42 Pen- 


fionaire und ungefähr 227 Waifen, da die Lepteren nicht in allen Berichten und Zabel: 
len genau angegeben find. 


Da die Anftalt durch die Reduction der Pfandbriefözinfen bedeutende Verlufte er- 


litten bat, und bei den jährlich höher fteigenden Anſprüchen sam bdiefelbe, kann der bishe 
rige Penfions- Sag von 12 Rthir. jährlich nur bei der gewiſſenhafteſten Verwaltung 
noch fortbeftchen. Die Anftalt hat jedoch die fidherfte Hoffnung, vielleicht in Kurzem 
fi) von Seiten Sr. Majeftät einer allerhöchften Hülfe erfreuen zw dürfen. 


Indem der Unterzeichnete die unter dem 22ften Auguft 1839 Nr. 1 — 4 von 


feinem verehrten Vorgänger ausgefprochenen Wünſche in Erinnerung bringt, erlaubt fidy 
derfelbe die Herren Kreis: Schulen: Infpectoren noch zu erfuchen: 


1) auf die Abhaltung der allerhöchſt bewilligten jährlichen Kirchen Eollecte genau 
zu achten, indem diefelbe im Verhältmiffe zu dem wohlthätigen Zwede ber Ans 
fialt, immer nod den Erwartungen nachſteht; 

2) im Falle ein penfionsberechtigtes Individuum ben Bezirk einer Schulen : Ins 
fpection verläßt, und in einen andern zieht, bies dem Unterzeichneten gefälligft 
anzuzeigen mit ber Angabe, bis zu welchem Termine die Penfion von ſolchen 
Perfonen bezogen worden ift? 

3) Darauf zu achten, daß jedes ber Anftalt beitretende Mitglied , mit dem Regles 
ment derfelben verfehen werde, wovon das Eremplar für 2 Sgr. von bem Dis 
rectorium zu beziehen ift. Breslau, den 7. Februar 1843.. 


Der Direcfor 
Dr. C. 3. Herber. 





— 3. — 
| Perfonal- Chronif. 
Der zeitherige unbefolbete Rathmann Franz Knothe in Ottmachau, iſt neuerdings 
wiederum auf ſechs Jahre N: ‚uud — worden. 


Der Poſthalter Schulz zu Grottkau, iſt zum unbeſoldeten Rathmann dortſelbſt 
auf ſechs Jahre ie und — worben. 


Geftorben: 
der zu Scyullehrer und Drganift — Sch midt zu PS Kreis 
Neuftadt 


— We 


Od effentlicher 


als Beilage bed Amtéblatts Stück 8 


der Königliben Regierung zu Oppeln. 
8, 
Dppeln, den Aller Februar 1843. 
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Polizeilihe Nachrichten. 





(372) Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Grubenarbeiter Franz Nachtigall, 
welcher Bier unter befonderer polizeilicher Aufſicht geſtanden, hat fid) am 6ten d. M. heimlich 
entfernt. 


Dies wirb befannt gemacht, um die polizeiliche Auffiht über ven Franz Nachtigall 
dort feitzufegen, wo er jegt feinen Aufenthalt genommen haben mödhte, 
Bielfhowig, ven 13. Februar 1843. 
Die Dominial-PBolizei- Verwaltung. (ge.) Hoblfeldt. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Bitſchin, Toft- Oleiwiger Kreifes, gebürtig, hielt ſich 
auf der Colonie Nieder» ‘Pauldvorf, Beuthner Kreifes, anf, ift katholiſcher Religion, 42 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat fchwarzbraune Haare, graue Augen, ſchwarzbraune Augenbraus 
nen, bedeckte Etim, etwas dicke Nafe, breiten Mund, fehlerhafte Zähne, feinen Bart, runs 
des Kinn, länglidre Geſichtsform, blaffe Gefihtsfarbe, ift ſtark unterfegter Statur und fpricht 
yolnifh und deutſch. 

Bekleidet war er mit einem fhmwarzblautuchenen Rode, einer dergleichen Wefte, graus 
tuchenen Beinfleivern, einem bunten Halstuhe, einem Paar Halbitiefeln, einer blautuchenen 
Müge mit Schirm, einem Paar Lederhofenträgern und einem weißen Leinwand + Hembe. 
(373) Stelbrief. Der eines großen gemeinen Diebftahld tringend verdächtige Tifche 
ler» Lehrling Ftanz Gralla, hat fidy ver Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Alle Behörven 
werben bienftergebenit erjuht, den x. Gralla im Betretungsfalle arretiren, und an uns abliefern 
zu laffen. Tarnowig, den 15. Februar 1843, 

Das Gerichts « Amt der Heirſchaft Tarnowitz⸗ Neubef. 
24 Sig 


—- 130 — 


Signalement. Terfelbe ift aus Wiefhoma gebürtig, hielt ih in Tarnewig auf, iſt fa 
tholifcdyer Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, bededte Stirn, blonde 
Augenbraunen,, graue Augen, länglidy fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, feinen Bart, vollftändige 
Zähne, fpiges Kinn, längliche Gefihtsbildung, ift von blaffer Geſichtsſarbe, ſchlanker Geftalt und 
fpricht polnifh und gebrochen deutſch. 

Bekleidung unbefannt. 





(374) Stedbrief, Am 16ten December v. J. find des Morgens zwiſchen 4 und 
5 Uhr, dem Pfarrer Iſidor Heyn zu Ditimeran, durch gewaltfamm Einbruch: 
1) 100 Rthlr. und awar: 
a. 3 holländische. Dufaten, 
b. etwa 8 Reichsthaler in Achtgroſchen-Stücken, 
c. ber lleberreft in Einthaler: Srüden, 
in einem Etrumpfe; 

2) 7 Rihlr. in Preußifcher Kupfermünze; 

3) 25 bis 30 Rehlr. in verjchievenen Münzſorten; 

4) in einer Schweinsblafe 2 bis 3 Gulden öſterreichſche Gonventiond» Münze, theils 20, 

10, 5 und 3 Ar.-Etüde; 
5) eine Taſchenuhr von Silber mit zwei Gehäuſen und einem Zifferblatt von weißer. 
Gmaille, fo wie 
6) zwei Paar Stiefeln und eine Müge von ſchwarzem Pelzwerf mit ſchwarzer Seite 
gefüttert, 
geftohlen worden. 

Der Theilnahme am dieſem Diebftahl if ein Menſch verbächtig, ver von dem Meagiftrat 
in Hogenplog in Mähren am 10ten vefielben Monats und Jahres verhaftet worden, jedoch 
bald taranf aus dem Gefängniffe entflohen ift. Derfelbe hat ih Kranz Leſchnig BEMUBN: 
und als feinen Wohnort Groß» Tiny, bei Strehlen, angegeben. 

Nach ven bisherigen Ermittelungen ift jedoch anzunehmen, daß beide Angaben unrichtig find. 

Nach der von der Faiferlich üfterreichicden Behörde aufgenommenen Perſonal-Beſchreibung, 
war dberfelbe 25 Jahr alt, Meiner unterfegter Statur, breitfchultrig, hatte lichtbraune Haare, 
graue Augen, rundes volles Geficht, breiten Mund, vollſtändige Zähne, flarke ftumpfe Naſe 
und einen braunen Badenbart. 

Befleidet war cr mit einer ENG Müge mit breitem Schild, einem gelb, blau 
und ızöthlid) gegitterten Halstuch, einer ſchwarztuchenen Wefte mit Armeln von geftreiften Fut⸗ 
terbarchent und einer bunfelgrüntuchenen Jacke mit Autterbarchent gefüttert, am Rüden — 
Falten, ſchwarzgeſtreiften Drillich-Beinlleidern und ſchwarzledernen Stiefeln. Lk 

Als befontered Kennzeichen wird angeführt, daß er ftammelti 

Ale a werben erſucht, den Befchriebenen zu verhaften und an und abyulicfern. 

8 Wir 
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Mirzerbieten und zu ähnlichen, Gegendienften. und verſprechen, die Erſtattung aller- hierdurch 
amacjuen Koften und Auslagen, Leobſchütz, den 18. Februar 1843. 
Königliches Juſtiz / Amt ee 
— — — — 


(375) Widerruf. Fälfchliche Anflagen neranfag iR * taß id). bie Warniguugs⸗ An⸗ 
‚zeige. im Anzeiger des Amtsblatts Stück V., pag. 77 Nr. 230 wider meinen Pflegefohn 
Kleefeld einrüden ließ, dieſe nehme ich hiermit zurück. 


Gr.» Streblig,.ven 11. Bebruar 1843. Der Brauer» Meifter Liborius Wondrak. 
(376) —Bekanntmachung. Das Dominium Alt» Rojenberg, im hiefigen Kreife, 


beabſi ichtiget auf feinem Grunde an dem großen Zirankenteiche, eine oberſchlägige, zweigängige, 
jedoch nur mit einem Wafjerrade verfehene, nad) amerifanifcher Art zur Bereitung von Dauer: 
Mehl eingerichtete Mühle anzulegen, und viefelbe mit Benupung des Waſſers des Stoberbas 
ches zu treiben. 

Auf Grund ter, im 6. 6 und 7 tes Edictes vom 28ſten October 1810 enthaltenen 
Beſtimmungen, wird dies befünnt gemacht, und jever,‚weldher durch die beabiichtigte Anlage 
eine Gefährdung feiner Rechte fürdhtet, aufgefordert, dem. vermeintlichen Widerſpruch binnen acht 
Wochen bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. 


nr ten 11. Januar 1843, Rdnigliches Landraths-Amt. 
—** Bekauntm ach ung. Die Herzogliche Anhalt⸗Köthenſche Rent» Kammer hie— 


felbR .beabfichtiget, in dem Papropaner Hammerwerks: Gebäude zur befferen und ſchwunghafteren 
Betreibung ded Werkes, ohne Abänderung des Fachbaumes und ohne Vermehrung der Räder, 
überhaupt aljo ohne irgend eine Veränderung ver beftandenen Wafler- Anlagen, zwei neue 
Brifgheerbe einzubauen, 

In Gemüßheit des Gefepes vom 28ſten Drtober 1810 bringe ich dieſes Vorhaben hiers 
dureh zur öffentlichen Kenntniß, und fordere Jeden, welher dagegen gegründete Ginwendumgen 
zu haben vermeint, auf, folde bei mir binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt und fpäteftens 
am Tten April d. I. anzubringen. Nach dieſer Zeit wird auf feinen Einſpruch mehr gehört 
und der landespolizeilihe Conſens zu der beabfichtigten Anlage nachgeſucht werben, 

Pleß, den 1. Februar 1843. Der Königlidre Landrath. (ge) v. Hippel. 


(378) Befanntmahung. Der Müller Chriftian, Gottlieb Seiler zu Goſtitz, 
Beabfichtiget ‘bet feiner Waffermühle vafelöft einen Vrettfchneide - Gang anzulegen, auf welchen 
das Betriebs Waſſer der lepteren 'mittelft einer verlängerten Rinne geleitet werben fol. Nach 
* des Geſetzes vom 28ſten October 1810 bringe idy- dies hiermit zur ne Kenntnig 
— An und 


und forbere alle diejenigen, — gegen dieſe Anlage ein gegründetes Wideiſpruchsrecht zu 
haben vermeinen, jugleich auf, solches‘ binnen acht Wocen präclufiviicher Frift, vom heute an 
gerechnet, bei mir anzugeben, weil auf fpäter etwa eingehente Proteftationen nicht geachtet, 
vielmehr tie Ertheilung ver landes holizeilichen Conceſſion nachgeſucht werden wirt. 

Neiſſe, den 15. Februar 1843. Der Königliche Landrath. v. Maubeuge. 





— ſtädtiſcher Srundfüde, 


79) Conſtadt. NAufgehobene Eubhaftation. Königliche Lands» und Stadt-Gericht 
Greugburg. Der in Nr. 4 des öffentlichen Anzeigers, befannt gemachte Subhaflations« Termin 
am 27ften April d. J., von dem Spapgeffhen Grundftüde Nr. 77 zu Gonftabt, wirb hier 
mit aufgehoben. 





(380) Myslowisg. Im Wege ter Erbtheilung fubbaftiren wir das zu ber, bem 
Grzes und Rofalia Scanrbafchen Eheleuten gehörigen Poffeftton sub Nro. 108 im Städt 
hen Myslowitz, verzeichnete Hinter-Ringhaus, geſchätzt auf 310 Rıblr., das Aderflüd von 
3, Morgen im Kaminiep, geihäpt auf 160 Rihlt., und die beiten Wieſen im Kaminieg, 
geihägt auf BIO Riblr., im Termine 
ten 2 7ften März; 1843 

an orbentlicher Gerichtöftelle, zufolge ver bei und eingufehenden Tare und Hypothelenſchein. 

Myslowig, den 24. November 1842. Gerichts «Amt der Herrichaft Myslowig. 





Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(381) Boyrıomw. Die sub Nro. 28 zu Boycjow belegene, gerichtlich auf 561 Riblr, 
26 for. tarirte Freibauerftelle, wird Schuldenhalber in termine 
den 31ſten Mai c. Vormittag um 8 Uhr 
in der biefigen Gerichts- Ganzlei öffentlih verkauft. Tare und Hypothekenſchein ſind in ber 
Regiftratur einzufehen. Kieferftättel, ten 30. Jannar 1843. 
Herzogliches Gerichts. Amt der Herrihaft Kieſerſtädtel. 


(382) Piltih. Das in dem Dorfe Piltſch, Leobichüger Kreifes, sub Nro. 129 
des Hypothelenbuchs gelegene, gerichtlid auf 10,485 Rthlr. in Worten: zehn Taufend, vier 
Hundert fünf und achtzig Thaler. tarirte, ganzbubige Bauergut, wird auf ven Anttag eines 
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Witeigenthümers Behufs der vorzunchmenden Auseinandrrfegumg , im Wege der nothwendigen 
Sudpaftation, in dem vor dem Herrn Fürſtenthums-Gerichts-Rath Scotti auf i 
den 158ten Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 
In unferem Gefhäfts - Local anftehenden Termine öffentlich‘ verfauft werben. 

Die Tare und ber neueſte Hypothefenfchein können in unferer Regiſtratin eingefehen wer 
den. Leobſchütz, den 28, Eeptember 1842. 
Gürflich Lichtenftein « Troppau » Jägerndorffer Fürftenthums + Gericht, Königl. Preuß, Antheils.:. 


(383) Stephansporff. Notwendige Subhaftation. Das nad) der, nebft Hyper 
thelenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe, auf 3,624 Rthlr. 16 for. 8 pf. abger 
fhägte, in Stephansvorf, Neiffer Kreijes, unter der Nummer 44 des Hypothekenbuchs belegene 
ainshafte, jedoch robotfreie Bauergut, foll 
ben 22ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an orbentiicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werben, Neiffe, den 19. December 1842, 
Königliches Fürftenthums : Gericht, 
(384) Polniſch-Weichſel. Es wird.tie, sub Nro. 22 zu Poluiſch-Weichſel 
gelegene, auf 607 Rihlt. 2 jgr. geſchätzte, robothpflichtige Aderbauerftelle, ten Bartek Pie 
tryafden Erben gehörig — auf den Antrag eines Miterben, theilungshalber. im Wege der 
nothiwendigen Subhaftation in termino den 24ften Maid. 3. Vormittag um 10 Uhr 
an orventlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypos 
thefenfchein. find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Pleß, den 24. Januar 1843. 
Herzoglich Anhalt» Köthen » Plefier Bürftenthums » Gericht. 


(385) Ziemienezig. Das Gerichts + Amt Kaminig fubhaftirt nothwendig, die sub 

Nro. 20 zu Ziemienezig gelegene, auf 50 Rtihlr. tarirte Häuslerftelle der Kſolſchen Erben, im 

Termine am 23 ften März; 1843 Vormittag um 10 Uhr zu Schloß Kaminid. Taxe und 

Hypothekenſchein Fönnen im Geſchäfts-Local zu Peiskretſcham eingefehen werben, 
Peisfretiham, den 8. November 1842. 








Edictal- Eitationen. 
(386) Proclama Der am ten Yanuar 1796 zu Arnoltsmühle bei Breslau ges 
borne Johann, Franz, Joſeph Heyder, Sohn des zu Eberstorf verftorbenen Brauers Heys 


der und zulegt Pachtbrauer zu Trachenberg, hat fi im Jahre 1824 als ———— ei 
25 e 





die Wanderſchaft begeben, und. eben fo wenig, wie wer ain 11ten November 1787 gebotne 
Fleiſchermeiſter Johann, Gottftied Richter, welcher im Mai 1829 ſich von hier entfernte, 
über ſein Leben und feinen Aufenthalisort feinen Angehörigen eine Nachricht zukommen laſſen. 
Es werden deshalb Heyder und Richter, fo wie ihre etwa jutückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer, hierdurch aufgefordert, fich ſpäteſtens in dem am 14ten Auguſt 1843 
an ordentlicher Gerichtsſtätte anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls jene für todt erflätt, 
ud diefe von der Erbfolge werden ausgeſchloſſen werben. 


Striegau, den 26. October 1842. Königliches Land + und Etadt - Gericht. 
(387) Proclama. Alle diejenigen, welde an die auf ver Mühlenbefigung Rr.57 


des Wanowiger Ruftical- Hypothefenbudes Rubrica IH. Nro. 1 ex decreto vom 2iften 
Zuni 1788 für die Hohndorffer Walfen + Eaffen » Vorfteher eingetragene Forderung per 200 Rthlr. 
und bad darüber ausgeftellte und angeblid verloren gegangene Inftirument vom 2dften April 
1777, als Eigenthümer, Eefftonarien, Pfand » oder fonftige Briefs-Inhaber, Anſprüche zu mas 
hen haben, werben hierdurch aufgeforbert, bis zu dem, fpäteftens in dem auf 

den 11ten Mär; 1843 Vormittag um 11 Uhr 
in der Gerichts-Canzlei zu Leobſchütz angefegten Termine, ihre Anſprüche geltend zu maden, 
widrigenfalls fie aller Anfprüde an dieſe Forderung für verluflig erflärt, das Juftrument ans 
nullirt und die Forderung felbjt gelöfdyt werben wird. 

Leobfhüg, den 27. November 11842. ; 
Das Patrimonials,Grrihts » Amt über Wanowitz. 





(388) Edictal-Citation. Don dem unterzeichneten Königlichen Ober: Lanbed- 
Gericht, ift über den Nachlaß ter am 5ten Auguft 1841 zu Lublinig verftorbenen, verwittwe⸗ 
ten Bergridyter Johanne, Louife Gräber, gebornen Pratſch, am 29ften November c. der 
erbfchafttiche Liquidationd » Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nacdweifung 
der Anfprüche aller etwaigen unbefannten Gläubiger, auf 
ben I5ten März; 1843 Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandes : Geridyts : Neferendarius Habel angefegt worden. Diefe Gläubiger 
werben baber hierturd aufgefordert, fidy bis zum Termine ſchriftlich, in vemfelben aber perſön⸗ 
lich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim. Mangel ver Bekanntſchaft, 
bie Herren Juftiz- Commiffarien Klapper, Schmidt, Glagelund Juſtiz-Rath Stödel J. 
vorgefchlagen werben, zu melden, ihre Forberungen , die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und bie etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden 
werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an bad» 
jenige, was nach Befrievigiiug der fid) meldenden Gläubiger von ber no noch übrig bleiben 
nöchte, — werden. Ratibor, den 29. November 1842. 


Köonigliches Ober-Landes-Gericht. 293 





(389) 
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(389) Edictal-Ladung. Auf Antrag ver unten benannten Grtrahenten, werben 
die nachftehend verzeichneten Schleſiſchen Pfandbriefe zum Zweck ter gänzlicyen Amortifation der— 
felben nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. 1, Ti. 5l, 8.126, 127 hie— 
mit Öffehtlih aufgeboten, und bie etwanigen unbelaunten Inhaber verfelben daher aufgefordert, 
mit ihren Anfprüchen taran bis zum Zind- Termine Johannis 1843, ſpäteſtens aber in 
dem auf den Sten Auguft 1843 Vormittag um 10 Uhr anberaumten Präjndicial-Ter— 
mine in unjerem Gaffen » Zimmer hiefelbft ſich zu melven ; wirrigenfalls gedachte Pfandbriefe durch 
richterlichen Spruch gänzlich amortifirt, in ben Landſchafts-Regiſtern und Hypothefenbüchern ge: 
löſcht, und wenn felbige ſpäterhin auch wieder zum Vorſchein kommen follten, dennoch durch 
irgend einige Zahlung an Gapitul oder Zinfen nicht honorirt, vielmehr ten rtrahenten tes 
Aufgebotes an die Stelle ver alfo amortifirten, neue Pfanpbriefe werden audgefertiget, und 
ausgereiht werten. 

Benennung der aufgebotenen Nfandbriefe und der Frtrahenten des Mufgebots : 

I. ver von dem Ganzliften Kindler im Jahre 1806 vergrabene, bei der Ansgrabung 
fhabhaft und unfenntlich befundene Pfandbrief Käntden S. J. Nro. 37 à 20 Rehtr, 
Grtrabenten: tie Erben ver verehelicht gewefenen Canzliſt Kindler, nachmals verehe: 
licht geweienen Rendant Rösler bier; 

II. ver dem Rittmeifter von Blum im Jahre 1834 zu Cofel durch gewaltfamen Ein— 
bruch entwendete Pfandbrief Paulsdorf O.S. Nro. 27 a 100 Rihlr. Grtrabent ; 
der Rittmeitter a. D. von Blum zu Friedeberg a. Q.; 

II. ver aus dem gerichtlichen Depofital: Gelaffe zu Neuguth bei Polhvig, am 2ten Januar 
1833 durch gewaltfamen Einbruch entwentete, zur Organift Nogtihen Mündelmaſſe 
gehörig gewefene, von tem Gericyts: Aınte der Heinzenburger Güter außer Curs ges 
febte Pfandbrief Zabrze N.Gr. Nro. 428 a 40 Rthlr. Ertrahent : das Gerichts— 
Amt ver Heinzenburger Güter; 

IV. tie aus dem Nachlaſſe des verftorbenen Proviant Amts-Conttoleurs Tſchitne zu 
Neiſſe am 26ſten oder 2Tften Iuni 1838 abhanden gefommenen Pianpbriefe: Peter: 
witz und Neutorf S. J. Nro. 110 à 100 Rthlr. — Pohlom O.S. Nro. 21 a 100 Rıblr.— 
Schönberg ıc. Goerl. Nro. 101 a 200 Rthlr. rirahentin: vie Erbin des ac. 
Tſchirne, verwittwete Hauptmann Walter zu Magdeburg ; 

V. die dem Leder» Fabrifanten 3. Händler zu Gleiwig in der Nacht vom 24ſten zum 
25ften Juli 1838 durch gewaltfamen Einbruch entwendeten Pfandbriefe: Gräferei N.Gr. 
Nro. 41 à 200 Rthle. — Hertwigswalde N-Gr. Nro. 271 à 30 Rthlr. — Ujeſt 
N.Gr. Nro. 113 a 60 Rtihirt. — Groß: Peterwig O. M. Nro.36 A 500 Rthtr: 
Extrahent: Leder» Fabrifant Händler zu Gleiwitz; 

VE tie ver vermittweten Inwohner Kühn zu Bärsdorf bei Hainan in der Naht vom 


Ten Diten Mai 1839 durch gewaltfamen Einbruch entwendeten ——— 
eins 


Klein » Kioven G.S.,Nro, 26 a 200 Rthlr. — Vorwarten O.S. Nro, 12a 130 Rthle, 
Ertrabentin : Die verwittwete Kühn zu Bärddorf; 

VI. die vem Gutspächter Klahr in Pofen am 22jten Juni 1839 entwendeten Pfand 
briefe: Würgshalbendorf S. J. Nro.51 à 20 Rthlr. — Nicoline O.S. Nro. 80 
a 20 Rthle. — Grüben N.Gr. Nro. 144 a 20 Rthlt. — Grtrahent: ver Guts— 
päcter Klahr zu Goftfowo bei Görden; 

VIII. die dem Förſter Jähnel zu Schnellenvorf bei Falkenberg, in ver Nacht vom 16ten 
zum 17ten September 1839 durch gewaltfamen Einbruch entwendeten Pfanbbriefe ; 
Prittag G.S. Nro. 7 4 850 Rthlr. — Schmarſe G.S. Nro. 137 & 300 Rthlr. — 
Merzdorf B. B. Nro. 35 4 50 Rthlt. — Ertrahent : der Förfter Jähmel zu 
Schnellendorf; 

IX. ver dem Juſtitiar Hertel aus Leobſchütz auf einer Reiſe von Branis nad) Leobſchütz 
am Gten Detober 1839 verloren gegangene Pfandbrief Alt» Schönau S. J. Nro. 158 
a 50 Rthlr. — Ertrabent: ver Juftitiar Hertel zu Leobſchütz; 

X. vie aus dem Nachlaſſe des am 24ſten October 1839 verſtorbenen Dienſtknechts Röſs— 
fer aus — bei Löwenberg, abhanden gefommenen Pfandbriefe: Anthl. = Langs 
beinersvorf G.S. Nro. 59 a 100 Rihlr. — Nedylau G.S. Nro. 45 a 100 Rthlr. 
— Zilfewig O.S. Nro. 273 a 100 Rthlt. — Ober-Laſſoth N.Gr. Nro. 163 
a 200 Rthle,, — Leippa Goerl. Nro. 150 a 100 Rihlr. — Gptrahenten : bie 
Erben bed Dienftfnechts Rösler 

Breslau, am 6. December 1842, Schleſiſche General» Landihafts s Direction. 


(390) Öffentlihe Ladung. In Sachen bes hiefigen Schneidermeiſtets Touns 
dorf, wider den Wirthſchafts-Amtmann Ulrich, zulegt in Klein» Neudorf, Grottfauer Kreis 
ſes, wird legterer zur Beantwortung der Klage wegen 4 Rthlr. 14 fgr. 3 pf. Arbeitslohn für 
gefertigte Stleider und 27 Egr. Porto und Drudfoften, zum Termine 

den ten April 1843 Vormittag um 11 Uhr 
auf das biefige Stadt» Geridyt, unter Androhung des weitern Verfahrens in contumaciam 
geladen. Grottfau, ben 12. December 1842, Königl. Lands und Stadt» Gericht. 


391) — Aufgebot. Won dem unterzeichneten Gericht werben alle unbefannnte Real- 
Prätefidenten der Niederhutrwaider- Fleifchdanf Nr. 37 zu Neiſſe, und ver dazu gnehörenten 
Ländereien bierdurd öffentlich aufgeforkert, ihre Anſprüche an viefe Realitäten innerhalb dreier 
Monate, fpäteftens aber in vem, - 
am Iften Mai 1843 Bormittag um 10 Uhr 

vor. dem Herru Neferendar Chriſſt im Inftructions+ Zimmer des unterzeichneten Gerichts ans 
beraumten Termine entweder perjönlich, ober durch gehörig bevollmächtigte und informirte Stell» 
vertreter aus der Zahl der hiefigen Juſtiz-Commiſſatien, wozu bei etwaiger Unbekanniſchaft die 


Juſtiz⸗ 
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Juſtij Gummiffarien Eirves, & hol; und Hennig vorgefchlagen werben, anzubringen und 
zu beſcheinigen. 

Die Ausbleibenden aber werben aller ihrer etwaigen Neal: Anfprüche an bie obengenannte 
Beſihung für verluſtig erllärt, und es wird ihnen gegen dieſelbe und deren bekannte Inha— 
ber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Neiffe, ven 29. December 1842. Königliches Fürftenthums » Gericht. 





(392) Aufgebot. Bon dem unterzeichneten Königlichen Stadt-Gericht werden hier 
mit aufgeboten: 
I. das Juftrument vom 17ten November 1835 refp. I1ten Februar 1836 über 16 Rthlr. 

5 fgr. 3 pf., weldye der Kaufmann Kupfa auf tem Hauje Nr. 65 zu Bauerwig 

für ven Kaufmann Joſeph Polfo Rubr, IH. Nro. 16 ex decreto 19ten de 
bruar 1836 hat eintragen laffen ; 

I. nadjftchende, auf dem sub Nro. 204 ju Bauerwit gelegenen Haufe der Marianne, 
verehel. Philipp sub Rubr. II. eingetragenen Poſten: 

a. 33 Rıblr. 8 gör., welche den 10ten Januar, 1768 von Franz Dimmelfchen 
Erben Vermögen auf mugiftratualiihen Gonfens- aufgenommen wurden; 

b. 40 Rthlr., welche anno 1774 den I1ften December ver damalige Befiger Flos 
rian Richter an Waifen und der Marina Grötſchelin gehörigen Capital 

‚ auf magiftratualiidye Verfiherung aufgenommen; 

c. 80 Rthlr., weldye verjelbe ven 2dften Juli 1777 auf magiſtratualiſchen Conſens 
vom biefigen Hospital auf 5 pCt. entlehnt hat; 

d. 162 Rthtr. 20 gGr. over 203 Thaler Schleſiſch 19 Wor. 6 Hl., welde laut 
Schuld-Inſtrument d. d. 14ten Januar 1791 aus der hiefigen Generals Wai- 
fens Depofiten « Caſſe erborgt und ex deereto ben 18ten ejd. m. et a, ein 
getragen worden find; 

e. Gaution von 340 Rthlr., welche anno 1756 ven 14ten September für den 
Gleiwiger Acciſe- und Zoll: Einnehmer Debh mie, und 

f. eine Gaution von 80 Rthir., welche ven Löten December für ven Floriau Grohs 
mann pro Pfarrircen » Gelder beftellt worden ift; 

III. das Inftrument von 40 Rthlr. oder 50 Rthlr. Schleſiſch d. d. Katfcher ven fen 
Mai 1803 von dem Jacob Mrafek für den Mathes Maißner ausgeftellt und 
eingetragen auf ber Realität Nr. 33 zu Katſcher Rubr. IH. Nro. 2; 

IV. das Inftrument über 100 Rthlr., welde für ven Benjamin Nietſch ex decreto 
den 2ten März 1810 eingetragen und ein Theil ver sub Nro. 19 zu Lehns Lan 
genau Rubr. IH. Nro. 6 eingetragenen 500 Rthlr. find; 

V. vas Inſtrument vom 12ten April 1808 über 300 Rıhlr., eingetragen auf der Stelle 

des 


des Ezechiel Borscz zu Dembowa Nr. 37 Rubr. II. Nro. 1, erborgt vun der 
Vormundihaft ver Hochgeladen ſchen Kinder zu Gofel. 

Alle unbekannte Neal: Prätendeuten, die legten Inhaber der zu löſchenden Poften, deren 
Erben, Gejfionarien , oder jonftige Brief- Inhaber werden zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf 
den 26ften Mai ec. Vormittag um 10 Uhr hierfelbft, unter der Warnung vorgelaven, daß 
vie Ausbleibenden mit ihren Neal Anfprücden präcupirt, ihnen ein ewiges Stillfhweigeu auf 
erlegt, tie verloren gegangenen Injtrumente für amortifirt erflärt, an deren Stelle joweit es 
nöthig, neue ausgefertigt und bie betreffenden Boten gelöſcht werden ſollen. 

Bauerwitz, ben 7. Januar 1842. 

Königliches Gericht ver Städte Banerwig und Katfcher. 





(393) Grictal-Citation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Ober: Landes - Ger 
riche, ift über ten Nachlaß tes zu Oppeln am Sten März 1842 verftorbenen Negierungss 
Ganzliiten Beyer, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet und ein 
Termin zur Anmeldung und Nadweifung ver Anſprüche aller etwaigen unbefannten Gläubiger, 
auf den 30ſten Mir; 1943 Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandes + Gerichts -Neferendarius Gutmann angefegt worden. Dieſe Gläus 
biger werben daher hierdurch aufgefordert, fih bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber 
perfönlich, over durch geſchlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel ver Be: 
fannifhaft tie Herren Juftiz Commiffarien Burow, Schmidt, Liebich und Glagel vor: 
gefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben ans 
zugeben, und die etwa vorhandenen jehriftlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Ausbleibenven werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von ver 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen. 

Ratibor, ven 4. Februar 1843. Koͤnigliches Ober» Landes - Gericht. 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(394) Auction. Mehrere abgepfündete Sachen und Effecten, ale: 
Meubels, Bücher, Kleidungsſtücke, Leibwäſche, Silbergeidirre, Vieh-Corpora, Ww 
gen, Pflüge und Eggen, 
follen in termino den 28ften, 29ften und 30ſten März d. 3. fräb von 9 Uhr ab, 
vor dem biefigen Rathhauſe an den Meifte und Beftbietenden gegen gleich baate Bezahlung 
verfauft werten. Krappig, den 21. November 18412, Königl. Stadt: Gericht, 





(395) 


ne 
; 
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95) Eichen-⸗Berkauf. “Im fogenannten Dberwalde "des hiefigen Königlichen 
Forſt⸗Reviers, follen 
Montag den 27ften Februar d. J. 
eirca 50 Stüd alte Eichen, gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend, einzeln auf dem Stamme 
verkauft werden. 

Sämmtliche Eichen enthalten, ohne Stöde, p. p. 150 Klaftern Holz, und find zur 
Hälfte entwerer rorhfaul oder abftäntig. — ; 

Die Verfammlung der Herren Käufer findet Vormittags im hieftger Arrenbe ftatt. Um 
10 Uhr beginnt die Licitation an Drt und Stelle, — 

Die Berfaufs- Bedingungen werden im Termine vorgelegi. — Als am wichtigſten gehört 
hierher, daß circa Y, der Eichen bis zum 20ften März ce. eingefchlagen und fortgeräumt 
feyn müffen. Poppelau, den 12, Februar 1843. 

Der Königliche Oberförſter. Echulk. 


(396) Die Herrfchaft Krappig hat nah der Schur: 
270 Stud Mutter- Schafe, und 
220 Stud Echöpie, 
letztere ald Wolleträger im gefunden Zuftano, von allen erblichen Fehlern brfreit, zum Verfauf. 


397) . Auf ven Jacobsdorfer Gütern, Kreis Falkenberg, find 40,000 Dadyziegeln zu 
verfaufen; desgleichen kann ſich daſelbſt cin tüchtiger Schaafmeifter melven; auch wird daſelbſt 
Kieferjaamen zu faufen gefucht. 





Verpachtungen. 


(398) Befanntmadung. Der im Polniſch-Wartenberger Kreije belegene, zur Ga: 
thetral- Kirche ad St. Joannem zu Breslau gehörige Tſcheſchnet Hald, beftchend aus ven 
Vorwerken Tihefhen, Conradau und Tſcheſchenhammer, foll vom 24ften Juni 1843 bis das 
bin 1858, aljo auf fünfzehn hinter einander folgenne Jahre, im Wege des Meiftgebots ver 
pachtet werben. 
Der Flächen » Inhalt ſämmtlicher Pachtgrundſtücke beträgt: 
1,241 Morgen 95 [IRuthen Aderland; 


627 „ 194 „Wieſen; 
23 „ 189 „  Gärte; 
51 „ 106 „ Dutung; 
18 5 RR „ Oräferei; 


26 946 Mor: 
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* Morgen 130 DRuthen Teiland ie F 


* 42 „Lehden. 
aufammen, 8, 168 Morgen 62 Muthen. 


Außerdem iſt mit dieſer Pacht verbunden, eine Bier-Brauerei, Brandtwein ⸗ Brennerei, 


Clegtere mit einem Piltoriusfden Dampf» Apparat verfehen ) Ziegelei und Bleidye. 

Zu diefer Pachtung ift ein Termin auf, den 22ften März d, 9. Vormittag um 10 Uhr 
indem Local, Eines Hochwürdigen Bisthumsd + Eapitular» Vicariat - Amtes auf dem Dom hier 
felbft angefegt, und es werben wantiensfübige und landwirthſchaftlich-verſtändige Pachtluſtige 
eingeladen, ſich in biefem Termine einzufinden, ihre Zahlungsfähigfeit darzuthun und ihre Ge» 
bote abzugeben, wobei ‚die Auswahl unter, „ben drei meiftbietenden Pacht » Bewerbern dem Ber 
pächter vorbehalten wird. 

Die drei Meiftbietenden find bis zur erfolgten Genehmigung an ihr Gebot gebunden. 
Die Verpachtungs-Bedingungen nebſt dem Anfclage, find in dem genannten Local zur 
Einfiht ausgelegt, fo wie aud verfügt worben ift,- daß die Pachtluſtigen Die zu verpachtenden 
Grundſtücke zu Tſcheſchen beim dortigen Ober» Amtmann. Herm Ulbrich, und bei dem Ober— 
förfter Herrn Riſchka zu Gonradau im Augenschein nehmen fönnen. 
Dom Breslau, den 31. Januar 1843, 
Gapitul des hohen Domftifts ad St. Joannem. 





(399) Befanntmadhung. Das hiefige ftäptifhe Brau-Urbar, wird in einem, 
auf den 16ten Mai d. I. Vormittag um 10 Uhr anftehenden Termine, auf anderweitige 
prei Jahre vom Iften Januar 1844 ab, an den Meiftbietenden verpachtet. Die Berpachtungs- 
Bedingungen können Bei uns eingefehen "werden. 
Patſchkau, den 10. Februar 1833. j om Der Magiftrat. 
(pen, 
Berdingungen. 


(400) BansPBerdingung. Es foll ver Neuban eines Holzfchuppens nebft Schwarze 
und Federviehſtällen und Adtritt für das Königliche Oberförfter « Erabliffement zu. Dambrowfa, 
veranfchlagt incl Holz zu 683 Nthlr. 24 ſgr. 1 pf., Öffentlih an den Mindeſtfordernden vers 
dungen werben. Es ift hierzu ein Licitations » Termin auf Montag den 2T,ften Februar 
e. a. des Morgens von 10 bis 12 Ubr in der Ganzlei..der Rn. Dberförfterei daſelbſt 
anberaumt. 
Gautionsfähige Entrepreneure werben hierzu eingeladen, 
Koften » Anfhlag, Zeihnung und Bedingungen werden im Termine vorgelegt werben. 
Greugburg, den 13. Bebruar 1843. Der Königl, Baus Infpeetor. Beckmann. 


Be 
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Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


(401) Befanntmahung Der Nachlaß des Vice-Dechanis und Stadt + Pfarrer 
dtanz Renmann hierjelbft, wird in drei Monaten vertheilt werben. 
Bauewig, den 12. Januar 1843, Der Teftamentd = Erecutor. 


Königlicher Juſtiz-Rath. Wodichjka. 





(402) Befanntmadhung. Die bevorftchende Theilung des Handelsmann Löbel 
Wolfſchen Rachlaſſes, wird ſämmtlichen Nachlaßgläubigern nadh'Worfchrift der 88. 137 und 
138, Tit. 17, TELT. A. L. R. bekannt gemadıt. 

Meisfretiham, den 24. Januar 1843. Königliches Lands» und Stadt » Gericht. 


(403) Befanntmahung. Der von und unterm 19ten Desember v. J. öffentlich 
aufgerufene Pſandbrief: \ 
Hönigern, Eaabe ıc. B. B. Nro. 49 à 600 Rihlr., 
if neuerdings wieder aufgefunden worden, was hiermit zur Herftellung des Umlaufs teffelben 
befarnt gemadyt wird. Breslau, den 8. Februar 1843. 
Schleſiſche General: Lanticafts » Direction, 


(404) Befanntmahung. Durch eine Conceſſion der Königliben Hochlöblichen Res 
gierung zu Dppeln, bin id) ermächtiget, außergerichtliche, ſchriftliche Auffäge jeder Art anzufer-, 
tigen. — Ich erlaube mir demnach Ein Hochverehrtes Publicun auf mein Geſchäfts-Comptoit 
aufmerffam zu machen, und mich zu geneigten Aufträgen zu empfehlen. 
Beuthen D. S., den 10. Februar 1843. 
Zafrzowsfi, Stadt: Eeeretair und Echiebemaun. 





(405) Bei Weishäuser in Oppeln hat so eben die Presse verlassen : 
kLEMENTARZ DO CZYTANIA 
DLA SZEKOE MIEJSKICH I WIEJSKICH ULOZONY, 
praez J. GRUCHLA, Rektora Choru i Nauczyciela szkoly katolickiej w Rybniku. 


Ein Exemplar 3 Syr., swölf Exemplare 1 Ritlir. ' 


(406) Die Pflege der Bfutegel 
überreiht dem Geh. Staats-Minifter Eihhorn Exc. zu Berlin von E. Sam 
berger, Apothefer Ifter Klaffe zur Zeit in Greiburg in Schl. 
Vieljährige Foftipielige Verſuche, haben mid zu dem Refultate geführt, bie — 


— 12 — 


Blutegel nad) dem Gejunpheitd» und Kranfheits - Zuftande, von. weldden-nur felten die Bor 
räthe ver Verkäufer frei find, zu beftimmen, und bieje, fo Wie auch bie gefogenen,, den ges 
funten glei; brauchbar zu machen — insbefonvere aber, das Gingehen der Egel, nad) einer, 
ſchon ſeit ſechs Jahren völlig bewährten Methode zu verhüten. Preis 1 Rıhir. 15 fgr., nur 
beim Berfaffer zu haben. 





(407) Höchſt widhtige Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Condis 
toren, Kaufleute uw. ſ. w. Die erprobte fehr deutliche practifhe Anmeifung zur Unfertis 
gung einer in England ganz neu erfundenen trodnen Kunfthefe over Bärme, welche ohne 
Betrieb einer Brennerei in jedem Local und in jeder Quantität von jedem felbft ſehr billig ges 
fertigt werden kann, fFräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirft, und felbft im heißeften 
Sommer ſich Monate fang hält, ift gegen portofreie Einſendung von 3 Thlr. Pr. Ert. (vor 
behaltlicy der Geheimhaltung) nur allein bei dem Linterzeichneten zu haben. 

Schultz, Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker » Vereins 

im nördlichen Deutfdyland, neue Friedrichstraße Nr. 3 in Berlin, 


(408) Bekanntmachung. Die Dipofitals Gefhhäfte werden bei dem unterzeichneten 
Gericht, am Dienftage nad) dem Liten und Töten eines jeden Monats bearbeitet, was zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht wird. Myslowig, ven 15. Januar 1843. 


Gerichts-Amt der Herrihaft Moslowig und Kattowig. 


(409) Bekanntmachung. Dem Bublico wird hierdurch befannt gemacht, daß bei 
den Gerichts » Nemtern Iyrewa," Dzieſchowitz und Chorulfa, die Depoittal- Tage im Laufe die— 
ſes Jahres, am 24ften. Fehrkar, 31ſten März, 28ſten April, 26ften Mai, 30ften Juni, 
28ften Jult, 31ſten Augüſt,“ 29ften September, 27ſten October, 30ſten November und 29ſten 
December, jedesmal Nachmittag um 3 Uhr in loco Zyrowa abgehalten werden. Wer etwas 
ind Depofitum einzuzablen, over aus demſelben zu erhalten hat, muß feinen diesfälligen Ans 
trag’ wenigſtens act Tage vor dem Depofttal- Tage bei dem betreffenden Gericht formiren, 
Gleichzeitig wird es zur Kenntniß gebracht, daß zu Depofitarien, der gedachten Gerichts « Amter: 

1) der Oberförſter Alırod als Iſter Gurator, 

2) der Juftitiarius Peſchke als Ilter Eurator, 

3) der Rentmeifter Zupiga ald Nendant, 
fowohl beim Judicial⸗ als Pupillar» Depofiterio erwählt und verpflichtet worden find; Zube 
lungen, weldye nicht an bie drei Perfonen zugleid) erfolgen, fird ungültig. 
Zyrowa, den 23. Januar 1843, Der Juſtitiarius. Peſchke. 














Die Infertions: Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts Blatt 


der Königlichen Hegierung zu Oppein. 
Stülg. 
Dppeln, den 288% Februar 1843, 


Allgemeine Gefegfammlung. 


.K 3 enthaͤlt: En X. E 
(AK 2321.) Allerhöchfte Gabinets= Order vom 23fteu December 1842, die Ausdehnung 
ber milbernden Beftimmungen ber Drder vom 28ften October 1836. zu 
bem $.22 des Stempel: Gefeges vom 7ten März 1822 auf Verträge, 
welche zmwifchen einer unmittelbaren oder mittelbaren Staats » Behörde und 
einer Privat Perfon abgeſchloſſen find, betreffend. 

(JE 2322.) Allerhöchſte Cabinets-Order vom Aten Januar 1843, über die Berechnung 
der Ausfertigungs = Gebühren bei ben Land» und Handels : Gerichts : Se- 
eretariaten, in dem zum Bezirke des Rheinifchen Appellations = Gerichtös 
bofes gehörigen Theile des Herzogthums Berg. 

(A 2323.) Allerböchſte Cabinets-Order vom 2ten Februar 1843, über die Verviel⸗ 
fältigung, Feilbaltung und Verbreitung von Garricaturen, Zerr- ober 
Spottbilbera. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 








Das Königliche Minifterium der Geiftlichen, Unterrichtd = und Medicinals Ungelegenheiten + 37. 
bat mittelft Gircular= Referipts vom 19ten Januar d. 3., in Betreff der Zuftändigkeit Betr. bie Zuftäns 
eines Pfarrers zur Trauung einer Frauensperſon, bie beftehenden biesfälligen Vorſchtif— in 
tm dahin zu erläutern befunden, daß für die Fälle, wo die Zuftändigfeit eines Pfar⸗ zrauung einer 
md zur Trauung einer Frauensperfon nicht etwa aus der, nah $. 275, Titel 11, Kraumsperfon. 
Ih. II. des Allgemeinen Land: Rechts durch den Gefindedienft begründeten Paro- 
dial⸗Angehörigkeit folgt, fondern nad $. 260 ibid. auf den ordentliken Wohnfig ber 
Braut zurüdgeführt werden muß, folgende Verſchiedenheiten fich ergeben: 

9 1) Minos 
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le u; 

1) Minorenne, unter väterficher Gewalt ober unter Vormundſchaft ftehende 
Frauensperfonen, können nur „burndndie- Heirath felbft oder durch fürmliche Aus- 
wanderung ihren geſetzlichen Wohnſih am letzten Wohnorte ihrer Eltern verän- 
dern, und gebührt daher die Trauung berfelben nah $.435, Tit. 11, Thl. IL 
bes Allgem. Landrechts dem Pfarrer dieſes geſetzlichen Wohnfiges auch bann, 
wenn die Braut ſchon vor ber Hochzeit mit Bewilligung ihrer Eltern oder Vors 
münder an ben Wohnort ihres Bräutigams verzogen ift. 

2) Großjährige, unter väterliber Gewalt ftehende Frauensperſonen, Fünnen 
dagegen mit Bemilligung ihres Waters, und großjährige feiner väterlichen Ges 
walt unterworfene Frauensperfonen, nad alleiniger Willens: Beftimmung ihren 
urfprüngichen Wohnſitz vor der Hochzeit verändern, und nah Mafgabe bes 
Circular » Referipts vom 23ften September 1819 (v. Kampg Annalen Band III. 
Seite 923) von dem Pfarrer des neuen Wohnfiges getraut werben. 

Hiernach ift von den Herren Geiftlihen unferd Verwaltungs = Bezirks in vorkom⸗ 


menden Fällen zu verfahren. Dppeln den 9. Februar 1843, 
— 


ws. Da der Hebeftelle zu Gorzalkowig, ih Pleſſer Kreife, die Befugniß eines Neben: Zoll 
zero fg: Ein Amtes erfter Klaffe beigelegt ift, fo kann ber Eintrieb des nicht pobolifhen Rind⸗ 
re nn viehes (gewöhnlichen Landviehes ) nunmehr aud über das Neben: Zoll» Amt Goczalkos 
Rebenszons wih geftattet werden, wobei aber bie Worfchriften der Verordnung vom 27flen März 
Amt Goczalko⸗ 1836 unabmweichbar zu beobachten find, insbefondere der Einlaß nur nady vorgängiger 
witz. Ermittelung des Geſundheits zuſtandes und bes Umſtandes, daß das zur Einbringung ans 
gemeldete Hornvieh wirklich Fein Steppenvieh ifl, ober zur pobolifhen Race nicht ge= 
bört, durdy die dazu beftellten Sachkundigen gegen Berichtigung ber angeordneten Revi— 
fions » Gefälle, bewilligt werden darf. Oppeln, ben 14. Februar 1843. 
39. Wie Alterhöchfte Cabinets-Drder vom äten Mai 1809, ben verbotenen Anfauf von 
Betr. Erinne- Gegenftänden der Echiffsladungen von ben Schiffern felbft betreffend, in melde Ca— 


nc Bes thegorie auch namentlid das Salz gehört, wird durch nachſtehenden, wörtli» 
Rände en chen Abdrud wieder in Erinnerung gebradt: 

„S&iffstabungen „Es ift bemerkt worden, daß die nod immer häufig vorkommenden Beraubun- 

\d von den Schiffern gen der Salz» Transporte von Seiten ber Schiffer dadurch begünftigt. werben, 

zu erkaufen. daß bie Bewohner der Ufer-Gegenden fi zur Abnahme bes veruntreuten Sals 


zes willig finden. 

Zur Steuerung dieſer Veruntreuungen finden wir und daher veranlaft, hiers 
mit diejenigen Beftimmungen in Erinnerung und zur allgemeinen Kenntnif zu 
bringen, welche megen des Ankaufs des Getreides und anderer gewöhnlichen 
Stiffslabungen bereits uuterm Sten Mai 1809 erlaffen worden find. 

Da 
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Da bie Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute Ladung ver: 
untreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, 
damit fie das alsdann fich ergebende Mebergewicht unter dem Namen von lieber: 
kahn oder Eprott verfaufen Eönnen, fo wird Folgendes verordnet: 


Was der Schiffer von feiner Labung ‚veruntreut, ift in ber Negel als geſtoh— 
fen zu betrachten. lan 
a 

Beſonders gilt dies in dem Falle, wenn der Schiffer ben Getreide» und ähn- 
lihen Ladungen durch Anfeuchtungen ein Uebergewicht zu verfchaffen fucht, ober 
biefes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann ben, das 
beitimmte Gewicht überfteigenden Theil ber Ladung unter dein Namen von Sprott, 
Weberfahn, verfauft. 

‘. ‚8. 

Wer den Schiffern oder den Schiffsfnechten von der Ladung ber Kähne oder 
Stromſchiffe wifjentlih etwas abfauft, wird, mie ein Diebehehler, dem Diebe 
gleich geachtet und geſtraft. U. L. M. Theil I., Titel 20, $. 1258. 

§. 4. 

Da Schiffer in der Negel nicht für Getreide ober Holzbändler, oder Land: 
wirthe, Kaufleute ober Krämer gehalten werden fönnen, fo ift auch ber als ein 
Dieböhehler anzufehen, welcher unbefannten Schiffern oder Schiffsknechten, Ge: 
treide, Heu, Holz, Salz, Kaufmanns: Waaren und andere gewöhnliche Schiffe: 
ladbungen abfauft, wenn auch biefe Sachen fich aufer dem Kahne befinden. 

3. 


Auch der, weldyer weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz-, Garten⸗ 
und Felbfrüchte anbaut, wird dort wegen bes Ankaufs folder Sachen von dem 
Schiffer, nur alsdann entfhuldigt, wenn die übrigen Umftände bes Kaufs an 
ber einen und des Verkaufs an ber andern Seite Feinen gegründeten Verdacht 
erregen können. 

Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 


(L. S.) (98. ) Friedrich Wilhelm. 


Die Landräthlien Aemter der, an ber Weichjel, Oder und Klodnig belegenen Kreife, 
fo, wie die Magifträte und Orts : Behörden ber Städte und Communen, bei denen bieje 
ſchiffbaren Waffer - Communicationen vorbeigehen, werben daher wiederholt angemiefen, ben 
Inhalt der gegenwärtigen Bekanntmachung den Anwohnern der vorgedadhten Strom: Ge: 
genden ernjtlih einjujchärfen, und fie in Bezug auf ben vorliegenden Gegenftand nicht 
nur im Allgemeinen zu vermwarnen, fondern ihnen insbefondere den Salzanfauf von Trans: 


portſchiffen, bei Vermeidung ftrenger gefegliher Ahndung, zu unterfagen. Ueberhaupt 
9 


wer⸗ 
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werben bie vorgebachten Behörden angewieſen, auf den Verkehr ber Mannfchaft ber mit 
Salz beladenen Schiffsgefäße, gefhärfte Aufmerffamfeit zu richten, und etwanige Wahrs 
nehmungen von Weberfchreitung ber . vorftehend enthaltenen Vorfhriften, fofort der Pro— 
vinzial= Steuer= Behörde zur Einleitung bes weitern Verfahrens anzuzeigen. 
10. Oppeln, ben: 18, Februar 1843, 3 
gu — Di: Stelle des Kreis: Chirurgus zu Ratibor, ift erledigt. Zur MWiederbefegung berfel- 
zu Ratibor ers ben Fönnen ſich diejenigen Wundaͤrzte erfier Klaffe, welche zugleich als Geburtöhelfer 
Icdigte Kreis befähigt, in der forenfifchen Prüfung beftanden und ber polniſchen Sprache völlig mäch— 
Ghirurgenftelle. tig find, mit Einreichung ihrer Fähigkeits: Zeugniffe und ihrer Lebensſchilderung, bei 
uns längftens binnen ſechs Wochen bewerben, Oppeln, ben 20. Februar 1843. 
ge Dem Publicum wird befannt gemacht, daß der, für Dber-Glogau in dem Kalender 
Stogau, durch einen Drudjehler zum sten Juni d. J., als zum erſten Pfingftfeiertage, ange: 
Fündigte fogenannte Peter = Pauls Jahrmarkt, erft den Aten Juli c. abgehalten werden 
wird. Oppeln, ben 11. Februar 1843. 








Bermägtnif. Der zu Gleiwitz verftorbene Kaufmann Joſeph Blumenreih, hat in feinem Teſta⸗ 
mente angeordnet, daß 20 Jahre lang, alljährlih zwei Thaler an chriſtliche Hausarme 
in Gleiwitz vertheilt werden follen. Dppeln, ben 16. Februar 1843.  - 





Geſchent. Zu den in Stück 6 des diesjährigen Amtsblatts aufgeführten, der evangeliſchen Kirche 
in Zarnowig zu Theil gewordenen Gefchenten , kömmt noch eine dur freiwillige Bei- 
träge ber Gemeinde zujammengebradhte Summe von 500 Rthlr. zur maffiven Bedachung 
des Pfarrhaufes. Oppeln, den 18. Februar 1843. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Gerichts in Breslau. 


M 4. — — 
Betr. den Zu⸗ Nadhſtehendes Juſtiz-Miniſterial-Reſcript: 
ſtand der Ge Juſtiz-Miniſterium BVerlin, ben 25. Januar 1843, 
fängniffe dei den Journal Mr. I. 266. Un 
—— das Königl. Ober-Landes-Gericht zu Breslau, 


Dem Königlichen Ober-Landes-Gericht wird auf den Bericht bed Criminal—⸗ 
Senats des Collegiums vom 13ten d. Mis., den Zuftand der Gefängniffe der Pas 
trimonial= Gerichte betreffend, Folgendes eröffnet: 

Wenn Patrimonials Gerichtsherren nicht ſelbſt für gehörig eingerichtete Ge— 
füngniffe am ige des Gerichts geforgt haben, und in Gemäßheit der Aller- 
| böd- 


— MM — 


höchſten Cabinets⸗Order vom 10ten September 1842 ( Gef.-Samml. S. 249) 
von ber Erbauung neuer Gefängniſſe dispenfirt find, fo müffen fie den Nady: 
weis führen, daß fie diejenigen Veranftaltungen getroffen haben, welche die eben- 
gedachte Ullerböhfte Order vorfhreibt. 

Diefer Nachweis ift nicht für geführt zu erachten, wenn die Patrimonialr 
Gerichtsherren mit einer benachbarten Stadt» Commune ein nur mündliches, folg- 
lich nicht rechtsverbindliches Abkommen über die Aufnahme der Gefangenen 
aus ber Jurisdiction ihres Gerichts: Amts in die ftädtifchen Gefängniffe getrof: 
fen haben. Vielmehr bat das Collegium darauf zu beftehen, daß diefe Auf 
nahme durch fihrifiliche Verträge gefihert werde. 

Das Bedenken, daß beim Wechſel des Juflitiars, die Ablieferung der Ge: 
fangenen in ein anderes benachbartes Gefängn:f nöthig, oder zweckmäßig wer: 
ben könne, läßt ſich dadurch befeitigen, daf in dem Vertrage mit der Stadt: 
Eommune, die Auflöfung des Abkommens für diefen Ball, oder im Allgemeinen 
Kündigung vorbehalten wird. 

Demgemäß ift das Weitere zu veranlaffen, um ben Beſtimmungen ber Al: 
lerhöchſten Gabinets Order vom 10ten September v. 3., im ebereinftimmung 
mit $. 105, Titel 17, Theil U. des Allg. Land» Rechts und $. 25 der Cri— 
minal: Drdnung überall vollſtändig zu genügen. 

Mühler. 

wird hierdurch bekannt gemacht, und es werden demzuſolge diejenigen Gerichts-Obrig: 
keiten, welche nicht im DBefige eigener Gefängniffe find, aufgefordert, wegen Aufnahme 
ihrer Gerihptö- Gefangenen mit dem Cigenthümer eines benachbarten Gefängniffes ein 
ſchriftliches Abkommen zu treffen. Die Gerichts-Aemter haben hierbei mitzuwirken und 
binnen zwei Monaten die desfalfigen Verträge zur Prüfung an uns einzureichen, Die 
Abkommen müffen zugleich Beſſimmungen darüber enthalten, ob die Gefängnif: Eigens 
thümer gegen die üblichen Gebühren, den weitern Transport der Gefangenen in bie 
Straf: Unflalten ꝛc. contractlih übernommen haben, oder ob bie einliefernden Gerichts: 
Obrigkeiten biefür felbft forgen wollen, 

Auch wird es ber Feitjegung einer geräumigen Kündigungsfriſt bedürfen, damit im 
Fall der Kündigung ber zur Beſchaffung des Gefüngniffes verpflichteten Gerichts - Oprig: 
keit zu anbderweiten Maafregeln die nöthige Zeit verbleibt. 

Breslau den 13. Februar 1843. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


— 


M 42. 


Betr, die Prü⸗ 


Die Prüfung ehemaliger, wit Nr. II. entlaſſener Zöglinge der unterzeichneten Anſtalt, fung im evange⸗ 


fo wie berer welde ſich auferhalb de8 Seminars zum Schulamt vorbereitet haben, wird life Schut⸗ 
den lehrer „Seminar 
zu Breslau, 


zed by Google 
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ben 20ſten und 21ſten April c. flattfinden. Die darauf bezüglichen ſchriftlichen 

Meldungen müffen bis zum Tten April c. eingegangen feyn, und ihnen Seitens jes 

ner zuerft Genannten das Abgangs-Zeugniß nebft einem verfiegelten Zeugnif ihres 

Revifors; Seitens ber andern, bie von Einem Königlichen Provinzial: Schul - Eollegio 

ertheilte Erlaubnif, bie Prüfung mitmachen zu dürfen, beigefügt werden. Die per: 

fönlide Meldung geſchieht am 19ten April c. im Mufitfaal bes Seminars. 
Breslau, den 20. Februar 1843. 


Das Königlihe evangeliſche Schullehrer - Seminar. 





Perfonal- Chronik. 


Nachbenannte Candidaten der evangeliſchen Theologie: 
Herrmann, Friedrich, Theodor Knothe aus Görlitz, 27”, Jahr alt; 
Earl, Gottlob, Heinrih Labube aus Rudelsdorf, 24V, Jahr alt; 
Herrmanı, Robert Lummert aus Breslau, 25), Jahr alt; 
David Mapke aus Polnifh: Hammer, 24", Jahr alt; 
Ernſt, Wilhelm Riedel aus Lüben, 23), Jahr alt; 
Friedrich, Theodor Siegert aus Fiſchbach, 25 Jahr alt; 
Martin Philipp Freyer aus Iannowig, 24, Jahr alt; 
Johann, Alerander, Albert Glotz aus Schlichtingsheim, 24, Jahr alt; 
Guftav, Ludwig, Ferdinand Hannegog aus Koftelig, 25", Jahr alt; 
Morig, Eugen Käuffer aus Gerlahsheim, 23 Jahr alt; 
Johann, Carl, Wilhelm Kleinert aus Jacobsdorf, 25°, Jahr alt; 
Julius, Gottlieb, Herrmann Zingel aus Saaber, 24", Jahr alt, 
haben nach beftandener Prüfung pro venia eoneionandi die Erlaubnif zu predigen er= 
halten. 
Eben fo baben auf Grund der beftandenen Prüfung pro ministerio, die Candidaten 
bes Predigt Amtes : 
Daniel Baier aus Schebig, 31 Jahr alt; 
Carl, Eduard, Vertraugott Heinrich aus Arnsborf, 35 Jahr alt; 
Samuel, Herrmann Klein aus Schenfendorf, 26 Jahr alt; 
Paul, Theoder Köhler aus Glogau, 24%, Jahr alt, und 
Earl, Wilhelm, Morig Lindner aus Linda, 24", Jahr alt, 
das Zeugniß ber Mählbarfeit zum geiftlichen Amte erhalten, welches hiermit zur öffent— 
lihen Kenntnifi gebracht wird, Breslau, ben 29, Januar 1843, 


Königlihes Conſiſtorium für Schlefien. 
Sm — ng — —— 
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Sffenllicher 


als Beilage des Amtöblatts Stuck 9 


der Königliben Regierung zu Oppeln. 
Mg. 
Dppeln, den 28m Februar 1843. 
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Polizeiliche Nachrichten. 


(410) Belanntmahung Das Dominium Winzenderg beablichtigt, die ihm eigens 
thümlicy zugehörige, in Winzenberg an dem Neißfluferbelegene Mahlmühle, welche durch drei 
MWafferräder, drei Mahlgänge nach deutſcher Art treibt, —in eine amerifamifche Mühle mit vier 
Mahlgängen umzubauen, ohne daß jedoch in ver Lage des Fachbaumes irgend cine Verände— 
rung vorgenommen wird. 

Dies wird mit Bezugnahme auf das Gefeh vom 28ften Detober 1810 und 23ften De 
tober 1826 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Jever, welcher gegen dieſe Mühlen - Ver 
änderung etwas einwenden zu können glaubt, aufgefordert, feinen Widerſpruch in einer adyt- 
wöchentlichen Frift, bei dem biefigen Landräthlichen Amte einzulegen, indem auf fpätere Pro: 
teftationen nicht gerüdjichtigt werten fann. 

Grottfau, den 13. Januar 1843. Der Königl, Kreis-Landrath. v. Oblen. 





(411) Befanntmahung Der Müller Chriftian, Gottlieb Seiler zu Goſtitz, 
beabfichtiget bei feiner Waſſermũhle daſelbſt einen Vretrfchneice sang anzulegen, auf welden 
das Betriebs: Wafer der letzteren mittelft einer verlängerten Rinne geleitet werben fol, Nach 
$.7 bes Geſehes vom 23ften Detober 1810 bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
unb forbere alle biejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu 
haben vermeinen, zugleich auf, ſolches binnen acht Wochen präclufiviicher Brift, von heute an 
gerechnet, bei mir anzugeben, weil auf fpäter etwa eingehente Proteftationen nicht geachtet, 
vielmehr die Ertheilung ver landespolizeifichen Couceſſion nachgefucht werben wird. 





Neiſſe, ten 15. Februar 1943. Der Königliche Landrath. v. Maubeuge. 
27 412) 


a SER: Se 


(412) Belanntmahung: Den Intereffenten der Schleſiſchen Domi— 
nial-PBrivat-Land-Fener-Sortlerit machen wir hierdurch befannt, taß der, für ben 
Zeitraum vom Iften Mai bis zum legten December 1842 zu entrichtente Beitrag vom Huns 
bert der Aifecurationd «Summe, Eilf Silbergrofden und Einen Pfennig beträgt, und 
erwarten wir die pünftliche Einzahlung der Beiträge bis fpäteftens zum 15ten März 
diefe® Jahres. Breslau, am 27. Januar 1843. 

Schleſiſche General» Landidyafts » Direction. 








Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(413) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Verfauf. Land» und Stabt- Gericht zu 
Gleiwitz. Die Schuhmacher Johann Scholzſche Befigung Nr. 24 der Ratiborer Vorſtadt 
zu Gleiwitz, gefhägt auf 181", Rthlr. zufolge der nebſt Hypothefenfhein in der Regiftratur 
einzufehenten Tare, foll den 2ten Mai 1843 Vormittags 11 Uhr an orventlidder Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben. 


(414) Neuftadt, Nothwendige Subhaftation. Die nach der nebft Hypothekenſchein 
bei unjerm Botermeifter einzufehenten Taxe auf 3,540 Rthlr. abgefchägten, und auf ber Töpfer 
gaffe zu Neuftadt D. S. unter den Nummern 217 und 218 des Hypothelenbuchs belegenen, 
dem Dconomen Ludwig Bed gehörigen Häufer, fullen 
den 3ljten März 1845 
an vrbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Neuftatt D. ©., den 29. November 1842. 
Königl. Preuß. Land» und Statt» Geridt. 















Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 
(415) Boitmannsdorf. Das zu Boltmannsdorf, Grottfauer Kreiſes, sub Nro. 2 
gelegene, ven Schubert ſchen Erben gehörige Bauergut von 93 Morgen 174 TRuthen Gars 
ten«, Aders und Wieſenland nebft Holzwerf, auf 1,623 Reblr, 10 fgr. geſchätzt, foll 

am 24ften April 1843 Bormittag um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Stadt» Gericht im Nathhaufe an ven Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find im der Regiftratur einzufehen. 
Etwanige unbekannte Neal» Prätendenten werden zu dieſem Termine geladen. 
Grottfau, den 20. December 1842. Königliches Land» und Etadt: Gericht. 


(416) 
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(416) Dogufhüg Im Wege der nothwendigen Subhaftation, verkaufen wir im Termin 
den 26ſten Maic. a. 

in Myslowig, bie auf 4,009 Rıhlr. 25 fgr. gewürbigte Kreticham + Befigung Nr. 26 zu 

Boguſchütß, zufolge der bei und nebft Hypotbefenichein einzufehenden Taxe. 


Myslowig, den 10. Februar 1843, Gerichts» Amt der Herrihaft Myslowip. 
(417) Döbern (Großr). Die ben Hedwige Symallafcen Erben gehörige, sub 


Nro. 82 zu Groß» Döbern gelegene Häuslerftelle, weldye laut der bei uns einzufehenden Tare 
und Hppothefenfhein auf 201 Rthlr. abgefhäpt worden, foll zum Zweck ber Erbes -Auseins 
anderfegung in termino 
den 3Often Mai 1843. Pormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober: Landes: Gerichts »Affeffor Meripies im unferem Gerichts » Local öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Kupp, ten 7. Februar 1843. 
Königliches Land Gericht. 


(418) Paniow (Grof-) Das Gafthaus sub Nro. 48 zu Groß-Paniow, auf 
der Hauptftraße von Gleimig nad Nicolai zu gelegen, dem Werfmeifter Johann Harzer ges 
hörig, auf 1,221 Rthir. gerichtlich tarirt, fol in termino den 27ften April c. Vormit— 
tag um 9 Uhr in. loco Groß: Paniow öffentlich fubhaftirt werden. 

Die Tare und der neuefle Hypothelenſchein find in unferer Regiftrasur zu erjehen. 
Sohrau, den 30. December 1842, Das Gerichts: Amt Groß +» Paniow. 






(419) Bekanntmachung. Die Charlotte Friedericke Müller, Tochter des vorma— 
ligen Kreis- Drayoners Ernft Müller biefelbft, und ber Webergefelle Daniel Bienied, Sohn 
des biefigen Bürgers Thomas Bienieck, deren unbefannte Erben und Erbnehmer werden vors 
geladen, innerhalb neun Monaten, foäteftens 
den Iten Juni 1843 
über ihren Aufenthalt ſchriftlich oder perfönlich Auskunft zu geben, und weitere Anweiſung zu ges 
wärtigen, wibrigenfalls fie für tobt erflärt und ihr Vermögen — falls Fiscus daran feine Ans 
fprüche macht — den nächſten Erben zugefprochen werden wird. 
Nofenberg, den 16. Auguft 1842. Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


(420) Proclama. Alle diejenigen, welche an vie auf ver Mühlenbefigung Nr. 57 
des Wanowitzer Ruftical» Hnpothefenbuhes Rubriea III. Nro. 1 ex deereto vom 2iften 
: 28 Juni 
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Junl 1788 für vie Kobitvohffer Waifer- affen » Vorfeher eingetragene Forderung per 200 Rihlt. 
und das darüber andgeftellte und angeblich, werloren gegangene Inftrument vom 2Aſten April 
1777, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand - oder fonſtige Briefs-Inhaber, Anjpräde zun ma⸗ 
chen haben, werden hierdurch aufgefordert, bis zu dem, ſpäteſtens in dem auf 

den 11ten März 1843 Normiittäg um 11 Ahr 
in der Gerichts-Canzlei zu Leobfhüg angefegten Termine, ihre Anfprüce geltend zu machen, 
widrigenfalls fie aller Anſprüche an dieſe Forderung für verluftig erklärt, das — an⸗ 
nullirt und die Forderung ſelbſt gelöſcht werben wird. 

Leobſchũtz, den 27, November 1842. 
Das Patrimonial-Gerichts-Amt über Wanowitz. 





(421) Edictal»-Citation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landes⸗ 
Gericht, ift über den Nachlaß der am Sten Auguſt 1841 zu Lublinig verftorbenen, verwittwe— 
ten Bergrichter Johanne, Louife Gräber, gebornen Pratſch, am 29ften November c. der 
erbſchaftliche Liquidations + Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung 
der Re aller etwaigen -unbefannten Gläubiger, auf 

den 15ten März 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Hertn Oberlandes + Gerichts Referendarius Habel angefeht worden. Diefe Gläubiger 
werben daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, im demfelben aber yerfän- 
lid}, oder. durch geſetzlich zuläßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel ver Belanntfchaft, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper, Schmidt, Glagelund Juftiz- Rath: Stödel J., 
vorgefcehlagen werben, zu melden, ihre Forderungen , die Art und das Vorzugsrecht 
anzugeben, und bie etwa vorhandenen. ſchriftlichen Beweismittel, beizubringen. Die Ausbleibenden 
werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das» 
jenige, was nad) Befriedigung ber ſich melvenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. Ratibor, ven 29. November 1842. 

Konigliches Dber + Landes.» Gericht, 


(422) Aufgebot. Diejenigen, die auf nachftehende, verloren gegangene Inſtrumente: 
a. das Schuld- und Hüpothefen- Inflrument des Bauerd Andreas Scholicd zu Bla— 
-ven, vom 13ten Februar 1805, Aber 133 Rthlr. 10 for. für die gg 
her. Kirchen » Eafje, und 
'b. den Erbreceß über ben Nachlaß ver Eliſabeth Scholich, refp. das Schuld⸗ ib 
Hypotheken» Inftrument des ıc. Antreas Scholicd über die mütterlihen Erbtheile 
feiner Kinder Joſeph und Victoria Scholich per 174 Rthlt. 20 gr. vom ‚ters 
Februar 1812, auf dem Bauergute Nr. 18 zu Blaven, Rubrica III. Nro. 3. un 
9 eingetragen, 
und 
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und, af die betreffenden Forderungen, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ und fonftige In 
baber, Anſprüche zu machen haben, werben zur Anmelvung und Ausführung ihrer Anfprüche 
auf den am 5ten April a, £ Vormittag um AL Uhr zu Bladen in ver Gerichts -Ganzle 
anberaumten Termine vorgelaben, unter der Werwarnigung, daß bie unbekannten, fid nicht 
meldenden Intereſſenten mit ihren Anſprüchen-präcludict, die Inftrumente felbft amortifirt und 
bie Forderungen werden gelöfcht werben, Leobſchütz, den 14. December 1842, 

Das Gräflich Nayhaußſche Patrimonial >» Gericht über Bladen. 


(423) Befanntmahung. Den unbefannten Gläubigern des am 2öſten Detober 
1841 zu Skrzeczkowitz verftorbenen Rittergutsbefigers Adolph Nehler, wird hierburd die bes 
vorftehende Theilung feines Nachlaffes unter feine Erben befannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an diefen Nachlaß binnen drei Monaten bier anzuzeigen und geltend zu machen; 
wibrigenfalld nad) Ablauf diefer Frift die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubiger nur bes 
rechtigt ſeyn werden, fih am jeden einzelnen Erben nad) Verhältniß feines Erbtheils zu halten. 
Ratibor, ven 15, December 1842. Königliches Pupillen-Collegium. 


(424) Öffentlide Vorladun g. FFolgend bezeichnete Inftrumente : 
1) als auf der Befigung des Michael Lampa Nr. 39 zu Nofenberg, für den von Schwei— 
nichen ex decreto vom 24ſten Septembet 1795, mit 50 Rihlr.; 
2) des für die Handlung Johann Carl Schur zu Breslau ex decreto vom 2ten De 
» tober 1809, auf diefelde Bellgung mit 108 Nthlr. 13 for. 4 pf., 
3) des von dem Woiteck Thomys für den Peter Thomys ausgeftellte, ex decreto 
mom 20ften Juni 1834, auf Nr. 22 zu Wyſſocka mit 30 Rthlr. ; 
4) des von dem Woiteck Stanoffedk für fein Weib Catharina ausgeftellte, ex decreto 
vom 20ften Mai 1819, mit 25 Rthlr. 25 for. 3 pf. auf Nr. 26 zu Wyfioda, 
ingroffirt — find verloren gegangen. Es werben alle diejenigen, welche daran ald Eigenthü— 
mer, Gefltonarien, Pfand: Befiger , fo wie bie Erben, Anſprüche zu haben vwermeinen, vorgelas 
den, ihre Anfprüce in drei Monaten, fpäteftens im Termine 
* den 6ten April 1843 
geltend zu machen, bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie präclubirt und mit ber Lö— 
fung jeined Inſtruments verfahren werden wird. Roſenberg, ven 16. December 1842. 
—— Ha Königliches Preußiſches Stadt: Gericht. 
(425) 731 Öffentliches Aufgebot. Alle diejenigen, welde als Eigenthümer, Ceſ— 
fionarien, Pfand» umd fonftige Briefs- Inhaber, an der nachſtehenden Hypothefen-Poft, und das 
darüber ausgefertigte, aber verloren gegangene Inftrument, nämlid an die Schuld «, Pfands 
und Hypotheken: Verſchreibung des Freibauern Johann Dietrich für feinen Bruder den Steuer 
Gaffen - Gontrolleur, Gottlieb Dittrich zu Dels, d. d. Pommerswig, den 18ten Mat 1798, 
b J 28 * übers 
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über die auf deſſen Bauergute sub Nro. 1 bes Hypothekenbuchs, Rubrica HIT. Nro. 8 
eingetragene Capital von Einhundert und zwei und vierzig Reichsthaler, Anſprüche zu haben 
glauben, werben hierdurch zur Anmeldung dieſer Anſprüche, auf 
den dten Aprif’?843 früh um 9 Uhr 
in das Gejchäftd- Local zu Pommerswig vorgelaten. Die Außenbleibenden werben mit ihren 
Anfprüchen, Unter auferlegten ewigen Stillſchweigen präcludirt, dad verloren gegangene Hypes 
thefen« Inftrument für amortifirt erflärt, und ein neues Inftrument ausgefertigt werbeit, 
Ober: Ölogau, den 18. December 1842. 


Das Gerichts-Amt der Herrihaft Pommerswitz. 


(426) Evictal- Citation. Von dem unterzeichneten Königlichen Ober + Landes: Ges 
richt, ift über den Nachlaß des am Gten April ec. zu Gleiwig verftorbenen Königlichen Kreiss 
Juſtiz-Raths Carl, Frievrih Engel, am 22ften December c. der erbſchaftliche Liquidationss 
Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwetiſung ver Anfprüche aller etwaigen 
unbefannten Gläubiger, fo wie zur Wahl eines gemeinfchaftlichen Bevollmächtigten Behufs ber 
Unterfuhung und Erörterung der Anſprüche der Erben, auf 
ben 23ften März 1843 Vormittag um 10 Uhr 

por dem Herrn Ober Landes + Gerichts + Neferentarius Richter angefegt worden. Dieſe Gläus 
biger werben daher bierburd aufgefordert, fich bis zum Termine fhriftlid), in bemfelben aber 
perfönlich, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel ver Belannts 
fchaft die Herren Juftig- Commiffarien Burow, Liebih, Klapper, Glapel, Schmidt, 
vorgefhlagen werben, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben an— 
zugeben, und bie-etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Wusbleibenden 
werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe nody übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben. Ratibor, den 22. December 1842. 


Koͤnigliches Dber » Landes - Gericht. 


(427) Edictalr-Eitation. Der Bruder des hierſelbſt verftorbenen Oconomen Jos 
fepp Andreafhet — Namens Kranz Andreaſchek, welder im Jahre 1833 in Grünberg 
als Tifchlergefelle gearbeitet und feit diefer Zeit verfchollen iſt; — oder deſſen nächſte Ver— 
wandte, werben hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ihre 
Gerechtfame bei der Bertheilung des Joſeph Andreaſchekſchen Nachlaſſes wahrzunchmen. 
Lublinih, den 27. December 1842. Königliches Stadt» Gericht. 





.(428) Edictal⸗Citation. Alle diejenigen, welche an dem verlorenen Hypot heken⸗ 
Suftriimente vom 2 3ften Juli 1798 ‚über 40 Rthlr. auf dem Haufe sub Nro. 201 Rubr. III. 
r Nro. 
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Nro. { eingetragen für vie hieſige katholiſche Kirchen -Caſſe, als Eigenthümer, Ceſſionarien, 

Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗-Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werben auf 
den 31ſten März c. Vormittag um 11 Uhr . 

mit ter Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt, 

und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die obige Port auch im Hypothefens 

buche gelöfcht werben wird. Tarnowig, ven 4. Januar 1842. 
Gräflih Henkel von Donnersmarkſches Stadt s Gericht, 


(429) Proclama. Der Bädergefelle Friedrich Gottlieb Peuder, geboren am 20ften 
Erptember 1803 zu Ereugburg in Sclefien, weldyer feit den Jahren 1828 — 1829 ohne 
Nachricht abwejend, damals nad Polen übergegangen, und von da nad Belgien gewandert 
ſeyn fol; oder feine zurüdgelafienen unbefannten Erben und Erbnehmer, werden hiermit auf 
geforvert, ſich bis zu dem auf den 20 ften December c. Vormittag um 11 Uhr angejeh- 
ten Termine oder fpäteftens in demfelden entweder fchriftlih oder perfünlih an ordentlicher Ges 
rihtöftelle zu melden, und weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfalls Friedrich Gottlieb 
Peuder für tobt erklärt und fein Vermögen, beftehend aus einem Legate von 400 Rihlr., 
welches die Johanne Chriftiane, verwittwete Horn, geb, Peuder zu Koften im Grosherjog- 
thum Rofen, in ihrem am 13ten Juli 1837 publicirten Teſtamente, ihm vermacht hat, fels 
nen nächſten fid als Erben legitimirenden Berwandten zugefprochen werben würde. 


Ereugburg, ten 30. Januar 1843. Königl, Land» und Stadt: Gericht. 
(430) Edictal»-Gitation. Die bierfelbft am 18ten Juli 1842 entfprungenen , 


ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nad) unbefannten, ausländischen Zoll» Defraudanten, Weber: 
meifter Anton Weis und befien Pilegeföhne Ferdinand und Johann Beier, werden hierdurch 
porgeladen, fi binnen drei Monaten, und fpäteflens in termino den 30ften Maid. J. 
Bormittag um 10 Uhr zur Werantwortung über ihre Defraubation zu geftellen — widrigen- 
falls gegen fie in contumaciam nad; dem Zoll: Gcfeg vom 23ften Januar 1838 verfahren 


werden wird.  Ziegenhals, den 9. Februar 1843. Königl. Preuß. Stadt» Gericht, 
(431) EdictalsCitation. Der Einlieger Felir Polewfa aus Schreibersporf, 


biefigen Kreiſes, if befchultige am Tten Auguſt v. 3. beim Mocdauer Wehre, bei Ober Glos 
gau, mit 22, Pfund ausländischen Weind angehalten worden zu feyn. Es ift um deshalb 
die gerichtliche Unterfuhung wider ihn eröffnet worden, weil eine dritte Zoll» Gontravention 
vorliegt. Ih habe zur Veruchmung tes Polewfa einen Termin auf 

den 30ſten Mai dv. J. Vormittag um 8 Uhr 


in meinem Amtss Local biefelbft anberanmt, zu welchem der Denunciat, da er fih aus feinem 
Wohns 
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Wohnort entfernt bat, und. fein jegiger Aufenthaltsort unbelannt ift, hiermit. öffentlich vorge: 
laden wird. 

Sollte er in tiefem Termine ausbleiben, jo hat er zu gewärtigen, daß die der Denuns 
tiation zum. Grunde liegenden Thaiſachen für richtig angenommen, und demgemäß wider ihn 
erfannt werben wird, wobei ich ihn auf ven $.3 des Geſehes vom 23ften Januar 1838 
verweije. Neuftatt, ten 21. Februar 1843. 

Der — Walter. 





Verkäufe von Mobilien und — 


(432) Holz-⸗Verſteigerung. Im dem Königlichen Forſt-Revier Schwammelwitz 
bei Ottmachau, werden Montag ten 13ten März c. früh um 9 Uhr, circa 40 Stück 
eichene Klöper verschiedener Länge und Stärke, fu wie einiges hartes Klafterholz zur BVerftei- 
gerung fommen. Schwammelwitz, den 20. Februar 1843. 

Der Königliche Oberförfter. Böhm. 


(433) Belanntmadung Am Idten März d. J. Nadimittag um 2 Uhr, 
werben in unferem Auctions + Local mehrere Gentner unbraucbare Arten in einzelnen Duantis 
täten gegen gleih baare Zahlung an ven Meiftbietenten verfauft. Die Käufer der zur Vers: 
nichtung beftimmten Acten, müffen ſich hiezu fchriftlich verpflichten, und ſich einer Gonventional- 
ftrafe unterwerfen, teren Betrag das Doppelte des Kaufgeldes überfteigt. 

Gofel, den 22. Februar 1843. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 
(434) Beftellungen 
auf Gras- Simersien für das Wirthſchafts-Amt Camenz, nimmt an, und empfiehlt gleich“ 
zeitig beften neuen Klee-Saamen J. M. Schlefinger in Oppeln. 





(435) Die Herrſchaſt Krappip bat nad der Eur: 
270 Stück Mutter» Schaafe, und 
220 Stüd Schöpie, 
letztere als Wolfeträger im gefunden Zuftand, von allen erblichen Fehlern befreit, zum Verkauf. 





(436) Die Aominiftration der ftädtifchen Kalf- Brennerei zu Oppeln, offerirt beften 
gebrannten Kalf, der ſich zu Waſſer- und Grund » Bauten als vorzügliches Bindungsmittel 
eignet, und liefert denfelben bei größeren Quantitäten, auf Verlangen, bis an Ort und Stelle. 


(437) 
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(437) Gochſtämmige Opft> Bäume (Kern⸗Obſt) mit genaner Angabe ter Sorten, das 
Schock zu 12 Rthlr. und von den ganz feinen Tafefforten, 15 Rtihlr., offerirt das Domininm 
Schwanmelwig bei Ottmachau; auch fteht dafelbft ein 31, jähr. Bullen, als’ Kalb in Camenz 
erfauft, zum Verkauf. — 2 en 





(438) Das Dominium Groß⸗Paniow verkauft die: Preufifhe Tonne. beften Stück— 
Kalt A 18 Egr., und die Tonne Staub Kallıa6 Ser. 
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Berpadhtungen. 








(439) Defanntmahung Die zum Joſeph Bialuſchaſchen Rachlaſſe gehörige, 
zu» Donnerömark belegene Golonieftelle und Kreticham, wozu eirca 16 Morgen Ader gehören, 
fol in termino den 2tften März cin Landsberg auf fechs Jahre von Dftern c. ab, 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Landöberg,, den 3. Februar 1843. 

Das Gerichts Amt Wyieöfo, 





(440)- _.. Bafthaus-Berpadtung, Meinen, in der biefigen Oppelner Vorftabt an 
der Chaufjee belegenen Gafthof, ver 20 Wohn und Gaftfluben und 6 Keller enthält, und‘ 
wobei fih ein Gaſtſtall auf 50 Pferde und ein ſchöner Obſt⸗ und Grüngeng Garten von 
4 Morgen befindet,‘ beabfichtige ih vom Iften April over Iften Juli d. I. ab am 18ten 
k. M. am einen cautions⸗ und zahlungsfähigen Mann meiftbietend zu verpachten. Pachtluſtige 
wollen daher am gedachten Tage bei mir erfcheinen und Gebote abgeben. 

Gr.sStrehlip, den 18. Februar 1849. I: Fuhrmann. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 
(441) Defanntmahung Die Kämmerr Barnfchenjhe Maſſe fell unter die 


Erben vertheilt werben, was etwanigen unbekannten Gläubigern mit ber 8. 141, Titel 17, 
Theil 1 Allgemeines Lande Recht, enthaltenen Warnung befannt gemudt wird. 








Balfenberg, ven 2. Februar 1843. Königlihes Stadt+ Gericht. 
(442) Bleihwaaren-Beforgung. Nacftehend genannte Herren übernehmen auch 


in diefem Jahre alle Arten von Haus -Bleichwaaren zur Beförderung an den Unterzeichneten, 
— Die Waaren find fowohl auf den Bleihen als auch in meinem Haufe gegen Beuerdge- 
° | insial, 33 fahr 
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fahr verfichert. — Borzüglich ſchöne, unſchädliche Rafenbleiche, möglihft ſchnellfte Beförderung 
und bie billigften Preife, verfichert ganz ergebenft 
Hirfhberg in Schleſien, 1843, ı 5 W. Beer. 


In Oppeln Herr Kaufmann & E. Schliwa, in Ratibor Herr Kaufmann B. Eecola, 
in Neuftadbt Herr Kaufmann E. 2. Ohneſorge, in Leohfhüg Herr Kaufmann 9. 
E. 8 A. Burger, in Oleiwig Herr Kaufmann I. S. Nothmann, in Groß, 
Strehlig Herr Kaufmann Eduard Jäſchke, in Beuthen Herr Kaufmann 9. Heinge, 
in Pleß Herr Kaufmann Morig Eberhard, in Ereupburg Her Kaufmann C. ©. 
Hertzog, in Lublinig Herr Kaufmann Fr. Henfel, in Neiffe Herr Kaufmann Hein- 
rich Walter, in Grottfau Herr Kanfmann C. E. Bittner, in Münfterberg Herr 
Apotheker Müller. 


(443) Ein in Hypothefen» Sadyen und im gefammten Rechnungs- und Regiftraturs 
Wefen durchaus bewanderter, ber polnischen Sprache ganz bündiger, fleißiger und rechtlicher: 
Mann, fann auf mehrere Monate in Pſchow bei Ratibor, Beihäftigung finden. — Eine an- 
ftändige NRemuneration wird ihm zugeſichert, welche auf einer angemeffenen Tantieme beruht, 
und leichtlih dürfte fich ihm eine dauernde Stellung darauf begründen. — 


(444) Belanntmahung. Bei dem Königlichen Stadt» Gericht zu 2oslau, find bie 
Depofitals Tage pro 1843 folgende: 
den Aten März, Iften April, dten Mai, Iten Juni, Tten Juli, ten Auguſt, Iten 
September, bten Detober, Aten November und 2ten December, 
beftimmt. Wer etwas zum Depofitum zu zahlen hat, muß dies vorher offeriren und einen 
Annahme + Befehl nachſuchen. Loslau, den 17. December 1842, 
Das Königliche Statt » Gericht, 





m ——— 
Die Infertiond» Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


Ertraordinaire Beilage 
zum Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu 
Oppeln, Stüd IX. 





Polizeilihe Nachrichten. 


(445) Stedbrief. Der biefige Königliche Haupt: Steuer- Amts Rendant Carl, 
Julius, Rudolph Teihmann, ift am 18ten Februar c. Abende, mit Zurüdlaffung eines 
Caſſen⸗ Defectd non minbeftens 9,302 Rthlr. von bier entwichen, und ift, foriel bis jept er- 
mittelt ift, am 19ten Februar c. Abends von Breslau mit der Ohlauer Poft weiter gefahren. 
Indem wir alle refp. Behörten ergebenft erfuchen, gefällig auf ven x. Teihmann und bie 
unten verzeichneten Gaffen + Effecten zu invigiliren, ihn betreffenden Falles zu arretiren und bie 
bei fih führenden Gelder und Effecten in Befchlag zu nehmen, warnen wir zugleich vor dem 
Anfauf der fpoliirten Gafien»Effecten mit dem Erſuchen, uns bei ihrer Präfentirung und Am 
haltung, ſchleunig in Kenntniß zu fepen. Schweidnitz, den 24. Februar 1843. 
Das Königliche Preußiſche Inquifitoriat. 


Signalement Derſelbe it 35 Jahr alt, evangelifcher Religion , aus Nieder » Broden- 
dorf gebürtig, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat fhwarze auf dem Wirbel etwas bünne Haare, hohe 
freie Stimm, ftarfe ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, dide, lange, gebogene Nafe, großen 
Mund, ftarken jchwarzen Badenbart, längliche Geſichtobildung, (orientaliſch-) ift von blafier 
Gefichtsfarbe, robufter Geftalt, fpricht deutſch und etwas franzöfifh und geht etwas gebüdt. 


Bekleidung (moderne). Er hatte einen ſchwarzen Tuch: Überrod, hellblaue Tuchbein- 
Kleider mit Strippen, rothe geblümte Wefte, worin er eine flache Eylinder-Uhr mit Krongolbner 
Umbänge- Kette trägt, ſchwarze Halsbinde, weißes Vorhemdchen mit goldner Bufennabel mit grüs 
nem Steine, runden Hut, neuen blaugrauen Mantel mit ſchwarzen Plüfchkragen , in den Vorderthei⸗ 
len mit grüngeftreiften Tuche gefüttert, Stiefeln mit Überſchuhen; um den Hals trägt er eine neue 
moberne hellbraune Reifetafhe von gepreßten Schaaflever mit meffingnen Schloſſe. Außerdem 
führt er in zwei Reiſekoffern noch vielfache Kleider mit fih, unter andern : einen ſchwarzbraunen 
ZudsBallitot mit ſchwarzen Sammetfragen und vergleichen Auffchlägen, einen braunen Mafin 
t0f5- Mantel mit großen Koller, mehrere ſchwarz- und blautuchene Beinfleiver , rothgemufterte, 
fchwarzfeidene und fhwarzfammeine Weften und ein Paar Seehund - Stiefeln. 


Bezeihnung ber fpoliirten Geld-Effecten: 
A. Eilf Stüd Preußiſche Staats - Schulvfceine : 
1) 3 Stüd & 1000 Rthir., Litt. A. Nro. 12'%,, und 17,933.... 3000 Rtblr., 
2)4 „ „ 50 „ Lit. B. Nro. 83%, ...... ....... 2000 „ 
3))4 „ „ 100 „  Litt. F.Nro. 2,857, 52,7'2,,, 52,734. 400 „ 
29 B. Zehn 


= 1 — 

"Bo. Zehn Stüd Sechandlungs + Prämien Scheine a 50 Rthlr. nämlich: 
1) 3 Stüd von der Serie 704, Nr. 70,3@,,, 

.. 2) 2 " ” 24 " 839, Nr. 83,8 /sor 
5 mm 965, Nr. 96,40, 


C. 3000 Rthlr. in Preufifchen Caſſen-Anweiſungen a 1 Rthlr., 5 Rthlr., 50 Rthlr. 
und 100 Rthlr., und 





j 40 Stüd Friedrichsd'ors. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Dppein. 
Stüd 10. 
Dppeln, den 7!" Mär; 1843. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 
2 4 enthält: 


(AR 2324.) Allerhöhfte Cabinets » Order vom ten Februar 1843, betreffend bie Gen« 


fur ber Zeitungen und Flugſchriften und die Genehmigung ber vom 
Staats = Minifterium entworfenen Genfur = Inftruction. 

(MÆM 2325.) Verordnung über die Organifation ber Genfur: Behörden. Vom 23ften 
Februar 1843. 





Verordnungen der höchſten Staats - Behörden. 

De Königs Majeftät haben zu genehmigen gerubet, daß die Vorfchrift im $. 1 ber 
Belanntmahung vom 27jten December 1825. wegen Greditirung ber Branntweinfteuer, 
nad welcher nur ſolchen Brennerei = Inhabern die Steuer geftundet werben foll, 

welche ein Lager von mindeitens 50 Eimer jelbft fabricirten Branntweins vor» 

räthig haben, 
fo wie im $. 4 jener Bekanntmachung, nach welcher Brennerei=Befiger, die für ben er: 
theilten Grebit feine Sicherbeit beftellt haben, während ber Ereditperiode 

eine ber Greditfumme entfprechende Eimerzahl von Branntwein vorräthig halten, 

oder für das Feblende die Steuer entrichten follen, 
künftig nicht weiter jur Anwendung gebradht werden follen, und es wird daher für bie 
Zukunft das Halten eines gewiffen Branntwein : Vorrarhs, als Bedingung der Erebitis 
rung ber Branntweinfteuer wegfallen. Berlin, den 18. Februar 1843. 


Der Finanz; -Minifter 
von Bodelſchwingh. 


10 Ber» 


if 
i 


N 


M 44, 
Die Abhaltung 
von Zanzmufis 
ten in Reffours 
cens und andern 
Privat: und ges 
ſchloſſenen Ge⸗ 

ſellſchaften be⸗ 
treffend, 


‚MM. 45. 
Betr. die In: 
ftandfegung der 
Wege und 
Brüden und 
die Nachpflan⸗ 
zung ber einge⸗ 
gangenen 
Straßen⸗ 
» Bäume, 


a * 


Neues 
Etabtiffement, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Mir Dezug auf unfere Amtsblatt Verfügung vom 1fien März 1842, mirb zur öf: 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Abhaltung von Tanzmufifen in Reffourcen und 
anderen Privat= und gefchloffenen Gefellihaften, die Einholung eines Tanz-Erlaubniß— 
ſcheines nicht erforderlich ift. 

Dagegen muß aber von Billen und Tan» Vergnügungen mit Mufif, welde in 
berartigen Gefellfhaften vorfommen, wenn biefelben ın Gaftbäufern oder andern bergleis 
chen öffentlichen Localen flatıfinden, jedesmal der Orts : Polizei: Behörde Anzeige gemacht 
werden, ba dies aus Rückſicht auf die öffentliche Orbnung, gefordert werben Fann. Hö⸗— 
herer Beflimmung zufelge, liegt. die diesfüllige Verpflichtung der Anzeige aber nicht ber 
Gefellfchaft, fondern dem Wirth oder Deconemen ch, und wird diefer in Contraventions— 
fällen, in eine Strafe von 10 Sgr. bis 1 Rthlr. genommen werden. 

Oppeln, ben 20. Februar 1843. 





Sowobl in Folge des diesjährigen Winters, wie des oft eingetretenen Regenwetters, 
find die Wege und Brücken mehr oder minder in reparaturbedürftigen Zuftand verſetzt 
worben. Ihre baldige Wiederherftellung iſt daher dringend nothwendig, und mweifen wir 
die zur Unterhaltung ber Landftraßen und Wege verpflichteten Gommunen und Grund— 
befiger mit Hinweiſung auf das Schleſiſche Wege: Reglement vom 11ten Ianuar 1767 
und unfere frühere diesfalls erlaffene Amtsblatt: Verfügungen auf das Gemeffenfte an, 
mit der Injtandfegung der Wege, vorzugsmeife aber mit der ſchleunigſten Räumung ber 
Eeitengräben, der Abluffung des Waffers aus den in ben Wegen entftandenen erties 
fungen und mit deren Ausfüllung, ganz befonders aber mit der Nachpflanzung ber 
Strafenbäume, wo diefelben fehlen oder zu ergänzen find, ohne allen Verzug ver: 
zugehen. 

Die Herren Landräthe und Vermefer ber Lanbratbs : Uemter erhalten die beftimmte 
Weifung, die Orts-Behörden hierbei genau und firenge zu contrelliren, und nad ben 
Umftänden ohne weitere Rückſicht erecutivifche Maafregeln anjumenden, wo Grundbe— 
figer oder Gemeinden ihre Verpflichtungen bierunter vernachläßigen follten. 

Oppeln, ben 22. Februar 1843, 


Das Dominium Trawnig, Gofeler Kreifes, bat bei dieſem Gute ein neues Vorwerk 
erbaut, und bemjelben den Namen „Ol ga“ beigelegt. 
Oppeln, den 16. Februar 1843. 





——— 


Dem Rübenzuder: Fabrif- Dirigenten 9. Varnhagen zu Mucrena bei Alsleben, iſt —— 

unterm Ziften Februar 1843 ein Patent, ——— 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤutertes Verfahren, die Rüben- 
zucker-Melaſſe durch Verarbeitung auf Pottaſche, ſchwefelſaures Kali und Kohle 
zu Gute zu machen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monardie er: 


theilt worben. Oppeln, den 2. März 1843. 








R- ENTER een: DE 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: Bstr. bie defis 
Landes: Gerichts in Ratibor. gung des Kös 


ö niglihen Juſtiz⸗ 
E⸗ wird hierdurch zur allgemeinen, inbeſondere zur Kenntniß ber Gerichts-Eingeſeſ— ——— 
ſenen gebracht, daß das Königliche Juſtiz-Amt Kornitz Iten Antheils, mit dem Kö— a ee 





niglien Land: und Stadt« Gericht zu Ratibor definitiv vereinigt worden ift. und Stadt» Ges 
Natibor, ben 24. Februar 1843. right zu Ratis 
s or, 








Befanntmahungen verfchiedener Behörden. — 


De Herren Finanz-Miniſters Excellenz haben angeordnet : baf bie Steuerjtellen, alle Betr. bie Aners 
Mal wenn über eingezablte Beträge an creditirter Steuer ein der gezahlten Summe Ienntniffe ber 
entiprechendes Unerfenntnig bes Brennerei-Beſitzers über die beftehende Steuerſchuld ge 
nicht zurüdgegeben werden Fann, und deshalb die Gültigkeit eines, bei der Hebeſtelle — 
zurückbleibenden Anerkenntniſſes auf eine geringere Summe ermäßigt werden muß, die Gteurfhulb. 
Ginzablenden auffordern follen, den auf das Ynerfenniniß zu fegenden Vermerk, welcher 
bie Summe ın Buchſtaben ausdrüden muß, über welde das Anerkenntniß ferner ale 
Delag dimen foll, mit zu vollziehen. 

Indem ich die Herren Brennerei Befiger hiervon in Kenntniß fege, mache ich bie: 
felben darauf aufmerffam, daß es, damit nicht Anerkenntniffe, die auf höhere Summen 
lauten, als fie noch wirklich an Maifchfteuer verfchulden, bei ben Steuerjtellen verblei- 
ben, in ihrem Intereffe liegt, nicht nur die Vermerke über geleiftete Abichlagszablungen 
auf ben Anerkenntniffen mit zu vollziehen, fondern auch bie Unerfenntniffe, fobald ber 
ganze Betrag ber durch diefelben anerfannten Steuerſchuld berichtigt wird, ſich von der 
Steuerftelle zurüdgeben zu laffen. Die Anträge auf Eredit : Bewilligung wollen bie Her: 
ren Brennerei =Befiger Fünftig an das Haupt-Zoll- ober Haupt: Steuer Amt des Be: 
zuks richten, in welchem die Brennerei liegt. Vreslau, ben 1. März 1843. 


Der Geheime Ober- Finanz: Rath und Provinzial: Steuer - Director. 
v. Bigeleben. 








Per: 
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Perfi onal- Chronik. 


Nach dem Abgange bes Herrn Ober : Regierungs: Ratte Dannenberg, ift ber 
von bemfelben zeither geführte Worfig bei der Provinzial = Landftändifchen = Verwaltungs: 
Commiffien der Irren » Verforgungs » Anftalt in Plagwig, von bed Her Ober: Präfi: 
denten, Ercellenz , dem Herrn Regierungs: Rath von Holleufer übertragen und ber= 
felbe zum Königlihen Commiffarius bei diefer Behörde ernannt mworben. 


Dem erften Schul=Eollegen Haym, am Gymnaſio in Lauban, ift höhern Ortes das 
Prädicat als „Dberlehrer‘ verliehen worden. 

Dem Ganbidaten ber Theologie Friedrih, Auguft, Ferdinand Peinert, und 

dem jübifhen Schulamts- Kandidaten Leopold Goldberg in Banfau, Ereugburger 
Kreifes, ift die Erlaubniß zur Annahme von Hauslehrerftellen ertheilt worben. 

Der Eanbibat ber Philologie Johann Befta, ift zum Öberlehrer bei ber Fatholis 
hen Stadt: Schule in Neuftadt vocirt und beftätiget worden. 


Der katholiſche Schullehrer und DOrganift Mathias Schwientek, ift für Godow, 
Kreis Rybnick, vocirt und beftätiget worden. 


Der zeitherige interimiftifche Lehrer bei der Fatholifchen Stadt: Schule in Neuftadt 
Eonftantin Kahlert, ift nunmehr definitiv angeftellt worden. 


Der zeitherige Landraͤthliche Ganzlei: Gehülfe v. Con radi, aus Heilsberg, ift als 
Regierunge » Supernumerarius bier angenommen morben. 


Geftorben: 
der zweite Oberlehrer am biefigen Königl. katholiſchen Gymnafio, Joſeph Fiebag; 
der Pfarr -Abdminiftrator Jacob Jendro ſſek und ber Fatholifhe Schullehrer umd 
Organift Iohann RusPe, beide zu Grzendzin, Kreis Gofel; 
ber Koͤnigliche Kreis» Ehirurgus Schulz zu Ratıbor. 
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EN N), 
Weffentlicher Drngeiger 


ald Beilage des Amtoblatts Stüd 10 


der Königliben Regierung zu Oppeln. 
X 10, 





Dppeln, den Ti März 1843, 
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Polizeilihe Nachrichten. 


(446) Stedbrief8-MWiderruf. Der unterm 28ften v. M. laut Anzeiger des hie— 
figen Amtsblatt8 vom Tten d. M. Stück 5 verfolgte Schmiede-Gefelle Johann Neinhardt, 
ft am 20ſten d. M. aufgegriffen und an und abgeliefert worden, welches wir hiermit zur öfs 
fentliden Kenntniß bringen. Dppeln, ven 25. Februar 1843. 

Die magiſtratualiſche Polizeis Verwaltung. 











(447) Stedbrief. Der Schmiedegefelle Auguft Seidel aus Toft und der Knecht 
Boitet Kosllik aus Woisfa I. und II., welche wegen mehrerer Diebflähle verhaftet und zur 
Grimmals Unterfuhung gezogen worden, find in ver Nacht vom 1ften zum 2ten März «. aus 
dem hiefägen Gefängniffe entwichen. Wir bitten, auf fie genau zu achten, und fie im Betrer 
tungsfalle an uns abliefern zu laſſen. Peiskretſcham, den 2. Mär 1843. 

Königliches Land» unt Stadt: Gericht. 

Eignalement des Auguf Seidel. Derfelbe it aus Toft gebürtig, hielt ſich eben— 
daſelbſt auf, ift Fatholifcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, 
halbbededte Stim, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, 
braunen und ſchwachen Bart, gefunde Zähhe, von denen jedoch fünf Badenzähne fehlen, run⸗ 
des Kinn, länglihe und hagere Geſichtsbildung, {ft von blaffer Gefichtsfarbe, ſchlanker Geftalt, 
ſpricht polnisch und gebrochen deutſch, und hat Feine befonvere Kennzeichen. — 

Bekleidet war er mit einen grobleinenen Hemde und dergleichen Beinkleidern. Die 
Haare waren ihm ganz kurz gefchoren. 


Signalement des Woitel Koslik. Derfelde ift aus Radun gebürtig, hielt en 
* 30 n 
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in Woidfa I. und IL Antheils auf, ift latholiſchet Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
hat dunfelbraune Haare, bebedte Stirn, hellbraune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Nafe, 
gewöhnlichen Mund, feinen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn und ovale Geſichtobildung, 
iſt von gejunger Gefichtöfarbe, gebrungener GSeſtalt, ſpricht polniſch und hat Feine befontere 
Kennzeichen. 

Beklheidet war er mit einem grobleinenen Hemde, einem Paar blauen Tuchhofen, da—⸗ 
runter einem Baar leinenen Hofen, einer blauen Tuchweſte mit gelben Meffingfnöpfen, 


(448) Befanntmahung In der Nacht vom Iften zum 2ten März ec. find Diebe 
früh gegen 3 Uhr, nachdem fie das Fenſter und ten innern Benfterlaven gewaltfam geöffnet, 
in meine gerichtSamtliche Canzlei eingeftiegen, find jedoch, nachdem fie mehrere Behältniffe zu öffnen 
verfucht, verjagt worden, durch das geöffnete Fenſter wicter entflohen, und haben ohne erfannt 
zu werden, bei diefer Gelegenheit folgende Gerichts - Siegel : 


a. von dem Geridyts » Amte Bobref, 

bh u „ „ ber Brobftei ad St. Margaretham, 

ce. un " „Schwientochlowitz, 

d. nn 7 n Ober⸗ Hayduck 

e. er.) 7} ff} Michalkowitz 

f. das Commiſſions-Siegel, und 

g- das Siegel des Unterzeichneten als Königlicher Kreis-Juſtiz-Commiſſarins, 


fümmtlih von Meſſing mit ſchwarzen Holzgriff, ſo wie 
h. einen ſchwarzen eiſernen Leuchter von eiren %, Fuß Höhe, 
mitgenommen. Indem ich hiermit Jetermann vor dem Anfauf tiefer Grgenftände warne, erfuche 
ih, die unbefannten Thäter möglichſt zu ermitteln, tie etwanigen Verkäufer anzubalten und 
fie der hiefigen Wohllöblihen Polizei: Behörte zur weitern Veranlaffung zu übergeben. 
Beuthen, ven 2, Mär; 1843, Luchs, Start-Rihter und Yuftitiarius, 


(449) Befanntmahung. Ein brauner junger Hühnerhund, von mittlerer Größe 
und ſchlank, die Bruft und bie Läufe unten weiß, laug geftugt, auf ten Namen Chajfeur 
hörend, und mit einem ledernen runten Haldbande mit mejlingnen Ringe verfehen, ift mir am: 
14ten d. M. abhanden gekommen. Den Befiger dieſes Humdes fortre ich auf, biefen gegen. 
Erftattung der Butter» und fonftigen Koften an mich fofort abzuliefern. 

Rogau bei Kiappig, den 25. Februar 1843. Bolte, DO:beriörfter. 


— — — — — ms 


(450) 
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(450) — Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Re- 

gierung zu Oppeln wird vom Monat März d. I. anfangend, in Ruta, an jedem Sonnabend 

Wochenmarkt abgehalten werben, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Beuthen, ven 21. Februar 1843. Der Kreis: Deputirte C. Godulla. 





451) Befanntmahung. Die Herzoglide Anhalt: Körhenfche Rent» Kammer hie 
ſelbſt beabfichtiget, in vem Paproganer Hammerwerks-Gebäude zur befferen und fhwunghafteren 
Betreibung des Werkes, ohne Abänderung des Fachbaumes und ohne Vermehrung der NRäter, 
überhaupt aljo ohne irgend eine Veränderung ter beftandenen Wafler » Anlagen, zwei neue 
Brifchheerde einzubauen. 

In Gemäßheit des Gefeges vom 28ſten Detober 1810 bringe ich dieſes Vorhaben hier: 
durch zur öffentlichen Kenntnig, und fordere Jeden, welcher bagegen gegründete Einwendungen 
zu haben vermeint, auf, ſolche bei mir binnen act Wochen präcufivifcher Frift und fpäteftens 
am 7ten April d. I. anzubringen. Nach viefer Zeit wird auf feinen Einfpruch mehr gehört 
und ber landespolizeilide Conſens zu ver beabfidhtigten Anlage nachgefucht werben. 

Pleß, ven 1. Februar 1843. Der Königlidye Landrath. (ge) v. Hippel. 


(452) Bekanntmachung. Der Müller Chriftian, Gottlieb Seiler zu Goftip, 
beabfichtiget bei feiner Waffermühle daſelbſt einen Brettfchneide » Gang anzulegen, auf welden 
das Betriebs: Waffer der legteren mittelft einer verlängerten Rinne geleitet werben fol. Nach 
$.7 des Gefeped vom 28ſten Detober 1810 bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
und forbere alle diejenigen, welche gegen tiefe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu 
haben vermeinen, zugleich auf, ſolches binnen acht Wochen präclufivifher Friſt, von heute an 
gerechnet, bei mir anzugeben, weil auf fpäter etwa eingehente Proteftationen nicht geachtet, 
vielmehr die Ertheilung ter landespolizeilichen Conceffion nachgeſucht werben wird. 

Neiffe, ten 15. Februar 1843. Der Königliche Landrath. v. Maubeuge, 





(453) Belanntmahung. Der Bauer Daniel Kregel zu Lubwigsborfi, beabfich- 
tigt auf feinem Felde eine Bodwindmühle mit zwei Mahlgängen zu erbauen; was ich in Folge 
der gefeplichen Beftimmungen hiermit befannt made, und alle tiejenigen, welche gegen dieſes 
Unternehmen Einwendungen zu haben vermeinen, auffordere, foldhe innerhalb -adt Wochen prä- 
cluſiviſcher Frift, vom Tage diefer Belanntmahung an gerechnet, bei mir anzubringen, wibri- 
genfalls auf fpätere Reclamationen feine Rüdficht genommen werben wird. 

Greupburg, ven 24. Februar 1843. Der Königl. Landrat, von Wiſſel. 





(454) 
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«454) Belanntmahung Den Interefjenten der Schleſiſchen Domi« 
nial-Privat-LTand-Fener-Societät machen wir hierdurch befannt, daß der, für ben 
Zeitraum vom Aften Mai bis zum lehlen December 1842 zu entrichtende Beitrag vom Huns 
dert der Affecnrationd» Summe, Eilf Silbergrofden und Einen Pfennig beträgt, und 
erwarten wir Die pünktliche Einzahlung der Beiträge bis fpäteftens zum 15ten März 
viefed Jahres. Breölau, am 27. Januar 1843. . 

Schleſiſche General + Landicafts » Direction. 









Suhhnfationen Röbeifcer Grundſtücke. 


(455) Krappitz. Nothwendiger Verlauf. Nachbenaunte, zum Nachlaſſe des verſtor— 

benen Gerbermeiſters Carl Wothe gehörige, hierſelbſt belegene Realitäten, als: 
t) das Haus sub Nro. 16, abgeſchätzt auf... ........... 1,894 Rthlr. „ fgr., 
2) der Garten sub Nro. 22, . ER REIN EEE. Fe 
3) ter Garten sub Nro. 23, . ——— 
4) die darauf erbaute Scheuer, abgefhägt auf ELBE TIER . 4170 Re „ fer, 
5) ter Garten sub Nro. 68, — a — 
6) ter Zaplotek sub Mro. 7, m ee uam ı SUR: a; DE 
7) die darauf erbaute Scheuer, * ie DE 
8) das Polaneffeld sub Nro. 10, „ en. a. 
9) das Polaneffeld sab Nro. 60, „u arre.- need BE 


Dee mund lo Ö00> 00 u nn De Su nl ı 
zufammen 4,234 Rthlr. „ for. 
zufolge ter nebſt Hiporheienidein in ter Regiftratur einufehenden Tare, folln den 8ten 
April 1843 von früh 9 Uhr ab, am ortenilicher Gerichtöftelle theitungshalber ſubbaſtirt 
werten. Krappig, den 27. November 1342. 
Königliches Stadt: Gericht. 


(456) Myslo witz. Im Wege der nothwendigen Subhaftation, veräußern wir bad 
im biefigen Städtchen belegene, den Johann Lippſſchen Erben gehörige ‚Haus, * auf 
250 Rehfr. zufolge der bei uns einzuſehenden Taxe im Termine 
den tften JZunic a. 

an orbentlicher Gerichtöftelle. 

Alte unbekannte Real» Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Paci⸗ 
ſton, ſpäleſtens im Termine zu melden. Myslowig, den 13, Februar 1843 

Gerichts «Amt der Hertſchaft Myslowltz. 
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(457) Oppeln. Das Hiefelbft in ver Goolawitzer Vorſtadt sub Nro. 22 belegene, ven 
Schiffer Franz und Catharina Skrzipezikſchen Erben gehörige Haus nebit Obſt-, Graſe⸗ 
und Säegarten, abgefhägt zufolge ver nebft Hypothelenſchein in ver Regiftratur einzufehenden 
Tare, auf 1045 Rthlr. 5 fgr., foll erbtheilungshalber 
am dten Mai d. I. Vonmittag um 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
DOppeln, am 17. Januar 1843. Königlicdied Land» und Stadt» Gericht. 





—— Tändticher Grundküre. 


(458) Liptin. Die sub No 2 zu Liptin belegene , zufolge der nebſt neueſtem 
Hypothelenſchein bier einzuſehenden Tare auf 104 Nthir. abgeichägte Poffeffion tes Johann 
Herzog, wird den 12ten Juni ca früb um 11 Uhr an ver Gerichtöftelle zu Liptin 


fubhaftitt. Leobihüp, den 18. Februar 1843. Das Geridyts - Amt über Liptin. 
(459) Drjegow. Zum öffentlichen Verkauf des, tem verftorbenen Johann Jochlik 


an ber zu Orzegow sub Nro.9 belegenen halben Freibauerftelfe zuyeftandenen, auf 125 Rthlr. 
abgefhägten Mit: Eigenthbums, ftcht Termin auf den Iten Mai c. a. Vormittag um 9 Uhr, 
loco Schomberg an, zu weldem Kaufluftige und Zahlungsfähige vorgeladen werven. Die 
Tare und ter Hypothekenſchein ſind allhier einzufehen, 

Bentben, ten 6. Januar 1843, Das Gerichts: Amt Schomberg und Orzegow. 


— — — — —— 


(460) Repten. Nothwenviger Verkauf. Die Freigärtnerftelle des Gafimir Sapia, 
zu der 20 Morgen 75 Ruben Ader uno 1 Morgen 98 DRutben Wiefen gehören, ge 
ſchäßt auf 404 Rthlr., foll 
am 3ten Juni c Vormittag um 10 Uhr 
an ortentlidier Gerichtäjtelle fubhaftirt werten. Tare und Hypothekenſchein find in ter Regie 
firatur zu Tarnowig einzufehen. Turnewig, den 2. Februar 1843. 
Gerichts-Auit Repten. 


(461) EChwammelwig. Freiwillige Subhaftation. Die zu Schwammehvig im 
* Kreiſe, gelegene Franz Armannjde Gärtnerſtelle Nr. 49 mit Haus, Hof, Garten 

3 Morgen 20 Muthen Ader, nah ter in hiefiger Gerichts > Negiftratur nebft den Bes 
—— einzuſehenden Taxe dorfgerichtlich auf 501 Rihlr. 26 ſgr. 6 pf. geſchätzt, fell im 


Wege ver freiwilligen Subhaſtatien 
31 am 
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am 27 ſten März 1843 Vormittag um 10 Uhr 47 
an hiefiger Gerichtäftelle verfauft werden. Ottmachau, ben 28. Februar 1848, 
Königliches Land» und Etadt- Gericht. 





(462) Wehowitz. Nothwendiger Verkauf. Die. der Joſepha, verchelichten Muth⸗ 
will, geborenen Adam zugehörige, sub Nro. 26 ves Turfauer Ruſtical-Hypothekenbuchs ein- 
getragene, zu MWehowig gelegene, und auf 9,846 Rihlt. 7 ſgr. 8 pf. gerichtlih abgeſchätzte, 
fogenannte Obermühle — zu welcher an Gartenland 2 Morgen 34 TRutyen, au Wiefen 
14 Morgen 44 DRuthen, und an Adern 9 Morgen 56 Ruten nenes preußiſches Maaß, 
gehören — foll am ordentlicher Gerichtöftelle in der Erbridyterei zu Hochlretſcham 
den Idten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein jederzeit in ver Negiftratur einzufchenden Tare, reiubbaftirt 
werben. Leobihüg, ven 27. November 1842. 
Das Gräflid Sprinzenfteinfche Patrimenial- Geriht über Hochkretſcham und Turkau. 


(463) Zaubdig. Zum nothwendigen Verkaufe der den Anton Ritzkkeſchen Erben ger 
hörigen, zu Zautig sub Nro. 5 gelegenen Gartenbefigung, fteht 
am 29 ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
in Zauditz Termin an, 
Die Tare und der neuefte Hypotbefenfchein können in unferer Negiftratur zu Beneſchau 
eingefehen werben. Ratibor, ven 21. December 1842, 
Gerichts- Amt der Herricraft Beneſchau und Zauditz. 


(464) Zaudit. Zum norhwendigen Verfaufe der den Anton Ritz keſchen Erben ger 
börigen, zu Zaudig sub Nro. 17 gelegenen 10 Scheffel 14%, Metzen Preußiſch Maaß 
Ader, ſteht 

am 29fen April 1843 PVermittag um 10 Uhr 
in Zaudig Termin an. 

Die Tare und ver neuefte Hypotbefenfhein können in unſerer Regiftratur zu Beneſchau 

eingefehen werden. Natiber, ten 21. December 1842. 

Gerichts-Amt der Herrichaft Benefhau und Zaudig, 


(465) Zaudig. Zum nethwendigen Verkauſe des ten Anton Ritz keſchen Erben ges 
hörigen, zu Zautig sub Nro. 67 belegenen Aderftüds von 1 Scheffel 517,, Mesen Preußiſch 
Maaß Ausſaat, ſteht 
am 
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am 29ften April 1843 Vormittag um 10. Uhr 
in Zaubig Termin an. 


Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur zu Benefchau 
eingejehen werben. Ratibor, den 21. December 1842, 


Gerichts + Amt der Herrfchaft Benefhau und Zanditz. 





Edictal- Gttotionen. 


(466) Edictal-Citation. Bei dem unterzeichneten Königlichen Land» Gericht, 
follen nachſtehend benannte Perſonen, über deren Leben und Aufenthalt vie Nachrichten fehlen, 
gerichtlich für todt erflärt werben : 

1) der Jacob Pampuch, geboren zu Poppelau, welcher fi) von da entfernt, und vor 
finger ald zehn Jahren von Tarnow bei Wien aus, die legte Nachricht von ſich ges 
geben hat, und 

2) der Gregor Sonfa, geboren zu Golonie Dammratfchhammer, weldyer fih aus biefem 
Orte entfernt bat, und im Jahre 1831 zulegt in Czenſtochau gejehen ift. 

Diefe beiden Perfonen werden demuächft hiermit öffentlich vorgeladen, fid binnen neun 

Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den 31ſten Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 

dor dem Deputirten Herrn Ober: Landes - Gerichts Affeffor Meridies in unferm Gerichts— 
Local angeſetzten Termine fchriftlih oder perfönlich zu melden, und die weitern Anweiſungeu 
zu envarten, wibrigenfall® gegen biefe Verſchollenen, welche weder erfcheinen, noch fi fchriftlich 
melden, auf Todederflärung erfannt, demnächſt aber ihr Vermögen ven alsdann befannten Ers 
ben over in Ermangelung folder, der dazu berechtigten öffentlichen Behörde zugefprodhen, und 
zur freien Nerfügung darüber verabfolgt werben wird. 

Zugleid werben bie etwa umbefannten Erben und Erbnehmer der vorgedachten Perfonen 
hiermit anfgeforbert, ſpäteſtens in dem vorgevachten Termine zu erfcheinen, und ihre Grbrechte 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Grbrediten prächubirt, und der betreffende Nachlaß ven 
ſich legitimirenden Erben zur freien Dispofirion verabfolgt werden wird. 

Die nad) erfolgter Präcluſion ſich etwa noch meldenden nähern ober gleich nahen Erben, 
werben aber alsdann alle Handlungen ımb Dispofitionen der Befiger des Nachlaffes über dem 
felben anzuerkennen fchultig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Rugungen zu fordern berechtigt ſeyn, fondern fich lediglich mit demjenigen begnügen müffen, 
was alsdann von der Erbfchaft noch vorhanden Rn wirb. 

a — den 7. Juli 1842. J Köonigliches Land⸗Gericht. 
5 
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(467) Evictals®orladung. Auf den Antrag ber Regina, -verehelihten Eddnk 
wire) Müller, gebornen Wei, vermittwet gewefenen Kunifch biefelbft, ald Mutter des am 
22ften November 1830 fih von Ziegenhals mit einem Wanderpaſſe entfernten Tifchlergefellen 
Franz Kuniſch, welder feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht ge 
geben hat, werden dieſer Tifchlergefelle Franz Kunifch und deſſen etwa unbekannte Erben hier 
durch vorgeladen, fi binnen neun Monaten und fpätsftend in dem auf den 18ten Juli 
1843 Bormittag um 10 Uhr hiefelbft, angefegten Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich 
zu melden, und die weitere Anweifung zu gewärtigen, wibrigenfall® ter Erfigenannte für todt 
erflärt, und deſſen Bermögen der Provocantin als deſſen alleinige Erbin wird zugefprocden 
werben. Ziegenhald, den 3. October 1842. 
Königlihes Preußiſches Etadt » Gericht. 


(468) Proclama Affe diejenigen, welde an die auf ter Mübhlenbefigung Nr. 57 
des Manowiger Ruſtical-Hypothekenbuches Rubrica II. Nro. 1 ex decreto vom 2iften 
Juni. 1788 für die Hohndorffer Waifen » Caffen + Vorfteher eingetragene Forderung per 200 Rthfr. 
und das darüber ausgeftellte und angeblich verloren gegangene Inftrument vom 24ften April 
1777, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand » over fonftige Briefs-Inhaber, Anſprüche zu mas 
hen haben, werben hierdurch anfgeforbert, bis zu dem, fpäteftens in dem auf 

den 11ten März 1843 Bormittag um 11 Uhr 
in der Gerichts» Canzlei zu Leobfhüp angefepten Termine, ihre Anfprüde geltend zu machen, 
vwidrigenfalls fie aller Anfprühe an dieſe Forderung für verluftig erklärt, das Juftrument ans 
nullirt und die Forderung felbft gelöſcht werben wirt. 

Leobfhüg, den 27. November 1842. 
Das Patrimonials Gerichts - Amt über Wanowitz. 


(469) Edictal-Citation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Ober»Landes« 
Gericht, ift über den Nachlaß ver am 5ten Auguft 1841 zu Lublinig verftorbenen, verwittwes 
ten Bergrichter Johanne, Louife Gräber, gebornen Pratſch, am 29ften November c. der 
erbfchaftliche Liquidations + Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nadweifung 
der Anfprüche aller etwaigen unbefannten Gläubiger, auf 
ben 15ten März; 1843 Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Herrn Dberlandes: Gericht6 - Neferenbarius Habel angefept worden. Diefe Gläubiger 
werben daher hierdurch aufgefordert, fit) biß zum. Termine ſchriftlich, in demfelben aber perjüns 
lich, oter durch gefeplic zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Belanntſchaft, 
die Herren Juftizs Commiffarien Klapper, Schmidt, Glatzel und Zufiz-Rath Sıödel L, 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht berfelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden 
. s werten 


\ 
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werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an bass 
jenige, was nad) Befriedigung der fidy meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werben. Ratibor, ven 29. November 1842, 

Koͤnigliches Ober «Landes » Gericht. 





(470) Aufgebot. Die zu Schloß Lublinig sub Nro. 2 des Hypothekenbuches bes 
legene fogenannte Liß ſche Mühle, it im Wege nothwendiger Eubhaftation 1825 dem Major 
v. Dziergowsky zugefdlagen worden, und hat er viefelbe 1827 dem Müller Daniel Plutta, 
diefer dem jegigen Natural» Befiger Ko zinoga 1829 gerichtlidy verfauftl. Die Adjubicatoria 
ift verloren gegangen, kann nicht mehr befhafft werden, und kann balyer der Befigtitel fo wes 
nig auf bie fpiteren Käufer berichtiget ald die Intabulata, die durd die eingezahlten Kanfgels 
der getilgt jeyn follen, gelöfcht werben. 

Ad instantiam des Kozinoga und feines Vorbefigers Plutta, werben hiermit bie, 
und ihrem Aufenthalte nad unbefannten Reals Prätendenten, die Agneta, verwittw. Liß refp. 
Wollny, gebome Gabor und ver Major v. Dziergowsky, fo wie alle übrigen unbes 
fannten Reals Prätendenten, zur Angabe ihrer Anfprühe an das gedachte Mühlen: Grundftüd, 
ad terminum 

den 26ften April 1843. Vormittag um 10 Uhr 
loco Schloß Lublinig, unter der Warnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren ets 
wanigen Real» Anfprüchen auf das Grundſtück präclubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still 
fhweigen auferlegt werden wird. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand s oter fons 
ftige Briefs » Inhaber an folgende, auf diefem Mühlen « Fundus Nr. 2 Schloß Aublinig haften 
den Huypothefen » Poften und die darüber ausgefertigten, aber verloren gegangenen Inftrumente, 
Anſprüche zu haben vwermeinen : 

a. an tad Hypothefen » Inftrument vom 11ten November 1807, über die auf biefem 

fundo Rubr. IH. Nro. 2: 
1) für den Lorenz Wollny nad Höhe von. ......... 93 Rthlr. 6 for., 
2) für die Agneta, venwitt. Kopytto nah Höhe von.. 3 „ 10 „ 
3) für die Catharina, verehel. Sowfa nah Höhe von... 3 „ 10 „ 
auf Grund der Gregor Wollnyjhen Nachlaß» Regulirung eingetragenen Erbegelver, und 
b. an das Hypothefen » Inftrument vom Idten Mai 1811, über die auf dieſem fundo 
Nro. 2 Rubr. Hl. Nro. 3, für die Joſepha Sowka ſche Vormundſchaft zu Zbo⸗ 
towöfy eingetragenen 48 Rthlr., 
hierdurch zur Anmeldung ihrer Anfprühe auf den 26ften April 1843. Vormittag: um 
10 Uhr loco Schloß Lublinitz, vorgeladen. 

Die Auspleibenden werben mit ihren Anſprüchen ausgefcloffen, ihnen ein =. —* 

weigen 


- 4 — 


ſchweigen auferlegt, die verlorenen. Inftrumente für erlofhen erflärt, und die eingetragenen Pos 
ſten gelöſcht werden. Schloß Lublinitz, den 3. Januar 1843. 


Das Graͤflich Renardſche Gerichts: Amt der Herrſchaft Lublinitz. 





(471) Edictal:Vorladung. Auf den Antrag ter Königlichen Intendantur des 
Vlten Armee: Eorps hierjelbft, ift das Aufgebot aller derjenigen unbefannten Gläubiger ver- 


fügt worden, welde aus dem Jahre 1942 an nachſtehende Truppentheile und Militair- Inſti⸗ 
tute, als: ; 


1) das 2te Bataillon ( Bredlauer) Iten Gartes Lantwehr Regiments zu Breslau; 
2) die Regiments + Oconomie » Gommiffion des 10ten Linien «Infanterie «Regiments zu Breslau; 
3) das Ifte, 2te uud Füftlier- Bataillon des 10ten Linien » Infanterie Negiments und 
deren Oconomie-Comiſſionen zu Breslau und Glatz; 
4) die Regiments Dconomie » Gommiffton des Alten Linien Infanterie Regiments zu 
Breslau ; \ 
5) das 1fte und 2te Bataillon des Alten Linien» Infanterie Regiments und teren Dcos 
nomie» Commiffionen zu Breslau ; 
das Füflier- Bataillon des 11ten Linien + Infanterie» Regiments und tefien Dconomies 
Gommiffion, fo wie die demſelben attadhirte Straf: Section zu Olap; 
7) tas 1fte Euiraffier- Regiment und deſſen Oconomie- Gommifften zu Breslau ; 
8) das Ate Hufarens Regiment und deffen Oconomie-Commiſſion, fo wie deſſen Lazarethe 
zu Oblau und Etrehlen; 
9) die 2te Schüten- Abtheilung und deren Oconomie-Commiſſion zu Breslau ; 
10) die bie Artilferie-Brigade, fo wie deren Haupt: und Epeeial» Dconomie- Gommiffionen 
zu Breslau, Glatz, Frankenſtein und Eilberberg ; 
11) das Füilier » Bataillon 22ſten Infanterie Regiments und deſſen Sconomie-Commiſſion 
zu Briegz 
12) das Füfilier-Bataillon 23ſten Linien-Infanterie-Regiments und deſſen OSconomie⸗ 
Commifſion zu-⸗Schweidnitz ; 
13) das Hte Huſaren-Regiment, eine Escadron und deren Lazarethe zu Münſterberg; 
14) die ſelbſtſtändige Sttaf-Section zu Silberberg; 
15) die 11te Invaliden-Compagnie und deren Kranken-Verpftegungs-Commiſſion zu Ha 
belſchwerdt; 
16). das Detachement der 12ten Invaliden-Compagnie und deſſen Kranken-Verpflegungs— 
Commiſſion zu Reichenſtein; 
17) das Aſte, te und Ste Bataillon 10ten Landwehr-Regiments inc, Escadrons zu 
Breslau, Ols und Neumarkt ; Ba ne 
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18) das 
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19) tas Ife, 2te und Ite Bataillon Alten Lantwehr- Regiments ind. Escadrons zu 
Glatz, Brieg und Franfenftein ; 

19) tie Halb + Invaliden » Sceetienen des Iſten Guiraffiers und dten Hufaren» Regiments, 

fo wie ter bten Artillerie» Brigade zu Breslau und Obhlau ; 

20) die Gte Gentarmeries Brigade zu Breslauz 

21) Die Ifte Diviſions-Schule zu Breslau; 

22) die Garniſon-Schule zu Eilberberg; 

23) vie Artifferie- Depots zu Breslau, Gap und Gilberberg; 

24%) vie beiten Garniſon-Lazarethe zu Breslau; 

25) die Gamiſon-Lazarethe zu Glatz, Eilberberg, Brieg und Franfenftein ; 

26) das Montirungs- Depot zu Breslau; 
27) das Proviant-Amt zu Breslau; 

28) die Referne » Magazins Verwaltung zu Brieg; 

29) die Feftunzs - Magazin» Verwaltungen zu Glatz und Eilberberg ; 

30) das Train» Depot zu Breslau; 

31) tie Feftungs- Dotirungss oder orbinaire Feſtungsbau- und eifernen Beftante » Gaffen 

in den Feftungen zu Glatz und Eilberberg ; 

32) die ertraorbinairen Fortifications- und Artillerie BausGaffen in den Feſtungen Glag 

und Eilberberg ; 

33) vie Feſtungs-Revenüen-Caſſen in den Feftungen Glatz und Eilberberg ; 

34) tie Garnifons Verwaltungen zu Breslau, Glag, Eilberberg und Brieg; 

35) die magiftratwalifhen Garnifon- Venvaltungen zu Branfenftein, Neichenftein, Habel- 

ſchwerdt, Münfterberg, Strehlen, Ols und Neumarkt, und 

36) vie Bureau» und Bibliothek» Caffen ter Königlichen Imtendantur des 6ten Armee 

Ger, 
ans irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeloung berfelben fteht am 17ten Matt. I, Vormittag um 11 Uhr 
vor tem Herm Referendarius von Gellhorn im biefigen Dbers Landes» Gerichtshaufe an. 
Wer fi) in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anfprühe an die getachten Caſſen 
verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an die Perfon desjenigen, mit dem er cuns 
trabirt hat, verwiefen werben. Breslau, den 10. Januar 1843. 

Königliches Ober⸗ Landes. Gericht, Erfter Senat. 


(472) Befanntmahung. Den unbekannten Gläubigern des am 14ten October 
1837 zu Neiſſe verftorbenen Königlichen Garnifon- Staabs s Arztes Dr. Auguft Schön, wirb 
biereurdy die bevorftehende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Erben, befannt gemaht, um 
ihre etwaigen Forderungen an biefen Nachlaß, binnen drei Monaten hier anzuzeigen und gel 
td zu machen; witrigenfall® nad Ablauf diefer Frift die mit der Anmeldung — 

U⸗ 
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Glaͤubiger nur berechtigt ſeyn werben, fi an jeden einzelnen Erben nad; Verhältniß feines 
Erbtheils zu halten. Natibor, den 13. Januar 1843. 
Königliche Pupillen « Collegium. 


(473) EvictalsCitation. Auf den Antrag ver Königlichen Intendantur des bten 
Armee» Corps zu Breslau, werben alle und jede, befonders alle unbekannte Gläubiger, welche 
aus dem Jahre 1842 an Truppentheife, militairiihe Deronomie + Gommiffionen, Proviant⸗Aem⸗ 
ter und fonflige Verwaltungen im Departement des unterzeichneten Ober » Landes Gerichts und 
namentlich: 
1) Regiments-Oeconomie-Commiſſion des 22ften Linien-Infanterie-Regiments zu Neiſſe; 
2) 1fted und 2ted Bataillon 22jten Linien» Infanterie Regiments und deren Deconomies 
Gommiffionen zu Neiffe; 
3) Regiments» Deconomie « Commifjton des I3ften Linien » Infanterie- Regiments zu Neiſſe; 
4) Aftes und zweites Bataillon 23ſten Linien + Infanterie» Regiments und Deren Deconos 
mie: Gommifitonen zu Neiſſe; 
5) die dem Iften Bataillon defjelben Regiments attachirte Straf Section zu Neiffe; 
6) te Artifferier Brigade und deren Specials Deconomie- Commifftonen zu Neiſſe and Coſel; 
7) Ste Artillerie- Handwerks +» Compagnie zu Neiffe; 
8) 6te Artillerie « Handwerks: Compagnie zu Neiffe ; 
9) die Artillerie s Depots zu Neiffe und Gofel; 
10) die Artillerie Werfftatt zu Neiſſe; 
11) vie Gte Pionier-Abtheilung zu Neiffe ; 
12) 6tes Hufaren- Negiment, deſſen Oeconomie-Commiſſton und Lazarethe zu Neuftadt, 
Dber: Glogau und Leobſchütz; 
13) 2te8 U lanens Regiment , defien Deconomie- Gommiflton und Lazarethe zu Gleiwitz, 
Pleß, Natibor und Beuthen ; 
14) 6tes combinirtes Neferve + Bataillon und defien Deconomie: Commifjion fowie die dem— 
jelben ara Straf» Eection zu Cofel; 
15) Uſtes, 2ted und Ztes Bataillon 22ften Landwehrs Regiments ins. Escadrons zu 
Gleiwitz, Eofel und Ratibor; 
16) Iftes, 2te8 und Ztes Bataillon 23ſten Landwehr: Regiments inc. Escadrons zu; 
j Neiſſe, Groß: Streblig und. Oppeln ; 
17) tie Halb » Invaliden- Sectionen des Gten Hufaren-, 2ten Ulanen» Regiments und ber 
Öten Pionier Abrheilung zu Neuſtadt, Gleimig und Neiſſe; 
18) 12te Jnvaliden » Compagnie uud deren Kranken-Verpflegungs-Commiſſionen zu Ott— 
machau und Ziegenhals ; 
19) die: Abrheilung der 11ten Invaliven- Compagnie und. beren Krantea Berpfegunges 
j: Commiſſion zu Patſchlauz 
20) Ins 


— — 


20) Invaliden⸗Haus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geld-Verpflegungs- als auch in 
Betreff der Haushaltungs⸗, Menage- und Lazareth-Koſten zu Robnik; 

21) die 12te Diviſions-Schule zu Neiſſe; 

22) die Garniſon⸗Schule zu Eofel; 

23) vie GamifonsLazarethe zu Neiffe und Eofel; 

24) das Proviants Amt zu Neiffe; 

25) die Beftungs: Magazin + Verwaltung zu Gofel; 

26) vie Feftungs- Dotirungs= oder orvinaire Fefungs Baur und eiferne Beftands + Caſſen 
zu Neiffe und Gofel; 

27) die ertraorbinairen Eortificalione und Artillerie: Bau + Gaffen zu Reiffe und Coſel; 

28) die Felungs-Nevenüen: Caffen zu Neifie und Coſel; 

29) die Garnifon » Verwaltungen zu Neiffe und Coſel; 

30) die Magiftratualifihen Garnifon Verwaltungen zu Beuthen, Gfeiwig, Leobſchütz, Neu⸗ 
ſtadt, Dber- Slogan, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Natibor, Groß-Streh⸗ 
ig und Ziegenhals, 

aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 
den, in dem vor dem Herm Oberlantes + Gerichts» Neferendarius von König auf 
den 23ften Mair. I. Vormittag um 10 Uhr 

anberaumten Liquidatlond + Termine in dem hiefigen Dberlantes - Gerichts + Gebäude perſönlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ehva ermangelnder Ber 
kanniſchaft unter tem hieſigen Juftiz- Commitfarien, die Herren Liebich und Glatzzel in Vor 
flag gebradyt werten, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durd Beweis— 
mittel zu befcheinigen, Die Nichterfcyeinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
Anfprüde an die vorbezeicdhneten Königlichen Mititair- Inftitute für verluftig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an tie Perfon desjenigen mit tem fie contrahirt haben, werben vers 
wiejen werden, Natibor, den 14. Jannar 1343. König. Ober» Landes + Gericht. 


4474) Edictal-Citation. Für bie für todt erklärte Barbara Midliß, aus Ell 
guth⸗ -Tillowitz gebürtig, wird bei unferem Depoitto: ein. Vermögen, welches ultimo März 1842 
in. 73 Rthlr, beſtand — verwaltet. Soviel bis jept ermittelt worden, bat bie, ıc. Mickliß 
ren Bruderfohn Franz Midlip ald nächſten Anverwandten hinterlaffen, welder jedoch auch 
und zwar als vacitender Gärtner ſchon por. mehreren Jahren mit Hinterlaffung einer Wittwe 
und mehrerer ‚Kinder zu Breslau verſtorben ſeyn full, Ein Todtenſchein iſt aber fo wenig bei 
gebracht, als auch etwas Näheres über deſſcu Aufenthalts ort ermittelt worden, Auf den Air 
trag des Verlaſſenſchafts-Curatoro, wird Daher der Franz Mickliß, ſowie deſſen unbekannte 
Erben hierdurch zut Anmeldung und Wahrnehmung. ihrer Gasigtiame Seh vorgeladen, ſich 
— neun Monaten, und ſpäteſtens in dem auf— N san 
den 23ften November a. c. Vormittag um 10 Uhr * 
32 
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in unferer Gerichts-Canzlei zu Tillowitz angeſetzten Termine entweder ſchriftlich ober perſönlich 
zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der Franz Mickhiſß für todt erflärt 
die Griftenz etwaniger Erben ald nicht vorhanden angenemmen, und die Barbara Midlißs 
ſche Depofiral-Maffe denen ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem Fisco als herrenlofe 
Berlaffenichaft zugeiprochen werden würbe, Falfenberg, den 26. Januar 1843. 

Das Gräflich von Franfenberg - Lubwigedorff + Tillowiger -Gerichts+ Amt. 





(475) Edictal-Citation. Mon dem unterzeichneten Königlichen Ober : Landes » Ges 
richt, ift über den Nachlaß tes zu Oppeln am 5ten März 1842 verftorbenen Regierungs- 
Ganzliften Beyer, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidation = Prozeß eröffnet und ein 
Termin zur Anmeldung und Nahmeifung ver Anfprücde aller etwaigen unbefannten Gläubiger, 
auf den 3Often März 1843 Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Herm Oberlandes » Gerichtd »Neferendarius Gutmann angefept worden. Diefe Gläus 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlich, oder durch geieplich zuligige Bevollmichtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bes 
lanntſchaft tie Herren Juftiz- Commiflarien Burow, Schmidt, Liebid und Glagel vor 
gefhlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, vie Art und das Vorzugsrecht derſelben ans 
zugeben, und die etwa vorhandenen fhriftlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Ausbleibenten werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad Befrievigung der ſich melvenden Gläubiger von ber 
Mafie noch übrig bleiben möchte, vermwiefen. 

Ratibor, den 4. Februar 1843. Koͤnigliches Ober » Landes + Gericht. 





(476) Befanntmahung Ale diejenigen, melde 
1) an das verloren gegangene Kaufcontracts » Duplicat vom 20ften December 1830 um 
ben Kretfham Nr. 13 zu Möfen über Gintragung des Auszuges für den Anton 
Sendner und befien Eheweib Veronica, geborne Lasfe, im zehnjährigen Werthe 
von 77 Rthir. 5 fgr., Rubrica I. Nro. 7; - 
2) an das verlorne Hupothefen- Inftrument vom ten Juli 1818, über Cintragung 
einer Ausftattung und jüngften Rechts per 30 Rthlr. auf der Robothgärtnerftelle 
Nr. 25 zu Heidau für den Michael Röffel, Rubrica II. Nro. 1, 
als Gigenthämer, Geffionarien, Pfand oder fonftige Inhaber , Anſprůche zu haben vermeinen, 
tie hiermit vorgeladen, viefelben in drei Monaten und fpäteftens in dem auf 
den 19ten Juni c. Vormittag um 10 Uhr 
in hiefiger Ganzlei angefegten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ih— 
ren Anfprücden unter Auferlegung eine ewigen Stillſchweigens werden yrädlutirt, und bemger 
mäß 
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maͤß die verloren gegangenen Inſtrumente für ungültig erklärt und die Löſchung der bezeichne⸗ 
ten Poſten bewirkt werden wird. Neiſſe, den 12. Februar 1843. 
Das Gerichts-Amt Möſen und Deutſch-Kamitz. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(477) Befanntmahung wegen öÖffentlid meiftbietenden Berfaufs 
von Brennhölgern auf der Stoberauer und Jeltſcher Ablage 
m der Königlihen Holz: Ablage zu Stoberau, follen 
den 20ften März; dv. J.: 
eirca 260 Klaftern hartes, und 
„ 1,240  ,„  weidjes 


in Summa 1,500 Klaftern, 
und auf ber Königlichen Holz » Ablage zu Jeltſch: 
den 21ſten März d. J., 
eirca 470 Klaftern hartes, und 
„ 130 „weiches, 








in Summa 600 Klaftern 
Brennholz öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 

Kaufluftige werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gelegt, daß die Licitations- 
Bedingungen in nuferer Forts Regiftratur im Regierungs+ Gebäude während der Dienftftunden 
eingefehen werden lönnen, felbige auch vor Anfung der Licitation den Kaufluftigen an Ort und 
Stelle zur Einfiht werden vorgelegt werden. Bei annehmlihen Geboten wird ver Zufchlag for 
fort ertbeilt. Breslau, den 21. Februar 1843, 

Königlidye Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und birecte Steuern. 





(473) Holz-VBerfteigerung. In tem Königlichen Forft: Revier Schwammelwitz 
bei Dttmahau, werden Montag den 13ten März c. früh um 9 Uhr, eirca 40 Stüd 
eichene Klöper verſchiedener Länge und Stürfe, fo wie einiges hartes Klafterholz zur Verſtei— 
gerung fommen. Schwammelwitz, ven 20. Bebruar 1843. 
Der Königliche Oberförfter. Böhm. 

(479) Befanntmahung. Im Auftrage Eines Königlichen Hochwohllöblichen Ober⸗ 
fehlefiihen Berg Amts in Folge Requifition tes Königlichen Berg Gerichts, follen die mit 

Schluß d. M. auf der Echarley: Grube für den Antheil ver von Gieſches Gewerkſchaft las 


ernden abfahrbaren Gallmey-Vorräthe, beſtehend in: 
a 22 ji — 32 * 78 Cent⸗ 
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8 —* _. Stuck⸗Gallmey vom öſtlichen Felde, 
3975 — ee 
J 2000Graben⸗Gallmey oder Aftern, ..- 
10,000, len Schlaͤmme, — 

an den Meifibietehten ; gegen gleich banre klang verfteigert ioerten. hHietzu wird ein Ter⸗ 
min auf den 17ten März c. Vormittag um 9 Uhr 
mit dem Bemerken feftgefett, daß jeder Kaufluftige verpflichtet fey, vor Abgabe feines Gebots 
’, Theil des Gallmey-Werths als Gaution zu deponiren, und die eritandene Gallmeys Duans 
tität binnen fpäteftens vier Wochen nach erfolgten Zufchlage von der Grube abzufahren. 


Scharley, ven 27. Februar 1843, Klobucky. 
(480) Beabſichtigter Haus-Verkauf. Mein Haus, ganz neu maſſiv gebaut, 


liegt an ver Chauffee nad Miehowis, ganz an den Gallmei» Gruben und Dampf: Mafchinen, 
ift 4, Meile von der Stadt Beuthen entfernt, iſt im der Front 7O Fuß lang und 45 Fuß 
tief, enthält fieben Wohn» und Gaftftuben. 

In tem Souterrain befinden fi: ein Epeife Gewölbe, zwei Keller, drei Vieh⸗ und 
Pferde - Stallungen, ein Garten, worinn eine ganz gedeckte Kegelbahn; im ummwehrten Hofes 
ein maffiver Brunnen, ein Holz » Schuppen und eine Scheune anfer dem Hofe eine maſſive 
Werkſchmiede, auch gehört dazu ein Morgen Aderland. 

Alte fchriftliche Anfragen werden nur franfirt angenommen; ber Kaufpreis und dad Näs 
here, ift bei mir jelbft in dem erwähnten Haufe zu erfahren. 

Beuthen O. S., ven 28. Februar 1843. Nitſch, Kupferſchmidt. 





(481) Bekanntmachung. Zum Verkauf des Bau- und Brennholzes in kleinen 
Quantitäten zur Befriedigung der Conſumenten, werden in der Königlichen Oberförſterei Grud⸗ 
ſchütz folgende Termine anberaumt: 
I. Für die Forſt- Diſtricte Sowade und Chronſtau: 
der 158te März und 
der 26fte April c., 
im Wirthshauſe gu Chronftau ; 
11. Für die Forft- Diftriete Grudfhüg und Tarnau: 
der 29fte März c., 
im Wirthshauſe zu Schulenburg ; 
II. Für die Forft- Diftricte Malino und Gräfenorth: 
der Ste April c, 
im Wirthshauſe zu Gräfenorth. 
’ Die 
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Die Termine ſollen von Vormittag 9 bis Mittag 12 Uhr abgehalten werden. Die Ber 
tingungen bfeiben vie fhon befannten umd wird noch ‚bemerkt, daß das erfaufte Holz gleich im 
Termine Baar zahlt werden muß, und Holzhändler, fo wie große Gonfimenten zum Gebot 
nicht zugelaffen werten. Grurfihüg, ten 1. März 1843. 

Der Königliche Oberförſter. Ruſch. 


(482) Bekanntmachung Die Rinde, der in ven biesjührigen Etatsfchlägen des 
Wilhelmsberger und Hellersfleiſſer Reviers zum Abtriebe lommenden Eichen und Fichten, fell 
im Wege der Lieitalion meiſtbietend verkauſt werden, wozu anf 
Freitag den 24ſten Miürz c von 9 bis 12 Uhr 
in ber Ganzlei des unterzeichneten Oberförſters der Termin augefegt iſt. 
Die Etratsihläge werden von den betreffenden Förftern auf Befregen angemwiefen werten. 
Prosfau, ven 1. März 1843. Der Königliche Oberförſter. Frieſe. 





(483) Bauholz Berfauf Aus ten Forftbelinfen Danietz und Dembiohammer, 
Oberförfterei Dembio, follen circa 100 Stüd kiefernes und 61 Stüd fihtenes Bauholz vers 
fauft werden, wozu ein Termin auf Dienftag den 21ſten März c. von des Morgens 
um 10 Uhr bis Mittags um 12 Uhr in tem hieſigen Obderförfter- Etabliffement anberaumt 
worden ift. 

Käufern wird dies mit tem Bemerken befannt gemacht, daß bie zu verfaufenden Hölzer 
vorzuzeigen der Förſter Schleſinger in Danieg und der Förfter Kochalsky in Dembio— 
hammer angewiefen find, und daß das Vermeſſungs-Regiſter von diefen Hölzern täglid) bei mir 
eingefchen werben fann; auch daß im Termine vor Abgabe des Gebots des Tarwerthes 
ald Gaution deponirt werden muß, alle übrigen Bedingungen aber im Termine jelbit werten 
befannt gemacht werden. Forſthaus Dembiv, ven 2. März 1843. 

Der Königliche Oberförſter. Serbin. 





(484) Die Herrihaft Krappig hat nad der Schur: 
270 Stüd Mutter Schuafe, und 
220 Stück Echöpfe, 
legtere ald Wolleträger im gefunden Zuſtand, von allen erblichen Fehlern befreit, zum Verfauf. 


(485) Die Aominiftration ver ſtädtiſchen Kalk» Brennerei zu Oppeln, offerirt beften 
gebrannten Kalk, der ſich zu Wafler- und Grund » Bauten als vorzüglided Bindungsmittel 
eignet, und liefert denfelben bei größeren Duantitäten, auf Verlangen, bis an Ort und Stelle. 


(486) 


11 
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(486) -Befanntmahung Der Müller Smutek zu Gwoſchütz, Herrſchaft Nos 
gau, bei Krappig, beabfihtiget, auf denſelben Grund und Boden, mo feine alte Scheuer fteht, 
eine neue größere zu bauen, und wünſcht das alte Bauholz, weldes noch im beflen Stande 
ift, öffentlih an Ort und Etelle den 13ten d. M. früh um 8 und 9 Uhr meiftbietend zu 
verfaufen. Gmwoihüg bei Krappig, den 1. März 1843. 


(487) Friſch gebrannter Kalf, ift jetzt täglid billig zu haben in ber 
Briegerfchen Kalkbrennerei zu Krappig, 
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Verpachtungen. 


(488) Befanntmahung. Der im Polnifd » Wartenberger Kreiie belegene, zur Ga: 
therral- Kirche ad St. Joannem zu Breslau gehörige Tſcheſchner Hald, beftehend aus ben 
Vorwerken Tſcheſchen, Conradau und Tſcheſchenhammer, foll vom 24ften Juni 1843 bis da- 
bin 1858, alſo auf fünfzehn hinter einanver folgende Jahre, im Wege des Meiftgebotd vers 
padıtet werben. 
Der Flächen » Inhalt ſämmtlicher Pachtgrundftüde beträgt: 
1,241 Morgen 95 MRuthen Aderland; 
627 








5 154 „ Wieſen; 
25 135 „Guärte; 
51 „ 106 „ Hutung; 
18:- „ 120 „Graͤſerei; 
946 130 „Teeichland; 


" 
10. 5 42 „Lehden; 


zuſammen 3,168 Morgen 62 Muthen. 
Außerdem iſt mit dieſer Pacht verbunden, cine Bier-Brauerei, Brandtwein-Brennerei, 
(letziere mit einem Piftoriusfchen Dampf-Apparat verſehen) Ziegelei und Bleiche. 

Zu dieſer Pachtung iſt ein Termin auf den 22ften März d. J. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Local Eines Hodmürdigen Bisthums-Capitular-Vicariat-Amtes auf dem Dom bier 
felbft angefegt, und es werben cautionsfähige und lanbwirthidaftlich- verftändige Pachtluſtige 
eingelaten, fich in dieſem Termine einzufinven, ihre Zahlungsfähigfeit darzuthun und ihre Ge— 
bote abzugeben, wobei die Auswahl unter den drei meiflbietenden Pacht JBewerbern dem Bers 
pächter vorbehalten wirt. x 

Die drei Meiftbietenden find bis zur erfolgten Genehmigung an ihr Gchot gebunden, 

Die Verpadhtungs- Bedingungen nebft dem Anfchlage, find in dem genannten Local zur 
Einfiht ausgelegt, jo wie auch verfügt worden ift, daß die Pachtluſtigen die zu verpachtenden 
5 Grund⸗ 
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Gtundſtücke zu Tſcheſchen beim dortigen Ober-Amtmann Herrn Ulbrich, und bei dem Ober— 
ſoſer Herrn Riſchka zu Conradau im Augenſchein nehmen können. 
Dom Breslau, ten 31. Januar 1843. 
Eapitul des hohen Domftifts ad St. Joannem. 





(489) Gafthaus-Verpahtung Meinen, in ver hiefigen Oppelner Vorftatt an 
der Chaufige belegenen Gafthof, der 20 Wohn, und Gaftftuben und 6 Keller enthält, und 
wobei fih ein Gaftftall auf 50 Pferde und ein ſchöner Obſt- und Grüuzeug-Garten von 
4 Morgen befindet, beabſichtige ich vom Aften April oder 1ſten Juli d. 3. ab am 18ten 
EM. an einen cautiond- und zahlumgsfähigen Mann meiftbietend zu verpachten. Pachtluftige 
wollen taher am gedachten Tage bei mir eriheinen uud Gebote abgeben. 








Gr.» Streblig, den 18. Februar 1843. - 3. Fuhrmann. 
Verdingungen. 
(490) Bekanntmachung. Höherer Unertnung zufolge, ſoll der Bau ver Flöß— 


ſchleuſſe an der Ehronftauer Bache bei Sowade, inc. Hol, an ven Minteftfordernden vergeben 
werben. Der dieſerhalb nothwendige Termin wird auf den 21ſten d. M. Nadhmittag um 
2 Uhr in ver Behaufung des Unterzeichneten abgehalten werben. 

Oppeln, ven 1. März 1843. Der Wafferbau s Infpector. Rampold. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


(491) Wieberholte Kündigungs- Befanntmadhung. Unter Bezugnahme 
auf umferen Kündigungs-Etlaß vom Den December tes vorigen Jahres, fordern wir die In— 
haber aller damals aufgerufenen, aber bisher nod nicht eingelieferten Sclefifden 
Pfandbriefe wiederholt auf, gebachte Pfandbrieſe, welche in tem nächſten Johannis: Ters 
min durd DBaarzahlung des Nennwertbed und bezüglich durch Ausreihung gleichhaltiger Pfand» 
briefe von der Landſchaft eingelöfet werben follen, unverzüglid) an das landfchaftliche Depoft- 
torium abzuliefern. 

Benn dic Einlieferung aud bis zu dem vorbezeichneten Verfall» Termine nicht erfolgen 
jollte, fo werben die Inhaber nah Vorſchiift ver Allerhöchften Gabinets » Orber vom bten Aus 
gut 1840 (©. S. 1840 XV. 2116) mit ihrem Real-Rechte auf die in ben Pfands 
briefen ausgebrüdte Special» Hypothek präclubirt, und die Pfanpbriefe in Anfehung dieſer Spes 
cal» Hypothek für vernidytet erflärt; es wirb dies im ven Landſchafts-Regiſtern und in den 
Hppothefenbüdern vermerkt, und die Inhaber werden mit ihren Anfprüchen auf Zahlung des 
Vand briefwerthes nur an die Landſchaft verwiefen; die baaren Baluten ter zur Baarzahlung 
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gefünbigten Pfandbriefe werden nad) Beftreitung ter Koften des Aufgebots, auf Gefahr und 
Koften der Gläubiger zum landſchaftlichen Depofitorio genommen, — die Erſatz-Pfandhriefe 
für die zum Umtauſch gefündigten aber werden ebenfalls auf Gefahr und Koften der Gläubiger 
zum landſchaftlichen Depofitorio gebradyt, und bie Koften des Aufgebot aus ten zunächſt fällig 
werbenven Zinfen gededt werben. — 
Zu gleicher Einlteferung fortern wir die Inhaber der in früheren Terminen öffentlich auf 
gefündigten, bisher aber nicht eingereichten, Pfandbriefe auf. 
Das fpecielle Verzeichniß aller folchergeftalt wiederholt aufgerufenen Pfandbriefe liegt hier bei, 
Breslau, am 1. März 1843. Schleſiſche Generals Santfchafts » Direction. 





(492) Befanntmadung Ein in der Reitfunft und Drefiur von Pferden erfahr- 
ner Munn (alter Kavallerift), der bereits ſeit mehreren Jahren, theils ganz rohe Pferde voll 
ſtändig zugeritten, theils verritine Pferde binnen kurzer Friſt wieter in alle Gang: Arten ein 
geübt hut — und fih deshalb auf fehr achtbare Zenguifie berufen fann — macht die ‚Herren 
Pfervebefiger hierdurch ganz ergebenſt aufmerlſam, daß er Aufträge zur Drefiur aller Arten 
Pferde au in diefem Frühjahr und Sommer unter billigen Bedingungen annehmen, und bes 
müht feyn wird, das ihn, gefdhenfte Vertrauen zu rechtfertigen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Gufthofsbefiger Schmidt im fchwarzen Adler in Oppeln. 





(493) In der E. G. Adermannfchen Buchhandlung in Oppeln am Ninge Nr. 32, 

ift angefommen und ſtets gebunten umd roh zu haben : 

Meundfchmidg. Leſebuch für die mittlere Kaffe, ins Polniſche überſeht von — 

Przewodnik do Roztrazgsnienia Sumienia. 

Ankündigung der kirchlichen Fürbitten für Spanien in der Didsefe Breslau, nebſt den a 
fd;riebenen Gebeten. 

(494) Die Zufammenkünfte für das Jahr 1843, ſind fuͤr den land— 

wirthfchafttichen Verein zu Oppeln: 

der Lite März, der IOte Quni, der He September und Hte December. 
Dies für die verehrten Mitglieder zur Kenntnisnahme, 


(495) Befanntmahung Die Local: Gerichts nnd Depofitals Tage des unter: 
zeichneten Gerichts + And, werten von nun ab in diefem Jahre an folgenten — abgebal⸗ 
ten werden: 

— den Töten März, 12ten April, 1Tten Mai, t4ten Jumi, 12ten Zul, den Kugufi, 
— 13ten September, 11ten October, ten November und bien December. 
8 — den 22. Februar 1834353. © Das Gerichts⸗Amt Aubie. 8848 









— * Die "Sfertionde Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. . 
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Ants-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 11. 
Oppeln, den 14 Mär; 1843. 








Allgemeine Gefegfammlung. 
MW 5 enthält: 


(A 2326.) Verordnung, über bie Führung ber Tr für Neu: Vorpommern 
und Rügen. Vom Z3lſten — 43.) 

(.E 2327.) Allerhöchſte Gabinets:Drder vom! Aſten Februar 1843, wegen Berlei- 
bung einer Gollectivftimme an bie Grafen zu Dohna, als Fideikommiß 
Befiger ber vereinigten Grafichaft. Dohna und megen Stiftung einer 
Eollectivftimme im erften Stande der Provinzial Stände des Königreicht 
Preußen für die Befiger größerer Kamilien : Kibeifommiffe. 


NM 6 entbätt: 


(A 2328.) Gejeg über die Benugung ber Privatflüffe. Vom 28jten Februar 1843, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Das Königlihe Minifterium bes Innern bat ber Leipziger Mobiltar Brand : Verfiche: — 
rungs-Bank erlaubt, im Preußiſchen Staate, Verſicherungs-Geſchaͤfte gegen Feuersge— für die Leipziger 
fahr betreiben zu dürfen, wovon mir mad Worjchrift des $. 6 des Gefeges vom Bten Mobiliar 


Mai 1837 die Behörden und das Publicum in Kenntnif fegen. — 
Oppeln, den 5. Maͤrz 1843. rung 


11 Das 


= u -n 


— 1 . 
AR ei Das dem Dr. Alerander von Hoffmann zu Herrnflabt, unter dem 2ten Juli 184 
HM. ertheilte Patent, ————— 
auf eine Maſchine zum Brechen und Schwingen bed Flachſes und Hanfes, in 
ber durch Zeichnung und Beſchreibuug nachgewiefenen Zufammenfegung , 
für den Zeitraum von acht Jahren und den Umfang der Monarchie, ift auf zwölf Jahre 
verlängert worben, und mithin bis zum 2ten Juli 1853 gültig. 
Oppeln, ben 7. März 1843. , 1 


Warte Mer für Landsberg auf ben 24ften April d. I. angefegte Kram» und refp. Viehmarkt, 
Verlegung. wird auf den Sten beffelben Monats zurüdverlegt. Oppeln, den 3. Mär; 1843, 





Perfonal=: Chronik. 





Nachdem durch das Ableben, des Superintendenten Albrecht in Schweinitz, die Su— 
perintendentur des Grünberger Kirchen⸗ Streifes erledigt worden, iſt von uns, im Ein⸗ 
vernehmen mit der Königlichen Regierung in Liegnitz die interimiſtiſche Verwaltung der 
Ephoral-Geſchafte der genannten Diöces, dem Paſtor primarius Wolff in Grünberg 
übertragen worden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Breslau, den 28. Februar 1843. 


Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 





Die durch ben Tod bes Bürgermeiſters Rölle zu Kieferſtädtel erledigte Polizei— 
Diſtricts- Commiffarien » Stelle im Gleimiger Kreife, ift dem Herzoglichen Infpector ran? 
übertragen worden. 


In bie Stellen ber ausgefchiedenen Polizeis Diftrictd: Commiffarien von Wrodem 
auf Brjesnig und Graf Strahmwig auf Pawlau, find ber Infpector Shwudhom 
zu Woinowig und der Guts :» Abminiftrator von Wrochem in Cjerwienczycz, mit uns 
jerer Genehmigung getreten. 


Dem 


sur tung 
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Dem Felbwebel Rezezacz von ber Gten Pionier⸗Abtheilung, iſt die Stelle des 
zu Rybnick verſtorbenen berittenen Gendarmen Wende vom; Iſten April d. I. ab, ver— 
liehen worden. 





Der Eatholifte Schullehrer und Organijt Franz Borfugki, ift von Alt-Hratſchein 
nah Sabſchütz, Kreis Leobſchütz, verfegt worden. 








Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Anton Freihöfer in Klein: 
Rosmirka, Kreis Groß: Strehlig, ift nunmehr definitiv angeftellt worden. 


Perional: Veränderungen 
aus bem Bereich des Königlichen Ober = Landes » Gerichts zu Ratibor. 
Beförbert: _ | 
ber invalide Bombardier Schmikalla, ift ald Gefangenwärter beim Inquifitoriat 
zu Ratibor interimiftifch angeftellt worden. 
Abgegangen: | 
der Gefangen: Auffeher Bloch beim Inquifitoriat ju Ratibor. 


Nachmeifung ber erwählten, beftätigten und vereidbigten Schiedsmänner. 








e Benennung ber Ortſchaften. | Kreis. | Ramen ber Schiebömänner. 








| 
1) Ellguth, Heinrihau, Polnifih- 
Jamke, Piechozitz, Plieſchnitz, Falkenberg Gutsbeſitzer Heinrich zu Ellguth. 
Puſchine, Groß: und Klein- 
Schnellendorf 


— —— — — — — — 


Nach⸗ 


u ee 
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Ä Rahmweifung J 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten des 
Regierungs » Departements Oppeln, nah Preußiſchen Maaß und Gewicht, 
für den Monat Februar 1843. 


Weigen J Roggen: } Serfte | Hafer Bau 


un. — 


pro Sceffel. 













Stroh 
pro Gentner, 

















14 Beuthen .. 2 T380 50.3 ul <T..: 
2 Eofel ..... 110) 9) 1 3 R 
3] Greugburg..J 1/16, 9] 1 6 
4] Kalfenberg . . 12 | 4! 91 1 7 

' 5] Steiwig ...K 1 |11l 9 1 4 

| 6] Grottfau ...] 120) „11 6 

I TR Leobfhüg.. 4 1112] 71 4 

8] Zublinig ...E 1110) 41 6 

| 91 Reiffe .. ... 115 5l ı 6 

'10) Neuftabt . 1113/1113 I 5 

11] Oppeln ....E 11155 „I 1 6 


12 Pleß 2... 
133 Ratibor .... 
14 Rofenberg .. 
155 Rnbnif . 
161 Gr.-Streblig . 
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als Beilage des Ymteblatte Sri 11 
ber Königliben Regierung zu Oppeln 


JM 11. 
Dppeln, den I4! Mär; 1843, 





man 


Polizeiliche Nachrichten. 


(496) Stedbriefs-Widerruf. Der Stedörief vom 28ſten Desember 1842 in 
Nr. 1 des öffentlichen Anzeigers pro 1343 hinter dem Einlieger Michael Wolf, ift erledigt, 
bleibt aber hinſichtlich ver Elisabeth Jacher noch in Kraft. 











Ratibor, ven 9. März 1843. Königliches Landes + Inquifitoriat. 
(497) Stedbrief, Die beiven nachſtehend fignalificten Frauenzimmer: 


1) die Garoline Krzifted aus Toft, 20 Jahr alt, katholiſcher Religion, nur der pols 
nifhen Sprache mächtig, 4 Fuß hoch, niebriger Stirn, mit dunfelbraunen Haaren, 
dergleichen und ſchwachen Augenbraunen, grauen Augen, kurzer flumpfer Nafe, ger 
wöhnliden Mund, vollftändigen Zähnen, runden Kiune, woller Geſtchtsbildung, ge 
funder Gefihtsfarbe, gebrungener Geftalt, dicken Halſes und mit einem Doppelgliede 
am Daumen der redhten Hand, auch 4 oder 5 Monate ſchwanger; 

2) die Ludwine Moramwieg aus Himmelwitz, fatholifcher Religion, 24 Jahr alt, 
4 Buß 2 Zoll groß, mit hellbraunen Haaren und Yugenbraunen, ſchwarzen Augen, 
vollftändigen Zähnen, langen Sinne, vergleihen und hagerer Geſichtsbildung, ſchlan⸗ 
fer Geftalt und nur der yolnifhen Sprache mädtig; 

find aus dem hiefigen Gefängnifie entiprungen, und erſuchen wir alle reſp. Militair- und Eis 
vils Behörben im Aufgreifungsfalle um balpgefällige Einlieferung terfelben gegen GErftattung der 
Koften bienftergebenft. Schimiſchow, ven 25. Februar 1843. 

Das Geriditds Amt der Herrihaft Gr.» Stein Stubenborf, 


33 (498) 
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(498) Stedbrief. Der unten fignalifirte, wegen gewaltfamen Diebſtahls in Un— 
terſuchung befangene, Schlepper Johann WoLin dkitaus Bendzin in Polen, ift auf dem Trangs 
porte von Tarnowig hierherz- in der Nacht vom 25ſten zum 26ften d. M. in dem eine Meile 
von Tarnowig belegenen Dorfe: ‚Kardowig vom Nachtlager entiprungen. Alle refp. Militairs 
und Civil-Behörden werden dienſtlichſt erſucht, auf venfelben zu invigiliren und ihn im Bes 
etmastolgaramne abzuliefein., -, Gofel, ven„27. Bebruar 1843. 

Das Ständifche Inquifitoriat, 


Signalement. Derfelde ift aus Zaolſchau gebürtig, hielt fi in Bendzin auf, ift far 
tholifcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaugraug Augen, breite Nafe und Mund, blonden Bart, vollſtändige Zühne, 
ovaled Kinn und Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, unterfegte Geftalt und fpricht polnifd. 

Bekleidet war.er mit einem Paar tuchenen, müllergrauen Hofen, einer Welle mit 
blanfen Knöpfen, einem blautuchenen Ueberrode, einer ſchwarztuchenen Müge mit rothen Schnüs 
ren nnd Schild, einem Paar Stiefeln und einem blau» umb weißgeftreiften leinenen Hemde. 





(499) Stedbrief nad dem —— Haupt-Caſſen-Buchhalter Lan 
bowsfi, genannt Gutspädter Bojarsfi. 
Der nad Verübung jehr bedeutender Deferte und Betrügereien in der Nacht vom 11iem 

auf den 12tem Februar c. von. hier entwichene, bereits mittelft Stedbriefs vom 20ften Februar c, 
von und verfolgte Haupt » Eaflens Buchhalter ver hiefigen Königlichen Regierung Johann, Nes 
yomucen Yandowsfi, ift. von Poſen aus über Glogau unter dem angenommenen Namen: \ 

Gutspäcter Bojarsfi aus Erin, 
weiter gereift. Es ift hm wahrſcheinlich gelungen, einen für diefen Namen zu einer Ges 
ſchäftsreiſe nad) Rom von dem Lanbrathd + Amte zu Schubin auf ein Jahr ausgeftellten Paß 
an fid) zu bringen, Alle refp. Militaire und Givils Behörden des Ins und Auslandes wer— 
den dringend erfucht, den Landowski (Bojarsfi) zu verhaften, dad Vermögen, weldes er 
bei fi führt, in Beſchlag zu nehmen und die fihleunige Ablieferung an das unterzeichnete 
Unterfuhungs » Gericht oder body fofortige Anzeige von der Feſtnehmung an und zu veranlaſſen. 
Die Koften werben erftattet. 
Der Berfolgte trug einen blautudyenen Mantel mit rotbcarirten Unterfutter, it 5 Fuß 
5 Zoll groß, von ftarfen gebrungenen Körperbau, hat volles, dunkelbraunes und graues 
Kopfhaar, ein rundes volles Geſicht, geſunde Zähne, blaue Augen, gewöhnlidien Mund und 
Rafe, trug einen fhwarzen Stugbart, ift 52 Jahr alt und ſpeicht polnifh und deutſch. Sein 
Benehmen if nicht eben gewantt. Bromberg, ten 1. März 1843. 

‚ Könizliches Land⸗ und Stadt» Bericht, 


wit u (500) 
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6500) Bekanntmachung. Seit dem dien v. M. hat fidh der nachſtehend fignalis 
firte Knabe Hermann, Auguſt Drobel heimligerweile von bier entfernt, ohne bis heute * 
gefunden zu ſeyn. BO 7 

Simmtlihe Wohllöbliche Polizei - Behörten wabi vdahet ergebenſt erſucht, den Drobet 
im Benetungsfalle aufgreifen und unter fidjerer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. 

Oppeln, den 6. März 1843. Die mägifirietüalifche Polizei » Verwaltung. 


Signalement. Derfelde ift aus Breslau gebürtig, hielt ih in Oppeln auf, ift evan⸗ 
geliſchet Religion, 10 Jahr alt, ein Heiner Knabe, bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlide Naſe und Mund, gute Zähne, ovaled Kinn, 
länglie Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, Heine und magere Geftalt und ſpricht deuiſch. 

Belleidet war-er mit einem blautuchenen Leherrode, grautuchenen Beinkleivern, ciner 
grautudenen Wefte, einem Hemde ge. A. D., einem Baar Schuhen ohne Strümpfe und 
einer alten blautuchenen Mütze. 


(501) Befanntmahung. Der Bauer Daniel Kregel zu Lud wige dorff, beabſich⸗ 
tigt auf feinem Felde eine Bodwindmühle mit zwei Mahlgängen zu erbauen; was ich in Folge 
der gefeglichen Beſtimmungen hiermit befannt mache, und alle diejenigen, welche genen biefes 
Unternehmen Einwendungen zu haben vermeinen, aufforbere, foldye innerhalb acht Wochen präs 
elufivifcher Frift, vom Tage biefer Bekanntmachung an gerechnet, bei mir anzubringen, widri⸗ 
genfalld auf fpätere Reclamationen feine Rüdficht genommen werten wird. 

Greugburg, den 24. Februar 1843. Der Königl. Landrath. von Wiffel 


k l — TOR. nn 
Subhaftationen fädtifcher Grundftüde. \ 


(502) Eonftadt. Freiwillige Subhaftation. Land» und Stadt» Gericht zu Greugburg. 
Das sub Nro. 1 zu Conſtadt am Markte gelegene, den Kaufmann Jacob, Auguft und Ca— 
voline, gebome Drobig, Philippſchen Ebeleuten gehörige Haus nebft Etallung und brei 
Scheffeln Ader, abgefhägt auf 6,438 Rthlr. 21 igr. 6 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 20ften Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Conſtadt fubhaftirt werben. 
Alle unbekannte Real» Prätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeitung ver Präcus 
fion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 





(503) Eofel. Nothwenviger Verkauf. Das den Sleifc)ermeifter Anton Wieczgorels 


‚hen Erben gehörige, yor Dem Dperthor am der Strafe nad Pogorzellit ac. gelegene Grundftüd 
von 
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von 6 Morgen 134 Muthen, gerichtlich abgeſchätzt auf 250 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thefenfhein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll ber Auseinanderfegung 
wegen am Itten, April 18343, Bormittag um 11 Uhr 

an orbentliger Gerichtöftelle ſubhaſtirtawerden. 


Eofel, den 17. Derember IA = ;; Königliches Land» und Stadt» Gericht. 
SUITE 0 =... 00... 
(504) Gleiwig. Nothwendiger Öffentlicher Verlauf. Land » und Stabt- Gericht zu 


Bleiwig. Die Paul Lopatafdhe Befigung Nr. 79 auf dem Sande zu Gleiwig, geihägt auf 
829 Rthlr. zufolge der mebft Hypothefenfchein und Kauf» Bedingungen in ver Regiftratur eins 
zuſehenden Tare, fol 

den 18ten Juli 1843. Vormittag um 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Die dem Aufenthalte nad) unbefannte Agnes %os 
pata, geborne Buglowska, wird hiermit vorgelaben. 


(505) Pitſchen. Nothwenbiger Verfauf. Das Haus Nr. 109 hieſelbſt, auf 431 Rthlt. 
10 fgr. abgefhägt, foll 
den Idten Juni d. J., Vormittag um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare, Hypothefenfdein und Beringungen find 
in ber Regiftratur einzujehen. 

Der dem Aufenthalte nad), unbelannte Gläubiger Ealomon Mühfam, wird hierzu öffent- 
lid, vorgeladen. Pirfhen, ven 8, Februar 1843. 

Königliches — und Stadt-Gericht. 


(506) Pitſchen. — Vertauf. Die sub Nro. 1 hiejelbft belegene Fleiſch— 
bank, auf 71 Rthlr. abgefhägt, fol den Idten Juni d. J. Vormittag um 10 Uhr an 
ordentlicher Gerihtöftelle fubhaftirt werben. Taxe, Hypothefenfhein und Bedingungen find in 
ber Regiftratur einzufehen. Pitſchen, ven 25. Februar 1843. 

Königliched Land- und Etadt- Gericht. 


(507) Sohrau. Nothwendige Subhaſtation. Behufs Erbtheilung, ſollen die jur 
Verla ſenſchaft des Rathmauns Simon Kollibay gehörenden Grundſtücke in folgenden Termi- 
‚nen, und zwar: 
1) das vorftäbtiihe Haus nebft Garten sub Nro, 100, tarirt auf 250 Rthlr. | am 19tem 
2) ter Garten sub Nro. 98 und Rr. 344, tarirt auf. . ..... 320 „ aAprihd. J., 
3) die Scheuer sub Nr. 90, tarirt auf. ................ 20: ., 
4) der Garten sub Nro. 39, „, war -uun0.. smmssnee BU „ - 20Ren 
5) ter Mder sub Nro.46, 5 mean einnnennunnnn 560 April d.S., 


6) de» 


" 
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en 
6) ver Ader sub Nro.51,  „ .. . ......7. 77 BIO Riälr. 
7) ver Ader sub Nro. 265, 73 7 101100020040.“ 700 [77 am 24ſten 
8) die darauf erbaute Sheun, „ meoonnnnecesenennne 290 „ AApril d. J., 
9) ver Ader er Se ” nennt tr ten 240 " 
19) det Ader sub Tun. 383, „u ....... . . . ...... IRO 
11) die Wieſe sub Nro. 47, " TERLETTEEZEEEENEE 560 ” — 
12) die Wieſe sub Nro.363, , —. . 3..52 480, ) *riiv. J., 
13) tie Wieſe sub Nro. 222, „ -30. 120 „ am 28ſten 
14) das Ringhaus sub Nro. 105, tarirt JJJ TEE Dı > Are April d. J., 
Vormitiag um 11 Uhr in unſerem Geſchafts »2ocal meiſtbietend verkauft werben. 
Die Tare, Hypothekenſcheine und die beſonderen Kauf-Bedingungen, find in unſerer Re— 
giftratur einzufchen. Sohrau in O. S., den 10. Januar 1843, 
Das Königliche Stadt » Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(508) Döbern (Groß-). Die den Anton Müllerfhen Erben gehörige, sub Nro. 86 
zu Großs Döbern gelegene Stelle, weldye laut ver bei uns einzufehenden Tare und Hypothe⸗ 
fenfhein auf 1,013 Rthlr. 17 for. 6 pf. abgefhägt worden, foll zum Zwed ver Erbesauss 
einanderfegung in termino 

den 18ten April 1843. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Ober: Landes» Gerichts- Affeffor Meridies in unferm Gerichts » Local an ven 
Meiftbietenden verfauft werben. 

Alle unbefannte NReals Prätendenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Präclu— 
fion fpäteftend im diefem Termine zu melden. Ingleichen werben bie ihrem Namen und Aufent- 
baltsorte nad) unbefannten Erben des Auszüglers Joſeph Kulik hiermit öffentlid vorgelaben. 

Kupp, den 22. December 1842, Königlicdyes Land» Gericht. 





(509) Döbern (Groß-). Subhaftationd s Wiverruf. Die Subhaftation der sub 
Nro. 82 zu Groß-Döbern belegenen, den Hetwig Tymallafcen Erben zugehörigen Häus— 
Ierftelle , ift aufgehoben worden. Kupp, ven 2. März 1843. 

Königliched Land» Gericht. 


(510) Haydud (Niever-). Nothwendiger öffentlicher Verkauf. Die Albert Wios 
darsfifche Waflermühle Nr. 1 zu Nieder» Haypud, gefhägt auf 2,550%, Rthlr., zufolge der 


nebſt Hypothefenfchein und Kaufbebingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
34 ben 
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den-Iften Mai- ut —“ um 10 Uhr‘ 
im Gaſthauſe zu Königshütte verkauft werben: 
Gleiwitz, den 23. Dxtober- 1842. +» -» König. Sand» und Stat - Seit 





(511) Nicoline. Nothwendiger Verfuuf. Das, tem ‚Bauer Geuftud— Fuhrmann 
gehörige, zu Nicoline sub Nro, 15 belegene, gerichtlich auf 1,037 Rihlt. 20 jgr. . 
Bauergut, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
| den 5ten Juli 1843 
an ber Gerichtöftelle, Vormittag um 9 Uhr zu Schurgaft fubhaftirt werben. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Negiftratur einziehen. 


Falkenberg, ten 12, Februar 1843. Königliches Stabt- Gericht 
:(512) Riemertsheide. Notwendige Subhaftation. Das nad ber, nebſt Hypos 


thefenfchein bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 1,476 Rthlr. 20 fgr. 10 pf. ge 
richtlich abgefchägte, in dem Dorfe Riemertsheide, Neiffer Kreiſes, unter der Nummer 18 des 
Hypothekenbuches belegene Bauergut ımd das dazu gehörige, auf 300 Rihlr. — abge⸗ 
ſchätte Grundſtück, das Preißentheil genanat, ſollen 
den 17ten Juni 1843. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
„ Neiffe, ven 21. Februar 1843. Königl. Fürftenthums » Gericht. 


(513) Siemianowig. Die zum Julianna Stephaniffchen Nachlaffe gehörige, 
zu Folge ber bei unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 800 Rthlr. gefchägte und zu Sie 
mianowig belegene Stelle nebft Pertinencien, foll in termino den ten Juni c. a. Bor 
mittag um 9 Uhr zu Laurahütte jubhaftirt werden; wozu wir Bietungsluftige hiermit einladen. 
Zugleidh werden alle unbefanute Neal: Prätendenten sub pena preclusi aufgefordert, 
ihre Anfprüde in termino geltend zu machen. Carlshof, den 24. Februar 1843. 
Das Gerichts: Amt der Beuthen-Siemianowiper Herrfchaften. 
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Edictal- Eitationen. 








(514) . Aufgebot. Die unbekannten Erben folgender Perſonen; 
1) des Landmwehrmannes Johann Kech, 
2) des Garbiften Heinrih Haad, 
3) der Barbara Gademann, 
| 4) des 
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4). des Canzleis Aitenten Malder, 
5) der Eolvatemwitbwe, Agnes. Stahr, 
6) der Dorothea Sprancelt (aud Franzi genannt), 
7) des. Earl Horn (auch Kaloſchke genannt) von hier, und 
Pl. der Magdalena, verwittweten Einlieger Wyczi sk aus Groß-Peterwitz, 
deren Vermögens + Mafjen zu 1) 1 Rthlt. 3 fgr., zu 2) ARM. 21 for. 6 pf., zu 3) 27 Rthlr. 
17 fgu. 14 pf, zu 95 Rthlt. 18 ſgr. 6 pf., zu 5) 5 Rthlr, 26 ſgt. 1 pf., zu 6) 1 Rihlt. 
26 fgr., zu 7) 35 Rihlr. 3 fgr. 9 pf., und zu 8) 4 Rihlt. 24 fgr. 4 pf. beträgt, werben 
zum Ausweife ihrer Legitimationen und Anfprüche 

am I6ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herru Rath Zweigel, an unferer Gerichtöftelle, unter der Warnung vorgeladen, daß 
fie beim Ausbleiben mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen, und über tie Maſſen ald herrenlojes 
Gut verfügt werden wird. Natibor, den 26. Juli 1842. 

Königliche Land» und Stadt Gericht, 


615) Dffentliches Aufgebot. Auf ver Breiftelle Nr. 21 des alten, und Nr. 19 
bes neuen Hypothelenbuches von Schemrowig, befinden ſich auf ven Grumd des Protocolls 
vom 2ten und Iren December 1772 für vie Hedwige Kuntnigfa, zwanzig Thaler ſchleſiſch 
zu ſechs pro Gent verzinslic, eingetragen, veren Aufgebot behufs Löſchung nachgeſucht worden iſt. 
Die Hebwige Kuntnigfa, deren Erben, Geffionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ges 
treten find, werden demnach vorgelaven, in dem auf ven 18ten April 1843 angefepten 
Zermine, Nahmittag um 3 Uhr an gewöhnticher Gericytöftelle zu erfheinen, und ihre etwani⸗ 
gen; Anjprüche am die vorbeichriebene Poſt anzumelden und zm’befckeinigen, witrigenfalls fie das 
mis; werden präckudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen dauferlegt, die aufgebotene Poft 
“aber im Hypothekenbuche gelöfcht werten wirt. Guttentag, der 24. December 1842. 
Das Herzoglicde Gerichts Amt der Hertſchaft Outtentag. 


(516) Dritte Bekanntmachung. In ter Nacht vom ten zum Gten December c., 
And im ver Nähe des Fährhaufes bei Alt-Patſchkau, 3 Ceutner 36 Pfund grobe gefchmietete 
Eiſenwaaren ( Futterflingen und Feilen) angehalten und in Beſchlag genommen worden. 
Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblichen. 
Da ſich His jegt Niemann zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenſtände gemeldet hat, fo werten tie unbekannten Eigenthümer hierzu mit den 
Bemerfen aufgefordert, daß wenn fih binnen vier Wochen von tem Tage, wo dieſe Befannts 
machung zum britten Male in vem Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlidien Regie— 
rung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt Zol- Amt zu Neuftadt Nies 
mand melten ſollte, nad $. 60 des Zoll-Etraf-Glefepes vom 23ften —— 1838, u 
34 e⸗ 


ed by Google 


— 192 — 


Beſchlag genommenen Gegenſtände zum Vortheile ber Staats⸗-Caſſe werden verfauft, und mit 
dem Verſteigerungs⸗ Erlöfe nad) Borfchrift der Gefehe verfahren werben. 
Breslau, den 30. December 1842. 
Der Geheime ‚Dber+ Finanz Rath und Provinzial» Steuer, Director, 
In Dertieung. 7 : ber Geheime Regiaunyss Rath. Riemann. 
 Alioli 0 


(517) Dritte Befanntmahung. In der Nievers Verftabt von Sohrau O. S., find 
am 16ten October d. 3. früh nad; 3 Uhr: 

2 ganze Kuffen, 

2 Fäßchen mit Unger Wein, 

im Gewidt von 6 Etr. 371, Pfuno, 

und an Transportmitteln: 

ein orbinairer Reiterwagen, 

2 Pferde (eine braune Stute und ein Rappen-Wallach), und 

1 fchwarzbrauned Stuten = Fohlen, 
angehalten und in Befchlag genommen worben. 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Befchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werben die unbefaunten Eigenthümer hierzu mit bem 
Bemerken aufgeforvert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Bekannt⸗ 
madhung zum britten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes ver Königlichen Res 
gierung zu Oppeln aufgenommen wirb, bei vem Königlichen Haupt + Zoll» Amt zu Neu Berun 
Niemand melden follte, mit bem ſür die in Beichlag genommenen Gegenftände aufgefommeneıt 
Berfleigerungs » Erlöfe zum!'Bortheile ver" Staats» Cafje nad Vorfehrift der Gefege wird ver 
fahren ‚werben. Breslau, den 31. December 1342. 

Der Geheime Ober - Finanz Rath und Provinzial» Steuer: Director. 
In Vertretung deffelben : der Geheime Regierungs- Rath. Riemann. 


(518) Aufgebot. Bon dem unterzeichneten Königlichen Stabt-Gericht werben hier 
mit aufgeboten; 
1. das Inftrument vom 17ten November 1835 refp. 11ten Februar 1836 über 16 Rthlr. 
5 fgr. 3 pf., welde der Kaufmann Kupfa auf dem Haufe Nr. 65 zu Bauerwig 
für ven Kaufmann Joſeph Polfo Rubr, II. Nro. 16 ex decreto 19ten Fe 
bruar 1836 hat eintragen laffen ; 
II. nadjftehende, auf dem sub Nro. 204 zu Bauerwig gelegenen Haufe der Marianne, 
verchel. Philipp sub Rubr. III. eingetragenen Poften: 
a. 33 Rihlt. 8 gGr., weldye den 10ten Januar 1768 von Franz Dimmelfcen 
sen Vermögen auf mugiftratualiihen Gonfens aufgenommen wurden; 
b. 40 Rthlr., 
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b. 40 Rthir., weldje ‚anno 1774 den Itften December der damalige Beflger Flo⸗ 
rian Richter an Waifen und der Marianna Grötſchelin gehörigen Capital 
auf magiftratualifche Verſicherung aufgenommen ; 

c. 80 Rthir., welche derfelbe den 24ſten Juli 1777 auf magiftratualifchen Conſens 
vom hiefigen Hospital auf 5 pEt. entteßnt”Har; '' 

d. 162 Rthir. 20 gGr. oder 203 Thaler Schleſtſch 19 War. 6 Hl., welche laut 
Schuld Inftrument d. d. 14ten Januar 1791 aus der hiefigen General» Wat- 
fen» Depofiten Caffe erborgt und ex decreto ven 18ten ejd. m. et a. ein 
"getragen worben find; 

e. Gaution von 340 Rthlr., welche anno 1756 ben 1dten September für den 
Gleiwitzer Acciſe- und ZollsEinnehmer Oehemke, und 

f. eine Caution von 80 Rthlr., welche den 18ten December für ven Florian Groh— 
mann pro Pfarrfirden » Gelder beflellt worden iſt; 

Hl. rad Inftrument von 40 Rthlr. over 50 Rthlr. Schleſiſch d. d. Katſcher den 1ften 

Mai 1803 von dem Jacob Mrafek für den Mathe Maifner ausgeftellt und 
eingetragen auf ber Realität Nr. 38 zu Kater Rubr. III. Nro. 2; 

IV.” das Inftrument über 100 Rthlr., welche für ten Benjamin Nietfcd ex decreto 
ben 2ten März 1810 eingetragen und ein Theil ver sub Nro. 19 zu Lehn: Lan 
genau Rubr. III. Nro. 6 eingetragenen 500 Rthlr. find; 

V. das Inſtrument vom 12ten April 1808 über 300 Rthlr., eingetragen auf ber Stelle 
des Ezechiel B-orscz zu Dembowa Nr. 37 Rubr. III. Nro. 1, erborgt von der 
Bormundfcaft der Hochgeladen chen Kinder zu Eofel, 

Alle unbekannte Real» Prätendenten, die legten Inhaber der zu löfchenden Poſten, deren 
Erben, Eeffionatien, oder fonftige Brief» Inhabet werden zur Anmeldung ihrer Anfprühe auf 
den 26ften Mai c. Vormittag um 10 Uhr hierfclbft, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Real» Anfprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillfchrweigeu aufs 
erlegt,, die verloren gegangenen Jnftrumente für amortifirt erflärt, an deren Stelle foweit es 
wöthig,, neue ausgefertigt und die betreffenden Poften gelöfcht werden follen. 

Bauerwitz, den 7. Januar 1842. 

Königliche Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





(519) Belfanntmahung. Es werben alle biejenigen, welde an das unterm 21ſten 
Juli 1801 zu Gofel von dem bamaligen Befiger des Butes Ruptau, Rybnifer Kreifes, Trau⸗ 
gott v. Ziemiegfy ausgeftellte Hypothefen »Inftrument über die auf Ruptau Rubr. III. sub 
Nro. 6 für feine Ehefrau Augufte, geborne von Parhmwig, zuletzt vwerwittwet gewefene 
von Radetzky, ex decreto vom 1Oten November 1801 gingetragenen 10,000 Rthir. eins’ 
gebrachtes Vermögen und Gegenvermädtniß, gegenwärtig für bie Augufte, geborne- von Parch⸗ 

wiß, 


- iM — 


wig, verehelicht gewefene von Ziemichfy, zuletzt verwitiwete v. NRabepfy, anno auf 
öhe von 3,986 Nıhlr. 20 jgr. valiviren welches Iegtere Quautum ber gegenwärtige Bes 
ser Baron Ludwig v. Richthofen bezahlt zu haben behauptet — als Eigenthümer, Gefftos 
narien, Pfand» oder fonjtige Brieſs-Inhaber, Anfprüde zu haben vermeiuen, aufgefordert, 
dieſe Anſprüche vor oder jpäteftend in tem auf 
den ITten Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 

in unferem Inſtructions-Zimmer yor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗-Referendarius Stöckel L. 
angeſetzten Termine entweder ſelbſt oder, durch einen zuläßigen Mandatarius, wozu bie hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper und Liebich vorgeſchlagen werben, anjugeben und nachzuweiſen, 
wiorigenfalls fie mit allen Anſprüchen auf die gedachte Por und das valitirende Inftrument 
ausgeichloffen werden, und tie Löſchung deſſelben im Hypothefenbuche erfolgen wird, 


Ratidor, ven 20, Januar 1843. Königliches Ober: Landes ⸗-Gericht. 
(520) Deffentlüdes Aufgebot. Alle tiejenigen, welche an nadhfichenve verloren 


Ba Hypothelen⸗ Inftrumente: 

1) das Hypotheken » Inftrinnent vom Aften Mai 1805 nebit Recognition, über bie auf 
Grund ver Verfügung vom Iten März 1821 auf das Bauergut Ar. 76 zu Polar 
nowig, Rubrica IH. Nro. 1 für vie Hedwig, verwittwete Fega, geborne Dur 
def eingetragenen 34 Nihle. 16 fgr. als Reſt eines Capitals von 300 Rthlr.; 

2) das Hrpothefen : Inftrument vom 13ten Januar umd 22ften März 1817 nett Re 

cognition, über die auf Grund der Verfügung vom Iten März 1821 als Reſt eincd 
Kaufgelter » Gapitald von 570 Rthlt. 10 fgr. auf demſelben Bauergut Rubrica I. 
Nro. 2 für die Johanna, Mrozetſchen Tcftamentss Erben, und war: 


a. für die Witwe, AnyasMrozef mit...... .. 137 Rehir. 7 gr. 7 pf. 
b. für tie Barbaga,.verwittw. Skhorka mit.... 50 „ vun n 
c. die AUnna Mrozel ni ae ME ed 


d. ven Drefebgäriner George Mro zek mit.... 50, 1,5, 


{ en 
zufammen eingetragenen 290 Rihlr. 29 ſgt. „pf. 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, viefelben binnen drei Monaten, und 
fpäteftend in dem auf ven 20ften Maid 3. Vormittag um 10 Uhr vor und anberaumten 
Termine geltend zu maten, wirrigenfalls ſie damit ausgeſchloſſen, die verlornen Documente für 
erloſchen erklaͤrt, und die Schuldpoſten im Hypothekenbuche gelöſcht werden ſollen. 
> den 25. Januar 1843, Königl. Land» und Stadt + Gericht. 


621) ZweiteBefanntmadhung. In der gegen Pleß zu belegenen Vorftabt von Nicolai, 
find am 2ten Januar d. 3. ded Morgens gegen 5 Uhr, auf drei Leiterwagen, von denen cim 
jeter 
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jeder mit zwei Pferden beſpannt war, 23 Centner 38Pfund Wein, in ſieben ganzen und 
zwei halten Kuffen, zufammt den Transportmitieln angehalten und in Beichlag genommen worden. 

Die Einbriuger find entfprungen und unbekannt, geblieben. 

Da ih bis jetzt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anfpruhs an bie in Ber 
ſchlag genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werben die unbefannten Gigenthümer hierzu 
mit tem Bemerfen aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe 
Belanntmahung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtblattes der Königlichen 
Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlihen Haupt » Zoll» Amt zu Neus Bes 
run Niemand melden follte, nad $. 60 des Zoll» Straf: Gefepeds vom 23ften Januar 1838 
mit dem für die in Beichlag genommenen Gegenftände aufgefommenen Berfteigerumngs + Erlöfe 
zum Bortheile der Staats » Eafje nad Vorſchrift der Gefepe wird verfahren werden. 

Breslau, den 4. Februar 1843. 

Der Geheime Dber » Kinanz- Rath und Provinzial Eteuer: Director. 
v. Bigeleben. 





622) Aufgebot. Bei dem unterzeichneten ‚Gericht find folgende Maffen : 
. Im Jupdicials Depofitor 
die Helena v. Schwellengreber 21 A 10, fon und zwar für: 
a. bie Thereſia Zurmegeden. ...... . . vd Rihlr. 5 for. 6 Pf, 
BE re nein , 1. en 7 TEE 
ec. Helena v. ipinbkY oem. ..... en ie, EU 
U. Im BupillensDepofito: 
bie Schulrector Joſeph — 
in Activis ............. * 
EEE EEE TELLER vg 4:53.25 

Erbgelder des majorennen Joſeph Drabik, 
deren Gigenthümer dem Aufenthalte nad, nicht befannt find, in Verwahrung. 

Wir fordern die Cigenthümer oder. deren Erben auf, ſich binnen’ vier Wochen wegen Abs 
ferverung zu melden, widrigenfalls dieſe Gelder zur Juſtiz-Officianten-Wittwen-Caſſe werben 
abgeliefert werben. Myslowig, den 25. Februar 1843. 

Gerihtd Amt der Herrſchaft Myslowitz. 


(523) Aufgebot. Alle unbefannte Intereffenten, welche an die ehemalige Groß : Pes 
terwiger Waifencaffe und vie bei Aufhebung derſelben daraus fpäter gebildete General» Depofls 
tal: Müffe, einen Anfpruch gu haben vermeinen, werben 

— zum 16ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an unſeret Gerichtöftelle vor dem Herm Land» und Stadt-Gerichts-Rath Zweigel zur it . 
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meldung und zum Nachweiſe ihrer Anſprüche hierdurch, unter der Warnung vorgeladen, daß 
bie Ausbleibenden ihres Anſpruchs daran für verluſtig erklärt und nur an tie Perſon der ehe— 
maligen Waifen » Caffen »Vorfteher verwiejen werben. 

Ratibor, den 4. März 1843. König. Lands und Etadt- Gericht, 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(524) Befanntmahung. Auf den Antrag bed Pfandverleiher Krettef, follen 
biejenigen Pfandgegenftänve, weldye feit länger als ſechs Monaten liegen und verfallen find, 
Öffentlih am 23 ften Mai 1843 von früh 8 Uhr ab, am unferer Gerichtöftelle meiſtbietend 
verfauft werden. Der Zuſchlag und die Ueberlafjung der in Kleidungsftüden, goldenen und ſil— 
bernen Kleinodien, Leinenzeug und andern Mobilien beftehenden Gegenftänve, erfolgt nur ge— 
gen fofortige Erlegung des Meiftgebots. — Alle die, deren niebergelegte Pfänver feit länger 
als ſechs Monaten liegen und verfallen find, werden aufgefordert, folde noch vor dem Ber: 
faufs + Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen bie eingegangene Schuld- Verbindlichkeit gegrün- 
bete Einwendungen zu haben vermeinen, diefe dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, indem 
fonft mit dem Verfauf der Pfandſtücke verfahren, ver Pfandgläubiger befriedigt, ver etwanige 
Ueberſchuß aber an die hieſige Armen-Caſſe abgeliefert, und Niemand mehr mit Einwenduns 
gen gehört werben wird, Ratibor, den 25. Januar 1843. 
Königliche Land» und Stadt + Gericht, 





(525) Befanntmahung wegen öffentlih meiftbietenden Berfaufs 
von Brennhölzern auf der Stoberauer und Jeltſcher Ablage. 
Auf der Königlichen Holz- Ablage zu Stoberau, follen 
den 20ften Mär;vd J.: 
eirca 260 Klaftern hartes, und 
= "1240 , weiches 





in Summa 1,500 Klaftern, 
und auf ter Königlichen Holz Ablage zu Jeltſch: 
den 2iften Mär; d. 3, 
eirca 470 Klaftern hartes, und 
ul ; | weidye6, 





in Summa 600 Klaftern 
Brennholz öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werben. 
Kaufluftige werben hiervon mit dem Bemerfen in Kenutniß geſetzt, daß bie Licitations» 
Bedingungen in unferer Borft > Regiftratur im Regierungs- Gebäude während der Dienfiftunden 
x ein 


eingefehen werben Fönnen, felbige auch wor Anfang der Licitation den Kaufluftigen an Ort und 
Stelle zur Einficht werben vorgelegt werden. Bei annehmlichen Geboten wird der Zufchlag fos 
fort ertheilt. Breslau, den 21. Februar 1843, 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Borften und directe Steuern, 


(526) Befanntmahung. Im Auftrage Eines Königlichen Hochwohllöblichen Ober: 
fhlefifchen Berg Amts in Folge Requifition des Königlien Berg Gerichts, follen die mit 
Schluß d. M. auf der Scharley- Grube für den Antheil ver von Gieſches Gewerlſchaft Ias 
gernden abfahrbaren Gallmey »Vorräthe, beftehend in: 

ken | Stüd-Galmey vom öflicen Sehe, 

3975 „ Waſch-Gallmey, 

2000 „ Graben-Gallmey ober Aftern, 

10,000 „Schlämme, 

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Hierzu wird ein Ter- 
min auf den 17ten März ce. Vormittag um 9 Uhr 
mit dem Bemerfen feftgeiekt, daß jeder Kaufluftige verpflichtet fey, vor Abgabe feines Gebots 
Y Theil ves Gallmey-Werihs ald Caution zu deponiten, und die erftandene Gallmey-Quan⸗ 
tität binnen fpäteftens vier Wochen nach erfolgtem Zufclage vor ber Grube abzufahren. 





Scharley, den 27. Bebruar 1943. Klobudy, 
(527) Beabfihtigter Haus⸗-Verkauf. Mein Haus, ganz neu maffiv gebaut, 


liegt an der Chauffde nad) Miechowig, ganz an den Gallmeis®ruben und Dampf» Mafchinen, 
iR y, Meile von der Stadt Beuthen entfernt, if in der Front 70 Buß lang und 45 Fuß 
tief, enthält fieben Wohn- une Gaftituben. 

In tem Souterrain befinden ſich: ein Speife- Gewölbe, zwei Keller, drei Vieh⸗- und 
Pierde -Stallungen ‚ ein Garten, woerinn eine ganz gedeckte Kegelbahn ; im ummehrten Hofe: 
ein maffiver Brunnen, ein Holz-Schuppen und .eine Scheune; außer dem Hofe eine maffive 
Werkſchmiede, auch gehört dazu ein Morgen Nderland. 

Alle fhriftliche Anfragen werden nur franfirt angenommen; ber Kaufpreis und das Nä—⸗ 
bere, ift bei mir felbft in vem erwähnten Haufe zu erfahren. 


Beuthen D. ©., den 28. Februar 1843, Nitſch, Kupferfchmibt. 
(528) Befanntmahung. Zum Verkauf des Baus und Brennholzes in Meinen 


Duantitäten ‘zur Befriebigung ver Gonfumenten, werben in der Königlichen Oberfürfterei Grud⸗ 
khüg folgende Termine anberaumt : 
35 L $ür 


I. Für die Forſt⸗ Diftricte Sowabe und Chronflau s 
der, 18te Mär; und 
der 26fe April ec, 
im Wirthshauſe zu, Chronftau ; 
H. $ür die Forft- Diftricte Grubfhäg und Tarnau: 
der 29fe März ce, 
im Wirthehanfe zu Schulenburg; 
III. Für die Forſt-Diſtricte Malino und Oräfenorth : 
der Ste April c., 
im Wirthehaufe zu Gräfenorth. 
Die Termine follen von Vormittag 9 bis Mittag 12 Uhr abgehalten werten. Die Bes 
dingungen bleiben vie fhon befannten und wird noch bemerft, daß das erfaufte Holz gleich im 
Termine baar bezahlt werden muß, und Holshändfer, fo wie große Gonfumenten zum Gebot 
nicht zugelaffen werten. Grudſchütz, ten 1. Mär; 1843. 
Der Königliche Oberförſter. Rufd. 


(529) Bauholz PBerkauf. Aus den Forftbeliufen Danieg und Dembiohammer, 
Oberförfterei Dembio, follen circa 100 Stüd Fiefernes und 61 Stück fihtened Bauholz ver⸗ 
fauft werden, wozu ein Termin auf Dienftag den 21ſten März c. von des Morgens. 
um 10 Uhr bis Mittags um 12 Uhr in dem hieſigen Oberförfter » Etabliffement anberaumt 
worden if. 

Käufern wird dies mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß bie zu verfaufenden Hölzer 
vorzuzeigen ber Förſter Schlefinger in Danieh und ber Förfter Kochalsfy in Dembio— 
hammer angemiefen find, und daß das Bermefjungs -Regifter von diefen Hölgern täglich bei mir 
eingefchen werden fannz auch daß im Termine vor Abgabe des Gebots 1, des Taxwerthes 
als Caution deponirt werden muß, alle übrigen Bedingungen aber im Termine felbft werbem 
befannt gemacht werben, Forſthaus Dembio, den 2. März 1843, 

Der Königlihe Oberfötſter. Serbin. 





(530) Skhaafvich-Berfauf. 230 Stüd hodverevelte, zur Zucht noch völlig 
tauglihe, geſunde Musterfchaafe, und 274 Stück Schöpfe, fichen auf den Neuſtädter Kims 
mereis Gütern zum Berfauf. Neuftatt D, ©., ten 3. Mär 1843. 

Das Wirthfchafts - Amt, 


531) Bekanntmachung. Auf meiner hiefelbft am linfen Oberufer belegenen Steine 

obleusNieberlage, find zu jeder Zeit Stüd.» und Staubfohlen von der beften Qualität zu haben. 
Alte Topoline bei Eofel, den 3. März 1843. Daniel Münfterberg. 

;, 4 Kae (532) 
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(53%) Bremnholz-Verfauf. Montag als den 20ſten März c. von Bors 
mittag um 10 bis Mittag um 12 Uhr, werben. aud dem Könizlichen Forſt-Revier Kupp, 
in dem Dienft + Local des Domainens Rent s Amtd hiefelbft eirca 400 Klaftern Eichen», Bus 
chen⸗, Birfens und Grliens Brennholz öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert werben. Die 
Ücitationds Bedingungen werden im Termine vergelegt, können, jedoch auch bier in den Amts⸗ 
funden früher eingeichen werben. 

Die Förfter zu Iellowa, Brinnige und Grabezof find angewiefen, das betreffende Holz 
auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen, Kupp, den 7. März; 1843. 

Der Königliche Oberförſter. Kaboth. 





Verpachtungen. 





533) DiersBrahereis-BVerpadhtung. Die hieftge ſtädtiſche Brauerei foll von 

banni <. ab anderweit auf drei Jahre verpachtet werben, wozu ein Termin auf den Iten 
April Nahmittag um 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhaufe anberaumt worden iſt. 
Zülz, den 6. März 1843, Der Magiftrat, 












Berdingungen. 





(534) BausBerbingung Es fol ohnweit der Klodnitz-Canalſchleuße Nr. J., 
eine Klinker » Ziegelei errichtet, und die Ausführung der hierzu erforderlichen Anlagen, als: 
der Bau einer 130° langen, 38° tiefen Trockenſcheuer von Bindwerf, 
7 m eines bevedten Ziegelofens, 
„ u einer maffiven Ziegelmeifter »- Wohnung, 
vn inch hierzu gehörigen Stallgebäutes von Fachwerk, 
die Errichtung eines Lattenzauns, und endlich auch 
tie Anlieferung der erforderlichen 340 Schock kicfernen Trodenbretthen und 30 Stück 
Karrbohlen, 
dem Minvdefforvernden in Berting gegeben werden. — 

Unterzeichneter hat hierzu einen Licitationds Termin auf Donnerftag den 23ften 
März ce. von Vormittag um 10 bis Abend um 6 Uhr im hiefigen Königlichen Canal Amtes 
haufe anberaumt, und ladet cautionsfähige Unternehmungsluftige Kierzu mit dem Bemerken ein, 
dag vie Koflen-Anfhläge und Zeichnungen von obigen Anlagen, fo wie vie dem Unternehmen 
zum Grunde gelegten Bedingungen während der Amtöftunden bei ihm eingefehen werben können. 

Gleiwig, den 3. Mär, 1843, ‚Ublig, Königlider Baurath.... 


r 
fi lid 





Be 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(535) Befanntmahung. Die Theilnng des Nachlaſſes tes vor einigen Jahren 
zu Langendorf verftorbenen Müllers Borwitz, wird nad Vorſchrift ver 88.137 — 138, 
Theil J., Titel 17 des allgemeinen Landrechts, ven fämmtlidyen Gläubigern hiermit befannt 
gemacht. Hultihin, den 4. Februar 1843. 

Gerichts Amt der Herrſchaft Hultſchin. 





(536) Mehrere Tauſend Thaler hat das unterzeichnete Collegium. für pupillariſch- fis 
dere Hypotheken tisponibel. Desfallfige Anfragen werben franco erboten. 
Tamowig, den 27. Februar 1843, Das evengelifhe Sul» Collegium. 


(537) Ein mit guten Zeugniffen verfehener Gärtner, fo wie ein tüchtiger Ziegelmeifter , 
finden bei dem Dominio Jawornig bei Lublinig, fofort ein annehmbares Unterfommen, 


(538) Defanntmahung. Die Depofital- Tage bei dem unterzeichneten Land- und 

Stabt- Gericht, werden wie früher jeden Montag abgehalten. Wer etwas zum Depofito zu 

zahlen hat, muß dies einige Tage vorher ‚offeriren und einen Annahme s Befehl nachſuchen. 
Groß: Sitrehlig, den 20. Januar 1843. Königlicyes Land » und Stabt -Gericht. 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Oppeln. 
| Stück 12. 





er den Z1fer —— 1843. 





_ Algemeine Sefegfammbung 


MT enthält: 
(Æ 2329.) Beſtaͤtigungs- Urkunde für die Breslau » Schweidnig: Freiburger Eifenbahns 
” ———— Vom Oten Februar 1843, 
8 enthä 


(AR 2330.) Merhöce Gabinets : Order vom, 2ten Februar 1843, betreffend die künf⸗ 
- tigen ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe der, in den Kreiſen Dartehmen und Infler« 
burg liegenden‘, bisber in ftädtifcher — mit dem Alt-Raſtenburger 
Kreife verbundenen Rittergüter und Landgemeinden. P 
(A 2331.) Allerhöchfte Eabinets + Order vom ten Februar 1843, betreffend die Er⸗ 
mäßigung ber in ber Stabt Elbing zu erhebenden Sciffahrts: Abgabe, 
(# 2332.) Verordnung , betreffend bie Legitimationd = Uttefte bei Veräußerung von 
Pferden, in ben öftlicdhen Provinzen ber Monardhie. Vom 13ten Fe 
bruar 1843, 





Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behorden. * 
Mir Allerboͤchſter Genehminung ift beftimmt worden, daß Caſſen-Anweiſungen, fo wie — 
alle übrıge Gattungen von Papiergeld und von Eours habenden Papieren, nad Gutfin zesung = 
den ber Abfender beclarirt oder undeclarirt, und lesteren Falls mit ober ohne Recoms zwangs » Her 
mandation, mit ber Poft verfanbt werben Können, commenbation 
Für bie beclarirten Sendungen wirb bis zum beclarirten Betrage Garantie ges bei Berfendung 


leiſtet. Dergleihen Sendungen dürfen jedoch ‚nicht in recommandirten Briefen, Start von Gaflen- 


u 8 


finden. Zur Beförderung folder, beclarirter Sendungen barf nicht jebe Poſtgattung, ſon⸗ 
dern nur foldhe benugt werben, melde. mac dem Ermeffen der Poft Behörde, neben 
möglichfter Schnelligkeit, die nörhige Sicherheit gewährt. 

Für die nicht declarirten Sendungen findet Gemährleiftung nicht Statt. 

Das Porto wird erhoben: 

1) für dbeclarirte Sendungen von Papiergeld und von Cours habenden Pa—⸗ 
pieren, nach der Zare für Papiergeld und refp. für Cours habende Papiere, 

2) für undeclarirte Sendungen in recommanbirten Briefen, nad der Taxe 
für recommanbirte Briefe, | 

3) für undeclarirte Sendungen ohne Recommandation, nad ber gewöhnlichen 
Brief= oder Schriften» Tare. 

Diefe Beltimmung tritt vom Iften April db. 3. an in Kraft, von welchem Tage 
an, bie in ber Mefanntmahung vom Aten Juli 1842 unter A. enthaltenen, bie Ver⸗ 
fendung von Eaffen: Anmeifungen und Cours habenden Papieren mit den Poften, bes 
treffenden Beftimmungen außer Anwendung bleiben. 

Berlin, ben 28. Kebruar 1843, 


‚Der Geheime Staatd-Minifter und General - Poſtmeiſter. 
m Nagler. 


Verordnungen und Bekaunntmachungen der Königl. Regierung. 





Dem Wollen: und Baummollen: Fabrifanten S. Weigert in Berlin, ift unterm 4tem 
März 1843 ein Patent, 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterte, in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfegung für neu und eigenthümlich eradytete Vorrichtung zum Auffihneiden ber 
. Poilfäden oder bed Flors bei Sammer, Velpel: und Plüſchgeweben, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang bed Staats ers 
theilt worden. Oppeln, ben 13. Mär, 1843. 





Dem Andreas Hett zu Schwerfen, im Kreife Eeskirchen, ift unterm 7ten März 1843 
ein Patent, 
auf eine von bemfelben durch Befchreibung und. Modell bargelegte Urt joger 
nannter Schnellſchuhe, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang ber Monardie ers 
theilt worden. Oppeln, ben 13. Mär; 1843, 


Ber: 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
-— Landes - Gericht8 in Natibor. 


—— 


. Ri ß 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnif befannt gemacht, daß im biefigen Depar- — 
tement im Jahre 1842 durch 627 thätig geweſene Schiedsmaͤnner 10,444 Streitſachen ter Sqhiebe⸗ 
verhandelt, davon 9003 verglichen, 492 durch Zurüdnahme der Klage und 832 durdy männer bes 
Verweifung an ben Richter beendigt und nur 117 unerledigt geblieben find. Won jenen . tffnd. 
10,444 Klagen find verglichen worden in dem landräthlihen Kreife: 


a. Beuiben durch 38 Schiedsmänner ......... ...... ——70 
b. Coſel 280 Zi —— Re 1 
c. Zaltenderg „ 26 ——— EN messen A; 
d. Grotttaun „ 51 I een 587, 
e. Gr⸗Strehlitz 25 u EN TER STET 396, 
f. Sof „ 61 u ee re... 
f ublinig „ 33 Pr RE ae 268, 
Nie „ 72 ge aa 1225, 
i. Reuftatt „ 36 ir a De .. 501, 
k. Oppeln „ 75 ‚ aaa OROSERER. || N 
1. Peß 1 43 Hm "tie. Se ee er 541, 
m. Ratibor „ 42 Bu —— — 
n. Rofenberg „ 22 * san BL, 
0. Rybnick, 36 * — J 674, 
p- Toſt „37 Er 519; 
folgende Schiedsmaͤnner haben jeder mehr ald 100 Vergleiche geftiftet: 
1) ber Schiedömann Franz Meyer in Kattowitz ............. 218, 
1 x: Skoda aus Blechhammer ............ a. 180, 
8) „ w Lauer aus Ditmahan .......... sw: AR, 
4) 7 Schubert aus Ober: Kübfhmaly......---- 173, 
5) ‚„, Bürgermeifter Shebera aus Leſchnitz. ........... 3 180, 
6) „Schiedsmann Johann Senfftleben zu Neiffe....-- — AR 
7) ,, Kämmerer Frickel zu Patſchkau........... ..... won MR, 
8) ,, Stabtältefte Gabriel dafelbft.......... — ware 188, 
9) „Schiedsmann Earl Schwingel zu Ober: Glogau......... 102, 
10) „ „ Sulius Klug zu Pleß ........ .. 020: «sw BL, 
11) , F Fran; Dreift zu Binkowitz. ............ 110, 
BE ; Franz Sage zu Martowig........- ans. SA, 


13) „ " Gottfried Wagner Il. zu Ratibor „......... 159, 
14) , Kämmerer Magiol zu Rofenberg ............ ... ...... 708, 
15) ber 


— 60, — 


15) ber Schiedsmann Nowak zu Los lau „.......n.. dt rer 


16) ,„ Schiebemann Wenzel zu Sohrau. ... z....:+- EB: 102, 
17) ,, Bürgermeifter Rung zu Peisfreifham. . ....-:.. aaa 108, 
18) „Gemeinſchreiber Kirfhner zu Langendorf ..... ......... 111. 


Indem ber vorzügl’ hen Thätigkeit diefer achtzehn Schiebemänner öffentlidy belobend 
bier zu gedenken geweſen ift, wird noch befonders erwähnt, daß dem Schiedsmann un- 
ter Nr. 14 bereits feit fünf Jahren, ben Sciedbemännern unter Nr. 3 und 5 feit vier, 
ben Eciebsmännern unter Nr. 4, 6, 17 und 18 feit drei Jahren, und ben Scyiebs- 
männern unter Nr. 1,2, 7, 8, 9 und 11 feit zwei Jahren, gleiche öffentliche Aner- 
ennung megen ihres gleichtbätigen Wirkens in diefen ihren Aemtern zu heil geworben 
ift. Ratibor, den 10. März; 1643. 





Perfonal- Ehronif., 


Der feitherige Steuer: Auffeher Linke, ift zum Affiftenten im Bureau der Pro— 
vinzial: Steuer: Verwaltung in Breslau proviforıfch befördert, 








Der biöherige Forft : Hülfs -Aufieher Friedrid Malifius, ift zum Förfter ernamnt 
und als folder vom iſten Aprıl c. ab zu Sinicyenig, in ber Dberförfterei Rybnick, befi= 
nitiv angeftellt worden. 

Der bisberige Forſt- Hülfs » Uuffeher Oberjäger Carl Schöpe zu Grabejod, in ber 
HDberförfterei Kupp, ıft zum Zörfter ernannt und als folder dort definitiv angeftellt worben. 


Der katholiſche Schullehrer Franz Kaugor, ift als folder und ald Organift von 
Rosberg nach Michalkowitz verjegt worden. 


Der Sanbidat der Feldmeß-Kunſt und Forſt-Candidat Robert, Alerander Kaboth, 
ift als Königlier Feldmeſſer ernannt worden. 


Der Bürger und Tuchmacher Franz Seling zu Sobrau, ift zum unbefoldeten 
Rathmann dafelbjt auf ſechs Sabre gewädlt und betätigt worden. 


Geftorben: 
der kaiholiſche Schullehrer Slotta zu DBioffowig, Kreis Plef. 


EEE TEE re mn 
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Derfentlicher nzeige 


ald Beilage des Amtsblatts Stüd 12 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 


AR 12. 
Dppeln, den Zt März 1843, 





Polizeiliche Nachrichten. 


(539) Stedbriefs-Widerruf. Der Vagabonde Paul Karrafch aus Ignacowfa, 
Schildberger Kreifes, ift eingebracht, weshalb der hinter demſelben Nr. 371 erlafiene Stedbrief 
als erledigt hiermit aufgehoben wird. Kempen, den 4. Mär, 1843. 

Koͤnigliches Lands und Stabt- Gericht. 











(540) Steckbriefs-Widerruf. Der burd ben Stedbrief vom 23ften Juli 1842 
Nr. 1194 verfolgte Einlieger Auguft Hartmann, iſt eingebracht worden. 
Falkenberg, den 14. Mär; 1843. 
Das Gräflid von Prafchma » Falfenberger Gerichts - Amt. 





(541) Stedbrief. Der unten fignalifirte, der Verübung eined Dicbftahls unter ers 
ſchwerenden Umftänden bringend verdächtige vagabondirende Tagearbeiter Joſeph Fierla, iſt 
am Z3ten d. Mts. aus dem hieſigen Polizei-Gefängniß entwichen. 
Alle Behörden werben erſucht, auf den ac. Fierla invigiliren, und denſelben im Betres 
tungsfalle an uns abliefern zu laffen. Tarnowig, den 8. März 1843. 
Freiſtandes herrlich Beuthener Gericht. 


-  Signalement Derfelde iR aus Polen gebürtig, zulegt in Tarnowig wohnhaft ges 
wefen, Eutholiiter Religion, 28 Jahr alt, 5 Zoll 2 Zoll groß, Hat dunfelbraune Haare, 
niedrige und bitedte Stirn, braune Augenbraumen, blaue Augen, flumpfe Rafe, breiten Mund, 
rafirten Bart, briited Kinn, breite und volle Geſichtobildung, blaſſe Geſichtsfarbe, unterfegte 


Geſtalt und ſpricht nur polnifd. » 
36 e⸗ 
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Bekleidet war er in einer blautucyerien Jade mit weißen Vorſtoß, blautuchenen Bein 
Hleivern, einem Filzhut, faßlledernen, mit langen Schäften verfehenen Stiefeln. 


(542) Befanntmahung In dem Zeitraum vom 12ten Februar bis 1 12ten 
März ec., find dem hiefigen Kaufmann Emanuel Siegheim mittelft Nachſchlüſſels aus einem 
""Beitfaften, welcher auf dem Hausflure par terre, im Haufe des Sattler Krug junior, 
Krakauer Straße Nr. 168, fteht, 6 Gebett- Bette und zwar beftehend in 12 Stüd Unter 
betten, 6 Stüd Dedbetten und 12 Stüd Kopffifien, geftohlen worden. Die Unterbetten hats 
ten roth- und weiß» ſchmal geftreifte Drillich« Indelte, fo wie die Dedbetten und Kopffiffen 
dergleichen Inbelte, indefien von Leinwand, » 

Der Beftohlene fihert demjenigen, welcher ihm zur Wiedererlangung dieſer Betten behülfs 
lich ift, eine Belohnung von Zwanzig Thaler zu, uud warnigen wir nicht allein vor dem 
Anfauf derſelben, fondern erwarten auch vie nöthige Auzelge, ‚wenn biefe Betten zum Borjchein 
kommen follten. Oppeln, den 15. Märj 1843. 

Die magiftratualifche Polizei» Verwaltung. 


(543) Befanntmahung. Durch kriegsrechtliches, vom Königlichen General: Coms 
mando des ten Armee» Eorps unter dem Gten März d. J beftätigtes Erfenntniß d. d. Neiffe 
den 27ſten Januar d. J., ift ver Musfetier Johann Juch a, vom bten combinirten Reſerve⸗ 
Bataillon, gebürtig aus Gochzallowitz, Kreiſes Pleß, dahin verurtheilt: 
baß derſelbe der Deſertion in contumaciam für überführt zu achten, und fein gegen 
wärtiged „und künftiges Vermögen zu confisciren, und der Königlichen Regierungs- 
Haupt» Eaffe zu Oppeln zujufprechen, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Neiffe, den 15. März 1843. Königlihed Gericht der zwölften Divifion. 


(544) Den Wohllöblihen Guts-Herrihaften, Polizei» Verwaltungen und Dorf⸗Gerich⸗ 
ten wird ergebenft angezeigt, daß im hiefigen Etodhaufe jeterzeit Arreftaten gegen die billige, 
reglementsmäßige Vergütigung untergebradyt werben können. 

Grottfau, den 14. März 1843. Sahm, Stodhauss Befiger. 


(545) Befanntmahung Der Müller Ignat Joſch zu Ober + Dierdno beabfidh- 
tiget, bei feiner zweigängigen Waffermühle ven Hierfegang zu cafliren, und an deſſen Stelle 
eine Papiermühle mit einer Tuchwalke ohne irgend eine — der Stauungs-Anlagen zu 
erbauen. 


— 


Es wirb dies nach 8,6 des Edicts vom 28ſten October 1810 zur öffentlichen Kenntuig 
gebracht, und zugleih nad 8.7 a. a. D. ein Jeder, welcher dadurch eine Gefährdung jeiner 
Rechte, fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen präclufivifcher. Frift, vom 
Tage diefer Befanntmahung an gerechnet, mir anzuzeigen, da er fpäter damit nicht mehr ges 
hört, fondern die Landespolizeilihe Genehmigung zu diefem Anbau nachgeſucht refp. ertheilt 

werben wirt. Kamienietz, ten 24. Bebruar 1843. 
Für den abwelenden Lantrath: ver Kreis» Deputinte.. Balzer. 





(546) Belanntmahung. Der Bauer Daniel Kregel zu Ludwigédorff, beabſich— 
tigt auf feinem Belde eine Bodwindmühle mit zwei Mahlgängen zu erbauen; was ich in Folge 
ver gefeplihen Beftimmungen hiermit befannt made, und alle diejenigen, welche gegen viefes 
Unternehmen Ginwenbungen zu haben vermeinen, aufforvere, ſolche innerhalb acht Wochen prä- 
elufivifcer Fri, vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, bei mir anzubringen, wibris 
genfalld auf fpätere Reclamationen feine Rüdfiht genommen werten wird. 

Ereugburg, den 24. Februar 1843. Der Königl. Landrath. von Wiffel. 


(547) Mühlen Bau. Der Roßmühlen»Befiger Drifchel zu Ratiborer Hammer, 
beabfichtigt auf dem ihm daſelbſt eigenthümlid, gehörigen, umwelt des Dorfes belegenen Grunds 
ſtück, eine neue, fogenannte holländifhe Windmühle mit zwei Gängen zu erbauen, 
was in Gemäßheit des Gefepes vom 28ſten October 1810 befannt gemacht wird. Diejenis 
‚gen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, werden aufgeforbert, baffelbe 
innerhaib acht Wochen präclufivifcher Frift, hier anzumelden. 

Ratibor, den 12. März 1843. Der Königl. Landrath. (ge) Wichura. 





Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(548) Sleimwig. Nothwendiger Öffentlicher Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu 
Gleiwig. Der Gottlieb Reiche Ehegarten Rr. 118 und das Aderftüd nebſt Scheuer Nr. 119,. 
geihägt zufammen auf 284 Rihlr. 8 fgr. 9 Pf. zufolge ver nebſt Hypothekenſchein und Kaufs 
Beringungen in der Regiftratur einzufehenten Tare, follen ven Iten Juli d. I. Vormittag 
um 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


(549) Neiffe. Rothwendige Subhaftation. Das nad der nebſt Hypothekenſchein bei 
tem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 1,141 Rthlr. gerichtlich abgefchägte, in der Stabt 
Reiffe und deren Peterögaffe unter der Nummer 200 des Hypothekenbuchs belegene, und zum 
Erfag des Brandſchadens auf 215 Rthlr. cataftrirte Haus, foll N 
en 
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ben 24ſten April 1843. Bormittag um AO Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Reiffe, den 22. December isde. 
Königliches, Fürkenthums + Gericht. 


(550) Schurgaſt. Nothwendiger Verfauf. Die den Earl Pfirfhkefchen Erben 
gehörige, und sub Nro. 45 zu Stadt Schurgaft belegene Befipung, gerichtlich auf 1,140 Rthlr. 
25 fgr. abgefhägt, fol im Wege der Subhaftation auf 

ben Sten Juli 1843 
in Schurgaft verkauft werben, Die Tage und der Hypothefenfdein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Falkenberg, den 24. Februar 1843. 

Königliche Etabt- Gericht. 


(551) Zülz. Im Wege ver nothwendigen Subhaflation wird das nad ber nebft 
Hypothefenfhein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 3,523 Rihlr. 16 far. 8 pf. 
abgefhägte und auf dem Ringe Hierfelbft unter der Nummer 59 des Hypothekenbuchs befegene 
und ven Maria Schle ſal ſchen Erben gehoͤrige Gaſthaus nebſt den dazu gehörigen Ader- 
morgen, Krautlande und Loſſek, in termino 

"den 20ſten Juni 1843 
in unferer Gerichts + Eanzlei fubhaftirt werben. Zülz, den 4. Mär 1849. 

Königliched Stadt - Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(552) Ezarfow. Die Marianna Miczekſche Aderbauerftelle Rr. 3 zu Gyarfow, 
abgefhäst auf 140 Rthlt., fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino den 
2iften Juni c Bormittag um 11 Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. Die 
Tare und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Plek, den 31. Januar 1843. 
Herzoglid Anhalt: Köchens Pleffer Fürftenthums + Gericht. 





(553) Hennnersdorf. Nothwendige Subhaftation. Die nach ter nebſt Hypo= 
thekenſchein bei dem Botenmeifter einzufchenden Tare auf 165 Rihlr. abgeihägte, in ver Feld⸗ 
mark Hennersborf, Grottfauer Kreifes, unter ver Nr. 179 des Hypothekenbuches belegene 
Forftparcelle von 3 Morgen 7,4 Quadratruthen, fol 

ven 
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den 1ſten Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an odeatlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Reife, ten 3. März 1843. Königl. Fürſtenthums⸗-Geticht. 


(554) Piltfh. Das in dem Dorfe Piltſch, Leobſchützer Kreiſes, sub Nro, 129 
des Hypothelenbuchs gelegene, gerichtlih auf 10,485 Rthlt. in Worten: zehn Tauſend, vier 
Hundert fünf und achtzig Thaler tarirte, ganzhubige Banergut, wird auf ben Antrag eines 
Miteigenthümerd Behufs der vorzunehmenden Auseinanderfegung , im Wege der nothwendigen 
Subhaktation, in dem vor dem Herm Fürſtenthums- Gerichts-Rath Spotti auf 
den 158ten Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 

in unferem Gefchäfts - Local anſtehenden Termine öffentlich verkauft werben. 

Die Taxe und ber neueſte Hypothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen wers 
ben. Leobſchüß, den 28. September 1842. 
Fürftlich Lichtenfteins TroppausJägerndorffer Fürftenthums+ Gericht, Königl, Preuß. Antheils. 


655) Polniſch-Weichſel. Es wird die, sub Nro. 22 zu Polniſch-Weichſel 
gelegene, auf 607 Rthlt. 2 gr. geihägte, robothpflichtige Aderbauerfielle, ten Bartef Pie- 
tryafden Erben gehörig — auf den Antrag eines Miterben, theilungshalber im Wege ver 
nothwendigen Subhaftation in termino den 24ſten Maid. 3. Bormittag um 10 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypos 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Pleß, den 24. Januar 1843, 
Herzogli Anhalt» Köthen s Pleffer Fürftenthums - Geridyt. 





(556) Stephanspdorff. Nothwendige Subhaftation. Das nad) ver, nebfl Hypo⸗ 
thefenjchein bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 3,624 Rthlr. 16 fer. 8 pf. abge 
ſchätzte, in Stephansvorfi, Neiſſer Kreiſes, unter der Nummer 44 des Hypothekenbuchs belegene 
zinshafte, jedoch robotfreie Bauergut, fol 
den 22ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Neiffe, den 19. December 1842. 
Königliches Fürftenthums- Gericht. 


————— nn u nm nun un nn nun nn} 
Edictal- Gitationen. 


(557) Edictal-Ladung. Auf Antrag ber unten benannten Ertrabenten, werben 


die nachfiehend verzeichneten Schlefiihen Pfandbriefe zum Zweck der gänzlichen I en 
en 
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felben nad; Vorſchrift der Allgemeinen Gerlchto⸗ Ordnung "Th. 1, Tit. 51, $. 126, 127 hie 
mit öffentlich. aufgeboten, und die. etwanigen ımbefannten Inhaber derfelben daher aufgefordert ? 
mit ihren Anfprüchen daran bis zum Zinss Termine Johannis 1843, ſpäteſtens aber in 
dem auf den Sten Auguft 1843 Vormittag um 10 Uhr anberaumten Präjudicials Ters 
mine in unſerem Gaffen » Zimmer hiefeldft ſich zu melden; widrigenfalld gedachte Pfandbriefe durch 
richterlichen Spruch gänzlich amortifirt, in ben Sandfchaft Regiftern und. Hypothefenbüchern ges 
löfcht, und wenn ſelbige ſpaͤterhin auch wieder zum Vorſchein kommen ſollten, dennoch durch 
irgend einige Zahlung “An Capital oder Zinſen nicht honorirt, vielmehr. den Extrahenten bes 
Aufgeboted an die Stelle der alfo amertifirten, neue Pfandbriefe werden ausgefertiget, und 
ausgereicht werben. 

Benennung der aufgebstenen Pfandbriefe und ver Ertrahenten des Aufgebots : 

I. ter von dem Ganzliften Kindler im Jahre 1806 verprabene, bei ber Ausgrabung 
fhabhaft und unkenntlich befundene Pfandbrief Käntchen S.J. Nro. 37 à 20 Rthir. 
Ertrahenten: die Erben ver verehelicht gewefenen Canzlit Kindler, nachmals verches 
licht gewefenen Rendant Rösler bier; 

IE ver dem Rittmeifter von Blum im Jahre 1834 zu Eofel durch gewaltfumen Eins 
bruch entwendete Pfanpbrief Paulsdorf O.S. Nro. 27 a 100 Kthlr. - Ertrahent ; 
ber. Rittmeiſter a. D. von Blum zu Friedeberg a. D,; 

"II, ver aus dem gerichtlichen Depofital= Gelafje zu Neuguth bei Polfwig, am 2ten Januar 
1838 dur gewaltjamen Einbruch .entwendete, zur Drganift Vogt ſchen Mündelmaſſe 
gehörig geweſene, von dem Gerichts-Amte der Heinzenburger Güter außer Curs ges 
fepte Pfandbrief Zabtze N.Gr. Nro. 423 a 40 Rthlr. Grtrahent : das Gerichts— 
Amt der Heingenburger Güter; 

IV. vie aus dem Nachlajfe des verſtorbenen Proviant » Amts» Eontroleurd Tſchirne zu 
Neiffe am 26ften oder 27ften Juni 1833 abhanden gefommenen Pfanpbriefe: Peters 
wig und Nentorf S.J. Nro. 110 a 100 Rtblr. — Bahlom O.S. Nro. 21 a 100 Rthlr. — 
Schönberg 2, Goerl. Nro. 101 à 200. Rthlr.: Grtrabentin: die Erbin des 264 
Tihirne, verwittwete Hauptmann Walter zu Magdeburg ; | 

V. die dem Lerer: Fabrifanten 3. Händler zu’ Gleiwig in der Nacht. vom 24ſten zum 
25ſten Juli 1838 durch gewaltiamen Einbruch entwendeten Pfaudbriefe: Gräferei N.Gr. 
Nro. 41 à 200 Rthlr. — Hertwigswalde N.Gr. Nro. 271 à 30 Ahle, — Ujeſt 
N.Gr. Nro. 113 a 60 Rthlr. — Groß- Peterwig O. M. Nro. 36 à 500 Rthlr. 
Extrahent: Leder⸗Fabrilaut Händler zu Gleiwitz; 

VI. die der verwittweten Inwohner Kühn zu Bärsdorf bei Hainau in der Nacht von 
20ften zum 2ijten Mai 1839 durch gewaltſamen Ginbrud) entwendeten Pfandbriefe: 
Klein» Kioven G.S. Nro. 25 a 200 Rthtr. — Vorwarfen O.S. Nro. 12à 130 Rihlr. 
Grtrabentin : die verwittwete Kühn zu Bärstorf; 

VL vie dem "Wutspädie Käbr in Pofen am 22ften Juni 1839 entwendeten Pfand— 

briefe ⁊ 
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brieſe Würgshalbendorf S. I. Nro.51 à 20 Rthlr. — Nicoline 0.8. Nro. 80 
a 20 Rıble. — Grüben NiGr. Nro. 144 a 20 Rthlr. — Ertrahent : der Gutes 
päihter Klahr zu Goftfowo bei Gördyen; 

Vil, die dem Förſter Jähnel zu Schnellendorf bei Halfeuberg, in der Nucht vom 16ten 
mm 17ten September 1839 durch gewaltfamen Einbruch entwendeten Pfandbriefe : 
Prittag G.S. Nro. 7 A 850 Rthlr. — Schmarfe G.S. Nro. 137 & 300 Rthlr. — 
Merzvorf B. B. Nro. 35 a 50 Rthlr. — Ertrahent : der Förfter Jähnel zu 
Schnellenvorf ; 

IX. ver dem Juftitiar Hertel aus Leobſchütz auf einer Reife von Branis nah Leobſchütz 
am Gten Detober 1839 verloren gegangene Mfantbrief Alt-Schönau S. J. Nro. 158 
& 50 Rthir. — Ertrahent: der Yuftitiar Hertel zu Leobidrüg; 

X. bie aus dem Nachlaffe des am 24ften October 1839 verftorbenen Dienftfnechts R 5 8 
ler aus Herrnsdoif bei Löwenberg, abhanden gefommenen Pfanbbricfe: Anthl. = Langs 
heineretorf G.S. Nro. 59 a 100 Rthlr. — Nechlau G.S. Nro. 45 a 100 Rthlr. 
— Zillowig O.S. Nro. 273 à 100 Rthlr. — Ober-Laſſoth N.Gr. Nro. 163 
a 200 Rthlr. — Leippa Goerl. Nro. 150 & 100 Rthlr. — Gptrahenten : bie 
Erben des Dienftfnehts Rösler. 


Breslau, am 6. December 1842. Schleſiſche General: Landicdhafts + Direction. 
(558) Edictal-Citatiom. Mon dem unterzeichneten Königlichen Ober : Landes = Ge- 


richt, ift über ten Nachlaß tes zu Oppeln am 5ten März 1842 verftorbenen Regierung: 
Ganzliften Beyer, am heutigen Tage der erbichaftlihe Liquidations-Prozeß eröffnet und ein 
Termin zur Anmeltung und Nachweiſung der Anfprüde aller etwaigen unbefannten Gläubiger, 
auf ben 3Often März 1843 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Dberlandes » Gerichts »Referendarius Gutmann angejept werten. Dieſe Gläu— 
biger werben daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fehriftlih, in demſelben aber 
perfönlich , oder dur gejeplich zuligige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mungel ter Bes 
kanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Burow, Schmidt, Licbich une Glapel vor 
geihlagen werben, zu melden, ihre Forterungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben ans 
zugeben, und bie etwa vorhandenen fehriftlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Ausbleibenten werten aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an tasjenige, was nad) Befriedigung ter fih meldenten Gläubiger von ber 
Maffe noch ührig bleiben möchte, verwieſen. 


MRatibor, ven 4. Februar 1843. Königlihes Ober» Lanted - Gericht. 
(559) Befanntmahung Auf dem Allotial» Rittergute Nieder: Ratlin, Nybnifer 


Kreifes, hajtete vormals Rubr. IH. Nro. 2 nad der Zuſchreibung dieſes Allovial: Ritters 
37%# gutes 
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(gutes Ju ber Herrſchaft Loslau haftet aber auf viefer jegt ex decreto vom 17tem’Yuli 1841 

Rubr.. III. Nro. 30 ein Eapital von wrfprünglid 1666 Rthlr. 20 ſgr. annodh. validirend 
auf 1000 Rthlr. und zwar auf Miever- Radlin, ex deereto vom 26flen Juni 1790 einge 
tragen zufolge Referipts d. d. DBrieg den 1en et praes. 22ften Juni 1790 nad ber um 
term 26ften deſſelben Monats von dem damaligen Befiger Carl von Lariſch ertheilten Be 
willigung sub nomine contradotis et illati für deſſen Ehegattin, Antonia gebome von 
Kalinowoski. 

Der jetzige Beſitzer der Herrſchaft Loslau behauptet, daß dieſe Poſt per 1000 Rthlr., 
über welche das gefertigte Iuſtrument verloren gegangen iſt, längft getilgt ſey. 

Es werben baher die Inhaberin Antonia, verehelihte von Larifch, geborne von Kar 
linowsöfi, beren Erben, Geffionarien, oder vie fonft in ihre Rechte getreten find, bierburd) 
vorgeladen, ihre Anfprühe an bie gedachte Poft binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
anf ben 14ten Juni d. I. Bormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Dbers Landed- Gerichts, Referendariud Quſecke angefegten Termine geltend zu 
maden, wibrigenfalld fie mit ihren etwanigen Anfprücen präcludirt, und demnächſt vie Poſt 
gelöicht werden wird. Ratibor, den 26. Februar 1843. 

Königliche Ober + Landes: Gericht. 





(560) Proclama. Alle diejenigen, welde als Cigenthämer, Geffionarien, Pfands 
oder fonftige Briefd- Inhaber, an das angebiidh verloren gegangene Schuld» und Hyporhefens 
Inftrument des Johann Giefmann vom 17ten November und Bten December 1824 über 
66 Rthlr. 20 fgr. als Mutter-Erbiheil für die Gefchwifter Igrag und Appolonia Giefmann 
auf dem Haufe sub Nro. 140 hierſelbft sub Rubr. IH. Nro. 2 eingetragen, verbunden 
mit dem Ueberweifungs »Aiteft d. d. Beuthen den 13. Juni 1834, für den Ignag Gic- 
mann Anſprüche gu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, bis zu dem ſpäteſtens im 
dem auf den 4ten Juli c. Nochmittag um 3 Uhr in unferer Gerichts -Ganzlei angefegten 
Termine, ihre Anſprüche geltend zu machen, wibrigenfalls fie aller Anfprüde an biefe Forbes 
rung für verluftig erflärt, das Inftrument annullirt und die Forberung felbft, über welde bes 
reits Quittung geleiftet it, gelöfdht werben wird. 
Beuthen, den 26. Februar 1843. Freiftandesherrlihes Stadt - Gericht. 


(561) Edicetal» Citation. Die unten benannten Berfholfenen und unbelannten 
Erben, werben hierdurch vorgelaven, vor ober in tem, an ordentlicher Gerichtöftelle auf den 
Liften December 1843 Bormittag um 10 Uhr in unjerm Gefhäfts- Local anberaum— 
ten Termine zu erfcheinen, und zwar die Verſchollenen mit ber Wufforverung, ihre Identität 
nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß fie für tobt erflärt und ihr Bermögen ihren Erben aus— 
geantwortet, die unbefannten Erben aber mit der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben ak» 


ler 
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ka Anſprüche an das vorhandene Vermögen verluſtig gehen, und daſſelbe als herrenloſes Gut 
dem Koͤniglichen Fiscus zugeſprochen werden wird. 
A. Berf Holle ne: 
1) Carl Allnoch, geboren ven Bten —** 1780, hat ſich im Jahre 1804 von 
bier entfernt, und feine Nachricht von ſich gegeben, Sein Bermögen befteht in 
30 Rthir. 20 fgr.; 
2) ran Schwan, den Bten October 1791 geboren, hat im Jahre 1813 den Bes 
freiungdfrieg mitgemacht, und feit jener Zeit feine Nachricht von ſich gegeben. Er 
befigt 96 Rthlr. Vermögen; 
3) Ignapg Wrobel, feit 20 Jahren — ohne Nachricht von feinem Auf—⸗ 
enthalt, hat 15 Rthle. 23 for. 3 pf. im Depofito; 
4) Thomas Masczyk, ift im Jahre 1813 zum Militair ausdgehoben worden. Gein 
legter befannter Aufenthalt war im Jahre 1814 Groß: Glogau. Er befist 5 Rthlr. 
25 ſgr. 8 pf. an Vermögen, 
B. lnbefannte Erben: 

{) der unverehelichten Marimiliane Richter, welhe am 12ten April 1817 hier ab 
intestato verftorben. Ihr Nachlaß beträgt BO Rihlr. 14 fer.; 

2) ver Hebwiga Drospdef, die in ihrem Teftantente de publicato den 15ten Sep⸗ 
tember 1830 den Kindern des Anton Lyſſek 4 Rthlr. 10 fgr. 7 pf. vermadht hat, 
die ihren Ramen und Aufenthalte nady unbefannt find; 

3) der unverchel. Hedwiga Kutßy, die am 29ſten November 1821 ohne Teftament 
verftorben iſt. Ihr Nachlaß betrigt 36 Rthlr. 

Tarnowig, ben 3. März 1843. 

Gräflih Henkel v. Donnerdmarffdies Stadt» Geridt. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 





562) Beabfihtigter Gathaus-Berfauf. Mein Gafthaus, ganz neu maſſiv gebaut, 
fegt an der Ehauffee nad Miehowig, ganz an ben Oallmei» Gruben und Dampf - Mafchinen, 
ik 4, Meile von der Stadt Beuthen entfernt, iſt in ber Front 70 Fuß lang und 45 Fuß 
tief, enthält fieben Wohn- und Gaftftuben. 

Zn dem Souterrain befinden fi: ein Speife- Gewölbe, zwei Keller, drei Vieh⸗ und 
Verde - Stallungen, ein Garten, worinn eine ganz gededte Kegelbahn ; im umwehrten Hofe: 
in maffiver Brunnen, ein Holz» Schuppen und eine Scheune; außer dem ‚Hofe eine maffive 
Berffchmiede, auch gehört. dazu ein Morgen Nderland. 

Alle ſchriftliche Anfragen werden nur franfirt angenommen; der Kaufpreis und das = 

ere, 
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here, iſt bei mir felbft im dem erwähnten Haufe zu erfahren, unb iſt der Verkaufs + Termin 
bis zum Iften Mai d. 3. feftgefept. 
Beuthen D. ©., den 28. Februar 1843. Nitſch, Kupferſchmidt. 


(563) Belfanntmahung Das, dem Domainen: Fiscus bei ber auf Imieliner 
Domainen» Grunde und zwar in der Feldmatk Groß-Chelm belegenen Steinfohlen- Muthung, 
„Agnes Seegen“ genannt, zuftehende Mitbaurecht zur Hälfte, foll an den Beftbietenden zum 
Verkauf geftellt werden, und ift hierzu ein Licitationd- Termin in dem Rent-Amts-Local zu 
Imiclin auf 

ben 20ften April d. 3. Nadmittag von 3 bis 6 Uhr 
vor dem Herrn Negierungs » Affefior Gebauer anberaumt. 

Die Berfaufs- Bedingungen und Regeln ver Licitation fönnen in ter hiefigen Domainens 
Regiftratur und dem Rent-Amte Imielin eingefehen werben. Das Befidhtigungs » Protocoll 
und Maafens Project, wird der Licitationd- Commiffarius auf Erfordern im Termine vorlegen. 

Oppeln, den 8. März 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, Domainen 
und Forften. 


(564) Belauntmahung Das, dem Domainen-Fiscus bei ber auf Imieliner 
Domainens Örund-uıd zwar in ber Feldmark Groß: Ehelm belegenen Steinfohlen-Muthung , 
„Simons Seegen” genannt, zuftehende Mitbaurecht zur Hälfte, fol an ven Beftbietenden 
zum Verkauf geftellt werden, und ift hierzu ein Licitationd» Termin in dem Rent-AmtssLocal 
zu Imiclin auf 

— den 20ſten April d. J. Nachmittag von 3 bis 6 Uhr 

vor dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor Gebauer anberaumt. 

Die Verfaufs » Bedingungen und Regeln der Lieitation fünnen in der biefigen Domainen- 
Regiftratur und bei dem Rent-Amte Imielin eingefehen werben. Das Beſichtigungs-Protocoll 
und Maaßens Project, wird der Licitationds Gommifjarins auf Erfordern im Termine vorlegen. 

Dppeln, den 8. März; 1843, 

Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber birecten Steuern, Domainen 
und Forften. 


565) Befanntmahung. Zum Verkauf von Brennhol; in Kleinen Quantitäten 
für den Local-Bedarf der hiefigen Umgegend jowohl, ald der Umgegend von Himmelwig, wer: 
ben in den kommenden Sommers und Herbſtmonaten, nachftehend bezeichneie Termine angejegt: 
1. Für das Krafheower und Friedrihsgräger Nevier: 
den Tten April, 
den 
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den 1B8fen Mai, 
„  Tten Juli, 
„  18ten Auguf, 
28ftin September, 
„  Bten November; 
I. Für das Himmelwiger Revier: 
ben 27ften April, 
8ten Juni, , 
10ten Auguft, 
„  Öten Detober; 
welche von des Morgens um 9 Uhr bis des Mittags um 12 Uhr, für die Reviere — 
und ÄFrierihögräg in dem Dienſtlocal der hieſigen Oberförſterei und bei Himmeiwitz in ber 


dafigen Förfterwohnung abgehalten werben, wovon jedoch Holzhändler ausgeſchloſſen bleiben 
wird fein Holz abgegeben, die übrigen Bedingungen 


Obne baare Bezahlung im Termine, 
Forfthaus Kraſcheow, den 12. März 1843. 


werben im Termine befannt gemacht. 
Königliche Forft- Verwaltung. 


” 


„ 


[0 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(566) Befanntmahung Der Nadlaf des Vice-Dechants und Stabt> Pfarrers 


Franz Neumann bierfelbft, wird in drei Monaten vertheilt werben. 
Der Teltamentd » Erecutor, 


Bauerwig, den 12. Januar 1843. 
Königlicyer Juftiz- Rath, Wodiczka. 





(567) Belanntmadhung. Der Tuchmachergefelle Julius Engel aus Neuftadt D. S., 
ggenwärtig zu Klein» Pramfen im Neuftädter SKreife, wohnhaft, iſt durch das Erkenntniß vom 
dien Februar 1843 für einen Verſchwender erflärt worden, weshalb ihm fernerhin fein Cre— 


it ertheilt werden darf. Neuftadt D. S, den 1. März 1843. 
Königlich Preußifches Land» und Stadt» Gericht. 


(568) Befanntmahung. Die von dem unterzeichneten Königlichen Credit-Inſti— 
at für Schleflen unterm 2ten November 1837 auf das Rittergut Friedersborf, im Neuftädter 
Keife, ausgefertigten Pfandbriefe B. und zwar : 

Nr. 50 und 51 à 1000 Rtblr., 


„1,099 bis einſchließlich 1,103 & 500 Rihlr., 


Nr. 3,125 


Nr. 3,125 bis einfhließlih 3,129 & 200 Rihlr., 
„ 5,749 bis einfchließliih 5,758 a 100 Rihlr., 
„ 10,992 bis einfchließlih 11,011 à 50 Rthlr., 
„ 21,477 bis einfhließtih 21,516 à 25 Rthlr., 
find von dem Schuldner aufgefüntigt worden und follen gegen andere dergleichen Pfandbriefe 
gleichen Betrages, eingetaufcht werben. 

Den 88.50 und 5 der Allerhöchſten Verorbnung vom Sten Juni 1835 (Geſetz Samms 
lung Nr. 1619) zu Folge, werben daher die gegenwärtigen Befiger ver oben bezeichneten Pfand⸗ 
briefe B. hierdurch aufgefordert, die legteren nebft den dazu gehörigen laufenden Coupons Se— 
tie II. Nro. 6 bi® 10 über vie Zinfen vom Aften Juli 1843 ab, in Brealau bei dem 
Handlungshaufe Ruffer et Comp. zu präfentiren, und in deren Stelle andere Pfandbriefe 
gleichen Betrages in Empfang zu nehmen. Berlin, den 6. März 1943. 

Königliches Credit: Inftitut für Schlefien, 


(569) Einige Eentner guter und Fräftiger Hopfen, lagen zum Verkauf bei 


der Hergoglichen Kellerei zu Suffeg, Kreis Pleß. 






Die Infertions : Gebühren betragen pro Zeile 5 Sr. 


Ants-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


EStüuck 13. 
Dppeln, den 28fen März 1843, 








Allgemeine Gefegfanmlung. 


EG9 enthält : 
(# 2333.) Allerhöchſte Cabinets = Drber vom. ieh März 1843, wegen Ausführung 
des unter bem 29ften Juli 1842 mit den Regierungen von Hannover, 
Kurdeffen und Braunſchweig abgeſchloſſenen Staats: Bertrages, die Ne: 
gulirung der Central: Echulds Verkältniffe des vormaligen Königreichs 

Weſtphalen betreffend. 

(A 2334.) Vertrag zwiſchen Er. Majeftät dem Könige von Preußen, Sr. Majeftät 
bem Könige von Hannover, Sr. Hoheit dem Kur- Prinzen und Mitres 
genten von Heffen und Sr. Herzoglichen Durchlaucht dem Herzog von 
Braunfchmweig und Lüneburg, die Regulirung ber Gentral: Schuld: Ver: 
hältniffe des vormaligen Königreihs Weftphalen betreffend. Vom 29ften 
Juli 1842. 

(# 2335.) Allerhöchfte Cabinets-Order vom Bten März 1843, wegen ‚Derabfegung 
des Durchgangs : Zoll, von dem auf der MWeichfel und bem Niemen 
tranfitirenden Getreibe. | 


3% 10 enthält: 

(A 2336.) Verordnung, wegen einiger Ergänzungen und Abänderungen des Feuer: 
Eorietätd-Meglements für die Provinz Weftphalen, vom 5ten Januar 

1836. D. d. ben 10ten Februar 1843, 
(Æ 2337.) Yublicandum, wegen Emiffien auf den Inbaber Tautender Obligationen , 
über eine Anleibe der Berlin: Stettiner Eifenbahn » Gefellfichaft, zum Be: 
trage von 500,000 Thaler. Vom Iäten Februar 1843. 
est 13 Nr. 
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(Æ 2338.) Allerhöchſte Cabinetö-Drber vom 14ten Februar 1843, betreffend ben 
a zur Erhebung des Brückgeldes an der Lippe - -Brüde am Flahm 
ei Weſel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


— * Mi Bezugnahme auf unfere Amtsblatt» Behanntmahung vom 29ften Juni 1837 

—* „ (Stüd XXVIII., Nr. 108, Seite 174), betreffend die ſtrengere Controlle bes Hengſt⸗ 
tungs«Bepire Teitergewerbes, werden vorläufig die in nachſtehender Nachweiſung enthaltenen, im biefie 

pro 1845 etadıtes gen Verwaltungs-Bezir? pro 1843 etablırten Privat: Bejhälftstionen befannt gemacht. 

ten Privat Bes Oppeln, ben 3. März; 1843. 

T&äl = Stationen, 











Ort Kreis, rung Name 
& ber in welchem felbige 8 * a und 
Beſchaͤl-Station. belegen. Stand — er Beſi * er. 







| Johann Schmolfe, Bauer. 





1 
Joſeph Edert zu Geltendorff, 

2jHennerödorff ..... ..| Grottkau 2 | Sch A ne —— 2 
3Laßwitz ......... . . 1 | Anton Grüger. 
4Reiſewitz ....... 1 | Dominium Reifewig. 
SlEnderödorff ....... 1 — Enbersborf. 

ohann Ehrifto u Gauers. 
6lHerjogswalde ...... R 2} En Ber . AR G 
Te een " 1 Sofeph Martin zu Polnifch -Peterwig, 


Münfterberger Kreifes, 
Joſeph Mende, Bauerguts -Befiger. 


Den rn 1 
2 | Fertinand Meutner, Kretfchmer. 
3 


9 Berndau ......... 
Franz Scholich, Bauer. 
10 Bladen —......... — Anton Machill, Bauer, 

Johann Scheu thauer, Bauer. 





UBielitz. .......... Falkenberg 
[7 


IVraniß........... 1 | Engelbert Sarof&, Bauer. 
1 — ı Joſeph Huida, Hausbefiger. 
13[Gröbnig ROTE | f ı | Johann Breitkopf, Bauer. 
14, Königeborf ......-. | — 1 | George Riedel, Bauer. 
En —— 1 Ignatz Heibrid, Bauer. 
ul u 20 














Ort Kreis, | Amsapı Name 
8 der in welchem felbige — und 
Beſchaͤl⸗Station. belegen. * Stand ber Befiger. 
| Transport|.......... 20 
Johann Reske, Bauer. 
16 Kreugendorff...... Leobſchütz 3 David Raimann, Bauer. 
Johann Raiſch, Bauer. 
17 Fürſtlich Langenau. 1 | Auguftiin Sontag, Gärtner. 
— Keil, Bauerauszügler. 
nft Gultſch, Hauöbefiger. 
Is Piliſch ........ . George Cziſſows ky, Bauer. 
Mathes Kremfer, Anbauer. 
19,;Schönaun........... — 1 Sfidor Münzer, Anbauer. 
20/S8tenberwiß........ 1 | Sodann Proske, Hausbefiger. 
21/2fhirmfau ........ x 1 Anton Melzer, Bauer. 
2234auchwitz ........ 1 | SIohann Heidrich, Kretſcham⸗ Befiger. 
23/Beigwig ....... ...| Meiſſe 3 | Allnod, Polizei: Kommiffarius. 
Anton Buhmann, Schoiz. 
24 Groß-Neundorff .... » 3 ! Branz Heerde, Bauer. 
25 Polnifch »Wette..... - 2 .| — — Schol;. 
guag Ender, Bauer. 
26 Heinersborff ....... 3 | Franz Lafer, Bauer. 
27 Patihfau eg " 1. Sran; Theinert, Vürger. 
‚Steinsdorfi ........ „ 1 | Esriftopp Heinze, Bauer. 
29 Oppersborff ....... 1 | Dofeph Fieber, Bauer. 
3 Schwammelmig — —— 1 | Balthafar Franke, Bauer. 
31 Guhrau EVER Pleß 1 Strug, Rittergussbefiger, 
32Thröm -........ Ratibor 1 | Franz Teichmann, Häusler: 
33 Sezepankowitz — 1 | Iohann Halfar, Kretſchmer. 
34 BDenefhau ........ E 1 | Dominium. 
35/Oberfch........ R ; 1 | dergt. 
3 Baranomiß........ Rybnik 2 | Baron von Durant, Königl. Landrath. 
NOlſchowa ....... « |Gr:Strehlig| 3Andreas Graf von Renard. 
38 Mofrolohna .. .... " 4 | beögleichen. 
| Summa 58 
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— Den Kaufmann Wilhelm Wiesmann zu Rubrort, ift unterm 10ten März 1843 
ein Patent, 
auf bie von ihm angegebene Behandlung ber Alaun: Rohlauge, Behufs ber 
Darftellung der ſchwefelſauren Thonerde, infoweit fie ald neu und eigenthümlich 
erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie er: 
theilt worden. Oppeln, ben 18. Mär; 1843. 


— Dem Vermeſſungs-Reviſor Nernſt in Beſſin auf der Inſel Rügen, iſt unterm 15ten 
März 1843 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für new und eigen: 
thümlich erachtete Vorrichtung, die Kräufelung des Wollhaars zu meffen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. Oppeln, ben 23. Mär; 1843. 





— — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Zandes» Gerichts in Ratibor. 


M.52. Es⸗ iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß die Vorſchriften des Juſtiz ⸗Miniſterial⸗ 
—— Reſeripts vom 30ſten December 1839 (Minifterialblatt pro 1840, ©, 19 und 20) 
— F — nicht überall zur Anwendung gekommen find, und es werden daher ſaͤmmtliche aus Staats- 

fital- Redhe Fonds unterhaltene Untergerichte unferes Departements angemiefen, ſich nady jenem Re: 

nungen. ſcripte zu achten und die Nemuneration an die Beamten, welche -die Revifion der Depos 
fital : Redynungen bewirken, im den Fällen nicht zu zahlen, wenn Beine Zinsüberfchüffe 
und Peine Depofital: Gebühren aufgefommen find. 
Erreichen: biefelben nicht die Höhe der allgemein bewilligten Remuneration, fo ift 
dieſelbe nur bis zum wirklich aufgefoinmenen Betrage zu zahlen. 
Ratibor, den 17. März 1843, 


Bekanntmahungen: verfihiedener Behörden. 








MM 83. Sn unferer Bekanntmachung vom Öten Auguft 1842, betreffend bie Gefchäfts : Vermal: 
Betr. die Ger tung ber uns untergeordneten Königlichen Berg-Aemter und Berg Amts - Sommiffionen 


ge ne ift bemerkt, daß fämmtlihe den Braunfohlen: Bergbau: betreffende —— 


—W — 


in den der Möniglichen Berg» Amis = Eommiffion "zu Kupferberg überwiefenen Kreifen, 


von dem Niederſchleſiſchen Berg: Amte Waldenburgaunmittelbar bearbeitet werden‘ 


follen. 

Bei dem Anhäufen folder Angelegenheiten finden wir. jedoch für nöthig, biefe Bes 
fimmung hierdurch, bis auf weiteres, dahin abzuändern : daß nur noch alle und jede 
den Draunfohlen: Bergbau betreffende Angelegenheiten in dem Großherzogthum Pofen , 
fo weit es dem Nieberfchlefifchen Reviere im jener Bekanntmachung beigefchlagen und in: 
herhalb ded genannten Reviers, in Miederfälefien in den Kreifen Freyftadt, Glogau, 


Grünberg, Lüben, Sagan, vom Ifien April d. I. ab von dem Königlichen Niederfchle: 


füchen Berg: Amte zu Waldenburg fernerhin unmittelbar, in den Kreifen Bolfenhayn, 
Bunzlan, Goldberg : Haynau, Hirſchberg, Iauer, Landeshuth, Liegnig, Löwenberg, 
Schönau, Sprottau, Görlig, Hoyerswerda, Lauban, Rothenburg dagegen, von jener 
Zeit an, von der Königlichen Berg: Amts = Commifflon zu Kupferberg bearbeitet werden 
ſollen; wonach ſich daher das Publicum mit betreffenden Schürfgefuhen, Muthungen 
u. f. w., weldye fih auf Braunfohlen: Bergbau in jenen legtgenannten vierzehn Kreifen 
deiehen, an befagte Commiffion zu wenden bat. 
Brieg, den 4. Mär; 1843. 


Königlich Preußifches Ober-Berg-Amt für die Schlefifhen Provinzen. 








Perfonal: Chronik. 


Es⸗ haben auf Grund der beſtandenen Prüfung pro ministerio, die Candidaten des Pre— 
digt = Amtes : 

Sohann, Franz, Morig Ablaß aus Milufh, 34 Jahr alt; 

Sobann, Gottlob Bräuer aus Ludwigsborf, 36 Jahr alt; 

Carl, Auguft, Wilbelm Euchner aus Lauban, 31 Jahr alt; 

Friedrih, Julius, Herrmann Geisler aus Hohenfriebeberg, 25°, Jahr alt; 

Emft, Bernhard Heffe aus Reimswaldau bei Sorau, 25 Jahr alt, und 

Julis Lit tmann aus Sorau, 29 Sahr alt, 
dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlihen Amte erhalten, welches hiermit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird. Breslau, ben 13. März 1843, 


Königliches Gonfiftorium für Schlefien. 
Des Königs Majefät haben allergnäbdigft gerubet, den Gonfiftorial Rath und Pro: 


feffor ter Iheslogie Dr. Hahn, bas Prädicar eines Ober-Conſiſtorial-Raths 
zu verleihen. 


Der 


Königl. Obere 
Bergs Amt in 
Brieg unters 
georbneten 
Königlichen 
Berg s Aemter ic, 


Der Regierungs · Affeffor Seydel, zulest als Hülfs-Arbeiter im Möniglichen Fis 
nanz » Minifterio befchäftigt, — hieſigen Regierungs-Collegio zugetheilt worden. 


Der Patholifche Säullehrer und’ Organiſt Mathies Kubaſſa, iſt von Rzecjitz nach 
Klutſchau, Kreis Groß⸗ Strehlitz, verſetzt worden. 


Der zeitherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Franz Muſiol hu Imielin, 
Kreis Pleß, iſt nunmehr definitiv angeſtellt worden. 


Der zeitherige Pfarr-Adminiftrator Franz; Ormanin zu Molrau, Kreis Pleß, 
ift ald Pfarrer daſelbſt landesherrlich beftätiget worden. 


Der zeitherige interimiftifhe Patholifhe Schullehrer Paul Nawr at h in N 
Kreis Rybnick, ift nunmehr befinitio angejtellt worden. 


Geftorben: 
ber katholiſche Pfarrer Zofeph Waller zu Polnifh-Neufirh, Kreis Coſel. 


— +203 — 


Meffentlicher MW igeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 13 


der Königlichen Regierung zu Oppeln 
A. 13. 
Oppeln, den 28 Mär; 1843, 





Polizeilihe Nachrichten. 


(570) Stedbriefs-Widerruf. Der Stedbrief vom 15ten Februar d. 3. ift durch 
bie erfolgte Aufgreifung des Tijchlerlehrlings Franz Gralla erlchigt. 
Tarnowig, den 16. März 1843, 
Das Gerichts «Amt der Herrichaft Tarnowigs Neuded. 








(571) Widerruf. Die Bekanntmachung Nr. 500 vom Gten März c. im öffentlichen 
Anzeiger des biefigen Amtsblattd pro 1843 Srüd 11, hinter den Knaben Auguft Drobek 
von hier, erledigt fi, da berfelbe aufgegriffen und an uns abgeliefert worten ifl. 


Oppeln, den 22. Mär; 1843. Die magiſtratualiſche Polizei» Verwaltung. 
(572) Widerruf. Die Belanntmahung Nr. 321 vom Bten Februar e. im öffent 


lien Anzeiger des hiefigen Amtsblatits pro 1843 Stüd 7, hinter ven Knaben Jaccb Kallu 6 
von hier, erledigt ſich, da derſelbe aufgegriffen und an und abgeliefert worden iſt. 
Oppeln, den 22. Mär; 1843. Die magiftratualifhe Polizei : Verwaltung. 





(573) Stedbrief. Der in der Criminal» Unterfudung wider den Bergmann Paul 
Koſchmieder und Genofien wegen gewaltfamen Diebſtahls betheiligte, unten fignalifirte 
Kammermann Johann Skrzydelsky, hat feinen Wohnort Bedersdorf, Beuthener Kreiſes, 
ohne Borwiffen und Erlaubniß der Orts»Polizei-Behörde verlaſſen. Da fein jepiger Aufent⸗ 


baltsort unbefannt ift, und wir dem gedachten Sfraydelsfy ein Etraf- Erfenntniß tes * 
38 n 


niglichen Dberlantes> Gerichts zu Ratibor zu eröffnen haben, fo werben hierdurch alle refp. 
Militairs und Civil» Behörden dienfilihft erfucht, auf ihn invigiliren, und ihn im Betretungss 
falle an uns abliefern zu laffen. Evfel, den 13. März 1843, 

Das Stänvifhe Ingnifitoriat. 


Signalement. Derfelbe ift aus Kamin gebürtig, hielt fid) in Bedersborf auf, ift 
katholiſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat bunfelbraune Haare, bededte 
Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnlidye Nafe und Mund, fhwärz- 
lihen Bart, volltändige Zähne, kängliches Kinn und Gefichtsbiltung, ift von gefunder Ges 
ſichtsfarbe, großer Geftalt und fpricht polniſch. Beſondere Kennzeichen: im rechten Auge einen 
grünen Staar, und an ber linfen Hand einen Frummen Finger. 

Befleidet war er mit einem grautuchenen Bauerrod mit blauem Vorſtoß an den Irmelu, 
eines blautuchenen Wefte mit Meffingfnöpfen, einem Paar grünleinenen Hoſen, einem Hemde, 
einem Paar blautuchenen Hofen, einem Paar Stiefeln und einem ſchwarzen Filzhut. 


* 


(574) Stedbrief. Der wegen Diebitahlö hier in Unterfuhung befindliche, nachſtehend 
ſignaliſirte Fleifcherlehrling Iguag Wurzel, it am 22flen Februar c.. aus dem biefigen Studr- 
haufe entwichen, und ed werden daher ale einwirkende Behörven dienſtergebenſt erſucht, tens 
felben im Betretungsfalle zu arretiren, und gegen Erfiattung der Transports Koflen an uns 
abliefern zu laffen. Bauerwig, den 17. März 1843. 
Königliches Gericht ter Städte Bauenwig und Katſcher. 

.  Signalement. Derfelbe iſt 18 Jahr alt, 4 Ruß 2% Zoll groß, and Katſcher ge 
bürtig, bat dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, ift von geſunder Geſichtsfarbe, unterſetzter 
Geftalt. Die Befleivung kann nicht angegeben werden. 


(575) Stedbrief. Der Tagelöbner Franz Krupa, welcher wegen eines Kuhtieb— 
ſtahls verhaftet worben, ift den 22ften d. M. früh nm 4 Uhr aus tem hiefigen Gefängniß 
ertfprungen. 2 


Simmtlihe Wohllöbliche Polizei Behörden werten ergebenft erfucht, ten ıc. Krupa, im 
Betretungsfalle zu arretiren, und an ung gefäfligft abliefern zu laſſen. 

Nicolai, den 22. März 1843. Der Magiftrat. 

Signalenent. Derfelbe ift aus Neugarten bei Ratibor gebürtig, hielt ſich gemöhn» 
ih. im Beuthener Kreife auf, iſt katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat ihwarze Haare und Mugenbraunen, braune Augen, Heine Nafe und Mund, noch ſchwachen 
Bart, breited Kinn, etwas breite Gefihtöform, ift von blaſſer aber gefunder Geſichtsſarbe, 
mittlerer Geftalt, und ſpricht polnifch und etwas deutſch. 

& Ber 


Belleidet war er mit einer bläutuchenen Jade ohne Knöpfe, einer grauen ſchmutzigen 
Tuchweſſe, blaugrauen geflidten Tuchhoſen, einem Paar Stiefeln und einer alten ſchmutzigen 





(576) Gefundener Leihnam Am 2iften I. M. iftiauf der großen Schlacken⸗ 
furzbalde zu Ober⸗Lagiewnik dicht bei Königshütte, ein unbekannter männlicher Leichnam won 
mittlerer Größe, unterfegten Körperbau, dicken aufgedunfenen Gefiht, voller Brandwunden,“ 
mit fraunen Haaren, ftarfen rothbraunen Barte, ohne Lefondere Kennzeichen ; mit einem gelb- 
lihgrauen Mantel, wie ihn die Landleute im Kreife Pleß zu tragen pflegen, fonft nur mit 
Lumpen befleivet; zwiſchen 40 und 50 Jahre alt, gefunden worden. Mer über die Perfon 
des Verftorbenen Ausfunft gm geben vermag, wird um baldige Anzeige erſucht. Koſten fünnen 
ihm dadurch nicht entflehen, Gleiwitz, den 23. März 1843. 

Königliches Land» und Stadt Gericht. 





(577) Bekanntmachung Das Dominium Halbendorff beabjichtiget, auf feinem 
Borwerfe dafelbft in demfelben Gebäude, in welchem tie Brennerei betrieben wird, mit biefer 
in Verbindung, eine Dampfmahlınühle nach amerifanifcher Art mit drei Mahlgängen anzulegen, 
welche auch für das Publicum arbeiten foll. 

Diefes Vorhaben bringe ich nach Vorſchrift $.6 des Evictes vom 28ſten Detober 1810 
bierdurdy zur allgemeinen Kenntniß, mir der Aufforderung an alfe viejenigen, welde ein Wider: 
ſptuchsrecht dagegen zu haben vermeinen, fi binnen acht Wochen präclufivifcher Frift, von 
heute ab gerechiret, bei mir zu melden, und dem Bedeuten, daß auf fpätere Reclamationen 
feine Nüdfidht genommen werben wird. Dppeln, den 17. März 1843, 

Für den Königlichen Landrat : der Kreis-Deputirte. von Böhm. 


(578) Befanntmahung Der Papiermacher Ehriftian, Gottlieb Dietrich zu 
Kopcziowitz beabfichtiget, feine dafelbft befindliche Mahl» und Echneivemühle in eine Papiers. 
mühle mit einem Wafferrad zu verwanteln, ohne irgend eine Veränderung des Wafferftandes 
und des Fahbaumes vorzunehmen. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 28ſten Detober 1810, bringe ich dieſes Vorhaben hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, welcher dagegen gegründete Einwendungen ı 
zu haben vermeint, auf, folde bei mir binnen acht Wochen präclufirifcher Frift, und fpäte 
Rense am 20ſten Juni d. J. anzubringen. Nach diefer Zeit wird auf feinen Einfprud mehr 
gehört und ter landespoligeilihe Conſens zu der beabfichtigten Umwandlung nadgefucht werben. 

Pleß, den 17. März 1843. Der Königlidye Kreis-Landrath. 

von Hippel. 


39 Sub⸗ 


Subfafationen —*— Grundſtücke. 


(579) Gleiwib. Rothwemiger öffentlicher Verlauf. Land» und Stadt» Gericht 7 nt 
Gleiwitz. Die Schuhmacher Johann Scolzfhe Befigung Nr, 24 der Ratiborer Borftabt 
zu Gleiwig, gefhäpt auf 181%, Rthlr. zufolge der mebft Hupothefenfchein in ver Regiftsatut; 
einzufehenden Taxe, fol. den 2ten Mai 1843 Vormittags 11 Uhr an orbentlidher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





(580) Loslau. Nothwendiger Verfauf.e. Das dem verftorbenen Kürfchner George 
Dffezarezif und deſſen gegenwärtig noch lebenden Ehefrau, Joſepha gebornen Guminefy, 
gehörige hiefelbft belegene und sub Nro. 41 des Hypothefenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 
731 Rthlr. tarirte Haus nebft Zubehör; ferner die zu dem Nachlaffe des Kürfchnerd George 
Dffezarezif gehörigen, biefelbft belegenen Aderftüfe sub Nro. 71, tarirt auf 280 Rthlr., 
sub Nro. 97, tarirt auf 75 Rtblr., sub Nro. 62, tarirt auf 60 Rthlr., sub Nro. 82, 
tarirt auf 80 Rthlr. und eine halbe Scheuer, tarirt auf 30 Rthir., follen auf den Antrag 
eined Miterben in termino 
ben’ 17ten Julid. 3 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Loslau, den 7. Februar 1843. Königlidyes Stadt: Gericht. 


(581) Pitſchen. Nothwendiger Verfauf. Der sub Nro. 3 hiejelbft belegene Obft- 
garten, auf 115 Rthlr. abgeſchätzt, fol den IOften Juni vd. I. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werten, Tare, Hypothefenfhein und Beringungen find 
in der Regiftratur einzufehen. Pitſchen, den 16. März 1843. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 








Subhaftationen Tändlicher Grundftüde. 


(582) Boguſchütz. Im Wege ver nothwendigen Subhaftation, verkaufen wir im Termine 
den 26ften Mai c. a. 
in Myslowitz, die auf 4,009 Ather. 25 ſgr. gewürdigte Kretſcham-Beſitzung Nr. 26 zu 
Bogufhüg, zufolge der bei uns nebſt Hypothekenſchein einzufehenten Tare. 
Myslowig, ven 10. Februar 1843. Gerichts « Amt der Herrihaft Myslowig. 


(583) 
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(583) Gzarfor. Mnfgehöbene Subhaftation. Es Wird hiermit befannt gemacht, 
daß ver, zum DVerfauf ver Marina Miczeffchen Aderbauerftelle zu Cjarkow Nr. 3, auf den 
Zen Juni d. I. Vormittag um 11 Uhr anftehente Bietungs- Termin, wieder aufgehoben 
Worten iſt. Pleß, den 14. März 1843, 

Herzoglih Anhalt: Köthens Pleffer Fürftenthums- Gericht. 


(584) Heyduck (Nieder-). NAufgehobene Eubhaflation. Der auf ven Aften Mai 
d. I. zum Verfauf der sub Nro. 1 zu Rieder Heybud belegenen, zum Nachlaſſe des Atals 
bert Wlodarski gehörigen Waſſermühle (Beilage des Amteblaits Stück 46) anftehenve 
Termin, ift aufgehoben. Bleiwig, den 16. März 1843. 

Königlihes Land» und Stapt- Gericht. 


(585) Ober-Jaſtrzemb. Nothwendiger Berfauf. Die zum Paul Stofowy ſchen 
Nachlaſſe gehörige, sub Nro.90 zu Ober-Jaſtrzemb, Rybnicker Kreifes, belegene, und auf 
652 Rthlr. gerichtlich gewürbigte Waffermüble, fell Erötheilungshalber in termino ven 30ften 
Juni d. 3. in der hiefigen Stadt: Gerichts: Ganzlei nothwendig öffentlidy verkauft werten. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werten. 
Loslau, ten 10. Februar 1843. 
Das von dem Königlichen Etadt» Gericht interimiftifh verwaltete Gerichts: Amt Ober: Jaftrzemb. 





(586) Volkmannsdorf. Freiwilliger Verfauf. Die zu Vollkmannsdorf, Neiffer 
Kreifes, sub Nro.131 des Hypothekenbuchs belegene, den Häusler Jacob Weifferfchen 
Erben gehörige Häuslerftelle, geſchätzt auf 60 Rthlr., fol Behufs Auseinanderfegung auf 
den 22ften Mai c. Vormittag um 11 Uhr 
in Volkmannsdorf verkauft werden. 
Tare, Hypothekenſchein und Kaufs Beringungen find in hiefiger Negiftratur einzufehen. 
Neiffe, ven 17. März 1843. Gerichts: Amt Nolfinannstorf. 





Edictal- Eitationen. 


(587) Edictal-Citation. Von dem unterzeichneten Königlichen Oberlantes Ge 
riche ift über den Nachlaß tes am Sten Juli c. zu Robnid verftorbenen Königlichen Jufliz- 
Eommiffarius Anton, Auguft Bernhard, am heutigen Tage der erbichaftliche Liquidations— 
Prozeß eröffnet, und «in Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwais- 
gen unbefannten Gläubiger, auf 
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REITER ben 28ften- April 1843 Bormittag-um 10 Uhr EN 
por dem Herrn Obeilanbes- Gerichts-Affeffor Schön angefegt worden. Diefe Gläubiger” wer 
ten taber hierdurch aufgeforbert, ſich bis, zum Termine ſchriftlich, in bemfelben ‚aber perfönlid, 
oder durch gefeglich zuläßige Bevollmädhtigte, wozu ihnen beim Mangel ber Bekanntſchaft bie, 
Herren ZuftizeRärhe Stöädel I, Stödel IL, die Juſtiz-Commiſſatrien Burow, Klup- 
per und Liebich vorgefchlagen werten, jm melden, ihre Forberungen, die Art und das Bors 
zugsrecht berfelben anzugeben, und bie etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibenten werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren: Fors 
derungen nur an basjenige, was nad Befriedigung der ſich meltenven Gläubiger von ber 
Maſſe noch Abrig bleiben möchte, verwieſen werben. 

Ratiber, den 13. December 1842. Königl. Oberlandes - Geridht. 


(588) Edictals-Eitation. Der Bruber des bierfelbft verftorbenen Oconomen Jos 
feph Andreaſchek — Namens Franz Andreafchek, welher im Jahre 1838 in Grünberg 
als Tifchlergefelle gearbeitet und feit dicſer Zeit verſchollen iſt; — oder deſſen nädfte Vers 
wandte, werben hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ihre 
Gerechtſame bei der BVertheilung tes Jofeph Andreafhekihen Nadylaffes wahrzunchmen. 


Lublinig, den 27. December 1842. Königliche Stadt» Gericht, 
(589) Aufgebot. Won dem unterzeichneten Gericht werben alle unbefannnte Reals 


Prätendenten ber Nieverhutwaider: Fleifchbanf Nr. 37 zu Neiffe, und ver dazu gehörenven 
Ländereien hierdurch -öffentlich aufgeforvert, ihre Anfprüce an dieſe Realitäten innerhalb dreier 
Monate, fpüteftens aber in bem, 

am Iften Mai 1843 Vormittag um 10 Uhr i 
por dem Kern Referendar Chrift im Inftructiond > Zimmer des unterzeichneten Gerichts ans 
beraumten Termine entweder perſönlich, oder durch gehörig bevollmädhtigte und informirte Stelle 
vertreter aus der Zahl ber hiefigen Juſtiz-Commiſſarien, wozu bei etwaiger Unbekanntſchaft vie 
Juſtiz ⸗ Commiſſarien Cirves, Scholz; und Hennig vorgejhlagen werden, anzubringen und 
zu beicheinigen. 
Die Auebleibenden aber werden aller ihrer etwaigen Real» Anfprüdhe an die obengenannte” 
Beſitzung für verluftig erflärt, und cd wird ihnen gegen biefelbe und deren befannte Inha— 
ber ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werben, 

Neiffe, den 29. December 1842. Königlihes Fürftenthums » Gericht. 





(590) Edictal-Citation. Die hierſelbſt am 18ten Juli 1842 entforungenen , 


ihrem ‚gegenwärtigen Aufenthalte nad) unbefannten, ausländifchen Zoll« Defrandanten, Webers 
mef«: 


I 


meifter Anton Weis und deſſen Pflegefühne Ferdinand und Johann Beier, werben hierdurch 
votgelaben, fidy binnen drei Monaten, und fpäteflens in termino den 30ften Maid. J. 
Vormittag um 10 Uhr zur Verantwortung über ihre Defraudation zu geftellen — widrigen⸗ 
falls gegen fie in contumaciam nad; tem Zoll: Gefeg vom 23ften Januar 1838 verfahren 


werben wird, Ziegenhals, ven 9. Februar 1843. Königl. Preuß. Statt Gericht. 
(591) ErictalsEitation. Der Einlieger Felir Polewfa aus Echreibersborf, 


hiefigen Kreiſes, ift beichultigt am Tten Auguft v. 3. beim Mochauer Wehre, bei Ober Glos 
gau, mit 22, Pfund ausländifden Weins angehalten worden zu feyn. Es if um deshalb 
die gerichtliche Unterfuhung wider ihm eröffnet worden, weil ‚eine dritte Zoll: Gontravention 
vorliegt. Ih habe zur Vernchmung ves Polewka einen Termin auf 

den 3Often Mai dv. J. Vormittag um 8 Uhr 
in meinem Amts Local hiefelbft anberaumt, zu welchem ver Denunciat, da er fi aus feinem 
Wohnort entfernt bat, und fein jegiger Aufenthaltsort unbefannt ift, hiermit öffentlich vorge— 
laden wird. 

Sollte er in tiefem Termine ausbleiben, fo hat er zu gewärtigen, daß die der Denun- 
eiation zum Grunde liegenden Thatſachen für richtig angenommen, und bemgemäß witer ihn 
erfannt werden wirb, wobei ich ihn auf ven 8.3 des Gefeped vom 23ſten Januar 1838 
verweiſe. Neuſtadt, den 21. Februar 1843. 

Der Königliche Haupt-Zoll-Amts-Juſtitiarius. Walter. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 





(592) Beabſichtigter Gaſthaus⸗-Verkauf. Mein Gaſthaus, ganz neu maſſiv gebaut, 
liegt an der Ehauffee nad) Michowig, ganz an ben Gallmei- Gruben und Dampf» Mafdinen, 
if %, Meile von der Stadt Beuthen entfernt, if in ber Front 70 Buß lang und 45 Fuß 
tief, enthält fieben Wohn» und Gaftftuben. 

In dem Souterrain befinden fi; ein Speife: Gewölbe, zwei Keller, brei Bich- und 
Pferde -Stallungen, ein Garten, worinn eine ganz gedeckte Kegelbahn ; im umwehrten Hofe: 
ein maſſiver Brunnen, ein Holz» Schuppen und eine Echenne; außer dem Hofe eine maffive 
Werkſchmiede, aucd gehört vazu ein Morgen Aderland. 

Alle fhriftliche Anfragen werten nur franfirt angenommen; ber Kaufpreis und das NA 
here, ift bei mir felbft im dem erwähnten Haufe zu erfahren, und ift der Berfaufs » Termin 
bis zum Iften Mai d. I. feftgefegt. 

Beuthen D. S., ven 28. Februar 1843. Nitſch, Kupferfchmitt. 


(593) 
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6593) Befanntmahung -Das, dem Domainen⸗Fisſscus bei der amf Imfelinet 
Domainen- Grund uad zwar in der Feldmark Groß-Chelm belegenen Steinkohlen-Muthung, 
„Simons Seegen“ genannt, zuſtehende Mitbaurecht zur Hälfte, foll an ven Beftbietenden 
zum Verkauf geftellt werden, und ift hierzu ein Licitations« Termin in bein Rent-Amts-Local 
zu Imielin auf 
den 20ften April d. 3. Nachmittag von 3 bis 6 Uhr 

vor dem Herm Regierungs-Aſſeſſor Gebauer anberaumt, 

Die Nerfaufs + Bedingungen und Regeln der Licitation können in der hieſigen Domaincn- 
Regiftratur und bei dem Nent-Amte Imielin eingefehen werden. Das Beiichtigungs - Protocoll 
und Maafens Project, wird der Licitations- Commiffarius auf Erfordern im Termine vorlegen. 

Dppeln, den 8. März 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Forften. 





(594) Befanntmahung Das, dem Domainen, Fiscus bei der auf Imieliner 
Domainen»Grunte und zwar in ber Feldmark Groß» Chelm belegenen Steinfohlen- Muthung, 
„Agnes Sergen" genannt, zuftehende Mitbaurecht zur Hälfte, fol an den Beftbietenden zum 
Verkauf geftellt werden, und ift hierzu ein Licitafionds Termin in vem Rent: Amts +Local zu 
Imielin auf 
den 20ften April d. I. Nadmittag von 3 bis 6 Uhr 

vor dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor Gebauer anberaumit. 

Die Berfaufs: Bedingungen und Regeln ver Licitation fönnen in ter hiefigen Domainens 
Regiftratur und dem Rent-Amte Imielin eingefehen wertet. Das Beſichtigungs-Vrotocoll 
und Maaßens Project, wird ver Licitationd-Gonmiffarius auf Erforvern im Termine vorlegen. 

Oppeln, ven 8. Mär; 1843, 

Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Forften. 


(595) AuctiondsAnfhebung Die am 2lften November 1842 verfügte Auction 
‚mehrerer abgepfändeter Effecten, Bücher, Meubeld, Kleivungsflüde, Leibwäfh, Silbergefchirre, 
Vieh, Wagen, Pflüge und Eggen, in termino den 28ften, 29ften und 30ſten März «., 
wird hiermit aufgehoben. Krappig, den 20. März 1843. 

Königliches Stadt: Gericht, 


(596) Befanntmahung Zum Berfauf bon Baur und Brennholz in Heinen 
Duans 


=. ME 
Quantitãten an unbemittelte Käufer, werben in der Königlichen Dberförfterei Dembio nachftehende 


Termine anberaumt, ale: rs, 
1) Donnerftag den 20ften April.c, 
2) " „ ASten Mai c., 
3) ” „ 22ften Juni c., 
4) F „ 20 ten Juli c,, 
5) u „ ren Auguft c., 
6) " „21ſten September c., 


welche jedesmal von des Morgens um 8 bis des Mittags um 11 Uhr im hiefigen Ober 
förfter« Etablifjement abgehalten werten. 

Die dieſen Verkäufen zum Grunde liegenten Bedingungen find befannt, und werden jedes— 
mal vor Eröffnung des Termins wieder befannt gemadyt werben, und wird mur noch bemerft, 
baß der Steigerpreid im Termine ſelbſt bezahlt werden muß, und daß Holzhändler und Ber: 
fonen, die das erftandene Holz an Andere abtreten, zum Gebote nicht zugeluffen werden dürfen. 

Forſthaus Dembio, ven 23. März 1343. 
Der Königlide Oberförfter. Serbin. 





(597) Befanntmahung. Da meine Gutspacht von Brzezie mit dem Iften Juni c. 
zu Ende gehet, beabfichtige ich mein Inventarium, beftehend in 1500 hochſeinen Zuchtſchaafen 
und verebelten Nugfühen zu verkaufen. Kaufluftige belieben ſich dieſerhalb balvigft am mich zu 
wenben, und werbe id; wegen meines fo nahen bevorftehenden Abganges, die mögligft billigften 








Preife ftellen. Brzezie bei Ratibor, den 18. Mär; 1843. 3. Miketta. 
Verpachtungen. 
(598) Schiefhaus-Verpahtung. Das biefige Schießhaus foll vom 13ten Sep- 


tember c. ab, anderweitig auf drei Jahre verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 
iften Mai c. Nadhmittag um 2 Uhr beim hiefigen Schügen-Infpertor, Rathmann Scholz, 
anberaumt worben if. Die zum Grunde gelegten Bedingungen können eben bei ihm zu jeber 
Zeit eingefehen werben. Gofel, ten 20. März 1843. Die Schützen-Commiſſion. 





Bekanntmahungen vermifhten Inhalts. 


(599) Befanntmahung. Die Kimmerer Barnſchenſche Maffe fell unter bie 
Erben 
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Erben vertheilt werden, was etwanigen unbefannten Gläubigern mit der. 6. 141, Titel 17, 
Theil 1 Allgemeines Land Recht, enthaltenen Warnung befannt gemacht wird. 
Falkenberg, den 2, Februar 1843. Königlihes Stadt: Bericht. 





Nachtrag zu den Edictal: Eitationen. 


(600) Deffentlihe Borladung. Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns 
Marcus Dpfer hierſelbſt, defien Activ- Maffe nach dem Inventario 588 Rthlr. 27 for. 9 p., 
bie vorläufig ermittelte Paſſiv-Maſſe dagegen 2750 Rthlr. 12 fgr. 7 pf. beträgt, durch bie 
Verfügung vom 2öften Februar c. der Concurs eröffnet worden, ift nunmehr zur Liquidirung 
der Forderungen fümmtlicher Gläubiger ein Termin auf 
den 29ften Mai 1843 Bormittag um 9 Uhr 

vor dem Herrn Dberlandes: Gerichts » Affehior An derſch im PBartheien- Zimmer tes — 
neten Gerichts anberaumt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche und Forderungen an die Opfer ſche 
Concurs-Maſſe haben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zur beſtimmten Stunde, ent— 
weder perſönlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Juſtiz— 
Commiſſarius, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Cirves, Scholz, Hennig bier, vor— 
gefhlagen werden, zu erfcheinen, ihre Anfprüche und Forderungen anzumelden und. bie barauf 
Bezug habenten Documente und Papiere urfchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 

Die Ausbleibenten dagegen haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anfprüchen und For: 
berungen an die ıc. Opferſche Concurs-Maſſe prächupirt, und ihnen deshalb gegen biejelbe 
und gegen tie übrigen fih gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werten 
wird, Neiffe, den 14. März 1843. Königl. Fürftenthums + Gericht. 








Die Infertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sr. 


— Gyr, 


Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 14. 
Oppeln, den 4" April 1843, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





K 11 enthält: 
(AM 2339.) Vorläufige Verordnung über die Ausübung der MWaldftreu : Berechtigung. 
Vom Sten März 1943. 


N 12 enthält: 

(Æ 2340.) Verordnung wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagd: Diftricte in der Pro: 
vinz Weſtphalen. Vom Tten, Mär, 1843. 

(Æ 2341.) Verordnung über die Ausführung der Theilungen gemeinfchaftliher Jagd: 
Diftricte in der Provinz Weftphalen. Vom Tten März 1843. 

(AG 2342.) Verordnung wegen Theilung gemeinfhaftliher Jagd-Diſtricte, für ſämmt— 
lihe zum ftändifchen Verbande der Kur- und Neumark Brandenburg und 
des Markgrafthums Niederlaufig, fo wie der Provinz Sachſen gehörige 
Landestheile. Vom 7ten März 1843. 

(ÆM 2343.) Verordnung über bie Ausführung der Jagd-Gemeinheits-Theilungen, 
für die zum ftändifchen Verbande der Kur- und Neumark Brandenburg 
und dem Markgrafthum Niederlaufig, To wie der Provinz Sachen ge: 
börigen Landestheile. Vom 7ten März 1843. 


en une sn, nern Term — —— — En ge TE mn nn 








——— — 


Verordnungen der höchſten Staats-Behörden. — 


Die Einlöfung ber in ber dritten Verloofung gezogenen, burd das Publicandum vom Die Anszahlung 
20ften December v. 3. zur baaren Auszahlung am Iften Mai db. I. gefündigten Kur: der zum iften 
markſchen Schuld: Berfhreibungen, im Betrage von 46,700 Rtihlr. wird, zugleidy mit — 
Realiſation des zu ihnen gehörigen, am Ijten Mai d. J. fälligen Zins-Coupons Serie I. 2 
Nr. 7, ſchon vom Iften E. Mts. ab, bei der Staats ſchulden-Tilgungs-Caſſe, bier in Aurmärkihen 
Berlin (Taubenſtraße Nr. 30) in den Vormittagsftunden, gegen die vorgefchriebenen Schuld⸗ Ber 
Quittungen, erfolgen. ſchreibungen bes 
14 Den teeffend, 
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Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Kurmärkſchen Schulb: 
Verſchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die nächjle Regierungs-Haupt-Caſſe, 
unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Kurmärkſchen Schuld-Verſchrei— 
bungen, nach Littern, Nummern und Geld-Beträgen aufzuführen find, portofrei, ‚zur 
weiteren Beförderung an die Staataſchulden-Tilgungs-Caſſe, zu überſenden, und bie 
Capital: Beträge bis zum Iften Mai d. 3. bei ber Regierungs » Haupt: Kaffe in Em: 
pfang zu nehmen, da von biefem Tage ab’ die Werzinfung zum Beſten bes Tilgungs— 
Fonds aufhört. Berlin, ben 16. März; 1843. 


Haupf-Berwaltung der Staatd- Schulden, 
Rother. v. Berger. Matan. Köhler Knoblaud. 
M 55. ETZUTTEEL TEN FIR — 


Die Auszahlung Die Einlöfung ber in ber dritten Verlooſung gezogenen, durch das Publicandum dein 
der zum sften 2Often December v. I. zur baaren Auszahlung am 1ften Juli 1843 gefünbigten Neus 
Juli 1843 ges maͤrkſchen Echuld = Verfchreibungen, im Betrage von 11,600 Rthlr. wird, zugleich mit 
Eündigten Realiſation bes zu ihnen gehörigen, am Iften Juli d. 3. fälligen Zins: Coupons Serie I. 
11,600 Rthte. Nr. 8, ſchon vom 1ften Juni d. J. ab bei der Staatefchulden » Tilgungs = Eaffe, bier in 
—— Berlin (Taubenſiraße Nr. 30) in den Vormittagsſtunden, gegen die vorgeſchriebenen 
färreisungen de, Quittungen, erfolgen. — 7 Be 

treffend. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Neumärkſchen Schulb: 
Verfhreibungen bleibt indefjen überlaffen, diefe auch fchen vor bem Iften Juni d. I. an 
die nächfte Regierungs : Haupt » Caffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in melden 
bie Neumärffhen Schuld = Verfchreibungen, nah Littern, Nummern und Gelb: Beträgen 
aufzuführen find, portefrei zur weiteren Beförderung an die Staatsfihulden- Tilgungs- 
Gaffe, zu überfenden, und bie Gapital: Beträge bis zum Ifien Juli d. 3. bei ber Re— 
gierungs = Haupt» Caffe in Empfang zu nehmen, ba von diefem Tage ab die Verzinfung 

zum Beſten des Tilgungs-Fonds aufhört. Berlin, den 16. März 1843. 

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 











— Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


erften Semeſter 
— rer Den Magifträten unferes Verwaltungs-Bezirks mwird die auf den Grund ber General= 
genden Feuer⸗ Ausfchreibung angelegte Repartition, der im erften Semefter des laufenden Jahres auf- 
Societats · Beir zupringenden, zur Vergütung der im zweiten Semefter 1842 erforderlichen Feuer-Socie— 
träge gun Were ones Beiträge mit dem Gröffnen nachſſehend bekannt gemacht, daß mit Bezug auf unfere 
Brandfhäten Bekanntmachung vom 19ten Auguft 1842 (Amtöblatt pro 1842, Stüd 35, pag. 193, 

aus dem Nr. 137) dieſe Schäden, fammt den Werwaltungs: Kojlen zum Gefammtbetrage von 


zweiten &e 4,632 Rthlr., wie die nachftehende Repartition befagt, von den bieffeitigen Städten ebem 
mefter 1842. falls 
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falls nicht beſonders aufgebracht und auf die Sorietäts » Mitglieder ſubrepartirt werben 
dürfen, wie dies reglementsmäßig fonft gefchehen, fondern die zuvor erwähnte Vergütungs: 
Summe aus ben eigenthümlichen Beftänden unfers Städte: Feuer: Societätd- Fonds, zum 
Beten der affociirten Hausbefiger vorweg entnommen werden fell. 

SInfofern daher die Damnificaten in den Städten Grottkau, Katſcher, Oppeln, Peie- 
kretſcham, Tarnowitz und Bauerwig, im Laufe biefes Sommers zu ihren Retaöliffe: 
ments zu ſchreiten beabfichtigen, follen ihnen die Wergütungs - Beträge nach vorangegan⸗ 
gener Berichtserſtattung Seitens ber betreffenden Magifträte, unweigerlich ausgezahlt werden, 

Oppeln, den 29. Mär; 1842, 


Repartition 
ber von ben Städten des Regierungs= Departements Oppeln, im erften Semeſter 1843 
aufzubringenden Feuer⸗ Sorietäts- Beiträge, zum Behuf der Vergütung der im zweiten 
Semefter 1842 und zurüd, vorgefallenen Brandfchäden. 
Die Brandfhäden im zweiten Semejter 1842 und zurüd 
baben betragen: 





1] Im Regierungs: Departement Breslau, .... 
2 » » » 2 Er Reh 
» » » ERDE ana en 


zufammen..... 
Dierzu haben nach Verhältnig bes Feuer: Sorietätd = Eatafters eines je- 
ben ber genannten drei Regierungs- Departements, beizutragen: 
das Breslauer von feinem Indictions-Quanto von 6,399,230 A: - - 
2 » Liegniger » » » » »„ 4,207,575 » ... 
» Oppelner » » » » » 4,135,190 » . 


Summa von 14,741,995 » ... 

Das Regierungs - Departement Oppeln würde 1 
hiernach ſelbſt aufzubringen haben .. 4539 5 Hr 10% \ 
und an Zufhuß erhalten: | 

| 

| 





aus dem Reg. Depart. Liegnig .. ... .. 181 » 10» 7» 
’ macht wie oben........ 4720 » 19» 5» 
Zu ben von ben Städten bes hiefigen Regierungs: Departements auf | 
a - > 00 irre ea shit naht TR 4539| 810 
treten noch hinzu: 
bie bieffeitigen Eaffen-Verwaltungs = Koften RE FEN 92 21) 2 
überhaupt alfe ..] 4632» » 


Der 
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—— Der Kretſchmer-Auszügler Johann Wide zu Greiſau, hat in einer bei ber Pfarrkirche 
zu Volksmannsborff errichteten Stiftung, auch vier Thaler zur jährlihen Vertheilung an 
Arme in Voltmannsborff beftimmt. Oppeln, ben 19. März 1843, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Zandes- Gerichts in Ratibor. 





— Die nah dem Juftiz- Minifterial-Refeript vom 2ten April 1832 (Jahrbücher Bb. 39 
lien» Bezug S. 463) unter Nr. 4 als zuläßig eradhteten Copialien für die am Schluffe jedes De 
für die am  Pofital Rechnungs: Jahres zu den Acten zu fertigenden vollftändigen Depofital: Extracte, 

Jahresſchluß der Fönnen nad einem neuern in einem Specialfalle ergangenen Juftiz = Miniflerial » Refcripte 

Depofitorien zu in Anfag Fommen: 


ee ) be alen Zub» Mafen, 
Digen Depofitate 2) Dei Euratel» Maffen nur dann, wenn eine Geld-Wermaltung Statt gefunden 
Set bat, nicht aber, wenn blos Inftrumente affervirt wurden, und 


3) bei Vormundſchafts-Maſſen, bei welchen majorenne Erben concurriren. 
Inſofern jebod die Nevenüen den über zwanzig Jahr alten Pflegebefohles 
nen überlaffen werden, um fie für ihren Unterhalt ju verwenden, dürfen Feine 
Gopialien liquibirt werben. 
Dagegen find fie auch in armen Vormundſchaftsſachen zu beziehen, wenn 
Revenüens Beftände am Schluſſe des Jahres nach Beftreitung der Erziehungss 
koſten verbleiben, 

Diefe Eopialien find übrigens von ben Depofital-Renbanten nur bei denjenigen Ges 
richten zu beziehen, die nicht nach ber Pofener Bureau Einrichtung organifirt find. So⸗— 
bald aber die Pofener Bureau = Einrichtung eingeführt und das Einfommen ber betref> 
fenden Beamten anderweit regulirt wird, haben biefelben feinen weitern Anſpruch darauf, 
und die Gopialien für die Depofital : Ertracte find zur Salarien : Eaffe einzuziehen. 

Die ſämmtlichen Untergerichte unfers Departements werden angewiefen, biefe Maaß— 
regeln zu befolgen. Ratibor, den 24. März 1843, 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Leder-Fabrikant Guſtav Philler zu Patſchkau, iſt zum unbeſoldeten Rath: 
mann daſelbſt erwählt und beſtätigt worden. 


— 
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WM effenflicher Dozeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stück 14 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
A 14. 
Oppeln, den 42 April 1843. 





Polizeilihe Nachrichten. 
(601) Stedbriefs-Widerruf. Der binter dem Ginlieger Philipp Jenprvifer, 


am 24ften September 1842 erlaffene Stedbrief, ift erlebigt. 
Peiskretſcham, den 18. März 1843. ‚ Königlidyes Land- und Stadt: Gericht. 





(602) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Musfetier Joſeph Lorenz aus Leips 
puſch, Giottkauer Kreifes, ift von der Sten Compagnie des 38ſten Infanterie Regiments, am 
sten d. M. aus der Garnifon Luxemburg, entwichen. 

Alle, mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden aufgefordert, auf dieſen 
Deferteur genau invigiliren zu laffen, und infofern er ſich irgend wo betreten laſſen ſollte, ihn 
fofort zu arretiren, und unter ficherer Escorte an die nächte Militair- Behörbe, zur weitern 
Beförderung an das Königliche 38ſte Infanterie» Regiment zu Manz abzuliefern. 

Oppeln, den 22. März 1843. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement Derfelbe ift aus Leippufch, Kreis Grottkau, Negierungs : Bezirf Oppeln, 
gebürtig, katholiſcher Religion, 22 Jahr 2 Monat alt, 5 Buß 3 Zoll 2 Strid groß, hat 
braune Haare, freie Stirn, bräunliche Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen 
Mund, mittlern Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtsbildung, ift von gefunder 
Gefichtöfarbe, unterſetzter Geftalt, und fpricht deutſch. 

Bekleidet war er mit einer Felomüge, einer Montirung, einem Paar Tuchhoien, einer 
Halsbinde, einem Hemde und einem Paar Stiefeln. 


(603) Stedbrief. Der Häusler Macziet Buhl aus Jellewa, DOppelner Kreifes, 
Königl. Rent: Amts: Bezirk Kupp, hat ſich nad) Publication des wider ihn wegen Theilnahme 
40 an 
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an einem großen Diebftahl unter erſchwerenden Umſtänden ergangenen Siraf-Urtheils, da er 
nicht verhaftet gewefen, aus feiner Wohnung zu Jellowa im Auguſt v. 3. entfernt, und if 
zur Vollſtreckung des Urtheils nicht habhaft zu machen. 

Alle reſp. Behörden werben hiernach dienſtlich erfucht, auf den Buhl vigiliren, und ihn 
im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung an das Königliche Land-Gericht zu Kupp, gegen 
Erftattung ver Koften, abführen zu laſſen. Rofenberg, den 26. Mär; 1843. 

Fürftlih Hohenloheſches Gerichts- Amt der Herrihaft Groß -Laffowip. 

Signalement. Derfelbe ift aus Jellowa, Kreis Oppeln, gebürtig, Fatholifcker Res 
ligion, 43 Jahr alt, 5 Buß 1 Zoll groß, hat röthlid braune Haare, etwas hohe bedeckte 
Stimm, heilbraune Augenbraunen, blaue Augen, längliche Naſe, gewöhnliden Mund, ganz 
fhwaden faum fennbaren Bart, gefunde Zähne, die vorderen vollftändig, die hinteren mangel- 
haft, rundes Kinn, ift von mittler Statur, ovaler Geſichtsbildung, geſuuder Gefichtsfarbe und 
ſpricht polnisch), verfieht aber auch etwas deutſch. Befondere Kennzeichen : auf der Nafe am 
linfen Auge hat berfelbe ein Feines braunes Muttermaal, wie eine Linfe groß. 

Befleidet war er mit einer blautucdhenen Jade, einer blautuchenen Wefte mit zwei Reihen 
Heiner Metallfnöpfe, einem Paar leinenen Beinkleivern, einem blauen roth» und weißgeftreiften 
leinenen Halstud), einem fhwarzen Filzhut und einem Baar fhwarzen Leberftiefeln. 


(604) Stedbriefd-Ernenerung Es wird ergebenft und dringend erjucht, auf 
den im öffentliden Anzeiger Nr. 45 (1732) am 31ſten Detober 1842, ftedbrieflich verfolgten 
Dienftfneht Eruard Pohl aus Nieder: Langenau, noch ferner zu vigiliren und ihn an uns 
zur Haft einzuliefern, da berfelbe zeither nody nicht ergriffen worden, und wie bereits feftgeftellt 
iR, unter fremden Namen fein verbrecherifches Treiben durch Verübung neuer Diebſtähle fort- 
fegt. Glatz, den 23. März 1843. Königl. Landes - Inquifitoriat. 


(605) Bekanntmachung. Da die Brüde über den Malapane-Fluß bei Wengern , 
Dppelner Kreifes, mit einem neuen Belage verfehen werben muß, fo wird biefelbe vom ZOften 
d. Mis. bis ind. den 24ſten April d. I. gefperrt feyn, weshalb der Weg von Oppeln nad 
Greugburg vom Dorfe Somwude aus, über Kollanowig einzufchlagen if. Das Publicum wird 
hiervon in Kenntniß gefcht. Oppeln, den 26. Märı 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(606) Befanntmahung Der Müller Ignatz Joſch zu Ober-Dziersno beabſich— 
tiget, bei ſeiner zweigängigen Waffermühle den Hierfegang zu caffiren, und an deſſen Stelle 
eine PBapiermühle mit einer Tuchwalle ohne irgend eine Anderung ber Stauungs +» Anlagen zu 
erbauen. 

68 wird dies nad $,6 des Edicts vom 28ſten October 1810 zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, 
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gebracht, und zugleich nah 8.7 a. a. D. ein Jeder, welder daburd eine Gefährdung feiner 
Rechte, fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen präclufiifcher Frift, vom 
Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, mir anzuzeigen, da er fpäter damit nicht mehr ger 
bört, fondern die Lundespolizeilihe Genehmigung zu biefem Anbau nachgeſucht refp. ertheilt 
werben wird. Kamienietz, ten 24. Februar 1843. 

Für den abwefenden Landrath: ver Kreid s» Deputirte. Balzer. 


(607) Mühlen» Bau. Der Roßmühlen-Beſitzer Drifchel zu Ratiborer Hammer, 
beabfihtigt auf tem ihm daſelbſt eigenthümlic gehörigen, unweit des Dorfes belegenen Grund» 
fü, eine neue, fogenannte holländifhe Windmühle mit zwei Gängen zu erbauen, 
was in Gemäfheit des Gefeges vom 28ſten Detober 1810 befannt gemacht wird. Diejenis 
gen, welche eın Wiverfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, werben aufgeforbert, daſſelbe 
innerhalb acht Wochen präcufivifcher Friſt, hier anzumelven. 

Ratibor, den 12. März 1843, Der Königl. Landrath. (ge) Widura. 


(608) Befanntmahung Das Dominium Halbendorff beabjichtiget, auf feinem 
Vorwerke daſelbſt in demjelben Gebäude, im welchem die Brennerei betrieben wird, mit biefer 
in Berbindung, eine Dampfmahlmühle nad amerifanifger Art mit drei Mahlgängen anzulegen, 
welche auch für das Publicum arbeiten fol. 

Diefed Vorhaben bringe ich nach Vorſchrift $.6 des Edictes vom 28ſten Detober 1810 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung am alle diejenigen, welde ein Wider 
ſpruch orecht dagegen zu haben vermeinen, fid) binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt, von 
heute ab gerechnet, bei mir zu melden, und dem Bebeuten, daß auf fpätere Reclamationen 
feine NRüdficht genommen werben wird. Dppeln, den 17. Mär 1843. 

Für ten Königlichen Landrath: der Kreis-Deputirte. von Böhm. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(609) Dppeln. Das hieſelbſt in ver Goslawiger Vorſtadt sub Nro. 22 belegene, ven 
Schiffer Franz und Gatharina Sktzipezikſchen Erben gehörige Haus nebft Obſt-, Graſe⸗ 
und Säcgarten, abgefhägt zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, auf 1045 Rthlr. 5 fgr., fell erbtheitungshalber 

am dten Maid. 3. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Oppeln, am 17. Januar 1843, Königlihes Land» und Etadt - Gericht. 
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(610) Tarno wih. Der ven Anton Czech ſchen Erben. gehörige Ader sub folio 55 
Vol. IV. des Hypothelenbuchs eingetragen, vor dem Lubliniger Thore belegen, und aus neun 
Gewenten a 8 Beeten beftehend, gefhäpt auf 343 Rıhle. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol Theilungshalber am Iten Juli c. 
Vormittag um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 
Tarnowig, den 8. März 1843. 
Gräflih Henfel von Donnersmarlſches edi⸗Ceriqt. 





Subhaßationen landlicher Grundſtücke. 


(611) Langenau (Lehn-). Die sub Nro. 19 zu Lehn-Langenau belegene, auf 

1,866 Rthlr. gerichtlich abgefchägte, dem Auguftin Nierich gehörige Freihäuslerftelle, foll am 

11ten Juli c. Bormittag um 10 Uhr zu Bauerwig fubhaftirt werden. Tare und Hypothe— 

fenfchein ſind in unſerer Regiftratur einzufehen. Banerwig, den 19. Bebruar 1843. 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


(612) Lubfhau Die aus einem MWohnhaufe nebft Stalung, einem Obfigarten, 
21 Morgen 124 Ruthen und 10 Morgen 61 TRuthen Wiefen, beftehenve reluirte Bauers 
ftelle des Thomas 30 d modo Erben, sub Nro. 51 zu Lubfchau, ahgeſchäht auf 336 Rthlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, wird im Termine 
den 27 fen Juni ce. früh um 8 Uhr 

hiefelbft auf Antrag eines Miteigenthümers, Behufs der vorzunehmenden Auseinanderfegung 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft. 

Stahlhammer, den 14. ih 1843. — ⸗Amt der Herrſchaft Lubſchau. 


(613) Orzegow. Zum öffentlichen Verkauf des, tem verſtorbenen Johann Jochlik 
an der zu Orzegow sub Nro. 9 belegenen halben Freibauerfielfe zugeſtandenen, auf 125 Rthlr. 
abgeihägten Mit: Eigenthums, fteht Termin auf den Iten Mai c. a. Vormittag um 9 Uhr, 
loco Schomberg an, zu welchem SKauflnftige und Zahlungsfähige vorgeladen werben. Die 
Tate und der Hypothekenſchein find allhier einzufehen. 

Beuthen, den 6. Januar 1843. Das Gerichts + Amt Schomberg und DOnegow. 


(614) Rakau. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 25 zu Rafau, Anispfer 
Antheild, belegene, zum Nadlaffe des Anbauer Anton Höflich gehörige Wiefen: Parzelle von 
zwei großen Vierteln Ausfaat, gerichtlich gewürbiget auf 65 Rihlr. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenfchein und Kauf- Bedingungen in umferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol in dem auf 
den 


— 217 — 


den 17ten Jumi d. 3. von 8 Uhr Vormittag am, 
loco Rafaw angefehten Termine fubhaftirt werben, 


Nattbor, den 27. Februar 1843. Das PBatrimvnialz Gericht des Gutes Rakau. 
(615) Siemianowig. Die zum Zulianna Stephanikſchen Nachlaſſe gehörige , 


zu Folge ver bei unferer Negiftratur cinzufehenden Tare auf 800 Rthlr. gefehägte und zu Sie 
mianowis belegene Stelle nebjt Pertinencien, joll in termino den Iten Juni c. a. Vor— 
mittag um 9 Ubr zu Laurahütte fubhaflirt werben; wozu wir Bietungsluftige hiermit einladen. 
Zugleid, werten alle unbefanute Neal: Prätententen sub pena praxelusi aufgeforbert, 
ihre Aniprüche in termino geltend zu machen, Garldhof, den 24. Februar 1843. 
Das Gerichts Amt der Beuthen »Siemianowiger Herridaiten. 


(616) Urbanowig. Die sub Nro.21 zu Urbanowitz belegene, und auf 140 Rthlr. 
abgefhägte Häuslerftelle, wird im Wege ver nothwendigen Subhaftation 
den Hten Juli ec. Vormittag um 11 Uhr 
von unferer Gerichts - Gommiffion zu Lendzin verkauft werden. — Die Tare und ter Hypothe— 
Fenichein find im unferer Regiftratur einzufehen. — Pleß, ven 25. Februar 1543. 
Herzoglich Anhalts Köthen» Plcfier Fürftentbums > Gericht. 


(617) Wehowig. Nothwendiger Verfauf, Die ter Joſepha, verehelichten Muth: 
Will, geborenen Adam zugehörige, sub Nro. 26 des Turfauer Ruſtical-Hypothekenbuchs ein: 
getragene, zu Wehowig gelegene, und auf 9,846 Rihlt. 7 fgr. 8 vpf. gerichtlich abgeſchätzte, 
fogemannte Oberimühle — zu welher an Gartenland 2 Morgen 34 [Rutyen, um Wiefen 
14 Morgen 44 Muthen, und an Adern 9 Morgen 56 Muthen nenes preußiſches Mau, 
gehören — fol an ordentlicher Gerichtöftelle in der Erbrichterei zu Hochfretiham 
den Idten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
zufolge der nebft Hypothelenſchein jeberzeit in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, reſubhaflirt 
werden. Leobſchüß, den 27. November 1842. 
Das Gräflihd Sprinzenfteinfhe Patrimonial» Gericht über Hochlretſcham und Turfau. 









Edictal - Eitationen. 


(613) Broclama Der am Sten Januar 1796 zu Arnoldsmühle bei Breslau ges 
'borne Johann, Franz, Joſeph Heyder, Sohn des zu Ebersdorf verftorbenen Brauerd Hey 
der und zulegt Pachtbrauer zu Tracheuberg, hat ſich im Jahre 1824 als Brauergefelle anf 
die Wanderfhaft begeben, und eben. fo wenig, wie der am 11ten November 1787 "zu 
er 41 * e 
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Sleifchermeifter Johann, Gottfried Richter, welher im Mai 1829 fi von hier entfernte, 
über fein Leben und feinen Aufenthaltsort feinen Angehörigen eine Nachricht zufommen laffen. 
Es werben beshalb Heyder und Richter, fo wie ihre etwa zurüdgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer, hierdurch aufgefordert, füch fpäteftens in dem am 14ten Auguſt 1843 
an orbentlicher Gerihhtsftätte anftehenden Termine zu melden, widrigenfalls jene für tobt erflärt, 
und biefe von ber Erbfolge werben ausgefchloffen werben. 

Striegau, den 26. October 1842, Königliches Lands und Stadt » Gericht. 


(619) Edictal-Citation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Oberlandes »Ge- 
richt ift über den Nachlaß des am Bten Juli c. zu Ryhnick verftorbenen Königlichen Juſtiz— 
Eommiffarins Anton, Auguft Bernhard, am heutigen Tage der erbfchaftliche Liquidations- 
Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche alfer etwai— 
gen unbefannten Gläubiger, auf 
den 28ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlanded> Gerichts-Ajjeffor Schön angefegt worden. Diefe Gläubiger wer 
den daher hierdurch aufgefordert, fi bis zum Termine fchriftlih, in demfelben aber perfönlich, 
oder durch gefeplich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft bie 
Herren Juſtiz-Räthe Stödel I., Stödel II., die Juftiz » Commiffarien Burow, Klap 
per und Liebich vorgefhlagen werben, zu melven, ihre Forderungen, die Art und das Por 
zugsrecht berfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fhriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibenden werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Bor 
derungen nur an basjenige, was nad Befriedigung ver ſich meltenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben. 
Ratibor, den 13. December 1842. Königl. Oberlandes - Gericht. 


(620) Aufgebot. Die zu Schloß Rublinig sub Nro. 2 des Hypothekenbuches bes 
fegene fegenannte Liß ſche Mühle, tft im Wege nothmwendiger Subhaftation 1825 dem” Major 
v. Dziergowsky zugefchlagen worden, und hat er diefelbe 1827 dem Müller Daniel Plutta, 
diefer dem jegigen Natural» Befiger Kozinoga 1829 gerichtlid verfauft. Die Adjudicatoria 
ift verloren gegangen, kann nicht mehr befhafft werden, und kann baher der Befiptitel fo wes 
nig auf die fpäteren Käufer berichtiget ald die Intabulata, die durch die eingezahlten Kaufgel- 
ber getilgt feyn follen, gelöfcht werben. 

Ad instantiam des Kozinoga und feines Vorbefipers Plutta, werben hiermit vie, 
und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Neal» Prätenventen, die Agneta, verwittw. Liß refp. 
Wollny, geborne Gabor und der Major v. Dzierg owsoky, fo wie alle übrigen unbes 
fannten Neal» Prätenventen, zur Angabe ihrer Anfprühe an das gedachte Mühlen: Grunpftüd, 
ad terminum 

den 26ften April 1843. Vormittag um 10 Uhr 
loco 
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loeo Schloß Lublinig, unter ver Warnigung vorgeladen, daß tie Ausbleibenden mit ihren et» 
wanigen Neal» Anfprüden auf das Grundſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein cwiges Still 
fchmweigen auferlegt werden wirt. 

Zugleid) werben alle diejenigen, welche ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand » oder fons 
ſtige Briefö» Inhaber an folgente, auf dieſen Mühlen» Fundus Nr. 2 Schloß Lublinig haften» 
ven Hnpothefen » Boften und vie darüber ausgefertigten, aber verloren gegangenen Inftrumente, 
Anfprühe zu haben vermeinen: 

a. an das Hypotheken» Inftrument vom Atten November 1807, über die auf biefem 

fundo Rubr. IH. Nro. 2: 
1) für ven Lorenz Wollny nah Höhe von.......... 93 Rthlr. 6 for., 
2) für die Agneta, verwitt. Koputto nah Höhe von.. 3 „ 9 » 
3) für die Catharina, verchel. Sowka nady Höhe von... 3 „ 10 5 
auf Grund der Oregor Wollnnfhen Nachlaß + Regulirung eingetragenen Erbegelter, und 
b. an das Hypothefen » Inftrument vom 15ten Mai 1811, über die auf dieſem fundo 
Nro. 2 Rubr. IH. Nro. 3, für die Joſepha Somwlajdhe Vormundſchaft zu Zbo—⸗ 
rowoky eingetragenen 48 Rihlr., 
bierburd; zur Anmeldung ihrer Anfprübe auf ven 26ſten April 1843. Vormittag um 
10 Uhr loco Schloß Lublinig, vorgeladen. 

Die Ausbleibenden werben mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen, ihnen ein ewiges Stilfs 
ſchweigen auferlegt, die verlorenen Inftrumente für erlofchen erflärt, und bie eingetragenen Pos 
ſten gelöſcht werben. Schloß Lublinitz, den 3. Januar 1843. 


Das Gräflich Renardſche Gerichts- Amt der Herrſchaft Lublinitz. 


(621) Bekanntmachung. Den unbekannten Gläubigern des am 1ten October 
1837 zu Neiſſe verſtorbenen Königlichen Garniſon-Staabs-Arztes Dr. Auguſt Schön, wird 
hierdurch tie bevorftehente Theilung feines Nachlaffes unter feine Erben, befannt gemacht, um 
ihre etwaigen Forterungen an tiefen Nachlaß, binnen drei Monaten hier anzuzeigen und gel 
tend zu machen; wibrigenfall® nad Ablauf tiefer Frift die mit der Anmeldung ausgebliebenen 
Gläubiger nur berechtigt ſeyn werden, fih an jeden einzelnen Erben nad Verhältniß feines 
Erbtheils zu halten. Natibor, ben 13. Januar 1843. 
Königlidyes Pupillen » Eollegium. 


(622) Edictal-Eitatien. Der am Idten Auguft 1781 zu Hohndorff geb. Ans 
dreas Bittner, und der am Gten Detober 1786 zu Leobſchütz geb. Sohn der zu Hohndorff 
am 19ten Dectober 1790 verftorbenen unverehelicyten Roſa Briefe, von denen Erfterer feit 
dem Jahre 1818 und Lepterer feit dem Jahre 1816 von ihrem Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht gegeben haben, werben auf den Autrag ihres Curators, nebſt den von ihnen —* 
zurũ 
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zurüdgelaffenen undefaunten Erben und Erbnehmern, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren An 
fprüchen innerhalb neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den dten Juli f. 3. Vormittag um 9 Uhr 

in tem Gejhäfts: Local des unterzeichneten Gerichts zu Leobfchüg angefegten Termine perſönlich 
ober fchriftlich zu melden, widrigenfalld® Andreas Bittner fowohl ald aud Jofeph Frieſe 
für tobt erflärt, und deren in circa 115.Rthlr. und refp. TO Rthlt. Preuß. Courant, beſte— 
benves Vermögen, den fich legitimirenden rechtmäßigen Erben zugeſprochen und verabfolgt werten 
wirt. Leobſchüh, den 14. September 1942. Das Patrimonials Gericht über Hofndorff. 


(623) Belanntmahung. Alle diejenigen, welche 
1) an der auf ber Gärtnerftelle Nr. 12 zu Tſchauſchwitz, Rubr. II. Nroi, für ven 
Freigutsbefiger Johann Rotter, zufolge Protocolls vom 30ſten September 1803 ex 
decreto vom 24ften September 1805 eingetragenen Forderung per 14 Rthlr.; 
2) an den auf der Gärtnerftelle Nr. 29 daſelbſt, Rubr. III. Nro. 1 und 2, für ven 
Freigutsbefiger Johann Rotter und reip. Joſehh Zimmer, am 12ten Juni 1805 
und 30ſten December 1811 eingetragenen Forderung per 22 Rthlr, und 67 Rthlr.; 
an der auf ver Gärtnerſtelle Nr. 4 dafelbit, Rubr. II. Nro. 1, für den Johann 
Rotter zu Ditmahau, am 2äften September 1805 eingetragenen Forberung per 
16 Rthir. 19 fgr. 2, Yf.; 
an den auf ver Gärtnerftelle Nr. 30 daſelbſft, Rubr. IH. Nro. 1 und 2, für ven 


Gutöbefiger Johann Notter zu Ditmahau und für den Jofepp Zimmer zu Tſchauſch— 


. . e 6ten Januar 1812 . 
wig, am 12ten Juni 1805 und zogen Deemoer ısır engetragenen Forderungen von 


90 Rthlr. und 40 Rthlr. und die darüber vorhandenen Hypotheken» Inftrumente, 
ald Gigenthümer, Eeffionarien, Pfand = oder fonftige Vriefs » Inhaber, Aufprüche zu haben ver: 
meinen, werben hiermit vorgeladen, dieſelben binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf 

den 4ten Julie. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Geſchäfts-Local zu Tihaufhwig angefegten Termine anzumelden und nachzuweifen, 
widrigeuſalls fie mit ihren Anjprücen, unter WAuferlegung eined ewigen Stillfehweigens , wer 
den präcludirt uud die Löſchung der. bezeichneten Poſten bewirkt werden wird. 
Neiffe, den 14. Februar 1843. Gerichts » Amt Tichaufchwig. 
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Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(624) Befanntmadhung. Das, dem Domainen, Fiscus bei der auf Imieliner 
Domainen» Grunde und zwar in der Feldmarf Groß: Chelm belegenen Steinfohlen- Muthung , 
„Agnes Seegen“ genannt, zuſtehende Mitbaurecht zur Hälfte, fol an den Beſtbietenden > 

er⸗ 
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Berfauf geftellt werben, und ift hierzu ein Licitations» Termin in dem Rent- Amts + Local zu 
Imielin auf 

den 20ften Aprit d. J. Nachmittag von 3 bis 6 Uhr 
vor dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor Gebauer anberaumt. 

Die Verkaufs-Bedingungen und Regeln der Licitation Fönnen in ber hieſigen Domainens 
Regiftratur und dem Rent-Amte Imielin eingefehen werten. Das Befichtigungs » Protocol 
und Maafen- Project, wird ber Licitations-Commiſſarius auf Erfordern im Termine vorlegen. 

Oppeln, den 8. März 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ter directen Steuern, Domainen 
und Forften. 


(625) Belfanntmahung Das, dem Domainen » Fiscus bei der auf Jmieliner 
Domainen- Grund und zwar in der Feldmark Groß-Chelm belegenen Steinkohlen-Muthung, 
„Simons Seegen“ genannt, juftehende Mitbauredht zur Hälfte, fol an den Beftbietenden 
zum Berfauf geftellt werben, und ift hierzu ein eicitations⸗ Termin in dem Rent-Amts-Local 
zu Imielin auf 

den 20ften April db. 3. Nachmitlat von 3 bis 6 Uhr 
vor dem Herm Regierungs- Afjefior Gebauer anberaumt. 

Die Rerkaufs + Bedingungen und Regeln der Lieitation können in ber hiefigen Domainen- 
Regiftratur und bei dem Nent-Amte Imielin eingefehen werben. Das Befichtigungs - Protocol 
und Maafen: Project, wird ver Licitations- Gommiffarins auf Grfordern im Termine vorlegen. 

Oppeln, den 8. Mär 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Korften. 


(626) Befanutmahung. Die Feuer-Sprige des Koflorowiger Verbandes, ift ums 
brauchbar geworten und ſoll öffentlich an ven Meiftbietenvden verkauft werden. Zu dieſem Bes 
huf habe ih einen” Termin auf den 1 8ten April d. J., Nachmittag um 1 Uhr in meiner 
Amts-Canzlei anberaumt und lade Kaufluftige ein, mit dem Bemerfen, daß die Ficitation um 
3 Uhr geſchloſſen und ver Zufchlag ſofort erfolgen wird. 

Oppeln, ven 25. März 1843. Der Königlide Landrath. Graf Ha ugwitz. 
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(627) Preis:Ermäßigung von Steinfohlen auf der confol. Johannes: 
Grube zu Koblau (Herrfhaft Echillersporf.)— Auf der confolid. Johannes-@rube 
zu Koblau, werben vom Iften April l. J. ab, bis auf Meiteres, nachfolgende Verkaufs— 
preife von Schmietefohlen, in Folge Auftrages ter Wohl. Gewerfihaft vom 22ften I. M. zu 
gehalten werben: 

1) pro 
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1) pro Tonne Koads + Kohle aus dem Maſchinenſchachte zu Koblau,.. 12 Sgr. 6 pf., 
2) pro Tonne dito Nr. Il. von den Halden der Nanette und Phis 
lippine bei BEUIHBWI anna nern 
Aufträge nehmen an und ertheilen Bezettelungen nebft dem unterfchriebenen Schichtmeifter, 
das Wirthichafts- Amt zu Schillersporf, und bie beftellten Gruben» Agenteh zu Beneſchau 
und Petrzfomwmig.‘— 


Der Berkauf gefchieht gegen Baarzahlung, unt fann Erebit nur auf fpeciellen Befehl der 
Gewerkichaft gewährt werden. — 

Bei Abnahme von mindeftends 3000 Tonnen pro Parthie und Rechnungsjahr, wird 
auf vorhergegangenen Antrag ein Aufmaaß von 2’, pro Cent bewilliget. 

Koblau, am 26. Mär; 1843, Der Schidytmeifter M. Luppatſch. 


(628) Den in Henriettenborf an der Poft » Straße von Rybnif nad Sohrau, und 
%, Meile von Sohrau entfernten Kretiham nebſt Gaftftal, und ein im Zufammenhange ger 
ſchloſſenes, und ein an den Kretiham ftoßendes Areal von eirca 60 Morgen Ader unterm 
Pfluge, 26 Morgen zweifchürige Wiefen, 72 Morgen jungen Kieferwald und Anflug inc, 
4, Morgen Erlen und 78 Morgen Sobelant (guter Boden), beabſichtige ich wegen Entle— 
genheit vun meinem Gute zu verkaufen und fehe hierzu einen Termin auf 
den 21ſten April dv. 3. früh um 9 Uhr 

fer, wo ich Kaufluftige und Zahlungsfähige erſuche, fi im benannten Kretſcham einzufinden. 

Die Gebäude und Grundftüde können zu jeder beliebigen Zeit in Augenſchein genommen 
werden, und find auch vie Kaufs Bedingungen beim Unterzeichneten zu erfahren. — 

Vorbrigen bei Sohrau, den 26. März 1843. Freiherr v. Wimmersberg. 


(629) Veränderungshalber ift in Grottfau, ein neu erbautes, zweiftödiges Haus nebft 
2 Morgen Biehweide-Ader, auf dem Ringe Nr. 118 gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Darauf Reflectirende mögen ſich gefällig direct oder in portofreien Briefen bei mir melden. 


Kaßner, Zollfiraße Nr. 60 in Neiffe. 


(630) Bekanntmachung. Da meine Gutspacht von Brzezie mit dem Iften Juni c. 
zu Ende gehet, beabfichtige ich mein Inventarium, beftehend in 1500 hochfeinen Zucdhtfchaafen 
und verebelten Rugfühen zu verfaufen. Kaufluftige belieben fich vieferhalb balvigft an mich zu 
wenden, und werde id; wegen meined fo nahen bevorftehenden Abganges, die mögligſt billigften 
Preiſe ftellen. Brzezie bei Ratibor, ven 18. März 1843. 3. Miketta. 





Rei 
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Verdingungen. 


(631) Baur-PVerdingung. Zur Übernahme des Reparatur? Baues und Aufbringung 
eined neuen Unter» und DOberbelages an der Przemſa Fluth-Brücke zu Klein» Ehelm, nach dem 
von Einer Königlihen Hochlöblihen Negierung genehmigten Anfdlage vom Aten Februar c., 
ift ein Licitations Termin auf Dienftag den 25ften April c. Nadmittag von 2 bis 
5 Uhr anberaumt, wozu Unternehmungsfähige mit ver Bemerkung eingelaven werden, daß mur 
nad Deponirung einer Gaution von 50 Nehlr., auf etwanige Forderungen gerüdfichtigt wer 
den fann. 

Der Termin wird im Gafthaufe dee Herrn Gaſtwirths Pollad zu Neu -Berun abge: 
halten, und fönnen dort am Termins- Tage, fo wie auch täglidy bei dem Unterzeichneten vie 
Bau Übernahme Bedingungen, fo wie der Anſchlag eingefehen werden. 





Gleiwitz, ten 24. Mär; 1843. Spalding, Weges Baumeifter. 
(632) Befanntmahung. Um die Mauers Arbeiten zu der neu zu erbauenden 


Kirche in Nicolai zu verbingen, tft eim Termin auf den 26ſten April c. Vormittag um 
10 Uhr in Nicolai anberaumt worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Die dvesfallfigen Beringungen befinden ſich beim Magiftrat zu Nicolai. 
Pleß, den 24. März 1843. Der Königliche Kreis» Landrat. v. Hippel. 


(633) Lieferungs-Gefhäft. Für die hiefige Königliche Artillerie Werkftatt foll 
der Bedarf an Hanf und Borften auf das Jahr 1843 und 1844, entweder zufammen oder 
jeder diefer Artifel einzeln, an den Mindeftfordernden in Lieferung gegeben werben. 

Es wird hierzu ein Lieitationd + Termin auf Freitag den 21 ften April d. J. Bor 
mittag um 9 Uhr, im Werfftatt-Bureau auf dem Bifhoffshofe zu Neiffe anberaumt, wojelbft 
auch die Proben ver verlangten Materialien und die nähern Bebingungen für biefe Lieferung 
eingefehen werben fünnen. 

Geeignete und cautionsfähige Unternehmer werden biermit zu Uebernahme dieſes Lieferungs» 
Geſchäftes eingeladen und erfucht, ihre Dfferten bis "zum gedachten Tage entweder fchriftlich 
an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen, oder perfönlidy beim Termin zu erfcheinen, und 
ihre Angebote abzugeben. Neiffe, ven 29. Mär; 1843, | 

Königliche Verwaltung der Haupt» Artillerie « Werfftatt. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


(634) Bekanntmachung. Nach $. 58 ter Allerhöchſten Verorbnung vom ten 
42 Juni 
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uni 1835 (Geſet⸗ Sammlung Nr. 1619), "bat heute-bie dritte Verlooſung Schlefifher Pfand⸗ 
briefe Littr. B. über einen Gefammttdeträg von 15,000 Rthlr. vorihriftsmäßig ——— 
wobei bie Nummern: 
30 über 1000 Rthlr. auf Rettfau, 
123 „ 1000 „ „ Herfhaft Saabor, 
356 .„ 1000 „  „ Alt: und Neu: Wyiesko, 
425 1000 5 u Herrſchaft Malmig, 
1,217 und 1,218 a 500 Rthlr. auf Groß- und Klein»Dften, Niebe und Kittlau, 
1,408 und 1,409 a 500 Rthlr. auf die Carolath-Beuthener Majoratögüter, 
1,562 und 1,563 a 500 Rthlr. auf Gleiwig, Zborowoky, Bogballa, 
1,742 über 500 Rthle. auf Ober-, Mittel und Nieder - Schlaube, 
1,743 über 500 Rthlr. auf Gewehrfewig, 
3,209 bis einfhließlihh 3,213 a 200 Rthlr. auf das Mebiat Herzogthum Ratibor, 


3,560 „ “ 3,564 a 200 „ u Herrfhaft Saabor, 
8,790 „ z 3,734 a 200 „ „ Groß-Petrowig, 
56, 5 5,670 à 100 „ „ Naufe, 

643, „ 6,442 a 100 „  „ Mitel»Seiffersdorf, 
11,466 „ — 11,485 a 50 „ Deutſch-Neſſel, 


21,625 und 21,626 a 25 Rthlr. auf Wiegſchütz, 
21,627 bis einfchließlid; :21,664,;a 25 Nthlr. auf Wildſchütz, 
gezogen wurden, 

Demgemäß werten dieſe Pfanbbriefe ihren Inhabern hierdurch mit dem Bemerfen gefüns 
digt, daß die Rüdzahlung des Nennwerthes verfelben gegen. Auslieferung ber Piandbriefe vom 
Iften Juli 1843 ab, entweder in Breslay ‚bei dem Handlungshaufe Ruffer et Comp., oder 
in Berlin bei der Königlichen Seehantlungs - Haupt + Caffe erfolgen wird. 

Da nad) dem 8. 59 der vorerwähnten Verortnung, vom Iften Juli 1843 ab, die weis 
tere. Berzinfung biefer Pfandbriefe B. aufhört, fo haben beren Inhaber bei ber Präfentation 
derfelben Behufs der. Empfangnahme des Capitals, vie fünf Stüd Coupons Serie U. Nro..6 
bis 10 über die Zinfen vom 1ften Juli 1843 bis Ende December: 1845, mit abzuliefern, 
weil entgegengejegten Falls für jeden weniger abgelieferten Coupon deſſen Betrag bei der Auss 
zahlung des Capitals gefürzt werden muß. 

Gleichzeitig werben — der, in der erften — — vom — 1840 
gezogenen Pfandbriefe B 
Rr. 5,637 auf Rettfau über 100 Rtblr., 
— Rr 10,743 bis einſchließlich 10, 746 auf Haltauf A 50 Rthlr, fo wie 
ter in der jweiten Berloofung vom Jahre 184 1. gezogenen M fantbriefe B.: 
Nr. 4,181 auf Albendorf über -200 Rthlr., 
. 5,607 auf Schmögsrle über 100° Rthir., 
—— Nr, 


— 


Nr. 5,672 auf Flämiſchdorf über 100 Rthir., 
„5,679 auf Deutſch⸗Crawarn über 100 Rıblr., 


„ 10,771 
„ 10,774 | auf Rettfau à 50 Rihlr., 
„10,795 


„ 21,839, 21,840, 21,842, 21,848, 21,849, 21,851, 21,852, 21,854, 
21,857, 21,858, auf Stalung & 25 Rthlr., 
welche umferen Bekanntmachungen vom 28ſten December 1840, und Aten December 1841 zur 
wider, bis jetzt noch immer nicht zur Empfangnahme des Gapitald präfentirt worden find, bier 
durch wiederholt an bie baldige Abhebung ver reſp. feit Iften Juli 1841 und feit Aften Juli 
1842 zinslos niedergelegten Capital» Beträge erinnert. 
Berlin, den 24. November 1842, Königliches Credit» Iuftitut für Schleften. 


(635) Broclama Der Brenner Carl, Traugott Stier zu Kirchberg und deſſen 
Ehefrau Anna Rofina, geborne Wefterfowsti, haben ihr Vermögen abgefonvert, und vie 
Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes ausgefhlofien. 

Falfenderg, ven 24. März 1843. Das Gerichts: Amt ver Herrihaft Rogau. 


(636) Ein obergerichtlich geprüfter Eivil- und Criminal» Actuar Ilter Klaſſe, fo wie 
Dollmetcher, welcher erforderlichen Balls eine Caution von 300 Rthfr. beftellen kann, wünſcht 
vom 1ften Juni ce. ein Unterfommen. Nähere Auskunft bierüber wird ber hiefige Poſt-Expe— 
diteur Herr Schubert ertheilen. Beuthen D. S., den 30. März 1843. 


(637) Bleihwaaren-Beforgung. Nachſtehend genannte Herren übernehmen auch 
in diefem Jahre alle Arten von Haus» Bleihwaaren znr Beförderung an den Unterzeichneten. 

Die Waaren find ſowohl auf den Bleihen ald auch in meinem Haufe gegen Feuerdges 
fahr verſichert. — Vorzüglid ſchöne, unſchädliche Rafenbleihe, möglichſt fehnelifte Beförderung 
und die billigften Preife, verfichert ganz ergebenft 

Hirfhberg in Schlefien, 1843. I W. Beer. 


In Oppeln Herr Kaufmann 2. E. Schliwa, in Ratibor Herr Kaufmann B. Cecola, 
in Neuftadt Her Kaufmann C. 2. Obneforge, in Leobfhüg Herr Kaufmann J. 
@. 8. A. Burger, in Gleiwig Herr Kaufmann 9. ©. Notbmann, in Groß 
Strehliz Herr Kaufmann Eduard Jäfchke, in Beuthen Herr Kaufmann A. Heinge, 
in Pleß Herr Kaufmann Mori Eherberd, m Gteugburg Herr Kaufmann G. ©, 


Her 
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Hertzog, in Lublinitz Herr Kaufmann Fr. Henfel, in Neiſſe Herr Kaufmann Hein⸗ 
rich Walter, in Grottkau Herr Kaufmann C. E. Bittner, in Münſterberg Herr 
Apotheker Müller. 





—— —— — —— — 
Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(638) Befanntmahung Im Jahre 1830 hat ein Mann meines Kirchiprengels, 
in der Stadt Neiſſe Einhundert Reichsthaler gefunden. Da aller Rahforfhungen ungeachtet, 
der Verlierer bis jept nicht entvedt worden ift, fo mache ich, erfucht von dem ehrlichen Finver‘, 
biermit befannt, daß derjenige, welcher ald Eigenthümer dieſes Geldes ſich legitimiren kann, von 
mir die Nachricht erhalten wird, wo es zu erheben if. Sollte jetoch nad) Verlauf von drei 
Monaten das Gefundene nicht erhoben worden ſeyn, fo wird es dem hiefigen Armenhaus— 
Fond überwiefen werben. Oppersdorf, ten 23. März; 1843. 





Der Pfarrer Bönifc. 










Die Inſertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


Ants-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 15. 
Dppeln, den Il! April 1843, 





Verordnungen der höchften Staats - Behörden. 





Behufs des Ankaufs der Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, — 


find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Oppeln und dem angrenzenden Be— monte » Antauf 
reihe, für biefes Jahr nachftehende früh Morgens beginnende Märkte angefegt worden, pro 1843 im 
und zwar: Regierungds 
ben 24ften Mai in Reichenbach, ‚Bezirk Oppeln, 
26ſten „ u Streblen, 
„ 29ften „ „ Neuftadt, 
„  iften Iuni „ Kreusburg. 
Die erfauften Pferde werden von ber Militair- Commiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. Die erforberliben Eigenſchaften eines Remontepferdes werden 
als binlängfich bekannt, vorausgefegt, und zur Warnung ber Verkäufer nur wiederholt 
- bemerkt, daß aufer folken-Pferben, deren hinterher fidy etwa ergebende Fehler, den 
Kauf ſchon gefeglich rückgängig maben, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel, 
auf Koften bed Verkäufers unterworfen find, welche fi) als Krippenfeger ergeben follten. 
Mit jedem verkauften, Pferde, müſſen eine ftarke, neue lederne Trenfe, eine Gurt: 
balfter und zwei hanfene Stride unentgelblid-übergeben werden. 
Berlin, ben 7. März 1843. _ EN 


Kriegs - Minifterium ‚ Abtheifung- für das Remonte-Weſen. 









Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 1 * 
Wegen Anmel⸗ 


Da am Iſten October d. I. ein neuer Lehr-Curſus in dem Königlichen Gewerbe-In— dung eines fäs 
h 15 ſtitut digen Gewerbes 
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reibenden, zur flitut zu Berlin beginnt, unb be igt wird, dazu fähigen Zögling, wilder fich 

Aufnahme in dem technifchen Gewerbe Prartife met ha A iR in der Amtsblatt » Befanntmas 

— chung vom Ulten April 1826 vorg riebenen Bedingungen zu erfüllen im Stande iſt, 

fiut zu Berlin, AUS unſerm Nermwaltungs: Bezirke mir dem Genuffe eines Stipendiums zujulaffen ;_fo 
werben biejenigen Gewerbetreibenden „ welche dazu vollftändig vorbereitet, und ihre Aus- 
bildung in dem Gemerbe: Inftitute in Berlin zu vollenden geneigt find, hiermit aufges 
fordert, fi dazu mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen bei dem Königlichen Landrath des 
Kreifes zu melden, ihre Qualification zuverläßig nachzuweiſen, und zugleih den Beweis 
über die abgeleiftete Militairpflidt oder über ihre Dienftunfähigfeit beizubringen. 

Andem bie Herren Landräthe die Bewerber, gemäß ber Eircular- Verfügung vom 
2iften Mär; 1822 und der Amtsblatt-Bekanntmachung vom 1iten April 1826 gründ- 
fich zu prüfen und ben allegirten Worfchriften forgfältig zu genügen haben; erwarten wir 
die gehörig motivirten Anträge wegen Aufnahme eines geeigneten Subjects nebjt beffen 
eigenhändig gefchriebenen und ſelbſt verfaßten Lebenslaufe, mit den Probearbeiten und 
ben erforderlichen Zeugniffen, fpäteftens bis zum 25ſten Juni d. I. 

Später eingehende Unträge würden unberüdfichtigt bleiben müffen. 

Oppeln, ben 28. März; 1843, 


- 


AM 60. 
—— 9 Amtsblatt-Bekanntmachung vom 18ten Auguſt 1831, durch welche geftattet wor⸗ 


Be 

ser ben, dem aus den acquirirten Rufticals Ländereien der Gemeinden Woinowig, Bojanow, 
Polniſch Woino⸗ Ledartom und Dber-Dttig, Ratiborer Kreifes, gebilderen Complerus von Vorwerken 

w’g‘‘ wird ben Namen: 


jurädgenoms „der Herrſchaft Polniſch-Woinowitz“ 





"n beizulegen, wird hiermit jurückgenommen. Oppeln, ben 28. Mär; 1842. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes Gerichts in Ratibor. 
— Es wird hiermit bekannt gemacht, daß dem Juſtitiarius Hofrath S ae zu 


Leobſchütz, die Praris als Juſtiz-Commiſſarius bei den ſämmtlichen Untergerichten bes 
Leobfhüger Kreifes bewilligt worden ift. Ratibor, den 28. März 1843, en 


Vers 


— Fe — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes⸗ -Gerichts in Breslau. 





Ja dem Project zur neuen allgemeinen Forſt- und Iagb>Polizeis Ordnung, iſt bie Eog- 
nition aller Forſt- und Jagd-Contraventionen den Forft= Gerichten übertragen. 

Nach einer; Vereinigung der Königlihen hohen Minifterien der Juſtiz und bes Kö— 
niglihen Hauſes, follen aber ſchon jegt bie Forft= Gerichte des Bezirks, in welchem bie 
Forſt⸗ Polizei⸗Contraventionen vorgefallen, dieſe Contraventionen auf vorgängige De: 
nunciation ber Forſt-Beamten nach Anleitung bed Gefeges vom 2iften Juni 1821 un= 
terfuchen, und dad Rejolut darauf abjaffen, ron welchem den Ungefchuldigten ber Re: 


M 61. 
Betr. bie von 
den Forſt = Ges 

richten zu unter« 

fuchenden Forfts 

Polizei » Gontras 
ventionen, 


eurs am bie vorgefegte Gerichts⸗ Behörde, wie in Holzdiebitahls-Sacyen zufteht. Die 


— — find an den Forſt · Gerichtstagen abzuhandeln. 


In Folge Anweiſung bes Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz, wird ben Forſt-Ge— 


richten des Departements aufgegeben, nach dieſen — zu verfahren. 
Bteslau, ben 3, April 1843, 


Die Wirkfamkeit der Schiedsmänner im Departement bed unterzeichneten Oberlandes— 
Gerichts (27 Kreife mit 1,258,562 Seelen mit Ausſchluß des Militairs) ift auch im 
abgelaufenen Jahre 1842 von erfreulichen Folgen gemefen. 

Von 1334 Schiebsmaͤnnern find — 12,323 Streitigkeiten (1654 weniger als im 
Sabre 1841) verhandelt, und davon 10975 01421 weniger ald im Jahre 1841) durch 
Vergleich erledigt worden. 

Wegen Ausbleibens ber Partheien find 309 anbängig gemachte Sachen reponirt 
worben; nicht zu ſchlichten waren 946 und noch anhängig blieben am Schluffe bes Jah— 
red 93 Streitigkeiten. 

Im Durchſchnitt kommen auf einen Schiedsmann acht verglichene und eine nicht ver= 

Sache. 

Zur Gefammtzahl ber Einwobner verhält fid) die Zahl aller bei ben Schieds mãn⸗ 

nern angebrachten Sachen wie 1 zu 102, und die Zahl der wirklich verglichenen wie 


1 zu 115. 
Die meiften Streitigkeiten haben im Jahre 1842 — 
+). der Hausbeſitzer Schindler zu Breslau von ...... 338 — 305 
2%) ber Schornfteinfegermeifter Grügmer zu Creutzburg von . ‚ 2l1 — 205 
3) der Hauptmann a. D. Earl. Wilde zu Münſterberg von . 196 — 194 
4) ber Schiebsmann Ehriftian Scholz zu ürebnig von „... 199 — 193 
— 17176 


5) der Kämmerer Kammler zu Frankenftein von ......... 178 
”3 15* 6) ber 


— — 


2 62. 
Betr. die Wirk⸗ 
famkeit der 
Schiebsmänner 
im Jahre 1842, 
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6) der Kaufmann Joſeph Hentſchel zu Neurode Hin... ...; 176 = 174 
7) der Kaufmann Schwarz in Breslau von „uuansunr. - 208 — 154 


8) ber Kaufmann Tſchörner zu Krankenftein von ....-... 156 — 148 
9) der Schiedsmann Wolff zu Steinau von „... ...... ..147 = 135 
10) ber Bäckermeiſter Wilfens zu Greugburg von .... ... 133 — 131 
11) ber Schiedsmann Burkert zu Görtelsborf, Landöhuter 

Kreifed, von ....... ————— LT —— or. 14 — 121 
12) der Kaufmann Arnold zu Schweidnig von ........... 120 — 119 
13) der Schiedsmann Ackermann in Breslau von ...... o.. 119 = 118 
14) ber Kaufmann Eranz in Breslau von ............ ... 115 — 110 
15) der Machtmeifter Plätſchke zu Streblen von ......... 126 — 109 
16) ber Kreis »Chirurgus Strauch zu Landshut von ....... 108 —= 108 


Indem daher bie erfolgreihe Thätigfeit ber vorgenannten Schiedsmaͤnner bierburd) 


‘belobigend anerkannt wird, ift nody zu erwähnen, daß die Schiebsmänner Nr. 5 und 16 


fhon in den vier vorhergehenden Jahren, die unter Nr. 2, 3 und 6 im ben vorberges 

gangenen drei Jahren, bie unter Nr. 4 und 14 in ben vorbergegangenen zwei Jahren, 

und bie unter Nr. 1, 11, 13 und 15 im vorigen Jahre öffentlich belobt worden find. 
Dreslan, ben 3. April 1843. 





_— 0 


Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 





Betz. Berlegung Mit dem 2iften April c. wird das bisher interimiftifh im Wiefau errichtete Nebens 


bed Neben» 


Boll: Amts von 


Wieſau nad) 
Kallau, 


Zoll: Amt wieder nah Kalkau zurüdverlegt. Breslau, den 29. Mär; 1843. 
Der Geheime Ober- Finanz: Rath und Provinzial: Steuer- Director. 
v. Bigeleben. 





Perfonal: Chronik, 


Sr. Excellenz, ber Herr Minifter ber geiftlichen,, Unterrihts= und Mebicinal- An- 
gelegenheiten, haben die von dem Herrn Fürft-Erzbifhof zu Ollmütz erfolgte Emennung 
bes Pfarrers Simon Richter zu Hultſchin, im Kreife Ratibor, zum Schulen» Juſpec⸗ 
tor und Dekan im Hultfdiner Sprengel genehmiget. 


Der 
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Der Pfarr⸗ Adminiſtrator Earl Buron zu Zauchwitz, iſt als Pfarrer in 
Groß: rg Kreis Ratibor, landesherrlich ner werben, 


Der bisherige interimiftifche Domainer + Rentmeifler und Forfi: Rendant Wiefter 
zu Ryobnick, ift als ſolcher definitiv angeftellt worden. 








Der bisherige interimiftifche Domainen:Rentmeifter und Forſt-Rendant von Für: 
ſtenmühl zu Eofel, ift als foldyer definitiv angeftellt worden. 


Die Station bes Fuß-Gendarmen Bartſch IL, e von Pawlowig nah War- 
ſchowitz, Pleffer Kreifes verlegt worden. | 


— 


Der Patholifhe Schullehrer und Organiſt Mathias Kubaffa, ift von Rjeczig nad 
Klutſchau verfegt worden, 





Geftorben: j 
ber Patholifhe Echullehrer und Organift Franz Ehmielins in Preiswig, Kreis 
Zoft» Gleimwig. 


Berzeichniß 
der im Departement des Königlichen Ober » Landes » Gerichts zu Ratibor vorgefommenen 
Perfonal : Veränderungen. 
Beförbert: 


1) ber Referendbarius Porfch, ift zum Oberlandes » Gerichts » Affeffor ernannt worden ; 
2) ber bisherige Dberlandes = Gerichts » Kanzlei: Diener und Caftellan Proquitte, a 
ift ald Botenmeiſter beim Fürftentbumss Gericht zu Neiffe angeftellt worden ; 

3) ber Land» und Stadt Gerichts: Diener und Erecutor Lindner, ift ald Ober: 

landes = Gerichts Diener und Eaftellan angeftellt worden ; 
4) ber Juſtiz⸗ Gommiffarius König zu Ottmachau, ift zum Notarius im Depar: 
tement bes Dberlandes = Gerichts beftellt worben; 
5) dem Land» und Stadt » Gerichts: Eanzliften Steuer zu Ratibor, ift ber Cha⸗ 
racter „Canzlei⸗Secretair“ verliehen mworben; 6) 
bem 
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6) dem Land⸗-Gerichts⸗ Secretair Berger zu Kupp, ift ber Character Caumzlei⸗ 
Director” ertheilt worden; 
7) ber invalide Unterofficier Pientek, iſt als Gefangenwärter beim Inquiſitoriat 
zu Ratibor interimiſtiſch angeſtellt worden; 
8) der Invalide Schattka, iſt als Criminai-Bote und Gefangenwärter beim In- 
quifitoriat zu Ratibor interimiſtiſch angeftellt worden, 
Verjegt: 
ber Oberlandes » Gerichts  Affeffor Buſch, zum Lands und Stadt » Gericht zu 
Groß: Glogau; 
ber — Petrillo zu Breslau, zum Oberlandes-Gericht 
zu Ratibor; 
die Auscultatoren Chrift und Neumann, zum Oberlandes= Gericht in Breslau ; 
ber Criminal: Bote Rödner beim Snquifiteriat zu Ratibor, als Hülfsbote zum 
Oberlandes = Gericht, 
Geftorben: 
ber Botenmeifter Rupnom beim Zürftenthums + Gericht zu Neiffe. 


Nahmeifung ber erwählten, beftätigten und vereibigten Schiedbsmänner. 
ss — —— —— 











* Benennung ber Ortſchaften. Kreis, | Namen der Schiedsmänner. 
ñ —e ññee —ee — ——— — —— ———————— 
1 Ottmachau Grottkau Schornſteinfegermeiſter Lauer 


zu Ottmachau. 
2) Wachow, Neu-Wachow und Roſenberg Wirthſchafts⸗Inſpector Bi⸗ 


Leſchna * dault zu Zembowitz. 
mmerer Magiol ) zu Ro: 
3 Stadt Rofenberg Rofenberg aan Treegentfenberg: 
+ Kempa und Luboſchütz Oppeln Scullehrer Rofenberger 
zu 3 
5 Kollanowig. und Zomabe Oppeln Schullehrer Binid zu Kolla: 
nowig. 
6 Chronſtau und Lendzin Oppeln Schullehrer Schifora zu 
Cbronſtau. 
7 Derſchau Oppeln Schullehrer John zu Derſchau. 
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Perſonal? Veranderungen 
im Bereich ber Königlichen Intendantur des 6ten Armee: Corps: 

1) ber Intendantur = Serretair, Lieutenant, Varro, ift von der Intendantur des 
öten, und 

2) ber Secretariats- Aififtent, Lieutenant Elbrandt, von ber Äntendantur bes 
ten zu der des Gten Armee: Corps verfept worden; 

3) der Magazin<Rendant, Proviantmeifter Walter zu Schweidnig, und 

4) der Eontrole führende Magazin: Affiftent Hartmann daſelbſt, find mit Penfion 
in den Ruheſtand verfegt; 

4) ber Magazin Rendant Plaumann, ift von Pillau nah Schweidnitz; 

6) der Magazin Gehülfe Richter zu Weiffenfels, als Controle führender Affiftent 
nah Schweidnig ; 

7) ber Magazin» Eontrolleur Jordan zu Glatz, an das Proviant =» Amt zu Kös 
nigeberg in Pr.; 

8) ber Magazin: Gebülfe Iäfrich zu Erfurt, als Eontrole führender Affiftent 
nah Glag; 

9) der Gafernen- Infpector, Prem. : Lieutenant a. D. Ber gner von Breslau nad 
Düffeldorf; 

10) ber Eafernen » Infpector Sauer, von Neiffe nach Breslau, und 

11) ber Gafernen» Infpector, Lieutenant a D. Radau von Pofen nah Neiffe, 
verjegt worden. 
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Nachweiſunug 
von den mittlern Marktpreifen bes Getreides und Rauchfutters in den Kreis, Städten bes 
Regierungd » Departements Oppeln, nah Preußifchem Maaß und Gewicht, 
für den Monat März 1843. 
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als Beilage bes Amtöblatts Stück 15 


ber Königlidben Regierung zu Oppeln, 
A 15. 
Dppeln, den Liter April 1843, 





Polizeilihe Nachrichten. 


(639) Bekanntmachung. Der Klodnik-Ganal wird wegen mehrerer 
nothivendig gewordenen Reparaturen während des Zeitraums vom Ljten Aus 
guft bis zum 25ſten Dctober d. J. für die Schifffahrt gefperrt werden, 
Oppeln, den 1, April 1843. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





(640) Befanntmahung. Der im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt vom 14ten 

März d. 3. (pag- 176 Nr.499) ftedbrieflih verfolgte Negierungs» Haupt- Eafiens Buchhalter 

Johann, Nepomucen Landowsky aus Bromberg, ift in Trieft wieder aufgegriffen worden. 
Oppeln, den 4. April 1843, Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(641) Stedbrief. Die wegen gewaltjunen Diebftahld bei uns zur Griminal» Unters 
juhung denuncirten Individuen : 
Schuhmacher Andreas Adytelif, 
Schneider Joſeph Janoſchka, und 
Tagelöhner Bernbart Urbainsti, 
haben ſich ihrer Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
Wir erfuchen alle beirefiende Bebörven, die genannten Inculpaten im Betretungsfalle zu 
arcetiren und gegen Erftattung der Transport= Koften, an uns abliefern zu laffen. 
Schloß Toft, den 30. Mär 1843. 
Das Gerichts⸗Anit der Herrfchaft Toft und Peiskretſcham als Griminals Gericht über Blazeowig. 
43 ©ig- 
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Signalement des Andreas Mhtelif. Derfelbe ift As Zawada, Toft- Gleiwiger 
Kreifes, gebürtig, — jon 35 Jah „alt, 8 Buß! 4 ob, hat braune Haare, 
runde Stirn, dunkle Außenb —— Mrgen, did ‚Nafe, volles Gefihe, ſchwatzen 
ftarfen Bart, gute Zähne (von denen oben einer fehlt), ovales ſtarkes Kinn, ift von fahler 
Gefihtsfarbe, flarfer unterfegter Statur, fpricht polniſch und hat ſich zulegt theild in Koppinig, 
theild in Zawada aufgehalten. % 

Die Bekleidung bei feiner Entweichung ift unbekannt. 

Signalement des Joſeph Jauoſchka. Derfelbe ift aus Blazeowig, Toft- Gleis 
wißer Kreifes, gebürtig, Fatholifcher Neligion, 5 Fuß 3", Zoll groß, hat blonde Haare, nies 
brige Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen 
braunen Bart, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, länglihe Gefichtsbildung, ift von blaffer Ge- 
ſichtsfarbe, unterfegter Geftalt, — hat fid) in Blazeowig aufgehalten und fpricht polnifc 

Bekleidung ift unbekannt. 

Signalement des Bernhard Urbainski. Derfelbe ift aus Langentorf, Toft- Gleis 
wiger Kreiſes, gebürtig, fatholifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Buß 1 Zoll groß, hat braune 
Haare, niebrige Stirn, ſchwarze Augendraunen, blaue Augen, Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, 
feinen Bart, vollftändige Zähne, rumtes Kinn, längliche Gefihtsbildung, iſt von gefunder 
Geſichtsfarbe, ımterfeßter Geflalt, — hat fi in Blazeowig aufgehalten und ſpricht polniſch. 

Bekleidung ift unbekannt. 





(642) Stedbrief. Im der EriminalsUnterfuhung wider Johann Wilk und Ge 
nofien, ift uns an der Habhaftwerdung des Grubenarbeiters Johann Duda, zulegt in Colo— 
nie Kunzendorff, Beuthener Kreifes, wohnhaft, gelegen. Wir erſuchen alle Civil» und Mill 
tair» Behörden hiermit vienftergebenft,, auf den ꝛc. Duda gefälliaft zu invigiliren und benfelben 
im Betretungsfalle an uns abliefern zu laflen. Eofel, den 30. Mär 1843. 

Das Ständiſche Inquifitoriat. 

Signalement Derfelbe hielt fi in Colonie Kungendorff auf, ift fatholifcher Religion, 
gegen 24 Jahr alt, 5 Fuß 3—4 Zoll groß, bat dunkle Haure, bededte Stimm, dunkle Au⸗ 
genbraunen, ift von gefunder Gefichtsfarbe, mittlerer Geftalt und fpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einer alten Tuchjade, einem Paar leinwandenen Beinfleidern 
und einem ſchwarzen Filzhut. 
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(643) Stedbrief, Der wegen Pferdediebſtahls in Kliſchczau bei Bitſchin verbaftete 
und zur Eriminal: Unterjudhung gezogene Knecht und Gorrigende Johann Wittef aus Traw— 
nig, ift durch gewaltfamen Durchbruch feines Gefängniffes heut Nacht aus dem hiefigen Stock⸗ 
hauſe entwichen. Es werten daher alle refp. Behörten vienftergebenft erſucht, denſelben im Be« 
tretungsfalle feftzunebmen, und gegen Erftattung der Transportfoften uns abliefern zu laſſen. 
Ober / Ologau, den 6. Mpril 1843, Das Gerichts, Amt Tramwnig. 
Eig 
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felbe ‚it 20 Jahr alt, ans Krobufh, Reuſtädter Kreifes, gebürtig, 
T Kreiſeo, ‚wo feine verſtorbenen Eltern gewohnt und gelebt, auf, 
3. Zoll groß, hat fchwarze ‚Haare, und Augenbraunen , mittel 
= ‚ lange Nafe, Heinen ‚Mund , gefunde umd fehr weiße Zähne, 
pe Geſichtsbildung, ift von ziemlich gefunder Gefichtöfarbe, fchlanfer Ge 
und pelniſch 

er mit einem grautuchenen ziemlich guten Mantel mit gelben Metall 
tuchenen Jade mit Hornknöpfen, einer blautuchenen Wefte mit Metall: 
‚Hofen, einem rothgeblümten baummollenen Halstuch, ‚guten Halbftiefeln, 
t Müge mit Lederſchild, einem guten Hemde und rothlevernen Hofenträgern. 



































efanutmadung. Am Iten d. M,, ift in einem mit dem Klodnitzfluſſe in 
1 Zümpel oberhalb der Miferauer Mühle unweit Preifewig, ein männlider 


1 worten. 
6 Zoll übers Maaß groß, anfdeinend nicht über 30 Yahr alt, nicht fehr 
s Haupthaar ift braun und im Geſichte fein Bart. Befondercs Kennzeichen 
nöcherung am linfen Sußgelenfe — wahrſcheinlich ein geheilter Kaochenbruch 
nfinng. — Die Bekleidung beſteht in einem leinenem Hemde, dergleichen 
blauflanellenen Nachtjae. 
— 7 — ſchon ſehr angegangen. 
fann, ‚was über die Perſon des. Verſtorbenen oder die Art feines 

En möge dies: bei. dem unterzeichneten Gerichts: Amte fo ſchleunig ald 
lid oder muͤndlich thun. Gleiwitz, den 8. April .1843. 
— Gerichts. Amt Preifenoih. 

ung man Inn momT Grm) , 

Befanntmahung: Das Amt des hiefigen Bürgermeifterd, mit dem ein 
halt von,500 Rthlr. verbunden, fol auf andenweite ſechs Jahre befept. werben. 

Eanbidaten haben ſich unter Beilegung der erſotderlichen Attefte, bis zum 4ten 

Rai c ber. .hiefigen Stadt» BVerorpnetem Berfammlumg: sin poffreiem Geſuchen ;j. H. des 
adt⸗ Verorbneter Bauer Gißmann, zu melden. - 
Leobſchutz, ri d) nnum a er 
- Bemssen: | ,m 5 ‚ ) 
a aus j ‚Dis: Domittüm’Agalsenderfr Bea ſchn et, auf feinem 
—X —8 — —* in welchem die Brennerei betrieben mit dieſet 
nnd —— — — Waptgängen ———— 


t Hug In mu 1 
Vorhabe a ringe > 








— * SEE — —* October 1880 
"ih ver Aufforderung Ah dlle diejengem? welche ein ·Wider⸗ 
43 * ſpruchs⸗ 
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ſpruchsrecht dagegen zu haben’ vermeinen, ſich binnen acht Wochen präcluftvifcher Frift, von 
heute’ abgerechnet, bei mir zu melden, und dem Bedeuten, daß auf fpütere Reclamationen 
feine Rüdficht genommen werben wird. Dppeln, den 17. Mär 1843. 

Für den Königlihen Santrath : ver Kreid- Deputirte. von Böhm. 


(647) Befanntmahung Der Papiermacher Chriſtian, Gotilicb Dietrich zu 
Kopcziowitz beabfichtiget, feine daſelbſt Eefinvlihe Mahl- und Schneidemühle in eine Papiers 
mühle mit einem Wafferrad zu verwandeln, ohne irgend eine Weränderung des Waſſerſtandes 
und ded Fachbaumes vorzunehmen. 

In Gemäßheit des Geſehes vom 28ſten Dectober 1810, bringe ich dieſes Vorhaben bier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, welcher dagegen gegrünvete Einwendungen 
zu haben vermeint, auf, foldhe bei mir binnen adyt Wochen präcluſiviſcher Friſt, und fpäte- 
find am 20 ften Juni d. J. anzubringen. Nach diefer Zeit wirb auf feinen Einſpruch mehr 
gehört und ber landespoligeiliche Gonfend zu ter beabfichtigten Umwantlung nadhgefucht werben. 


Def, ven 17. März 1843, Der Königliche Kreis » Landrath. 
von Hippel. 
(648) ° Befanntmahung. Der Kaufmann Jofeph Ludwig Richter bierfelbft, als 


zeitiger Befiger der hiefigen fogenannten Töpfermühle, beabfichtiget ohne Veränderung des Waf- 
ferftandes, die beiven dazu gehörigen Mahlgänge in deutſch verbefferter Art conftruirt, ferner 
zur Mehl» Fabrication zu benugen und dabei eine nene Oelmühle anzulegen, welde durch das 
Wafferrad des einen Mahlganges betrieben werden foll. 

Ich bringe dies nach $.7 des Gefehes vom 28ften October 1810 hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß und fordere diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht 
zu haben vermeinen, zugleich auf, foldes binnen acht Wochen prächufivifcher Frift, von heute 
an gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter etwa eingehende Proteftationen nicht geachtet, 
vielmehr die Ertheilung der lundespolizeilihen Gonceffion nachgeſucht werben wird. 

Neiffe, den 29. Mär, 1843. 

Der Königliche Landrath. In Vertretung : ber Kreis» Deputirte. Pohl. 

(649) Belanntmahung. Der Kaufmann Grunmwald hierjelbft beabfichtiget, einen 
Mahlgang feiner, in der hieſigen polnifhen Borftadt belegenen, fogenannten Hospital» Mühle, 
zu einer Tuchwalfe auf niederländifche Art, ohne VBerinderung des Wafferlaufs oder Fachbaums 
einzurichten. In Gemäßheit der gefeplihen Beftimmungen wird dies öffentlich; befannt gemacht. 
Diejenigen aber, welche dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
daffelbe innerhalb acht Worhen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, hier anzumelben, 
indem auf fpätere Einwendungen nicht geachtet werben Fann. 

Greupburg, den 4. April 1843. Der Königliche Landrath. von Wiſſel. 


Sub 
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Subhaſtationen MSDEXIDRE Grundftüde. 


(650) Gonftadt. Freiwillige Subhaftation. Lands und Stadt-Gericht zu Creutzburg. 
Has sub Nro. 1 zu Eonftadt am Marfte gelegene, den Kaufmann Jacob, Auguft und Ca— 
roline, geborne Drobig, Philippſchen Eheleuten gebörige Haus nebſt Stallung und brei 
Scheffeln Ader, abgeſchätzt auf 6,438 Rthlt. 21 ijgr. 6 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 20ften Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle in Conſtadt fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Reale Prätendenten werben aufgeforvert, ſich bei Vermeidung der Präclus 
ſion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 


(651) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Verlauf. Land » und Stadt: Gericht zu 
Gleiwitz. Die Paul Lopatafhe Befigung Nr. 79 auf dem Sande zu Gleiwig, geihäst auf 
829 Rthlr. zufolge ber nebſt Hypothefeufhein und Kauf-Bebingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, foll 

den 18ten Juli 1843. Vormittag um 11 Uhr 
an orventlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Die dem Aufenthalte nad) unbekannte Agnes 2 or 
pata, gebome Buglowöfa, wird hiermit vorgelaben. 


(652) Patfhfau. Nothwendiger Verfauf. Land» und Stabt- Gericht zu Patfchfau. 
Die zum Nadjlaffe des Huffchmidts Jofeph Klapper gehörigen Grunpftüde: 
a. die Befigung Nr. 1 in hiefiger Vorſtadt, beftchend aus Wohn, und Wirthichafts- 
Gebäuden, Schmiede: Werfftätte, Obft- und Säegarten nebft Vichweidefledchen, auf 
1,370 Rıhlr. 2 fgr. 9 pf., 
b. fieben Ruthen Ader unter Nr. 25, 26 und 27, zufammen auf 3,500 Rthir., 
c. die Rodeland» Wicfe unter Nr. 11, auf 225 Rıblr. 23 fgr. 4 pf. tarirt, 
zufolge ver nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen den I4ten Juli c. Bormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
_ werben, Ratfchfau, ben 5. April 1843. 


(653) Pitfhen. Norhwendiger Verkauf. Das Haus Nr. 109 hieſelbſt, auf 431 Rthlr. 
10 far, abgefhägt, foll 

den 14ten Juni d. J., Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Geridhtsftelle fubhaftirt werben. Tare, Hypothekenſchein und Beringungen find 
in der Regiſtratur einzujehen. = 


— — 
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Der dem Aufenthalte nach Eng e Gläubiger ‚Salomon Mühfam, wird hierzu öffent 
lich vorgelaten. Piiſchen, ven 8, ebruar 1843. 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(654) Dorothbeendorf, Die zu Dorotheentorf sub Nro. 6 belegene, den Florian 

Kozioljhen Erben gehörige, gerichtlih auf 120 Rtihlr. abgefhäpte Golonieftelle, wird im 

Zermine den 10ten Juli c. Vormittag um 10 Uhr in Gleiwig öffentlich verkauft werben. 
Taxe und Hyothelenſchein find während der Amtsftunten in hiefiger Regiftratur einzufehen. 
Öleiwig, ten 3. März 1843. Das Gerihis- Amt der Herrſchaft Zabrje. 


(655) Hohndorfj. Nothwendiger Verkauf. Die Gürtnerftelle ver Francisca Ro— 
t h erſchen Erben Nr. 69 des Hohndorffer Ruſtical-⸗Hypothelenbuches, auf einem Flächenraume 
von 30 DRuthen und einem Aderftüde in den Riederfträndyen zu einem Schefjel altes großes 
Maaß Ausfaat, abgefchägt auf 170 Adler. y zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regie 
fratur einzufehenden Tare, fol ven Sten Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr in dem ber 
fannten Geſchäfts- Local des unterzeichneten Gerichts zu Leobſchüh fubhaftirt werten. 


Leobſchütz, am 25. März 1843; Patrimonials Gericht über Hohndorff. 
(656) Lanyendorf. Nothwentige Subhajtation. Die nad tem Robotgärtner His 


ſcher verbliebene, sub.-Nro. 15 in der Feldmark zu Lungendorf belegene, und auf 110 Rıhlr. 
gerichtlich” gewürdigte Dominial+ Aderparzelle von 2 Morgen 156 [JRurhen Flächeninhalt, wor 
von Tare und der neuefte Hypothelenſchein in unferer Regiitratur eingejchen werben fönnen, ſoll 
ben 12ten Juli d. 3. Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichts Canzlei, zu Laugendorf Bu. ‚werben. 
Neuftadt, den 8. März: 1843. 1 Das Gerichts⸗Amt Langendorf. 


(657. Lohmau, Berkwenhiaee Verlauf. Folgende zu dem. Halbbauergute e ⸗ 
von Lohnau gehörigen Parzellen, und zwar: 
a. ein 2 Scheffel 27 DRutheun ſchl. Maaß ** Ackerſtück, geihägt auf 136 Kehle, 
b, ein. 184 DRuthen 9 Iuß ſchl. Maaß großes Aderftüd, geſchätzt auf 48 Nıhir., un 
e. eine hinter Diielnig gelegene Wieſe, geihägt auf 60 Rihlr., 
follen am IOten Juli 1843 Vormittag um 11 Uhr im Schloſſe zu Lohnau futhaftirt 
werden, Die Tare, der Hppothetu cin END die Kauf⸗Bedingungen fönnen in der Regiftratur 
eingefehien Werben.  Natiber, et 15. Mit; 1343. 


eu 
Dus Batrimonial + Gericht von Lohnau. 


Ir, 





(658) 
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(658) Piltſche Aufgehobene — Der nach Ver" Verfügung vom 28ften 
September 1842 zum nothwendigen Verla In dem‘ "Dorfe Piltfh sab Nro. 129 ves 
Hypothefenbuchs gelegenen, gerichtlich auf 1 es ae tarirten yanzhubigen Bauerguts auf 
ten 15ten Mai c. angefegte Termin, ift —— worden. 

Leobſchütz, ven 29: März 18 843. 1:4 F 

Fürftlid) Lichtenſtein⸗ Troppau⸗ Jagerndorffer Bürentpums- Gert, Königl. Preuß. Antheilo. 


(659) Radunm Die ven Catharina Ezockſchen Erben gehörige, auf 92 Kubr. ge 
ſchãtzte Gärtnerftelle Nr. 33 zu Radun, foll zum Zweck ter Erbtheilung, im Wege ver nothe 
—— Subhaſtation in dem anf 
den 140en Juli c. Vormittag um 10 Uhr 

in der Gerichts -Ganzlei zu Groß: Strehlig anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werben. 

Alle unbekannte Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ver Präclu— 
ſion ſpäteſtens in dem gedachten Termine zu melden. 

Groß ⸗Strehliß, ten 16. März 1843. Getichts⸗Amt von Schwieben. 


(660) Riemertsheide. Nothwendige Subhaſtation. Das nad) der, nebſt Hypo—⸗ 
thelenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe, auf 1,476 Rthir. 20 fgr. 10 pf. ger 
richtlich abgeſchätzte, in dem Dorfe Riemertsheide, Neiſſer Kreifes, unter der Nummer 18 des 
Hypothekenbuches belegene Bauergut und das dazu gehörige, auf 300 Rıbir. gerichtlich abge 
ſchäßte Grundſtück, das Preigentheil genannt, follen 
den 17ten Juni 1843. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werten. 
Neiffe, ten 21. Februar 1843. Königl. Fürſtenthums-Gericht. 


(661) Sla wenczitz. Freiwillige Subhaftation. Die, zum Marie Heinfhen Nad- 
laffe gehörige, zu Elamwengig gelegene Häuslerftelle sub Nro. 99 ves Hypothelenbuchs, ges 
fhägt auf 200 Rthlr., wird 
am 11ten Juli ec. Vormittag um 9 Uhr 
in ber Fürftlihen Ganzlei zu Birama öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werben. Taxe 
und Hupothefenihein können hier nachgejehen werden. Birawa, den 15. März 1843. 
Das Fürſtlich Hohenloheſche ———— der Herrfcaft Slawengjig. 


(662) Wehowig. Nothwendiger Verkauf. Die Müller Franz Muthwillfde 
Häuslerfielle sub Nro. 26 zu Wehomwig, nah der nebft Hypothekenſchein in ter Regiftratur 


* einzuſehenden Taxe auf 57 Rthlr. abgeſchäht, wird 
am 
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am 17ten Juli a c. Vormittag um 11 Uhr 
im Orte Wehowig fubhaftirt werben. Leobfhüg, ten 24. März 1843. 
Das Patrimonials Gericht üher Klein Hofhüg und Wehowig. 





(663) Weingaffe Zur Fortfegung der Subhaftation der sub Nro. 26 zu Wein 
gaffe belegenen, auf 130 Rthlr. abgefhäpten und dem Johann Kopatfch gehörigen Häusler 
flelle, haben wir einen neuen Bietungs- Termin auf 
den 26ften Mai c. Vormittag um 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt, zu weldem Kaufluftige hierdurch vorgeladen werben. 
Dber»Glogau, den 21. März 1843. Königl. Lands und Stadt- Gericht. 


TEE nn | 
Edictal- Eitationen. 


(664) Belanntmahung. Die Charlotte Friederufe Müller, Tochter des vormas 
ligen Kreis » Drayoners Ernſt Müller hieſelbſt, und der Webergefelle Daniel Bienied, Sohn 
des hiefigen Bürgers Thomas Bienied, deren unbefannte Erben und Erbuchmer werben vor 
geladen, innerhalb neun Monaten, foäteftens 
den Iten Juni 1843 
über ihren Aufenthalt fchriftlich oder perfönlic Auskunft zu geben, und weitere Anweifung zu ges 
wärtigen, widrigenfalls fie für tobt erflärt und ihr Vermögen — falld Fiscus daran Feine Ans 
fprüche macht — den nächſten Erben zugeſprochen werben wirb. 
Rofenberg, den 16. Auguft 1842. Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 





(665) Edictal-Citation. Von dem unterzeichneten Königlichen DOberlandes + Ges 
richt ift Über den Nachlaß des am Bten Juli c. zu Robnid verftorbenen Königlichen Juſtiz— 
Eommifjarius Anton, Auguft Bernhard, am heutigen Tage ver erbidaftlihe Kiquidations- 
Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwai- 
gen unbefannten Gläubiger, auf 
den 28ften April 1843 Vormittag um 10 Uhr 
por; bem Herrn Oberlandes⸗Gerichts-Aſſeſſor Schön angefegt worden. Diefe Gläubiger wer 
den daher hierdurch aufgefordert, fi bis zum Termine jchriftlig, in demfelben aber perſönlich, 
oder durch gejeplich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Belauntſchaft vie 
Herren Juſtiz-Räthe Stödel I., Stödel II., vie ZJuftiz « Commifjarien Burow, Klap- 
per und Liebich vorgefcdlagen werden, zu melven, ihre Forderungen, die Art und das Vor— 
zugsrecht derfelben anzugeben, und tie etwa vorhandenen fehriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibenden werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren For— 
derun⸗ 


derungen nur an jvasjenige, was” nad Befriedigung der fich meltenden Gläubiger won ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte,” verwiefen werben. 
Ratibor, den 13. December 1842. Königl. Oberlandes + Gericht. 





(666) EdictalsBorladung. Auf den Antrag der Königlichen Intendantur des 
Vlten Armees Corps hierfeldft, ift tas Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger vers 


fügt worven, weldhe aus dem Jahre 1842 an nachſtehende Truppentheile und Militair- Inftir 
tute, ald: : 
1) das 2te Bataillon ( Breslauer) Iten Gartes Lantwehr Regiments zu Breslau; 
2) die Regiments» Öconomie -Commiffion des 101cn Linien » Infanterie -Regiments zu Breslau; 
3) das ifte, 2ie uud Hüfiliers Bataillon ded 10ten Linien » Infanterie: Regiments und 
deren Oconomie-Gomiffionen zu Breslau und Glap; 
4) bie Regiments-Oconomie-Commiſſion des Alten LiniensInfanteries Regiments zu 
Breslau; 
5) das Afte und 2te Bataillon des Alten Linien» Infanterie Regiments und deren Dcor 
nomie⸗ Gommiffionen zu Breslau ; 
6) das Füfilier- Bataillon des I1ten Linien » Infanterie: Regiments und deſſen Deonomies 
Eommiffion, fo wie vie demfelben attachirte Straf- Section zu Glatz; 
7) das ifte Cuiraffier- Regiment und deſſen DconomiesEommiffion zu Breslau ; 
8) das Ate Hufaren- Regiment und deſſen Oconomie⸗Commiſſion, fo wie deſſen Lazarethe 
zu Oblau und Strehlen; 
9) die 2te Schügen- Abtheilung und deren Oconomie-Commiſſion zu Breslau; 
10) die 6re ArtilleriesBrigade, jo wie deren Haupt= und Special» Oconomies Commiffionen 
zu Breslau, Glatz, Franfenftein und Silberberg; 
11) das Füfilier- Bataillon 22jten Infanteries Regiments und deſſen Sconomie⸗ Commiſſion 
zu Brieg; 
12) dad Fuſilier⸗Bataillon 23ſten Linien-Infanterie /Regiments und deſſen Oconomie⸗ 
Commiſſion zu Schweidnitz; 
13) das éte Huſaren-Regiment, eine Escadron und deren Lazarethe zu Münſterberg; 
14) die felbftftändige Straf » Section zu GSilberberg ; 
15) bie Ute Invaliven» Compagnie und deren SKranfen»Berpflegungs »Commiffion zu Ha- 
belfchwerbt ; 
16) das Detachement der 12ten Invaliden s Compagnie und befien Kranken» Berpflegunges 
Commiſſion zu Reichenſtein; 
17) das 1fte, 2te und 3te Bataillon 10ten Landwehr: Regiments inc. Esſscadrons zu 
Breslau, Ols und Neumarkt ; 
18) das Afte, 2te und Bte Bataillon 11ten Landwehr-Regiments ind. Escadrons zu 
Glatz, Brieg und Franfenftein ; 
44 19) bie 


49) bie Halb +» Invaliven : Sertionen des Iſten Eniraffier- und Aten Hufarens Regiments, 
fo wie der Gten Artillerie » Brigade zn Bredlau und Ohlau; 

20) die bte Genkarmerisäßrigade zu Breslau; 

21) die 11te Diviſions-Schule zu Breslau; 

22) die Garniſen-Schule zu Siüberberg ; 

23) die Artillerie- Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg; 

24) die beiden Garniſon-Lazarethe zu Breslau; 

25) die Garnifon- Lazarethe zu Glas, Silberberg, Brieg und Frankenſtein; 

26) das Montirungss Depot zu Breslau; 

27) das Proviant-Amt zu Bredlau; 

28) die Neferve- Magazins Verwaltung zu Brieg; 

29) vie Feftungs Magazin: Verwaltungen zu Glatz und Gilberberg ; 

30) das Train» Depot zu Breslau; 

31) tie Feſtungs-Dolirungs- oder ordinaite Feſtungsbau- und cifernen Beſtando⸗ Caſſen 

in den Feſtungen zu Glatz und Silberberg; 

32) die ertraorbinairen Fortifications- und Artillerie-Bau-Caſſen in den Feſtungen Glas 

und GSilberberg ; 

33) die Feftungs-Revenüen»Eaffen in den Feftungen Glas und Silberberg; 

34) die Garnifons Verwaltungen zu Breslau, Glatz, Silberberg und Brieg; 

35) bie magiftratualifdhen Garnifon- Verwaltungen zu $ranfenftein, Regenfthn, Habel⸗ 

ſchwerdt, Münſterberg, Strehlen, Ols und Neumarkt, und 

36) die Bureau- und Bibliothek-Caſſen der Königlichen Intendantur des Öfen Armees 

Corps, 
"aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu Haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung derſelben Reht am 17ten Mai d. J. Bormittag um 11 Uhr 
‘vor dem Herrn Referendarius von Gellhorn im hiefigen EUR Beat it 
Wer fid in diefem Termine nicht melvet, wird aller feiner Anfprühe an die gedachten Eaffen 
verluflig erflärt, und mit feinen Forderunhen nur an die Perfon desjenigen, mit dem er con« 
trahirt hat, verwiefen werben. Breslau, den 10. Januar 1843, 

Königliches Ober» dantes Geriät, Erfter Senat. 


(667) Edictal-Eitation. Auf den Antrag ver Königlichen Intendantur des bten 
Armee» Corps zu Breslau, werben alle und jede, befonders alle unbefannte Gläubiger, welche 
‚aus dem Jahre 1842 an Truppeniheile, militairifche Deronomie = Gommifftonen, Prosicnt » Mems 
ter und fonflige Verwaltungen im Departement bed unterzeichneten Dber » Landesr Gerichts und 
namentlich: 
1) Regiments + Deconomie » Commiflton des 22ften Linien + Infanterie Regiments zu Reife; 3 
2) Aſtes und 2ted Bataillon 22ften Linlen» Infanterie Regiments und Deren Oeconomie⸗ 
ie zu Neiffe; 


3) Regio 
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3) Regiments» Oeconomie / Commiſſion des 23ften Linien ⸗Juſanterie ⸗Regiments zu Neiſſe; 
4) Ifes und zweites Bataillon 2Iften Linien + Infanterie» Regiments und deren Decono- 
mies Commiſſionen zu Neiffe; 
5) die dem Iften Bataillon deſſelben Regiments attachirte Straf: Section zu Neiffe; 
6) Gte Artillerie» Brigade und deren Special Deconomies Commiffionen zu Neiſſe and Coſel; 
7) Ste Artillerie: Handwerks » Compagnie zu Reiſſe; 
8) 6te Artillerie Handwerfs- Compagnie zu Reiffe ; 
9) die Artillerie s Depots zu Neifie und Coſel; 
10) die Artillerie s Werfftatt zu Neiffe; 
11) vie 6te Pionier-Abtbeilung zu Neifle ; 
12) 6tes Hufaren» Regiment, deſſen Deconomie- Commiffton und Lazarethe zu Neuftadt, 
Ober⸗Glogau und Leobihüg; 
13) 2te8 Mlanen- Regiment , deſſen Deconomie- Eommiffton und Lazaretbe zu Gleiwitz, 
Pleß, Ratibor und Beuthen ; 
14) 6tes cambinirtes Neferve» Bataillon und deſſen Deconomie: Commifiicn ſowie die dem⸗ 
jelben attachitie Straf» Section zu „Eofel; 
15) Aftes, Aes und tes Bataillon 22ften Landivehr- Regiments in. Escadrons zu 
Gleiwig, Coſel und Ratibor ; 
16) 1ftes, 2te8 und Ites Bataillon 23jten Santiwehr- Regiments inc Escadrons zu 
Neiſſe, Groß »Eirehlig und Oppeln ; 
17) die Halb »Imwaliden Sectionen des bten Hufaren«, 2ten Ulanens Regiments und der 






Öten »Abtheilung zu Neuſtadt, Gleiwig und Reife; 
18) 12te | » Compagnie und deren Kranten + Berpflegungs ; Commiſſionen zu Dit 
ua und Ziegenhals ; 
19) die Abı der I1ten Invaliden Compagnie und deren Kranken» Verpflegungss 


Tommiſſion zu Patſchkau; 
nvaliden⸗Haus zu Rybnik, ſowohl hinfichtlih der Geld-Verpflegungs- als auch in 
on ‚ber haltungs⸗, Menage- und Lazareths Koften zu Robnif; 
21) die 12te D fonds «Schule zu Neiffe; 
22) bie Garnijon ule zu Eojel; | 
23) bie —— zu Reiſſe und Coſelʒ 
—2 bad Proviant⸗ Amt zu Neiffe; — - 
die Feftungd > Magazin» Verwaltung zu Coſel; 
er die Beftungd + Dotitungs⸗ oder ordinaire Feftungs + Bau und eijerne Beſtands + Caſſen 
zu Neifie und Coſel; 
27) die ertraortinairen Gortifications « und. Artilferies Bau » Gafjen zu Neiſſe und Coſel; 
Ai U Sapugn zu Neiſſe und Gofel; 
ons» Berwaltungen au Reiſſe und Cofel; u gudlgee 
IENILGE 173 INN 3124773 j 44* 30) die 
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‚30% die Magifträtualifchen Gamifon «Verwaltungen zu Beuthen, Glelwitz, Leobfihüp,. Neu⸗ 
ſtadt, Ober⸗Glogau, Oppeln, Dttmadau, ee Beh, Ratibor, Groß⸗ Streh⸗ 
ip nnd Ziegenhals, 

aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüde zu haben vrrmeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Herrn Dberlandes + Gerichts + Referendarius von K önig auf 
den 23ften Mai b, 9. Vormittag um 10 Uhr 

anberaumten Liquidations- Termine in dem biefigen Dberlandes + Gerichts, Gebäude perfönlich 
ober durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu. ihnen bei etwa ermangelnder Bes 
lanntſchaft unter den hiefigen Juftiz« Commijfarien, die Herren Liebidy und Glatzel in Bor- 
fhlag gebradyt werden, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anfprüce anzugeben, und durch Beweise 
mittel zu befcheinigen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
Anfprüce an tie vorbezeichneten Königlichen Militair- Inftitute für verluftig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an die Perfon tesjenigen mit dem fie contrahirt haben, werben ver 
wiefen werben. Natibor, den 14. Januar 1843, Königl. Ober» Lanbed «Gericht. 


(668) Dritte Befanntmahung. Inder gegen Pleß zu belegenen Vorſtadt von Nicolai, 
find am 2ten Januar d. J. des Morgens gegen 5 Uhr, auf brei Leiterwagen, von benen ein 
jeber mit zwei Pferden befpannt war, 23 Gentner 38 Pfund Wein, in fieben ganzen und 
zwei halben Kuffen, zufammt ven Transportmitteln angehalten und in Befchlag genommen worben. 

„ Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in’ Be 
flag genommenen Gegenftände gemeldet bat, fo werben bie unbefannten Eigenthümer hierzu 
mit dem Bemerfen aufgefordert, daß wenn fich binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe 
Bekannimachung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtblattes ber Königlichen 
Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt » Zolfs Amt zu Neu: Bes 
run Niemand melden follte, nad) $. 60 des Zoll: Straf- Gefeped vom 23ften Januar 1838 
mit dem für die im Beichlag genommenen Gegenftände aufgefommenen Werfteigernngs+ Erlöfe 
zum Vortheile der Staats» Caffe nach Vorſchrift der Gefepe wird verfahren werden. 

Bredlan, den 4. Februar 1843. 

Der Geheime Ober » Finanz: Rath und Provinzial» Steuer s Director. 
v. Bigeleben. | 





(669) Aufgebot. Alle unbefannte Intereffenten, welche an bie chemalige Groß : Per 
terwiger Waifencafje und die bei Aufhebung derfelben taraus fpäter gebilvete General Depofi- 
tal: Maffe, einen Anfpruch zu haben vermeinen, werden 

zum 16ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an unferer Gerichtöftelle vor dem Herrn Land» und Stadt» Gerichts-Rath Zweigel zur Ans 
meldung und zum Nachweiſe ihrer Anſprüche hierdurch, unter der Warnung vorgeladen, daß 
. " J die 


— 
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die Ausbleibenden ihres Auſpruchs daran für verluſtig erflärt und nur an die Perſon der ehe 
— Waiſen » Caſſen⸗Vorſteher verwieſen werten. 
Ratibor, den 4. Mär; 1843. Königl. Lands und Stadt > Gericht. 
TR 


(670) Edictal-Citation. Der am 2lften September 1789 zu Blaven geborene, 
feit 1817 von da verſchollene Bärbergefelle Anton Morig und deſſen etwa zurüdgelafenen 
unbefannten Erben und Grönchmer, werten hierdurch aufgeforcert, binnen neun Monaten, 
längftens aber an dem am ten Januar 1844 Vormittag um 11 Uhr zu Bladen an: 
ſtehenden Zermine zu ericheinen, oder ſich fehriftlich zu melden, vwidrigenfalld der Anton Mor 
rip für tobt eflärt und deſſen Vermögen den fich legitimirenden Erben zugeiprodyen werben 
wird. Leobſchüßz, den 17. März 1843. 
Das Gräflich Nayhausſche Patrimonials Geriht über Bladen. 


(671) Erfte Befanntmachung. In der Naht vom 14ten zum 1dten d. M., 
find in ber Nähe des Dorfes Slupna, Beuthener Kreifes, hart an der Landes: Grenze, brei 
Stüd fette Ochſen angehalten und in Beichlag genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben, 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an vie in Beichlag 
genommenen Dchfen gemeldet hat, fo werten bie unbefannten Eigenthümer hierzu mit dem Bes 
werlen aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Befanntma- 
Kung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königl. Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei tem Königl. Haupt Zoll» Amt zu Neu-Berun Niemand 
melben follte, nach 8.60 des Zoll-Straf-Gefeped vom 23ſten Januar 1838 mit dem für die 
in Beſchlag genommenen Ochſen anfgefommenen Verfteigerungs: Grlöje zum Vortheil ver Staats: 
Gaffe wird verfahren werben. Breslau, den 27. März 1843. 

Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial» Steuer: Director. 
In Vertretung beffelben: ter Geheime Negierungs Rath, Riemann. 










(672) Erſte Befanntmadhung. Ir ber Naht vom 23ſten zum 2dften Fe 
bruar db. 3., finb in dem fogenannten ſchwarzen Thale, bei dem Dorſe Polniſch-Weichſel, 
Dieffer Kreiſes) im Grenz- Bezirke, auf einem mit zwei Pferden beipannten und mit einer 
f verfehen geweſenen Leiterwagen, in zwei Kuffen, 6 Gentner 6 Pfund Ungarwein 
und in Beihlag genommen worben. 
Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 
h bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anfpruchs an die in Befchlag 
Gegenftände gemeldet hat, fo werden die unbekannten Eigenthümer hierzu mit bem 
aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Belannt- 
madung 
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machung zum dritten Male in dem Öffentlichen Anzeiger des Amtoblattes ber Königl. Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei bem Königl. Haupt» Zoll» Amt zu Neu-Berun Niemand 
melden follte, nad 8.60 des Zoll» Straf: Geſetzes vom 283ſten Januar 1938 mit dem für 
die in Beichlag genommenen Gegenflände aufgefommenen Verfteigerungs - Erlöfe zum Vortheile 
der Stuats » Caſſe wird verfahren werben. Breslau, ven 28. März 1843. 
Der Geheime Ober - Finanz: Rath und Provinzial; Stener» Director. 
In Vertretung beffelben ; ver geheime Regierungs- Rath, Niemann. 


(673) Defanntmahung. Den unbekannten Gläiubigern des am 2tem October 
1841 zu Falkenberg verftorbenen penfionirten Stabf- Richters Martin Meridies, wird bier 
burd die bevorftehende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Erben befanat gemacht, um ihre 
etwaigen Forderungen an biefen Nachlaß binnen drei Monaten hier anzuzeigen und geltend zu . 
machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift, die mit der Anmelvung ausgebliebenen Gläubis 
ger nur berechtigt fern werden, ſich an jeden einzelnen Erben nah Verhältniß feines Erbtheils 
zu halten. Ratibor, ven 28, Mär, 1843. Königliches Pupillen » Kollegium. 





ee 


Verkäufe von Mobilten und Immobilien. 


(674) Befanntmahung. Zum Verfauf von Bau- und Brennholz in feinen 
Duantitälen an unbemittelte Käufer, werben in der Königlichen Oberförfterei Dembio nachſteheude 
Termine anberaumt, als: 

1) Dounerftag den 20ften April c., 





2) * „ tdten Mai c., 

3) e% „ 22ften Juni c., 

4) > „ 20ften Juli c., 

5) * „17ten Auguf c., 

6) ii „ 2iften September c., 
welche jedesmal von bed Morgens um 8 bis ded Mittags um I1-Uhr im biefigen Ober⸗ 
förfter» Etabliſſement abgehalten werben. (873) 


"Die. diefen Verkäufen zum Grunde liegenden Bedingungen find befannt, und werten jebed« 
mal ‚vor Gröffnung ded Termind wieder belannt gemadyt werden, und wird nur noch bemerft ) 
daß der Steigerpreis im Termine ſelbſt bezahlt werden muß, und daß Holzhänkler und Pers 
fonen, die das erftandene Holz an Andere abtreten, zum Gebote nicht zugelafien we binjeg:"= 

Forſthaus Dembiov, den 23. Mär 1343. 
Der — eur Serb im. 





man 
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. Meile von Sohrau entfernten Kretſcham MBit "Gaftftall, und ein ine Zufammeinhanigerge 
fchlofienes, und ein an en Krelſcham ſtoßendes real von circa 60 Morgen Ader unterm 
uge, 26 Morgen zweiſchürige Wiefen, 72 Morgen jungen Kieferwald und Anflug_ ind. 
4%, Morgen Erlen und 78 Morgen Rotelant (guter Boden), beabfichtige ich wegen Entle- 
genheit yon meinem Gute zir verkaufen und fege hierzu einen Termin, auf 
den 21ſten Aprild. J. früh um 9 Uhr 

feft, wo ich Kaufluftige und Zahlungsfühige erfuche, fi im benannten Kretſcham einzufinden. 

Die Gebäude und Gruntjtüde können zu jeder beliebigen Zeit in Augenſchein genommen 
werben, und find auch die Kauf-Bedingungen beim Unterzeichneten zu erfahren. — 

Borbrigen bei Sohrau, den 26. März 1843. Breiherr v. Wimmersberg. 


(676) Auction. Am 19ten April c. Nadmittag um 3 Uhr, werden im Ger 
fhäfts Local tes unterzeichneten Gerichts, 10 Gentner 105 Pfund caffirte Acten, worunter 
53 Pfund zum Cinftampfen beſtimmt find, verfauft werden. 

Ratibor, ven 4. April 1843. Königliches Land» und Etabt: Gericht. 


(677) Befanntmahung. Der zum DVerfauf des Mitbaurehts von Steinfohlens 
Muthung Simons-Seegen auf Groß-Chelmer Territorio, auf den 20ſten d. Mts. angefepte 
Licitations-Termin, iſt veränderter Umſtände wegen aufgehoben worden, und wird foldes bien 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Dppeln, den 5. April 1849. 
Königliche Regierung. Mbtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Forften. 





Berdingungen. 





(678) Lieferungs:Gefhäft. Für die hiefige Königliche Artillerie» Werkftatt ſoll 
ter Bebarf an Hanf und Borften auf das Jahr 1843 und 1844, entweder zufammen ober 
jeder tiefer Artifel einzeln, an den Mindeftfordernden in Lieferung gegeben werben. 

Es wird hierzu ein Licitations Termin auf Freitag den 21ſten April d. I. Bor 
mittag um 9 Uhr, im Werfftutt- Bureau auf dem Bifchoffshofe zu Neiffe anberaumt, wofelbft 
auch die Proben der verlangten Materialien und die nähern Betingungen für dieſe Lieferung 
eingefehen werben Fönnen. 
| Geeignete und cautionsfähige Unternehmer werben hiermit ju Uchernahme viefes-2 
Geſchäftes eingeladen und erfucht, ihre Dfferten bis zum gedachten Tage entweder fhriftlic - 

an 
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an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen, ober perfönfic; beim Termin zu erfjeinen, und 
ihre Angebote abzugeben. Reiffe, den 29. Mär, 1843. 
Königliche Verwaltung der Haupt + Artillerie « Werfflatt. 


———— — — — ———— ——— —————— — 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(679) Belfanntmahung. Die Theilung des Nachlaſſes des vor einigen Jahren 
zu Langendorf verftorbenen Müllers Borwig, wird nad Vorfchrift der 96.137 — 138, 
Theil I., Titel 17 des allgemeinen Landrechts, den fämmtlihen Gläubigern hiermit befannt 
gemacht. Hultfchin, den 4. Bebruar 1843, 


Gerichto⸗Amt der Hertſchaft Hultfchin. 





(680) Der in 22 Rthlr. 23 fgr. I pf. baaren Gelde und 39 KRihlr. 22 for. Schul 
den beftchende Nachlaß des zu Warlow verftorbenen Robotgärtners Philipp Trocha, fol nad 
Berlauf von vier Wochen unter bie befannten Gläubiger, nad der geeigneten Orbnung vers 
theilt werben, weldes etwanigen unbefannten Gläubigern ‚befannt gemacht wird. 

Guttentag, den 25. März 1843. 


Das Herzuglihe Gerihts- Amt der Herrichaft Guttentag. 


(681) Königl. Sächſ. conf. Lebens-Verfiherungs:Gefellfhaft zu Leipzig. 
Der 12te Rechenfdhafts » Bericht ift fo eben erfchienen und den Mitgliedern überfendet worden. 


Refultate: 
Steigerung ber biesjährigen Dividende auf. ............ 20%, 
Wahsthum des Vermögens um..... — — . ... 59,382 Rthlr., 
Angeſammelte Ueberſchüſſe. . ............... ——6312 


Berficherungs /Anträge nimmt an: Agentur zu Oppeln bei 
Joh. Friedt. Trump. 





— — — —— ——— —— — ——— — ———— —— —— 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Sppeln. 
Stüc 16. 
Dppeln, den 18 April 1843, 





ea wenn 1 u. nn nn ne 


Verordnungen der hödjften Staat3 - Behörden. 


Behufs des Ankaufs der Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, M64. 
find ın dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Oppeln und dem angrenzenden Be— Betr. den Re— 
reiche, für dieſes Jahr nachflehende früh Morgens beginnende Märkte angefegt worden, monte»Anfauf 
und zwar: N — 5 
en? en Mai in Reichen 
—26en , Strehlen, Zi 
„ 29ften „ „ Neuftabt, 
— iften Juni „ Kreutzburg. 
Die erfauften Pferde werden von der Militar: Commifjion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenſchaften eınes Remontepferdes werden 
als binlänglıd befannt, vorausgefegt, und zur Warnung der Verkäufer nur mwiederbolt 
bemerkt, daß aufer folden Pferden, beren binterher ſich etwa ergebende Fehler, den 
Kauf fhon gefeglih rüdgängig machen, aud noch diejenigen emer gleichen Maafiregel, 
auf Koften des Verkäufers unterworfen find, welche fih als Krippenfeger ergeben jollten. 
Mit jebem verfauften Pferde, müffen eine ftarfe neue lederne Trenſe, eıne Gurt: 
balfter und zwei hanfene Stride unentgeldlich übergeben werden. 
Berlin, den 7. Mär; 1843. 


Kriegd-Minifterium, Abtheilung Für das Remonte -Welen, 


Verordnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung. 








&: it mißfällig bemerkt worden, daß die Geſuche um Ausdehnung ber von andern Bi — 
Königlichen Regierungen ausgeftellten Gewerbefheine auf ben — — Ber uch um Aue⸗ 
zirk, dehnung der von 
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andern Königl. zirk, welche theils von den Behörden, theils von ben betreffenden Gewerbetreibenden 
Reglerungen unmittelbar bei uns eingehen, au der Abreffe.mit eine errfchaftlihen portofreien Ru— 
autgeftellten brik verſehen find. Da dergleichen Mnträge nur in dem Privat- Intereffe der Gewerbe: 
Sewer beſcheint. treibenden erfolgen, fo it deren portofreie Bezeichnung nicht begründet, _ 

Die Steuer «Aufnahme » VWehörden ſowohl, als die betreffenden, Gemerbetreibenden 
werben daher hierdurch angewieſen, ſich der berrfchaftliben portofreien Rubrik zu einer 
dergleichen Correfpondenz; bei Wermeidung weiterer Rüge in Zufunft nicht weiter zu be— 
bienen. Breslau, den 15. März 1845. 

Königliche Regierung. 

Indem wir die vorftehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß brın- 
gen, weiſen wir bie bieffeitigen Veranlaqungs-Bebörden jugleich an, fi nicht minder 
auch bei den bier anzubringenden Ausdehnungsgefuchen darnach zu achten, 

Oppeln, ben 5. April 1843. 

Beloblgun 
J Der Tuchſcheerermeiſter Carl Koch in Leobſchütz, hat am 17ten Januar d. J. dem fie 
benjährigen Sohn bes Büttnermeiſſers Winfler dafelbft, Namens Franı, und ben eilf- 
jährigen Sohn ber verwittweten Menate Kern, Namens Conrad, aus dem, mit einer 
ſchwachen Eisdecke überzogenen Zinna-Teiche glücklich gerettet. 
Wir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung belobend zur allgemeinen Kenntniß, 
unter dem Bemerken, daß wir dem Retter eine Prämie bewilligt haben. 
Oppeln, den 6. April 1843. 





Kicchen» Ge⸗ Der evangeliſchen Kirche in Friedland, Kreis Falkenberg, find nachſtehende Geſchenke 
Kent. gemacht worden, ale: 
1) von dem Bürger und Bädermeifter Hoffmann und bem Bürger und Kaufınann,, 
Bode in Friedland, ein fehmwarztuchenes Polfter vor dem Altar, uud 
2) von einem Ungenannten, eine Altardecke und Kanzel» Bekleidung. 
Oppeln, ben 10. Aprıl 1843. 


Defetücher Vdꝛʒiger 


ald Beilage des Amtsblatts Stück 16 


der Königliben Regierung zu Oppeln. 
Æß 16, 
Dppeln, den 18: April 1843, 









Polizeilihe Nachrichten. 


(682) Belanntmahung. Der Klodnig: Canal wird wegen mehrerer 
nothiwendig gewordenen Reparafuren während des Zeitraumd vom Iften Au: 
guft bis zum 25ſten October d. J. für die Schifffahrt geſperrt werden. 
Oppeln, den 1, April 1843, 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





(683) Stedbrief, Der wegen Berfälfhung von Atteften mit 14tägigem Gefäng- 
niß beftrafte polniſche Weberläufer Joſeph Tominsfi, follte in ver Arbeiter« Compagnie eins 
geftellt werten, verfelbe hat jedoch Gelegenheit gefunden, vor feiner Abfendung zu entfpringen. 

Vor feiner Entfernung aus Oſtrowo hat Tominsfi bei einem Geiftlihen mehreres Sil- 
berzeng entwentet, ift damit jedoch in Schildberg ertappt und ald des Diebſtahls verbädtig, 
abermals verhaftet worten. Gr hat fih bei feiner bortigen Vernehmung Xaveri Kownacki 
genannt, iR, bevor er dem Gericht hat überliefert werden fönnen, wiederholt entfprungen und foll 
ſich, wie die vorliegenden Nachrichten ergeben, nach Schleften begeben haben, 

Es wird anf tiefen gefährlichen Menfchen, teffen Eignalement hier nadjfolgt, aufmerkfam 
gemacht und gebeten, ihn im Betretungefalle, geſchloſſen, Koftenfrei hierher zu ſenden. 

Oſirowo, ven 8, April 1843. Königlicher Landrath, Adeleauer Kreifes. 

von Tiefhomip. 


Sigaalement. Derjilde ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, freie Stim, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, vide Nafe, proportionirten 
Mund, fhwarzen Bart, gefunde Zähne, ovales Kinn, ift von blaffer Gefichtsfarbe, Fräftiger 
Gehalt und fpricht poluiſch, rufüfch und etwas beutfch, fann Tateinifch grüßen 2 fertig m. 

es 


Befleivdet * er mit einem feinen blautuchenen Mantel‘ mit ſchwarzem Sammetkragen, 
einem grünen Rod, einem Paar ſchwarzen Beinkleidern, einer carrirten Wefte, einem weißen 
Vorhempchen, einem fä angfeidenen Halstuche, Haldfliefeln ; er trägt eine blautuchene Müpe 
auf deren Dedel ein Stern von Tuchfalten genäht iſt. Außerdem führt derſelbe noch einen 
alten grauen Mantel mit ſich 





(684) To Steabrief. Der Dienſtknecht Gottlieb Fabig, wegen Entweichung auf dem 
Transport und aus dem Gefängniffe und wegen vierten gemeinen Diebftabld in erſter Inflanz 
zu 1Y,jähriger Zudthausftrafe und nachheriger Detention verurtheilt, ift auf tem Transport 
von hier nad Brieg, in Banfwig in der Naht vom Tten zum Bten biefes Monats ent- 
forungen. Es werten deshalb, unter dem Erbieten zu Gegendienften alle Civil- und Militair- 
Behörren erfucht, auf den ıc. Fabig Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
uns hierher zur Haft abliefern zu laffen. 

Ereugburg, den 10, April 1843. Königl. Rand » und Stadt » Gericht. 

Signalement. Derfelbe ift aus Leubuſch, Kreis-Brieg, gebürtig, bielt fi in Ba- 
rutha, Kreis Dels, auf, ift evangelifdyer Religion, 27 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat 
fhwarzbraune Haare, bedeckte Stim, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, lange Rafe, 
feinen Mund, ſchwachen blonden Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, runde Gefidhtöbil- 
bung, gefunde Gefichtöfarbe, Meine Geftalt und fpricht deutfh und polnifh. Befondere Kenns 
zeichen: am der rechten Seite der Nafe vom Auge ein Fleines Grübchen. 


Belleidet war er mit einer-alten blauen Militairmüge mit rothem Streifen und Schild, 
einer ſchwarztuchenen neuen Jade und Wefte, rohen neuen Reinwandhofen, einem Paar neuen 
grauen Soden, einem Paar neuen Schuhen, einem rothigegitterten neuen Halstuche und zwei 
Hemten. 


(585) Stedbrief. Die wegen Meineides zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe rechts⸗ 
fräftig verurtheilte Dienftmagb Dorotbea Pakura aus Kyiezowies, Groß» Strehliger Kreijes, 
bat fih vor Vollſtreckung der Strafe aus ihrem genannten Wohnorte heimlidy entfernt. 

Ale Militairs und Eivil-Behörden werden deshalb erfucht, auf die Inculpatin zu invi⸗ 
giliren, und fie im Betrefiungdfalle gegen Erftattung der Koften an uns abjuliefern. 

Gofel, den 10, April 1843. Das Etändifche Inquifitoriat. 

Signalement. Diefelbe ift aus Kyiezowies gebürtig, katholiſcher Religion, 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, bededte Stim, graue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, unvolljählige Zähne, ovale Geſichtsbildung, iR von gefunder Gefihtöfarbe, ſchlanker 
Geftalt und ſpricht polntfc. 

Die Belleivung fann nicht angegeben werden. 





(686) 
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(686) Deffentlihe Aufforderung. Der Häusler und Weber Wenzel Zander 
aus Huffineh- bei Strehlen, ift am 2ten d. M. Vormittag um 5 Uhr im dem zwijchen hier 
und Münfterberg gelegenen Dorfe Gläfencurf tert gefunten worden. 

Die geſchehenen Ermittelungen deuten darauf hin, daß an demfelben ein Raubmorb ver: 
übt worden ift. — en 

Der Berftorbene war ein Mann von ungefähr 50 Jahren, mittler Größe und verhält 
nifmäßig gebaut. Seine Haare waren bunfelbiond und ftellenweife fhon ins Graue übergehend, 
Er wurde vor feinem Tode julegt am 31ſten vorigen Monats Nadmittag um 4 Uhr in dem 
nahe bei Gläfenvorf belsgenen Dorfe Klodebach gefehen, und fol damals tie Abfiht gehabt 
haben über Gläfendorf nach Schreibendorf zu geben, dort zu übernachten und ten folgenden 
Tag nah Haufe zurüdzufcehren Seine Kleidung beftand zu dieſer Zeit in einem weißen Kat 
tunhemde, einer Unterziehjade, ſchwarzledernen Beinfleivern, einem blautuchenen bis zur Hüfte 
mit graulicher Leinwand gefütterten alten Buhrmannd- Mantel, einer tunflen Purelmüge und 
Iangfhäftigen Stiefeln, von denen ber eine am Schaffte längs ver Naht ein großes Stück auf 
gerifien war. Berner führte er einen Stock von Hafelholz, der durch eingeſchnittene Viertel zu— 
gleih ald Elle dienen fonnte und eine kurze Fuhrmannspfeife bei fih. Ueber ber Achſel trug 
er an dem oben erwähnten Stode ein in einem leinenen Tuche eingeſchlagenes Stück rohen 
Kattun von ungefähr 100 Ellen. Bon allen viefen Sachen wurden bei vem Leichnam nur 
das Hemde, die Beinkleiver, die Unterziehjade und bie Müge vorgefunden. Alles Llebrige 
fehlte. 
Die refp. Polizei» Behörden werten hierdurch ergebenft erfucht, nad dieſen Daten Nadyr 
forfgungen anzuftellen und und von etwanigen ſich ergebenden Spuren, und follten viefelden 
auch noch fo. entfernt ſeyn, gefällig fofort zu benachrichtigen. Ebenſo werten alle biejenigen 
Perfonen , welche den BVerftorbenen nad der vierten Stunde des Nachmittags tes 31ſten v. M. 
bis zu feinem Tode gefehen, oder fonft von etwas Wiflenfchaft haben, was auf die Epur bes 
Thäterd führen Fönnte, hiermit dringend aufgefordert, tavon unverzüglid) und oder der nächſten 
Gerichts-Behörve, Anzeige zu muchen. Neiffe, den 8. April 1843. 

Das Königliche Inquifitoriat. 





(687) Belanntmahung. Der in Dber-Glogau, Kreis Neuftadt, Regicrungs- 
Bezirk Oppeln gebürtige, bisherige Arbeitsfoldat Johann Schneider, if laut kriegsgerichtlichen 
Allerhöchſt beftätigten Erfenntniffes vom 27ften Februar c. wegen britter Defertion im Frieden, 
Berbringend Königl. Montirungsfüde, außer andern Leibes- und Chrenftrafen, mit Ausfto- 
Fung aus dem Solvatenftande beftraft, auch zur Verwaltung öffentlicher Anter für unfähig er 


Märt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Noten, ven 4. April 1843. Könige. Commandantur + Gericht. 


(688). 
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(688) Belanntmadhung. Der Einlieger Auguſt Otto zu Borkwig, Falkenberger 
Kreiſes, hat feinen für das Jahr 1843 gültigen Steuerfhein, Abtheilung B. Nro. 119 zum 
Handel mit Tabak, Stärfe und Waſchblau verloren, und wird gedachter Steuerfhein für un 
gültig erflärt. Falkenberg, den 12. April 1843 Der Königl. Landrath. Bromnip. 





(689) Mühlen: Bau. Der Roßmühlen-Beſiher Driſchel zu Natiborer Hammer, 
beabfichtigt auf dem ihm daſelbſt eigenthümlich gehörigen, unweit des Dorfes belegenen Grund» 
ſtück, eine neue, fogenannte holländifhe Winpmühle mit zwei Gängen zu erbauen, 
was in Gemäßheit des Gefeges vom 28ften October 1810 befaunt gemacht wird. Diejenis 
gen, welche ein MWiderfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, werden aufgeforvert, dafisibe 
innerhalb act Wochen präcufivifcher Friſt, bier anzumelten, 


Natibor, den 12. März 1843. Der Königl. Landrath. (93) Wichura. 
(690) Befanntmahung Der Kaufmann Jofeph Ludwig Richter hierſelbſt, als 


zeitiger Befiger der hiefigen fogenannten Töpfermühle, beabfidytiget ohne Veränterung tes Waj— 
ferftandes, die beiden dazu gehörigen Mahlgänge in deutſch verbefferter. Art conflruirt, ferner 
zur Mebls Fabrication zu benutzen und dabei cine nene Delmühle anzulegen, weldye durch Tas 
MWafferrad des einen Mahlganges betrieben werten foll. 

Ich bringe dies nad) $.7 deo Geſetzes vom 28ften October 1810 hiermit zur öffenlichen 
Kenntniß und fordere diejenigen, welde gegen tiefe Anlage ein begründetes Widerſpruchötecht 
zu "haben vermeinen, zugleich auf, ſolches binnen acht Worten präcluſiviſcher Friſt, von heute 
an gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter etwa eingehende Proteftationen nicht geachtet, 
vielmehr die Grtheilung der landespolizeilichen Conceſſion nachgeſucht werten wird. 

Neiffe, den 29. März 1843. 

Der Königliche Laudrath. In Vertretung : der Kreis» Deputirte Pohl, 


(691) Befanntmahung. Der Kaufmann Grunwald hiertelbft beabfichtiget, einen 
Mahlgang feiner, in der biefigen polnifhen Vorftadt beiegenen, fogenannten Hoepital: Mühle, 
zu einer Tuchwalfe auf niederländiicdhe Art, ohne Veränderung des Wafferlaufs oder Fachbaums 
einzurichten. In Gemäßheit der gefeplidien Beftimmungen wird dies Öffentlich befannt gemacht, 
Diejenigen aber, weldye dagegen ein Widerſpruchörecht zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
daſſelbe innerhalb act Worhen, vom Tage viefer Bekanntmachung an gerechnet , bier anzumelten, 
indem auf fpätere Einwentungen nicht geachtet werten fan. 








Greupburg, den 4. April 1843. Der Königliche Pandrath, von Wiffel, 47 
Eubhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 
(692) Eofel. Nothwendige Eubhaftation. Das ten Erben des Schuhmachers An- 


ton 
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ten Morawiet gehörige Haus Nr. 10 auf ber Gafernen » Straße hierfelbft gelegen, und auf 
095 Rihlr. 5 ſgr. 9 pf. getichtlich abgeſchätzt, ſoll zum Zweck ver‘ Erbes» Auseinanderfepum, J 
am 19ten Juli d. 3. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie Beringungen, können in der Regiftratur 
eingefeben werben. Evfel, ven 1. April 1843. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





(693) Gleiwitz. Nothwentiger öffentlicher Verkauf. Land- und Stadt» Gericht zu 
Gleiwig. Der Gottlieb Reſichſche Säegarten Nr. 118 und das Ackerſtück nebft Scheuer Nr. 119, 
geihägt zufammen auf 284 Rthlr. 8 fgr. 9 pF. zufolge ter nebft Hypothefenfchein und Kauf 
Beringungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen den 3ten Julind. J. Vormittag 
um 10 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





(694) Schurgaft. Nothwendiger Verkauf. Die den Carl Pfirfhkeihen Erben 
gehörige, une sub Nro. 45 zu Stadt Schurgaſt belegene Beſthung, gerichtlich auf 1,140 Rthlr. 
25 ſgr. abgeſchätzt, fol im Wege der Eubhaftarion auf 
den Sten Juli 1843: 
in Scurgaft verfauft werten. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in unferer Regifiratur 
einzufeben. . Balfenberg, ten 24. Februar 1843. i 
Königlihes Stadt⸗ Gericht. 





Guökeßstionen landlicher Grundſtůcke. 





(695) Biſchdorf. Die den Joſeph Heyduckſchen Erben gehörige, sub Nro. 33 
dafelbfr belegene Häuslerftelle nebft Ader, abgefchigt auf 278 Rehlr. zufolge der nebft Bebin- 
gungen einzuſehenden Tare, fol am Hten Juliſc. zu Biſchdorf fubhaftirt werden. Zus 
gleih werben alle unbefannte Real» Prätendenten aufgeboten , ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Roſenberg, am 4. April 1843. Gerichts-Amt ver Herrfhaft Biſchdorf. 


(696) , Dirfhel. Die sub Nro. 26 zu Dirfhel belegene, auf 329 Rthlr. 27 fer. 
abgejhägten ehemaligen Dominials Realitäten, folen den 14ten Zuli Vormittag um 10 Uber: 
in —. — werden. Tare und Gopothelenſchein find im unſeret Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen. 
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ſehen. Die unbekannten Real-Prätendenten werben zugleich hiermit aufgeforbert, ihre Anfprüche 
zur Vermeidung ver Präclufion ſpäteſtens im Licitations-Termine geltend zu machen. 
Bauerwig, ven 26. Mär; 1843. 


Königlies Gericht der Stäbte Bauerwig und Katjcer. 


(697) Gührau Es wird die zu Gührau, Grottkauer Kreifed, sub Nro. 31 bes 
legene Häuslerftelle, dorfgerichtlich auf 63 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. gewürdigt, ven 1 7ten Juli c. 
Vormittag um 9 Uhr auf dem berridaftlihen Schloſſe zu Gührau, im Wege ber nothwenbi- 
gen Eubhaflation an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein 
ſind in unferer Regiftratur einzufehen. Grottfau, den 3. April 1843. 

Gerichts-Amt Gührau. 





(698) Nicoline Nothwendiger Verkauf. Das tem Bauer Gottfried Fuhrmann 
gehörige, zu Nicoline sub Nro. 15 belegene, gerichtlih auf 1,037 Rthlr. 20 fgr. abgefchägte 
Bauergut, fol im Wege der nothwendigen Subhaftativn auf 
den Sten Juli 1843 
an der Gerichtsſtelle, Vormittag um 9 Ubr zu Schurgaft fubhaftirt werben. 
Die Tare und der Hypothefenfhein find in der Regiftratur einaufehen. 
Falkenberg, den 12. Februar 1843. Königliches Stadt» Gericht. 


1699) Polnifh-Weihfel Es wird die, sub Nro. 22 zu Polniſch-Weichſel 
gelegene, auf 607 Rthlt. 2 igr. geihägte, robothpflichtige Aderbauerftelle, ven Bartef Pie 
trya ſchen Erben gehörig — auf ven Antrag eines Miterben, theilungshalber im Wege ver 
nothwendigen Subhaftarion in termino den 24ften Maid. I. Bormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle meiftbietend verfauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Peg, ven 24. Januar 1843. 


Herzoglich Anhalt- Köthen» Pleffer Fürftenthums + Gericht. 





Edictal- Eitationen. 


(700) EdictalsBorladung. Auf den Antrag der Regina, verchelichten Schänl—⸗ 
wird Müller, gebornen Weiß, verwittwet gewefenen Kunifch biefelbft, ald Mutter des am 
22fien November 1830 fi von Ziegenhald mit einem Wanderpaſſe entfernten -Tifchlergefellen 
Frany Kuniſcqh, welcher feit jener: Zeit von feinem Leben und Aufenthalte. feine: Nachricht ger 
geben hat, werden dieſer Tiſchlergeſelle Franz KRunifc und deſſen etwa unbelannte Erben bier 
durch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 18ten Juli 

1843 





1843 Vormittag: um 10Ihr hieſelbſt, angefegten -Berming eutweder ſchriftlich ober perſönlich 
wu weiten, und bie weitere. Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls bir Erſtgenannte für todt 
erflärt, und deſſen Vermögen ver Propocantin al deſſen alleinige Erbin wird zugeiprochen 
werben. Ziegenhald, den 3. October 1842. 

Koͤnigliches Preußifches Siadt · Gericht, 


9001) Edictal-Eitation—. Von dem unterzeichneten Königlihen Dberlandes «Ge: 
richt if über den Nachlaß des am Sten Juli ec. zu Rybnick verftorbenen Königlichen Juſtiz— 
Eonmiffarius Anton, Auguf Bernhard, am heutigen Tage der erbichaftlihe Liquidationd- 
VProzeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nadweijung der Aufprüde aller etwai— 
gen unbefannten Gläubiger, auf 
den 28ften April 1843 Vormittug um 10 Uhr 
"vor bem Herrn Obetlaudes-Gerichts-Aſſeſſor Schön angefept worden. Diefe Gläubiger wer 
ben baber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fdriftlich, in demfelben aber perfönlid), 
„oder durch geſetlich zuläpige Bepollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel ver Befanntichaft vie 
Herten, Juſtiz-Räthe Stödel J., Stödel II., vie Juſtiz⸗ Commiſſarien Burow, Kluy- 
per und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor— 
„zugöredjt -derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibeuten werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren dor— 
„berungen nur au dasjenige, was nad Befriedigung . der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Waſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben. 
* Ratibor, den 13. December 1842. Königl. Dberlandes » Gericht. 


— — — 





(702) RO Von dem unterzeichneten Königlihen Stadt» Geridyt werden hier 

mit — 

. das Inftrument vom 1Tten November 1835 refp. 11ten Zebruar 1836 über 16 Rthfr. 
5 far. 3 pf., welde ver Kaufmann Kupfa auf dem Haufe Nr. 65 zu Bauerwig 
für den Kaufmann Jofepp Polfo Rubr. U. Nro. 16 ex deereto 19tn Fe 
bruar 1836 hat eintragen laſſen; 

I. nadjftehenne, auf vem sub Nro. 204 zu Bäueoip gelegenen Haufe der Marianna, 

‚ verehel. Philipp sub Rubr. HI. eingetragenen Boten: 

a. 33 Rihlt. 8 gGr., weldie ten Ten Yanırar 1768 von Franz Dimmelfchen 
Erten Vermögen auf mugiftratualifchen Conſens aufgenommen wurden; 

B. 40 Rthir., welche anno 1774 ven 31ſten December ber damalige Befiger Flo⸗ 
rin Richter an Waifen und der Marianna Grötſchelin gehörigen Gapital 
auf magiftratualifche Verſicherung aufgenommen ; 

c. 80 Rıbhir., melde derſelbe den 24ſten Juli 1777 auf magifträtunlifgen Conſens 
vom hegen Hospital auf’ 5° pe. entlehnt hat; 
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d. 162 Rtihlr. 20 gGr. oder 203 Thaler Schleſiſch 19 War. 6 Hl‘ welche laut 
Schuld» Inftrument d, d. 14ten Januar 1791 aus ber hiefigen General-Wal 
fen» Depofiten» Caſſe erborgt und ex decreto ven 18ten ejd. m. et a. ein⸗ 
getragen worden find; 

e. Gaution von 340 Rthlr., welde anno 1756 den 14ten September für ben 
Gleiwiger Acciſe- und Zoll» Einnehmer Oehmke, und 

f. eine Gaution von BO Rthlr,, welche ven 15ten December für ten Florian Groh—⸗ 
mann pro Pfarrfirchen » Gelver beftellt worden if; 

IN. das Inftrument von 40 Rthlr. oder 50 Rthlr. Schleſiſch d. d. Katfcher ten Iften 
Mai 1803 von dem Jacob Mrafek für den Mathes Maißner ausgeftellt und 
eingetragen auf der Realität Nr. 38 zu Katſcher Rubr. III. Nro. 2; 

IV. das Juftrument über 100 Rthlr., welche für ven Benjamin Rietfd ex deereto 
ben 2ten März 1810 eingetragen und ein Theil ver sub Nro. 19 zu Lehns Lan« 
genau Rubr. III. Nro. 6 eingetragenen 500 Rthir. ſind; 

V. das Inftrument vom 12ten April 1808 über 300 Rthlr., eingetragen auf der Gielle 
des Ezechiel Borscz zu Dembowa Nr. 37 Rubr. IH. Nro. 1, erborgt von ber 
Vormunpfcaft der Hochgeladen chen Kinder zu Coſel. 

Alle unbekannte Real: Pıätendenten, die legten Inhaber der zu löfchenden Poſten, deren 
Erben, Ceſſtonarien, oder fonftige Brief: Inhaber werben zur Anmeldung ihrer Anfprüde auf 
ben 26ften Mai c. Vormittag um 10 Uhr bierfelbft, unter der Warnung vorgeliden, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Real-Anſprüchen prächwpirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, die verloren gegangenen Inftrumente für amortifirt erflärt, an deren Stelle foweit es 
nöthig, neue ausgefertigt und die betreffenden Poften gelöfcht werben follen, 

Bauerwig, den 7. Sanur 1842. 

Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


(703) Edictal-Vorladung. Auf den Antrag der Königlichen Intendantur bes 
Vlten Armee» Eorps hierfelbft, ift das Mufgebot aller derjenigen unbefannten Gläubiger ver- 
fügt worden, welche aus dem Jahre 1842 an nachſtehende Truppentheile und Militair» Inftle 
tute, ald: 
1) das 2te Bataillon ( Breslauer) Iten Garde» Landwehr Regiments zu Breslau; 
2) bie Regiments» Öeonomie »-Commiffion tes 10tcn Linien «Infanterie «Regiments zu Breslau; 
3) das 1 ge 2ie und Füfllier»Bataillon des 10ten Linien» Infanterie» Regiments und 
deren Oconomie»Eomifflonen zu Breslau und Glah; 
4) die Regiments-Oconomie-Commiſſion des Aiten Linien» Infanterier Regiments zu 
Breslau; NE ” 
5) das Iſte und 2te Batalllon des Iften- Linien» Infanterier Regiments und deren Diese 
nomie» Gommiffionen zu Breslau ; 
6) vas 


- 
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6) das Füfilier- Bataillon des Itten Linien = Infanterier Regiments und deffen Oconomie— 
Kommiffion, fo wie die demfelben attadyirte Straf» Section ju Glap; 

7) das 1fte Guiraffiers Regiment und defien Oconomie-Commiſſion zu Breslau ; 

8) das Ate Hufaren» Regiment und defien Oconomie-Commifiton, fo wie deſſen Lazarethe 
zu Ohlau und Streblen; 

9) die 2te Schüpen- Abtheilung und deren Oconomie-Commiſſion zu Breslau ; 

10) die Ge Artillerie» Brigade, fo wie deren Haupt- und Specials Dconomie- Commiſſionen 
zu Breslau, lag, Franfenftein und Gilberberg ; 

11) das Füfllier- Bataillon 22ften Infanterie Regiments und deſſen Oconomie-Commiſſion 
zu Brieg ; 

12) das Füfllier Bataillon 23ſten Linien» Infanterie Regiments und deſſen Dconomies 
Commifften zu Schweitnig; 

13) das öte Hufaren»Regiment, eine Escadron und deren Razarethe zu Münfterberg ; 

14) die felbftftändige Straf» Section zu Silberberg ; 

15) die 11te Iuvaliden: Compagnie und deren Kranken-Verpflegungs-Commiſſion zu Ha— 
belſchwerdt; 

16) das Detachement der 12ten Invaliden-Compagnie und deſſen Kranken-Verpflegungs— 
Commiſſion zu Reichenſtein; 

17) das Ifle, 2te und Ite Bataillon 10ten Landwehr: Regiments ind. Escadrons zu 
Breslau, Ols und Neumarkt ; 

18) das 1fte, 2te und Ite Bataillon Alten Landwehr Regiments inc, Escadrons zu 
Glatz, Brieg und Zranfenftein ; 

19) die Halb + Invaliden « Sectionen des Iften Guiraffier: und 4ten Huſaten-Regiments, 
fo wie ver Öten Artillerie » Brigade zu Breelau und Obhlau ; 

20) die Gte Genvarmeries Brigade zu Breslau; 

21) die Ulte Divifions »Scdyule zu Breslau; 

22) die Garniſon-Schule zu Eilberberg; 

23) die Artillerie- Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg;; 

24) die beiden Garniſon-Lazarethe zu Breslau; 

25) die Gamifon- Lazareihe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Branfenftein ; 

26) dad Montirungs: Depot zu Breslau; 

27) das Proviant: Amt zu Breslau; 

28) die Neferve -Mugazin» Verwaltung zu Brieg; 

29) die Feftungs - Magarin: Verwaltungen zu Glatz und Eilberberg ; 

30) das Train» Depot zu Breslau; 

31) die Feftungss Dotirungds oder orbinaire Feſtungsbau- und eifernen Beſtands-Caſſen 
in den Feftungen zu Glag und Gilberberg ; 
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32) die extraordinalren Fortificalione und Artilleries Bau »Caffen in den Feftungen Glatz 

und Silberberg; 

33) die Feſtungs-Revenüen-Caſſen in den Feſtungen Glatz und Siberberg; 

34) tie Gamifon» Verwaltungen zu Breslau, Olag, Eilberberg und Brieg; 

35) die magiftratwalifchen Garnifon- Verwaltungen zu Franfenftein, Reichenſtein, Habel⸗ 

ſchwerdt, Münſterberg, Strehlen, Ols und Neumarkt, und 

36) die Bureau- und Bibliothek-Caſſen der Königlichen Intendantur des 6ten Armee⸗ 

Corps, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung derielben tcht am 17ten Mai d. J. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius von Gellhorn im hiefigen Ober: Landes Gerrihtshaufe an. 
Mer fid) in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anfprühe an tie gedachten Caſſen 
verluftig erflärt, und mit feinen Forderungen nur am die Perfon vesjenigen, mit dem er cons 
trahirt hat, verwiefen werben. Breslau, den 10. Januar 1843. 

Königliches Ober: Lantesd- Geriht, Erfter Senat. 


(704) Edictal-Citation. Auf den Antrag ter Königlichen Intenbantur des bten 
Armee» Corps zu Breslau, werben alle und jede, beſonders alle unbefannte Gläubiger, welche 
aus dem Jahre 1842 an Truppeniheile, militairifhe Deconomie + Commifftonen, Proviant + Yems 
ter und fonflige Verwaltungen im Departement des unterzeichneten ber - Landes⸗ Berichte und 
namentlich: 
1) Regiments-Oeconomie-Commiſſion des 22ften Linien-Infanterie-Regiments zu Neiſſe; 
2) 1ftes und 2tes Bataillon 22ften Linien Infanterie Regiments und deren Deconomier 
Gommiffionen zu Neiſſe; 
3) Regiments-Oeconomie-Commiſſton des 23ſten Linien-Infanterie-Regiments zu Reiſſe; 
4) 1ftes und zweites Bataillon 23ſten Linien-Infanterie-Regiments und deren Oecono— 
mie: Gommiffionen zu Neiffe; 
5) bie tem Iften Bataillon deſſelben Regiments attadhirte Straf: Section zu Neiſſe; 
6) 6te Artillerie» Brigade und deren Sperial: Deconomie- Commiffionen zu Neiffe md Gofel; 
7) Ste Artillerie: Handwerks » Compagnie zu Neiſſe; 
8) bte Artillerie» Handwerks: Compagnie zu Neiffe ; 
9) die Artillerie s Depots zu Neiffe und Gofel; 
10) die Artillerie» Werkftatt zu Neiffe; 
11) vie 6te Pionier-Abrheilung zu Reife ; 
12) Gtes Hufaren» Regiinent, deſſen Detöndinie» Commiffion und Lazarethe zu —E 
Ober-Glogau und Leobſchütz; 
13) 218 Ulanen- Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion und“ Lazatethe zu Giekwitz, 
Pleß, Ratibor und Beuthen;— 


14) 6tes 
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14) bies combinirtes Reſerve⸗ Bataillon und deſſen Deconomies Commiſſion ſowie bie vr 
jelben attachirte Straf» Section zu. Coke; 
15) 1fled, 2ted und 3ted Bataillon 22ften RABEN? Begiwmente ind, Escadrons w 
Gleiwig, Cofel und Ratiber ; 
16) Uſtes, 2tes und tes Bataillon 23ſten —— Regiments ind. Escadrons zu 
n Neiſſe, Groß-Strehliß und Oppeln; 
17) die Halb-Invaliden-Sectionen des bten Huſaren-, 2ten Ulanen-Regiments und, der 
6ten Pionier: Abtheilung zu Neuſtadt, Gleiwig und Neiffe ; 
18) 12te Iuvgliden : Compagnie und teren Kranken + Be:pflegungs » Gommiffionen zu Dit 
machau und Ziegenhals ; 
19) die Wbtheilung der Alten Invaliten Compagnie und deren SKranfer » Berpflegungss 
Commiſſion zu Palſchkau; 
20) Juvaliden⸗Haus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geid + Verpflegungs + als auch in 
Betreff der Haushaltungs⸗, Menage- und Lazaretljs Koflen zu Rybnif; 
21) die 12te. Diviions - Schule zu Neifle; 
22) die Garnijon + Schule zu Coſel; 
23) die Garnijon» Yazurethe zu Neiſſe und Gofel; 
24) Das Provianı Amt zu Neiſſe; 
25) die Beftungs- Magazins Venvaltung zu Coſel; 
26) tie: Feftungs- Dotirungss oder orbinaire Feflungs- Baus und eiſerne Beitands + Gaffen 
939 gu Neiffe und Gojel; 
'27) die ertraorcinairen Kortifications» und Artillerie Baus affen zu Neiffe und Coſel; 
28) die Feitumgs: Revenücn: Caſſen zu Neiffe und Gofel; 
,29) die Gamifon Verwaltungen zu Neiffe und Coſel; ' 
30) die Magiftratuallihen Garnifon » Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwig, Leobſchütz, Neu⸗ 
Rabe, Ober⸗-Glogau, Oppeln, Otimachau, PBarfchfau, Pleß, Ratibor, Groß: Etrebs 
lig und Ziegenhals, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüdre zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 
. in’ dem vor dem Herrn Oberlandes + Gerichts: Neferendarius won König auf 
den 23ſten Maid. 3. Vormittag um 10 Ubr 
Be Liquidationd » Termine in dem hiefigen Dberlandes » Gerichts - » Bebäute perfönlich 
oder durch einen gefeplich zuläßigen Bevollmächtigten, 'wözu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 
lanniſchaft unter den hieſigen Juſtiz ⸗ Commiſſarien, die Herren. Lieb ich und Glahel in Vor— 
> gebradyt werten, zu erfheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweis- 
befiheinigen. Die Richterfcpeinenden aber haben zu gewärligen, daß fie aller ihrer 
Yufpre an die vorbezeichneten Königlichen Militairs Iuftitute für verluftig erflärt und mit 
ihten Forberumgen nur an die Perfon desjenigen mit dem fie contrahirt haben, werben ver 
wiefen werden. Ratibor, den 14. Yantar 1843. _ ‚Königl Ober / Landes» Gericht, 
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(775)* FE werden alle diejenigen) welche an das unterm Liſten 
Juli 1801 zu Coſel von dem damaligen Veſiher des Gutes Ruptan, Rybniler Kreiſes Zrau⸗ 
gott ©. Ziemiegfy ausgeſtellte Hypothelen-Jnſtrument über die auf Ruptau Rubr. III. sub 
Nro. 6 für feine Ehefrau Augufte, geborne von PBarhwig, zulegt verwittwet gewejene 
Yon Radehky, ex deereto vom FOten November 1801 eingetragenen 10,000 Rtbir. ein 
gebrachtes Vermögen und Gegenvermächtniß, gegenwärtig für die Augufte, geborne von Parch— 
wig, verehelicht gewefene von Ziemichfy, quleht verwittwete v. Radetzky, anndch auf 
Höhe von 3,986 Kehle. 20 fgr. validiren, welches letztere Quantum der gegenwättige Be- 
fiber Baron Eubroig v. Richt hofen baehit zu haben behauptet — als Eigemhümer, Ceſſio— 
narien, Pfand» oder ſonſtige Brieſs-Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
dleſe Anfprüche vor ober fpfteftend in dem auf 
ben 17ten Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 
in unferem Inſtructions⸗Zimmer vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Referendarius Stöckel J. 
angeſetzten Termine entweder ſelbſt oder durch einen zuläßigen Mandatarius, wozu die hieſigen 
Juſtiz- Commiffarien Klapper und Liebich vorgeſchlagen werben, anjırgeben und nachzuweiſen, 
widrigenſalls fie mit allen Anfprüchen auf die gedachte Poſt und das valivirende Inftrument 
andgefchloffen werden, und vie Löfhung beffelben im Hypothelenbuche erfolgen wird. 
Ratibor, ven 20. Januar 1843, Königliches Ober » Landes + Gericht. 


(176) Edictal⸗Citation. Die unten benannten Verfchollenen und unbefannten 
Erben, werben hierdurch vorgeladen, vor ober in tem, an ordentlicher Gerichtöftele auf den 
21ften December 1843 Bormittag um 10 Uhr in unferm Gefhäfts Local anberaums- 
ten Termine zu erfcheinen, und zwar bie Berfchollenen mit ver Aufforderung, ihre Ipentität 
nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß fie für todt erflärt und ihr Bermögen ihren Erben aus- 
geantwortet, die unbefannten Erben aber mit der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben al- 
ler Anfprüce au Das vorhandene Vermögen verluſtig gehen, unt daſſelbe als herrenlofes Gut 
tem Königlichen Fiscus zugejprochen werden wird. 
A. Verſchollene: 

1) Carl Allnody, geboren ten Bten November 1780, hat ſich im Jahre 1804 von 
hier entfernt, und feine Nachricht von ſich gegeben. ein Vermögen befteht in 
30 Rihlt. 20 fgr. 

2) Fran; Schwan, ben Bten Dectober 1791 geboren, hat im Jahre 1813 ten Bes 
freiungsfrieg mitgemacht, und feit jener Zeit feine Nachticht won fi) gegeben. Er 
befipt 96 Rthlr. Vermögen; 

3) Ignag Wrobel, feit 20 Jahren — ohne Nachricht von feinem Auf 
enthalt, hat 45 Rthlr. 23 for. 3 pf. im Depofite ; 

4). Thomas Masczyk, iſt im Zahre 1813 zum Militair ausgehoben werden. Sein 
lehter befanuter Aufenthalt war im; Mahre: 1814 Groß« Glogau. Er befigt 8 Rihlt. 

28 for. 8, a an Vermögen —- - 
B. Us 
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-B. Unbefannte Erben: 

1) ter unverehelichten Marimiliane Richter, weldie am 12ten April 1817 hier: ab® 
intestato verftorben. Ihr Nachlaß beträgt 80 Rthlr. 14 fgr.; ’ 

2) der Hebwiga Drosdek, vie in ihrem Teftamente de publicato ven 15ten Sep 
tember 1830 ‚den Kintern tes Anton Lyſſek 4 Rebe. 10 far. 7 pf. vermacht hat, 
tie ihren Namen ind Aufenthalte nach unbefaunt find; «u... 

3) ter unverehel. Hedwiga Kutzy, die am 29ften November 1821 ohne Teftament 
verftorben if. Ihr Nachlaß beträgt 36 Rthlr. eh 

Tarnowig, den 3. März 1843. 

Gräflich Henfel v. Donnersmarfidhes Etatts Gericht. 


(777) Befanntmadhung Bon dem unterzeichneten Königlichen Oberlanves » &es 
richt ift über ven Nadlaf tes am Ten Auguft pr. zu Oppeln verftorbenen Steuer: Auffehers 
end Lieutenants Johann Schalfha ven Ehrenfeld am heutigen ‘Tage der erbichaftliche 
Liquidationd =» Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nahmweifung der Anfprüde 
aller etwaigen unbefannten Gläubiger auf 
ven Iten Juni c Vormittags um 10 Ahr 

vor dem Herru Dberlantes » Gerichtd « Referendarius v. Schweinichen angeregt worden. Dieſe 
Gläubiger werben daher hierdurch aufgeforvert, fidy biß zum Termine fehriftli, in demſelben 
aber perfönlich, oder durch gefeplih zuläßige Vevollmäctigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntihaft vie Herren Juſtiz-Räthe Klapper und Stödel I. und Juſtiz- Commiſſarius 
Burow vorgefhlagen werben, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
berfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fhriftlihen Beweismittel beizubringen. 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluflig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von ber 
Mafie noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben. 

Ratiber, den 1. April 1843. Königl. Oberlandes-Gericht. 


(778) EdictalsCitation. Zu dem Nadlaß des in Kochanowitz, Yubliniger Kreis 
ſes, verftorbenen Juſtiz-Raths von Kehler, über welchen bereits früher im Jahr 1821 ber 
erbſchaftliche Liquivationds Progeß geſchwebt und Massa vertheilt worben, hat ſich eine neue Maffe 
von 273 Rthlr. Eourant nachträglich gefunven. Zur Portfegung des Liquidations-Verfah⸗ 
rend über diefe Maffe, ift ein befonverer Termin auf den 14ten Juli ce früh um 9 Uhr in Ros - 
fenberg in dem Geſchäfts-Local des unterzeichneten Kreis s JZufigräthlicden Officii auberaumt wor 
den, wozu alle unbekannte Gläubiger jur Anmeldung und zum Nachweis ihrer Anfprüche mit 
ber Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte en ge- 

Mr en, 
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ben, und mit ihren Forderungen, nur. an dasjenige, was: nach Befriedigung der fi meldenden 
Gläubiger von der. Maſſe nod übrig ‚bleiben möchte, werben verwielen werben. 
Rofenberg, den 40. April 1343. u 
Königl. Kreis-Juſtizräthliches Offieinm,, im, Auftrage. 





Verkäufe von Mobilien und Smmobilien. 
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(779) Befanntmahung wegen Holz-Berfauf. Ju den Königlichen Oberförs 
fereien Dambrowfa und Budfowig, werden zum Verfauf von Baus, Nutz- und Brennholz in 
Heinen Ouantititen an Gonfumenten während ver Sommer: Monate, nachftehente Termine ans 
beraumt, als: 

1) Freitag den 19ten Mai ck, 
.  16tien Juni €, 


" 
3) — „14ten Juli €; 
4) e „ 18ten Auguft c., 
5) " „ I5ten September c. 


Die Mbhaltung diefer Termine, am denen Holjhäntler und größere Gonjamenten zum Ge⸗ 
bot nicht zugelaſſen werden, findet jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Amts-Local 
ver. hiefigen Oberförfterei ftatt. 

Die erfauften Holz» Owantitäten müjlen ſtets im Termin an den anweſenden dorſtgeld⸗ 
Erheber Groke baar bezahlt werden, die Bekanntmachung der. übrigen Bedingungen erfolgt je⸗ 





desmal vor Beginn ver Licitation. Dambrowfa, ven 23. April 1843, 
Der Königlidie DOberförfter. Heller. 
(780) Belanntmadung.- Die in n den Gratsjchlägen der DOberförftereien Daubrewka 


und Budkowitz im Monat Mai c. ſich visponibel ſtellende fichtene Rinde, fell plus offerenti 
verfauft werden, und ftehet hierzu ein Termin am 10ten Maid. % Vormittag von 10° 
bis 12, Uhr in dem Dienft Local des Unterzeichneten an, woſelbſt tie nahenn ——— 
bekannt gemacht werden ſollen. Dambrowfa, ven 24. April 1843. 

Der Königliche Oberföriter. Heller. 


(781) Bekanntmachung. Indem zum Verkauf bes Mitbaurechtd bon der Stein⸗ 
föhlen: Muthung, Agnes-Seegen; am 20ften d. Mis,; angeflanvenen Termine, ift fein ans 
nehmbared Gebot gemacht, und desbalb cin neuer Licitations-Termin in dem biefigen Regie— 
rung: Gebäude auf den 22ften Maid. J. Nadınittag von 3 bis 6 - Uhr vor. dem Herrn 
Rezlerungs » Affeffor Geb au er- anbertunnt worden, wozu — hiermit eingeladen werden. 
Oppeln, den 25. April 1843. | 
"ogönigliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber birecien Emm; ‚ Domainen 
Beer und Forften. ' in 202 


(782) 








- 


(782) Das Dominium Domepfo, Kreis Oppeln, will dad Vorwerk Dihod mit 140 M. 
Ader, Garten re. und 20 M. Wieſe, ohne Einmiſchung eines Dritten, verfaufen ober vererbpach⸗ 
ten. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem obengenannten Dominium. 





(283) Hopfen in allen Gattungen, empfiehlt bie Nieberlage von Iof. Jar, Flat au in Breslau, Garlöftrage Rr. 32. 





Verdingungen. 





4784) Befaunntmahung. Zur Reparatur mehrerer Oderfirom = Negulirungs - Werte, 
jollen in furzer Frift circa 500 Schock Faſchinen, zur Anlieferung an tie Diver, an den Min- 
deftiordermden verdungen werden. Der Lieitations- Termin wird auf ven 10ten Mai c. Nach— 
mittag ua 3 Uhr in meiner Behaufung abgehalten werben. 

Oppeln, den 24. April 1843. Der Mafferban » Infpector. Rampolt. 


(785) Befanntmadhung Es soll höherer Anorbnung zu Folge, ter Neubau ber 
Safriftei bei ter Kirche zu Wieſau, veranfhlagt auf 599 Rthlr. 5 fgr. 3 pf., öffentlich an ven 
Mindefttorvernden verdungen werden. Ic babe hierzu einen Termin auf 
den 13ten Mai c. früh um 10 Uhr 
‚in meinem Amts + Local hierielbft anberaumt, zu welchem id) qualificirte und cautiondfühige En- 
ttepteneurs mit dem Bemerfen hierdurch einlade, daß ter Koſten-Anſchlag, die Zeichnungen und 
Bau» Bedingungen werden vorgelegt werben. Neiffe ven 25. April 1843. 
Der Könige. Landrat. Im Vertretung ; der Kreid + Deputirte. (ge) Pohl 











— — vermiſchten Inhalts. 


‚(786) Publicandum Das unterzeichnete Gericht, ald Vormundſchafts-Behörde, ers 
fucht alle Behörten und alle Andern, denen über das Leben und den Aufenthalt des am 21ften 
Auguft 1825 geborenen Ludwig Mocyiöt, Cohn tes verftorbenen Freibauers Carl Wycziof 
aueẽ Matofhau , etwas bekannt ft, die etwanigen Nachrichten unter portofreiem Rubro mitzu- 
theilen. Gleiwig, ten 14. April 1843. Gerihtd: Amt der Herrichaft Zabrze. 


(787 BDefanntmahung. Bei tem unterzeichneten Gerichtd » Amte, werden die De 
pefitaltage, ten Sonnabend nad dem erſten Tage eines jeden Monats, im Gerichts+Local zu 
Löwen abgehalten. Löwen, den 14. April 1843. 

_ — Gerichts: Ant der Herrihaft Löwen. 


j mspurid mrgühs® (788) 
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(188) .-  Befanntmadhung. Die Theilung des Kaufmann, Bartholomäus Kapus—⸗ 
crinatyfhen Nachlaffes in Dbveln ſteht bevor. Im Auftrage der Erben mache ich ben um 
befannten Nachlaß-Gläubigern bievon Anzeige, um ihre Anſprüche binnen drei Monaten geltend 
zu machen, widrigenfall® die mit der Anmeldung ausgebliedenen Gläubiger vem $. 141, Tit. 
17, SH. J. A⸗L. R. gemäß verpflichtet werben, am jeden Erben nur für feinen Antheil ſich zw 


halten. Dppein, den 20. April 1943. Der Königl. Juſtiz-Commiſſarius. 
Hirſchberg. 
(789) Proclama Der Brenmer Carl Traugott Stier zu Kirchberg und deſſen 


Ehefrau Anna Nofina, geborne Wefterfowsfi, haben ihr Vermögen abgefondert, und bie 
Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes ausgefihloffen. 
Falkenberg, den 24. März 1943. Das Gerichts Amt der Hertſchaft Rogau. 


(790) Aufforderung Mit dem Civil: Verforgungsfchein verfehene ehemalige Milis 
‚4örd, die ſich fähig und geneigt fühlen, den Kirchendiener und Glörnerpoften bei der ewanges 
lichen Kirche in Oppeln anzunehmen, werden aufgefordert, mit tem Verforgungsichein und ci» 
nem Bührungszeugniß ſich perfönlid) beim dortigen Kirchen: Collegium ſchleunigſt zu melden. 


— — 


79 1) Befanntmachung. Veriherungen gegen Hagelihären für Rechnung ver neuen 
Berliner Hagel» Afferuranz = Gejellfihaft, werben zu jeder Zeit angenommen und prompt ausgeführt 
durch ven Agenten Ad. Prosfauer in Greupburg. 
(792) * „Für Landwirthe“ 


‚a bei uns gegen portofteie Einſendung von 2 Rthlt., eine kurz und bündig gefaßte Anmeis 
fung zu haben : „ven Grtrag ter Kartoffel⸗ Aecker durch Anwendung eines einfachen Mittels 
‚ohne Mehraufwand und Geld, um eirca 100. pro Cent erhöhen“. 


Das lanbwirthfchafrliche Induftries Gomtoir in Berlin, Grenadier: Straße Nr. 20. 


(793) _ Einige Centner guter Hopfen, find in der Kellereis-Verwaltung Lufjep, Plejier 
Kreifes, zu verfaufen. 


(Bei: Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


— M - 

Amts· Blatt 
der Königlichen NRegierung zu Oppeln. 
Stü 19, 

Dppeln, den 9 Mai 1843, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Kö 





nigl. Regierung. 





Nad einer Mittbeilung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, werden die Pferde: Pferdes Märkte 
Märkte in Freiſtadt, nicht weiter wie bisher Sonntag und Montag, fondern Montag in Freiſtadt, 


und Dienftag abgehalten werden. R. D. Liegnit. 
Dieß wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 28. April 1843. NE 


—— — — — — ug 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Landes - Gerichts in Breslau. 





MM 73, 
Mir Hinweiſung auf bie Allerhöchſten Gabinets : Diders vom’ 19ten Derember 1842 Betr. bie Bes 
and 23ften Mär; 1843 — Juſtiz— Minift. Blatt pro 1843 &. 2 und 90 — werden a hr 
bie Inquifitoriate und ſämmtliche Unterfuchungs = Gerichte des Departemente aufgeforbert, ben Geifklien 
bei Emreichung folder Unterfuhungs -Acten, in welchen in erjter Inſtanz auf Zodeöftrafe zur Richtftätte, 
erfannt ift, zum zweiten Spruch 

über bie Würbigkeit bes -Inquifiten, durch einen Geiftlihen zur Richtftätte beglei- 

tet zu werben, 
fib nah genommener Rüdjprache mit dem Seelforger gutachtlich zu äußern, mag nun eine 
folde Begleitung ſchon beantragt feyn oder nicht. 

Breslau, den 1. Mai 1843. 
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Der Schornfteinfegermeifter Earl Friedrich zu Guttentag, ift zum unbeſoldeten 
Rathmann daſelbſt auf ſechs Sabre, und 

der vormalige Rittergutöbefiger Heinrich Engel, zum Bürgermeifter in Zülz auf 
ſechs Jahre gewählt und beftätiget worden. 


-Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer und Drganift Anton Kretfhmer 
zu Bielau, Kreis Neiffe, und 

der bisherige interimiftifche vierte Lehrer bei der katholiſchen Stadt » Schule in Tar⸗ 
nowig, Earl Winkler, find nunmehr an beiden Drten definitiv angeftellt. 





Der katholiſche Schullehrer und Drganift Adolph Ol brich, ift von Simsborff nad) 

Koftenthal, Kreis Eofel, verfegt worden. 

Geftorben: 

ber un Schullehrer und Organift David Fiſcher zu Deutſch⸗ Leippe, Kreis 
rottfau ; 

ber Batbolifche Schullehrer und Filial-Organift Martin Skowroneck zu Lomnig, 

Kreis Rofenderg, und 

ber a. Schullehrer und Organift Joſeph Elöner zu Groß- Briefen, Kreis 

rottkau. 


r @1 
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| od effenklicher Di hnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 19 


der Königliben Regierung zu Oppeln. 
JE 19, 
Dppeln, den 9: Mai 1843. 


Polizeiliche Nachrichten. 


(794 Stedbriefs- Widerruf. Der vom Magiſtrat in Gleiwitz mittelſt Stedbriefs 
vom 20ften Jull 1841, öffentlicher Anzeiger,pro 1841, Stüd 30, pag. 478, Nro. 3089 
verfolgte Bagabonde Auguſt Boppe, ift wiederum ergriffen und an das betreffente Gerichte - Amt 
abgeliefert worden, welches hiermit öffentlich befaunt gemacht wird, 

Dppeln den 26. Apzil 1843. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 











(795) Stedbriefs-Widerruf. Der laut Amtsblatis » Anzeiger vom 11ten d. 
M. Stüd 15, Nr. 643 verfolgte Knecht und Corrigende Johann Wittek, if aufgegriffen 
und an uns eingeliefert worben. Dber-Glogau, den 28. April 1843. 

Das Gerichts-Amt Tramwnig. 


(796) Stedbriefs-Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger, Stüd 5 vom 
20fen Januar c. unter Nr. 228 ftedbrieflich verfolgte Ludwig Dubillas, if wieder aufge 
griffen und an uns abgeliefert worben. Gfeiwig, den 5. Mai: 1843. 

- - Das Gerichts + Amt der Herrfchaft Zabrze. 


(797) Stedbrief. Der wegen Diebftahld zur Unterſuchung und Haft gezogene Brauer 
gefelle Earl Grzeſchka aus Nieruda, iſt auf dem Transport von Myslowig nad Coſel, in 
der Nacht vom 18ten zum 19ten April c. entfprungen, | — 
Wir erſuchen daher ‚alle Militair- und Civil-Behörden, auf denſelhen zu invigiliten, und ihn 
im Betretungsfalle gegen Grflattung ver Koſten an und abliefern zu laffen. 
Eojel, ven 24, April 1843... - mar! . Das .‚Ständifche — 
53 g⸗ 


./ag 
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Signalement. Derſelbe iR ujangw gebürtig, biele> | ch in Nierada auf, iſt fas 
tholiſcher Religion, 45 —— — Geftalt , hat e Haare, hoch bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue-Mugen, große, PR, afe, breiten Mund, ſchwachen 
Bart, vie Vorverzähne fehlen „. fpiges Kinn, längliche Geſichtobildung, geſunde Gefichtfarbe , ift 
von Meiner Geftalt, und ſpricht polniſch und etwas deutſch. 

Bekheiſdet war er mit einem Leinwandhemte, einer bunten ſchmutzigen Zeugwefte: mit 
neun Metallfnöpfen, einem bunten, blauen, baumwollenen Halstuch, einem Paar grauen rothgeftreif- 
ten Zeughofen, einem Paar graublauen Tuchhoſen, einem grautuchenen Rock und alten Halbftiefeln. 


(798) Stedbrief. Der wegen ſchwerer Beihäbigung des Häuslers Palluch zu 
Grzawa, von und zur Griminul-Unterfuchung gezogene und rechtöfräftig zu fechswöchentlicher 
Zudthausftrafe verurtheilte Knecht Martin Dawidel alias Hamodzick aus Gtzawa, hat 
ſich bis jegt der Etrafvollfiredung durch heimliches Entfernen von feinen bisherigen Aufent⸗ 
haltsorten Srzenczkowitz und Bogutfhüg entzogen. Derfelbe ſoll ſich von da nad Brzezinka, 
wo er ebenfalld nicht aufzufinden ift, begeben haben. Alle Militair- und Eivil + Behörven 
werben ergebenft erfucht, auf den ac Damidef zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle for 
fort zus verhaften und an uns abliefern "zu laſſen. 

Das Signalement des ıc. Dawidel fann nicht angegeben werben. 

Pleß, den 25. April 1843. 

Herzoglich Anhalt: Körhenfches Fürftenthums + Gericht. 


(799) Stedbrief. Der im untenftehenten Signalement näher bezeichnete, wegen Raus 
bes und mehrerer Diebftähle zur Unterfuhung gezogene Sträfling Nawrath, ift in ber ver- 
floffenen Naht aus dem hiefigen Garniſon-Lazareth mittelft gewaltfamen Durchbruchs entwichen, 
Alle refpective Militärs umd Civil» Behörden werden dringend erſucht, auf denjelben vwigiliren zu 
laffen, und im Betretungsfalle verfügen zu wollen, daß er unter fiherer Begleitung hieher ab» 
geliefert wird. Gofel, ven 25. April 1843. Königliche Commandantur. 

v. Zur Weften, Generalmajor und Commandant, 


Signalement, Der Ludwig Nawrath ift aus Groß-Grauden, Kreis Coſel, gebüpe 
tig, Fatholifher Religion, 21 Jahr 4 Monat alt, 5 Buß 3 Zoll 2 Strid groß, hat blonde 
Haare, freie Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, Heine und flumpfe Nafe, Heinen Mund, 
gefunde, völlige und weiße Zähne, feinen Bart, ovales Kinn, gewöhnlide Geſichtsbildung, gr 
funte Gefidytsfarbe, mittlere und unterfegte Geftalt und fpricht deutſch und polnifch. 

Bekleidet war er mit einem Lazareth- Kittel von blau- und weißgeftreiften Dritid, 
einem Paar vergleichen Hofen, einer rothfireifigen Müge ohne Schirm, einer ee er 
Binde, einem Paar Pantoffeln, einem Hemde und einem Paar Soden, 


(800) Stedbrief. Der im untenflehenden Cignalement näher bejeiäjnett — 
pol⸗ 
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fer Bernhard Peudert, welchet wegen altoweidleſen Herumtreibens in bie 
Arbeiter» Abtheilung eingeſtellt war, ift heute Hier von dem Arbeitöpoften entwichen. 
 Militair- und Civil-Behörden werden ergebenft erfucht, auf denfelben wigiliren Fi 
im Betrerungsfalle verfügen zu wollen,‘ daß er unter, ficherer Begleitung hierher ab 
Bike Coſel, ven 2. Mai 1843. Königliche Commandantur 
v. Zur Welten, Generalmajor und Commandant. 
Signalement. Derſelbe iſt aus Ludz, Kreis Lendezik, im Königreich Polen, gebürtig, 
fatholiicher Religion, 22 Jahr alt, 5 Zuß 5 ZoU groß, hat braune und kraufe Haare, freie 
Stim ‚ braune Yugenbraunen , blaugraue Augen, mittlere Nafe und Mund, feinen Bart, gufe 
Zähne, ovaled Kun und Geſichtsbildung, ift von gefunter Geſichtsfarbe, fcylanfer Seftalt und 
md polniſch. Beſondere Kennzeichen: links an ver Nafe eine Heine Blatter. 
bet war er mit einer alten Tuchmühe mit braunen Felbel, einem Sommerrod 
von — in ‚, einem Paar neuen grauen Tuchhoſen, einem Paar Commisſchuhen und 
einem Hemde. 


(801) Defanntmahung. Am 27ften d. Mis., Abends zwiiden 8 und 9 Uhr, 
it der Dienftfnecht des Gerber Anton Schoe aus‘ Ziegenhalds — Joſeph Peter — auf ber 
von Neiffe nad) Ziegenhals führenden Chaufjee, unweit des Langendorfer Dominial» Gehöftes bei 
dem dortigen Biertelmeilenftein, von drei unbefannten Leuten, zwei Männern und einer Weibs— 
perfon, angehalten und beftohlen morben. 

Beter führte Garı, welches er in Neiffe auf das einfpännige Fuhrwerk feines Dienſtherrn 
— nach Ziegenhals. Er iſt von dem einen der Männer von hinten ergriffen und feſt— 
gebalten worden. Indeß iſt der zweite Mann auf ven Wagen geſtiegen, und hat zwei Gebinde 
Garn — zufammen ein Dritiheil Schock — heruntergeworfen. Sodann haben beide Männer 
jeber ein Gebund ergriffen, und find, mit dem Frauenzimmer, vie Chauffee entlang auf Deutſch— 
wette zu davon gelaufen. 

Der Beihyädigte fagt, daß einer der Männer einen grauen Rod angehabt, und von Mits 
telftatur geweſen; der zweite einen dunklen karzen Rod, und daß das Frauenzimmer ſtädliſch nad 
eichijher Art gekleidet geweſen, und ein gelbes Tuch über ven Kopf gehabt hat. Näher fann 

iefelben, da es ſchon dunkel gewefen, nicht beſchteiben. Der Sprache nadı hat er fie für 
—2* gehalten. 

9... Gar ift ſtarkes fogenanntes Niederfchlefifches gemefen, welches in hiefiger Gegend beim 

erfauf on Gurnhändlern leicht gefannt wird. Die Diebe haben anf der Flucht einen Strahn 

ten, eher bei der Dominial: PBolizeibehörbe zu Langendorf zur Anſicht vorliegt. 

Wir bitten auf die gedachten Berfonen und das geftohlene Garu zu achten, und ung über 
etwanige Spuren ze. bald Mittheilung zu machen. 

Neuftadt D. ©., den 29. April 1843, 
Das Gerichts» Amt Langenborf, Neiffer Kreifes. 
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(802) Belfanntmahung Am 12ten d. Mis. iſt in ber Oder, nahe ber.) 
sechten Ufer liegenden Brettmühle hiejelbft, ein bereits in Verweſung übergegangener 
der Leichnam, circa 5 Buß 4 Zoll groß, anfdeinend zwiſchen 40 und 50 Jahr alt, von 
Rarken Körperbau, vollftändigen Vorberzähnen und fhwarzen Haupthaar aufgefunden worben, 

Die Belleivung beftand in einer blauen Kalmudjade mit ſchwarzen Hornfnöpfen,, einer 
aus verſchiedenen Stoffen zufammengefegten Weſte, einer ſchwarzgemuſterten halbſeidenen Hals⸗ 
binde, einem ſchwatzmerino Vorheindchen, Tuchhoſenträgern mit braunen Rändern, Lelnwand⸗ 
hoſen mit bleiernen und meſſingenen Knoͤpfen, dergleichen Unterhoſen, einem leinenen Hemde 
ohne Zeichen und roßledernen, vorgeſchuhten langen ‚Stiefen ohne Eifen und Zwecken. 

Um die Füße in den Stiefeln waren roth> und blaucarirte Lappen und um ben Daumen 
der rechten Hand war ein Läppchen gewidelt. 

Spuren von Verlegungen oder äußerer Gewalt ließen ſich nicht wahrnehmen, 

Mer über den Verftorbenen Auskunft geben fann, wird Hierdurch aufgefordert, ſich zu 
feiner Vernehmung bei uns oder bei feiner nächften Behörde zu melten, 

Brieg, ven 27. April 1843, Königl. Landes + Inquifitorkat. 


4803) Belanntmahung Das Dominium Blumenthal ’beabfichtiget, auf dem ihm 
zugehörigen, am Wege von Blumenthal nad Kleins Briefen gelegenen Grunpftüde, eine maffive 
holändifhe Windmühle mit zwei amerikaniſchen Mahlgängen und einem Spiggange zu erbauen, 
Nach $.7 des Geſehes vom 28ſten Detober 1810 bringe id, dies hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß, und fordere alle diejenigen, welche negen dieſe Anlage ein begründetes Widerfpruchsrecht zu ha⸗ 
ben vermeinen, zugleich auf, folhes binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Frift von heute an gerech⸗ 
net, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter etwa eingehende Proteftationen nicht geachtet, vielmeht 
die Ertheilung der lanvespolizeilihen Conceſſion nachgeſucht werden wird, n 
Neiſſe, den 13. April 1843. 
Der Königl. Landrath. Im Vertretung; der Kreis-Deputirte. Pohl. 





Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 
(804) @ublinig. Das sub Nro. 125 hiefelbft gelegene, „dem Tiſchler Janat 
Vogt gebörige Haus, geſchätzt auf 398 Rihlr. 15 ſgr., ſoll in termino den 2iften 
Auguft c früh um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle im Wege ber nothwendigen Sub 
haftation verkauft werden. Tare und Hypothelenſchein Fönnen jederzeit, in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Lublinig, deu 30, April 1843. 

Königliches Stadt⸗ Gericht. 


= IE u 
Eubhaſtationen landchet Grundſtace. * 


(805) Bladen. Nothwendige Subhaftatiom; Das sub Nro. 253 des Hopotheten⸗ 
buches zu Bladen belegene, dem Bauer Andreas Beyer gehörige, ortsgerichtlich mad) der nebſt 
Hypothelenſchein in der Canglei hierſelbſt einzuſehenden Taxe, auf 70 Rehlr. geſchähte Ruſticai⸗ 
Acerſtück von 1 Scheffel großes Maaß Ausſaat, wird 

am 14ten Auguſt a. c. von Vormittag um 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtöftelle auf vem Schloffe zu Bladen ſubhaſtirt werben. — 

Leobfhüg, ven 1. Mai 1843, 
Das Graͤflich Nayhausfche Patrimonial uht über Bladen. 


(806) Diiefhowig. Nothwendiger Verkauf. Die ven Mathes Schweda ſchen 
Erben. gehörige Häuslerfielle nebft Säegarten zu Daiefhowig, abgefhäpt auf 220 Rihlr. zus 
folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 
am 11ten Auguft c. a. Vormittag um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt wer 
ben. Zyrowa, den 18, Mär; 1843, Gerichts-Amt Dyiefhowig. 





(807) Langenau (8ehn-). Die sub Nro. 19 zu Lehn + Langenau belegene, auf 

1,866 Rthir. gerichtlich abgefhäpte, dem Auguſtin Nietſch gehörige Freihäuslerftelle, foll am 

1iten Juli c Vormittag um 10 Uhr zu Bauerwig fubhaftirt werden. Tare und Hypothe⸗ 

kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Bauerwig, den 19, Februar 1843, 
Königliched Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


(808) Schalfowig. Die den Jacob Nudekfcden Erben gehörige, sub Nro.76 zu 
Scalfowig gelegene Bauerftelle, welche laut der bei uns einzufehenden Tare und Hypothekenſchein 
auf 238 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgejhägt worden, fol zum Zwed der Erbes Auseinanderfes 
hung, in termino 

ben 5ten Auguft 1843 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Dberlandes: Gerichts Affefior Meridies in umferem Gerichts-Local öffentlich an den 


Meiftbietenden verkauft werden. Kupp, ven 11. April 1843. Königl, Land «Gericht, 
(809) Tihau. Die Bald Wencepeljhe Aderbauerftelle sub Nro. 18 zu Ts 


Hau, abgeihägt auf 200 Rihlr., foll im Wege der nothwendigen Subhaftation in termine 

den 3Often Auguft 1843 im Local des früheren Juftize Amtes biefelbft öffentlich verkauft 

werben. — Tare, jo wie der neueſte Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufehen, 
Pleß, den 20, Märg 1843. Herzogliches Fürſtenthums ⸗Gericht. 

= (810) 


(810 Zami Rothwendiger Verlauf. Die denn Anton und Marlanna Kul⸗ 

eo) Erben Kris er Nro. 15 zu Zamielau belegene Häußlerftelle, auf 55 Rthlt. zu 

Eotie der in umferer Regifttatur einzufehenden: Taxe abyefhägt, foll auf ‚ J 
den Tten Auguſt 1843 Vormittag um 11. Uhr 

hieſelbſt ſubhaſtirt werben. Alle unbelannte Real-Prätendenten werben zugleich aufgefordert, fi, 

bei Vermeidung ber Präcufion fpäteftens sin diefem Termine zu melden. 





—— den 30. u 1843. —— Land⸗ und en 
Eictal- Gita - itationen. 
(811) Befanutmahung. Es werben "werden alle diejenigen, welche an das unterm 21ften 


Jull 1801 zu Eofel von dem damaligen Befiger des Gutes Ruptau, Nybnifer Kreifes, Traus 
gott v. Ziemiepfy ausgeftellte Hypothefen » Inftrument über die auf Ruptau Rubr. IH. sub 
Nro. 6 für feine Ehefrau Augufte, geborne von Parchwitz, zulegt verwittwet gewefene 
von Radetzky, ex decreto vom 10ten November 1801 eingetragenen 10,000 Rtbir, eins 
gebrachtes Vermögen und Gegenvermädtniß, gegenwärtig für die Augufte, geborne von Parch— 
wig, verehelicht gewefene von Zie mietzky, zulegt verwittwete v. Radetzky, annoch auf 
Höhe von 3,986 Rthlr. 20 for. valiviren, welches letztere Quantum der gegenwärtige Be 
fiper Baron Ludwig v. Richthofen bezahlt zu haben behauptet — ald Eigenthümer, Ceſſto—⸗ 
harien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
biefe Anfprüche vor ober fpäteftens in dem auf 
den 17ten Mai 1843 Vormittag um 11 Uhr 
in unferem Inftructions » Zimmer vor dem Herrn ‚Oberlandes» Gerichts » Referendarius Stöderll. 
angefegten Termine entweder felbft oder durch einen zuläßigen Mantaiarius, wozu bie hiefigen 
Juſtiz ⸗/ Commiffarien Klapper und Liebich vorgefchlagen werben, anzugeben und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit allen Anfprüchen auf die gedachte Poſt und das valivirende Inftrument 
ausgefchloffen werden, und bie Löſchung deſſelben im Hypothefenbuche erfolgen. wird. 
Ratibor, den 20. Januar 1843, Königliche Ober - Landes » Gericht. 





r;! 


(812) Deffentlihe Vorladung. Nachdem über dad Bermögen des Kaufmanns 
Marcus Dpfer bierjelbft , deſſen Ackiv-Maſſe nach dem Inventario 588 Rthlr. 27 fgr. 9 pf., 
vie vorläufig ermittelte Paſſtv-Maſſe dagegen 2750 Rthlr. 12 fgr. 7 pf. beträgt, durch die 
Verfügung. vom 2öften Februar c. ter Concurs eröffnet werben, ift nunmehr zur Liquidirung 
Der Gorderungen fämmtliher Gläubiger ein Termin auf 
M‘ ben 29ften Mai 1843 Bormittag um 9 Ahr 

vor dem ‚Herrn Oberlandes Gerichts » Affefior An derſch im Bartheien Zimmer des unterzeidhe 
neten Gerichts anberaumt worben. — 

(dr: ) Es 


Es Werben daher alle dieſenlgen / welche ¶ Anſprũche und Forderungen an bie Opf erſche 
Concurs⸗-Maſſe haben, hlerdurch vorgeladen, it dleſem Termine zur beſtimmten Stunde, ent 
weder perfönlich oder durch einen mit gehörfger Vollmacht und Information verfehenen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius, wozu ihnen die Zuftiz- Commiffatlen' Cirves, Scholz, Hennig bier, vor— 
gefhlagen werden, zu erfcheinen, ihre Anfprüce und Worderungen anzumelden und bie darauf 
Bezug habenden Documente und Papiere urfchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 

Die Ausbleibeudem dagegen haben zu erwartai, daß fie mit ihren Anſprüchen und For— 
derungen an bie 36 Dpferfhe Concms-Maffe präcnbirt, und ihnen deshalb gegen biefelbe 
und gegen bie übrigen ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird, Neiffe, den 14. März 1843. ' Königl. Fürftenthums + Gericht. 





(813) Aufgebot, Das für das Depofitorium des Gerichts Amts der Stabt Gr» 
Strehlig und in specie. die Gonsfafhe Maffe, lau Schuld Verfchreibung vom 28ſten Auguſt 
1815 conftitwirte, „verloren gegangene Schuld- nnd Hypotheken⸗Inſtrument über 42 Rthlr. 
w Tor. 4, pf., haftend auf dem Folio des Haufes sub Nro, 67 hierſelbſt Rubr. IH. Nro. 4, 
wird hierdurch öffentlich aufgeboten. 

Alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument ald Eigentgümer, Geffionarien, Pfand » oder 
fonftige Briefs + Inhaber Anfprüce zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
wanigen Anfprüche binnen drei Monaten und fpäteftens im Termine 

den 20ften Juli c. Vormittag um 8 Uhr 
bierort8 anzumelden und nachzuweiſen. 

Bei unterlaffener Anmeldung werben biefelben nicht nur mit ihren etwanigen Anfprüchen 
an das verlorme Document präclubirt, fondern ed wird ihnen auch deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amortifirt erlärt werben. 

Br. Streblig, den 23. März 1843. Käönigl. Land» und Gtabt = Gericht. 





(814) : Zweite Bekanntmachung In ver Nacht vom 14ten zum 1dten d. M;, 
find in der Nähe des Dorfes Slupna, Beuthener Kreifes, hart am der Landes» Grenze, dref 
Stüd fette Ochſen angehalten und in Befchlag genommen worden; 

Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. 

Da fi bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an bie in Befchlag 
genommenen Ochſen gemeldet. hat, jo werben die unbefannten Eigenthümer hierzu mit dem Bes 
merfen aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo diefe Befanntmas 
Hung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtshlattes der Königl. Regierung 
zu: Oppeln aufgenommen wird, bei dem Könige, Haupt-Zoll⸗Amt zu Neu Bern Niemand 
melden follte, nad 8.60 des Zoll-StrafsGefeges vom 23ſten Januar 1838 mit dem für bie 

aıp, 54 
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in Beſchlag genommenen Ochfen aufgefommenen Verfteigerungss Erlöfe zum Bortheil, ber Staats⸗ 
Gaffe wirb verfahren werben. Breslau, den 27. März 1843. 4. 0 
Der Geheime Ober: Finam death und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 

In Vertretung deſſelben: der Geheime Regierungs-Rath. Riemann, 





(815) - Zweite Belfanntmahung. Ir ber Nacht vom 2äften zum 24ften Yes 
bruar d. J., find in dem fogenannten ſchwarzen Thale, bei dem Dorfe Polniſch-Weichſel, 
Pfeffer Kreifes) im Grenz» Bezirke, auf einem mit zwei Pferden beſpannten und mit einer 
Korbflechte verfehen geweſenen Leiterwagen, in zwei Kuffen, 6 Centner 6 Pfund m. 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs am die in Befchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werben bie unbefannten Gigenthümer hierzu mit beim 
Bemerken aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Befannts 
mahung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königl. Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupt» Zoll» Amt zu Neu-Berun Niemand 
melden follte, nah $.60 des Zoll» Straf: Gefeges vom 2 3ften Januar 1838 mit dem für 
bie in Befchlag genommenen Gegenftände aufgefommenen BVerfteigerungs + Erlöfe zum Wortheile 
der Stuats s Eaffe wird verfahren werben. Breslau, den 28. März 1843, 

Der Geheime Dber- Finanz Rath und Provinzial» Steuer» Director. 
In Bertretung beffelben : der geheime Regierungs-Rath. Niemann. 


(817) Edictal-Citation. Die Nanette (eigentlih Anna), vermwittwete Schneider 
Scott, gebome Etzler, ehemals zu Beuthen O. ©. wohnhaft, reſp. veren etwanige nächſte 
Verwandte und Erben, werben aufgeforbert, vor oder fpäteftend in dem auf den 14ten Aus 
guft 1843 Vormittag um 10 Uhr in unferm Geſchäfts-Local vor dem Herrn Juftiz- Rath 
Bönifc angefegten Termine entweder perfönli oder durch Bevollmädhtigte, aus ber Zahl ber 
bei uns zur Praris berechtigten Juſtiz -Commiſſarien Mifhfe und Schramm zu erfcheinen, 
ſich vollſtändig zu legitimiren und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Sollte in dem angefepten Termine Niemand erfheinen, fo wird über den auf die Abtlta⸗ 
tin aus dem Auguft Etzler ſchen Rachlaſſe fallenden Erbantheil event. den Gefegen gemäß vers 
fügt werten. Def, den 18. April 1843. Herzogliches Fürftenthums + Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(818) Hopfen inallen Gattungen , empfiehlt die Niederlage von Iof. Zac. Flatau in Breslau, Garlöftrafe Nr. 32. 








ni | (819) 


mn . 7: — 


(819 Friſch gebrannter Kalk aus ver Mafchine, it täglich vom 15ten Mai d. J. 
ab, auf vorherige Beftellung, der Scheffel a 5%, Sgr. in der Paul Hadamitk ſchen 
Kalk» Brennerei zu Krappitz zu haben. 
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(320) Das Dominium Domepfo, Kreis Oppeln, will das Vorwerf Dchod mit 140 M, 
Ader, Garten ıc und 20 M. Wiefe, ohne Einmiſchung eines Dritten, verkaufen oder vererbpach- 
ten. Das Nähere ift zu erfahren bei dem obengenannten Dominium. 


VBekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(821) Befanntmahung. Die Theilung des Kaufmann Bartholomäus Kapud 
ezindkyfhen Nachlafies in Oppeln fleht bevor. Im Auftrage der Erben madye ich ben uns 
befannten Nadhlaß- Gläubigern hievon Anzeige, um ihre Anfprüdye binnen drei Monaten geltend 
zu machen, wibrigenfall® die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubiger dem $. 141, Tit, 
17, SH. L N. L. R. gemäß verpflichtet werden, am jeden Erben nur für feinen Antheil fich zu 


halten. Dppeln, ven 20. April 1843. Der Königl. Juſtiz- Commiffarius, 
Hirſchberg. 
(822) Befanntmahung. Einer Hochwürdigen Geiftlichfeit zeige ich hiermin ehrer- 


bietigt an, daß ich einen großen Theil der vom Johann Barabafd aus Kranowig in den 
verfloffenen Jahren in mehreren Kirchen gelieferten Bilohauerarbeiten, für ihm gefertigt und in 
vorfommenden Fällen um hochgeneigte Ubertragung vergleichen Arbeiten ganz unterthänigft bitten, 
verfpreche ich ſtets prompte Ablieferung und reelle Preiſe. — Auch bin ich erbötig, die ſchon ges 
fertigten Kirchenarbeiten fpeciell anzugeben und mich über meine Fähigfeit auszuweiſen. 

Joſeph Beyer, Bildhauer in Benefhau, bei Ratibor. 


(823) wa Höchſt wichtige Erfindung für Ejfig-Fabrifanten. og 
Die Bortheile meiner neuen Erfindung, nad welder man ben ftärfften Weineffig - Sprit 
auf eine höchſt einfache Art aus vemfelben Material um den dritten Theil ftärfer und von 
einem fchönern weinjauren Geſchmack gewinnt, ald es bis jegt möglich war, wozu es einer 
Beränderung ber beftehenten Apparate nicht bebarf, find durch mehrere öffentliche Blätter wohl 
fo hinreichend befannt, ald daß id; mich nicht aller weitern Grörterungen enthalten könnte, — 
-baher, um meine Erfindung mehr noch gemeinnüßiger zu machen, den Preis ter ge 
dructten vollſtandigen Anweiſung meiner dritten ſo eben erſchienenen ganz umgearbeiteten und 


durch 


vurch neme Entdeckungen vervolffommneten Muflage, welche unter völliger Gatantie verfaßt, fept 
nur auf 2 Rthlr. Ert. geftellt, wofür biefelbe gegen portofreie Einfendung Cvorbehaliih bet 
Geheimhaltung) nur allein bei mir zu haben if, 
Schul in Berlin, verlängerte Brückenſtraße, 
Am Beyſchen Haufe, 2te8 Haus von ber Göpnicerftraße, Apotheker, wirkliches Mitglied bes “ 
Apotheker» Bereins im nörblichen Deutſchland und practifcher Effig -Fabrilant. 


(824) Belanntmahung. Die Depofital- Gefchäfte werben bei der machbenannten 
Gerichten von jept ab im laufenden Jahre nod; an den folgenden Tagen abgehalten werben : 
1) beim Gerichts> Amte Schimifhow hiefelbft : 
den Sten Mai, den 2ten Juni, den Aten Juli, den Aften Auguft, den 1ften Sep⸗ 
tember, den 3ten Detober, den Tten November und ben 12ten December; 
2) beim Gerichts-Amte Großftein Stubendorf zu Stubendorf : 
den 15ten Mai, ven 16ten Juni, den 18ten Juli, den 17tem Auguft, ben 15ten 
September, den 19ten Detober, den 14ten November und ben 14ten December ; 
3) beim Gerichts» Amte Sarrau ei Dombrowfa zu Sarran : 
den Iiten Juli und den 13ten Detober; 
4) beim Geridhts-Amte Roswadze zu Roswarze: 
den 12ten Mai, den Iten Juni, ven 7ten Juli, ven 11ten Auguft, ven 8ten Sep- 
tember, den bten Detober, den Iten November und ben Tten December. 
Schimiſchow, den 17. April 1843, Der Jufitiarius Hoffmann. 





Die Infertions = Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 20. 
Dppeln, den 16! Mai 1843, 





Verordnungen der hödhften Staat3 - Behörden. 








Behufs bes Ankaufs ber Remonten, im Alter t von brei bis einfchlieflich ſechs Jahren, — — 


find in dem Bezirke der Königlichen Regierung” zu Oppeln und bem angrenzenden Ve: monte » Antaaf 
reiche, für Diefes Jahr nachftehende früh Morgens‘ Beginnende Märkte angefegt worden, pro 4843 im 
und zwar: Regierungs⸗ 
ben 24ften Mai in Reichenbach, Bezirk Oppeln, 
» 26ften „ „ Streblen, 
„ 29ften „ „Neuſtabt, 
„ iften Juni „ Kreutzburg. 
Die erkauften Pferde werben von ber Militairs Commiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenfhaften eines Remontepferdes werben 
ald hinlänglich befannt, vorausgefegt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt 
bemerkt, daß außer ſolchen Pferden, beten hinterher fi) etwa ergebende Fehler, ben 
Kauf ſchon gefeglich rüdgängig machen, auch noch diejenigen einer gleihen Maafregel, 
auf Koften des Verkäufers unterworfen find, welche fi als Strippenfeger ergeben follten. 
Mit jedem verkauften Pferde, müffen eine ftarfe, neue lederne Trenſe, eine Gurt: 
balfter und zwei hanfene Stride unentgelblicy übergeben werden. 
Derlin, den 7. Mär; 1843. 


Kriegs-Minifterium, Abtbeilung für das Remonte-Weſen. 


— — — — — — 


Ja Folge hoher Verordnung der Königlichen Miniſterien des Krieges und bes Innern, M 75. 


daß Fünftig bie Gefchäfte der Kreid: Erjag - Commiffionen mit dem ur Auguft —* —— —* Re 
tritt der Kreie⸗ 


Grfag »Sommif: Jahres beendigt feyn follen, hat ſich auch eine Verlegung des bisherigen, in dem Amtes 
fionen, fo wie blait ⸗ Publicandum vom 1ften Juni 1826 (Stück 24 Seite 145) bekannt gemachten 
—— Termins zu den Anmeldungen ber einjährigen Freiwilligen, als nothwendig herausgeſtellt 
‚gu ben — 
Anmeldungentrr und ift deshalb hoͤhern Orts beſtimmt worden: 
einjährigen Kreis daß ſich diefelben vom künftigen Jahre ab, vor bem Iften Mai bed Jahres, in 
willigen. welchen fie 20 Jahr alt werden, bei ber Königlihen Departements » Prüfungs- 
Eommiffton zu melden haben. 
Eben fo ift auch die Beftimmung ber 696. 32 und 101 ber Erfag : Inftruction vom 
goſten Juni 1817, fo wie des $. 2 bes Friegsminifteriellen Erlaffes vom öten Juni 
1827 dahin abgeändert worben: 
daß die Truppen (excl. des Garbe- Corps) nicht mehr vom 1ften November 
bis I5ten Juli, fondern nur bis zum 1ften Mai jeden Jahres, dreijährige Frei⸗ 
willige annehmen bürfen, 
damit das Erfag: Gefhäft Feine Störung hierdurch erleibe, 
Diefe Anordnungen werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung ges 
bracht. Breslau, den 4. Mai 1843, 


Der Königlihe Wirklihe Geheime Rath und Ober-Praͤſident der Provinz 
Schleſien. 
von Merckel. 


Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 
A 76. Se. 


Betr. die Glaffis Des Herrn Finanz = Minifters, Ercellenz, haben im Einverftändniffe mit dem König- 
fieation ver lichen Minifterium des Innern, mittelft Referipts vom 24ften v. M. III. 7329 geneh⸗ 
Kreiſe Säres migt: daß bie bisherige Elaffification ber Kreife Schlefiens, Behufs ber Tabaditeuer für 
fiens, behuſs Die Jahre 1843 bis einfihlieplih 1845 beibehalten merde, und es gehören demnach 

Bu — 1) zur dritten Klaſſe: bie Kreiſe Frankenſtein, Görlitz, Neiffe, Lauban, Lö⸗ 
— 180%, menberg, Breslau, Neumarkt, Glogau, Liegnig, Jauer, Deld, Namslau, Oh: 

- lau, Wartenberg, Leobfhüg, Schmeidnig, Münfterberg, Nimptſch, Strehlen, 

Striegau, Brieg, Goldberg und Haynan; 
2) zur vierten Klaffe: die Kreife Hoyerswerda, Rothenburg, Creutzburg, Zub: 
linig, Grottkau, Neuftadt, Grünberg, Sagan, Bunzlau, Oppeln, Gofel, Fal- 
Penberg, Groß: Strehlig, Zoft: Gleimig, Ratibor, Reichenbach, Wohlau, Guh— 
rau, Militſch, Steinau, Trebnig, Schönau, Rofenberg, Glatz, Freiftadt, Ryb⸗ 

nie, Lüben und Pleß. 
Die Steuer ‚in der dritten Klaffe beträgt 4 Sgr. und in ber vierten Klaffe 3 Ser. 
für ſechs Duadrat-Ruthen mit Taback bepflanjten Ader, 

Es 
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Es wird Diefe Beſtimmung biermit zur Kenntniß bes betheiligten Publicums ges 
kradıt, und: haben ſich hiernach zugleid bie Hanpt-Zolls und Haupt: teuer » YAemter 
bei der Erhebung ber Steuer zu achten, rn das besfalls Erforderliche zu veran⸗ 
laſſen. Breslau, den 2. Mai 1843. 

Der Geheime Ober- Finanz: Rath und Plovimial⸗ » Steuer- Director, 

v. Bigeleben, 





Perſonal Chronik. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Ahlerhöchfter-Cabinets Order vom 18ten April 
d. 3., dem WBirthfchafts Beamten Mifetta zu Radlin, für bie aus Feuersgefabr ‚bewirkte 
Lebensrettung der Ehefrau bed Kretfchambefigers. Adler daſelbſt, die Rettungs + Mebaille 
am Bande zu verleihen gerubt. 





Als ein öffentliches Anerkenntniß treuer Pflicht Erfüllung während einer 5Ojährigen 
Dienftzeit, haben bes Königs: Majeftät dem, Steuer: Einnehmer Hoyer zu Medzibor, 
den rothen Adler⸗Orden Arer Klaffe, Allergnädigit zu verleihen. geruhet. 


Dem, zu ber erlebigten Parodie in Bauerwitz, präfentirten, zeitherigen Kaplan Ju⸗ 
Ins Schauſchor zu Naffidel, ift dad Landesherrlihe Placitum ertheilt worden. 


An bie Stelle des zu Ujeft verftorbenen Fuß-Gendarmen Schädel E., ift der Uns 
Joxk owski, vom- Iflen Garde Regiment, zu Buß, vom Iſten * c. Eu ans 
—* worden. Ä F 


Der ER * Skorka in Nicolai, iſt um weſeldeie⸗ — 
daſelbſt, auf ſechs Jahre gewählt und beſtaͤtiget worden. BEN 





a? „* Dem 


€ 92 .— 


- Dem” Unteroffiier Gregared von der Gten| Artillerie Brigade, ift die Stelle bes 
zu Ober: Glogau verftorbenen berittenen Gendarmen Lohmann, vom Iften Mai d. 3. 
ab verliehen worden.) _ 
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Geftorben: Bi non 
ber Bürgermeifter —— in Eoſel 





Verzeichniß 
ber im Departement des Königlichen Ober » Landes = Gerichts zu Ratibor vorgekommenen 
Derfonal : Veränderungen. 


Beförbert: 
Mn dem Juftiz» Commiffarius Klapper, ift ber Character ald JuftigrRath, und 
2) bem Land» und Stadt - Gerichts : Affeffor Storch zu Oppeln, ber Character 
ald Land > und Stadt: Gerihts-Rath verliehen worden; 
3) der Actuarius Stabil zu Pleß, ift ald Actwarius beim Stadt Gericht zu Los⸗ 
lau interimiftifch angeftellt_ worden, 
Verfept: 
1) der Oberlandes : ERBE EEN Schmidt, an bad Oberlandes: Gericht zw 
Frankfurt) a. O.; 
2) der Auscultator Libeam ati zu Breslau, zum Oberlandes-Gericht in Ratibor; 
3) ber Auscultator Nieberftäbter, zum Oberlandes » » Gericht in Breslau ; 
4) der Fürſtenthums-Gerichts-Rath Dredfhmidt zu Neiffe, zum Lands und 
Stadt = Gericht in Tilſit; 
5) der Actuar Loy beim Stadt «Gericht zu Loslau, ald Bürean: Gehülfe zum 
Sands und Stadt: Gericht in Oppeln. 
Penfionirt: 
ber Bote und Executor Schikora, beim Land» und Stadt: Gericht in Neuftabt. 
Abgegangen: 
ber Sberlandes⸗ Gerichts « Auseultator Dr. juris v. Maubeuge, auf > An 


Geftorben: — 
ber —— Forni. | * 


bes 
wieber angeftellten Richters, 














abgegangenen Richters, 


Land» und Stadt: Ge: | Oberlandes: Gerichtö- 


1 Broslamig Toſt 
richts⸗Aſſeſſor Thill FaAſſeſſor v. Garnier 
zu Gleiwitz. 


Nachweiſung ber erwählten, beſtätigten und vereidigten Schiedsmänner 


Kreis. | Namen ber Schiedsmänner. 
Ab 








* Benennung ber Ortſchaften. | 
Neiffe Do] oa Eduard Preſcher. 





1Neiffe (früher der Joſephs⸗Bezirk) 


Radbhmeifung 
von ben mittlern Marftpreifen des Getreives und Rauchfutters in ben KreidrStäbten des 
Regierungd + Departements Oppeln, nad Preußifchem Maaß und Gewicht, 
für den Monat April 1843. 


— Weigen | Roggen '] Gerfte | Hafer 


der pro Scheffel. 
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ald Beilage des Amtsblatts Stüd 20 
der Königlichen Regierung zu Oppeln, 
MÆ 20, 





Oppeln, den LG! Mai 1843, 


Polizeilihe Nachrichten. 


(825) Siedbrief. Der wegen Diebflahls zur Unterfuhung benuncirte Vagabonde 
Vincent Kipta, aus Schloß Walzen, hat ſich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. 


Ale betreffende Behörben werben erfucht, den 1. Kipka im Vetretungsfalle zu arretiren und 
Ober-Glogau, den 3, Mai 1843, 


an und gefälligft abliefern zu laifen. 
2 Das Gerichts Amt Walzen. 
Signalement. Derfelbe if fatholifcher Religion, 42 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
Hat! bräunliche Haare, bebedte Stirn, blaue Mugen, iſt von blaffer Gefichtöfarbe, unterfegter Stas 


tur, bat wales Kinn und fpricht polniſch. 
Befleidet war er bei feiner Entweichung mit einer fchen abgeiragenen ſchwarzen Tuch— 


müße, einer baumwollenen gelbgeftreiften Jade, einer dergleichen fhon ſehr abgetragenen Wefte, 
einem Baar grauleinvandenen Beinkieivern und war ohne Fußbedeckung. 











— ⸗ 


(826) Stedbdrief. Der unten näher ſignaliſitte Musketier Martin Schü tes bten 
combinirien Refewve -Bataillons, ift am dten d, M. gegen Abend aus hiefiger Garniſon defers 
tirt. Alle reip. Militair-und Givil- Behörden werben erſucht, auf den w. Schüh vigiliren, benz 
felben im Betretungsfalle arretiren und per Transport an das untengenannte Commanto ablie: 
fen zu laſſen. Coſel, den 7. Mat 1843. 
Das Commando tes ten gombinirten Reſerve-Batalllons. 

Stigmalement Derſelbe ift aus Neiffe gebürtig, evangelifcher Neligion, 33 Jahr 
z Monat alt, nicht ganz 5 Fuß groß, bat fhwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraus 
nen, eimwad eingebogene Nafe, gewöhnlicden Mund, gute Zähne, Tängliche Geſichtsbildung, if 
95 von 


von Heiner, fchlanfer Geftalt, blaffer Geſichtsfarbe, fpricht nur deutſch und hat als befonderes 
Kennzeichen am linken Arme die Narbe einer Schnittwunte. 

Bekleidet war er bei feiner Entweidhung mit einem Gjafot mit Überzug und Sturm- 
riemen , einer blauen tuchenen Dienftjade mit gelben Knöpfen, auf der Schulter die Nr, 23, eis 
ner blautuchenen Dienfimüge mit rohen Streifen, (biefelbe ift inwendig geftempelt: 4. Eompas 
gie) einem ſchwarzen Säbelgehenf und einem neupreußifhen Säbel mit der Rr. 35., 6. c. R. 8. 
gezeichnet, mit einem Paar Dienfihofen, einem Paar Eommisftiefeln und Hemde. — Sämmiliche 
Gegenftände find mit dem Stempel des Bataillons bezeichnet, 


(827) Belanntmahung. Unterm 30ſten v. Mts. ift in der Mühlbache zu Groß- 
Döbern, hiefigen Kreifes, nahe der dortigen Mühle, ein männlicher Leichnam circa 5 Fuß 
5 Zoll groß, anfcheinend 40 Jahr alt, von fchlanfer Geftalt, unvollſtändigen Zähnen und dunkel⸗ 
blonden fraufen Kopfhaaren, aufgefunden worden, 

Die Belleivung beftand in einer blautuchenen, geflidten Jade, einer blautuchenen Wefte 
mit zwei Reihen blanfen Knöpfen, einem gewirften Hofenträger mit ledernen Strippen , einem 
Paar geflidten, rohen Leinwandhofen und weißpardyentenen Unterhofen, einem Hemde von gror 
ber Leinwand ohne Zeichen, einer ſchwarzen Halsbinde, roßlevernen Stiefeln mit Zwecken und 
Abjapeifen und einer blauleinenen Schürze mit meilingenen Haden und Kette. Die Schürze, 
fo wie ein bei dem Leichnam gefundener Schlüffel werden bei uns affervirt. 

Spuren von. Verlegungen oder äußerer Gewalt, ließen ſich nidyt wahrnehmen. Wer über 
den Verftorbenen Ausfunft geben kann, wird hierdurch aufgeforbert, fi zu feiner Vernehmung 
bei und, oder bei feiner nächften Behörde zu melden. 

Brieg, den 1. Mai 1843, Königliched Landes » Inquifitoriat, 


(828) Befanntmahung. Am Iten März c. wurbe gegen Abend in bem hieſigen 
Stavtwalte, nahe an dem nach dem Jägerhauſe in Mikolofh führenden Waldwege, eine Leidye, 
männlidyen Geſchlechts, aufgefunden. Der Berunglüdte ift in dem Alter von 50 bis 60 Juhren, 
5 Fuß 4 Zoll groß, von flarfer onflitution, aber etwas abgemagert; fein Kopf it mit blonden, 
bereitö ins ‚Graue fallenden Haaren bevedt und fein Geficht länglid; bie vorderen Zähne find 
volffändig und die Badenzähne lüdenhaft. Er war mit einem alten Filzhute, einer graulel- 
nenen Jade, vergleichen Beinkleivern und einem groben leinenen Hemde, befleivet. Seine Füße 
waren nur mit Leinwandfleden umwidelt, und neben ihm lag ein ftarfer, oben mit einem Bind- 
faden verfehener Stod. — 
Alle diejenigen, die etwa ten Berftorbenen ‘gefannt, werben zur Anzeige über feine per 
fönlichen Berlältuiffe hiermit aufgeforbert, Sohrau, ven 5. Mai 1843, | 
Königliches Stadt » Gericht. | 
(829) | 
} 
| 


| 
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(829) Diebftahle- Anzeige. Dom -Öten auf den Tten d, M. in ver Nacht, ift 
mir durch gewaltfume Erbrechung der Pierdeftall-Thüre, eine Stute geftohlen worten. Die: 
felbe ift ſchwarzbraun, ohne fonftige Abzeichen, ſechs Jahr alt, won mittler Größe, ziemlich 
gut genährt, gefchidt gebaut und im achten Mondt tagen. Wer mir zum Wiederbeſih dies 
fer Stute verhilft, dem werden 10 Rthir. Belohming zugeſichert. 
Probſtberg bei DOber-Glogau, den 8. Mai 1843. 
Charlotte Kabus, Mühlen + Befigerin. 


(830) Befanntmadhung. Der Brauer Chriftian Niegpon zu Niewodnick, beab- 
fichtiget anf feinem Grunde und Boden eine holländiſche Wintmühle zu erbauen, 

Dies wird auf den Grund des Gefepes vom 28ſten October 1810 mit der Mafigabe 
hierdurch befannt gemacht, daß alle diejenigen, meldye gegen diefe Anlage ein begründeres Wi- 
derſpruchsrecht zu haben vermeinen, ihre Einwendungen binnen acht Wochen und amar gu dem, 
peremtorifch angefegter Termine 

den 19ten Juli d. I. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Amtd- Local des unterzeihneten Landraths anzubringen haben, wobei noch bemerft wird, 
Daß auf jpäter eingehende Proteftationen nicht weiter, geachtet werden wird. 
Balfenberg, den 22, April 1843. Da Königliche Landrath. (gez.) Bromnip. 








Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 
(331) Gonftadt Freiwillige Subhaftation. Land» und Etadt- Gericht zu Creutzburg. 
Das sub Nro. 1 zu Gonftatt am Marfte gelegene, ten Kaufmann Jacob, Auguft und Ca— 
zoline, gebome Drobig, Philivpfchen Eheleuten gehörige Haus nebſt Etallung und drei 
Scheffein Ader, abgefhägt auf 6,438 Rthlr. 21 for. 6 pf. aufolge der nebft Hypothelenſchein 
in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 

\ am 20ften Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle in Gonftadt fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Real» Prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu— 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





(832) Coſel. Nothwendige Subhaftation. Das den Erben des Schuhmachers An⸗ 
ton Moramiep gehörige Haus Nr. 10 auf der Gafernen- Straße hierfelbft gelegen, und auf 
695 Rthlr. 5 for. 9 Yf. gerichtlich abgefhägt, foll zum Zwed der Erbes + Auseinanderfegung 

. am 19ten Juli d. I. Vormittag um 11 Uhr 
an ortentlidyer Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. ie al 


hi 


— 302 — 


Die Tare, der neueſte Hvpothelenſchein und bie Bedingungen, koͤnnen in ber Regiſtratur 
eingeſehen werden. Coſel, den 1. April 1843. 
Konigliches Rend⸗ und Stadt⸗Gericht. 





F I tun pi 
(833) Gleiwitz. Nothwenbiger öffentlicher Verkauf. Land » und Stabt-Geriht zu 
Gleimip. Die Paul Lopat aſche Befigung Nr. 79 auf dem Sande zu Gleiwig, gefhäst auf 
829 Rihlr. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Kaufs Bedingungen in der Regiftratur ein» 
zuſehenden Tare, foll 
ben 18ten Juli 1843..Bormittag um 11 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Die dem Aufenthalte nach umbefannte Agnes Lo⸗ 
pata, geborne Buglowoka, wirb hiermit vorgelaben. 





(834) Lublinig. Die zum Naclaffe der Bergrichter- Wittwe Gräber gehörigen, 
hiefelöft belegenen Grundftüde: das Haus sub Nro. 130, tarirt auf 802 Rıblr. 25 for, 
die Gärten sub Nro.7 und 10, tarirt auf 80 Rthlr., follen im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation auf den 22ften Augüft'. früh um 10 Uhr am orbentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Tare und Hypötßefenfiheht find in unjerer Regiftratur eingufehen. 
Zublinig, den 8. Mai 1843. it Königliches Stadt ⸗ Gericht. 


(835) Patſchkau. Nothivendiger Verkauf. Land» und Stabt- Gericht zu Patfchfan. 
‚Die zum Nadjlaffe des Hufſchmidts Joſeph Klapper gehörigen Grmbftüde: 
a. bie Befigung Nr. 1 in biefiger Vorftadt, beftchend aus Mohn: und Wirthfchaftss 
Gebäuden, Schmiede Werkflätte, Obft- und Säegarten nebft Viehweldefleckchen, auf 
1,370 Rthle. 2 fgr. 9 pf., 
b. fieben Ruthen Ader unter Nr. 25, 26 und 27, zufammen auf 3,500 Rthlr., 
c. die Rodelands Wiefe unter Nr. 11, auf 225 Rthlr. 23 for. 4 pf. tarirt, 
zufolge der nebft Hypothefenfcein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taye, 
follen ven 14ten Juli c. Bormittag um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Patfchfau, den 5. April 1843. 


(836) Pitfhen. Nothwendiger Verfauf. Das Haus Nr. 109 hiefelbft, auf 431 Rihlt. 
10 fgr. abgefhägt, foll 

den 14ten Juni d. J, Vormittag um 10 Uhr " 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
in der Regiftratur einzufehen. en 
— Der 
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Der dem Aufenthalte nad; unbekannte Gläubiger Salomon Mühſam wird biergw dffents 
lid vorgelaben, Pirfen, ven 8, Februar 1843. 
Königliches Land» und Stabt- Gericht. 
atupt, 
(837) Schurgaf. Nothwendiger Verkauf. Die den Earl Pfirſchkeſchen Erben 
gehörige, und sub Nro. 45 zu Stadt Schurgaft belegene Befigung, gerichtlid auf 1,140 Rthfr. 
25 far. abgefhägt,. fol im Wege der Subhaftation auf 
den 5ten Juli 1843 
in. Schurgaft verkauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Bulfenberg, ven 24. Februar 1843. 
\ Königliches Stadt» Gericht. 








Eubhaftationen Tändliher Grundftüde. 


(838) Deneihau Zum notwendigen Verkaufe der tem Garl Radoſchowsky 
gehörigen, sub Nro. 8 zu Dorf Benefchau belegenen RobotsHäuslerftelle, fteht Termin auf 
ben 28ſten Auguft c Bormitfig um 10 Uhr 

im Orte Benefchau an. 
Die Tare auf 60 Rthlr. und ber neueſte Hypothekenſchein, Können in unjerer Regiftratur 
eingefehen werben. Beneſchau, den 11. April 1843. 
Gerichtd Amt der Herrfchaft Beneſchau und Zaudig. 


(839) Dielau. Zum notwendigen Verkaufe ver zu Bielan sub Nro. 33 belegenen, 
dem Thomas Rupiik und deſſen geſchiedenen Ehegattin Helene, geborenen Puntſch, gehöris 
gen Waſſermũhle, haben wir einen Termin auf 

den 28ften Auguft ec. Vormittag um 10 Uhr 
in Beneihau anberaumt. 

Die Tare auf 700 Rthlr. und ver neuefte Hypothekenſchein, Können in unferer Regiftras 

tur zu Benefcau eingefehen werden. Natibor, den 15. April 1843. 

Gerichtd: Amt der Herrfahaft Benefhan und Zauditz 


SR Biſchdorf. Die tem Joſeph Heyd uckſchen Erben gehörige, sub Nro. 33 
belegene Häusferftelle nebſt Ader, abgeihägt auf 278 Rıbir. zufolge ber nebft Bebin- 
— einzuſehenden Taxe, ſoll am 6ten Juli ec zu Bifchdorf fubhaftirt werden. Zus 

gleich werden alle unbefannte Real Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präclufion 


u et Termine zu melden. 
g, am 4. April 1843. Gerichts-Amt der Herrihaft Bifchdorf. 


Ge . 56 * (841) 
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(841) Dirfhel. Die sub Nro. 26 zu Dirfchel belegenen, auf 329 Rthlr. 27 fgr. 
abgejhägten ehemaligen Dominials Realitäten, follen ven 14ten Juli Vormittag um 10 Uhr 
in Bauenwig fubhaftirt werben. Far und SGypothelenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Die unbekannten Real: Prätendenten werden zugleich hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche 
zur Vermeidung ver Prächufion fpäteftens’im Lieitations- Termine geltend zu machen. 
Bauerwig, ven 26. Mär, 1843, 
Königlicdyes Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


(842) Lagiewnif (Mittel). Freinilliger öffentlicher Verkanf. Land-und Stadt⸗ 
Gericht zu Gleiwitz. Die Hütten«Infpedtor Kalidefche Befigung Nro. 1 zu Mittels Lagiew⸗ 
nif, geihägt 3,700 Rthlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol den 18ten Auguft 1843 Vormittag um 10 Uhr zu Königshütte fubhaftirt 
werben. 


(843) Nicoline Nothwendiger Verkauf. Das tem Bauer Gottfried Fuhrmann 
gehörige, zu Nicoline sub Nro. 15 belegeite, gerichtlich auf 1,037 Rthlr. 20 fgr. abgefchägte 
Bauergut, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den dten Juli 1843 
an ber Gerichtöftelle, Vormittag um 9 Uhr zu Schurgaft fubhaftirt werben. 
Die Tare und der Hypothefenfchein find in der Negiftratur einaufehen. - 
Falkenberg, den 12. Februar 1843. Königliches Stadt» Gericht. 


(844) Plania. Nothwendiger Verkauf. Die zu Plania unter Nro. 79 belegene, ven 
Joſeph Rudziockſchen Erben gehörige Häuslerftelle, tarirt zu 100 Rihlr. „ for. „ pf, fol 
am 1 7ten Auguft c. Vormittag um 9 Uhr an der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Ratibor den 8, April 1843. Königliches RLand- und Stadt: Gericht. 


(845) Riemertsheide. Nothwendige Subhaftation. Das nad der, nebſt Hypos 
thefenfchein bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 1,476 Rthlr. 20 fgr. 10 pf. ges 
richtlich abgefchägte, in dem Dorfe Riemertöheive, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 18 des 
Hypothefenbuches belegene Bauergut und das dazu gehörige, auf 300 Rihlr. gerichtlich abge 
ſchätzte Grundftüd, das Preißentheil genanat, follen 
den 17ten Juni 1843. Vormittag um 10 Uhr 
“an orbentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 
Reiffe, den 21. Februar 1843. Königl. Fürftenthums + Gericht. 





(846) 
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(846) Zaudig. Zum notwendigen Verfaufe der dem Großbürger Johann Than 
gehörigen, sub Nro. 45 ju Zautig belegenen Befigung der ehemaligen Dominial Realitäten, 
haben wir einen Termin auf un RE 
den 30ſten Auguft c Vormittag. um 10 Uhr 
im Drte Zaudig angefegt. 

Die Tare auf 660 Rthlr. und ber neueſte Hnpothefenfchein, find in unferer Regiftratur 
bierfelbft einzuſehen. Beneſchau, den 11. April 1843. 

Gerichts-Amt der Herrihaft Benefhau und Zaudig. 





Edictal - Eitationen. 


(847) Proclama Der am ten Januar 1796 zu Arnoldsmühle bei Breslau ges 
borne Johann, Franz, Jofeph Heyder, Sohn bes zu Ebersdorf verftorbenen Brauerd Hey 
der und zulegt Pachtbrauer zu Trachenberg, hat fi im Jahre 1824 ald Brauergefelle anf 
die Wanderſchaft begeben, und eben ſo wenig, wie ber am Iften November 1787 geborne 
Sleifchermeifter Johann, Gottfried Richter, welder im Mai 1829 ſich von bier entfernte, 
über fein Leben und feinen Aufenthaltsort feinen Ahgehörigen eine Nachricht zukommen laffen, 
Es werden deshalb Heyder und Richter, fo wie ihre etwa zurüdgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehhmer, hierdurch aufgefordert, fich fpäteftens in vem am 14ten Auguft 1843 
an ordentlicher Gerichtsftätte anftehenven Termine zu melden, widrigenfulls jene für tobt erflärt, 
und diefe von ver Erbfolge werden ausgeſchloſſen werben. 


Striegau, den 26. October 1842. Königliches Lands» und Stadt - Gericht. 
(848) BDefanntmahung. Auf dem Allodial» Nittergute Niever: NRatlin, Rybniker 


Kreifes, haftete vormals Rubr. IH. Nro. 2 nah ver Zufdreibung dieſes Allodial Ritter: 
gutes zu der Herrſchaft Loslau haftet aber auf dieſer jetzt ex deereto vom 1Tten Juli 1841 

. IH. Nro. 30 ein Gapital von urfprünglid 1666 Rthlr. 20 fgr. annoch validirend 
auf 1000 Rihlr. und zwar auf Nieer- Rablin, ex decreto vom 26ften Juni 1790 einges 
tragen zufolge Reſcripts d. d. Brieg den 11ten et praes. 22ſten Juni 1790 nad der une 
term 2bften defielben Monats von dem damaligen Beliger Carl von Lariſch ertheilten Bes 
willigung sub nomine contradotis et illati für deſſen Ehegattin, Antonia gebome von 
Kalinowski. 

Der jetzige Beſiher der Herrſchaft Loslau behauptet, daß dieſe Poſt per 1000 Nihir., 
über welche das gefertigte Infteument verloren gegangen ift, längſt getilgt fey. 

E3 werben daher die Inhaberin Antonia, verehelihte von Larifch, geborne von Ka— 
linowski, teren Erben, Gejfionarien, oder die font in ihre Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, ihre Anſprüche an die gedachte Poſt binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem 

auf 


auf ben 14ten Juni db. J. Bormittag um 11 Uhr 
wor dem Herrn Ober» Landes» Gerichtd-Referendariud Duede angeſehten Termine „geltend zu 
machen, widrigenfalld fie mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt, und demmächft. die Poſt 
gelöfcht werben wird. Rativor,ven 2b. Februar 1843. 

Königitijeb Dber - Landes: Gericht. 


(849) Aufgebot. Alle unbekannte Intereffenten, welche an bie ehemalige Groß -Pe- 
terwiger Waiſencaſſe und die bei Aufhebung derſelben daraus fpäter gebildete Beni Depoſ⸗ 
tal: Maffe, einen Auſpruch zu haben vermeinen, werden 

zum 16ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an unferer Gerichtöftelle vor dem Herm. Laud- und Stadt» Gerichts: Rath Zweigel zur Ans 
meldung und zum Nachweife ihrer Anfprüche Hierdurch, unter der Warnung vorgeladen, baß 
Die Ausbleibenden ihres Anfpruchs daran für verluftig erflärt und nur an die Perfon bet cher 
maligen Waifen - Eaffen»Borfteher verwiejen werden. 
Ki, Natibor, den 4. Mär, 1843, Königl. Land» und Etadt- Gericht. 





220 75%, 


(350) EdictalsCitation.: Der am 2iften September 1789 zu Blaven geborene, 
feit 1817 von da verichoflene. Färbergefche Anton Morig und. deſſen etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgefordert, binnen neun Monaten, 
längftend aber an dem am Sten Januar 1844 Vormittag um 11 Uhr au Blaben ans 
ſtehenden Termine zu erjcheinen ; oder ſich fehrifilich zu melden, widrigenfalls der Anton: Mo— 
rig für tobt erflärt und bejien Vermögen den ſich Iegitimirenden Erben zugefprochen werben 
wird. Leobfhüß, den 17. März 1843. 
Das Gräflich Nayhausſche ZIERT. — über Bladen. 


(851) Befanntmahung. Den unbefannten Gläubigen des am 2t:n Dctober 
4841 zu Falfenberg verftorbenen penflonirten Stadt» Richters Martin Meridies, wird biers 
durd; die bevorſtehende Theilung feines Nadjlaffes unter feine Erben befannt gemacht, um ihre 
etwaigen Forderungen an viefen Nachlaß binnen drei Monaten hier anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nad; Ablauf diefer Frift, die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubi⸗ 
ger nur berechtigt feyn werben, ſich an jeden einzelnen Erben nad Verhältniß feines Erbtheils 
zu halten. Natibor, den 28. Mär, 1843, Königliches Pupillen: Collegium. 





(852) Befanntmadhung Bon dem unterzeichneten Königlichen Oberlanbes « Ge- 
richt ift über den Nachlaß tes am 7ten Auguſt pr. zu Oppeln verfiorbenen Steuer Auffehers 
und Lieutenants Johann Schalfha ven Ehrenfeld am, heutigen Tage der WAR 
* Liqui⸗ 
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Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmelbring und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwaigen unbefannten Gläubiger auf 
den Hten Juni c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herr Dberlandes + Gerichts + Referendarius v. Schweinichen angelegt worden. Diefe 
Gläubiger werden daher hierdurd; aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in bemfelben 
aber perfönlich, ober durch gefeglih zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Belanntſchaft die Herren Juſtiz-Räthe Klapper und Stödel I. und Juſtiz- Commiffarius 
Burom vorgefhlagen werden, zu melben, ihre FBorberungen, die Art und das Vorjugsrecht 
berfelben anzugeben, und bie etwa vorhandenen fchriftlihen Beweismittel beizubringen, 

Die Ausbleibenden werben aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an basjenige, was nad) Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwielen werben, 

Ratibor, den 1. April 1843, Königl. Oberlantes » Gericht. 


(853) Proclama. Auf dem Hypothelen-Folio des im Tofter Kreife belegenen freien 
Altobial-Rittergutes Zaolſchau Nro. 51, haftet sub Rubr. IH. Nro. 8 eine Roft von Dreis 
hundert und Achtzehn Thalern 25 fgr. als ein Reſt derjenigen 2266 Rıhlr. 20 fgr., welche 
an rüdftändigen Kaufgelvern mit rejervirten Eigenthume inel, eines ſpäter zugeſchlagenen Zins 
fenteftes, für ben Freiheren von Morawigfi aus dem unterm 2bflen Januar 1790 von dem 
bamaligen Befiger von Mitrawski ausgeftellten Inftrumente zu 5 Procent zinsbar und zu gleichen 
Rechte, mit der darauf folgenden Poft per 540 Rthlr. 10 fgr. in Folge Verfügung vom Sten 
Februar 1790 eingetragen worden find, und welde von Moramwipfi an ben Kaufmanır Bu die 
ner zu Bredlau cedirt hat. Es werden jegt die Inhaber der vorerwähnten Meftpoft, deren Er— 
ben, Geifionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert, in dem 
am 18ten Iuli c. Bormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandes- Gerichts »Referendarlus von Siegroth anftehenden Termine ihre 
Regie anzugeben und nachzumeifen, widrigenfalld fie mit allen ihren Anfprüchen an die gedachte 
Poft werben präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wirb auferlegt werben. 
Ratibor, ten 11. April 1843. Königl. Oberlandes » Gericht, 





(854) Proclama Alle viefenigen, weldye an nachftehende verloren gegangene, durch 

erfolgte Zahlung abgegoltene fünf Hypothefens Infirumente : 
1) vom 2dften Mai 1821, über die Eintragung von 12 Nihlr. 12 fgr. auf ver sub 
70.95 in Fürftlid Rangenau belegenen Häuslerftelle, für die Anna Maria, geb. 


aiß, verehel. Anbauer Fipner; 
n nm 16ten December 1826, über die Eintragung. von 9 Rthlr. 16 fgr. 10 pf. auf 
— Hauslerſtelle, für die Apollonig und Sufanna Kotterfd; 
vom ADten Juli 1823, über die Eintragung von 23 Rthlr. 7 fgr. 3 pf. auf * 
8 
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sub Nro. 73 in Fürſtlich Ehrenberg belegenen Häuslerftelle, für ven Johann und 
die Juditha Riedel; 

4) vom 25ften Januar 188, Aber die Eintragung von 23 Rthlr. 10 fgr. auf ber 
sub Nro. 42 in Knispel belegenen Häuslerftelle, für die dortige Waiſen-Caſſe; 

5) vom 20ſten November 1820, über die Eintragung von 39 Rthlt. 16 fer. 8 pf. 
auf ber sub Nro, 81 in Knispel belegenen Häuslerftele, für die Waijen » Eaffe 
bafelbft, 

ald Gigenthümer, Eefitonarien, Pfand» oder fonftige Briefs Inhaber, einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, fi) Längftens indem am 158ten Anguft c. hierjelbft anftehen- 
den Termine zu melden, widrigenfall® fie bamit präcludirt, die Hypothelen-Inſtrumente als 
ungültig erflärt, und die erwähnten Poften werben gelöſcht werben. 

Leobſchütz, den 24. April 1843. 

Hürfterzbifchöfliches Gerichts Amt des Diſtricts Katſcher. 


(855) Erfte Befanntmahung In der Nähe des Waldes bei Gzwillig, find 
am 22ften April c. des Nachmittags in der Sten Stunde, 6 Kufen Ungarwein, im Gewicht 
von 18 Geniner 35 Pfund, und die Transportmittel, beftehend aus brei Leiterwagen, jeber 
mit zwei Pierden befpannt, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 

Da fih bis jept Niemand zur Begründung feines etwaänigen Anſpruchs an die in Ber 
flag genommenen Gegenftänne gemeldet hat, fo werben bie unbefannten Cigenthümer hierzu 
mit dem Bemerfen aufgefordert, daß, wenn ſich binnen vier Wochen von. dem Tage, wo biefe 
Belannmmahung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtblattes der Königlichen 
Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt + Zoll Amt zu Neu: Be- 

run Niemand melden ſollte, nach $. 60 des Zoll» Straf» Oefepes vom 23ſten Januar 1838 
die. in Beſchlag genommenen Gegenftände zum Vorteile der Staats - Eafje werben verfauft 
und mit dem Verſteigernngs-Erlöſe nad Borjchrift der Geſehe verfahren werben. 

Breslau, ven 8. Mai 1843. 

Der Geheime Ober : Finanz» Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
In BE der —— —— Riemann. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(856) Belanntmahung. Drei verbundene Parzellen des beften naenandes hie⸗ 
ſiger Gegend, von 6 Morgen 14 DRuthen, 7 Morgen 145 [Rutben: und 4 Morgen 
42 DRuthen, belegen Meile von der Stadt an der Poſtſtraße nad Guttentag, laudemial⸗ 
frei, — entweder berbunen oder en unter * Aahlnaht ⸗vedingungen verfauft oder 

vererb⸗ 





vererbpachtet — 2 ehe ober Erbpächter würde, falls. ihm taran liegen ſollte, Bauholz 
zu angemeffenem erhalten fünnen. Der Unterzeichnete ladet Erwerbungs- und Beſihtz⸗ 
fähige ein, ſich in portofreien Briefen oder perſönlich an ihm zu wenden und ift zum fofortigen 
Abſchluß des Geſchaͤfts legitimirt. Nofenderg, den 30. April, 1843. 

Dziuba, Königlicher Kreis: Juftig « Commiffarius. 


(8577. HolgsBerkauf. Zur Bequemlicfeit Meiner Conſumenten, werben für die Some 
mer» Monate 1843, zum Verfauf von Buusmad Brennholz in dem Königlichen Korft » Revier 
Borland, nachſtehende Berfaufs- Termine abgehalten werden; biefelben beginnen des Morgens um 
, Uhr und werden zu Mittag um 12 Uhr gefchlofien: 

1) ven 23fen Mai, Baus» und Brennholz» Verkauf in Bürtulfhüg, 

2) „ Aften Juni, Brennholz » Verkauf in Grengburg, 


3) „ ?22fen Juni, Bauholz- „ im Borfibelauf Sabiniep, 
4) „ AÄfen Juli, Brennholz⸗ . in Geutzburg, 

5) „ 19ten Juli, Bauholz- „ Im Borftbelauf Damnik, 

6) „ Aften Auguft, Brennhol; „ in Greupburg, 

TD) n .23fen Muguf, Bauho „ im Forſtbelauf Jafıhine, 

8) „ Afen September, Brennholz - Verkauf in Grengburg, 

95 „ 23fen September, Bauholz: Verkauf im Forftbelauf Sabinieh. 


Die Verkaufs: Bedingungen werben in den Terminen felbft befannt gemacht werten und wird 
nur bemerkt, daß der Steigerpreis nach erfolgten Zuſchlag fogleih an ven auweſenden Forft: Eaf- 
fensRendanten bezahlt werben muß, vwoidrigenfalls das erftandene Holy fofort ausgeboten wird. 

Jagdichlog Bobland, den 5. Mai 1343, Der Königl. Oberförfter, 

v. Hedemann. 





(858) Befanntmahung. Densub Nro. 4 auf Wefola over Zamoscie genannt, 
beiegenen Kretſcham, woru 60 Morgen Land, 6 Morgen Wieſe, Gaftftall, Scheuer und Stels 
lung gehören, auch jährlid) - 16%, Klafter Holz vom Dominio zu liefern find, bin ich gemilliget 
aus per Be zu verfanfen. Ujeſt, ven 5. Mai 1843. 





n»inl } Franz Merkel, Bürger und Kreifchmer. 
pn) 
(859) Berkauf einer Oderführe Can} neu, aus Fiefernen Bohlen mit eicher 






nen Bangen, 42 Fuß rh. Maaß lang, 14 Buß breit, 2 Buß Bordhöhe, auf ter Herrfdaft 
orig bei Ratibor. - Befter Preis 235 Rıhlı, 
f er ben 8. Mai 1343. Das Wirbfbafts- Amt. Lucas, 


57 (860) 
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(660 "Auktion Montag den 2Ifen Mai c Vormitiag um d Uhr und 
—— Sage fot im Hiefigen: Rathaus: Gebäude, der Nachlaß ter Louiſe Kurz, beſtehend 
in Silber, Uhren ;iNupfer, Meffing, Gläfern, Tiſch⸗, Bett+ und — Klei⸗ 
dungsſtũcken, Menbled und Betten, 
gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 
Ober: Glogau, ven 10. Mai 1843. Schön, 
Lands und Stadt» Gerichte, Acuar m. €. 
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(861) Friſch gebrannter Kalf aus ber Maſchine it täglich vom 15ten Mai d. J. 
ab, auf vorherige Beftellung, der Scheffel a 5%, Egr. in der Paul Hada mik ſchen 
Kalk: Brennerei zu Krappig zu haben. 


000 0 0 0 0 5959999290550 959999595999 OOOO9D OO HI 


(862) Befanntmadgung: In Oppeln ift das sub Nro. 118 Langegaffe, beles 
gene zweiftödige maffive Haus, nehſt einer Färbermangel, unter foliven Bedingungen, aus 
freier Hand zu verfaufen. Auskunft ertheilt die verwittw. Kärbermeifter Ja ckiſch. 


(863) Hopfen in allen Galtungen, empfieht bie Niederlage von Jof. Jac. Flat au in Breslau, Garlöftrafe Nr. 32. 





——— 





(864) Braus und BrennereisVerpahtung. Die hieſige beteutende Brau- 
und Brennerei, wobei acht zwangspflichtige Lands Kretichams, mit bequemen Wohn:, Kellen 
und gut gelegenen Brennerei » Local nebft Maſt- und antern Viehftälfen fi befindet, iſt auf 
einen Zeitraum von 9 Jahren von Michaeli d. I. ab zu verpacdhten, und fteht hierzu 
den 12ten Juni a. c. Bormittag um 10 Uhr 
im biefigen Nent-Amt Termin an, wozu Padtluftige und Gautionsfählge hiermit eingeladen 
werben. Die BVBerpachtungs »Bebingungen können täglich im unterzeichneten Rent» Amt einges 
ſehen werben. Zülz, den 28. Januar 1843, 
Das Rent: Amt der Herrihaft Zälz. 


(865) Sagd+Berpantung Rahbenannte, in diefem Jahre pachtlos werdende Kö⸗ 
niglihe Jagden, ale: 
1) die Kleine Jagd im Eubwigeborfer Walde und Felde und auf den Gründen ber beiten 
Eolonien Prittwig und Buddenbroch; m 
2) 
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2) Ste Meine’ Jagd’ im’ MWitteriborfet Wäldchen, auf den Ruflical-Gründen ter Gemeinde 
MWittendorf und den Bormwerfs » Gründen ; 

3) die Heine Jagd auf dem Ereupburger Schloßteich, 
folten höherer Beflimmung zufolge, anderweitig auf ſechs Jahre im Wege ver Licitation verpad- 
ter werben, und iſt zu dieſem Behufe ein Termin anf den 29ften d. Mts. von des Morgens 
um 9 bis zu Mittag im 12 Uhr in Creutzburg beim Gaftwirth Herrn Levfaht anberaumt 
worben. Die Bebingungen, unter weldhen die Berpachtung gefchieht, werten im Termine felbft 
befannt gemacht, auch können biefelben jeder Zeit im Local des unterzeichneten Oberförfters eins 
geſehen werben. Jagdſchloß Borland, den 5. Mai 1843. Der Königl. Oberförfter. 

v. Hedemann. 


(866) Mühlen-Berpahtuyg Das Dominium der Herrfhaft Schillersborff beab- 
fichtigt, feine zu Koblau gelegene, auf ſieben Mahl» und einen Brettichneidegang befugte Oder⸗ 
mühle, anderweitig auf fehs Jahre zu verpachten. — Vier Mahlgänge, auf mährifde Art, 
find ganz neu und bereits im Betrixbe; ver fünfte in Ausführung begriffen und wirb ed von 
ber Einigung mit dem künftigen Pächter abhängen, ob derfelbe vie noch übrige Wafferfraft zur 
Anlegung eines americanifhen Borgelages nügen will. Die Caution if für den bisherigen 
Betriebs» Umfang auf eirca 800 bis 1000 Rthir. feftgefest. 

Portofreie Anfragen werden von der Wirthfchafts- Verwaltung bis inch 15ten Juni 1. J. 


angenommen.  Scillersvorff, ten 8. Mai 1843, Das Wirthfchafts- Amt, Lucas. 
(867) Belfanntmahung Das biefige Sciefhaus, zum Getränfefhanf fehr vors 


theilhaft fituirt, fol vom 1ften Januar 1844 ab, auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werben, 
Cautions⸗ und zahlungsfähige, auch fonft qualificitte Pächter werden zu dem auf den 
1ften Auguf e. früh um 9 Uhr im Schießhauſe anftehenven Verpachtungs-Termin höflichft 
eingelaben, und find bie Pacht» Bebingungen jebt fon bei dem Mit-Vorſtand Willert täg— 
lich einzufehen. Dber-Glogau den 11. Mai 1843. 
Der Schützen-Vorſtand. 






Herrmann. Willert. Großmann. 
Verdingungen. 
(868) Bıfanntnahung Der auf 1,913 Rebe, 1 for. 3 pf. veranfchlagte und 


mit 2,070 Rthlr. 15 fgr. zum Ausgebot kommende Neubau ber pfarrtheilihen Wohnung und 
Wirthſchafts⸗ Gebäude zu Kerpen, fol 

am 26ften d. Mis. Vormittag um 10 Uhr 
an Drt und Stelle öffentli an den Mindeſtfordernden verbungen werben, und lade ich cau⸗ 
Ulonsfaͤhi ge Werkmeiſter und Bau⸗ Unternehmer mit dem Bemerfen dazu ein, daß bie nn 
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mit einem Cautions⸗Betrage von 250 Nthlr. verſehen ſeyn müſſen, und ber Zuſchlag der Kö- 
niglichen Regierung vorbehalten bleibt, 
Die technifchen Bedingungen, fo wie ver Auſchlag, werden im Termine vorgelegt werden. 





Neuſtadt, den 3. Mai 1843. Königliher Lanvraths + Amts» Verweier. Sad. 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 
(869) Befanntmahung. Die von. dem unterzeichneten Königlichen Credit-Juſti— 


tut für Sclefien unterm 2ten November 1837 auf das Rittergut Friedersdorf, im. Neuftädter 
Kreije, ausgefertigten Pfantbriefe B. und zwar: 

Nr. 50 und 51 à 1000 Rthlr., 

„ 1,099 bis einfchließlich 1,103 a 500 Rthlr., 

„ 3125 bis einfchließlih 3,129 a 200 Rıehlr., 

„ 5,749 bis einfchlieglid 5,758 à 100 Rthlr., 

„ 10,992 bis einſchließlich 11,011 ä 50 Rthlr., 

„ 21,477 bis einſchließlich 21, 516 a 25 Rihlr., 
find von dem Schuldner aufgefünvigt worden und fellen gegen andere dergleichen Pfandbriefe 
gleichen Betrages, eingetauſcht werden. 

Den 858. 50 und 5 der Allerhöchſten Verorduung vom Sten Juni 1835 (Geſetz-Samm— 
fung Nr. 1619) zu Folge, werben daher die gegenwärtigen Befiger der oben bezeichneten Pfand 
briefe B. hierdurch aufgefordert, bie legteren nebft den dazu gehörigen laufenden Coupons Ser 
ties II. Nro. 6 bis 10 über bie Zinfen vom 1ften Juli 1843 ab, in Breslau bei dem 
Handlungshaufe Ruffer et Comp. zu präfentiren, uud .in deren Gtelle andere Pfanbbriefe 
gleichen Berraged in Empfang zu nehmen. Berlin, den 6. März 1943, 

Königliches Credit-Inſtitut für Schlejten. | 


(870) Befanntmadhung. Die von tem unterzeichneten Königlichen Grebit: Inftitute 
für Schlefien unterm 30ften Juli 1840 und 14ten Jannar 1841 auf die, im Glogau und 

Guhrauer Kreife belegenen Güter Schwuſen und Tſchwirtfchen ausgefertigten Pfandbriefe B. 3 namlich: 
Nr. 332 bis einſchließlich 337 A 1000 Rthlr., — 

„ 1667 bis einſchleßlich 1678 und Pr. 1745 à 500 Rihlrt., 
„4205 bis einſchliehlich 4219 und-4321 und 4322 a 200 Rihlr., 

„ 7360 bis einflieglih 7389, 7563 und 7564 & 100- Ba: * 
„ 11483 bis einſchließlich 11502 A 50 Rthir., | Y IL 
„22433 bis einfcließlih 22472 a 25 Rthlr., Int 
find von dem Schuldner zum Johanni-Termine 1843 aufgefüitbfgt Werben, und follen gegen 
andere dergleichen N fandbriefe gleichen Betrages, eingetdufcht werten. A a Fe 
N + 4 Perl) 5.218555 dr Fr ER Hr Der 
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= Den $$. 50 und 54 ber Alferhöchften Verordnung vom Sten Juni 1835 (Gefegfammlung 
Nr. 1619) zu Folge, werben daher die gegenwärtigen Beſitzer der oben bezeichneten Pfand— 
Briefe B. hierdurch aufgefortert, tie Ieptern mebft den bag gehörigen laufenden Evupons Ser. IL 
Nro.6 bis 10 in Breslau bei tem Handlungshauſe Ruf fer et Comp. zu präfentiren, und 
in teren Stelle andere Piantbriefe B. gleichen Betrages in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 4. April 1843. Königliches Credit + Juftitut für Schleſien. 





(871) Belanntmahung. Die Theilung des Kaufmann Bartholomäus Kapu ds 
ezinskifhen Naclaffes in Oppeln fleht bevor. Im Auftrage der Erben mache ich den uns 
befannten Radylaß- Gläubigen hievon Anzeige, um ihre Anfprinhe binnen drei Monaten geltend 
zu machen, wibrigenfall® die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubiger dem $. 141, Tit. 
17, Th. L A. 8%. R. gemäß verpflichtet werden, an jeden Erben nur für feinen Antheil ſich zu 


halten, Dppein, den 20. April 1843. Der Königl. Juftiz« Commiffurius, 
Hirſchberg. 
(872) Befanntmahung. Der Feldwebel W. Dittmar von der Königlichen 


Zten Artillerie» Brigade zu Magdeburg, bat eine Schrift, betitelt: 
„Die Heered-Ergängung im Frieden“ 
ifammengetragen, und uns ein Gremplar davon überreicht. 

Diefes Werk enthält eine Sammlung aller, über die Verpflichtung zum SKriegespienfte , 
über vie jährlihen Erſatz⸗ Aushebungen, über ven freiwilligen Eintritt in ten Militairdienft, 
über das Fortvienen der Solvaten und über die Entlaffung von ven Fahnen nes Heeres, bes 
ſtehenden officiellen Borfchriften. 

Daſſelbe wird als zwedmäfig und für die Königlichen Erfagbehörten nühlich, mit dem 
Bemerken empfohlen, daß darauf im den Streifen bei den Herren Lanträrhen, Kierfelbft aber 
bei dem Regierungs » Eccretair Dohn, Subicriptionen werben angenommen werben. 

Der Subferiptionspreis ber mehrerwähnten, 20 Bogen in gr. 8., ftarfen Schrift, beträgt 
Einen Thaler, der fpätere Budjladenpreis, wird fid) ohngefähr um die Hälfte höher ftellen. 


Dppeln, ven 30. April 1843. Königliche Regierung. Abtheilung tes Innern. 
(873) Preußiihe Renten: Verfiherungd - Anftalt. 


Bekanntmachung. Die Juſtitiariats-Geſchäfte bei der Direction der Preußifchen 
Renten» Berfiherungs-Anflalt find bisher proviforifh wurd den Herrn Ober Regierungs-Rath 
Köhler verſehen worben. 
- Da vemfelben die nachgeſuchte Entlaffung aus biefem Geſchäfts-Verhältniß gewährt wors 
den, unb mit Genehmigung Gr. Ercellenzg des Herm Miniſters des Innern Grafen von Ar 

58 nim, 


nim, der Herr Kammergerihts-NRath Grein im gleicher Art bei der Direction eingetreten ift, 
fo wird ſolches in Gemaäßheit bes $. 51. ter Statuten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, mit dem Bemerken, daß Herr Grein gleichzeitig fein bisheriges Verhaͤltniß zu dem 
unterzeichneten Curatorio aufgegeben hat. 
Hiernach beftehet die Direction der Auftalt aus: 

dem Herm Major Bleffon als erftem Mitgliede, 

» nr RKechnungs⸗Rath Dyimsfi als zweitem Mitgliede, 

»  » Kammergerihts: Rath Grein als Juſtitiar. 

Berlin, ven 2. Mai 1843, 
Guratorium ber —— N nn 





074) WEHR wihtige Erfindung für Branerei-Befiger, Gafwirtpe, 
 Bierfgänferuf wg 

Das glücklich erfundene Mittel, dad Sauerwerben ber Biere zu verhüten, trüb und fhnat, 
fo wie fauer gewordene wieber herzuftellen, Flaſchenbier ſchnell trinfbar und Biere auf die eins 
fachfte und bilfigfte Art weinflar zu machen, iſt gegen portofreie, infendung von 2 Rihlr. 
(vorbebaltlih der Geheimhaltung ) nur allein bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben. Die 
fes bewährte Toftenlofe Verfahren ift einzig und unübertrefflich in feinen Wirkungen, e6 vers 
beffert den Geſchmack eined jeden Blers bedeutend, und läßt ſich taffelbe Jahre lang ohne 
fauer zu werben over zu verberben ‚' aufbewahren, 

Zugleih find demſelben die Vorſchriften tes, wegen feines lieblichen aromatiſchen Geſchmacks 
und feinen vortrefflichen magenftärfenden Wirkungen jetzt fo beliebten Engliſchen Kräuter- öder 
Magenbiers, der Bereitung eines. Biers ohne Malz, fo wie bes neu erfuntenen Kartoffelbiers, 
Weinbierd und Ehampagnerbierd beigefügt, welche ohne koſtſpielige Geräthfchaften in jedem 
doral und in jeder Quantität erſtaunt leicht und billig hergeſtellt werden können. 

Schulz in Berlin, verlängerte Brückenſtraße, 
im Beyfchen Haufe, 2tes Haus von: der Göpniderftraße, Apothefer, wirkliches Mitglied des 
Wpothefer« Vereins im nörkliden Deutſchland und practifder Bierbrauer. 
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"  Amts-Blatt 
der Königlichen Pegierung zu Dppeln. 


Stück 21. 
Oppeln, den 23866 Mai 1843, 





k Allgemeine Gefegfammlung. 

iM 15 enthält: 

® (AR 2345.) Allerhöchſte Cabinets-Order vom 25ſten November 1842, die anbermweite 
— Verwendung der Zollſtrafen des Erlöſes aus Confiscaten betreffend. 
"(6 2346.) Allerhöchſte Beſtaͤtigungs⸗ Urkunde des Nachtrags zu dem Statute der Ober- 
mi ſchleſiſchen Cijenbahn » Gefellfhaft, in Betreff ber Werausgabung von 


370,300 Kthlr. Prioritäts = Actin. Vom Tten Mär, 1843. 

(2 2347) Allerhöchſte Cabinets -Order vom Tten April 1843, betreffend die Ermä- 
figung bes für ben lebergang über ben Rhein bei Eoblenz, Eöln, Düſ— 
jeldorf und Wefel zu erbebenden Brück- und Fährgeldes. 





“ a: 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Das Königlihe Minifterium des Innern bat der conceffionirten fünften Hamburger Ar M 77. 

fecuranz = Compagnie , welche in Folge des vorjährigen Brandunglüds in Hamburg ihre Ber. die Erlaubs 

Zahlungen einftellen mußte, ſich aber gegenwärtig unter der Benennung der Ss 
„Neuen fünften Hamburger Affecuranz = Gompagnie * — = 

wiederum conftituirt bat, die Übernahme von Mobiliar : Verfiherungen gegen Feuersgefahr 

innerhalb bes Preufifchen Staats geftattet, wovon wir nad Vorſchrift des $.G des Ge: 

feged vom Bten Mai 1837 die Behörden und das Publicum in Kenntniß fegen. 

Oppeln, ben 4. Mai 1843, 


21 Nr. 78, 


— DE u 
N. 78. r 

Betr. die Fälle, Mer auf eigenen ober gepachteten Grundftüden gewonnenes ober vermöge einer Neal: 
in denen das Berechtigung oder feines Verhältniſſes ald Gemeine- Mitglied ohne beionderes Entgeld 
Verſchweelen von erworbenes Holz zu Koblen verfchmeelt, und diefe im Wege des ftehenden Verkehrs in 
— feinem Wohnorte oder umberziehend innerhalb der Umgegend ſeines Wohnortes auf Grund 
freies ne. einer polizeilichen Legitimation ($- 4: ded Haufir- Regulativs vom 2sften April 1824 ) 
zu betrachten ip, Oder auf Märkten abjegt, ift wegen biefes Verkehrs fortan nicht zur Gemwerbefteuer ber- 

anzuziehen, indem das Verſchweelen von Holz zu Koblen und deren Verkauf in den be- 

zeichneten Fällen nicht als ein befonderes Gewerbe, fondern als zu dem nicht gewerbe- 

fteuerpflichtigen Betriebe der Forſtwirthſchaft gehörig, zu betrachten ift. 

Merden Koblen auferbalb bes Polizei -Wezirkes des Wohnortes deſſen, welcher fie 

verfertigt hat, oder außerhalb des Drtes, an welchem fie verfertigt find, im ftebenden 

Localen außer Märkten feilgehalten, fo ift hiervon jedesmal Gewerbejteuer zu zaplen. 

Daffelbe gılt von dem Verkaufe von Kohlen aus angefauften Holz. 

Auf die Steuerpflichtigfeit des Haufirbandels mit Kohlen, find vorfiehende Beſtim— 
mungen obne Einfluß. Berlin, den 24. Xpril 1843. 
Der Finanz - Minifter 
“ Sn deffen Auftrag : (gez.) Kühne, 
n 
die Königliche Regierung zu Oppeln. 
III. 8599. 


Indem mir vorjtehende Minijterial: Beftimmung biermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, weiſen wir die Gemwerbefteuer = Beranlagungs =» Behörden zugleıh an, ſich in vor: 
fommenbden Fällen darnach zu achten. Dppeln, ben 16. Mai 18+3, 


Agentur » Erlös i } E 
ſchung des al; Da die Feuer - Verfiiherungs = Gefellihafft „„ Royal Exchange“ zu London ihre Wirk: 


manns Kioß. famfeit im Auslande aufgegeben bat, jo ift dadurch die dem Kaufınanne Morig Klo f 
zu Neffe unterm 22ften Auguſt 1838 geftattete Agentur erloſchen, was auf Grund ber 
Sy. 11 und 12 bes Gejeges vom Bten Mai 1837 bekannt gemacht wird. 
Oppeln, den 9. Maı 1843. 





Perfonal- Chronik, 





Nah ben im biefigen Königlichen Hebammen- Lehr » Inftitute erhaltenen Unterrichte und 
nad) bejtandener Prüfung, find ald Hebammen approbirt: fir 


— — — — 


in — 


für den Oppelner Kreis: 
1) die Marianne, verebel. Kluczna aus Gr.-Schimnig, 
2) Iofepha, verehel. Waindziok aus Georgenwerf, 
3) Hedwige, verehel. Radzay aus Falkowitz, 
4) unverehel. Marianne Warzecha aus Bieftrzinif; 
für den Aybnider Kreis: 
5) Paulina, verebel. Gornig aus Sobrau, 
6) Johanna, verehel. Wu wer 
7) Sophie, verehel. Grabieg ane ie 
8) unverebel. Joſepha Kies aus Zwonowitz, 
9) Elara, verehel. Mromieg aus Baranowitz; 
für den Roſenberger Kreis: 
10) Joſepha, verehel. Ur bans ka aus Gohle; 
für den Toſt-Gleiwitzer Kreis: 
11) Johanna, verebel. Kraus aus Peiskretſcham, 
12) Antonie, verehel. Ledwoch aus Preifemig, 
13) Joſepha, verehel. Jaſchkows ka aus Sarnow, 
14) Franziska, verebel Bigansfa aus Sarıom, 
15) Rofalıa, verehel. Mas aus Potempa; 
für den Lubliniger Kreis: 
16) Maria, verehel. Sagan aus Guttentag; 
für den Groß: Strebliger reis: 
17) Franziska, verehel. Zydek aus Ottmütz; 
18) Joſepha, verebel. Burgel aus Sudolohna, 
für den Neuftädter Kreis: 
19) Iobanne, verebel. Stry aus Dobrau, 
20) Marıa, verehel. Friefe aus Ober - Glogau; 
für den Pleffer Kreis: 
21) Maria, verehel. Smilomsty aus Berun;. 
für den Eofeler Kreis: 
22) Rofalia, verwittm. Wirobiſch aus Sacrau, 
23) Eva, verehel, Grüttner aus Nimsdorff, 
24) Johanna, verehel. Wei Ba: 
25) unverehel. Johanna No — DRS FOREN: 
für ben Neiffer Kreis 
im Breslauer Königl. Hebammen = Lehr : Inftitute unterrichtet und geprüft: 
26) unverehel. Veronica Preisner aus Bielau, 


27) Rofalia König aus Polnisch Wette, 
) Rofalia König aus Polnisch » Wette 28) Fran 


— 98 — 


28) Franziska Kulik aus Schwammelwitz, 
29) Thereſia Knöfel aus Neiſſe. 
Oppeln, ben 17. April 1843. 


Nachdem der Superintendent Nagel in Hirfhberg, die von ihm geführte Super: 
intendentur= Verwaltung des Hirfchberger Kirchenkreiſes niedergelegt hat, ift diefelbe bem 
bafigen Archidiaconus Jaͤckel interimiftifch übertragen worden. ı 


Dem bisherigen Schulamts » Candidaten Dr. Sondhauß, ift die Ite Lehrerftelle 
am Fatholifhen Gymnaſio zu Breslau verliehen worden. . 


Dem jübifhen Schulamts-Candidaten Simon Schäfer aus Myslowig, ift bie 
Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerftelle ertheilt worden, 


Der bisherige ftationaire Hülfs » Auffeher Ramifch zu Malino, in der Oberförfterei 
Grubihüg, ift zum Königlichen Förfter ernannt und deſſen Dienftftelle ift zur Förfterftelle 
erhoben worben. 


Beridhtigung. 

Bei ber pag. 86 bes biesjäbrigen Amtsblatts befannt gemachten Anftellung bes 
Patholifben Lehrers Werner in Königshütte, ift die dortige Knappfhafts: Schule 
irriger Weiſe, als eine Farbolifche Schule bezeichnet morden, welches zur Vermeidung 
von Mifdeutungen, hierdurch berichtiget wird. 


— ‚5 — 


GV effentlicher Sdʒeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stück 21 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
MÆ 21. 
Oppeln, den 23tı Mai 1843. 





Polizeilihe Nachrichten. 


(875) Stedbriefs-Widerruf, Der mittelft Stedbrief vom 2ten Mai c. verfolgte 
ruſſiſch » polnifche Überläufer Bernhard Peukert, ift ven Bten tiefes Monate wieder hier einges 
bracht worden. Coſel, ven 10. Mai 1843. 
Königliche Commandantur. 
In Abweienheit ded Commandanten: Widmann, Major und Bataillons » Kommandeur. 





(876) Stedbriefss Widerruf. Der von und mittelft Steckbriefs vom 10ten vos 
rigen Monats, verfolgte Knecht Gottlieb Fabig, ift wieder eingeliefert und dadurch jener Sted- 
rief erledigt. Greugburg, den 12. Mai 1843. 

Königliche® Lands und Stadt⸗Gericht. 


877) Belanntmahung. Bei hiefiger Stadt if ‚ver Poſten eines Nahtmächters, 
womit jedoch mur ein jährlihes Einfommen von 23 Rthlr. verbunden iſt, vacant. Verſor⸗ 
gungsberechtigte, welche die Stelle zu erlangen wünſchen, werben aufgeforbert, fih binnen drei 
Monaten , unter Ginreihung ihres Civil -Verſorgungoſcheins, dei uns zu melden. 

Ottmachau, deu 15. Mai 1843, Der Magiftrat. 





(878) Befanntmahung. Der Eigenthümer bed am ZORen November v. I. am 
Dorfe Bitfchin gefundenen abgemagerten Pferdes, wird hiermit aufgefordert, feine Auſprũche 
binnen 14 Tagen, fpäteftens aber im Termin den 27ften Juni «. — um 10 


in Bitfhin vor dem Gerichtö-Amte geltend zu machen, wibrigenfalls barüher geſehlich verfah- 
ten werben wird, Peiskretſcham, ven 12. Mai 1843. Das Gerihts-Amt Bitſchin. 





(879) Belanntmahung. Der Brauer Ehriftian Niegpon zu Niewodnick, beab⸗ 
fiytiget auf feinem Grunde und Boden eine holländifche Windmühle zu erbauen, 

Dies wird auf den Grund des Geſetzes vom 28ſten October 1810 mit ber Maßgabe 
“Hierdurch belannt gemacht, daß alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begründeres Wi⸗ 
berfpruchöredht zu haben vwermeinen, ihre Einwendungen binnen acht Wochen und zwar zu dem, 
peremtorifch angefepten Termine 

den 19ten Juli d. I. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Amtd+ Local des unterzeichneten Landraths anzubringen haben, wobei noch bemerft wird, 
daß auf fpäter eingehende Proteftationen nicht weiter geachtet werben wird, s 
Falfenberg, den 22, April 1843. Der Königliche Landrat. (gez.) Promnip, 


(880) Betanntmahung Das Dominium Golfowig beabfichtiget, im Laufe biefes 
Sommerd in der dortigen Brennerei einen Biftoriusfchen Dampfapparat aufzuftellen. In Ges 
mäßheit des Gefeges vom Iften Januar 1831 , bringe ich ſolches hierburd zur öffentlichen 
Kenntniß und fordere Jeden, der gegen biefes Vorhaben gegründete Einwendungen erheben kann, 
hierdurch auf, foldhe binnen 4 Wochen präciuftvifcher Frift und fpäteftens bis zum 15ten Juni ec. 
bei mir anzubringen, widrigenfalls der polizeiliche Conſens zu dieſer Aufftellung gegeben und 
auf weitere Einwendungen nicht gerüdfichtigt werden wird, 
Rybnif, ven 11. Mai 1843. Der Königl. Kreis» Landrath. 
Baron von Durant. 


(831) Befanntmadhung. Die Hergoglide Gutsherrfhaft von Rauden beabfichtigt, 
zu Paprotfch bei Groß-Nauden, unterhalb der dort belegenen herrichaftlichen Brettſchneide- und 
Mahlmüble, zwei Doppelfrifhfeuer in einer Hütte, einen Koblenichoppen und ein Hüttenarbeiters 
Gtabliffement zu erbauen, einen Betriebswaſſer-Sammelteich oberhalb der Mahl- und Brettmühle 
anzulegen und aus demſelben das Betriebswaſſer durch einen ſeitwärts derſelben zu ſchlagenden 
Ganal, ven Friſchfeuern zuzuführen. Dagegen fol vie bisherige Mahl» und Brettmühle caffirt 
‚werben, 

In Gemäßheit des Gefepes vom 28ſten Detober 1810 bringe ich dieſes Vorhaben zur 
Öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, welcher dagegen gegründete Einwendungen zu haben 
glaubt, auf, foldhe bei mir binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift und fpäteftens am 15ten 
Zuli d. I. anzubringen. Nach diefer Zeit wird auf feinen Einſpruch weiter gehört und ber 
Randesherrlidie Conſens zu der beabſichtigten Mühlens Anlage nachgeſucht werten. & 
Ruÿbnik, den 16. Mai 1843. Der Königl. Landrath. Baron Durant, 
(882) 
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(882) Befanntmahung. Das Herzogliche Dominium ber Herrfhaft Rauden intens 
birt, zu Groß-Raxden oberhalb des Hocofens am Hocofen- Kanal, eine neue Mahlmühle mit 
2 Mahlgängen nach amerifanifcher Art zu erbauen. In Gemäßheit des Geſetzes vom 28ſten 
Detober 1810 bringe ich diefes Vorhaben zur öffentlihen Kenntnig nnd fordere Jeden, weldyer 
dagegen gegründete Einwendungen zu haben glaubt, auf, foldhe bei mir binnen 8 Wochen prä- 
cluſiviſcher Frift und fpäteftens am täten Juli d. 3. anaubringen. Nach dieſer Zeit wird auf 
feinen Einſpruch weiter gehört und der Landesherrliche Conſens zu der beabfichtigten Mühlen: 


Anlage nachgeſucht werden. Rnbnif, ven 16. Mai 1843. 
Der Königliche Landrath. Baron Durant. 





Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(883) Bauerwig. Die sub Nro. 175 hieſelbſt belegene, mit den hiezu gehörigen 
Grundfläden auf 681 Rthir. gerichtlich tagirte Bürgers Poffeffion, fol den 24ſten Auguft c 
früb um 10 Uhr Hiefeloft fubhaftirt werten. Taxe und Hypothefenfhein find in unferer Res 
giftratur einzufehen. Bauerwig, den 5. Aprit 1843, 

Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





(884) Beuthen. Das im Käfflikowskyſchen Felde sub Nro. 13 und 15 be 
legene Aderftüf von 3 Morgen, gefhägt auf 220 Rehlr., foll theilungshalber in termine 
ben 24ften Auguft ce. Vormittag um 10 Uhr in unferer Gerichts Ganzlei öffentlich verfauft 
werten. Die Tare und ber Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Beuthen, den 10. April 1843. Freiſtandes hertliches Stadt Gericht. 
(885) Gleiwitz. Nothwendiger öffentlicher Verfauf. Land- und Stadt» Gericht zu 


Gleiwitz. Der Gottlieb Reichihe Säegarten Nr. 118 und das Ackerſtück nebſt Scheuer Nr. 119, 
gefhägt zufammen auf 2834 Rthlr. 8 for. 9 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kauf. 
Bedingungen in ver Regiftratur einzufehenden Tare, follen den Iten Juli d. I. Vormittag 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





Krappib. Auf den Antrag der Wolf Löwifchen Erben, ſoll das ihrem Erb- 
chörige, sub Nro. 61 des Hypothekenbuchs am hieſigen Ringe gelegene Haus, im 
ligen Subhaftation verfauft werten, Es iſt dazu ein Termin auf ven 20ften 


(r®B) 


it Iunkd, 3. Bormitag um 10 Uhr hier angefegt worden, wozu Kaufluftige und Zahlungsfähige 
mis 


200 
x 


c 


8 


mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß Tare und Hypothefeufchein in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben fönnen. Krappig, den 8. Mai 1843, 
Königliches Stadt: Gericht, 





(887) Patſchkau. Nothwendiger Verfunf. Das zum Nachlaß des Schuhmachers 
Johann Ervath gehörige. sub Nro. 126 hieſelbſt belegene, nebft dem dazu gehörigen Vieh; 
weidefledchen, auf 269 Rthlr. 13 for. 4 pf. gefhägte Haus, zufolge ver nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenven Tare, fol 
den 24ſten Auguft c. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. Matichfau, den 5. Mai 19843. 
Königliches Land- und Stadt: Gericht. 








(888) Zülz. Im Wege ter nothwendigen Eubhaftation wird das nad ter nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufchenden Taxe, auf 3,523 Rthlr. 16 far. 8.pf. 
abgefchägte und auf dem Ringe bierfelbR unter der Nummer 59 des Hypothelenbuchs belegene 
und ven Maria Schlefakfdhen Erben gehörige Gafthaus nebſt den dazu gehörigen der 
morgen, Srautlande und Loſſek, in termino 

den 20jten Juni 1843 
in unferer Gericdhtd + Ganzlei fubhaftirt werben. Zülz, den d, Mär 1843. 

Konigliches Stadt » Gericht, 


(889) Zülz. Die unter der Zurisdiction des unterzeidyneten Königlichen Stabt: Gerithts 
belegenen und sub Nro. 495 im SHyporhefenbuche eingetragene, auf 132 Rtbkr. 10 for. ge 
richtlich gewürdigte ſogenannte Komwolicde Wire, joll in termino 

den 24ſten Juli 1843 
in unferem Gefchäfts «Local hier, öffentlich verkauft werben. 





Zul, am 2. Mai 1843. Königlicyes Stadt »- Gericht. 
Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 
(890) Diiefhowig. Dieaus Haus, Garten und Medern von zufammen 2 Morgen 


54 DRuthen Slächeninhalt beftchenne, sub Nro. 18 des Hypothekeubuchs von Dyiefchowig 
ver eichnete Loren; Srgefihitice Stelle, abgefihägt auf 117 Rehlt. 15 fgr., zufolge wer 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenven Tare, foll am Tften 
September c. a. Vormittag um 8 Uhr in loco Zyrowa fubhaftirt werben. 

Zurowa , ben 80. 'Mpril 1843, Gerichts -Amt Diiefhowip. 





(891) 


(sOOglk 
8 


er En u u 
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(891) Ellguth. . Die sub Nro, 2 hierſelbſt belegene Benfhfde Waffermühle nebſt 
Zubehör, abgefhägt auf 1217 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenben Taxe, fol am 20ften Juli c Vormittag um 10 Uhr an vr 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Rofenberg, ven 24. April 1843. 

Das Gerichts- Amt ver Herrfhaft Biſchdorf. 


(892) Lugnian. Die den Johann Wien ch ſchen Erben gehörige, sub Nro. 40 
zu Lugnian gelegene Häuslerftelle, welche laut der bei uns einzufehenden Tare und Hypothes 
kenſchein auf 123 Rtble. 15 fgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol zum Zweck ber Erbes— 
Auseinanderfegung in termino 
den 25ften Auguft c. a, Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Oberlandes- Gerichts Affeffor Meridies in unferm Gerihtd- Local öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben. 

Gleichzeitig werben: 

1) alle unbekannte Real» Prätenventen bei Vermeidung ber Präcufion, und 

2) die dem Namen und Aufenthalte nach unbefannten Erben des verftorbenen Martin 

Salonnef zu diefem Termine vorgeladen. 
Kupp, den 29. April 1343. Königliches Land: Gericht. 


(893) Lichtenberg. Die zu Lichtenberg, Grottfauer Sreifes, sub Nro. 78 geles 
gene Kunertjhe Häuslerſtelle nebft Gärtden, 174 DRuthen Ader, auf 82 Rthir. ger 
fhägt, fol am 13ten September d. J. Vormittag um 11 Uhr auf dem hiefigen Stadt: 
Gericht meiftbietend verkauft werben. 
Etwanige unbefannte Reals Prätendenten werden zn tiefem Termine zur Meldung ber 
Ausſchließung geladen. Grottfau, ten 16. Mai 1843. 
Königliches Land» und Studt- Gericht. 


(394) Przywor. Nothwenviger Verfauf.e Die dem Joſeph Gaida gehörige und 
zu Proywor, Oppelner Kreifes, sub Nro. 15 belegene Häuslerftelle, abgefhägt zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare auf 300 Rthlr., foll 
am 26ften Auguft d. I. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werten. 
Oppeln, den 4. Mai 1843. Konigliches Land- und Stadt⸗-Gericht. 





695) Warlomw, Nothwendiger Verkauf. Die zu Warlow belegene Papiermühle des 

Joachim Er lebach, mit den dazu gehörigen Betriebs » Utenftlien und Grundſtücken, abgefhägt 

auf * Rthli. zufolge der nehſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
60 am 
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am 2iften November ce. a. Vormittag um 14 Uhr 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben. Guttentag, den 11. Mai 1843, 
Das Herzoglidge Gerichts Amt der Herrichaft Guttentag. 
. Hl 6:4 


Edictal- Eitationen. 


(896) Edictal-Citatien. Der am 15ten Auguſt 1781 zu Hohndorff geb. An— 
read Bittner, und der am Gten October 1786 zu Leobſchüh geb. Eohn der zu Hohndorff 
am 19ten Detober 1790 verftorbenen unverehelidhten Rofa Briefe, von denen Erfterer fett 
dem Jahre 1818 und Lepterer feit dem Jahre 1816 von ihrem Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht gegeben haben, werden auf den Antrag ihres Curators, nebft ven von ihnen etwa 
zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmern, hierdurch vorgeladen, fi mit ibren Ans 
fprüchen innerhalb neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
ben 4ten Juli f. 3. Vormittag um 9 Uhr 

in dem Gefchäfts- Local des unterzeichneten Gerichts zu Leobfhüg angefepten Termine perſönlich 
oder fchriftlih zu melden, widrigenfalld Anbreas Bittner fowohl ald aud Jofeph Briefe 
für tobt erflärt, und deren in circa 115 Rihlr. und refp. 70 Rthlr. Preuß. Courant, beftes 
bendes Vermögen, den ſich legitimirenden rechtmäßigen Erben zugefprodhen und verabfolgt werben 
wird. Leobfhüg, den 14. September 1842, Das Patrimonial + Gericht über Hohndorff. 





(897) Befanntmahung. Auf dem Allovial- Rittergute Nieder - Rablin, Rybnifer 
Kreifes, haftete vormald Rubr. IH, Nro. 2 nad der Zufchreibung viefes AllodialsRitter- 
guted zu der Herrichaft Loslau haftet aber auf dieſer jegt ex deereto vom 17ten Juli 1841 
Rubr. IH. Nro. 30 ein Capital von urfprüngli 1666 Rthlr. 20 fgr. annoch validirend 
auf 1000 Rthlr. und zwar auf Nieder Rablin, ex decreto vom 26ften Juni 1790 einge 
tragen zufolge Referipts d. d. Brieg den 11ten et praes. 22ften Juni 1790 nad ber une 
term 26ften befielben Monats von dem damaligen Befiger Carl von Lariſch ertheilten Ber 
willigung sub nomine contradotis et illati für veffen Chegattin, Antonia gebome von 
Kalinowoki. 

Der jetzige Beſitzer der Herrſchaft Loslau behauptet, daß dieſe Poſt per 1000 Rthlr., 
über welche das gefertigte Inſtrument verloren gegangen iſt, längſt getilgt ſey. 

Es werden daher die Inhaberin Antonia, verehelichte von Larifch, gebome von Ka— 
linowsfi, beren Erben, Geffionarien, ober bie fonft in ihre Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, ihre Anfpräche an die gebachte Port binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf den 14ten Juni d. 3. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Ober» Landes» Gerichts Referendartus Quecke angefepten Termine geltend zu 


machen, 


machen, wibrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſprüchen präcudirt, und demnächſt die PoR 
gelöfht werden wird. Ratibor, den 26. Februar 1843. 
Königlihes Ober » Landes- Gericht. 





(898) Proclama. Alle diejenigen, welche als Cigenthämer, Cefiionarien, Pfands 
oder fonflige Brief» Inhaber, an das angebiid verloren gegangene Schuld » und Hypotheken⸗ 
Suftrument des Johann Giehmann vom 1Tten November und Sten December 1824 über 
66 Rthlt. 20 for. als Mutter Erbtheil für die Gefchwifter Ignag und Appolonia Gießmann 
auf vem Haufe sub Nro. 140 hierfelbft sub Rubr. III. Nro. 2 eingetragen, verbunden 
mit dem MWeberweifungs »Atteft d. d. Beuthen ven 13. Juni 1834, für den Ignag Gicf- 
mann Anfprühe zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgeforvert, bis zu dem fpäteftens in 
dem auf ben dten Juli c. Nachmittag um 3 Uhr in unferer Gerichts »Ganzlei angefegten 
Termine, ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie aller Anſprüche an biefe Forde⸗ 
rung für verluftig erflärt, dad Inſtrument annullirt und die Forderung felbft, über welche bes 
reitd Quitiung geleiftet ift, gelöfcht werben wird, 
Beuthen, ven 26. Februar 1843. Freiftandesherrlihes Etabt Gericht. 


(899) Aufgebot. Alle unbekannte Interefienten, welche an die ehemalige Groß - Per 
terwiger Waifencaffe und bie bei Aufhebung berfelben daraus fpäter gebilvete General» Depofl- 
tal: Muffe, einen Anfpruc zu haben vermeinen, werben 
sum 16ten Juni 1843 Bormittag um 10 Uhr 
an unferer Gerichtöftelle vor dem Herrn Land» und Stadt» Gerihts-Rath Zmweigel zur Ans 
meldung und zum Rachweife ihrer Anſprüche hierdurch, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden ihres Anfpruch® daran für verluftig erflärt und nur an bie Perſon ver ches 
maligen WBaifen » Eaffen»Borfteher verwiejen werben. 
Ratibor, ven 4. Mär; 1843. Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


(900) Edictal»Eitation. Zu dem Nachlaß des in Kochanowitz, Yubliniger Kreis 
ſes, verftorbenen Juſtiz- Raths von Kehler, über welchen bereits früher im Jahr 1821 ber 
erbfhaftliche Liquidationd» Prozeß geſchwebt und Massa vertheilt worden, hat ſich eine neue Maffe 
von 273 Rthlr. Courant nadträglid gefunden. Zur Fortſetzung des Liquibations + Verfahe 
tens über diefe Maffe, ift ein befonverer Termin auf den 14ten Juli ce früh um 9 Uhr in Ror 
fenberg in dem Gefchäfts-E£ocal des unterzeichneten Kreis + Zuftigräthlichen Officii anberaumt wor 
den, wozu alle unbekannte Gläubiger zur Anmeldung und zum Nachweis ihrer Anfprüche mit 
der Warnung vorgeladen werden, daß bie Ausbleibenden ihrer etwanigen Borredhte verluftig ge- 
ben, und mit ihren Forberungen, nur an dasjenige, was mach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werben. 
Rofenberg, ven 10. April 1843, 
Königl, Kreis» Juftizräthliches Officium, im Auftmge. 
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(901) Belanntmahung Auf dem Rittergute Groetſch Nr. 12 mit dem Kirch- 
Ichn zu Nimsborfj, Coſeler Kreifes, ift Rubr. III. Nro. 9 eine Darlchns + Forderung der 
verwittweten Majorin Chrifiane von Scheurich, geborne Bögel, von 1000 Rthlr. an 
den Hauptmann Johann von Wimmersberg auf Grund der Verhandlung dd. Eofel, den 
5ten Januar 1826 ex decreto vom 26ften Januar 1826 eingetragen. Von biefer Poſt 
find 333 Rihlt. 10 fgr. als laut Teftament der verwittweten Majorin Chriftiane von Edyeu- 
rich de publ. Gofel, den 3Often December 1828 auf deren Erbin zum britten Theil, die 
Henriette Baronin von Wimmersberg, geborne von Scheuric übergegangen, ex de- 
ereto som 2dften März 1836 eingetragen. Alle diejenigen, welde am viefe zu löfchende 
Poſt per 333 Rthlr. 10 fgr. und das barüber gefertigte Zweig-Inſtrument, ald Gigenthümer , 
Gejftonarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber Anfpruc zu machen haben, werden hiermit 
aufgefortert, ihre Anfprüche vor oder fpäteftens in dem auf 
den 29ften Auguft ec. Vormittag um 10 Uhr 

in unſerem Inftructiond « Zimmer, vor dem Oberlandes + Gerichts: Neferendarius Langer I. aus 
gejeten Termin anzugeben, widrigenfalld fie mit ihren etwaigen Anfprüchen an obige Poſt und 
genanntes Inflrument werden präcudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werben wird, Ratibor, den 18. April 1843, Königl. Oberlandes - Gericht. 
(902) Bekaͤnntmachung. Den unbekannten Gläubigern der verſtorbenen Brüder 


George und Franz Hübner, geweſene Beſiher der Kunzendorfer Güter im Neuſtädter Kreiſe, 
wird hierburd; die bevorftehende Theilung des Naclaffes derſelben unter die Erben befannt ges 
macht, um bie etwaigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen 3 Monaten hier anzuzeigen und 
geltend zu machen, wiprigenfalls nach Ablauf diefer Frift die mit der Anmeldung undgebliches 
nen Öläubiger nur berechtigt ſeyn werden, ſich an jeden einzelnen Erben nach Verhältniß feines 
Erbtheild zu halten. Ratibor, den 10. Mai 1843. 

Koͤnigliches Pupillen + Collegium. 


(903) Erfie Befanntmahung. In dem Walde bei Myslowig, find im ber 
Naht vom Iten zum dien Mai ce. Eilf Stück Maſtochſen, mittler Größe und von Farbe 
zwei fahlgraue, ein rothfahler, zwei rothfahle mit weißen Flecken, ein rother, ein ſchwarzbrauner, 
ein braunfabler mit weißen Bleden, ein ſchwarzer, ein ſchwarzer mit weißem Bauche und ein 
fhwarzer mit weißen Bleden, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 

Da fi) bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an bie in Befchlag . 
genommenen Ochſen gemeldet hat, fo werden die unbefannten Gigenthümer hierzu mit dem Ber 
merfen aufgefordert, daß wenn fi binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Pefanntme 
Yung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtblattes ver Königlichen Regier ing 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt + Zolfs Amt zu Neu-Berun Niemand 
c10 0) Tor melden 
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melden. ollte, nach 8.60 tes Zoll⸗Straf⸗Geſezes vom 28ſten Januar 1838, mit dem für 
die m aq genommenen Ochſen aufgefommenen Verfteigerungs - Grlöfe zum "Vorteile der 
Staats» Eaffe wird verfahren werben, Breslau, den 17. Mai 1843, 
Der Geheime Ober: Finanz- Nat) und Provinzial» Steuer: Director. 
In Vertretung deſſelben: der Geheime Regierungs-Rath. Riemann. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(904) Befanntmadung. Drei verbundene Parzellen des beften Ackerlandes hie 
figer Gegend, von 6 9 — 14 DRuthen, 7 Morgen 145 Muthen und 4 Morgen 
42 Ruthen, belegen !, Meile von der Stadt an der Poftftraße nad) Guttentag, laudemial⸗ 
frei, follen entweder verbunden oder getheilt unter billigen Zahlungs» Beringungen verkauft oder 
vererbpachtet werden. Käufer oder Erbpächter würde, falls ihm daran liegen follte, Bauholz 
zu ungemefjenem Preife erhalten fönnen. Der Unterzeichnete ladet Erwerbungs- und Beſihtz⸗ 
ein, fi) in portofreien Briefen oder perfönlid) an ihn zu wenden und ift zum fofortigen 
Hiciuf tes Gefhäfts legitimirt. Rofenderg, ven 30. April 1843. 
Dyiuba, Königlicher Kreis: Juftiz + Commiffarius, 





(905) Holz⸗Verkauf. Zur Bequemlichkeit Heiner Eonfumenten , werben ‚für bie Some 
mer- Monate 1843, zum Berfauf von Bau-und BVrenuholz in dem Königlihen Horft «Revier 
Bodland, nachftehende Verkaufs Termine abgehalten werden; biefelben beginnen des Morgens um 
9 Uhr und werden zu Mittag um 12 Uhr geſchloſſen: 
1) den 23ften Mai, Baus umd Brennholz Verfauf in Bürtulfhüg, 
2) „ Aften Juni, Brennholz » Verkauf in Greugburg, 
3) „ 22ften Juni, Bauholz- „ im Korfibelauf Sabinieg, 
4) „ Afen Juli, Brennholz: „ In Greugburg, 
5) „ 19ten Juli, Bauholz- „ im Borfibelauf Damnik, 
6) „ Aften Auguft, Brennho „ in Greugburg, 
D) » ?dften Auguft, Bauhoy „ im Forftbelauf Jaſchine, 
8) „ Aiften September, Brennholz« Verkauf in Ereugburg, 
9) 23ften September, Bauholz» Verkauf im Forftbelauf Sabiniep. 
Die Berkaufs- Bedingungen werben in ben Terminen felbft befannt gemacht werden und wirb 
bemerkt, vaß der Steigerpreis nach erfolgten Zuſchlag fogleih an den anweſenden Fort» Eafs 
bezahlt werden muß, wibrigenfalls das erftantene Holz fofort ausgeboten wird. 
5 Bopland, den 5. Mai 1843. Der Königl. Oberförfter. 
v. Hedemann, 





(906) 


( „101 
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(906) Berkauf einer Dpverfähre Ganz neu, aus Piefernen Bohlen mit eiche⸗ 
nen Prangen, 42% Fuß rh. Maaß lang, 14 Fuß breit, 2 Buß Bordhöhe, auf der Herrſchaft 
Schillersdorff bei Ratibor. Pefter Preis 235 Rthlr. 


Schillersdorf, den 8. Mai 1843, Das Wirhfhafts- Amt. Lucas, 
(907) Bekanntmachung. Der aus dem Iften Quartal a, c. bisponibel gebliebene 


Königl. Zehnt »Gallmei, beftehend im nachfolgenden Ouantitäten und Gattungen ; 
1,095 Etr. Gallmeiſchlämme von Scharley- Grube, 


147 „ ” „  Armold» Grube, 
384 „ „ »  Beichertglüd« Grube, 

: ee = „ Karl» Guftav » Grube, 
167 „ „  Earolinenwunfd + Örube, 


24 „Gallmeiftein von Berchertglüd- Grube 
fol am 2ten Juni a. c. Nachmittag um 2 Uhr in dem vor unferm Commiffarius, Ober 
Einfahrer von Minigerode anberaumten Verfteigerungs » Termine, hierorts in unferm Gef 
fions » Zimmer öffentlich gegen baare Bezahlung und mit der Bedingung der Abfuhr binnen vier 
Wochen, verfauft werben. 
Solches wird hierdurch bekannt gemacht. Tarnowitz, den 12. Mai 1843. 
Königliches Oberſchleſiſches Berg: Amt. 





(908) Befanntmahung Aufden 14ten Juni c. Vormittag, fol der Nash 
laß ver verehel. Bidermeifler Herrmann, Eeftchend in Mobiliare, Adergeräthichaften, Pferden, 
Rindvieh, Schwarzvieb, Getreide, Stroh ıc. Öffentlich gegen gleih baare Zahlung verfteigert 


werben. Lublinig, den 13. Mai 1843. Koͤnigliches Stadt» Gericht. 
(909) Belanntmahung Wir find gefonnen, unfere eigenthümlice Freiguts + Bes 


figung sub Nro. 7 zu Ober» Wuffofa, mit den dazu gehörigen Gärten, Wedern und maffiven 
Gebäulichfeiten, entweder einzeln oder im Ganzen zu verkaufen, 
Das nähere ift bei den Umterzeichneten zu erfahren. 
Ober-Wyſſoka bei Annaberg, den 15. Mai 1843. 
Die verehelichten Brig Shönmolff und Johanna Schönw olff. 


— — — — — 


(910) Befanntmahung Die auf 109 Rihlr. 23 for. 6 pf. abgefchägte pfarr- 
theiliche Feldſcheuer zu Alt» Zülz, fol auf den 1 9ten Juni c. Vormittag um 10 Uhr an - 
Drt und Stelle zum Abbrud an den Meiftbietenben, unter Vorbehalt des Zuichlages Eeitens 
ber Königlichen Regierung und gegen Erlegung einer Gaution von 10 Rthir., öffentlich verfauft 

werben, 
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werden, was hierdurch mit dem Bemerken, daß bie Licitations Bedingungen und die Tare im 
Termine vorgelegt werden follen, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 





Neuftabt, den 15. Mai 1843, Koniglicher Landrath- Amts + Verwefer. 
(94) Sad. 
(911) Brennbolz- Verkauf. Freitag den 2ten Juni c. follen von des Mor: 


gend um 8 bis Nadmittag um 2 Uhr in dem Königlichen Forſt-Caſſen-Local zu Oppeln, 
aus der Königlichen Oberförfterei Dembio, folgende Brennhölger an ven Beſtbietenden gegen 
gleiy baare Bezahlung verfauft werden, als: 
ei Klft. Aeben Sqheit⸗ 
„dergl. Knüppel⸗ 
55% „ Kiefern: Scheits 
1°, „ vergl. Knüppel⸗ 
2%, „ tergl. Stod: Hol. 
289%, „ Fichten-⸗Scheit⸗ 
46%, „ dergl. Knüppel » 
und 15%, vergl. Stod =» 
Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf diefer Höljer gefchieht, werben vor Eröffnung 
bed Termind befannt gemacht werben. 
Forfthaus Dembio, ven 18. Mai 1843, Der Königl, Oberförfter. Serbin. 


(912) Hopfen in allen Gattungen, empfiehlt bie Nieberlage von Joſ. Jac, Flat au in Breslau, Garlöftrafe Nr. 32, 





— 


Verpadhtungen. 
(913) Jagb-VBerpadtung Nachbenannte, in diefem Jahre pachtlos werdende Kö- 


niglidje Jagden, als: 
1) die Heine Jagd im Lubwigsporfer Walde und Felde und auf den Gründen ber beiden 
Golonien Prittwig und Buddenbrock; 
2) die Feine Jagd im Wittendorfer Wäldchen, auf den Ruftical»Gründen ver Gemeine 
Wittendorf und den Worwerfd - Gründen; 
3) die fleine Jagb auf dem Creutzburger Schloßteich, 
follen höherer Beftimmung zufolge, anderweitig auf fehs Jahre im Wege ver Licitation verpach⸗ 
tet werben, und ift zu biefem Behufe ein Termin auf ven 29ften d. Mis. von ded Morgens 
um 9 bis zu Mittag um 12 Uhr in Greugburg beim Gaftwirkh Herrn Leyfaht anberaumt 


worben, Die Beringungen, unter welchen die Verpachtung gefchieht, werden im Termine felbft 
befannt, 
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bekannt gemacht, auch können dieſelben jeder Zeit im Local des unterzeichneten Oberförſters ein- 
geſehen werden. Jagdſchloß Borland, den 5. Mai 1843. Der Königl. Oberförfter, 
v. Hedemann. 





(914) Mühlen-Verpachtung. Das Dominium ber Herrfchaft Schillersborff beab: 
fihtigt, feine zu Koblau gelegene, auf fieben Mahl» und einen Brettichneidegang befugte Over 
mühle, anderweitig auf ſechs Jahre zu verpachten. — Vier Mahlgänge, auf mährifche Art, 
find ganz neu und bereits im Betriebe; der fünfte in Ausführung begriffen und wird es von 
der Einigung mit dem fünftigen Pächter abhängen, ob derſelbe vie noch übrige Waſſerkraft zur 
Anlegung eined americanifhen Vorgelages nügen will. Die Caution ift für den bisherigen 
Betriebs Umfang auf circa 300 bis 1000 Rthlr. feftgefept. 

Portofreie Anfragen werben von der Wirthichafts- Verwaltung bis incl. 15ten Juni 1. I. 
angenommen. .. Scillersborff, ven 8, Mai 1843, Das Wirthichafts: Amt. Lucas. 


(915) Belanntmahung. Das hiefige Sciefhaus, zum Getränkeſchank fehr vor 
theilhaft fitwirt, fol vom Aften Januar 1844 ab, auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. 

Cautions⸗ und zahlungsfähige, auch fonft qualificirte Pächter werden zu dem auf den 
Afen Auguf ce früh um 9 Uhr im Scießhaufe anftehenden Nerpadıtungs- Termin höflich 
eingelaven,, und find die Pacht» Bedingungen jegt fchon bei dem Mit-Vorſtand Willert räg 
lih einzuſehen. Ober⸗Glogau den 11. Mai 1843. 

Der Scügen » Vorftand. 
Herrmann, Willert, Großmann. 


(916) Befanntmahung Vom Iften Juni d. 3. ab, foll tie dem Königlichen 
Fiscus vorbehaltene Jagd auf den Ruftival: Gruntjtüden von Chroszinna und Mucenig, auf 
ſechs hinter einander folgende Jahre verpachtet werden, Hierzu ift ein Termin auf ven Iten 
Juni ec. Vormittag um 9 Uhr in ter Förfterei zu PBoln. «Neudorf anberaumt, und werden zu 
demfelben Pacht- Unternehmer mit dem Bemerfen eingıladen, daß vie hierbei zum Grunde lies 
genten Pacht Bedingungen während der Amtsftunden in ver Ganzlei des Unterzeichneten täglich 
eingefehben und aud im Termin felbft werten veröffentlicht werden. 
Prosfau, ten 16, Mai 1843, Der Königl. Oberförfter. (ge) Briefe. 


(917) Befanntmachung Das Dominium Zyrowa bei Annaberg beablichtiget, 
die, bei Gogolin an der Etraße von Oberwitz nad Krappig belegene Waſſermahlmühle, mit 
einem Mehls und einem Hieriegang nebft den Dazu gehörigen Garten, Ader und Wieien, vom 
Aften October a. c. an, auf fechs hinter einander folgende Jahre, im Wege der Licitation zu 
verpachten; hat zu dieſem Zwed einen Termin auf den 12ten Auguft a. c. Vormittag um 

9 Uhr 
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9 Uhr hierorts angefept, und labet zu demſelben Pachtlnftige mit dem Bemerfen ein, daß bie 
Beringungen zu jeber Zeit in ber Zyrower Rent + Amts sCanzlei einzufehen find, 
Zyrowa, den 16, Mai 1843, 





918) Mühlen Berpadhtung. Zufolge höherer Anordnung, foll die vor dem 
Oderthore bei Brieg belegene, zum Königlichen DomainensRent»Amte Brieg gehörige Amte- 
Mehlmühle und Weißgerber-Walfe, weldye beide unter einem Dache fid) befinden, anderweitig 
auf zwölf Jahre, nämlid vom Aften September 1843 bis ult. Auguft 1855 im Wege ber 
Licitation mit Vorbehalt höherer Genehmigung, alternative verpachtet werben, fo zwar, daß im 
erften Falle die Ausbietung für jedes dieſer beiden Werke fperiell erfolgt, im anderen Halle aber 
Pächter fi verpflichtet, vie Waffe nach einem ihm einzuhändigenden Bau» Anfchlage gegen eine 
zu gewährende Beihülfe von 500 Rthlr. in eine unterjhlägige Mehlmühle von zwei Gängen 
umzuwandeln, Zur Abgabe ver desfallſigen Gebote wird ein Termin auf ven 16ten Juni d. J. 
anberaumt, welcher in vem Königlichen DomainensRent Amts + Local in Brieg früh um 10 Uhr 
abgehalten werben wird. Die PBacdıt- Bedingungen Fönnen während der gefeglichen Amtsftunden 
daſelbſt eingefehen werben. Brieg, den 17. Mai 1843, 
Königlihes Domainens Rent + Amt. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(919) Befanntmahung. Der Tuchmachergefelle Julius Engel aus Neuftabt DO, S., 
gegenwärtig zu KleinsPramfen im Neuftäpter Kreife, wohnhaf ift durch das Erfenntniß vom 
Iten Februar 1843 für einen Verſchwender erflärt worden, weshalb ihm fernerhin fein Eres 
bit ertheilt werben tarf. Neuftadt D, S, den 1. März 1843. 

Koͤniglich Preußifches Land» und Stadt+ Gericht. 





(920) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Königlichen Fürftenthums- Gericht, 
find die Depofitaltage auf den Sonnabend einer jeden Woche bekimmt, Zahlungen zum Depos 
fitorium müſſen vorher offerirt und können erft nah Grlaffung des Annahme» Mandats zum Des 
pofitum angenommen werben. Reiffe, den 12. Mai 1843, 

Königliches Fürſtenthums Gericht. 


(921) Belanntmahung. Gin mit guten Zeugniffen verfehener jüdiſcher Haudlehrer, 
findet fogleich eine Anſtellung hierorts. Qualificirte Subjects können ſich "verfönlich oder durch 
portofreie Briefe melben bei Morig PBrostaner. 

Prosfau, den 17. Mai 1843, 





61 (923) 


(922) Ein gefitteter Knabe, Fräftiger Natur und mit ben nöthigſten Sculfenntniffen vers 
fehen, findet unter foliden Bedingungen ein fofortiges Unterfommen in einem Specerei- und 


Eifenwaaren» Gefhäfte. | 
Näheres anf frankirte Anfragen-bei —Weigertd Sohn, in Rofenberg O. ©. 


(923) Befanntmachung. Bei feiner Berfegung von Eofel nad Groß-Zölfnidy' bei 
DIS, empfiehlt fich der Unterzeichnete nebft Familie, allen entfernten Freunden und Befannten, 
zum fernern Wohlwollen und Andenken. Franz Schindler, Brauer Meifter. 


a | 
Nachtrag zu den Verkäufen. 


(924) Eine neue, elegante, offene Chaiſen-Droſchke mit eifernen Achſen, ſteht zum 
Verlauf beim Gaftwirth 5. Schäfer in Krappig. 
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Die Infertionds Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 22. 
Dppeln, den Of Mai 1843, 





Allgemeine Gefegfammlung. 


AR 16 anthalt: 
(A 2348.) Gefeg über bie Umſchreibung außer Curs gefegter, ober zum Umlauf un 
braudpbar gewordener, unter öffentlicher Nutorität auf jeden Inhaber aus- 
gefertigter Papiere. Vom ten Mai 1843. 
(AR 2349.) Gefeg über das Wiederincursfegen ber unter öffentlicher Autorität auf 
jeben Inhaber ausgefertigten Papiere. Vom Aten Mai 1843, 


M 17 enthält: - 
(A 2350.) Verordnung, die Eompetenz der Friedes - Gerichte in der Mheinprovinz 
betreffend. Vom Ilten Mai 1843. 
(Æ 2351.) Gefeg, über bie, bei gerichtlichen Verhandlungen, mit Wenden zu beob- 
achtenden Formen. Vom 11. Mai 1843. 





Verordnungen der höchſten Staats - Behörden. 





Die Königlichen Landräthlihen Amter werden, nachdem Ihnen die Formulare zu ben Ab: — 


fohlungs⸗Regiſtern pro 1842 bereits zugegangen find, aufgefordert, die forgfältigften Erz teiung über die 

mittelungen über bie Ergebniffe ber vorjährigen Landbefchälung anzuftellen, und in die Graebniffe ber 

ihnen zugefandten Regifter nicht nur die im Laufe biefes Jahres erzeugten noch wirk- voriährigen 

lich lebenden Fohlen einzutragen, fondern dabei auch zu bemerken, welche Stuten berfohlt kendbeſchäluns. 

haben, von welchen ein todtes Fohlen gefallen iſt und melde Stuten tragend verfauft 

morben find. Die auf diefe Weiſe mit ber größtmöglichften Sorgfalt und Genauigkeit 
22 aus⸗ 


ausgefüllten Liften, find dem Königlichen Landgeſtüts-Amte in Leubus bis zum 16ten Juli c. 


fpäteftens einzureichen. zreslau, 12, Mai 1843. 
Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident der Provinz 
Schleſien. nf 


von Merdel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
N 80. ‚Sn. Folge höherer Anordnung wird ben Polizei-Behörden und dem Publieum- zur Kennt: 
Betr. bie vers nig gebracht: 


Rattete Anfertis daf bie Anfertigung von Streich⸗ Feuerzeugen nur alsdann geftattet werden kann, 
—— wenn zuvor bie dazu beſtimmte Dertlichkeit, der Polizei-Vehörde angezeigt und 
zeugen. von berjelben geeignet befunden worden ift. ER 
Dei Prüfung der Dertlichkeit haben die Polizei» Behörden darauf zu fehen; and 

ſolche möglichſt feuerfiher und nicht in ber Nachbarſchaft leicht. entzündlicher Gegen 


befegen, auferdem aber auch für die gefabrlofe Aufbewahrung größerer Maffen der re 
der, und ber zu verwendenden gefährlichen chemiſchen Stoffe, wie > B. des Phosphors, 
hinreichend geforgt ift. Auch die Aufbewahrung fertiger Streich = Zündwaaren in fo be 
deutender Menge, daß von ihrer etwaigen Engündung erheblicher Schaden zu befü 

feyn würde, darf nur in gehörig feuerfichern Räumen nachgelaffen werben, und da ber: 
‚gleichen bedeutende Vorraͤtbe, hauptfächlic bei ben Fabrikanten zu treffen feyn dürften, 
fo haben die Polizei- Behörden bei ber Prüfung der Fabrikationsftätten zugleich ihre Auf- 
merkjamfeit auf die zur Aufbewahrung der gefertigten Vorräthe beſtimmten Räume zu 
richten. 

Die Vernachlaͤßigung der Uebertretung vorfiehender Anordnungen, und ber für bie 
einzelnen Anlagen von ben Polizei- Behörden zu ertheilenden befondern Vorſchriften, iſt 
mit einer Polijeiſtrafe von fünf bis fünf und zwanzig Thalern zu —23 und ſolche 
eintretenden Falles von ben Polizei: Behörden zu verhängen. 

Oppeln, ben 29. April 1843. 

M 81. — N N, \ 
"Betr, die Em⸗ ' Re 1:4 \ 

—— Die Seitens der Koͤniglichen Haupt » Verwaltung ber Staats: Schulden beſcheinigten Quits 
——— tungen, über Domainen - und Forſt-Veraͤußerungs⸗- und Ablöfungs- Capitalien für das 

'omainens und IVte Quartal dv. J., find heute von uns an die betreffenden Königlichen Domaii 
—— Amts⸗ und Forſt⸗ aſſen⸗Verwaltungen überſandt worden, welches den Int e 
—z hufs der Empfaugnahme bekannt gemacht wird. Oppein, den 11. Mai 18 
Duastal 12. ee’ 1.2 u — Das 
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— Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal · Angelegenhei⸗ — 


e mehrerer Arzneien für das laufende Sahr abgeändert und be: gen in ber Ars 
en Preife mit bem ‚Iften Juni d. 3. in MWirkfamkeit treten neisXare ber 







treffend. 
Sremplar ber im Drud erſchienenen Preis» Veränderungen ift für Einen Sil- 
vo I. bei unferer Mebdicinal = Bücher: Verwaltung, als auch in Berlin: bei 
dem Buchhänbler 9. Schulge, fo wie in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie 
zu baber Mehr wird dem Publicum und, befonders ben Apothekern unſers Departe: 
ments Kenntniß gegeben, mit den VBeifügen, daß der officinelle Preis bei Blutegel, bis 
Ende Detober d. I. wieder auf 1 Sgr. 6 pf. für das kleinere, und auf 2 Sgr. für 
— gest berabgefegt if. Oppeln, den 16, Mai 1843. 
M 83. 


Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Cabinets- Order vom Tten Februar % 
dv. 3 zur Beiyaffung ver fehlenden Koften zur MWieberberftellung der Kirche und ber — * ee 
Schul:Anftalten zu Bennedenftein. am Harz, eine allgemeine evangelifche Haus: und ee 
u Eollecte zu bewilligen geruht. keete, zur Mies 
Die Herren Landräthe und die Magiflräte unferes Departements werben daher ans derherſtellung der 
dieſe Collecte bei den evangeliſchen Einwohnern auf dem Lande und in den Kirche und ber 
Städten Dergeftalt zu veranlaffen, ba bie Gollecten= Gelber bis zum 15ten Juli d, J. Shul«Anftalten 
bei unferer Haupt: Gaffe eingehen Fönnen, weshalb die Magifträte vor diefem Termine " Benndiußrm 
die eingefommenen Beiträge an bie betreffende Kreis Steuer « Caffe einzufenden, und das °" 
von bem Kreis-Landrathe eine Anzeige zu machen haben. 
Bon ben Landräthen aber find die fämmtlichen Beträge mit deren Nahmeifungen 
an unfere Haupt: Cafje einzufenden und hierüber uns bis zum obengedachten Termine 
eine Anzeige zu machen. 
Die — Superintendenten haben die Kirchen-Collecte anzuordnen, und die mils 





den Gaben an unfere Haupt = Gaffe bis zum 15ten Juli d. 3. 3. abzuführen, uns aud) 
dies gleichzeit itig anzuzeigen. Oppeln, ben 16. Mai 1843, 


An allen Gewerbefteuer = Unterfuchungsfachen, wird ber Nachweis ber rechtzeitig gefche: * — 


henen Anmeidung des Gewerbes gefordert; allein nicht ſelten bleibt dieſelbe zweifelhaft, führenden Radje 
ee wi in ber Regel die Entſcheidung bed Eontraventions = Prozeffes abhängig ift. weis wegen der 
Minifterial = Refcript vom 10ten November 1820 beftimmt : rechtzeitig ges 
daß die Eommunals Behörde Jedem, der fi im Orte zum Betriebe eines Ges ſchehenen Anmel- 
werbes meldet, über die geſchehene Anmeldung eine ſchriftliche Wefcheinigung ers Pins eines Ges 
theilen, und wenn geſetzliche Hinderniſſe über die Zulaffung des Gewerbebetriebes — 
im Orte vorhanden, oder vor dem Anfange deſſelben noch beſondere Eigenſchaf— 
ten 
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ten nachzuweiſen ober Legitimationen ıc. beizubringen find, dem Gewerbetreiben- 
den fogleich das Nöthige belehrend eröffnen muß; ferner muß die Eommunals 
Behörde dem Gewerbetreibenden auf deſſen Verlangen auch über bie Abmeldung 
des Gewerbes eine ſchriftliche Beſcheinigung ertheilen. 

Indem wir biefe Beftimmung erneuert zur Kenntniß des gemerbetreibenden Publi— 
cums bringen, unb die Weranlagungs =» und Drts: Behörden zur Beachtung auffordern, 
wollen wir nur noch bemerken, daß für die Ertheilung foldyer Beſcheinigungen dem Ge- 
werbetreibenden auch dann Feine Koften oder Gebühren entftehen bürfen, wenn biefelben 
gebrudt ertheilt werben. Oppeln, ben 20. Mai 1843. 


Der zu Koftelig verftorbene Erzpriefter Grübler, bar ber bortigen Schule ein Kapie 
tal von 500 Thalern, zur jährlihen Beſchaffung von Büchern und Kleidungsftüden für 
arme Schulfinder vermacht. Oppeln, ben 2. Mai 1843, 





Perfonal: Ehronif, 


Zu Mitgliedern der Kreis: Erfag » Commiſſion, Neuftäbter Kreifes, für bas nächſte 
Triennium, find präfentirt und beftätiget worden: 
A. Zür den Nitterftanb: 
ber Hauptmann a. D. Zupiga auf Kerpen. 
B. Für den Stäbteftanb: 
. ber Bürgermeifter Lindner zu Dbers Slogan. 
C. Für den Rufticalftanbd: 
ber Erbfolge Gregarek zu Rofenberg. 


Der bisherige interimäftifche katholiſche Schullehrer und Drganift Johann Rduſch 
zu Nieder» Schwirklan, Kreis Rybnick, ift nunmehr definitiv angeftellt worden. 
Der Domainen: Rentmeifter, Lieutenant Wiefter zu Rybnick, ift als Kreis + Steuer« 
Einnehmer nad Rofenberg verfegt. 


Die Verwaltung des Domainen- Rent: Amts und der Forft« Caffe Rybnick, ift dem 
Kreis » Secretair Nolda bafeldft, übertragen worben. 


rn — — 
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der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
Æ 22. 
Oppeln, den 3Ofr Mai 1843. 











Polizeilihe Nachrichten. 


(925) Stedbriefs: Widerruf. Die unterm 2ten März c. wegen Entweidung 
aus unferer Haft ftedbrieflich verfolgten Auguft Seidel und Woitek Kozlif, find wieber 
ergriffen. Beisfretiham, den 23. Mai 1843, 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 








(926) Befundener Leihnam Am 15ten Mai d. 3. ift zn Steblau, Neuftäbter 
Kreiſes, unfern ‚der Krappiger Grenze, in einer am linfen Ufer des Hopenplopfluffes an dem 
hertſchaftlichen Feloftüde (gemeinhin Strziviuhnia genannt) liegenden Schlucht, ein nur in ein 
gelbes baummollenes mit weißen und grünen Blumen verfehenes Weiberhalstuch, gehülltes völ- 
lig ausgetragenes Kind männlidhen Geſchlechts und in einem an ber rechten Lchne der Schlucht 
vom Flußbett emporfteigend, befindlichen kaum vier Zoll Preuß. tiefen Loche, leicht mit Berg⸗ 
ſand belegt, verfharrt aufgefunden worden. ine nähere Beſchreibung des Kindes läßt die 
außgebreitete totale Häulnig am ganzen Körper nicht mehr zu, und bleibt nur zu bemerken, 
daß nad Urtheil der Sadyverftändigen das Kind fchon vor vier bis ſechs Wochen geboren wor- 
ven, und mehrere Wochen in dem Sandloche gelegen haben muß. 

Wer num über diefes Kind und die Thäterin und Mutter, Ausfunft zu geben vermag, 
wird „hiermit aufgefordert, dem, unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen. 


Dber + Ölogau, den 21. Mai 1843. Das GerichtdsAmt der Herrihaft Dobrau. 
922) Sn Befanntmahung Der Brauer Ehriftian Nieppon zu Niewodnick, beab- 


ichtiget auf ſeinem Grunde, und Boden eine holländiihe Wintmühle zu erbauen. 
Dies wird auf den Grund des Gefepes vom 28ſten Drtober 1810 mit der Maßgabe 


)iervurdy) befamnt: gemachtj) vaß allerbiejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begründeres Wis 
62 ber- 


1 


berfpruchsrecht zu haben vermeinen, Ihre Einwendungen binnen acht Wochen umb zwar zu bem, 
peremtorifch angefepten Termine 
den 19ten Juli d. J. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Amtös Local des unterzeichneten Landraths anzubringen haben, wobei noch bemerkt wird, 
daß auf fpäter eingehende —. * weiter geachtet werden wird. 
Falkenberg, den 22. April 1843, ‚Der Königliche Landrat, (ge) Promnig, 





(928) Bekanntmachung. Die — Gutsherrſchaft von Rauden beabſichtigt, 
zu Paprotſch bei Groß⸗Rauden, unterhalb der dort belegenen herrſchaftlichen Breitſchneide⸗ und 
Mahlmühle, zwei Doppelfriſchfeuer in einer Hütte, einen Kohlenſchoppen und ein Hüttenarbeiter⸗ 
Etabliffement zu erbauen, einen Betriebswafler» Sammelteich oberhalb der Mahl- und Brettmühle 
anzulegen und aus bemfelben das Betriebswaffer durch einen feitwärts derſelben zu ſchlagenden 
Canal, den Erifchfeuern zuzuführen. Dagegen ſoll die bisherige Mahl- und Brettmühle caſſirt 
werden. 

In Gemäßheit des Geſehes vom 28ſten Oktober 1810 bringe ich dieſes Borhaben zur 
Öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, welcher dagegen gegründete Einwendungen zu haben 
glaubt, auf, ſolche bei mir binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift und fpäteftens am I5ten 
Juli d. J. anzubringen. Nach diefer Zeit wirb auf feinen. Einfpruch weiter‘ gehört und ber 
Landesherrliche Conſens zu der beabfichtigten Mühlen» Anlage nachgefucht werben. 

Rybnik, den 16. Mai 1843, Der Königl. Landrath. Baron Durant. 


(929) Belanntmahnng Das Herzoglihe Dominium der Hertſchaft Rauden inten⸗ 
dirt, zu Groß⸗-Rauden oberhalb Des Hochofens am Hocofen: Kanal, eine neue Mahlmühle mit 
2 Mahlgängen nah amerifanifher Art zu erbauen. In Gemäßheit des Geſetzes vom 28ften 
October 1810 bringe ich diefes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß nnd fordere Jeben, welcher 
dagegen gegründete Einwendungen zu haben glaubt, auf, ſolche bei mir binnen 8 Wochen präs 
elufivifcher Frift und fpäteftens am I5ten Juli d. J. anzubringen. Nach dieſer Zeit wird auf 
feinen Einſpruch weiter gehört und ver Ranvesherrlihe Conſens zu der beabftdhtigten Mühlen: 
Anlage nachgeſucht werden. Robnif, den 16. Mai 1843. 
Der Königliche Landrath. Baron Durant. 


(930) Belanntmahung. Das Dominium Brynek beabſichtigt, an dem Hocofen 
zu Hanuffef, ein Doppelfrifchfeuer ohne Veränderung des Wafferlaufs oder Fachbaumes anzu 
legen. Ich mache dies den gefeplihen Beftimmungen gemäß hiermit befannt und fordere dieje⸗ 
nigen auf, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu baten vermeinen, baffelbe innerhalb acht 
Wochen vom Tage biefer Befanntmahung an gerechnet, bei mir anumelven,, indem auf. jpä- 
tere Einwendungen nicht geachtet werden lann. Kamienieg, den 20. Mai 1843. 

Der Königliche Landrath. Graf Stradhwip. 


(931) 
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(931) Mübhlen-Bau. Der. Bauer Gottlieb: Kumella zu Nofchlowig, hiefigen 
Kreifes, beabfichtigt auf feinem Grundeigenthbum eine Bodwindmühle zur Mehlbereitung zu er 
bauen, 

Es werben daher alle biejenigen, welche gegen dieſe Anlage etwas einzumenten haben 
follten, in Gemäßheit des Geſetzes vom 28ften October 1810 aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen acht Wochen prächufivifcher Frift, bei dem Unterzeichneten anzumelden, widrigenfalls auf 
fpätere Rerlamationen feine Rüdficht genommen werden wird. 

Greupburg, den 20. Mai 1843. Der Königl. Landrath. von Wiſſel. 








Subhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(932) Eofel. Nothwendiger Verfauf, Das bierfebift in der Schmiedeſtraße bei den 

— gelegene Haus Nr. 60, dem Bäckermeiſter Thomas Nomwad gehörig, infolge ber 

nebft Hypothefenfchein und Bedkugunigen in der Regiftratur einzufehenden Tare anf 2,932 Rthlr. 

„ for. 5 pf. geihägt, fol am 28ften Auguſt d. I. Pormittag um 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Coſel, ven 19. April 1843. 
Koͤnigliches Land» und Stadt Gericht. 








(933) Kieferftäptel, Nothwendiger öffentlicher Verfauf. Land» und Stabt » Gericht 
" Pag Die Mathias Betkoſche Befigung Nr. 41 zu Kieferftädtel, gefchägt auf 158 Rihlr., 
‚der nehft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den It ften Juli 

43 Vormittag um 11 Uhr an der dortigen @erichtäftelle jubhaftirt werben. 


(934) Tarnowig. Nachſtehende, zum Nachlaß tes Balentin Brarator gehörigen, 
vor dem Lubliniger Thore belegenen Realitäten: 
1) ber Ader sub folio 43 des Hypothelenbuchs, 1 Morgen, 72 Ruthen enthaltend, 
geſchatzt auf 103 Rthlr. 10 far., 
2) ber Ader, folio 153 von 2 Morgen, 40 Ruthen, gefchägt auf 120 Rthfr., 
3) bie Scheuer, folio 14, tarirt auf 130 Rthlr., 


ee im Termine ben 28ften Auguft c. Bormittag um 10 Uhr an ordent⸗ 


er Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

are und Hypothefenfhein find in der Regiftratur einzufehen. 
Darnowih, ben 29. März 1843. 

* Gräflich Henlel von Donnersmarkſches Stadt » Gericht. 





Sub 


— BR: — 
Subhaftationen ländlicher Grundſtücke. 


(935) Bladen. Nothwendige Subhaſtation. Das sub Nro. 5 zu Bladen bele— 
gene, zum Bauer Franz Frömelſchen Nachlaſſe gehörige Bauergut, nach den nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Gerichts⸗Canlei hierſelbſt einzufehenven Taxen auf 3001 Rthlr. gefhägt, 
wirt parzellenweije in ven Terminen am 

Sten, Tten, Iten, 18ten, 19ten und 20ften September a. c. bis Nach—⸗ 

mittag, um 6 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle zu Bladen fubhaftirt werben. 
— Weobfhüg, den 21. Mai 1843, 

Das Gräflich Nauhaußſche Patrimonials Gericht über Bladen. 


(936) Biersdorf. Nothwendige Subhaftation. Das nad der nebft Hypothenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Tape auf 701 Rihlt. 25 fgr. gerichtiic abgefchägte, in 
tem Dorfe Giersdorf, Neiſſer Kreifes, unter ber Nummer 43 des Hypothekenbuches belegene 
Bauergut, foH 
den 2ten September 1843 um 10 Uhr Vormittag 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Neiffe, den 21. April 1843, 
Königlihes Fürftenthums » Gericht. 


(937) Hennersporf. Nothwendige Subhaftation. Die nah ter nebſt Hypo⸗ 
shetenfchein ‚bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare auf 265 Rihſt. abgefchägte, in ter Feld⸗ 
marf Hennersdorf, Grottkauer Kreifes, unter der Nr. 179 des Hypothekenbuches belegene 
Forftparcelle von 3 Morgen 7,4 Quadratruthen, foll 

den Iften Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Neiſſe, den 3. Ran 1843. Konigl. Fuͤrſtenthumo⸗Gericht. 
(938) DOber-Jaftrzemb. | Nothwendiger Verlauf. Die zum Paul Stolom y ſchen 


Nachlaſſe ‚gehörige, sub Nro.90 gu Ober: Jaftrzemb, Rybnicker Kreiſes, belegene, und auf 

652 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Wafjermühle, joll Erbtheilungshalber-in.termino den 30ſten 

Juni d 3 in der hieſigen Statt: Gerichts+ Canzlei nothwendig öffentlich verlauft werten. 
Die Tare und ver neuchte Hypothekenſchein lönnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werben, 
Loslau , den 10. Februar 4843. 

Das von dem Königlihen Stabts Gericht interimiftifch verwaltett Grriht3- Amt Obet · aſttzemb. 





(939) Streidelsdorff (Antheil >). Zur freiwilligen Subhaftation der im Frei 
ftäbter Kreiſe belegenen brei Kittergüter, Antheil Streidelsdorf, Louisdorf und Antheil Nieder 


Herzogswaldau, welde nad; einer im Jahre 1829 aufgenommenen fandfchaftlihen Tare auf 
32,927 Rıhle. 18 for. 4 pf., 17,777 Rihlt. 10 for. und refp. 28,505 Rtihlr. 13 fgr. 4 Pf, 
nad der im Jahre 1843 nicht nad landſchaftlichen Tape » Brineipien erfolgten Abfhägung, 
auf 145,146 Rehlt. 15 fgr. zufammen gewürdigt worden, ift ein Bietungs Termin auf 
den 15ten Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr 
angefept worden. 


Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine vor 
bem emannten Deputirten, Oberlandess Gerichts. Affeffor v. Hugo auf dem hiefigen Schloß 
entweber in PBerfon oder durch gehörig informirte und gefeglich legitimirte Mandatarien, ſich eins 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zufchlag an ven Meiſt- und Beftbietenven 

gewärtigen. 


au 
Beide Tagen, die drei Hypothefenidheine und die befondern Kauf> Bedingungen, fönnen 
während ber gewöhnlichen Amtsftunden in ver hiefigen Regiftratur, die neuere Tare und die 
Berfaufs+ Mopalitäten auch bei dem Juftiz« Gommiffarius Zingel in Freiftabt, beim Oberlans 
bes. Gerichts Affeffor Je ulh e in Breslau, Schweinnigerftrafe Nr. 28 und beim Amtmanır 
Seidlig zu Streidelsvorf, welcher auf Anmelden die Güter vorzeigen wird, eingefehen werben. 
Glogau, den 17. Mai 1843. Königliches Dber + Landes Gericht, Iſter Senat. 


Edictal- Eitationen. 


(940) Edictal-Eitation. Für die für tobt erflärte Barbara Mickliß, aus Ell⸗ 
guth⸗ Tillowitz gebürtig, wird bei unſerem Depoſito ein Vermögen, welches ultimo Märı 1842 
in 73 Rehlr, beſtand — verwaltet. Soviel bis jept ermittelt worden, hat die x. Midlif 
* Brude * Franz Mickliß als nächſten Anverwandten hinterlaffen, welcher jedoch auch 
vacirender Gärtner ſchon vor mehreren Jahren mit Hinterlaſſung einer Wittwe 
er zu Breslau verftorben feyn fol. in Todtenſchein ift aber fo wenig beis 
etwas Näheres über deſſen Aufenthaltsort ermittelt worden. Auf ven Ans 
affenfchafts » Burators, wird daher der Fran; Mickliß, fowie deſſen unbefannte 
zur Anmelvung und Wahrnehmung ihrer Gerechtfame öffentlich vorgelaten, ſich 
— nem Monaten und fpäteftens in dem auf 
ben 23ften November a. c. Vormittag um 10 Uhr 
er Gerichts * Ganzlei zu Tillowitz angefepten Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich 
Ü, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ber Ftanz Midlif für todt erklärt, 
aniger Erben als nicht vorhanden angenommen, und die Barbara Mid Life 













iial-M fe denen ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem Fisco als herrenlofe 
t zugeiprochen werben würde, Falfenberg, den 26. Januar 1843. 
Das Gräflid von Branfenberg + Lubwigsporfi » Tilowiger Gerichts» Amt. 


ben Zah 63 (41) 
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(941) Belanntmahung. Auf dem Allobial» Rittergute Nieder» Ravlin, Rybniker 
Kreifes, haftete vormald Rubr. IH. Nro. 2 nah ver Zufchreibung dieſes Allobial Ritter: 
utes zu ber Herrfchaft Loslau haftet aber auf diefer jegt ex decreto vom 17ten Juli 1841. 

ubr. III. Nro. 30 ein Capital von urfprünglid 1666 Rthlr. 20 far. annoch validirend 
auf 1000 Rihlr. und zwar auf Nieder Rablin, ex decreto vom 26ften Juni 1790 einge 
tragen zufolge Referipts d. d. Brieg ven 11ten et praes. 22ften Juni 1790 nad; ber ım- 
term 2bften defielben Monats von dem damaligen Befiger Earl von Lariſch eriheilten Be: 
wilfigung sub nomine contradotis et illati für veflen Ehegattin, Antonia gebome von 
Kalinomweli. 

Der jetzige Befiger der Herrichaft Loslau behauptet, daß biefe Pot per 1000 NRtbir., 
über welche das gefertigte Inftrument verloren gegangen ift, längft getilgt fey. 

Es werden daher die Inhaberin Antonia, verehelichte vom Lariſch, geborme von Ka— 
linowsti, deren Erben, Geflionarien, oder vie fonft in ihre Rechte getreten find, bierburd) 
vorgeladen,, ihre Anfprädhe an die gedachte Port binnen drei Monaten, fpäteitend aber in dem 
auf den 14ten JZumi dv. I. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Hertn Ober» Landed> Gerichtö+Referendarius Queche angefegten Termine geltend zu 
machen, wibrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anfprüchen präcuoirt, und demnächſt die Poſt 
gelöjcht werben wird. Ratibor, ten 26. Februar 1843. 

Königliches Ober: Landes: Gericht. 





(942) Aufgebot, Alle unbekımnte Intereffenten, welche an die ehemalige Groß + Pu 
terwiger Waiſencaſſe und vie bei Aufhebung derfelben daraus fpäter gebildete Generals Depoft- 
tal: Muffe, einen Anfpruch zu haben vermeinen, werden 
zum 16ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an unferer Geridhtöftelle vor dem Herrn Land: und GStadt-Gerihts:Rath Zweigel zur Au 
meldung und zum Nachweiſe ihrer Anſprüche hiervurh, unter ter Warnung vorgeladen, daß 
die Audbleibenden ihres Anfpruhs daran für verluftig erflürt und nur an die Perfon ber ehe 
maligen Waifen » Gaffen»Vorfteher verwiefen werben. 
Ratibor, den 4. März 1843. Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(943) Broclama Alle diejenigen, welche an bas unterm 12ten Juni 1926 für bie 
Salarien » Cafe des Königl, Ober- Landes: Gerichts zu Breslau gefertigte Zweig - Inftrument in 
Höhe von zweihundert fieben und fünfzig Thalen 25 gr. 8 pf., die von dem in dem Hypothe⸗ 
fenbuche der freien Minder» Etandesherrihaft Loslau sub Rubr. II. Nro. 14 für vie Graf 
von Reichenbachſche Liquidations-Maſſe aus dem rechtöfräftigen Erkenntniſſe in Sachen bes 
v. Reichen bach ſchen Eurators wider die früheren Befiger, den Grafen v. Poninsfy und 
den Grafen v. Stradwip auf Loslau de publ. ven 11ten November 1806, zufolge Verfü 
gung vom 26fen Mai 1809 eingetragenen Eapitale von 25,137 Rthlr. 17 fgr. 6 pf., durch 
Geffionen an das Fräulein Earoline, Mathilde; Augufte, Amalie v. Winterfeld gebiehen, 


und 








und von biefer an tie oben erwähnte Salariens Eaffe cevirt worden find, Ald Eigenthümer, Gefe 

fionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Anſprüche gu haben vermeinen, werben hierdurch 

aufgefordert, diefelben in dem auf 
den 29ften Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober » Landes» Gerichts. Neferenvarins Langer I. angefegten Termine anzumels 

den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Inftrument werben prächts 

dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Ratibor, ven 11. April 1843. Königl. Ober: Landes + Gericht, 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(944) Befanntmahung wegen Holz-Berfanf. In den Königlichen Oberför- 
ftereien Dambrowfa und Bubfowig, werden zum Berfauf von Baur, Nutz- und Brennholz in 
fleinen Quantitäten an Gonfumenten während der Sommer Monate, nachftehende Termine ans 
beraumt, ale: 





1) Freitag den 19ten Mai c., 

2) n „ 10 €, 

3) ® „ tA4ten Juli «, 

4) ” 18ten Auguf c., 

5) 2 „ töten September c. 

Die Abhaltung diefer Termine, an benen Holzhändler und größere Confumenten zum Ge- 
bot nicht zugelaffen werden, findet jevedmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Amts »Local 
der hiefigen Oberförfterei ftatt. | 

Die erfauften Holz» Duantitäten müffen fletd im Termin an den anweſenden Forftgeld- 
Erheber Grofe baar bezahlt werben, bie Bekanntmachung der übrigen Bedingungen erfolgt je⸗ 
desmal vor Beginn der Licitation. Dambrowfa, den 23. April 1843. 

Der Königlihe Oberförfter. Heller. 


(945) Belanntmahung. Drei verbundene Parzellen des beſten Aderlandes hie 
figer Gegend, von 6 Morgen 14 Ruten, 7 Morgen 145 [Rutden und 4 Morgen 
42 Ruthen, belegen 4, Meile von der Stadt an der Poſtſtraße nad) Guttentag, laudemial⸗ 
frei, follen entweder verbunden oder getheilt unter billigen Zahlungs» Beringungen verfauft ober 
vererbpachtet werben. Käufer oder Erbpächter würde, falls ihm taran liegen follte, Bauholz 
zw angemeffenem Preife erhalten fönnen. Der Unterzeichnete ladet Erwerbungd- und Beſitz⸗ 
fähige ein, fich in portofreien Briefen oder perſönlich an ihm zu wenden und ift zum fofortigen 
Abſchluß des Gefchäfts legitimirt. Rofenderg, den 30. April 1843. 
Dyiuba, Königlicher Kreis: Jufig ⸗/Commiſſarius. 
ER Senn 63% (946) 
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(946) Auction. Der Mobiliar- Nachlaß der zu Kopcziowitz verfiorbenen Arrende⸗ 
päcterin Handel, verehelicht gewefenen Kap, zuvor verwittwet gewefenen Weißenberg, 
beftehend in DViehftüden, Meubles, Haus» und Wirthfhafts-Geräthen und Prätiofen, fowie 
die Winterfaat auf den Pachtländereien, wird 
ben Bien Juni c, Vormittag um 9 Uhr 
im Sterbehaufe zu Kopeziowig gegen ſofortige gleich baare Zahlung öffentlich verfauft werben, 
Neu-Berun, den 8. Mai 1843. _ Gerichts «Amt ver Herrfhaft Kopcziowig. 


(947) Verfauf einer Dderfähre Ganz new, aus Fiefernen Bohlen mit eiches 
nen Praugen, 42 Buß rh. Maaß lang, 14 Fuß breit, 2 Buß Bordhöhe, auf ter Herrfcaft 
Schillersporff bei Ratibot. Feſter Preis 235 Rıhlr. 


Sdilleredorf, den 8. Mai 1843. Das Wirhſchafts-Amt. Lucas. 
(948) Brennholz-Berfauf. Freitag ben 2ten Juni c. follen von des Mor 


gend um 8 bis Nadmittag um 2 Uhr in tem Königlichen Forſt-Caſſen-Local zu Oppeln, 
aus der Königlichen Oberförfterei Dembiv, folgende Brennhölger an ben Beftbietenden gegen 
gleich baate Bezahlung verfauft werben, als: 
19%, Rift. AspensScheite N 
9 „ .bergl. Knüppel» 
557% u. Kiefern» Scheits 
1% „' dergl. Knuͤppel⸗ 
2%, „ vergl. Gtorf: Hol, 
289%, „ Fichten-Scheit⸗ 
46%, „ tergl. Knuppel⸗ 
und 15% „ berg. Stoch⸗ 
Die Bebingungen, unter welchen ver Verkauf diefer Hölzer geichicht, werden vor Eröffming 
des Termins befannt gemacht werben. 1 
Forſthaus Dembio, den 18. Mai 1843. Der Königl. Oberförſter. Serbin. 





(949) Gaſthofs⸗Verkauf. Meinen aufs beſte eingerichteten! Gafıhof, am Ringe 
gut gelegen, und im keften Bauzuftande, genannt; „zum beutfcdhen Haufe”, wobei ein 
Verkaufs: Laten, auch für 40 Pferde Stallung, Hofraum und bequeme Durdyfahrt befindlich, 
beabfichtige ich veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen, 

Ziegenhals, im Mai 1843, Eonkantin Merkel. 
—— — —ñ—ñ—— ) 


Verpachtungen. 
(9505 Mühlen: Berpahtung Das Domiuium der Herrichaft Schillersdorff beabs 
| | ſich⸗ 
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ſichtigt, feine zu Koblau gelegene, auf ficben Mahl» und einen Brettfchneldegang befugte Oder 
' mühle, anderweitig auf fehs Jahre zu verpadhten. — Vier Mahlgänge, auf mähriſche Art, 
find gang neu und bereitd im Betriebe; ber fünfte in Ausführung begriffen und wird ed von 
der Einigung mit dem künftigen Pächter abhängen, ob verjelbe die noch übrige Waſſerkraft zur 
Anlegung eines americaniſchen Vorgelages nügen will. Die Caution if für den bisherigen 
Betriebs : Umfang auf eirea 800 bis 1000 Atbir. feſtgeſetzt. 

Portofreie Anfragen werden von der Wirthſchafts⸗ Verwaltung bis incl. 15ten Juni 1. J. 
angenommen. Schillersdorff, den 8. Mai 1843, Das Wirthfchafts: Amt. Lucao. 


(951) Belanntmahung. Das biefige Sciefhaus, zum Getränleſchank fehr vor 
theilhaft ftuirt, fol vom 1ften Januar 1844 ab, auf 6 Jahre-öffentlid; verpachtet werden. 
Gautionss und zahlungsfähige, aud ſonſt qualificirte Pächter werben zu dem auf den 
iften Auguf c früh um 9 Uhr im Schießhauſe anftehenden Werpachtungs- Termin höflichft 
eingeladen, und find bie Pacıt- Bedingungen jegt ſchon bei dem Mit-Borftand Willert täg- 
lich einzuſehen. Ober⸗Glogau den 11. Mai 1843. 
Der Schüpen » Vorftand. 


Herrmann. Willeri. Großmann, 
(952) Mühlen-Verpachtung. —2 ‚höherer Anordnung, ſſoll die vor dem 
Oderthore bei Brieg belegene, zum Königlichen Domainen-Reut-Amte Brieg gehörige Amts— 


Mehlmühle und Weißgerber-Walke, welche beide unter einem Dache ſich befinden, anderweitig 
auf zwölf Jahre, nämlich vom iften September 1843 bis ult. Auguſt 1855 im Wege der 
Licitation mit Vorbehalt höherer Genehmigung, alternative verpachtet werden, fo zwar, daß im 
erften Falle die Ausbietung für jedes diefer beiden Werfe fpeciell erfolgt, im anderen Falle aber 
Pächter ſich verpflichtet, die Walfe nad) einem ihm einzuhäntigenven BausAnfdlage gegen eine 
zu gewährende Beihülfe von 500 Rthlr. in eine unterſchlägige Mehlmühle von zwei Gängen, 
umzuwandeln. Zur Abgabe der vesfallfigen Gebote wirb ein Termin auf den 16ten Juni d. J. 
anberaumt, welcher in dem Königlichen DomainensMent + Amts s Local in Brieg früh um 10 Uhr 
abgehalten werben wird. Die Pacht⸗- Bedingungen können während der gejeglichen Amtsftunden 
vafeldft eingefehen werben. Brieg, den 17. Mai 1843. 
Königlihed Domainen » Rent: Amt. 


I — ——— CC——— —— 7 





Verdingungen. 
(9532. Lieferungs-Gefhäft. Für die hiefige Königliche Artilleries Werfftatt, fol 
ter. an Hanf und Borften auf das Jahr 1843 und 1844, entweter tufammeh) . 


—*2 Artikel einzeln, an den Mindeſtfordernden in Lieferung gegeben werben. 

Es wird hierzu ein Submiffionss Termin, auf Freitag den Iten Juni dr J 

Bormittag um 9 Uhr, im Werfftatt- Bureau auf dem Bifchofshofe zu Neiffe anberaumt, er 
felb 


ſelbſt auch die Proben der verlangten Materialien und bie nähern Bebingungen für dieſe Lie 


ferung jederzeit eingefehen werben lönnen. 

Geeignete und cautionsfähige Unternehmer werben hiermit zu Uebernahme dieſes Lieferungss 
Geſchäfts eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage fchriftlih und verfies 
gelt, an bie unterzeichnete Derwaltung einzureichen. Ein nachfolgendes mündliches Abbieten fin» 
det beim Termin nicht ſtatt, und bleibt daher jedem Submittenten überlaffen, ob er bei Ew 
Öffnung der Submiffionen zugegen feyn wolle ober nicht. 

Neiffe, ven 19. Mai 1843, 
Königlidie Verwaltung der Haupt» Artillerie: Werkftatt. 


(954) Belanntmahung. Es foll höherer Anordnung zufolge, die neuc Ziegelbe⸗ 
dachung der Kirche zu Vollmannsdorff, veranfchlagt auf 408 Rthlr. 16 for. 6 pf., an ben 
Minveftfordernden verbungen werben. 

Ih habe hierzu einen Termin auf den Iten Juni c früb um 10 Uhr in meinem 
biefigen Amtslocal anberaumt, zu welchem id qualificirte und cautionsfähige Entrepreneurs mit 
dem Bemerfen einlade, daß ber Koften-Anfdlag und vie Bau-Bebingungen im Termine zur 
Einficht. vorliegen werden. Reiffe, den 19. Mai 1843. 

Der Königliche Landrath. v. Maubeuge. 





(955) SteinfohlensBerbingung. Jufolge Verfügung ver Königlichen Hochlöb⸗ 
lichen Intendantur bes 6teu Armee-Corps, foll die Lieferung des für die hiefigen Königlichen 
Barnifon- Anftalten pro 18%%,, erforderlichen Bebarfs von 450 Tonnen Steinfohlen, im Wege 
der Öffentlichen Licitation verbungen und nad; zuvor eingeholter Genehmigung dem Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entreprife überlaffen werben. 

Hierzu ift ein Termin auf den 12ten Juni d. 3. Vormittag um 9 Uhr in dem Ge 
fihäftö » Local der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, wozu Lieferungdluftige eingelaben wer⸗ 
den. Die Lieferungs- Bedingungen können täglid während den Dienffiunden in unferem Ger 
ſchäfto⸗Local eingefehen werben. 

Die Unternehmer haben fi) zu dem Termine mit Gaution — ben zehnten Theil des Liefe- 
rungs ⸗ Objects — zu verfehen. Coſel, ten 20. Mai 1843, 

Königlihe Gamifon + Verwaltung. 


(956) Brennholg-Berbingung. Zufolge Verfügung ber Königlichen Hochlöblichen 
Imtendantur des Gten Armee» Corps, foll die Lieferung des für die biefigen Königlichen Garni⸗ 
fon» Anſtalten pro 1844 erforderlichen Bedarfs von 312 Klaftern achnes Leib-Vrenuholz, im 
Wege ver öffentlichen Licitation verdungen und nach zuvor eingeholter Genehmigung dem Min⸗ 
deſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 22ften Juni 

ER 
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dv. SVormittag um 9 Uhr in dem Geſchäfts⸗Local der antepemetn Verwaltung anberaumt, 
wozu Lieferungsluftige eingeladen werden. 

Die Lieferungs+Bebingungen können täglid; während ben Dienftfiunden in unferm Ges 
Ihäfts-Roral eingefehen werden, und haben fich die Unternehmer zu biefem Termin mit Cau⸗ 
tion — den zehnten Theil des Lieferungs>Objerts — zu verfehen, 

Eofel, den 20. Mai 1843. Königliche Garnifon» Verwaltung. 


(957) Belanntmahung. Es follen die beiden Flößſchleußen über die Budkowitz— 
bache bei Klint und Ehronftauer Bache bei Lendzin, im Obertheile erneuert und dieſe Vorrich— 
tung an ben Mindefforbernden auf ben 10ten Juni c. Nachmittag um 2 Uhr vergeben 
werben. Der Termin wird in ber Behaufung des Ilnterzeichneten abgehalten werben, mo 
auch bis dahin die Bedingungen in ven Amtöftunden eingefehen werden können. 
Dppeln, ven 21. Mai 1843. Der Wafferbau -Infpertor. Rampold. 





Bekanntmachungen vern vermiſchten Inhalts. 


(958) Delanntmahung. Bei bem — Gerichts-Amte, werben in bies 
fem Jahre vie Depofital: Gefhäfte, Mittwod Nachmittag um 2 Uhr nad dem ſſten eines 
‚ ven Monats vorgenommen, und ed können an diefen feftgefegten Tagen, Gelder oder fonflige 
Deponenda gezahlt oder empfangen werben. Krappig, ven 6. Mai 1843, 

Das Majorats s Gerichts: Anıt Krappig. 


(959) Belanntmahung. Aus dem Vermögen der unter unferer Verwaltung fies 
henden Furidationen, werben Gapitalien in beliebiger Höhe gegen pupillarmäßige Eicherheit auf 
ländliche und ſtädtiſche Befigungen ausgeliehen. Geſuche um deren Bewilligung find bei 
uns portofrei unter Beifügung des Erwerbs -Inflrumentd oder neueften Hypothefenicheins, und 
bei landlichen Befigungen, unter Führung eines Nachweifes über die Gröfe des Bejipftandes 
nad der Morgenzahl einzureichen, oder bei unferem Depofital- Nendanten, dem Gerichts Aetuar 
Müller hierſelbſt mündlich anzubringen, Neiffe, den 8. Mai 1843. 
Fürftbifchöfliche Verwaltungs» Commifiton milter Stiftungen, 


(960) Bekanntmachung Der Schmidt Hieronimus Walfer in Nieder-Küh— 
ſchmalz, und feine Fünftige Ehefrau, Auszüglerwittwe Chatarina Ranger, geborne Weiffer 
aus Friedewalde, haben mittelft Vertrag vom 22ften April 1343 die, nad dem Wenzeslgaus- 
fen Kirchenredhte bei erfolgter Vererbung zwiſchen Eheleuten eintretende Gütergemeinſchaft uns 
ter ſich auogeſchloſſen. Neiſſe, ven 10. Mai 1843. 
Dus Gerichts Amt des Fiveicommiß + Gutes Nicder-Kühſchmalz. 
Apr BR To 22 ur  rr), mehr en 0 


(961) 


(961) Bekanntmachung. Bei. der Oberschlesischen Fürstenthums -Land- 
schaft wird für den bevorstehenden Johannis - Termin, der Fürstenthumstag am 
l4ten Juni ce. eröffnet werden, und die Einzahlung der Pfandbriefs - Interessen 
in den Tagen vom 17ten bis 23sten Juni c. inclusive erfolgen, die 
Auszahlung derselben an die Pandhriefs-Präsentanten aber vom 24sten Juni 
bis zum dten Juli c., mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage stattfinden, 
und demnächst die Casse geschlossen werden. 
Ratibor, den 15. Mai 1843. 
Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
(gez.) Baron von Reiswilz. 





(962) Anzeige. Ich warne Jedermann, meinem 17 Jahre alten Sohne, Namens 
Anton, etwas auf Erebit zu geben, indem ich für ihn feine Schulden bezahle. 
Ujeft, ven 20. Mai 1843. Franz Dpalla, Bürger und Bädermeifter. 





(963) Belanntmahung. Die Stelle eines Privats Briefträgerd und Wagenmeis 
fter- Gehülfen bei hiefigem Poſt-Amte, ift feit dem 1ſteu d. M. erledigt. Diejenigen verſor⸗ 
gungsberechtigten Mititairz Perfonen, welde zur Annahme diefer Stelle geneigt find, haben ſich 
binnen hier und 8 Tagen, unter Borlegung ihrer Attefte bei unterzeichnetem Poft-Amte zu mel 
den, wobei noch bemerft wird, daß dieſelbe mit einem monatliden Ginfommen von 5 Rtblr. 
verbunden ift. Leobſchütz, ten 21. Mai 1843. Königlihes Poft»Amt. Affig. 


Eu 
(964) Befanntmahung. Für die in Gleiwitz und Umgegend. wohnhaften geehrt 
ten Intereffenten der Pr. Nentens Verfiherungs-Anftalt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß, das vom Iiten Juni c. ab, bie bisher beſtandene Sperial- Agentur in Gleiwih gänzlich, 
aufgehoben ift und daher fowohl Einlagen» als Nachtrags > Zahlungen nur bei den zunächſt ge 
fegenen Agenturen in Ratibor, Gofel oder Tarnowig gemadt werden fünnen. „26 
DOppeln, ten 27. Mai 1843. Galle, 
Haupt s Agent der Pr. Renten» Berfiherungs = Anjtal 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Dppeln. 
Stück 23. 
Dppeln, den 6! Suni 1843, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Wegierung. 





E⸗ iſt zur Kenntniß bes Miniſterii gekommen, daß von mehreren Feuer-Verſicherungs⸗ M 85. 
Geſellſchaften bei Ausftellung der Polizen die Claufel hinzugefügt wird : Die Berſiche⸗ 
„andere Verficherungen präjubiciren nicht ” ——— 
oder fiherungs ⸗Ge⸗ 
„unbeſchadet anderer Verſicherungen.“ ſellſchaft en be⸗ 


Dieſe Clauſel bezieht ſich zwar nur auf eine allen Verſicherungs-Geſellſchaften gemeinſame treffend. 
Bebingung, wonach die auf ben verſicherten Gegenſtand genommene anderweite Verſiche— 
rung, der Genehmigung der Geſellſchaft bedarf und angezeigt werden muß, widrigenfalls 
bie urſprüngliche Verſicherung ungültig iſt; allein die Geſellſchaften überſehen dabei, daß 
durch dieſe Verzichtleiſtung auf eine in ihrem Intereſſe von den Geſellſchaften aufgeſtellte 
Vertrags: Bedingung, bie Vorſchrift im $. 2 des Geſetzes vom 8ten Mai 1837 nicht 
entkräftet werben barf, und baf es ihnen nicht nadıgelaffen werben Fann, ihre Berficher- 
ten von einer Anzeige contractlich zu entbinden, welche das Giefeg für nothweneig erach— 
tet und deren linterlaffen im 8. 24 bes Geſetzes mit einer Strafe bevrobt if, Es Fann 
daher nicht für ftatthaft erachtet werben, daß Verſicherungs-Polizen mit ber gedachten 
Glaufel ausgeftellt und von ben Polizei-Behörden gegen bie Ubficht des Gefepes geneh- 
migt werben. 

Die Königlihe Regierung wird daher veranlaßt, durch eine in das Amtsblatt auf: 
zunehmende Bekanntmachung, ſowohl die Agenten ber Verficherungs = Gefellfhaften darauf 
fam zu machen, daß bie Auöftellung ber Verfiherungs-Polizen mit Hinzufügung 

der obengebachten ober ähnlicher Claufeln nicht zuläßig ift, als bie Polizei» Behörden ans 
23 zu: 


Belobigung. 


Schenkung. 


Stiftung. 


es 


zumeifen, daß fie bei Vorlegung von Verfierungs: Anträgen, bei benen ſich dergleichen 
Zufäge vorfinden, ihre Genehmigung verfagen. Berlin, den 15. Mai 1843. 


Minifterium des Innern. Zweite Abtheilung. 
An 
bie Königliche Regierung in Oppeln. 
I. 1. A. 
Indem wir die vorftehende Minifterial: Beitimmung zur Nachachtung der Behörden 


und ber Agenten ber Privat» euer: Verficherungs: Societäten befannt machen; weiſen wir 
die Behörden zur forgfältigften Befolgung der Anordnung, bei Genehmigung ber Polizen, 


an. Oppeln, ben 25. Mai 1843. 


Die beiden Schulfnaben Johann Smolczid und Franz Klaſſeck aus Samodzie zur 
Gemeinde Kutfchau, Lubliniger Kreifes gehörig, retteten am 29ften Januar c. ben 
SOjährigen Auszügler Jacob Matufdid aus Schönbrunn zur Gemeinde Ludwigsthal, 
beffelben Kreijes gehörig, mit eigener Gefahr rom Tode des Ertrinfens, was mit dem 
Bemerken belcbend zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird, daß dieſen Knaben eine Prä- 
mie ertheilt worden ift. Oppeln, ben 15. Mai 1843. 


Der Domdechant Kretek zu Pelplin, bat dem Hospital zu Kranowig, ein Capital 
von 200 Rthlr. mit der Beſtimmung geſchenkt, daß die Zinfen davon zum perſönlichen 
Beſten der Hospitaliten verwendet werden follen. 

Oppeln, den 24. Mai 1843, 


De zu Deutſch-Wette verftorbene Schullehrer Jofepd Hellmann, hat mit einem Gas 
pitale von 100 Rthlr. eine Stiftung dahin errichtet, daß die Zimfen davon alljährlich 
zur Weihnachtszeit, an bie bedürftigften Haus = Armen in den zur Parochie Deurfch » Werte 
gehörenden Ortfchaften vertheilt werben. Oppeln, ben 24. Mai 1843. 





— 






Perſonal⸗ Chronik. 


Zu Mitgliedern der Kreis-Erſatz- Commiffion Falkenberger Kreiſes für das nächfte 
Triennium, find bie bisher als ſelch fungirenden und daju wiederum in Berfälag ge 
brachten Commiffarien: eb —*8— 

1) für 


— —— 


— 105 — 


1) für die Stabt Falkenberg: 
ber Rathmann Zadig dafelbft; J 
2) für die Land-Geomeinden: 
ber Erbfcpoltifei» Befiger Rinke zu NRanifhrj 
beftätiget worden. 





Der Seifenfieder Meifter Johann Henfel zu Ujeft, ift zum unbefoldeten Rath: 
mann bafelbit auf ſechs Jahre gemählt und beftätigt worden. 


Der bisherige vierte Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule zu Ottmahau, Emanuel 
Wilhelmi, ift zum Schullehrer und Drganiften in Kamig, Kreis Neiffe, vocirt worden. 


— 


Der Forſt-Candidat Robert, Alerander Kaboth aus Kupp, ijt nach heigebrady: 
ten Qualifications = Zeugniffen als Feldmeffer vereibet worden. 
— — —— — 


Die bisherigen interimiſtiſchen katholiſchen Schullehrer Franz Siske zu Chjuchow 
und Franz Bed zu Moſchezenitz, Kreis Rybnick, find nunmehr definitiv angeſtellt worden. 


Der Franz Braſchke, ift als fünfter Lehrer bei der Fatholifchen Stadtfhule in 
Sohrau angeftellt worden. j 


Der durch den Tod bes Kreisboteun Rohr zu Leobjhüg erledigte Poften, ift bem 
zeitberigen dortigen PolizeirDiener Joſeph Walter, vom Iften Juli c.ab, übertragen worben, 


Der bisherige Schul » Adjuvant Joſeph Staroftezik, ift zum Pathelifhen Schul: 
lehrer in Lohna, Kreis Toſt-Gleiwitz, vocirt und bejtätiget worden. 





Der zeitherige Bürgermeifter Ignag Heisler in Katfcher, ift als foldyer auf an- 
berweite ſechs Jahre gewählt und beftätiget worden. 


Ge 
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Geftorben: 
die Batholifhen Schullehrer Valentin Ezogalla zu Rofitnig, Kreis Beuthen, und 
Johann Pierſchke zu Schalfowig,, Kreis Oppeln, und 
ber Priefter: Jubilar und Pfarrer in Neunz, Kreis Neiffe, Franz, Kaver Kempf. 
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Sffenllicher Mhzeiger 


ald Beilage bes Amtsblatts Stüd 23 


der Königliben Regierung zu Oppeln 
MÆ 23, 
Oppeln, den 6! Juni 1843, 


— — — ⸗ —— — — ———— 


Polizeiliche Nachrichten. 


(965) Stedbriefs-Widerruf. Der mittelft Stedbriefd vom Iten November pr. 

verrolgte Carl Dberländer, ift den Zten d. M. in Priegen, Kreis Ols, ergriffen und uns 

zugeführt worden; ed ift mithin der Stedbrief erledigt. Drieg, den 26. Mai 1843. 
Königlicyes Landes Inquifitoriat. 











(966) Stedbrief. Der im nachftehenden Signalement näher bezeichnete Landwehr: 
Sträfling Johann, Ferdinand Pägold, welder wegen gewaltfamen Diebftabld unter Verſetzung 
in die zweite Claſſe des Solvatenftandes, zu einer achtjehnmonatlihen Fellungs > Strafe bei 
der hiefigen Straf» Abtheilung verurtheilt worben, ift am 24ften d. Mts. aus ber hiefigen Yes 
fung von ber Arbeit entwichen. 

Ale reſp. Behörden werden dringend erfucht, auf diefen Verbrecher forgfälltig vigiliren und 
im: — ſelbigen unter ſichern Transport anhet abliefern zu laſſen. 

SGlab, ben 25. Mai 1843, Königliche Commanbantur. 


Signalement. Derfelde ift aus Schweinern, Breslauer Kreifes, gebürtig, hielt ſich 
in Gapsborf, Trebniger Kreijes, auf, iſt evangelifher Religion, 34 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll 
groß, hat braune Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, ger 

Mund, Lippenbart, vollftändige Zähne, ovaled Kinn, ovale Geſichtsbildung, ges 
funde Geſichtsfarbe, mittle Geſtalt und ſpricht deuiich. 

‚Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jade mit weißen Kuöpfen und Butter, fonft 
die gewöhnliche Sträflings » Befleivung. 
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(967) Stedbrief. Die in den unten beigefügten Signalements näher bezeichneten - 
Individuen ber hiefigeu Arbeiter» „Omgelung, haben ohne Erlaubniß ihr Quartier verlaffen und 
fi von hier entfernt. 

Alle reſp. Militair- und Eivil»Behörben werben ergebenft erfucht, auf dieſe Leute vigili- 
ren zu lafien und im Betretungsfall verfügen zu wollen, daß fie unter ficherer Begleitung 
hierher abgeliefert werden. Coſel, ven 29. Mai 1843. Königl, Commandantur. 

v. Zur Weften, Generalmajor und Commandant, 


Signalement des Martin Chroſt. Derfelbe ift aus Lysfornia, Kreis Wiolonoky, 
im Königreih Polen, gebürtig, hielt fi) ebendaſelbſt auf, ift Fatholifcher Religion, 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Aus 
gen, mittle Nafe und Mund, vollftändige Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, gefunbe Gefihtöfarbe, mittle Geſtalt und fpricht polnisch. 

Bekleidet war er mit einer grauen Tuchjacke, einem Paar Tuchhofen , einer ſchwarztu⸗ 
chenen Halsbinde, einem Paar Schuhen und zwei Hemden (fig. 6te com. R. B.). 


Signalement des Johann, Paul Shellenberg. Derfelbe ift aus Langenbielau, 
Kreis Reichenbach, in Schlefien, gebürtig, hielt fid) in Turef, Kreis Kalifh, in Polen, auf, 
ift katholiſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, hat braune Haare, freie, breite 
Stim, ‚braune Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, mitten Mund, feinen Bart, gute 
Zähne, ovales Kinn, längliche ——— gelbliche Gifichtoſade, mitile Geftalt und 
ſpricht deutſch und polnifc. 

Belleidet war er mit einer grauen Tucjade, einem Baar grauen Tuchhoſen, einer 
dunklen Tuchmüpe, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem Paar Schuhen und einem Hemde. 


Signalement des Wilhelm Lempke. Derfelbe ift aus Turef, Kreis Kaliſch, in 
Polen, gebürtig, hielt fih in Kleckewo, Gouvernement Kaliſch, in Polen, auf, if evangeli- 
ſcher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 4Y, Zoll groß, hat braune Haare. freie Stimm, bunfle 
Augenbraunen, graue Augen, dire Nafe, mittlen Mund, keinen Bart, gute Zähne, ovales 
Kinn und Gefihtsbildung, gefuube Gefihtsfarbe mitiie Geftalt und fpricht deutſch und polnifd. 

Bekleidet war er mit einer grauen Tucjade, einem ‚Paar grauen Tuchhoſen, einer 
dergleichen Müge mit Schirm, einer tuchenen Haldbinde, einem Paar Schuhen unb einem 
Hemde. 


Signalementdes Johann, Friedrich Guſe. Derſelbe iſt aus Grünbach, Kreis 
Stridow, in Polen, gebürtig, hielt ſich in Tomiſchow, in Polen, auf, iR evangeliſcher Relie 
gion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4Y, ZoU groß, hut blombe Haare, freie und hohe Stim, blonde 
Augenbraunen, blaugraue Mugen, proportionirte Naſe und Mund, blonden, im Entfehen-begrifs 
fenen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, geſunde Geſichtofarbe, fhlanife 
Geſtalt und ſpricht deutfh und polniſch. 

{ h Be 
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Bekleidet war er mit einer grauen Tuchjacke, einer fhwarztuchenen Müpe, einem 
leinenen Haldtuch Cblaus und weißgeftreift), einem Paar Schuhen und einem Hemde (fig. 6te 
com. R. B.). 





(968) Befanntmahung Am 17ten Mai v. I. if im hiefigen Kreife in dem 
Örenggraben zwiſchen Gonftädter, Bürgsdorfier und Schönfelder Terrain, die unten näher bes 
zeichnete Leiche eines ertrunfenen fremden Mannes gefunden worben und werten Alle, bie das 
rüber Ausfunft zu geben vermögen, aufgefordert, ſolche dem unterzeichneten Gerichte zugehen zu 
laſſen. Der Tod ift zweifellos durch Selbſtmord erfolgt. 

Ereugburg, ven 24. Mai 1843, Königl. Land- und Stadt: Gericht. 


Beihreibung. Der Perftorbene war ohngefähr 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll 
groß, hatte braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen und Bart, runde Geſichtsbildung, 
gewöhnlichen Mund, fpige Nafe, rundes Kinn und war unterfegter Statur. 

Bekleidet war er mit einem noch nicht fehr abgetragenen runden ſchwarzſeidenen Hute, 
einem mittelfeinen, ſchwatzen Tuchrock mit zwei Reihen Köpfen und Klappen auf den Hüften, 
einem feinen, weißen, fambreinen Halstuch und einem vergleichen Vorhemdchen, einer abge: 
tragenen, feidenen,, dunfelfarbigen Wefte mit helfen, großen Blumen, einem ziemlich feinen, noch 
faft neuen Hemde von weißgarniger Leinwand, aus ‚welchem vorm in ter Gegend des Herzens 
ein Stüd herausgerifien war, das jedoch auch aufgefunden worden ift, und cin mit rothen 
Garn eingezeichnete® K. enthielt, einem Paar abgetragenen, geflidten, ſchwatzen Beinfleivern 
von mittelfeinem Tuche, einem Paar zmeinäthigen, falblevernen Stiefeln, einem dunkelbaum⸗ 
wollenen Schnupftuh mit Heinen gelblihen Blumen; in einer Rocktaſche fand ſich eine leere, 
rethe, geflidte Tabadöblafe, 


(969) Befanntmahung Das Herzoglice Dominium ber Herrfchaft Rauden inten 
birt, zu Groß⸗-Rauden oberhalb des Hochofens am Hocofen: Kanal, eine neue Mahlmühle mit 
2 Mahlgängen nach amerifanifcher Art zu erbauen. In Gemäßheit des Gefeged vom 28ſten 
Detober 1810 bringe ich dieſes Vorhaben zur öffentlihen Kenntniß und fordere Jeden, weldyer 
bagegen gegründete Einwendungen zu haben glaubt, auf, folde bei mir binnen 8 Woden prär 
elufivijcher Frift und ſpaͤteſtens am I5ten Juli d. J. anzubringen. Nach viefer Zeit wirb auf 
feinen Einfprudy weiter gehört und der Landeoherrlihe Conſens zu der beabſichtigten Mühlen- 
Unlage nachgeſucht werden. Rybnif, den 16. Mai 1843. 
Der Königliche Landrat. Baron Durant. 


«<970) Belanntmahung. Die Herzoglide Gutöherrfchaft von Rauden beabfidtigt, 


a Paprotſch bei Groß-Rauden, unterhalb ber dort belegenen hertſchaftlichen N 
a 
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Mahlmühle, zwei Doppelfrifchfeuer in einer Hütte, einen Kohlenfchoppen und ein Hüttenarbeiter- 
Etabliffement zu erbauen, einen Betrießswafler- Sammelteidy oberhalb der Mahl» und Brettmübhle 
anzulegen und aus bemfelben das Betriebemwafler durch einen feitwärts derfelben zu ſchlagenden 
Canal, den Frifchfeuern zuauführen. Dagegen fol die bisherige Mahl» und Brettmühle caffirt 
werben. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 28ften October 1810 bringe ich diefes Vorhaben zur 
Öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, welcher dagegen gegründete Einwendungen zu haben 
glaubt, auf, ſolche bei mir binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt und fpäteftend am 15ten 
Zuli od. 3. anzubringen. Nach diefer Zeit wird auf feinen Einfprud weiter gehört und ber 
Landesherrlihe Conſens zu der beabfichtigten Mühlen» Anlage nachgeſucht werten. 

Rybnif, den 16. Mai 1843, Der Königl. Landrath. Baron Durant. 


(971) Belanntmahung. Das Dominium Brynef beabſichtigt, an dem Hochofen 
zu Hanuffef, ein Doppelfriihfeuer ohne Veränderung des Wafferlaufs oder Fachbaumes anzu 
legen. Ich made dies den gefeglihen Beftimmungen gemäß hiermit befannt und fordere biejes 
nigen auf, welde ein Widerfprudsredht dagegen zu haben vermeinen, daſſelbe innerhalb acht 
Wochen vom Tage diefer Befanntmahung an gerechnet, bei mir anzumelden, indem auf fpä- 
tere Einwendungen nicht geachtet werben Fann. Kamienieg, ven 20, Mai 1843, 

Der Königlide Landrath. Graf Stradhwip. 


(972) Mühlen-Bau Der Bauer Gottlid Kamella zu Rofhfowig, hieſigen 
Kreifes, beabfichtigt auf feinem Grundeigenthum eine Bodwinbmühle zur Mehlbereitung zu ers 
bauen. 

Es werben daher alle diejenigen, weldye gegen diefe Anlage etwas einzuwenden haben 
follten, in Gemäßheit des Geſezes vom 28ſten October 1810 aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen acht Wochen präcluſiviſcher Frift, bei dem Unterzeichneten anzumelden, widrigenfalls auf 
fpätere Reclamationen feine Rüdficht genommen werden wird. 

Greugburg, den 20. Mai 1843. Der Königl, Landrath, von Wiffel 





Subhaſtationen fädtifcher Grundſtücke. 


(973) Outtentag. Zum öffentlichen Berfaufe ver zum Hirfchel Selig, Singen 
fhen Naclaffe in der biefigen Synagoge befindlichen beiden männlichen Schulftände, mit Eins 
ſchluß von zwei dergleichen für Frauen, haben wir einen Termin auf 

ben 20ften Juni c. Vormittag um 8 Uhr 





in 


in unferm GefhäftssLocal Hiefelbft anberaumt, zu. weldem wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
hierdurch vorladen, daß die Kaufbebingungen erft im Termine jelbjt werben feftgeftellt werben, 
Guttentag, den 13. Mai 1843. Königliches Stabt » Gericht. 


1974) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Verkauf. Land + und Stadt» Gericht zu 
Gleiwig. Das Sattler Joſeph Led wochſche Haus Nr 114 ver Stadt-Gleiwig, fowie ber 
Garten nebft Scheuer Rr. 190, die Ader Nr. 108 und 387,-wie aud bie fogenannten Hopfen 
gärten Nr. 109, 110, 111 und 113 bereingelnen Grundftüde, gefhägt 3003", Rthlr. und 
bezüglich 1090%, Rihlt., 400 Rthlr., 220 Rthlr., 52%, Rthlr., 100 Rihlr., 120 Rthle. 
und 125 Rthlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
follen den 15ten September 1843 Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
einzeln fubhaftirt werben, 


(975) Neufiadt. Freiwillige Subhaftatiom Die nachftehenden, den Erben bes Fär—⸗ 
bermeifters Johann Berndt von bier gehörenden Grundftüde, ſollen in freiwilliger Subhaftas 
tion an unferer Gerichtöftelle verfauft werben, als: 
1) das bierfelbft auf der neuen Straße unter Nr. 155 belegene Haus nebft Färberei, ab⸗ 
geihägt auf 1,901 Rthlr. 11 far. 6 yf.; © 
2) der an der Stabimauer belegene, auf 70 Rthlr. abgefhägte Schuppen Nr. 1 und 
zwar jebes Grundflüd einzeln, 
im Termine . 
den 15ten Juli c. Vormittag um 10. Uhr, 
ferner : 
3) bie in der ftäbtifchen Feldmark belegenen Ackerſtücke Nt. 14%, abgefhägt auf 274 Rthlr, 
21 for. 8 pf., und Nr.71, abgeſchätzt auf 926 Rthlr. 23 fgr. 4 pf., 
einzeln im Termine 
ben 17ten Juli c. Bormittag um 10 Uhr, 
und enblid: 
“ 4) die in ver hiefigen Obervorſtadt sub Nro. 133 belegene, auf 500 Rthfr. abges 
ſchätzte Scyeuer, 
im Termine 
ben 17ten Juli c. Vormittag um 10 Uhr. 
Die Verkaufs Bedingungen find in unſerem Ilten Bureau zu erfahren, 
Neuftatt O. ©., den 20. Mai 1843, 
5 Königlich Preußifches Lands und Stadt Gericht, 
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(976) Patſchka u. Nolhwendiger Verkauf. Land- und Stadt» Gericht zu Patfchfau. 
Das zum Nachlaß des Bürgers Joſeph Hirfhberg gehörige, sub Nro. 70 hietſelbſt bes 
legene, nebft dem dazu gehörigen Viehweide-Fleckchen, anf 280 Atklr. 13 für. 4 pf. gefchägte 
Haus, gufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 

ben Sten September c. Bormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werten. Patſchlau, den 17. Mai 1843. 





Subhaftetionen ländlicher Grundftüde, 


(977) Bifhdorf. Die den Joſeph Heyduckſchen Erben gehörige, sub Nro. 33 
daſelbſt belegene Häuslerftelle nebſt Ader, abgefhäpt auf 278 Rehlr. zufolge ver nebft Bedin⸗ 
gungen einzufehenden Tare, fol am Gten Juli ec zu Biſchdorf fubhaftirt werden. Zus 
gleich werben alle unbefannte Reals Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeitung der Präclufton 
fpäteftend_fr diefem Termine zu melden. ' 





‚am 4. April 1843. Gerichts -Aint der Herrfchaft Biſchdorf. 
web ee Ha 
(978) Crawarn (Deuts). Behufs Erbtheilung werden die Mich alikſche sub 


Nro. 144 fir Deutſch-Crawarn belegene Häuslerſtelle und vie Wiefe Nro. 207 dafeibſt zu⸗ 
folge der nebft Hypothefenfchein bei den Acten einzufehenden Tare auf 50 und tefp. 60 Rthlr. 
geihägt, den 12ten September a. ec. früh um 11 Uhr fubhafirt. Die Martin und 
Anna Mihalitfchen Erben werden zu biefem Termine mit borgeläben. 
Deutſch⸗Crawarn, den 16. Mai 1849. 
Das Gerichtös Amt Deutfd > Crawarn und Kauthen. 





(979) Falfowig. Die dem Loreny KolodzienfKen Erben gehörige, sub Nro. 27 
zu Falkowitz gelegene Bauerftelle, welche laut der bei und einzufehenden Tare und Hypotheken 
fein auf 1155 Rtbir. abgeſchäht worden, foll ızum Zwed ter Erbes: Huseinanderfegung, im 
termino den 4ten Auguft 1843 Vormittag um 11 Uhr vor dem Oberlandes + Gerichtes 
Aſſeſſor Meridies in unferm Gerichts-Local öffentlid) an den Meiftbietenten verfauft werben. 
Kupp, ten 12. April 1843. Königliches Land» Gericht. 





(980) Fri ns elde. Rothwendige Subhaftation. Die unter Nro. 6 ju Frie⸗ 
drichsfelde im Dppelner Kreiſe, belegene, den Anton und Branzlöfa Twardaw ok yſchen Er- 
ben. gehörige Colonieſtelle, tarirt auf 186 Rthlr., fol in bem 

am 
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am 27ften September: 1943 —— um 9 Uhr 


zu Zurawa anſtehenden Termine ſubhaſtirt werben. —— Hypothelenſchein find bei uns 
einzuſchen. Üppeln, den 21. Mai 1843. Das Gerichts⸗Amt Turama, 





(981) Gläſen. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro. 1, Vol. H. tes Glä— 
fener Hypothelenbuchs belegene Häuslerftelle, nebft der dazu erfauften Aderyarzelle von eirca 
2 Morgen 145 Ruten Preußifh, vom Bauerngute Nro. 4 Vol. I. des Hypothekenbuchs 
abalienirt, und auf Einhundert und Neunzig Reichsthaler abgefchägt, foll Behufs der Ausein- 
anderfehung. nnd Erbtheilung 
am ten September 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtoſtelle zu Schloß Gläfen fubhaftirt werten Taxe und Hypothefenfcein 
find ii der Negiftratur zu jeder Tageszeit einzufchen. Unbefannte Real + Prätendenten und Ins 
‚hiermit zugleich bei Vermeidung der Präclufion aufgeboten, fih in dieſem Ter: 
Dber- Glogau, den 20. Mai 1843, 
Das Gerichts» Amt der Hertſchaft Gläfen, 





(982) Kauthen. Die Mariannı Bernardfihe, sub Nro 297 zu Kauthen ges 
legene Häuslerftelle nebit daran ſtoßenden Wiefenftüd, zufolge der nebſt Hypothefenfchein bei 
ven Arten einzufehenven Tare auf 60 Nthlr. reſp. 50 Rthir. geihägt, werden den 12ten 
September d. 3. früh um 11 Uhr Behufs Erbtheilung ſubhaſtirt. Die unbefannten Real 
werben mit vorgelaben, Deutſch⸗Crawarn, den 6. Mai 1843, 
Das Geridyts-Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 





(983) Rudnick. Nothwendiger Verfauf, Das sub Nro. 16 zu Rudnick gelegene, 
den Bincenz Kaluza ſchen Erben gebörge, gerichtlich auf 1288 Rthlr. 14 for. geſchähte Bauer- 
gut, ſoll 


— am 3ten September <. Vormittag um 11 Uhr 
hloffe zu Rubnid fubhaftirt werben. 
e und Hppothefenfchein: find in unferer Regiftratur einzufehen. 

or, ben 14. Mai 1843. 

Das Patrimonial« Gericht der Güter Rudnick und Ponienczig. 










—8* 
* Streid —— (Antheil 16.=). Zut freiwilligen Subhaſtation der ‚im Frei⸗ 
reife Rittergüter, Antheil Sireidelsdorf, Louishorf und Antheil Niebers 


belegenen  brei Inndfchaftlichen Tape 
einer im Jahre 1829 wo. u * 
welche ‚nach a 
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32,927 Rihlt. 18 ſgr. 4 pf., 17,777 Rthlt. 10 for. und reſp. 28,505 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., 
jedoch nach der im Jahre 1843 nicht nach landfchaftlichen Tare + Prinripien erfolgten Abihägung, 
auf 145,146 Rihlr. 15 fgr. zufammen gewürbigt worden, ift ein Dietungs- Termin auf 
den 15ten Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr 
angefegt worden. h 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werben daher vorgeladen, in biefem Termine vor 
dem emannten Deputirten, OberlandesGerihtö-Affeffor v. Hugo auf dem hieſigen Schloß 
entweber in Perſon oder durch gehörig informirte und gefeplich legitimirte Mandatarien, ſich ein- 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meift» und Beftbietenben 
au gemärtigen. 

Beide Taren, die ‚drei Hypothefenfiheine und bie befondern Kauf- Bedingungen, Fönnen 
während der gewöhnlichen Amtsftunden in ver hiefigen Regifiratur, die neuere Tare und bie 
Berfaufs + Modalitäten auch bei dem Juftiz« Commiffarius Zingel in Freiftabt, beim Oberlan; 
des» Gerichts» Affeffor Ieuthe in Breslau, Schweidnigerftrafe Nr. 28 und beim Amtmann 
Seidlig zu Streidelsporf, welcher auf Anmelden die Güter vorzeigen wird, eingefchen werben. 

Glogau, den 17. Mai 1843, Königliches Ober Landes» Gericht, Ifter Senat. 


(985) Schwirflan. Das zu Ober⸗Schwirklan sub Nro. 7 gelegene, auf 200 Rihlt. 
gefhägte Bauergut, fol Erbiheilungshalber auf 
den dten September c. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und Hypothefenfchein find in ber Regi⸗ 
ftratur einzufehen, und werden unbefannte NReals Prätendenten unter der Warunng der Präclu⸗ 
fion mit vorgelaben, Rybnik, den 25. Februar 1843, 
Königliche Land» und Stadt Gericht. 








Edictal- Eitationen. 
(986) EdistalsBorladung. Auf den Antrag ber Regina, verehelichten € 
wirt Müller, geboren Weiß, verwittwet gewefenen Kunifch hieſelbſt, als m 


22ften November 1830 fid) von Ziegenhald mit einem Wanderpaffe entfernten Tiſchlerge 
Franz Kuniſch, welder feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht ge 
geben hat, werden biefer Tifchtergefelle Franz Kunifd und befien etwa unbefannte Erben 
durch vorgeladen, fidy binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 18te 
1843 Vormittag um 10 Uhr hiefelbft, angefepten Termine entweder fehriftlih ober | 


hier 
iu melden, und die weitere Anweifung zu gewärtigen, wibrigenfall6 der Grfigenannte für tobt 
er 
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erflärt, und deſſen Bermögen ver Provocantin als deſſen alleinige Erbin wird zugefprochen 
werben. Ziegenhald, den 3. October 1842, 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht, 





(987) Proclama Der Bädergefelle Friedrich Gottlieb Peucker, geboren am 20ften 
September 1803 zu Ereugburg in Schlefien, welcher feit ven Jahren 18238 — 1829 ohne 
Nachricht abweiend, damald nad) Polen übergegangen, und von da nad Belgien gewandert 
ſeyn foll; oder feine zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Grbnehmer, werben hiermit auf 
gefordert, fi) bis zu dem auf den 20ſten December c. Vormittag um 11 Uhr angefep- 
ten Termine oder fpäteftens in demſelben entweder ſchriſtlich oder perfönlich an ordentlicher Ges 
richtöftelle zu melden, unb weitere Anweifung zu erwarten, woibrigenfalls Friedrich Gottlieb 
Peucker für tobt erflärt und fein Vermögen, beftehend aus einem Legate von 400 Rthlr., 
welches die Johanne Ehrifiane, verwittwete Horn, geb. Peuder zu Koften im Großherzog. 
thum Pofen, in ihrem am 13tım Juli 1837 publicirten Teftamente, ihm vermadht hat, fels 
nen nächſten ſich ald Erben legitimirenden Verwandten zugefprochen werben würde, 
Greugburg, ben 30. Januar 1843, Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





(988) Belanntmahung. Auf dem Allobials Rittergute Nieder» Ravlin, Rybnifer 
Kreifes, haftete vormals Rubr. III. Nro. 2 nad der Zuſchreibung dieſes Allodial » Ritters 
guted zu ber haft Loslau haftet aber auf biefer jest ex deereto vom 17ten Juli 1841 
Rubr. IH. Nro. 30 ein Gapital von urfprüngli 1666 Rthlr. 20 gr. annoch valibirend 
auf 1000 Riblr. und zwar auf Niever- Rablin, ex decreto vom 26ften Juni 1790 einge 
tragen zuſolge Referipts d. d. Brieg den 1iten et praes. 22ſten Juni 1790 nach der uns 
term 26ften befielben Monats von dem damaligen Befiger Earl von Lariſch eriheilten Ber 
willigung sub nomine contradotis et illati für deſſen Ehegattin, Antonia geborme von 
Kalinowsli 

Der jepige Befiger der Herrfchaft Loslau behauptet, daß tiefe Poft per 1000 Rihlr., 
über welde das gefertigte Inſtrument verloren gegangen ift, längft getilgt fey. 

Es werben daher die Inhaberin Antonia, verehelihte yon Larifch, geborne von Kar 
linowoki, deren Erben, Geffionarien, oder bie fonft in ihre Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, ihre Aufpräche an die gedachte Port binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
auf ben 14ten Juni d. 3. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Hertn Ober» Landes: Gerichts» Referendarius QAuſecke angefepten Termine geltend gu 
machen, wibrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt, und demnächſt die Por 
gelöfht werben wird. Ratibor, den 26. Februat 1843. 

Königliches Ober» Landes: Gericht. 





(989) 
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(989) Aufgebot. Alle unbekannte-Imterefienten, welde an bie ehemalige Groß - Per 
terwwiger Waiſencaſſe und die bei Aufhebung iverfelben daraus fpäter gebildete General» Depofi- 
tal- Muffe, einen Anfpruch zu haben vermeinen, werden 
zum 16ten Juni 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an unferer Gerichtöftelle vor dem Herm Rand» und Stadt» Gerihts-Rath Zweigel zur Ans 
meldung und zum Nachweiſe ihrer Anſprüche hierdurch, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden ihres Anſpruchs daran für verluftig erflärt und nur an die Perſon der ches 
maligen Waifen » Gaffen«Vorfteher verwieſen werben. 
Ratibor, ven 4. März 1843. Königl, Lands und Stadt- Gericht, 





(990) Aufgebot, Das für das Depofltorium des Gerichts Amts der Stadt Grs 
Strehlig und in specie die Gonskaſche Maffe, laut Schuld Verfhreibung vom 28ften Auguft 
1815 conftituirte, verloren gegangene Edjuld- nnd Hypothelen-Inſtrument über 42 Rthir. 
„for. 4, vf., haftend auf dem Folio des Haufes sub Nro. 67 hierſelbſt Rubr. III. Nro. 4, 
wird hierdurch öffentlich aufgeboten. 

Alle diejenigen, welche au dieſes Suftrument als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand + oder 
fonftige Briefs «Inhaber Anſprüche zu Haben vermeinen, werden hierdurd) —““ ihte et⸗ 
wanigen Anſprüche binnen drei Monaten und foäteftene im Termine 

den 20ften Juli ec Bormittag um 8 Uhr: 
hierort® anzumelden und nachzuweiſen. 

Bei unterlaffener Anmeldung werben dieſelben nicht wur mit ihren —— Anſpuich 
an das verlorne Document präcludirt, fondern es wird ihnen auch deshalb. ein ewiges. Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amertifirt erllärt werben. 

Groß: Strehlig, den 23. März 1843. Königl. ‚Sands und Stadt + Gericht. 





(991) Bekanntmachung Im unferem Depofito befindet‘ fi fih eine Kaufmann Loͤ⸗ 
bel Lömyfche Concurs-Maſſe, beſtehend aus. 52 Rthlr. 26 ſgr. 6 pf. Capital und 70 Rthlr. 
10 for. 6 pf. Zinſen. Die unbelannten Gigenthümer biefer Maſſe oder beren Erben , werben 
mit Bezug auf $. 391 des Anhangs zur Gerichts -Drbnung benachrichtigt, daß ber Beſtand 
derſelben bei ferner unterbleibender Abforderung, nach Ablauf von vier Wochen zur allgemeinen Zus 
ſtiz⸗Officianten-Wittwen-Caſſe abgeliefert werben. wird. Eofel, ten 19, Mai 1843, 

; —— Land- und Stadt-Gericht. 





(992) Aufgebot — — und Enpitelien. 
In Folge beantragten Aufgebotd der rin — Rutrit näber bezeichneten Hypothelen⸗ 
— und Capitalien: 

ee Nums 


’ 
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7— — ⸗ — 
des J Tapitals⸗ Namen Namen Tag der Gin Bezeichnung 
# |Snfteuments und tragungd- Berfü, des 
5 |des Hupothekens One. ac de⸗ gung und Rum: verpfändeten 
fcheines ober des ——— mer im Hypothe · 
= 
E |Opretpefenfäe- Ih > Gläubigere. | Schuldners. Eenbudhe | Srundftüde, 





1| 7. Januar 1100 — — PBleiſchwizer Weichtſche Er⸗ 7. Januar Bauerſtelle Nr, 17 zu 


1794. MWaifen-Gafje| ben 179%,Rubr.| Biesfau. 
III. Nro. 16. 
2] 26. Januar J100)— | —fälorian Weichil biefelben 26. Januar Diefelbe. 
1795. 1795, Rubr. 
III. Nro. 17. 
3] 26. Januar JL00)—|— I Johanna diefelben 26. Januar Dieſelbe. 
1795. Weit 1795, Rubr, 


IH. Nro. 18. 
4110. Rovemberf888|16| 81Thecla, geborne] Müller Engel:|10,NovemberMühle Nr. 68 zu 


1811. Dimmel,| bert Ull1811, Rubr. Eiglau. 
zulegtverehe] bricht IH. Nro. 4, 
licht gewefene] " 
Wilpert 
5]25.Novemberf 80) — | — Erbrichter Scho⸗Aunbauer Peter 25.NovemberBauerftelle Nr. 7 zu 
1791. ber Sapfy und 1791,Rubr.| Alt Biesfau, 
deſſen Frau III. Nro. 3. 
Thereſia, geb. 
Kroemer 
6| 26. Mär, 1280120) —IZaudwiger Kir· Anbauer Franz] 26. März Bauerſtelle Nr. 112 
1788. hen + Cuſſe Richter /1788,Rubr.| ju Zaudwig. 
II. Neo. 4. 
7127. Novemberf 73/10) — Anbauer Fa: [Gärtner Franz 27. November Gärtnerſtelle Nr. 102 
1818. bian Rother Aidam 1818,Rubr.| zu Zaudwig. 
II. Nro. 2. 
8] 21. Januar | 48I— I —FDiich. » Neufir Scholze Zofeph] 21. Januar Bauerſtelle Nr. 14 zu 
179. — — — her Kichew) Preiß. 1790,Rubr.| Alt: Biesfau. 
Gaffe Eedentin III. Neo. 1. 
Wanowitzer 
Kirchen⸗ Caſſe 
Geffionaria 
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werben alle diejenigen, welche auf bie worfichend aufgeführten Poften und bie darüber ausge 
ſtellten Inftrumente, ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» over fonftige Bricfs » Inhaber, Ans 
fprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei Mor 
naten und fpäteftens in dem auf 
den Bten September c. früh um 10 Uhr 
in unferem Gerichtö-Local hierfelbft angefegten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen 
Bei unterlaffener Anmeldung werben dieſelben wicht nur mit ihren etwaigen Anfprüden an bie 
verlornen Documente präcludirt, fondern ed wird ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, und 
die bezeichneten Documente für amortifirt und nicht weiter geltend erklärt werben. 
Bauerwig, den 17. Mai 1843. Gerichtd » Amt der Güter Bauerwitz. 





(993) Droclama Alle diejenigen, welche an bas unterm 12ten Juni 1826 für bie 
Salarien» Eaffe des Königl. Ober + Landes Gerichts zu Bredlau gefertigte Zweig- Iuftrument in 
Höhe von zweihundert fieben und fünfzig Thalern 25 fgr. 8 pf., bie won dem in dem Hypothe⸗ 
fenbuche ver freien Minder« Standesherrfhaft Poslau sub Rubr. III. Nro. 14 für die Graf 
von Reichenbachſche Liquidations-Maſſe aus dem rechtöfräftigen Erkenntniſſe in Saden des 
v. Reichen bach ſchen Curators wider bie früheren Befiger, den Grafen v. Poninsky und 
den Grafen v. Strachwitz auf Loslau de publ. ven A1ten November 1806, zufolge Verfü- 
gung vom 26ften Mai 1809 eingetragenen Gapitale von 25,137 Rthlr. 17 for. 6 pf., durch 
Eeffionen an das Fräulein Caroline, Mathilde, Augufte, Amalie v. Winterfeld gediehen, 
und von dieſer an bie oben erwähnte Salarien» Eaffe cedirt worden find, ald Eigenthümer, Eefr 
fionarien, Pfand» oder jonftige Briefs- Inhaber, Anſprüche zu palyn vermeinen, werben hierdurch 
aufgefordert, biefelben in dem auf 
den 29ften Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr | 
vor dem Herrn Ober » Landes + Gerichts-Neferenbarind Langer I. angefegten Termine anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Inſtrument werben präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Ratibor, den 11. April 1843, Königl. Obers Landes s Gericht. 





(994) Bor Theilung und Ausjhüttung der Outspächter Wilhelm Beisterfchen Nach⸗ 
laß-Maſſe, werden alle etwa noch vorhandene unbefannte Gläubiger aufgefordert, ſich mit 
ihren Anſprüchen binnen trei Monaten und fpäteftend' den 11ten September:c früh um 
9 Uhr in Reife bei dem unterzeichneten Geridyt zu melden, wibrigenfalls mit Ausfhüttung 
der Maffe verfahren und. fie mit ihren Anfprücen an jeven . Erben rm verwiefen 
werben, Neiffe, den 24. Mai 1843. 

Das Gerihts-Amt des Rittergutes renjnel. 





Ver⸗ 


zT u 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(995) Auction. Den 13ten Juni c Vormittag um 11 Uhr, werden bier auf 
Öffentlichen Ringe zwei Orhoft und ein Eimer Rum meiftbietend gegen gleih baare Zahlung 
verfauft werden. Landsberg, den 8. Mui 1343, Das Königl, Etabt- Gericht. 





(996) Auction. NRatibor, den 24. Mai 1843, Königliches Land» und Stadt 
Geriht. Am 16ten Juni d. 3. von 9 Uhr früh an, werben die zum Nadjlaffe der ver- 
wittwet gewefenen Ftau Apotheker Kurz, gehörigen Möbeln und einiges Hausgeräth, im 
Haufe des Herrn Kaufmann Kern verkauft werden. 


(997) AuctiondsAnzeige Ratibor, ven 26. Mai 1843. Königliches Land» uud 
Stadt» Geriht. Am 19ten Juni 1843 von Vormittag um 9 Uhr an, werben in unferm 
Gefhäfts- Zimmer verfchiedene Schnittwanren gegen fofortige Zahlung verkauft werten. 


(998) Befanntmahung. Die längft befannten guten Schmiebelohlen der Hult- 
ſchinet Gruben, werben nad dem Tarpreife pro Tonne a 12 Sgr. 6 pf., nur beim Kaufe 
mann Herm ©. Scylefinger in Hultſchin und beim Unterzeichneten auf der Landede in 


Petrztowig, verkauft. Petrzkowitz, den 28. Mai 1843, Dräfe, Schichtmeifter. 
(999) 150 Stüd ftarfe, mit Körnern gemäftete Schöpfe, find beim Dominio Tes 


fbenau, bei Ober-Glogau, vom 20Often Juni c ab, zum Verkauf aufgeftellt, 





m 


BVerdingungen. 


(1000) Lieferungs- Gefhäft. Kür die hiefige Königliche Artilferies Werfftatt, ſoll 
der Berarf an Hanf und Borften auf dad Jahr 1843 und 1844, entwerer zufanmen, oder 
jeber dieſer Artifel einzeln, an ven Mindeftfordernden in Lieferung gegeben werben. 

Es wird hierzu ein Submiffions-Termin, auf Freitag den Iten Juni d. J. 
Bormittag um 9 Uhr, im Werfftatt» Bureau auf dem Bifhofshofe zu Neiffe anberaumt, wos 
felbft ; die Proben der verlangten Materialien und die nähern Bevingungen für diefe Lies 
ferung jederzeit eingefehen werben können, 

— und cautionsfähige Unternehmer werben hiermit zu Uebernahme dieſes Lieferungs⸗ 
Gefhäfts eingeladen und erfucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage fhriftlih und verfies 


* die unterzeichnete Verwaltung einzureichen. Ein nachfolgendes mündliches Abbieten fins 
66 det 
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det beim Termin nicht ſtatt, und. bleibt! daher jedem Süubmittenten- überlaffen, ob er bei Er- 
Öffnung der Submiffionen zugegen ſeyn wolle oder nicht. 
Neiffe, den 19. Mai 1843. . 
Königliche Berwaltung ber Haupt» Artilferie- Werfftatt, 


Bekanntmachungen vermifhten Inhalts, 


(1001) Befanntmadhung Nah $. 58 der Allerhöchſten Verordnung vom Btem 
Juni 1835 (Geſetz- Sammlung Nr. 1619), hat heute die tritte Verloofung Schleicher Pfand⸗ 
briefe Littr. B. über einen Gefammtbetrag von 15,000 Rthlr. voridrifismäßig Rattgefunden, 
wobei die Nummern: 
30 über 1000 Rthlr. auf Rettfau, 
123 „ 1000 „ „ Herrſchaft Saabor, 
356 „ 1000 „ „Alt: und Neu-Miiesko, 
425 1000 „ „ Hecrrſchaft Malmig, 
. 1,217 und 1,218 a 500 Rthir. auf Groß» und Klein» Dften, Niebe und Kittlau, 
1,408 und 1,409 a 500 Rtblr.'auf die Carolath » Beuthener Diajoratögüter, 
1,562 und 1,563 a 500 Kthlr. auf Gleiwig, Zborowsky, Bogdalla, 
1,742 über 500 Rthle. auf Ober, Mittel- und Nieder » Schlaube, 
1,743 über 500 Rthlr. auf Gewehrfewiß, 
3,209 bis einfhließlih 3,213 a 200 Rthlr. auf dad Mediat Herzogthum Ratiber, 
35605, u 3,564 à 200 „ Herrihaft Sander, 


” 
8,730 „ ö 3,734 & 200 „  „ Groß-Petrowig, 
5 5,670 à 100 5; „ Naufe, 
643, u 6,442 A 100 „ „ Mittel» Geiffersporf, 
11,466 „ - 11,485 & 50 „  „ Deutich-Sefiel, 


21,625 und 21,626 a 25 Rthlr. auf Wiegfchüs, 
21,627 bis einfchließlih 21,664 a 25 Rthlt. auf Wildſchütz, 
gezogen wurden. 

Demgemäß werten dieſe Manbbriefe ihren Inhabern hierdurch mit dem Bemerken gefün- 
digt, daß die Rückzahlung des Nennwerthes berfelben gegen Auslieferung der Pfandbriefe vom 
1ſten Juli 1843 ab, entweder in Breslau bei dem Handlungshaufe Ruffer et Comp., ober 
in Berti bei ver Königlichen Seehatdlungs + Haupt + Gaffe erfolgen wird. 

Da nad dem 8.59 ver vorerwähnten Verordnung, vom Iften Juli 1843 ab, die tel 
tere Verzinfung biefet Pfandbriefe B. aufhört, fo haben teren Inhaber bei der SPräfentation 
verfelben Behufd der Empfangrahme des Capitals, die fünf Std Coupons Serie H. Nro. 6 
bis 10 Aber bie Zinfen vom Aften Juli 1843 bi6 Ende December 1845 mit abzifiefern, 

weil 
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weil entgegengefegten Falls für jeden weniger abgelieferten Conpon deſſen Vertrag bei der Aus 
zahlung des Gapitald gekürzt werben muß. 924 
Gleichzeitig werden Die Beſiher der, in der erften Verlbofu ng von Jahre 1840 
gezogenen Pfanbbrivfe B.: * 
Nr. 5,637 auf Rettkau über 100 Rthir., 
Nr. 10,743 bis einſchließlich 10,746 auf Haltauf a 50 Rihlr., fo wie 
ber in der weiten Berloofung vom Jahre 1841 gezogenen Pfandbriefe B.: 
Nr. 4,181 auf Albendorf über 200 Rihlt., 
5,607 auf Echmögerle über 100 Nthlr., 
r. 9,672 auf Flaͤmiſchdorf über 100 Nthir., 
5,679 auf Deutſch-Crawarn über 100 Rthlr,, 
10,771 
10,774 % auf Rettfau a 50 Rihlr., 
10,795 
21,839, 21,840, 21,342, 21,848, 21,849, 21,851, 21,852, 21,854, 
21,857, 21,358, auf Sfalung a 25 Nthir., 
welche unjeren Befanntmachungen vom 28ften December, 1840, und Atem December 1341 zus 
wider, bis jegt nod immer nicht zur Empfangnahme des Capitals präfentirt worden find, Biere 
durch wiederholt an die baldige Abhebung ver refp. feit Aften Juli 1841 und feit Iften Juli 
1842 zindlos miedergelegten Capital: Beträge erinnert. 


z aan» %z 


Berlin, den 24. November 1842, Königliches Credit: Inftitut für Schlefien. 
(1002) Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthums - Land- 


schaft wird für den bevorstehenden Johanais- Termin, der F ürstenthumstag am 
l4ten Juni c. eröffnet werden, und die Einzahlung der Pfandbriefs - Interessen 
in den Tagen vom 17ten bis 23sten Juni ce. inclusive erfolgen, die 

derselben an die Pandbriefs-Präsentanten aber vom 24sten Juni 
bis zum dten Juli c., mit Ausnalıme der Sonn- und Feiertage stattfinden, 
un« demnächst die Casse, geschlossen werden. 

Ratibor, den 15. Mai 1843. 
Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
(gez.) Baron von Reiswitz. 





Delfanutmahung. Der Maurer Wilhelm Mode und vefien Ehefrau, Ros 
bome Seichter, in Fröbeln, haben die eheliche Gütergemeinfchaft aufgehoben.. 
‚ den 18, Mai 1843. Gerichts. Amt der Herrichaft Löwen. 


(1004) 
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(1004) Befanntmahung. Die bevorftehende Bertheilung des Nachlaffes der The 
refia, verwittweten Drechs ler, gebornen Shwad aus Stäbtel Tropplowig, wird gemäß 
5.7, Zit. 50, Thl. I. ver allgemeinen Gerichts s Orbnung hierdurch befannt gemacht. 


Reobihüp, den 21. Mai 1843. Das Gerihtd+Amt der Herrſchaft Geppersborf. 
(1005) Befauntmahung Bi’. 5 Kuhlmey in Liegnig, ift fo eben erſchie⸗ 


nen und vom Königlichen Hochlöblichen Ober» Präfivio von Edjlefien die Genehmigung zur 
Herausgabe ertheilt worden: 
„27 Tabellen zur leichten Berechnung ver halbjährig zu entrichtenden Provinzial 
Land «Feuer» Societätd » Beiträge für Driserheber, von 5. A. Jaͤniſch“. 
Diejed brauchbare Werkchen it an alle fhlefifhe Buchhandlungen verfandt wor- 
den und bafelbft fär 10 Sgr. zu haben; in Oppeln bei Graf, Barth et Gomp., Ring 49. 


Die Infertions s Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Dppeln. 


Stück 24. 
Oppeln, den 13! Zuni 1843. 








Verordnungen der höchſten Staats =» Behörden. 
M 87. 


Vom iften Juli d. J. ab, werden zu ben Neumärkſchen Schuld-Verſchreibungen bie 

neuen, ben Zeitraum vom 1ften Juli d. 3. bis zum Iften Juli 1847 umfaffenden Zins: on 

Coupons, Serie U. Nr. 1 bis 8, bei ber Eontrolfe ber Staats = Papiere ( Taubenftraße Jyons, Serie U. 

Nr. 30) täglih, mit Ausnahme der Sonn» und” Fefttage, wie aud ber zur Caſſen⸗ Nro. 1 bis 8, 

Revifion beftimmten brei legten Tage eines jeden Monats, auögereicht werden. zu den Neumärk- 
Damit die Abftempelung ber Coupons geſchehen Bann, find der gedachten Behörde den Schurds 

die Schuld= Verſchreibungen, nad den Appoints- Gattungen und innerhalb bderfelben nady — 

der Nummernfolge geordnet, mittelſt einer bei Empfangnahme der Coupons zu quittiren⸗ r 

den Mote, wozu die gedrudten Formulare unentgeldlih verabreicht werben, vorzulegen. 

Die Beamten der Controle ber Staats: Papiere Fönnen ſich jedoch eben fo wenig 

auf einen Schriftwechfel mit dem Publicum, als auf Ueberſendung ber Effecten einlaf- 

fen, fie haben beshald die Anweiſung erhalten, alle derartigen Anträge abzulehnen und 

die ihnen damit etwa zugebenden Papiere ohne Weiteres zurüdzufenden. Ein Gleiches 

würbe gefchehen müffen, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt = Verwal: 

tung ber Staats - Schulden gerichtet werden follten. 

Berlin, ben 28. Mai 1843, 


Haupt-Verwaltung der Staats» Sthulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 
Der Deputirte der Neumark, v. Voß. — 


Es find von Seiten ber Kaiſerlich Ruſſiſchen Behörden in neuerer Zeit Beſchwerden Betr. bie Tuff 
⸗ geführt worden, daß einzelne Ruſſiſche Unterthanen nebſt ihren Familien, zum ſchen eng 
Uebertritt nach Preußen durch dieffeitige Einwohner verleitet, und von denfelben hierbei" .serrir —J 
cthatig, ja ſogar mit Gewalt ber Waffen unterftügt worden feyen. Preußen verkele 
Nah ter werbm. 
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Nah ausdrüdlicher Anordnungmdes Wirklichen er Staats » Minifters bes 
Innern, Herrn Grafen von ruht Brei, veranlaffe ich die Königlichen Landräthe, 
die Bewohner ber Grenzfreife” Ottsvorſtande vor dergleichen Eingriffen in bas 
jenfeitige Gebiet, vor Gemaltthätigfeiten und Ruheſtörungen bafelbft, fo mie vor ber 
Verleitung jenfeitiger Unterthanen “zum Webertritt nad Preußen, und vor jebder Unter⸗ 
fügung bderfelben dabei, nachdrücklichſt verwarnen, fle auch auf bie Folgen, Falls fie 
babei auf Ruſſiſchem Gebiet ergriffen werden, aufmerffam maden, und ihnen andeuten 
zu laffen, daß fie, felbft wenn diefer letztere Fall nicht eintreten follte, dennoch für die 
auf jenfeitigem Gebiete etwa begangenen Verbrechen, auch dieffeits nad ben Preußiſchen 
Gefegen beftraft werden würden, 

Ueberhaupt werben bie Königlichen Landbräthe jede geeignete Gelegenheit zu benugen 
haben, ben dieffeitigen Grenz- Bewohnern die forgfältigfte Wermeidung aller Hanblun- 
gen einzufchärfen ; welche der jenfeitigen Regierung zu Beſchwerden Anlaf geben Fönnte. 

Breslau, ben 27. Mai 1843, 


Der Königlihe Wirkliche Geheime Rath und Ober-Prafident der Probinz 
Schleſien. 


Aso. — 
Weir, die Ems 
nahme bes 
nigter Quit⸗ 
tungen über Dos — 
Die⸗ beſcheinigten Quittungen über Domainen- und Forſt-Veraͤußerungs⸗ und Ablös 
* jungs Eapitalien pro Iſtes Quartal d. J., find heute den betreffenden Domainen-Rent ⸗ 
n prolftes Yıntö= und Forts Kaffen- Verwaltungen zur weiteren Behändigung zugefertiget worden, 
bei den Domain welches den Intereffenten, Behufs ber Empfangnahme befannt gemacht wird. 
nen s Rent: Amtes Dppeln, ben 28. Mai 1843. 


u er »Gafe 


tungen. 





Bermäätnif. Mer zu Ziegenhals verftorbene Webermeifter und Kaufmann Amand Neugebauer, 
bat ein Capital von 20 Thlr. zur Verpflegung kranker Orts: Armen vermadht. 
Oppeln, ben 27. Mai 1843. 





———— Der zu Polniſch-Neukirch verſtorbene Pfarrer Joſehh Waller, bat zur Anſchaffung 
von Müchern für arme Schul = Slinder aus der Parodie, 50 Rthlr. und 50 Rthlr. zur 
alljährlihen Bertbeilung der Zinſen davon, an die Haus Armen der Parodie vermacht. 

Oppeln, den 27. Mai 1843. 


— 19 — 
u le u : Verleihung einer 
Das Königlihe Minifterium des Innern hat dem Tuchſcheermeiſter Carl Kofch zu Leob⸗ Grinnerunge- 
ſchütz, für bie Errettung zweier Knaben ans bem Zynnas Teiche, die Erinnerungs-Me- Mebaile. 
baille verliehen. Dppeln, ben 2. Juni 1845, J 





1 
Bekanntmachungen verfehiedener Behörden. \ 
Damit die Bewohner ‚der Provinz Schleſien, welche fi mit dem Anbau von Tabad — 
beſchaͤftigen/ ſich vor ben geſetzlichen Strafen hüten, in welche ſie verfallen, wenn fie die zeirige Angabe 
mit Taback bepflanzten 'Üder der Steuer «Behörde nicht rechtzeitig anmelden, bringe ic} ver mit Zabad 
hiermit die Beftimmungen der $5. 5 und 7 ber Allerhöchften Cabinets «Drder vom 2Hften bepflanzten 
März 1328 in Erinnerung, und verbinde damit die Aufforderung, zur Vermeidung der Grundftäde. 
in ber Steuer : Drdnung dom Sten Februar 1819, $. 60 und folgenden, beftimmten Stra: 
fen , ihre mit Taback bepflanzten dftüde vor Ablauf des Monats Juli, einzeln nad) 
Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußiſch, der Steuer - oder Zoll: Hebes 
ftelle bes Bezirks, in welchem die Grundftüde liegen, genau und wahrhaft anzugeben. 
Breslau, den 2. Juni 1843, 4 J 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer- Director, 
v. Bigeleben, 





Perfonal: Chronik. 

Der Revier« Förfter Schäfer zu Sczedrzik, in der Oberförfterei Dembio, ift nach 
42jähriger Dienftzeit penfionirt und in deffen Stelle der Foͤrſter Langer von Brode nach 
Scyebrzif verfegt worden. 

Der bisherige ftationaire Forſt- Hülfs» Auffeher, Oberjäger Graffe, ift zum För: 
fter ernannt und als folder vom 1ften Juli c. ab zu Brode, in der Dberförfterei Kupp, 
angeftellt worden. 


Die bisherigen Schul: Adjuvanten Julius, Rudolph Knorr und Ludwig Steiner 
find, und zwar erfterer zum Lehrer bei ber evangelifchen Stadtſchule in Ratibor, und 
legterer zum katholiſchen Schullehrer in Ehrzelig, Kreis Neuftadt, vocirt und beftätigt 
worben, 


. N: 


— 110 — 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreſdes und Rauchfutters in den Kreis-Städten bes 
Regierungs » Departements Oppeln, nach Preußiſchen Maaß und Gewicht, 
für den Monat Mai 1843. 
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Dppeln, ben 13:2 Juni 1843, 





Polizeilihe Nachrichten. 
(1006) Stedbriefs- Widerruf. Die mittelt Stedbriefd vom 29ften Mai c ver- 
folgten ruffüfch = polnifchen Ueberläufer, Johann, Paul Schellenberg und Wilhelm Lempfe, 
find ben 2ten tiefes Monats wieder hier eingebracht worden. 


Eofel, den 3. Juni 1843. Königlihe Commandantur, 
v. Zur Weſten, Generalmajor und Gommantant. 





c1007) Stedbriefs-Widerruf. Der 5 ‚öientlichen, Anzeiger Nr. 14 pro 1843 
sub Nro.604 ftedbrieflih verfolgte Dienftfnecht Euard Pohl, ift aufgegriffen und an und 
eingeliefert worden. Glatz, ven 3. Juni 1843... 

Königlihes Landes -Inquifitoriat. 


(1008) Stedbriefs-Widerruf. Der mittelft Stedbriefs am 29ften Mai c. ver 
folgte zuffifchspolnifhe Ueberläufer Johann Gufe, hat fih geftern zur Einftellung in die Ar: 
beiten -Mbtheilung, freiwillig wieder gemeldet. 
Gofel, den 6. Juni 1843, Königliche Commandantur. 
v. Zur Welten, Generalmajor und Commantant, 





(1009) Stedbrief Der unten näher fignalifirte Rectrt Mathes Sczynn a (unfices 
rer Gantonift) des 38ſten Infanterie» Regiments, ift am Aten d. M. aus hiefiger Garnifon 
vefertirt. Alle reſp. Militair- und Civil Behörden werden erſucht, auf deu x. Sceaynna vis 
giliren, benfelben im Betretungsfalle argetiren und per Transport an dad untengenannie Com⸗ 
mando abliefern zu laſſen. Coſel, ven 6. Juni 1843, 
Das Commando des Gten combinirten Reſerve-Bataillons. 
67 Sig 


* 


Signalement. Derfelbe it aus Weiffad, Kreis Leobfhüg, gebürtig, Fatholifcher Res 
ligion, 24 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonte Haare, freie Stimm, provors 
tionirte Nafe und Mund, vollſtändige Zähne, laͤngliche Geſichtsbildung, iſt von großer und far 
fer Geftalt, gefunder Gefichtöfarbe und fpricht nur polnifch. 

Bekleidet war er bei feiner Entweihung mit einer blautuchenen Feldmühe mit rothen 
Streifen, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einer blauen Dienftjade mit der Nr. 22 auf den 
Achſelllappen, einem Paar weißleinenen Hofen, einem Paar Commisftiefeln und einem Hemde. 

Sämmtliche Gegenftäude find mit dem Stempel 6. c. R. B. bezeichnet, 


(1010) Befanntmahung. Am 22ften d. Mto. in ber britten Morgenflunde, iR 
ber vormalige Bädernieifter Welz von hier, in dem Walde, eine Fleine halbe Meile von dem 
Dorfe Groß sLeubufh und 1120 Schritt von der am Anfange ded Waldes befindlichen Foͤrſte⸗ 
zei entfernt, von zwei Männern angefallen, gemißhandelt und feiner Baarfhaft von 38 Rihlr. 
5 for. beraubt worben. 

Wer über die Thäter Audfunft geben kann, wird hierburd aufgefordert, fich bei uns 
ober bei der nädften Behörde ungefäumt zu melven. 

Brieg, am 31. Mai 1843. Königlibes Landes⸗JInquiſitoriat. 

Signalement ber Räuber. 

Der eine war circa 5 Fuß 3 Zoll groß, über 30 Jahr alt, hatte TÄngliches Geſicht 
und gefunde Gefichtöfarbe. 

Seine Belleidung beftand in einer’ Fuchmüge mit fhwarzen Pelzbefag, einem blautuchenen 
Mantel mit einem Loche auf der linfen Vorderſeite, einer bunfelfarbigen Jade mit Metall 
nöpfen und granen 2einwandhofen. 

Der andere war größer als jener und efgnfalls über 30 Jahr alt, hatte ein volles Ge⸗ 
fiht und eine Geſichtsfarbe wie die Brandtweintriufer. 

Seine Belleivung beftand in einer ſchwarzen runden Pelzmüge, einem abgetragenen blaus 
tuchenen Mantel, einer blautudyenen Jade mit gelben Metallfnöpfen und grauen Leinwandhoſen. 

An der Weſte befanden fich einige große Metatifnöpfe. 


(1011) Befanntmadung. Mm 2ten Mpril d. I. it auf der Gemeinde + Hutung 
zu Kamin, Beuthener Kreifes, eine NRappenftute nebft einem Fohlen gefunden worden. Da 
fi bis jet der Eigenthümer nicht gemelvet hat, jo wird derfelbe hierdurd aufgefordert, feine 
Anſprüche auf das gelöfete Kaufgelo fpätefiens im Termine den 20ſten Juli ec Nadmittag 
um 2 Uhr in Zabrge nachzuweiſen, widrigenfalls er feiner Anfprüche auf das Kaufgeld verlu- 
fig gehet und letzteres dem Finder zugefprocdhen werben wird. 


Gleiwig, den 26. April 1843. Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Zadrze. 
(1012) Befan ntmad ung‘: Rachdem der Waffermühlen « Befiger Franz Kroli zu 


Soppau, hiefigen Kreifes, beabfichtiget, aufıfeinem daſelbſt ihm eigenthümlich gehörigen Grundſtück, 
BIS vu wo 
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wo bereits früher eine, Windmũhle geftanten;, wiederum eines Dos, Windmühle zu erbauen, fo 
mache ich foldes in Rain RU und 7 des Gefo BETON en Detober 1810 Ai 
fannt, und fordere demzufolge einen Jeden, welcher durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährs 
dung feiner Rechte befürchtet, Hiermit auf, feinen Witerfpruc binnen 8 Wochen präclufivifcher 
Frift, und zwar fpäteftens bis zum ZOften November d. 9. bei mir einzulegen, wibrigenfalls 
nicht weiter darauf gerüdfichtiget werden würte. Leobfhüg, den 26. September 1842. 

Der Verweier des Königlichen Landrathe Amts. Graf Nayhauf. 


(1013) Mühlen-Bau. Der Bauer Gottlicb Ruamella zu Rofhfowis, hiefigen 
Kreifes, beabfichtigt auf feinem Grundeigenthum cine Bockwindmühle zur Mehlbereitung zu ers 
bauen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen biefe Anlage etwas einzuwenden haben 
follten, in Gemäßheit des Geſehes vom 28ften Dectober 1810 aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen acht Wochen präcluſiviſcher Frift, bei dem Interzeichneten anzumelden, wibrigenfalls auf 
fpätere Reclamationen feine Rüdfiht genonmen werden wird, 


Greugburg, den 20. Mai 1843. Der Königl. Landrath. von Wiffel. 
(1014) Befanntmahung Der Kaufmann Doms von hier beabfichtigt, die ihm 


gehörige fogenannte Pzina- Mühle bei Ratibor, welche gegenwärtig fechs oberſchlächtige Gange 
hat, ganz umzubauen, dergeſtalt, daß anftatt der gewöhnlichen Mahlgänge vier Gänge auf 
amerifanifche Art mit Eylinder, Beutel, Elevator, Pug + und Kühlmaſchine, und zwei Gänge 
auf die alte Art, eingerichtet werden follen. Die Inbetriebfegung wird nicht — mie bisher — 
durch ſechs, fonvern nur durch zwei Waſſerräder erfolgen, wogegen der Wafferftann, Mühl 
graben, Fahbaum, Markpfahl und das Wehr unverändert verbleiben. 

Nah BVorfchrift des Edicts vom 28ften Detober 1810, wird dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und ein Jeder, der eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, 
feine etwanigen Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, ſowohl bei ber 
unterzeichneten Behörde, ald dem Bau = Unternehmer einzulegen und zu begründen. 

Ratibor, ten 2. Jumi 1843. Der Königliche Landrath. Widhura. 





(1015) Belanntmadhung. Der Befiger der Niedermühle zu Wiefe, Johann He i⸗ 
fig, beabſichtiget, einen Getreide-Spitz⸗ und Reinigungs» Gang, welder durd einen Niemen 
am Dbergange in Bewegung gefegt werben foll, anzulegen. In Gemäßbeit des Edicts vom 
28ſten Dctober 1810 wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
werben alle diejenigen, welche ein tiesfälliges Widerſpruchsrecht zu Haben vermeinen, aufgefor- 
vert, ſolches innerhalb acht Wochen prächufivifcher Friſt, bei mir anzumelden, indem auf fpd- 
ter angebrachte Neclamationen feine Rüdjicht genommen werben wird. 

Neuftadt , ven 6. Juni 1843. Der Königl. Lantraths + Amts: Verwefer. (gez.) Sad. 


) Sub 
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Subhaftationen ftädtifher Grundftüde, 


(1016) Conftadt Freiwillige Subhaftation. Lands und Stadt» Gericht zu Creuhburg. 
Das sub Nro. f zu Gonftavt am Marfte gelegene, den Kaufmann Jacob, Auguft und Ca— 
roline, geborne Drobig, Philippſchen Eheleuten gehörige Haus nebft Etallung und drei 
Scheffeln Ader, abgefhägt auf 6,438 Rihlt. 21 for. 6 pf. zufolge ber nebft Hypothelenſchein 
in der Negifträtur einzuſehenden Tare, joll 
am 20ften Juli 1843 Vormittag um 10 Uhr 

an orbentlicher Gerichtäftelle in Conſtadt jubhaftirt werben. 

Alle unbekannte Real Prätendenten werden aufgefordert, fid bei Vermeidung ber Präclus 
ſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 





(1017) Gleiwid. Nothwendiger öffentlicher Verfauf, Land + und Stadt» Gericht zu 
Gleiwig. Die Paul Lopatafche Beſitzung Nr. 79 auf dem Sande zu Gleiwig, geſchätt auf 
329 Rihlr. zufolge der nebft Hupothefenfchein und Kaufr Bedingungen in ver Negiftratur ein- 
zufehenden Tare, joll 
den 18ten Juli 1843, Vormittag um 11 Uhr 
an ortentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werben. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Agnes Lo— 
pata, geborne Buglowsfa, ‚wird hiermit vergelaten. 
——— — 


(1018) Landsberg. Zum Öffentlichen Verlauf der, der verehelichten von Zudr 
linoky gehörigen Nealitäten, beſtehend: 

1) aus dem Ringhaufe Nr, 18 des Hypothelenbuchs geſchätzt auf 1200 Rıhlr.; 

2) aus einer neuen maffiveh Scheuer, gefhägt auf 300 Rihlr.; 

3) aus einem Adergarten und einem Stück Wiefe, gefhägt auf 400 Rthir., und 

4) aus einem ganzen Quart Ader, gefhägt auf 500 Rıblr., 
fteht Termin den bGten September c. an ordentlicher Gerihtöftelle an. Tare und Hypo» 
thefenjchein find in ter Regiftratur einzufehen. 

Landsberg, den 14. Mai 1843, Das Königliche Stadt - Gericht. 


(1019) Patſchkan. Nothmwentiger Verfauf. Land- und Stadt» Gericht zu Patihtan. 
Die zum Nachlaſſe tes Huſſchmidts Joſeph Klapper gehörigen Grundftüde: 
a. die Beligung Nr. 1 in hiefiger Vorſtadt, beftchend aus Wohn- und Wirthſchafts— 
Gebäiuten, Schmiede-Werkſtätte, Obſt- und Säegarten nebft Vichweidefledchen, auf 
1,370 Rihlt. 2 fgr. 9 pf., 
b. fieben Ruthen Adır unter Nr. 25, 26 und 27, zufammen auf 3,500 Rthlr., 
e. tie 


« 
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e. die Rodeland-Wieſe unter Nr. 11, auf 225 Rihlt. 23 ſgr. 4 pf. taritt, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
folen den 14ten Juli c. Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle te 
werden. Paiſchtau, den 5. April 1843. 





Subhaftationen Tändlicher Grundftüde. 


(1020) Dirfhel. Die sub:Nro. 26 zu Dirfchel belegenen,; auf 329 Rthlr. 27 far. 
abgeichägten ehemaligen Dominial⸗ Realitäten, folen den 14ten Juli Vormittag um 10 Uhr 
in Bauerwig fubhafirt werben. Tare und Hypothefenfchein find im unferer Regiftiatur einzus 
fehben. Die unbefannten Real: Prätendenten werben zugleich hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche 
zur Vermeidung der Präcufion fpäteftens im Lieitationd Termine geltend zu machen. 
Bauerwig, den 26. März 1843. 
Konigliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 








(1021) Lagiewnif (Mittel). Freiwilliger öffentlichet VBerfauf. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht zu Gleiwitz. Die Hütten⸗Inſpector Kal ideſche Beſitzung Nro. 1 zu Mittel ⸗Lagiew⸗ 
mit, geſchätzt 3,700 Rthlt., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein in ver Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, ſoll den 18ten un 1843 Bormittag um 10 Uhr zu Königshütte ſubhaſtirt 
werben. 





(1022) Langenau (Lehns). Die sub Nro. 19 zu Lehn-Laugenau belegene, auf 

1,866 Rthlr. gerichtlich abgefhäßte, dem Auguftin Nietſch gehörige Freihäuslerftelle, ſoll am 

11ten Juli c. Vormittag um’ 10 Uhr zu Banerwig fubhaftirt werden. Tare und Hypothe— 

—— * in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Bauerwitz, den 19. Februar 1843, 
Königliches Gericht der Städte Banerwig und Katſcher. 


(1023) Mihanna Die sub Nro.2 zu, Ober Mihanna belegene, gerichtlich auf 
257 Rtblr. tarirte, zum Nachlaſſe der Franz und Helene Gamlasfchen Eheleute, gehörige 
Waſſermũhle, foll im termino 
den 13tem September 1843 
in der hiefigen Gerihts>Ganzlei — wo ‚die Tare und der, neueſte Hypothelenſchein einzuſehen 
find — meiftbietend verkauft. werben. Loslan, den 24, Mai 1843. 
Das Gerichts -Amt Rihanna, 
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(1024) .... Plania, Rothwendiger Verkauf, Königliches. Sand » und ‚Stadt «Gericht. 
Ratibor, den 27..Mai 1843, Die zu Mania unter Nr. 19 belegene, den Ludwig Werg o⸗ 
Deine Grben ge jörige, Gärtnerftelle, tarict zu 250 Rihlt., fol am ten Detober 1843 

ttag um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find 
ku m ber Regifratur einzufehen. 


— —— — — — 
— ——— — —** 





(1025) Riemerzheidde. Aufgehobene Subhaſtation. Die Subhaſtation des Bauer⸗ 
gutes und Preißentheils Nr. 18 zu Riemerzheide und der ben 17ten Juni d. J. anftehende 
— Termin, iſt aufgehoben worden. Reiſſe, den 7. Juni 1843. 

Königliches Fürftenthums » Gericht, 


(1026) Sorgau. Es wird die zu Sorgau, Grottfauer Kreifes, sub Nro. 3 be 
legene Robotgärtnerftelle, borfgerichtlih auf 460 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. gewürbiget, den 5ten 
September c. auf dem berrfchaftlihden Schloffe zu Alt» Grottkau, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation an den Meiftbietenven verfauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur eingufehen. Gerichts «Amt A: Grottlau 


Hay 


— 





4027 Sitreid els dorff CAntheil — y- freiwilligen Subhaftation * im sie 
ſtaͤdter Krelfe belegenen: brei Rittergüter, Antheil Streidelsdorf, Louisdorf und Antheil Nieder⸗ 
Herzogswaldau, welche nad einer im Jahre 1829 aufgenommenen landſchaftlichen Tare aüf 
32,927 Rihlt. 18 fgr. 4 pf., 17,777 Rihlt. 10 fgr. umd refp. 28,505 Rthir. 13 fgr. 4 pf., 
jedoch nad der im Jahre 1843 nicht nach landſchaftlichen Zase + Principien erfolgten Abſchaͤhung, 
auf 185, ‚146 Rihke, 15 fgt. aufammen gewürdigt worden, if, ein Bietungs- Termin auf 
den 18ten Juli 1843, Vormittag um 10 Uhr 

angefeht worben, 

Befig- und iahlungsfähige Kauflufige werben baher vorgelaben, im dieſem Termine vor 
dem ernannten Deputitten, Oberlanbes + Gerihts-Afieffor v. Hugo auf dem biefigen Schloß 
entweder in Perfon oder durch gehörig informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien, fi ein 
gufinden, ihre Gebote abrugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
wu gewaͤrtigen. 

Beide Taxen, die drei Hypothelenſcheine und die beſondern Kauf-Bedingungen, koͤnnen 
während ver gewöhnlichen Amtoſtunden in ver hieſigen Regiſtratur, die neuere Tare und bie 
Berlaufs- Modalitäten 'nuch bei dem Juſtiz Eommiffarius Zingel in Freiftabt, beim Oberlan⸗ 
bes» Gerichts Affefior Ierthe im Breslau, Schmweipnigerftraße Nr. 28 und beim Ammann 
Seidlig zu Streidelsdorf, welder auf Anmelden die Güter vorzeigen wird, eingejehen werben. 

Glogau, den 17, Mai 1843, Koͤnigliches Ober Landes» Gericht, Ifter Senat. 
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Die Einbringer find entſprungen und unbekannt ı geblieben, 

Da fi bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Befchlag 
genommenen Dehfen gemeldet hat, fo werten die unbefannten Gigenthümer hierzu mit dem Be- 
merfen aufgeforbert, daß wenn fi binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Bekannima- 
dung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatte® der Königl. Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königl. Haupt-Zoll» Amt zu Neu-Berun Niemand 
melden follte, nad 8.60 des Zoll- StrafsGefepes vom 23ſten Januar 1838 mit dem für bie 
in Beſchlag genommenen Ochſen aufgefommenen Verfteigerungs-Erlöfe zum Bortheil der Staate- 
Eaffe wird verfahren werben. Breslau, den 27. Mär 1843. 

Der Geheime Ober: Finanz»Rath und Provinzial» Steuer» Director. 
In Vertretung beffelben : ber Geheime Regierungs -Rath, Riemann. 


(1030) Dritte Befanntmahung. Im der Naht vom 23ſten zum 2dften Fe 
bruar d. 3., find in dem fogenannten ſchwarzen Thale, bei dem Dorfe Polnifch» Weichfel, 
( Pleſſer Kreifes) im Grenz: Bezirke, auf einem mit zwei Pferden befpannten und mit einer 
Korbflechte verfehen gewefenen Leiterwagen, in zwei Kuffen, 6 Gentner 6 Pfund Ungarwein 
angehalten und in Befchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 

Da ſich bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anfpruchs an die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werben die unbefannten Eigenthümer hierzu mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß wenn fid binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Belannts 
machung zum britten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtöblattes der Königl. Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wirb, bei dem Königl. HauptsZols Amt zu Neu + Berun- Niemand 
melden follte, nah 8.60 des Zoll Straf: Gefepes vom 2 3ſten Januar 1838 mit dem für 
die in Beſchlag genommenen Gegenſtände aufgefommenen Verfteigerungs- Erlöfe zum Bortheile 
der Staats » Eafie wird verfahren werben. Dreslau, den 28. März 1843. 

Der Geheime Dber- Finanz» Rath und Provinzial: Steuers Director. 
In Vertretung beflelben : der geheime Regierungs-Rath. Riemann. 








(1031) Befanntmahung. Den unbefannten Gläubigern bes am Zten October 
1841 zu Falfenberg verftorbenen penfionirten Stadt-Richters Martin Meridies, wird hier 
durch die bevorſtehende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Erben befannt gemacht, um ihre 
etwaigen Borberungen an diefen Nachlaß binnen drei Monaten hier anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nad; Ablauf diefer Frift, die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubts 
ger nur berechtigt fenn werben, ſich an jeden einzelnen Erben nad Verhältniß feines Erbtheils 
zu halten. Ratibor, ten 28. Mär; 1843. Koͤnigliches Pupillen⸗ Collegium. 


(1032) 
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(1032) Erietal-Eitation. Zudem Nachlaß tes in Kochanowitz, Lublinitzer Kreis 
ſes, verftorbenen Juftiz-Raths von Kehler, über melden bereits früher im Jahr 1821 der 
exbihaftliche Liquidationd- Prozeh geſchwebt und Massa vertheilt worden, hat fid) eine neue Maffe 
von 273 Nthlr. Eourant nachträglid gefunden. Zur” Fortfegung des Liquidationd + Verfahs 
send über dieſe Maffe, ift ein befonderer Termin auf den Tdten Juli ce früh um 9 Uhr in Ro— 
fenberg in dem Geſchäfts-Local des unterzeichneten Kreis-Juſtizräthlichen Offici anberaumt wor: 
ben, wozu alle unbekannte Gläubiger zur Anmeldung und zum Nachweis ihrer Anfprüce mit 
der Wamung vorgeladen werden, daß tie Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte verluftig ges 
hen, und mit ihren Forderungen, nur an dasjenige, was nad; Befriedigung der fi meldenden 
Gläubiger von der Maffe nod; übrig bleiben möchte, werden verwiefen werben. 
Rofenderg, den 10. April 1843. 
Königl, Kreis» Fuftizräthliches Offieium, im Auftrage. 


(1033) Broclama. Alle viejenigen, welde an das unterm 12ten Juni 1826 für die 
Salarien» Eafie des Königl. Ober Landes: Gerichts zu Breslau gefertigte Zweig: Inftrument in 
Höhe von zweihundert fieben und fünfzig Thalern 25 fgr. 8 pf., die von dem in dem Hypothe⸗ 
ber freien Minder- Standesherriaft Loslau sub Rubr. IH. Nro. 14 für tie Graf 
von Reichenbachſche Liquidations-Maſſe aus dem rechtöfräftigen Erfenntniffe in Saden des 
v. Reihenbad,jden Curators wider bie früheren Befiger, den Grafen v. Poninsfy und 
den Grafen v. Strahmig auf Loslau de publ. den 1ften November 1806, zufolge Berfüs 
vom 26ften Mai 1809 eingetragenen Eapitale von 25,137 Rthlr. 17 for. 6 pf., dur 
| am das Bräulein Caroline, Mathilde, Augufte, Amalie v. Winterfeld gebichen, 
und von db an die oben erwähnte Salariens Eaffe cedirt worden find, ald Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs- Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch 
aufgefordert, tiefelben in dem auf 
den 29ften Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober + Landes» Gerichtö-Referendarius Langer I. angefegten Termine anzumels 
den und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüden an das Iunftrument werten präclue 
birt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Ratibor, den 11. April 1843. Koͤnigl. Ober: Landes » Gericht, 










PBroclama Auf vem Hypothefens Folio des im Tofter Kreife belegenen freien 
gutes Zaolfhau Nro. 51, haftet sub Rubr. IH. Nro. 8 eine Poſt von Drei 
Achtzehn Thalern 25 fgr. als ein Neft berjenigen 2266 Rthlr. 20 fgr., welche 
ändigen Kuaufgelvern mit refervirten Eigenthume incl, eines fpäter zugefchlagenen Zins 
für den Freihern von Moramwipki aus dem unterm 26flen Januar 1790 von dem 

das 


x 





(1035) Prochama, "Alle diejenigen ‚ weldye ———— gegangene, durch 
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Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. 

Da fih bis jegt Niemand zur Begründung feines erwanigen Anipruhs an die in Ber 
ſchlag genommenen Gegenftände gemeldet bat, fo werben vie unbefannten Eigenthümer hierzu 
mit tem Bemerfen aufgefordert, daß, wenn fich binnen vier Wochen von dem Tage, wo tiefe 
Bekannimachung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtblattes der Königlichen 
Regierung zu Oppeln anfgenonmmen wird, bei dem Königlichen Haupt +» Zoll: Amt zu Neu s Be: 
zun Niemand melden follte, nad $.60 des Zoll» Straf-Gefepes vom 23ften Januar 1838 
die, in Beichlag genommenen Gegenflänbe zum Bortheile der Staats-Caſſe werden verfauft 
und mit dem Verfteigernngs+Erlöfe nad) WVorfchrift ver Gefege verfahren werben. 

Breslau, ven 8. Mai 1843. 

Der Geheime Ober » Finanz Rath und Provinzials Steuer: Director. 
In Vertretung : der Geheime Regierungs: Ruth. Riemann. 





(1037) Auf den Antrag des Königlichen Fiscus, erden die nachbenannten Königl, 
Preupifchen Unterthanen : —— 
1) vie Thereſia Englifch, verehelichte Jäger Adame pri aus Gepperstorfj, Leobſchüther 
Kreiſes; -t nf ——— 
2) die Thereſia Dittrich, verehelichte Heifig ebendaher; 
3) der Anton Anders aus Dppeln, Sohn des daſelbſt verftorbenen Brauers Auton 
Anders; be 
4) der Ignag Alder aus Glumpenau, Neiffer Kreiſes —— 
welche ihren Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefortert, ſich 
in dem auf den 17 ten März; 1944. Vormittag um 11 Uhr vor dem Herrn Dberlandes- 
Gerichts » Referendarius von Siegroth angefegten Termine allhier zu geftellen, über ihre ges 
fegwidrige Eutfernuug fid zu verantworten und ihre Zurüdfunft glaubhaft nachzuweiſen, wir 
drigenfalls fie nach Vorfchrift ver Gefege wegen ihres unerlaubten Austritts mit einer willkühr— 
lichen Gelds ober Gefängnifftrafe werten belegt werben. 
Ratibor, den 9. Mai 1843. Königliches Oberlandes : Gericht. 


(1038) Proclama Alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: 
Sn fonftige Bricfs - Inhaber, an die angeblich verloren gegangenen Schuld» und Hypothefen“ 
inftrumente : 


a. des Franz, Carl Hanke vom 2Sften Juni und 15ten Detober 1806, ausgefertigt, 
ven 15ten Juli 1308, über die, für die berrigaftliche Waijens Eafje zu Peterwitz 
gegen 5 pro Cent Jinſen und treimonatliche Kündigung auf. der Gärtnerſtelle Nr. 49 
zu Bratſch und auf den Grundſtücken Nr. 44 Rufticale zu‘ Petetwiß Rubr. IIL ein- 
getragenen, 73 Rıhle. 10 ſgr. und tiefe Schuldpoſt jelbft; . 


-_ 368. — \ 


b. des Häuslers und Bleichers Franz Adam vom 22ften Febr  auögefer 
den 27ften Februar ae über bie, für. ben fo 4 und Bm Er: ppih 
zu. Some Fa ‚Häuslerftelle * Garnbleiche Nr. 33 dajelbft Rubr. 3 
gegen 5 ent Zinfen und halbjährige Waltünbigung eingetragenen, 220 
und dieſe "Ehulnpor felbft; 
c. des Emanuel Lifchfe vom Iften Mai 1802 und 19ten Februar ‚1803 über die, 
für den Anbauer. VBincenzLoska zu Iacubowip auf dem. Baueı Nr. 15 ‚Ho 
— tbefen „Nummer? zu Weiſſack, Commende- Antheils, Rubr. Ill. Nro. 5 pro 
Cent. Zinfen eingetragenen, 66 Rihlt. 20: fgr.. und dieſe — 
ſo wie an die, aus der Verſchreibung des Emanuel Liſchke vom Zten ie ‚aus 
folge Verfügung vom Sten Januar ‘ a. auf das Bauergut Nr. 15, Hhbothefen » Nummer 2 
zu Weiſſack, Gommende> Antheils, ubr. III. gegen 5 pro. Cent Zinſen und halbjährige 
Auffündigung, für dad Waifen- Amt_des _Commende-Autheils zu Klein-Hoſchutz eingetragene 
Poſt per 36 Rthlr. 20 fgr., Auſprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, 
ſolche ſpäteſtens in dem auf Ben 23ften September c., Nadhmittag um 3: Uhr. 2 
Gerichtsſtelle hierorts a en Termine geltend zu machen, " wiprigenfalls fie aller: 
am biefe Forderungen, welche übfigens alle bezahlt feyn follen, für verluftig. erflärt, die 


firumente a. b. c. annullirt, und d hal Schulopoften .in den Hypothekenbüchern werben gelöfcht 
werden. Seobjhüß,. den 28. Mai 1843. u“ 


Gerichts⸗Amt über Peterwig und Bratſchaß c. Nun 
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(1039) AR Gafthofs⸗Verkauf. Meinen aufs beſte eingerichteten Bart, ar 
gut gelegen, und im: beften Banzuftande, genanntz „zum deutfchen Haufe”, wobei 
Verkaufs» Laden, auch für 40 Pferde Stallung, Hofraum und bequeme if 
beabfichtige ich veränderungshalber aus freier Hand zu verfaufen. N — 
Ziegenhals, im Mai 1843. Conſtantin Mertel 


m 
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(1040) Befanntmahung Um dem Publicum Gelegenheit zu verfch 5 
etwa noch nöthigen Bapbel hy Bedarf lan. find noch folgende Ajdtatious „2 
gefegt worden: 


i | sr 

4) für den Schupr Diftriet Jägerhaus: — 
— den 20ſten Juni, 27ſten Juni und Aten Zuliz 2* rg u 

2) für den Schup+Diftriet Proton: Be 2 


den 23ften Juni, 3Often Juni und Tten Yuli ee — 4 
1 


⸗6— 


> Die Verſammlung dee Kaufer "findet am’ jedem bet genamiten Tape bei den betreffenden 
Local» Forſt » Beamten früh um 7. Uhr ftatt. -Ehrzelig; "dem 4. Juni 1843, 
Königliche Oberförfterei. 


— 





(1041) Belanntmahung. ’ Zum Verlauf v von Brennhößern an — in 
Heinen Quantitäten, find nachfolgende Licitations-Termine angeſetzt worden: 

den 17ten Juni, 22ften Juni und bten Iulie 
für die Reviere Dziedzietz, Rehhof und Jägerhaus, jeden Tag von Vormittag um 8 bie 
11 Uhr im biefigen. Oberförfter» Local, 

ben 2Bften uni, ten Juli und 19ten Zuli e, 
für den EdugsDiftriet Klein»Strehlig,, in der Förfterei dafelbft, jeden Tag von Vormittag 


um 8 bis 11 Uhr. EhHrzelig, den 4. Juni 1843. Königl,  Oberförfterei. 
(1042) Ä Bauholz, | 


von. allen Sorten: und Größen, indbejondere ertra farfe Balken, befchlagen und uhbefchlagen, 
Kreuzholz, Bohlen, Bretter, Schwarten, Latten ꝛc., ift theils fertig, - theild auf Beflellung, 
fowohl im einzelnen Stüden ald zu ganzen Gebäuden, zu Äußerft billigen Preifen zu haben 
in Landsberg D. ©. bei Eduard Winkler. 





+ 


Verpachtungen. 


(1043) Befanntmahung Das Dominium Zyrowa, bei Annaberg beab ſichtiget, 
bie, bei Gogolin an der Straße von Oberwitz nach Krappitz belegene Waſſermahlmũhle, mit 
einem Mehl» und einem Hierfegang nebft ven dazu gehörigen Garten, Ader und Wiefen, vom 
Aften Detober a. c. an, auf ſechs Hinter einander folgende Jahre, —8 Wege der Licitation zu 
verpachten; hat zu dieſem Zweck einen Termin auf den 12ten Auguſt a, c. Vormittag um. 
9 Uhr hierorts angeſetzt, und ladet zu demſelben Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß bie 
Dedingungen zu jeder Zeit in der Zyromwer Rent» Amts» Eanzlei einzafeher find. 
Zyrowa, den 16. Mai 1843. 





<t044) Befanntmahung Es fol die dem Königlichen Fiscus verbäfätten; daed 
auf den Rufical» Grundftüden von, Ehrostzinna und Mucheniß, aufı je Yinter einander fols 
genbe Jahre verpachtet werben. Hierzu it ein Termin auf 

dem Sten Juli c Vormittag um 9 Uhr 
in. ber Förfterei zu. Polnifch Neudorf anberaumt, und werben dazu Vacht + Unternehmer mit 


dem Bemerten! eingeladen ‚ daß bie hierbei zum Grunde liegenden Pacht «Bedingungen während ’ 
69 ber 
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der Amts ſſunden in der Eanzlei- des Unterzeichneten täglich einzuſehen find, and im Termine 
ſelbſt werden bekanut gemacht werden. Proskau, den 3, mi 13483. ee: 
Der Königlide Oberförfier. Frieſe. 
a —— — — — — — — —e — — — — — —— 
Verdingungen. 


(1045) Ol-⸗Lieferungs⸗Verdingung. Die für die Berg-Factoreien zu Walden⸗ 
burg und Neurode vom Iflen September 1843 bis Iften September 1844 benöthigten 1,320 Ctr. 
Mares, gut abyelagerted und unverfälichtes raffinirtes Rüböl, wovon an bie erfle Berg- Fac— 
torei 1,100 Etr. und an die antere 220 Etr. zu liefern, follen in termino den 21ſten 
Juli c. Vormittag’um 10 Uhr nach den, in unferm Amts-Local, bei Einem Königlichen Hoch 
löblichen Ober⸗Berg⸗ Amte zu Brieg, und bei dem Königlichen Mohllöblichen Bergwerfs : Pros 
ducten⸗Comptoite zu Breslau einzufehenden Bebingungen, an ten Mindeftfordernden in Liefer 
rung in anzubietenden Quantitäten überlaffen werten, und es werten baher alle biejenigen, 
welche auf diefe Lieferung eingehen wollen,- hiermit eingeladen, vor dieſem Tage ihre Angebote, 
ſchriftlich, verfiegelt, mit der Auffchrift „Bl: Lieferungs- Gefchäft* an das- unterzeichnete. Kö⸗ 
nigliche Bergs Amt france. einzuliefern, And am 24ften Juli c. Vormittag um 10 Uhr wegen 
ihrer Eröffnung, ſich in dem Local des unterzeichneten Königlihen Berg + Amtes. einzufinden, zu 
feiner Zeit aber dem Zufchlage nad) Maaßgabe desfalls zu erwartender Beftimmung Eines Kösı 
n en De gen Dber: Berg Amtss, ale welchem die desfallſige Entſchließung unbedingt 
alten bleibt 











vorb , enfgegen zu fehen. Walvenburg, den 26. Mai 1843. 
Königl. Preuß; Niederſchleſiſches Berg » Ant. 
(1046) Bau-Materialien- Lieferungs-Verdingung Die- Anlieferun ber 


zur Herftellung der eingefunfenen Klodnig-« anal Ufer, "wilden den. Schleußen Nr. VIII. 

und IX. ohnweit Ujeſt, erforderlichen | | 9 
447 Echod fihtene Faſchinen und | PT 

= 281 Schod Bulnenpfähle, 

ſoll an den Minteftforbernden vertungen und hierzu Mittwoch den 21fteu Juni c Nach⸗ 

mittag von 2 bis 6 Uhr im hieſigen Canal-Amtshauſe ein Licitatious-Termin abgehalten. 

werben, welches cautiönsfähigen Unternehmungsluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Sleiwig, den 5. Juni 1843. _ __ — Udhlig, Königl. Baurath. 


Bekanntmiachungen vern vermifhten Inhalts. — 
(1047) Befanntmadung. Die von tem von tem unterzeichneten Königlichen Gredit» Inſtitute 
für-E chlefien „unterm -3Often Juli I840 und Aften Januar IB4l auf bie, im: Glogäu und 
Guhrauer Kreiſe belegenen Güter Schwuſen und Tſchwirtſchen ausgefertigten pᷣſandbrief⸗ Bi, nũmlich * * 
2 bi h 


Nr. 322 bis einſchließlich 337 à 1000 Rehir., 
4667 bis einſchließlich 1678 und Nr 1745 a 500 Ribir., 
„ 4205 dis einſchließlich 4219 und 4321: und 4322 à 200 KRihir., 
„1360 bie einjchlieglih 7389 , 7563 und 7564 a 100 Rthir., ) 
„31483 bis einfgließlih 11502 a 50 Rthir., 
„ 22433 bis einjchließlih 22472 a 25 Rtblr., 
find von des Schuloner zum —— 1843 aufgefündigt worden, und follen gegen 
andere dergleichen Pfandbrieſe gleichen Betrages, eingetaufcht werten. 

Den 95.50 und DL der Allerhöchſten Verordnung vom Sten Juni 1835 (Geſetzſammlung 
Nr, 1619) zu Folge, werden daher die gegenwärtigen Befiger der oben bezeichneten Pfands 
briefe B. hierdurch aufgefordert, die letztern mebft den dazu gehörigen laufenden Coupons Ser. I. 
Nro.6 bis 10 in Breslau. dei dem Handlungshauſe Ruffer et Comp. zu präfentiren ‚und 
in deren Stelle andere Pfandbriefe B. gleichen Betrages in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den: 4. April 1843, Königlihes Eredit » Iuftitut für Schlefien. 


— —— — — nn - 


(1048) Befanntmahung. Der Schmidt Hieronimus Walker in Nieder-Küh— 
ſchmalz, und feine fünftige Ehefrau, Auszüglerwittwe Chatarina Langer, geborne Weiffer 
aus Frievewalte, haben mittelft Vertrag vom 22iten April 1843 die, nad dem Wenzedtaus: 
fhen Kirchenrechte bei erfolgter Vererbung wiſchen Eheleuten eintretende Gũutergemeinſchaft uns 
ter fich ausgeſchloſſen. Neifje, den 10. Mai 1843. 

Dus Gerichts Amt des Fideicommiß-Gutes Nieder» Kühfchmal:. 


* 








(1049) Bekanntmachung. Der Maurer Wilhelm Moche und deſſen Ehefrau, Ro— 
falie, gebome Seichter, in Bröbeln, haben die eheliche Gütergemeinichaft aufgehoben. 

Löwen, den 18. Mai 1843. Gerichts /Amt der Herrichaft Löwen. 
(1050) Befanntmahung Die bevorfiehente Theilung des Nachlaffes, des am 


Sten März 1837 zu Mvslowig geftorbenen Apothefers Frievrih Kengler, unter die Erben, 
wird in Bezug auf die Vorſchriften $$. 37 seq., Tit. 17, THLL A. L. R. hiermit befannt 


gemacht. Breslau, ven 30. Mai 1843. Königliches Bormundfchafts- Gericht. 
(1051) Belfanntmahung Die nachbenannten Pundbriefe : Algerödorf MG. 


a 50 Rihlt. — Dittmannsvort ıc. MG. 123 ä 50 Rthft. — Merzborf MG. 8 a 100 u 
— Giebeneihen SI. 152 a 60 Rtbir., 198 a 20 Rthir., 199 & 20 Rthlr. — deren 
Verluft wir unterm 2öften October v. I. angezeigt haben, find wieder aufgefunten worden, 
was zur Herftellung_bes Umlaufs_berfelben befannt_ gemacht _ wire. — 

Breslau, ten 3. Juni 1843. Schle ſiſche General⸗ Landſchafts Dirertion. 
es Er a 
p3 | (1052) 


II 


(1052) Auffündigung Schlefiſcher Pfaudbriefe. Den Inhabern Schlefi- 
ſcher Pfandbriefe machen wir befannt, ‚daß die in dem ' beiliegenden Verjeichnifſe aufgeführten 
Pfandbriefe, nnd zwar die der Gategurie A. durch Baarzahlung des Rennwerthes, die ber 
Categorie B. aber durch Ausreichung gleichhaltiger Pfanvbriefe, in dem Weihnachts: Termine 
dieſes Jahres eingelöfet werten follen. Indem wir daher die erforderliche Muffündigung bie: 
mit ergehen laffen, fordern wir die Inhaber unter Hinweifung auf die Allerhöchſte Gabinets- 
Order vom sten Auguft 1840 (©. ©. 1840 XVII. 2116) auf, gedachte Pfandbriefe mit 
den zugehörigen Zins Recognitionen, fonft aber in cursfreiem Zuftande, bei Vermeidung eines 
auf ihre. Koften zu veranlaffenden öffentlichen Aufgebotes, fhon in dem nächſten Zinss Termine, 
an Johannis dieſes Jahres, entweder bei der General-Landſchaft, oder bei einer ber 
Fürſtenthums ⸗ Landſchaften einzuliefern, und dagegen die dafür auszureichenden Zins + Recognis 
tionen in Empfang zu nehmen; welche demnächſt in dem Weihnachts- Termine diefes Jahres 
durch Baarzahlang, und bezüglich durch Ausreihung von Pfandbriefen werden eingelöfet werben. 
Breelau, am 9. Jumi 1843. Schleſiſche General: Landfchafts- Direction. 





Berichtigung. 
Pagina 338 des diesjährigen Angeigers, muß in ber britten Zeile von Unten, ſtatt eichenes: 
„weiches Leib-Brennholz” 
gelefen werben. 
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Mit Bezug auf die, in der erfraordinairen Beilage zum 52jten Stuͤck unferes vorjäh: 
rigen Amtöblatts abgedructe Belanntmahung vom 12ten December v. 3., die eingetre- AR 86. 
tenen Erleichterungen in den Handelö -Verhältniffen mit Rußland und Polen betreffend, Die Yanbelss 
bringen wir nachftehende ‚aus, der, ‚von, der, Regierungd» Commiffion der Finanzen und Yerbäktnife mit 
des Schatzes zu Warfhau unterm "ten November v. 3. erlaffenen Inftruction, wegen 
Ausführung der Kaiferlich Ruffifhen Ucafe vom — v. J., entlehnten Beſtim⸗ 
mungen zur Kenntniß des nach Polen handelnden Publicums. 

Niederlage» Kammer in Warſchau. 

' 4) Die sub B. Nro. 2 der Amtsblatt= Befanntmahung vom 12ten December v. 3. 
erwähnte Haupt »Niederlags- Kammer (Padhofs-Zoll: Amt) zu Warfchau, hat 
allein das Niederlagsrecht. Sie erhebt die Zolfgefälfe von allen ausländifchen, 
im Tarif nicht verbotenen Waaren ohne ltnterfchied, welche mittelft Begleiticheing 
von den Grenz: Zoll: Kammern 1fter und 2ter Klaffe dorthin abgefertigt werden. — 
Das Recht der Niederlage ift bei dieſem Packhofs Amte auf die Dauer von fechs 
Monaten bis ein Jahr feitgefegt. — Zur Verzollung der Waaren ift eine Frift 
von einem Monat nachgegeben, 

Grenz ⸗ Bott: Rartimeen. 
Die „Grenz Zoll » Kammern 1fter Klaffe erheben gleich der Niederlags - Kammer zu 
Warfchau, die Zoll + Gefälle von fämmtlichen ausländiihen, im Tarif nicht ver: 
botenen Waaren und fertigen Begleitſcheine zur Verfendung unverfteuerfer Waaren 
an die Niederlags- Kammer zu Warfchau aus. 

Zur Werzollung der MWaaren oder zur Abfendung derfelben an die oben ge= 
genannte Niederlags- Kammer, haben fie eine Frift von einem Monate. 

Die Grenz »Zoll » Kammern 2ter Klaffe haben gleichfalld das Recht zur Ab- 
fendung fämmtliher, im Tarif nicht verbotenen Waaren, nah) der Niederlags: 
Kammer in Warfhau, mit alleiniger Ausnahme folgender Gegenftände : 

Zudermehl für inlänbifhe Siedereien (Nr.43. des Tarifs), Bücher aller 
Art, geographifhe Karten, Mufitalien und Zeichnungen (Nr. 300 und 
301 des Tarifs), Delmalereien ohne Rahmen und mit Rahmen aller Art, 
Spiegelglad (Nr. 532 und 546 bed Tarifs). i ü 
1* Diefe 
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Dieſe Waaren duͤrfen nur von ben Kammern Iſter Klaſſe abgeſendet werben. 

Fuͤr ſich haben die Kammern 2ter Klaſſe die Befugniß, den Zoll von den 
in der Beilage A. genannten Waaren zu erheben. 

Zur Abſendung dieſer Waaren an die Niederlags-Kammer zu Warſchau oder 
zur Erhebung des Zolls von den gedachten Waaren, iſt bei dieſen Kammern 
eine Friſt von 14 Tagen beſtimmt. 

Die Grenz-Zoll-Aemter Ster Klaſſe koͤnnen keine Waaren mit Begleitſchei 
an die Niederlags: Kammer in Warſchau ſenden. Sie haben nur das Re 
zollfeeie Gegenftände und von den zollpflichtigen Waaren, die in der Beilage B. 
genannten ind Land einzulaffen, 

Die Frift zur Abfertigung dieſer Waaren ift auf 8 Tage feftgeftellt. 

Zranfito »@Gätter, 
5) Der Ein- und Ausgang von Durchgangs-Waaten in bad oder aus bem König- 
rei) Polen, ift allen Zoll - Kammern 1fter und 2ter Klaffe erlaubt. 
Reifende. 
4) Reiſende koͤnnen die polnifhe Grenze an allen Zoll-Aemtern ifter, 2ter und 

„Klaffe überfchreiten. 

Ginſichtlich der Juden gelten folgende Beflimmungen : 
Aus Preußen und Defterreih kommende Zuben können die Grenze an den 
Kammern ifter und 2ter Klaffe und an der Kammer Ster Klaffe zu Dobrzin 
gegen bie Erlegung des Juden = Geleitögelded überfchreiten. 

An den übrigen Kammern Iter Klaffe werden Juden gegen Erlegung 
des Geleitögeldes nur dann eingelaffen werden, wenn fie ald Eigenthuͤmer 
oder Knechte ein Frachtfuhrwerk leiten. 

Frachtbriefe und Facturen. 
5) Die nach Polen eingehenden Waaren müffen mit in doppelten Eremplaren 
audgeflellten Frachtbriefen ober Facturen belegt ſeyn. 

Die Beftimmung erftredt fih nicht: 

a. auf diejenigen Sachen, melde Reifende zu ihrem beflänbigen Gebrauch 
mit fi) führen; find die Reiſenden aber Kaufleute, fo müffen fie aud) 
von dieſen Sachen eine Factur vorlegen; 

b, auf die dem Zoll nicht unterworfenen Gegenftände; 

c-auf diejenigen Gegenflände, deren Verzollung den Zoll: Xemtern Ster 
‚  Klaffe verftattet iſt. 

Die Frachtbriefe und die denfelben beigefügten Specificationen, müffen von ben 
een unterſchrieben ſeyn. dact en beduͤrfen der Unterſchrift des Eigen⸗ 
thümers nur dann, wenn derſelbe die. —** in Perſon begleitet. — 
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Wer Frachtbriefe und Facturen nur in einem Exemplar vorlegt, verfällt für 
jedes fehlende Duplicat in eine Orbnungs: Strafe von 2 Rubel Silber. 

Fur jeden fehlenden Frachtbrief oder jede fehlende Factur, wird eine Strafe 
erlegt, welche dem Betrage von zehn Kopeden für jeden Rubel des zu erlegen: 
den Zolles gleichkommt. 

Die Frachtbriefe und Facturen find fogleid beim Eintreffen der Maaren am 
Schlagbaume, der Zoll: Kammer vorzuzeigen. Wer died unterläßt oder zu thun 
nicht im Stande ift, verfällt in die vorftcehend gedachten Strafen. 

Kafuren in den Frachtbriefen und Facturen werden mit einer Strafe belegt, 
welche dem Betrage von zehn Kopeden für jeden Silber Rubel Zoll gleichkoͤmmt, 
und zwar: 

a. bei Rafuren in fämmtlihen Ziffern von den gefammten, zur Verzollung 
vorgewiefenen Waaren ; 

b. bei Rafuren in einer oder mehren Ziffern in der Art, daß die Strafe 
nad) der Gültigkeit der Zahlen verfchieden bemeffen wird. Wenn 3. B. 
in den Einen radirt und eine Eind aufgefchrieben worden ift, fo wird 
ald Strafe eine Acht angenommen; in den Zehnern für die radirte Zahl 
8 — 60, in den Hunderten für eine 2 die Zahl 700 Rthir. 

Befugniffe der Zoll Kammern zu Pratzka und Herby, 

6) die Zoll Kammer 2ter Klaffe zu Praszka kann den Zoll von baummwollenem Garn 
und die Zoll» Kammer zu Herbn den Zoll von Colonial- und flüffigen Waaren 
nad) dem allgemeinen Eingangs - Tarif erheben. 

Oppeln, den 30. Mai 1848. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


A. 
Berzeichniß 


derjenigen Waaren, deren Berzollung an den polniſchen Zoll: Kammern 
Sier Klaffe längs der Grenze von Preußen, Oſterreich und Krakau erlaubt ift. 





bes dien Glopanas- Kari, 
1. Amalgama zum Untergießen der Spiegel, 
2. rohe Baumwolle, 
zo f Do: 


Pofition 
dee allgemeinen Cingangs «Tarife. 
22. Peitfchen , 
23. Heine Peitfhen und Spießruthen, 
24. Lorbeerblätter, 
28. geftoßene Bernjteine oder Bernfteinfpähne, 
von 29. | Vieh 
bis 89. 
40. Ziegeln, 
50. Chocolade oder Pulver Racahont des Arabes, 
6 Dachziegeln , 
von 52. 
bis 60. | Pol 
65. Galeeren, leere, 
75. Blöde, 
12 | Rinde, eichene, fichtene, birkene und weidene, 
3 Farben und Faͤrber-Materialien, 
121. Fourage und allerlei Futterung. 
Galanterie -Muaren. 
145. Meerſchaum in. Stüden, 
149. Perlmutter, rohe, 
155. Spielzeug für Kinder, auch aus Wachs gefertigt — nicht ausgenom⸗ 
men , ſobald daffelbe zum Spiele für Kinder beftimmt ift, ſowie allerlei 
Spieljeug, 
167. Schwämme , 
168. Krempelfämme , 
169, Senf, trodener, 
170. Senf, eingemachter in Büchfen, aus Preußen, 
171. Pilze, frische, nicht getrocknet, 
173. Pilze, allerlei in Del, Eſſig oder eingefalzen; Mucerons, Chams 


175. 
176. 
von 187. 
bis 200. 


pignons, auch Trüffeln, 
Schwaͤmme, allerlei, 
Eier, 


N nftrumente, mufitalifche, 


— 37 — 


Poſition nei: % 
bes allgemeinen Eingangs Tarifs. NorZuagne,n: Smlsengin 638 
Galanterie - Waaren. 
201. Inftrumente, mathematijche, phyſicaliſche, aftronomifche, optiſche, chi— 
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202. 


208. 
205. 
206. 
209. 
210. 
211. 
212. 
215. 
214. 
215. 
216. 
217. 
221. 


222. 
223. 
224. 
227. 
229. 
236. 
237. 
238. 
239. 


240. 
241. 
242. 
243. 
244, 


rurgifche, acromatifche, ſowie allerlei Maſchinen, Modelle, zum Gebraud) 
der Künfte, Aderbaues und Fabriken ıc., 
Gacao. 


Steine. 
Agat, roh, 
Aabafter, roh, 
Alabafter, verarbeitet nad) Gewicht, Schnitzwerk, 


Gyps, roh in Stüden, 


Gyps, verarbeitet, nähmlid in Statuen ıc., 

halbe oder Feldfteine nicht bearbeitet, 

Muͤhlſteine zum Bearbeiten und Webjteine, 

ſchwediſche, oder Fliegen zu Fußböden ıc., 

Schiefer und aus demfelben gefertigte Gegenjtände, ſowie Schiefertafeln, 
Kreide, weiße, 

Kreide, ſchwarze, 

Kreide, nicht glänzend ſchwarz, 

Marmor, roher und Porphir, deögleihen Marmor in-Stüden und zu 
Pulver gemahlen, | 

Marmor und Porphir in davon: gefertigten Gegenftänden, 
Serpentin, 

Heine Flintenfteine , 

Kraut, gefäuert, 

Kitt, allerlei. 


| Pferde, Efel und Maulthiere, 


Korkholz, unbearbeitet , | 
Korkholz: Arbeiten und Korke. 


Gewürz: Maaren, 
Alaun, 
Antimonium, 
Anis, 
Borar, 
Bimmet, trodner und Blüthe, 
Po: 


Pofition 
[3 


det allgemeinen Cingangs » Tarifs. 


Gewürz » Waaren. 


2 245. Weilchen » Wurzel, 


246. 
247. 
248. 
249. 
250. 
251. 
252. 
253. 
255. 
256. 
260. 
261. 
262. 
263. 
264. 
265. 
266. 
267. 
269. 
271. 
272. 


Gallus, 

Galgant, 

Nelken, gewöhnliche, 

Nelken in Köpfchen und Englifchgewürze, 
Gummi, gemöhnlid) und arabiſch, 
Bogelleim, 

Gummi dragant, 

Gummi Kopal und elafticum, 
Sandarat und allerlei andere, ſowie Sandarak in Pulver, 
Ingver, 

Kardamom, 

Kümmel, 

Knoppern, 

Kolender, 

Kupferwafler, ſchwarz und grün, 
Kupferwaſſer, tuͤrliſch, 

Kriſtall tartari, 

Kubeben, 

Suͤßholz, 

Maftir, weiß und ſchwarz, 
Muskatenbluͤthe, 


273. Muskatennuͤſſe, 


274. 
275. 
277. 
278. 
279. 


280. 


Bitriol: Del, 

Pfeffer, allerlei, nicht geftoßen, 
Bimöftein , 

Reis, 

Sacharum saturni, 

Sago, 


281. Salamoniak, 


282. 
288. 
284. 
285. 
286. 


Salpeter, 
Scheidewaſſer, 
Schwefelſpiritus, 
Salpeterſpiritus, 


Salzfpiritus , EFT Er FR EFRR TE EC < 


Po⸗ 


Pofltion 
des allgemeinen Gingangt ⸗Tarifs. E 
Gewürz: Waaren. 
287. Kupferwaflerfpiritus, 
288. Safran, 
289. Schellak, allerlei, 
290. Schmirgel, 
291. Zerpentin, allerlei, 
292. Vanille, 
293. Weinſtein, 
von 294. 
bis 299. | Knochen. 
Flachs, Hanf u. ſ. w. 
305. roh, zubereitet und nicht zubereitet, Werg, allerlei, ſowie Leinſaamen 
und feines rohes Gefpinnft, 
306. allerlei Garn, gefärbt und nicht gefärbt, 
311. Zwirn zu Weißzeug, 
320. Fiſchnetze, 
821. Drudlettern in verfchiedenen Sprachen, allerlei Inftrumente für bie 
Drudereien, Kupferftechereien und Lithographen, jo wie Maſchinen zum 
Copiren der Briefe, 
823. Zalg, nicht zubereitet, 
324. Marienglas, 
325. Butter, allerlei, 
326. Schauftüce, Münzen, allerlei, nicht ausgenommen goldene und filberne. 


Metalle. 


827. Zinn, roh, in Stäben, Stangen und alt, 

829. Zinkerz, 

331. Gallmei, 

332. Kobalt, Wismuth und Schmalt (Farbe), 

333. Kupfererz, 

334. Kupfer nicht verarbeitet in Stüden, 

356. Kupferbrath, 

337. Meffing in Stüden und Klumpen, zugleich) in Rollen gewidelt, 
339. Mefingdrath, fo wie gedrethen Drath, oder 


540. Saiten, muſikaliſch, 
2 Pos 
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ſition 


des den ea s Zarifs, 


# 
ul 


Metalle, 

341. gefhlagenes Metall, weiß und gelb, in Papierbuͤcheln, 

542. Nikel, gereinigt, in Stüden und Stäben, 

843. Nadeln, allerlei, mit Papier, 

344. Blei in Stäben, 

845. Blei in Kugeln, Schrot, Blättern zu Tabak, Stangen zu Fenftern 

‚ und in andern Sormen, 

848. Eifenerz, 

849. Gußeifen, (Roheifen) in Stüden und Stäben, 

350. Gußeifen in Fabrikaten, glafirt und nicht glafirk, 

352. Magnet, 

353. Stahl, allerlei, nicht bearbeitet, 

354, Senfen und Sicheln, 

355. Stahlfaiten zu Inftrumenten, mit Holz, | 

356. Sägen, Keine Sägen, Feilen und allerlei anderes Werkzeug von Eifen 
und Stahl für Handwerker und Mühlen, 

858. Schaaf = und Schneiderſcheeren, 

564; Eiſendrath zum Fertigung von Nadeln oder — ‚ auf beſondere 
Erlaubniß der Regierungs⸗ Commiffion der Finanzen und des Schages, 
für Nadel= und Grempel - Babeilanfen, 

365. allerlei Nadeln, 

571. Allerlei Fleiſchwaaren, ohne uUnterſchied, friſch, — geſalzen, ge⸗ 
trocknet, ſo wie allerlei Bouillon, 


378. Heine Veſen, zum Reinigen des Tuches, 


374. Mühlen zu Caffee und Pfeffer, 

——— | Fajance , hölzerne und Toͤpfergeſchirr mn aus Preußen, 

387. Ziegel zum Schmelzen von Erz ıc., 

888. allerlei Gartenfämereien und Wurzeln zum. Verpflanzen, 

395. allerlei SEEN frifhe, fo wie Kartoffeln „. 

896. „ " geſalzen, in- “ Del ꝛc., marivitt, zugleich 
mit Gefaͤß, 


Firniß, 
en 8. if 0 ohne Einfaſſeng, 


408. Bleiſtifte, allerlei, in Holz und Rohr N , orbineite‘, ſchwarz und 
couleurirt, 
Po⸗ 


Pofition 
des allgemeinen Gingangs »Tarifs. 


von 407. 
bis 430. 


434. 
461. 


466. 
467. 
468. 
469. 
470. 
477. 
478. 
479. 
480. 
481. 
482. 
484. 
486. 
487. 
490. 
491. 
492. 


495. 
496. 
497. 
498. 
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Metalle. 


404. Oblatten zugleich mit den Schachteln, 
405. 
406. 


Auftern , frifche, 
ze und andere Schaals oder Mufchelthiere, gefalzen, getrocknet 
und marinirf, 


' Allerlei Obft, mit Ausnahme des verbotenen. 


Papier und Fabrifate. 


Kleiver, altes Weißzeug und Papier- Abgänge, 

Perlen und Korallen, gläferne und metallne, fo wie gefponnen Glas 
und allerlei andere aufgefädelte Perlen, und Einzelne, naͤmlich Körb> 
hen, Beuteldyen u. f. w., 

MWeberblätter, Kämme, 

Pokrzywka, 
Aſche von Holz und roh, 

„ von ÖSteinfohlen, 

Potaſche und Aſche allerlei präparirt, 

Gegenftände zum Hiftorifhen und Natural: Cabinet gehörig, 

Bienen in Stöden, 

Vögel, lebend, allerlei, 

4 todte, 

Krebſe, 
allerlei Horn, unbearbeitet, 
Fiſche, allerlei, friſche, 

geraͤucherte Heeringe, 

geſalzene Heeringe ſo wie Heeringslager, 
Fiſchleim (Hauſenblaſe), 

Thran und Fett von allerlei Fiſchen, 

Fiſchbein und Zaͤhne, unbearbeitet, ſo wie Fiſchbein geſchaͤlt in duͤnnen 
Staͤbchen und Streifen, 

Ruß, 

Kaͤſe, allerlei, 

Schwefel, gereinigt in Stuͤcken, 

r nicht gereinigt, 
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Poſition 
des allgemeinen Eingangs » Tarife. 


499, 


500. 
501. 
503. 
504. 


505. 
514. 


516. 


617. 
518. 
519. 
520. 
556. 
559. 
570. 
572. 
573. 


580. 


593. 


595. 


599. 
601. 


604. 


608. 
613. 


618. 


619. 
621 * 
622. allerlei Eicheln, 


Papier und Fabrikate, 
Allerlei Haare, nicht auögearbeitet, nämlich vom Biber, Fifchotter, fo 
wie Pinfel von Haaren, 
von Biegen, Hafen, Kanienchen ꝛc., . 
Borften, nicht ausgearbeitet, fo wie Pinfel von Borften , 
Feuerfprigen, 
rohe Häute (Zelle) von Schaafen, Ochſen, Kühen, wilden und zahs 
men Ziegen, Hafen, lendthieren, Pferden, Hirſchen, Schweinen, 
Hunden, Kälbern und andere, 
Fiſchhaͤute, 
chirurgiſche Bandagen, 
muſikaliſche Saiten von Schaafen, 
Leim von Abgaͤngen der Haͤute, 
Abgaͤnge von Pergament und Haͤuten, 
Schaaffuͤße, 
Reisſtroh, 
Schildkroͤte, nicht ausgearbeitet, 
Diſtel-Koͤpfe (Szyski), 
Rohr zu Weberblaͤttern, 
Allerlei Kalk, ſo wie hydrauliſcher Kalk, Cement genannt, 
Waagen zum Wiegen kleiner Sachen, theurer Steine und Metalle mit 
dazu gehoͤrigen Gewichten, 
wollenes Garn, 
Garn zu Muͤhlbeuteln, 
Holzkohlen, 
Menſchenhaare, nicht ausgearbeitet, 
Thierhaare, nicht ausgearbeitet, 
Biſam-Schweife, 
allerlei Getreide in Koͤrnern aus Preußen, 
allerlei Getreide-Brodt gebacken, ſo wie gepreßte Heefen. 


Uhren. 
Werke oder allerlei Räder, Federn und andere innere Theile einer Uhr, 
allerlei Erden und Lehm, 
Erdmaffe zu Rafirmeffern und Poliren von Metallen, 


2 
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J Poſition 
des allgemeinen Eingangs» Tarifs. 
uhren, 
623. Quedfüber, 
624. allerlei Harze, 
625. „  Kalofonium, 
626. ,„„  Daggett und Pech. 


m nn] 


Erflärung. 





Außer ber erlaubten Zol=Abgabe, von den in biefem Nachweiſe ‚aufgenommenen 
Waaren, haben die Kammern 2ter Klaffe das Recht: 

1) alle Kammern 2ter Klaffe laffen ins Land die Gegenftände, welche nad) dem all: 
gemeinen Eingangs: Tarif von der Zolljahlung ausgenommen find; 

2) die Kammern 2ter Klaffe an der Preußifhen Seite belegen, laffen ind Land alle 
Gegenftände, die im Nachweis Lit. D. von der Zolljahlung ausgenommen find; 

8) die Kammer 2ter Klaffe Praszka übernimmt den Zoll von wollenen Garn, wels 
ched im allgemeinen Gingangs Tarif unter den Pofitionen 5., 6. und 7. bes 
merkt ift; 

4) die Kammer 2ter Klaffe Wincenta übernimmt den Zoll: 

a. von den baummollenen Fabrikaten, welche im allgemeinen Eingangs-Tarif 
unter den Pofitionen 8., 10., 11., 12., 13., 14., 15., 16 und 17. bes 
zeichnet find; 

b. vor Seide und feidenen Fabrikaten, bezeichnet im. allgemeinen Eingangs⸗ 
Zarif unter den Pofit. 778. und 1800. bis 183.; 

e. von leinenen Fabrifaten, bezeichnet im allgemeinen Eingangs = Tarif unter 
den Pofit. 307., 308., 310., $11., 312., 318., 514, 318. und 520. 

d. von wollenen Fabrifaten, weldye im allgemeinen Eingangs-Tarif unter 
den Pofit. 582., 584., 585., 586., 587., 588., 589., 590. und 591. 
bezeichnet find ; 

e. von kollonial und flüffigen Waaren. 

5) Die Kammern 2ter Klaffe Sieroslamice und Krzeszow übernehmen den ermaͤßig⸗ 
ten Zoll vom Ungariſchen Wein, fo wie dies im Nachweis Lit. A. verordnet iſt; 

6) die Kammern 2ter Klaffe Krzeszow, Pysdry, Herby, Kucharskinia, Peplowel, 
.. und Sluzewo (die beiden letztern nur durch fünf Wintermonate, das ift, 

de vom 


— 14 — 


vom 1ften November bis zum Aften April), übernehmen den Boll von Kollo⸗ 
nial= und flüffigen Waaren. ! 





B. 
VBerzeichniß 


derjenigen Waaren , deren Verzollung an den polnifchen Zoll: Kammern Ster 
Klaſſe erlaubt iſt. 





Nr. ber Tarif-Poſition. 
von 29. » 
bie sg. | Beh 
40. Mauerfteine, 
51. Dadıfteine, 
von 52. 
bi 5a. I de, 
va . | Holzborke, eichene, tannene, birkene und weidene, 
121. Kourage und Rauchfutter aller Art, 
174. Pilze, frifche, nicht getrocknete, 
176. Eier, 
201. Mafchinen und Modelle für Kunſt, Landwirthſchaft und Fabriken, 
211. Feldfteine, unbearbeitete, 
212. Muͤhlen- und Schleiffteine, 
227. Sauerkraut, eingemachtes, 
305. Flachs, Hanf, Werg und Leinfaamen, 
325. Butter aller Art, 
329. Zinferz, 
333. Meflingerz,, 
344. Blei in Stäben, 
348. Eiſenerz, 
358, Schaafſcheeren, 
388. Garten Sämereien und Wurzeln, 
395. Gartengewächfe, friſche, nebft Kartoffeln, 
413, Xepfel und Birnen, frifche, 


423. Has 


Nr, der Tarifr Pofition, 

423. Haſelnuͤſſe, 
428. Kirſchen und Pflaumen, frifche, 
454. Lumpen- und Papier » Abfälle, 
466. Weber: Kämme, 
468. Holzafche, rohe, 
478. Bienenftöde und Bienen, 
479. Geflügel, lebendes aller Art, 
480. J todtes, 
481. Krebſe, 
484. Fiſche, friſche aller Art, 
503. Feuerfprigen, 
504. Häute, rohe, 
570. Rohr zu Weberfämmen, 
572. Kalt aller Art, 
595. Holzkohlen, 
601. Haare von Vieh, unverarbeitete, 
608. Getreide aller Art in Körnern, aus Preußen, 
613. Brodt, ausgebadenes aller Art, 
619. Erde aller Art und Lehm, 
622. Eicheln aller Art, 
626. Daggert und Theer. 

Außerdem dürfen die Zoll Aemter Ster Klaffe auf der Grenze gegen Preußen bele— 

gen, nachſtehende Frei» Dbjecte abfertigen, als: 
Nr. ber Zarifs Pofition. 
48. Cichorien, rohe, ausgetrodnete, 
54. Holz, Brennholz beim Pandtransport nicht zur Verfhiffungs = Abgabe, 
jo wie Flechtweiden, Beefen, Reifig ꝛc., 

59. Ruͤſtern und Eſchen zum Fourniren, 
61. Holz = Bretter von Rüftern, 
76. Rohr zu Gypsdecken, 
121, Gras, Heu und Stroh, 
175. Feuerſchwamm von Holz, 
176. Eier, 
371. Fleiſch, frifches , 
378. Mild, 
395. Gartengewähfe, ald Wruden, Rüben, Kartoffeln, und andere frifche, 


413. Aepfel und Birnen, frifche 
ef — 427. Wein⸗ 


Mr, ber ZarifsPofition, 
427. Weintrauben, frifche, 
428. Kirfchen und Pflaumen, frifche, 
430. Obſt alles Andere, frifches, 
479. Geflügel allır Art excl. Papageien, 
480. ,„ und Meines Wildpret, frifches, 
484. Fifche aller Art, frifche, 
572. Kalk aller Art ercl, antimonium und chlor, 
596. Zorf, 


von 619, 
J 620, | Lehm, Sand und Mergel. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Megierung zu Oppeln. 
Stück 25. 
Oppeln, ben 20fr Juni 1843, 








Allgemeine Gefegfammlung. 


M 18 entpätt: 
(AR 2352.) Allerhöchfte Eabinets » Order, betreffend die Ermächtigung bed Erebit : Ins 
flituts für Schlefien, die ferner zu bewilligenden Pfanbriefe B. zu 3”, pro 
Cent jährliher Zinfen auszufertigen, die jährliche Amortifation berfelben 
jedoch auf 1'/, pro Cent zu erhöhen, Bom 2iften März 1843. 
(AR 2353.) Ermeuertes Reglement für die Magdeburdifche Land Feuer» Societät. Vom 
28ften April 1843. 
(A 2354.) Verordnung, wegen Auflöfung ber bisherigen Land > Feuer « GSorietät bes 
Fürſtenthums Halberftadt, Verſchmelzung berfelben mit der Magbeburgis 
fen Land: Feuer - Sorietät und Einführung eines erneuerten Reglements 
für die Letztere. Vom 28ften April 1843, 
JE 19 ebätt: 
(A 2355.) Allerhöchſte Eabinets ‚Order vom .29ften Mai 1843, betreffend die Er- 
nennung bes. Präfidenten und der Mitglieder des Ober : Genfur = Gerichts 
und bie nähere Beftimmung ber Amtsdauer ber Leptern. 





WVerordnungen der höchſten Stantd - Behörden, 


Mit dem Iften Juli d. 3. tritt der Termin ein, an welchem nad $. 28 bes Regle- M M. 
ments vom Gten Mai v. I. die erfte halbjährige Rate der von ben Teilnehmern ber Bram ber von 
Sqhleſiſchen Provinzial ⸗ Land · Feuer / Societät zu Leiftenden Beiträge eingezogen werben foll. 
» Mit Rüdfiht auf. den in den verflofienen Monaten eingetretenen Bedarf und zu ſichen Provine 
Dedung ber. Bebürfniffe, welche nah Vorſchrift des $. 29 des Reglemente ” _ ylalsBanb-Beurrs 
— * 25 . 


— ih — 


Societät zu eat· g. 22 ber Ausführungs » Pe an Mai 0.8 zu bejtreiten find, ift ein 
en en ganzer unb ein halber agen des $. 34 in den Drtslagerbüchern 


träge. und beren Nachträgen Der affen: en mithin von jedem Dunbert 
der verficherten Summen 

: Sgr. in der‘ * 

— zweiten 

„dritten 

6 „ vierten 

auögefchrieben mworben. Diefe Beiträge werden nad) $. 119 des Reglements mit ben 

öffentlichen Steuern am Iften Juli d. 3. von ben Ortöbehörden eingezogen werben, und 


wird daher zu der pünktlichen Abführung derfelben — aufgefordert. 
Breslau, ben 27. Mei 1843, 


Der Provinzial- Land Feuer - Societätö - Director. 
v. Merdel. 


Klaffe, 





SBerorbnungen unb Velanntmachungen der Konigl. Regierung. 


— 


MM 92. 
Zarif, nad) wels Es⸗ wird entrichtet für das —— 
chem das Mebers I: Won Perſonen, einſchließlich deffen mas fie tragen, für jede Perfon... 
fahrta geld bei Perſonen, welche zu einem Fuhrwerke, oder als Treiber, Heiter oder 
—— Führer zu Thieren gehören, wofür die Abgabe nach den Sägen zu II. und III. 
——— entrichtei wird, ſind frei. 
im Regierunge, I. Von Thieren: 
Bezirk Oppeln, Ms für ein Pferd ober Maulefel . Kranenrehiern ae neer erteeren- 
von dem dertir . für ein Stück Minbvieh oder einen Bldın rmsghuh Bi. us... 
gen Dominio u c, für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein ober. ein anderes Kleines 
RR Vieh , welches frei ‚geführt e— —5 
d. für Febervieh, welches getrieben wird, für jede zehn Stück „un... .- 
Wenn Mebernieh in geringerer Buhl als zehn Stüc oder auf einem 
Fuhrwerke, ober in einem Tragkorbe übergejegt wird, fo wird dafür Feine 
befondere Abgabe erhoben. 
Il. Bom Fuhrwerke neben ber Abgabe für das Gefpann zu I.: 
a. für ein beladenes .....- RTL 2 IL RER TEE" 
b. für ein unbeladenes ... ....... ...........,Ä.* 
© für einen Dandivagen, Kandfäitten, "Handfarren, "beladen. oder u: J en 


dere ei. 
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IV. Von ungelabenen Gegenfländen wird die Abgabe erhoben, welche die Perfonen, das 
Fuhrwerk und die Thiere treffen würde, wodurch fie zur Fährftelle gebracht worden 


nd, 

f Allgemeine Befimmungen. 

1) Die obigen Säge find bei jedem MWafferftande, ohne Rückſicht auf deſſen Höhe, 
zu entrichten. Bei vorhandener Eisbahn N 1% deren gehörigen Zuftand 
von dem Dominio zu Oberberg zu forgen ift, wird nur die Hälfte ber obigen 
Säpe bezahlt ; 

2) bie Verleihung biefes Tarifs ift jederzeit widerruflich. 

Befreiungen. 
Ueberfahrtögeld wird nicht erhoben: 

1) von Equipagen und Thieren, welche ben Hofbaltungen des Königlichen Hauſes, 
imgleichen den Königlichen Geftüten angehören; 

2) von commandirten Militairs, einberufenen Recruten, Fuhrwerken und Thieren, 
welche ber Armee oder ben Truppen auf dem Marfche angehören; von Kriegs: 
Vorſpann- und Kriegs-Lieferungs-Fuhren; 

3) von öffentlichen Beamten und deren Fuhrwerken und Thieren bei Dienſtreiſen, 
wenn fie ſich durch Freifarten deshalb gehörig legitimiren; 

4) von Zıansporten , die für unmittelbare Rechnung des Staats gefchehen ; 

5) von ordinairen Poften, einfchlieplih der Schnell=, Cariol-, Reit⸗ und Fufbo: 
ten= Poften, nebjt Beiwagen, imgleihen von öffentlichen Eourieren und Eiftafet: 
. —* von allen von Poſt- Befoͤrderungen leer zurückkehrenden Wagen und 

erben ; 

6) von Hülfsfuhren bei Feuersbrünften und ähnlichen Nothſtänden; 

7) auf befonderem Rechtstitel beruhende Befreiungen bleiben vorbehalten. 

Porsdam, den 23, April 1843, 


(L. S.) (s8.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von Bodelſchwingh. 

Vorftehender, von des Königs Majeftät, unterm 28ften April d, 3. volljogene 
Zarif, nah weldem bas Ueberfahrtögeld über die Oder zu Dberberg, von dem bortis 
gen Dominio zu erheben ift, wird zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 

Oppeln, ben 3. Juni 1843, 


Nas einer Benachrichtigung der Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions⸗ 
und Unterftügungs-Gaffe, it von Seiten bes Herrn General: Poftmeifterse, Excellenz, 
mittelft Erlaffes vom I1lten März c, für ben Geſchäfts-Verkehr zwifchen ber rn 

25 R 


A293, 


Betr, bie Porto⸗ 
Freiheit für dem 


Geſchaͤfts⸗Ver⸗ 
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keht zwiſchen der Anſtalt und ben Königlichen Regierungs» Haupt = und andern Königlichen Unter » Eaffen, 


Graf v. Schu⸗ 


lenburgſchen all⸗ 


gemeinen Witt⸗ 
wens Penfionss 
und Unterftüs 
Aungss» Gaffe in 
Berlin und ber 
Königl, Regies 
rungs⸗ Haupt⸗ 
und andern Kö⸗ 
nigl. Unter⸗ 
Caſſen. 


Patent⸗ 
Verleihung. 


in Bezug auf den Beitritt Königlicher Beamten zu der Berliner allgemeinen Wittwen⸗ 
Penſions⸗ und Unterſtützungs-Caſſe und auf die Einziehung der desfallſigen Geldbeiträge, 
die Portofreiheit bedingungsweife zugeftanden worden. 

Demnad follen portofrei befördert werben: 

1) die im jener Angelegenheit erforderliche, mit öffentlichem Siegel verjehene Eorres- 
pondenz zwiſchen der genannten Anſtalt und ben Königlichen Regierungd- Daupt- 
und andern Königlihen Unter-Caſſen; 

2) die betreffenden Wittwen: Caffen- Beiträge, wenn fie Seitens der Königlichen 
Behörden von dem Gehalte der gedachten Beamten in Abzug gebradt, und 
im Ganzen unter Öffentlihem Siegel entweder direct an die ıc. Unterftügungs- 
Eaffe, oder an die Regierung » Haupt: Eafjen und von legteren weiter an bie 
ıc. Unterftügungs = Caffe eingefendet werden. Die biesfälligen Baarfendungen 
find jedoch durch Abrechnungen und Affignationen möglichft zu vermeiden. 

Die Eorrefponbdenz ift mit der Rubrik zu bezeichnen: 

„Angelegenbeiten der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions— 
und linterftügungs-Eaffe ıc. * 

Die Geldfendbungen find dagegen zu rubriciren: 

„Beiträge für bie Berliner allgemeine Wittwen-Penſions- und 

Unterftügungs:Eaffe.* 

Beiträge, welche von einzelnen folder Intereffenten an die Anftalt ſelbſt, oder an 
die betreffenden Königliben Caſſen eingefendet merben, find glei ber Gorrefponbenz , 
welche in diefer Angelegenheit von dergleichen Intereffenten ausgehen, ober an fie geridy- 
tet werben follte, von obiger Portofreiheit ausgefchloffen. Im Berfolg ber Amtsblatt: 
Bekanntmachung vom 12ten Mai 1842 (Stüäd 21, pag. 113), wird foldes zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht, und haben fid insbeſondere die Königlichen Caſſen unfers 
Verwaltungs » Bezirks in vorfommenden Fällen hiernach zu achten. 

Oppeln, ben 10. Juni 1843. 


Den Fabrifanten Moldenbauer und Kronenberg zu Gernrode, ift unter dem 
27ſten Mai 1843 ein Patent, 
auf eine für new und eigenthümlich erachtete, durch Zeihnung und Beihreibung 
nachgemwiefene Klammer oder Zmwinge zum Biegen der hölzernen Rabfelgen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. Oppeln, ben 6. Juni 1843. 





Ber: 
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Verordnungen und Befanntmahungen des Königlichen Ober- 
Landes- Gerichts in Ratibor. 


E⸗ wird hiermit bekannt gemacht, daß die Ernte⸗ Ferien vom 1öten Juli c. bis zum .M 9L 
25ſten Auguft d. I. ſtattfiaden werben. Zugleich wird das Publicum darauf aufmmerks Betr. die dies⸗ 
fam gemacht, daf nur im den, einer befondern Beichlemigung erforderlichen Ungelegen: jährigen Centes 
beiten, während ber Feriengeit verfügt werben wird, und bie besfallfigen Eingaben als rim 
„Serial: Sahen‘ zu bezeichnen find. Ratibor, den 13. Juni 1843. 


Bekanntmachungen verfihiedener Behörden. 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Finanz-Miniſters, Ercellen;, or * 3. 

13ten December 1841, Nr. IL 28,061, die Uebergangs + Abgaben ıc. betreffend, an: 
auf das damit bekannt gemachte Verzeihnif der Uebergangs- Straßen, wird A Bergeichniß der 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag vom Ijien Juli d. I. ab, bie Straße von ucserganges 
Ludwigsſtadt nach Gräfenthal, als eg: *— und an bie Stelle berjel: Strafen in Bes 








ben eine Straße von Ludwigs ſtadt nad Probſtzella tritt zug auf bie 
Breslau, den 6. Juni 1843. en un 
Der Geheime Ober: Finanz-Ratb und Provinzial⸗ Steuer-Director. 
v. Bigeleben. 
Der feit mehreren ame ausnahmsweiſe und widerruflich geftattete unlegitimirte Trans: A 96. 
port an Getreide aller Art im Grenz- Bezirf des Haupt: Amts Ratiber, wird hierdurch, — — 
aus bewegenden —* vom Iſten Juli c. unterſagt, und muß fo, wie früher, ZU mirten — 
jedem Getreide⸗Transport ein Legitimations⸗ oder Verjendbungs- Schein, bei Vermeidung Zranspert im 
der geſetzlichen Strafen, gelöft werben. Grenz: Bezirk 
Breslau, den 15. Juni 1843. z—m 


Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Steuer-Director. 
In —— ber Geheime Regierungs-Rath. Riemann. 





Perjonal- - Chronif. 
Nah erfolgtem Abgange des Amtmanns Schwibdlinsfi zu Chechlau, im Glei: 
witzer Kreife, von bem Amte eines Polizei Difiricts:-Commiffarius, ift der Amtmann 
Lüdge zu Ponifhomwig, in gebadhter Eigenfhaft an feine Stelle ernannt werben. 


Der 
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Der Bürgermeiſter Kutzen in Neuſtadt, iſt als zweiter Commiſſarius bei ber Kreis: 
Erſatz⸗ Commiffien des Neuftädter Kreifes, für den Städteftand, auf bie nächften brei 
Jahre beftätiget worden. 


| Verzeichniß 
der im Departement bes Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor vorgekommenen 
Perjonal : Veränderungen. 


Beförbert: 
1) der Juſtiz⸗-Commiſſarius Stille zw Sohrau, ift zum Notarius im Departe⸗ 
ment bes Oberlandes = Gerichts von Oberſchleſien ernannt worden ; 
2) der Rechts-Candidat Mier, ift zum Auscultator ernannt worden. 
Verfegt: 
der Dberlandes: Gerichts: Affeffor Herrmann, beim Land- und Gtadt- Gericht 
Natibor, zum Dberlandes » Gericht in Ratibor. 
AUbgegangen: 
1) der Oberlandes - Gerihtö-Referendarius Böbel; 
2) der Oberlandes » Gerichts» Auscultator v. Peſchke; 
3) der Supernumerarius, Lieutenant Zimmermann; 
4) der Actuarius Schwanzer, beim Land: und Stadt: Gericht Eofel; 
5) der Quftitiarius Sedlaczed zu Sohrau, hat feine Gerichts » Aemter niebers 
gelegt. 





Nahmeifung ber erwählten, beftätigten und vereibigten Schiedömänner. 
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* Benennung ber Ortſchaften. | Kreis, | Namen der Schiedsmänner. 
—— —— ——— — — — — — —— 


1| Kochanowitz, Liſſau und Liebs— Lublinitz Schullehrer Schmeja zu Ko— 


dorff chanowitz. 
2 Kochtzitz Schullehrer Hertel zu Kochtitz. 
31Groß⸗Droniowitz, Hadra, Dar: — Wirthſchafts⸗Beamte Miega 
bultowitz und Chwoſtek zu Hadra. 
4 Guttentag, Stadt Kämmerer Arnt zu Guttentag. 
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¶ Dfenllicher & Sdnʒeiger 









als Beilage des —* Stück 25 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Je 25. 
Dppein, den 208 Juni 1848, 





Polizeifice Rachen. 


(1053) Stedbriefs-Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger des Königlichett 
Regierungs-Amtsblatts zu Oppeln, Stüd 20, Nr. 826 ftedbrieflid verfolgte Musfetier Martin 
Ehüg, des bten comkinirten Rejerves Butaillons, ift am 10ten d. Mis. hier wieder einge 
bracht worden. Eofel, den 11. Juni 1843. 

Das Commando des bten combinirten Referve » Bataillons, 





1054) Bekanntmachung. Der unter polizeilicher Dbfervation flehende Jude Da- 
vid Jochem — auch Moſes (Moſche Eham) genannt, — welder erft umlängft wegen 
zweckloſen Umhertreibens in Schloß Natibor inhaftirt war, hat ſich von hier heimlich entfernt, 
ehe feine Ginlieferung im die Gorrectiond » Anftalt zu Koften erfolgen Fonnte. Er ift ein höchft 
verjhmigter Bagabond, der wegen Diebfuhlss Verdacht zu unendlichen Malen in Unterfudung 
ſtand, und jedenfalls verfelbe ift, welcher vor 8 Tagen von dem Magiftrat in Gleiwig ange: 
halten und mit einer Neife- Route hierher vwerfehen ward, woſelbſt er ſich den falſchen Namen 
David Haber beilegte. 

Wir machen auf den ıc. Johem, deſſen Signalemettt unten folgt, aufmerkſam, und bit: 
ten, ihn im. Betretungsfalle unter firgerer Begleitung per Transport koftenfrei einzuliefern. 

Kempen, ven 1. Juni 1843, Der Magiftrat. 


Signalement. Derfelde ift aus Kempen gebürtig, hielt ſich ebendafelbft auf, iſt 

18 Jahr alt, jüdiſcher Religion, von Stand ein Schneider: Lehrling, 5 Buß 5 bis 6 Zoll 
groß, Hat rothe Haare, niedrige und breite Stirn, blonde Yugenbraunen, blaugraue Augen, 
flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftänvige Zähne, blonden ſchwachen Bart, rundes Kinn, 
70 lan» 


Ä 


— 374 — 


langes Gefiht, geſunde Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker Statur und ſpricht deutſch, jübifh und 
polniſch. Beſondere Kennzeihen: hat viel Sommerfproffen. 


(1055) Stedbrief. Die unten näher bezeichneten ruffifch » polnifchen Überläufer,, 
Schmiedegeſelle Woiciech Smiallet aus Wieblinsfowola und Büttnergefelle Eonftantin R os 
zansfi aus Dzialoszyn, find aus Rofenberg wegen begangenen Diebftahls entwicen. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werben aufgefordert, auf dieſe Des 
ferteure zu invigiliren, und infofern fie fich irgendwo betreten laſſen follten, fie fofort zu arre⸗ 
tiren und unter fidyerer Begleitung an die nächfte Polizei» Behörde, zur weiteren Beförderung 
an das Königliche Landraths-Amt zu Rofenberg abzuliefern. 

Dppeln, ven 12. Juni 1843, Königliche Regierung. Wbtheilung des Innern, 


Signalement des Woiciech Smiallef. Derfelbe ift aus Wietlindfowola, bei 
Radomsk in Polen, gebürtig, fatholifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll 1 Strid 
groß, hat blonde Haare, freie Stimm, dunkelblonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlidye 
Nafe und Mund, einen fehlerhaften rechten Badzahn, rundes Kinn, länglihe Gefihtsbildung, 
gefunde, rethe Gefichtöfarbe, it von fchlanfer Gefalt und ſpricht polnifch. 


Signalement des Gonftantin Rozansfi. Derfelbe ift aus Dzialoszyn, Wie- 
Iuner Kreiſes, gebürtig, fatholifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß Y, Zoll groß, hat braune 
Haare,. bededte Stim, braune Augenbraunen und Augen, länglihe Nafe, gewöhnlihen Mund, 
Bart im Eutftehen, gute Zähne, länglides Kinn, ovale Geſichtobildung, — Sefchtefarbe, 
ift von Feiner Geftalt und fpricht polnisch. 


(1056) Belanntmahung. Der Fleifchergefelle- Emanuel Rolonfo von bier, bat 
das ihm am 2iften März c. sub Nro.2 von une ertheilte, am 26ften Mai c. zu Neiffe 
nad; Ratibor vifirte Wanderbudy verloren, und wird dieſes Wanderbuch hiermit für ungültig 


erflürt, Krappig, den 10. Juni 1843, Der Magiſtrat. 
(1057) Bekanntmach ung Nachdem der Waſſermühlen-Beſitzer Franz Kroll zu 


Soppau, hiefigen Kreifes, beabfihtiget, auf feinem dafeldft ihm eigenthümlich gehörigen Grunpftüd, 
wo bereitö früher eine Windmühle geftanden, wiederum eine Bod- Windmühle zu erbauen, fo 
mache ich foldhes in Gemäßheit der 85.6 und 7 des Geſetzes vom 28ſten October 1810 bes 
fannt, und fordere demzufolge einen Jeden, welder durch bie beabfichtigte Anlage eine Gefähr⸗ 
bung feiner Rechte befürchtet, hiermit auf, feinen Wiberfprudh binnen 8 Wochen präclufivifcher 
Friſt, und zwar fpäteftens bis zum ZOften November d. 3. bei mir einzulegen, wibrigenfalls 
nicht weiter darauf gerüdfichtiget werben würde. Leobſchütz, den 26. September 1842. 
Der Verwefer des Königlichen Landraths: Amts. Graf Nayhauf. 
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(1058) Belanntmahung. Nachdem der Häusler Johann Schimfe zu Michels 
dorf beabſichtiget, auf feinem dafelbft belegenen Grunbftüde eine Bockwindmühle zu erbauen, fo 
bringe ich dies Vorhaben in Gemäßheit der $$. 6 und 7 des Geſetzes vom 28ften October 
1810 zur öffentlihen Kenntni und fordere zugleich einen jeden, welcher durch bie beabfichtigte 
Anlage eine Geführdung feiner Rechte befürchtet, hiermit auf, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen 
präciwfisifcher Friſt und zwar fpäteftens bis zum 25ften Juni d. I. bei mir einzulegen, witris 
genfalls nicht weiter darauf gerüdfichtiget werten würde. 
Leobihüg, den 15. April 1843. 


Der Verweſer des Königl. Landraths Amts. Graf Nayhauß. 


(1059) Bekanntmachung - Nachdem der Gürtnerftellenbefiger Jacob Thomepcof zu 
Kraftillau, Hiefigen Kreijes, beabfichtiget, auf feinem Grunpftüde und zwar auf vemjelben Plage, 
wo bereits früher eine Windmühle geftanden, eine Bockwindmühle zu erbauen, fo made ich 
dies in Gemäßheit der $$. 6 und 7 des Gefepes vom 28ften Detober 1810. befannt und for⸗ 
dere dem zu Folge einen jeden, weldyer durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährbung feiner 
Rechte befürchtet, hiermit auf, feinen Wiverfpruh binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt und 
zwar fpätetens bis zum 25flen Juni d. J. bei mir einzulegen, wibrigenfalls nicht weiter bars 
auf gerüdfichtiget werben würde. Leobſchütz, den 15. April 1843. 
Der Berwefer des Königl. Landrathe » Amts. Graf Rayhauf. 
(1060) Belanntmahung. Es beabfichtiget der Anbauer Anton Krifchfer zu 
Btaiſch, hiefigen Kreifes, auf feinem daſelbſt belegenen Grundftäde eine Bodwindmühle zu er⸗ 
bauen, und indem ich died Vorhaben in Gemäßheit der 88. 6 und 7 des Geſetzes vom 28ften 
October 1810 befannt made, fordere ich zugleich einen jeden, weldyer durch die beabfichtigte Ans 
lage eine Gefährbung feiner Rehte befürchtet, hiermit auf, feinen Wiverfpruch binnen 8 Wochen 
präclufivifcher Frift und zwar fpäteftens bis zum 25ften Juni d. 9. bei mir einzulegen, wis 
drigenfall$ nicht weiter darauf gerüdfichtiget werden würde. 
Leobſchũtz, den 15. April 1843, 
»- Der Verweſer des Königl. Landrathös Amis. Graf Rayhauß. 


(1061) Bekanntmachung. Der Befiger der Niebermühle zu Wiefe, Johann Heis 
fig, beabfichtiget, einen Getreide» Spig= und Reinigungs-Gang, welcher durch einen Riemen 
am Dbergange in Bewegung gefeßt werben fol, anzulegen. In Gemäßbeit des Edicis vom 
28ſten Detober 1810 wird dies Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
werden alle viejenigen, welche ein biesfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefor- 
dert, folches innerhalb acht Wochen präclufivifcher Frift, bei mir anzumelden, indem auf fpä- 
ter angebrachte Reclamationen feine Rüdfiht genommen werben wirb. 
Reuftadt , den 6. Juni 1843. Der Königl. Landraths⸗ Amtös Berwefer. (gez.) Sad. 
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(4062) Bekanntmachung Der Müller Narzinseky zu Rowin beabfichtiget, 
auf feinem. dicht an die Sohrauer Walfmühle ftoßenden Grunde, mit Benupung des Wafiers 
aus dem Dies» Teiche, eine unterſchlächtige Mahlmühle zu erbauen. In Gemäßheit des Ge 
ſetes vom 28ften Detober 1810, bringe id) diefes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß und fordere Jeden, weldyer dagegen gegründete Einwendungen zu haben vermeint, auf, 
folde bei mir binnen acht Wochen präcufivifcher Frift und fpüteftens am 15ten Auguft 
d. I. anzubringen. Nach dieſer Zeit wirb auf feinen Einſpruch weiter gehört und der landes⸗ 
polizeiliche Conſens zu der beabſichtigten Mühlen Anlage nachgeſucht werben. 








— den 9. Juni 1843. Der Königliche Landrath. * v. Durant. 
Subhaſtationen ſtãdtiſcher Grundſtücke. 
(1063) Gofel. Nothwendige Eubhafation.. Das den Erben des Schuhmaders Ans 


ton Moramwiep gehörige Haus Nr. 10 auf ver Gafernen Straße hierfelbft gelegen, und auf 
695 Rihlt. 5 for. 9 pf. gerichtlich; abgefchägt, fol zum Zwed der Erbes+ Auseinanderfegung 
am 19ten Juli d. I. Vormittag um 11 Ahr 
an ordentlicher Geichtöftelle fubhaftiet werben. 
Die Tare, der neuefte Hopöthefenfhein und die Bedingungen, können in der Regiftratur 
eingefehen: werben, Eofel, den 15 Mpril 1843. 
Königliches Land» und Etabt- Gericht. 


(1064) Lublinig. Die zum Nadılaffe der Bergricyters Wittwe Gräber gehörigen, 
hieſelbſt belegenen Grundſtücke: das Haus sub Nro. 130, tarirt auf 802 Rihlt. 25 fgr., 
die Gärten sub Nro. 7 und 10, tarirt auf 80 Nthle., follen im Wege der nothwendigen 
Subhaftation auf den 22ften Auguft ce früb um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 





Rublinig, den 8. Mai 1843. Königlihes Etabt - Gericht. 
Subhaftetionen ländlicher. Grundftüde. 
(1065) Altdammer Die sub Nro. 10 zu Althammer belegeie, auf 950 Bible, 


gerichtlich abgeidyägte Adam Szikorafche Kretfhambefigung, foll im Wege der notwendigen 
Gubyapasisn in termine 
. ben 13ten September c. Vormittag um 10 Uhr 
vor unſerer Gerichts » Conmiſſion au Nicolai verfauft werden. Die Tare und ber Hypothelen⸗ 
ſchein find im unſerer Regiſtratur eingufehen. Pleß, den 25. April 1843. : 
Herzoglich Anhalt Kötheuſches Fürftenihums -Gericht. 
— en (1066) 
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<1066) Daude, MNothwenrige Subhaftation. Die nad der nebft Hypothelenſchein 
bei dem Botenmeiſter einzufehenden Tare, auf 50 Rihlr. gerichtlich abgefdyägte, in dem Dorfe 
Bande, Neiffer Kreiſes amter der Nr. 57 des Hypothelenbuches belegene Häuslerftelle, fol 
den I6ten September 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Neiffe, den 30, Mai 1843. 
Königliches Fürftenthums » Gericht. 


(4067) Benefham. Zum nothwendigen Verkaufe ver dem Catl Radoſchowoky 
gehörigen, sub Nro. 8 zu Dorf Beneſchau belegenen Robots Häuslerftelle, ſteht Termin auf 
den 28ften Auguft c. Bormittag um 10 Uhr 

im Drie Benefhau an. 
Die Tare auf 60 Rthlr. und der neuefte Hupothefenfchein, können in unferer Regiftratur 
eingefehent werben. Benefhau, den 11. April 1843. 
Gerichts Amt ver Herrfhaft Denefhau und Zauditz. 


(1068) Bielan. Zum nothwendigen Verkaufe der zu Bielan sub Nro. 33 belegenen, 
dem Thomas Rupmif und beffen gefchienenen Ehegattin Helene, geborenen Puntſſch, gehöris 
gen Waffermühle, haben wir einen Termin auf 

den 28ften Auguft c. Vormittag um 10 Uhr 
in Benefhau anberaumt. 

Die Tare auf 700 Rthlr. und der neuefte Hypothekenſchein, können in unferer Regiftras 

tur zu Beneſchau eingefehen werben. Ratibor, den 15. April 1843. 

Gerihts- Amt der Herrfchaft Benefhau und Zaubig. 


(1069) Bitfhin. Das Gerichts - Amt Birfchin fubhaftirt die dajelbft sub Nro. 22 
gelegene, dem Andreas Poloczek gehörige, auf 40 Rthlr. tarirte Freihäuslerſtelle, im Ters 
mine ven 27ften September d. J. um 10 Uhr des Vormittags, in der Gerichts - Ganz: 
lei zu Bitſchin. 


(1070) Ehropaczow. Die zu Eolonie Ehropaszzow sub Nro. 26 belegene, auf 
100 Thaler gerichtlich abgefhägte Erbzins- Häuslerftelle, wird im Termine 
den 21ften September c. Bormittug um 10 Uhr 
in Zabrze öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothefenfchein find in unferer 
Regiftratur während der Amtsftunden einzufehen. Gleiwitz, den 21. Mai 1843. 
Gerihtd+ Amt der Herrfchaft Zabrze. 
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OR 1 Dirſchlowitß. Das sub Nro, 122 zu Dirſchlowitz belegene, auf 160 Rihlr. 
gerichtlich abgeidrigte:Asterlüst-des- Jacob Kup ekka,.foll am 22ften Scytember-c Ber 
mittag um 11 Mhr zu Bauerwitz ſuhhaſtirt werben... Tare und. Te in unſe⸗ 
rer Regiſtratut einzufehen Bauerwig ven 27. April 1834J3J3. 

‚ch na — un — — Katfiher. am 


(1072) Langend A Rothwenbige Subhaflation. er sub Nro. 64 in ber Feld⸗ 
‚mark von Langendorf,, Reiffer„Rreifes;.belegene und auf 148 Thaler gerichtlich geiwürbigte: ve⸗ 
— arzelle ‚von fi Morgen Aderland, wovon, Tare und: der neueſte Hypothefenfchein in un⸗ 
egiftratur eingefehen ‚werben Können, foll 
den Idten September db. J. Bormitiag um 8 ‚Uhr uf no mi 
„in ber. Gerichtö+ Ganzlei zu en an — 
Neuftadt, den 11. Mai 1843. —* —R ——— 








(1073) Sangenborf Nothwendige Subhafation. Die sub u 101 in ber Feld» 
, mark von re ‚ Neiffer : ** belegene und 78, Thaler gerichtlich gewürdigte Do⸗ 
minialpatzelle von 2 Morgen 24. Dluthen, wovon und der neuefte Bwothelenſchein in 
unſerer — eingeſehen werben Fönnen, ſoll — 
den 14ten September db. J Vormittag md. Uhr 
in der Gerichts +Ganzlei zu Langendorf fubhafirt werben. —A 
Neuſtadt, den 11. Mai —J * Das Gericho · Ant fa A 


(1074) gangendorf Rothwen dige — Die sub Nro. 43 in der ' gelb» 
mark von Langentorf, Neiffer Kreifes, — legene und auf 58: Thaler gerichtlid) gewürdigte Do» 
minialparzelle von 1 Morgen 60 ORuthen Yderlanb, —* Taxe und ber neueſte bypothe⸗ 
lenſchein —— Regiftratur eingeſehen werden föninen , eu 
mE Erden 18ten September d. 3. Bermtag um 9 Uhe org 
in der Gerichts Ganjlei zu Langendorf fubhaftirt erben. n2a vu 
Neuftadt, den 11. Mai 1843, Das Gerichts, Amt he hl 


G 








1075)..13 VoRangendorf. —ñ— — — Die sub Neo. 66 in beige 
mark von Langendorf, Neiſſer Kreiſes, belegene und auf: 144 Thaler gerichtlich gewürbigte Dos 
minialparzelle von 3 Morgen 147. Muthen Ackerland, wovon Tare und der neuefte Hypothe⸗ 
lenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben tönnen , foll ne 
— den 4 dten September. d. I. wu um 8 uUht ı eure 
in ber Gerichts» Ganzlei zu Langendorf ſubhaſtirt werben. > 
Neuftadt, den 11. Mai 1843. — — un Gerichts Amt Langendorf. 
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(1076) Sangendori. Nothwendige Subhaftation. Diesub Nro. 105 in der Feld 
mark von Langendorf, Neiffer Kreifes, belegene und auf 76 Thaler gerichtlich gewürdigte Do- 
minialparzelle von 2 Morgen 24 Ruthen, wovon Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur eingejehen werden fönnen, foll 

den 14ten September d. 3. Vormittag um 9 Uhr 
in ber Gerichts -@anzlei zu Langenborf fubhaftirt werben. 


Neuftabt, den 11. Mai 1843, Das Gerichts + Amt Langendorf. 
(1077) Langendorf. Nothwendige Eubhaftation. Die sub Nro. 73 in ver Feld 


marf von Sangenborf, Neiffer Kreifes, belegene und auf 72 Thaler gerichtlich gewürdigte Dos 
minialparzelle von 2 Morgen Aderland, wovon Tare und der neuefte Hypothekenſchein in un— 
ferer Negiftratur eingefehen werden fönnen, foll 
ben Läten September d. 3. Vormittag um 8 Uhr 
in ber Gerichts-Canzlei zu Langenborf fubhaftirt werden. 
‚Neuftadt, den 12. Mai 1843. Das Gerichts: Amt Langendorf. 


(1078) Langendorf. Nothwendige Eubhaftation. Die sub Nro. 11 in der Feld⸗ 
marf von Langendorf, Neiffer Kreifes, belegene und auf 132 Thaler gericytlid; gewürdigte Do- 
minialparzelle von 3 Morgen Aderland, wovon Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in un— 
ferer Regiftratur eingefehen werden fönnen, foll 
den 158ten September d. I. Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichts-Canzlei zu Langenborf fubhaftirt werben. 
Neuftadt, den 12. Mai 1843. Das Gerichts: Amt Langendorf. 





(1079) Rothfeſt. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro. 34 in der Feldmark 
von Rothſeſt, Neifter Kreifes, belegene und auf 57 Thlr. gerichtlich gewürdigte Dominialpars 
jelle von 1 Morgen 95 Muthen Aderland, wovon Tare und der neuefte Hypothefenfchein in 
unſerer Regiftratur eingefehen werben können, fol 
den 13ten September d. J. Vormittag um 8 Uhr 
in ber Gerichts: Canzfei zu Langendorf fubhaftirt werben. 
Reuftatt, ven 20. Mai 1843. Das Gerichte » Ant Langendorf. 


(1080) Rothfeſt. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro. 10 iu ter Felomarf 
von Rothfeft, Neiffer Kreiſes, belegene unt auf 280 Thaler gerichtlich gewürbigte Dominialpar- 
zelle von 7 Morgen Aderland, wovon Tare und ter neuefte Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur eingefchen werten lönnen, fol ; 
en 


— 5830 — 


den 13ten Eeptember d. 3. Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerihtd+Ganzlei zu Langentorf fubhaftirt werben. 
Reuftadt, den 20. Mai 1843, Das Gerichts «Amt Langenborf. 





(1081) Rothfeſt. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro. 19 in ber Feldmark 
von Rothfeſt, Neiffer Kreifes, beiegene und auf 100 Thaler gerichtlich gewürdigte Dominials 
parzelle von 2 Morgen 98 [JRuthen, wovon Tare und der nenefte Hypothefenfchein in unfes 
zer Regiftratur eingefchen werben fönnen, foll 
den L3ten September d, I. Xormittag um 9 Uhr 
in ber Gerichts Eanzlei zu Laugendorf fubhaftirt werben. 
Neuftadt, den 20. Mai 1843, Das Gerihtd-Amt Langenborf. 


(1082) Streidelsporff (Antheil ıc.»). Zur freimilligen Subhaftatton der im Frei⸗ 
ſtaͤdter Kreiſe belegenen drei Rittergüter, Antheil Streivelövorf, Louisdorf und Antheil Nieder 
Herzogswaldau, welche nad einer im Jahre 1829 aufgenommenen landſchaftlichen Tare auf 
32,927 Rthlr. 18 far. 4 pf., 17,777 Rihlt. 10 fgr. und refp. 28,505 Rthir. 13 fgr. 4 pf., 
jedoch nach der im Jahre 1843 nicht nad landfchaftlichen Tare - Prineipien erfolgten Abjchäyung, 
auf 145,146 Rthlr. 15 fgr. zufammen gewürdigt worben, ift ein Bietungs + Termin auf 
den 15ten Juli 1843. Bormittag um 10 Uhr 

angefegt worden. 

Befig- und zahlungsfähige Kauflufige werben daher vorgelaben, in biefem Termine vor 
dem ernannten Deputirten, Dberlandeds Gerichts: Afieffor v. Hugo auf dem hiefigen Schloß 
entweder in Perfon oder durch gehörig informirte und gefeglich legitimirte Manbatarien, fi ein⸗ 
aufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beflbietenden 
gu gerärtigen. 

Beide Taren, tie drei Hypothekenſcheine und die befondern Kaufs Bedingungen, können 
während ber gewöhnliden Amtsftunden im ver biefigen Regifratur, die neuere Tare und bie 
Berfaufs +» Modalitäten auch bei dem Juftiz« Commiffarius Zingel in reiftabt, beim Dberlans 
bed» Gerichts - Affeffor Jeuthe in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 28 und beim Amimann 
Seidlig zu Streiveldtorf, welcher auf Anmelden die Güter vorzeigen wird , eingefchen werben. 

Glogau, den 17. Mai 1843. Königliches Ober: Landes» Gericht, Ifter Senat. 


(1083) Warlow. Nothwendiger Verkauf. Die zu Warlow belegene Papiermähle des 
as 
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Joachim Er leb ach, mit den dazu gehörigen Betriobss Utenſilien und Grundſtücken, algeihägt ı 
auf 5,849 Rthli. zufolge. der net Hypothekenſchein in der Megiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21ſten November 6 ar Vormittag um tk Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Guttentag, den 11, Mai 1843. 
Das Herzogliche Gerichts-Amt der Herridiaft Guttentag. 


(1034) Zaudig. Zum nothwendigen Verkaufe ver dem Großbürger Joham Thau 
gehörigen, sub Nro. 45 zu Zaubig belegenen Befigung ber chemaligen Dominial Realitäten, 
haben wir einen Termin auf 
den 30ſten Auguft c Vormittag um 10 Uhr 
im Orte Zaudig angefegt. 
Die Tare auf 660 Nthlr. und der neueſte Hypothefenfchein, find in unſerer Regiftratur 
hierſelbſt einzufehen. Beneſchau, den If. April 1843. 
Gerichts⸗Amt der Herrihaft Benefhau und Zauditz. 





Edictal- Eitationen. 


(1085) VBroclama Alle diejenigen, welche an das unterm 12ten Juni 1826 für'bie 
Salarien» Eafje des König, Ober» Landes Gerichts zu Breslau gefertigte Zweig - Inftrument im 
Höhe von zweihundert fieben und fünfzig Thalen 25 fgr. 8 pf., die von dem in vem Hypothes 
fenbuche der freien Minder- Stanvesherrichaft Woslau sub Rubr. IL Nro. 14 für vie Graf 
von Reichenbachſche Liquidations-Maſſe aus dem rechtefräftigen Erfenntnifie in Sachen des 
v. Reichen bach ſchen Curators wider die früheren Beliger, den Grafen v. Poninoky und 
ven Grafen v. Strachwitz auf Loslan de publ. ven 11ten November 1806, zufolge Verfü— 
- gung vom 26ften Mai 18309 eingetragenen Gapitale son 25,137 Rthlr. 17 for. 6 pf., durch 
Eefiionen an das Fräulein Caroline, Mathilde, Augufte, Amalie v. Winterfeld gebiehen, 
und. von biefer an die oben erwähnte Salarien» Caſſe cedirt worden find, als Eigenthümer, Ceſ-⸗ 
fionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber, Anfprüde zu haben wermeinen, werben hierdurch 
aufgefortert, dieſelben in dem auf 

den 29ften Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr 
vor bem Herrn Ober » Landes GeridhtösReferendarins Langer I. angefegten Termine anzumel⸗ 
dem und nachzuweiſen, wibrigenfall® fie mit ihren Auſprüchen an bas Inftrument werten präclu⸗ 
dirk, und ihnen deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werben wird. 

Rasibor, den 11. April 1843. | Königl. Ober⸗ Landes + Gericht, 
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(1086) Proclama Auf dem Hupothelens Bolio des im Tofter Kreiſe belegenem freien 
AlodialsRittergutes Zaolfhau Nro. 51, Haftet sub Rubr. III. Nro. 8 eine Poſt von Dres 
hundert und Achtzehn Thalern 25 for. als ein Reft derjenigen 2266 Rthfr. 20 fgr., welde 
an rüdfländigen Kaufgeldern mit refervirten Gigenthume incl. eines fpäter zugefchlagenen Zins 
fenreftee, für ven Freihermn von Moramwipgfi aus dem unterm 26ſten Januar 1790 von dem 
damaligen Beliger von Mitrawsfi ausgeftellten Inftrumente zu 5 Procent zinsbar und zu gleichem 
Rechte, mit der darauf folgenden Poſt per 540 Rthlr. 10 igr. in Folge Verfügung vom ten 
Februar 1790 eingetragen worden find, und welde von Mora witzki an den Kaufmann Bud» 
ner zu Breslau cedirt hat, Es werben jept bie Inhaber der vorerwähnten Reftpoft, deren Er— 
‚ ben, Eeffionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, in dem 
am 18ten Juli c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Oberlandes+ Gerichts» Referendarius von Siegroth auftehenden Termine. ihre 
Rechte anzugeben und nachzuweiſen, wibrigenfalld fie mit allen ihren Anfprüchen au die gedachte 
Poſt werben präcludirt und ihnen beöhalb ein ewiges Stillſchweigen wirb auferlegt werben. 
Ratibor, den 11. April 1843. Königl, Oberlandes : Gericht. 


— — 





(1087) Edictal-Eitation. Aus der General von Salisfchen Nachlaßmaſſe ber 
findet fi in unferem Depofitorium ein von bem Kaiferlich» Königlicyen judicium delegatum 
militare mixtum zu Dfen eingejendetes Percipiendum der Mariunne, verehelihten Häusler 
George Ryodepfo, geborenen von Salis, im Beirage von 1602 Floren 4 Kreuger Con⸗ 
ventions Münze. Die Marianne, verehelihte Rodetzko, geborene von Salis, ift am 
12ten Detober 1799 zu Gaſchowitz, hieſigen Kreiſes, verftorben, und foll als Erben hinter 
laſſen haben : ihren Ehemann George Nzodepfo und ihre Echweftern Joſepha, verehelichte 
Doctor Krozak zu Brünn und Antonie, verehelihte Müller, Der Aufenthalt fo wie die Er- 
ben ver beiden erfleren find gänzlich unbekannt, die angeblichen Erbeserben der legteren follen 
Eduard und Earl Krämer zu Belfdhnig und ber Amtmann Beterfnecht zu Golaſſowitz fern. 
Behufs deren Legitimation und zur Ausmittelung, vb außer denſelben noch andere nähere 


ober gleich nahe Erben vorhanden find, werden baher alle diejenigen, welche ein näheres oder 


gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, zur Anmeldung deſſelben auf 
den 18ten September c. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandes « Gerichts-Aſſeſſor Kymaft hiermit vorgeladen unter der Warnung, 

daß im Falle ihres Nichterfheinend die genannten Perfonen für die rechtmäßigen Erben ber 

Marianne Rzodepfo, geborenen von Salid, angenommen, ihnen als folden vie Maffe 

zur freien Dispofition verabfolgt werben, und ber nach erfolgter Präcluſion fich etwa erft mel 

dende mähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und 

zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfad der gehobenen Rupungen 
zu 


\ 
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zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von ber Erbſchaſt vor 
handen, zu begnügen verbunden ift, Rybnick, den 22. April 1943, 
Königliches Land- und Stadt» Gericht, 


— —— — — —ñ —  —— 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1088) Bekanntmachung wegen öffentlich meiſtbietenden Verkaufs 
von Brennhölzern auf der Stoberauer und Jeltſcher Ablage. 
Auf der Königlichen Holz + Ablage zu Stoberau, folfen 
den 3ten Juli d. 3. 
eirca 1800 bis 2000 Klaftern diverjes Brennholz, und 
auf der Königlichen Holz» Ablage zu Jeitſch: 
den 4ten Julid. J. 
Klafter 164%, Weis, Roth: Buchen, Eſchen- und Fichten » Scheitholz, 
425), Birken», Erlen», AspensScheitholy, 
71%, Weißr, Roth Buchen», Eſchen⸗ und Eichen: Knüppelbol;, 
37% Birfen-, Erlen«, Aspens Knüppelbols, 
522%, Kiefern» Sceithol;, 
2711 Bihteens „ 
34%, Kiefern « Kuüppelholz, 
109), Fichten " 


Summa 4076), Klafter, 
Brennholz, öffentlich an den Meiftbietenden durch unjern Cemmijlarius, den Forftmeifter Schind- 
ler, gegen gleid; baare Bezahlung verfauft werben. 
 Kaufluftige werden hiervon mit dem Bemerfen- in Kenntniß gefept, daß die Ricitationg- 
Bedingungen in unferer Horfts Regifiratur im Regierungs + Gebäude während ber Amtsftunden 
werden fönnen, felbige audy vor Anfang der Licitation den Kaufluftigen an Ort und 
zur Einficht werben vorgelegt werden, Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag 
fofort im Termine ertheilt werden. Breslau, den 6. Juni 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 
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(1089) Das Dominium Borislawitz Hat 500 Stüd Muttetſchaafe und Schöpſe zu verfaufen. 
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— ‚584 — 
Verpachtungen. 


(1090) Befanntmahung.: Es ſoll vie dem Königlichen Fiscus vorbehaltene Jagd 
auf den Ruſtical-Grundſtücken won Chroscziuna und Muchenitz, auf ſechs hinter einander fol⸗ 
gende Jahre verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 8fen Juliſx. Vermittag um 9 Uhr 

n ber Förfterei zu Bolnifch: Neudorf anberaumt, .und werden bazu Pacht » Unternehmer mit 
bem Bemerfen eingelaven, daß bie hierbei zum Grunde liegenden Pacht- Bedingungen während 
der Amtöftunden in der Canzlei des Unterzeichneten täglich einzufehen find, aud im Termine 
felbft werben befannt gemacht werben. Plroskau, den 3. Juni 1843, 

„Der Königliche Oberförfier. Sriefe. 
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(1091) -» Befanntmadhung. ' Das. ver Biefigen Brau »Urdar «Kommune ges 
hörige Brau + und Malzhaus nebit. fämmtlichen hierzu gehörigen Utenfilien, foll auf den 
11ten Juli 6, Vormittag une 10 Uhr anf. dem hieſigen Rathhauſe öffentlich an den 

6 Meiftbietenden vom Iſten Detober 1843 ab, ‚auf drei oder ſechs Jahre, verpachtet wers 
den. Mit dem Brauhaufe kann auch bedingungsweife: der Ausſchank von Ges 
tränfen verbunden werten. Die er se fönnen gu jeder Zeit bei der uns 
terfchriebenen Deputation eingeichen werben. 


Rofenberg, den 2. Juni 1843. . Die Sm «at Deputatien. 


— — en — 


α 
(1092) Belanntmahung. Die hiefigen Rathhans- Keller, follen nom Ifen 


Dctober 1843 ab, anderweitig. auf drei Jahre, öſſentlich verpachtet werben ' Hiergu: ift 
ein Termin am Iiten Zuli c Nachmittag um 3 Uhr auf, dem Rathhaus anberaumt. 
Die Pacht⸗Bedingungen liegen in der. Kämmerei zur. Einficht. 

Rofenberg, den 3. Juni 1843, Der Magifirat. 
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(1093) 


En a 


(1093) Die berrihaftlide Brauerei zu Borislawig, it unter ſehr foliven 44 
vom Iſten Juli d. J. ab, an einen cautionsfähigen-Unternehmer zu verpachten. 





Bekanntmachungen vern vermifchten Inhalts. 


(1094) Betanntmagung Die — 21 Rthlr. 18 ſgr. 2 pf. beſtehende, zur Be 
ftievigumg ver befannten Gläubiger nicht ausreihente Verlaffenihaft des bierjelbit verftorbenen 
Schmiedes Johann Köhler, foll unter die befannten Gläubiger nad) der zwijchen ihnen. zu Stande 
gefommenen Einigung vertheilt werden, woron etwaige unbefannte Gläubiger, unter der Aufjors 
derung, fi innerhalb vier Wochen zu melven, in Kenntnis geſetzt werten. 

Guttentag, den 13. April 1843. Königlihes Stadt » Gericht. 


(1095) Befanntmahung. Der Maurer Wilhelm Mode und deſſen Ehefrau, Ro: 
falie, geborme Seichter, in Ftöbeln, haben die eheliche Gütergemeinfhaft aufgehoben. 
Löwen, den 18. Mai 1843. Gerichts Amt der Herrihaft Löwen. 


(1096) Belanntmahung. Die Local⸗Gerichts- und Depofitals Tage Ted unter 
zeichneten Gerichts: Amtes, werden im Jahre 1843 noh an folgenten Tagen: 
den 141en Juli, den 26fen Auguft, den 12ten October und den Iften December, 
in Brodlawig abgehalten und die Depofital- Gefchäfte Nachmittag vorgenommen werden. 
Gleiwig, den 9. Juni 1843. Gerihts- Amt Broslawig. 


(1097) Befanntmahung. Bei der Generals» Landidafts » Eafie hieſelbſt, wirb bie 
Auszahlung der Pjandbrief- Zinfen für den bevorſtehenden Johannis» Termin, vom bten Juli 
bis einjchließlih zum ten Auguſt d. I. täglih in ven gewöhnlichen Amtsftunden ftattfinden; 
nur an jedem Mittwoh Nachmittag und an jevem Sonnabend Bor» und Nachmittag wird die 
Eaffe gefchlofien feyn. Die Einlöfung der Recognitionen, melde im legten Weihnadts + Termine 
für eingezogene, gefündigte Pfandbriefe bei der General⸗Landſchaft ausgereicht werben find, wird 
fhon vom 26ften Juni d. 3. ab, bewirft, und werben auf foldye Recognitionen zugleich die fäls 
ligen Zinfen gezahlt werden. In den Piandbriefs Berzeichniffen, weldye bei der Zinserhebung 
vorgelegt werden, müffen die Pfandbriefe von und über 100 Rihlt. von ven Pfanvbriefen uns 
ter 100 Rthlr. gefonvert, und dieſe wie jene befonderd aufgerechnet fenn. 

Breslau, am 12. Juni 1843. Schleſiſche General : Landigafıs: Direction.  __ 
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(1098) DBelanntmadhung. Ms Gigenthümer des Pfandbriefes Melcihwig B.B. 
5. a 50 Rtblr., defien Verluſt wir umterm 28flen December v. I. angezeigt haben, ift nad» 
träglich der Krämer Mikes ki zu Toöpliwode bezeichnet worden, wonach jene Anzeige zu berich⸗ 
tigen. Breslau, am 12. Juni 1843, Schleſiſche General + Landfchafts + Direction. 


— s — — — — — ————— 
Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(1099) Stedbriefs- Widerruf. Der am 20ſten Januar I. 3, Nr. 177 des öfs 
fentlien Anzeiger von uns ftedbrieflid verfolgte Tagelöhner Jacob Gruſchka aus Rubjig, 
iſt eingeliefert worden. Gleiwitz, den 17. Zuni 1843. 

Königliche Land» und Stadt Gericht. 








Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Anmts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Dppeln. 
Stück 26, 
Dppeln, den 27fe Zuni 1843, 








Allgemeine Gefeßfammlung. 


.% 20 enthält : 

(AR 2356.) Vertrag zwifhen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner 
Majeftät dem König von Hannover, bie Erweiterung ber Ems :» Schiffahrt 
unb bie auf der Ems zu erhebenden Schiffahrts: Abgaben betreffend. Vom 
1äten März, ratificirt am 17100 Mai !1843. 


Berordnungen der höchſten Staats - Behörden. 


Seine Ercellen, der Herr Minifter bes Innern, Graf v. Arnim, bat fin Gemäßpeit ee — 


ber nach der Allerhöchſten Verordnung vom 23ſten Februar c. mit dem Uſten Juli d. I. geben tretende 
ind Leben tretenden neuen Organifation der Genfurs Behörden beftimmt, daß die Genfur neue Organiſa⸗ 
aller ber im $. 3 gebadter Verordnung erwähnten geringfügigen Drudfahen, in hiefiz ion ber Cenſur⸗ 
ger Propinz, der Polizei: Behörde des Dris, wo ber Drud erfolgt, obliege, und daß Behörden. 
den Derren Landräthen, überall bie Genfur der unter ihrer Aufficht redigirten Kreisblät— 
ter zufteben ſolle. Für die Genfur aller übrigen Tagesblätter und periodiſche Sihriften, 
find an dem Drte ber Derausgabe befondere Local» Genforen, und für bie Genfur aller 
nicht periodifhen Schriften unter 20 Bogen, ift ohne Unterſchied des Gegenjtandes für 
jeben Regierungs - Bezir? ein Bezirks Cenfor ernannt worden. 
— Mir Bezug hierauf bringe ich bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß höheren Orts 
für bie Provinz Schlefien folgende Genforen ernannt worden find: 
0 1 Für ben Regierungs-Bezirk Breslau: 
Bezirks⸗Cenſor: Regierungs: Rath v. Eberg in — 
u 4 9 an 


Ahr 
j 
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Derfelbe wird außer ber Gen ‚nicht periodiſchen Schriften unter 20 Bogen, 
auch bie Genfur der hierorts beiden Zeitungen, und ber Provinzialblätter 
übernehmen. BER RER" 

Local: Cenforen: 

In Breslau: Geheime Ober» Regierungs- Rath und PolizeisPräfident Heine, für 
bie bierorts erfcheinenden in Zeitfehriften, Confiftorialrath 
und Superintendent Paftor Falf, für die hierorts erſcheinenden Fatholifch = theos 
logiſchen Zeitfchriften Domherr und Erzpriefter Pfarrer Dr. Herber. 

An Brieg: Polizei: Secretair Wittig ad interim, und für das bafige Kreisblatt: 
Landrath von — 

In Frankenſtein: Bürgermeiſter Polenz. 

"In Glatz —E Freiherr von Zedlitz. 

In Landeck: Kreis-Juſtiz-Rath Anders. 

An Neurode: Jufitiarius Schulz. 

In Militſch: Landrath von Scheliha. 

In Münfterberg: Bürgermeiſter Kausler. 

Sn Dels: Landrath von Prittwitz. 

In Oblau: Hofratd Winter. 

In Reichenbach: Paftor Weinhold, und für das daſige Kreisblatt : Landrath 
von Prittwig- Gaffron. 

In Schweidnig: Würgermeifter Berlin, und für das bafige Kreisblatt : Landrath 
von Gellborn. 

In Striegjau: Landrath Ruprecht. 

An Waldenburg: Bürgermeifter Zörfter, und für bie Zeitfhrift „Beobachter am 
Eulenthale“: Landrath Graf von Bieten, 

In Wohlau: Landrath Kober. 

1. Für den Regierungs-Bezirf Liegnig: 
Bezirks-Cenſor: Regierungs-Rath Dr. Rinne in Liegnig. 
Derfelbe wird außer der Cenfur aller nicht periodifchen Schriften unter 20 Bogen, 
auch die Tenſur der daſelbſt erfcheinenden Zeitfchriften übernehmen. 
Local:Eenforen: 

In Bunzlau: Bürgermeifter Teuchert. 

In Freyftadt: Vürgermeifter Schulze, ad interim. 

In Görlig: Vürgermeifter Demiani, und für ben „pädagogifchen Volksfreund”: 
Superintendent Dr. Möpßler. ur 

In Goldberg: Vürgermeifter Michael, und für ben „, wöchentlichen Anzeiger‘: 
Stadt: Syndims Schulz. 

In Glogau? Bürgermeifter Lauterbad, ad Interim. e 

n 
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In Grünberg: Bürgermeiſter Krüger. 
In Hirſchberg: Bürgermeifter Hartrumpf, ad interim. 
In Hoyerswerda: Magiftrats » Dirigent Kote, 
In Jauer: Stadt: Eyndicus und Kreis- JuftizeNatb Reimann. 
In Landeshurt: Vürgermeifter Uhden. 
In Lauban: Bürgermeifter Meißner. 
In Löwenberg: Bürgermeifter Erdmann, und für das bafige Kreisblatt : Land⸗ 
raths = Amts» DVerweier Graf von Ponninsky. 
In Lüben: Landrath Bieß. 
In Rothenburg: Landratb von Ohneſorge. 
In Sagan: Bürgermeifter Dierfemenzel. 
In Sprottau: Bürgermeifter Thamm. 
I. Für den Regierungs-Bezirt Oppeln: 
Bezirks-Cenſor: Ober-Regierungs-Rath Kieſchke in Oppeln. 
Außer der Cenſur aller nicht periodiſchen Schriften unter 20 Bogen, übernimmt ber: 
felbe noch die Cenſur der daſelbſt erſcheinenden Zeitſchriften mıt Ausnahme des Kreisblattes. 
Local-Cenſoren: 
In Eee: Ober » Regierungs - Rath Emald für das daſelbſt erſcheinende Kreis 
att. 
Sn Beuthen: Landrath von Tieſcho witz 
In Gleiwitz: Gymnaſial-Director Kabath, und für das daſige Kreisblatt: Land⸗ 
rath Graf von Strachwitz. 
Sn Grottkfau: Landrath von Ohlen. 
Im Leobfhüg : Landrath-Amts-Verweſer Graf von Nayhauß, ad interim. 
In Neiffe : Bürgermeifter von Abdlersfeld, und für das dafige Kreisblatt: 
Landratb von Maubeuge. 
In Neuftadt: Landrath : Amts = Verwefer, Negierungs :Affeffor Sad, ad interim. 
Sn Patſchkau: Bürgermeifter Bergmann. 
In Plep: Landrat von Hippel. 
In Ratibor: Kreis» Juftiz:Nath Fritſch, und für das bafige Kreisblatt : Land» 
rath Wichura. 
In Rybnik: Landrat} von Durant. 
Sn Groß⸗Strehlitz: Landrath von Thun. 
rnowig: Bergmeifter von Garnall. 
Wlauf diefes Monats treten demnach bie zeitber mit der Genfur ber wiffen- 
haftlihen Werke, der Zeitungen und fonftigen Zeiſchriften beauftragt gemwejenen Beam: 
ten, fo weit ſolche nicht als Cenſoren beibehalten worden find, aufer Function, weshalb 
die vom Iften Tommenden Monats zur Eenfur beſtimmten Manufcripte ober ad 4 
ar 26 plare 
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plare an die neu ernannten, vorſtehend namhaft gemachten Cenſoren einzureichen ſind, 
und zwar bie in jedem Regierungs-Bezirke erſcheinenden nicht periodiſchen Schriften an 
den Bezirks-Cenſor, und bie in den einzelnen Orten berausfommenden periobifchen Ta: 
ges Blätter an den Local-Cenſor; wo bie Genfur einzelner Zeitfchriften nach der vor: 
ftehenden Bekanntmachung ausnahmsmeife dem Bezirks-Cenſor, oder einem befonderen 
Special » Genfor überwiefen worden ift, wie bies rüdfichtlidy der Kreisblätter überall ge: 
ſchehen, müffen bie betreffenden Tagesichriften, den mit der Genfur berfelben fpeciell beauf: 


tragten Beamten, eingereicht werben. Breslau, den 16. Juni 1843. 
Der Königliche Wirklihe Geheime Rath und Ober-Präfident der Provinz 
Schleſien. 


von Merdeil. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Wegierung. 





— Wir nehmen Veranlaffung zur Kenntniß der Einwohner des dieffeitigen Regierungs- 


delsrRehre ine Bezirks zu bringen, daß in Berlin unter Aufſicht des Staats und unter unmittelbarer 

Kalt in Berlin, Leitung der Gebrüder Carl und Friedrich Nobad, eine Handels Lehr: Anftalt ins Le 
ben getreten iſt, melde den Zwed hat, Sünglinge, die fi für den Stand bes Kauf: 
manns oder Fabrikanten ausbilden wollen, für ihren Fünftigen Beruf allgemein unb 
fpeciell vorzubereiten. Der Zweck der Anftalt fol durch einen dreijährigen Lehr- Eur- 
fus erreicht werden. Aufnahmfähig find Jünglinge, welche das vierzehnte Jahr zurüd- 
gelegt haben. Das Unterrichts = Donorar wird in Peiner Klaffe über 120 Rthlr. befra- 
gen. Mit der Lehr» Unftalt iſt ein befonderes Penfionat für folche Jinglinge verbunden, 
melde Wohnung und Soft bei bem Director der Anftalt erhalten. Der Preis für ganze 
Penfion ift auf höchſtens 300 Rihlr. feitgefegt. 

Oppeln, ben 9. Juni 1843. 


Berisihung. Dem Subbirector ber Eiberfelder Feuer = Verfiherungs: Gefellihaft, 3 W. Ziegler 
zu Berlin, ift unter dem +ten Juni 1843 ein Einführungs:- Patent, 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für neu und eigen- 
thümlich erachteten Apparat zum Reguliren der den Maſchinen für endlofes Pa- 
pier zujuführenden Ganz: Zeugmaffe, ‚ee 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. Oppeln, den 11. Juni 1843, 7° 





Dem 
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Dem Kaufmann U. Walder in Berlin, iſt unter dem Aten Juni 1843 ein Einfüh: Patents 
rungs- Patent, ne 
auf eine durch Zeichnung und DBefchreibung erläuterte, als neu und eigenthüm— 
lich erachtete Art und Meife der Anbringung von Yuftzuführungs: Deffnungen 
in ben Läufern der Mablmühlen, um das Erhigen des Mehles zu verhindern, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um— 
fang der Monarchie ertheilt worben. Oppeln, den 11. Iuni 1843, 


Dem Klempnermeifter Grönin? zu Berlin, ift unter bem 4ten Juni 1843 ein Patent, Patents 
auf einen für neu und eigenthümlicdy erachteten, durch Modell erläuterten Appa: Berleihung. 
rat, um bie Dauer der Fahrten bei Perſonen-Fuhrwerken zu controlliren, 

auf ſechs Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie er: 

theilt worden. Oppeln, ber 11. Juni 1843. 

* Patents 


Dem Paul Robert aus Potsdam, ift unter dem Aten Juni 1843 ein Patent, Berleipung 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Eonftruction von Brennern : 
für Theeröl»Yampen, fo weit fie als neu und eigenthümlich anerfannt worben it, 

auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 

theilt worben. Oppeln, den 13. Juni 1843. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes» Gerichts in Breslau. 





| A 99. 
Mie Ernbdie = Ferien finden bei bem unterzeichneten Königlichen Ober Landes - Gericht , Die Eendter Fe⸗ 
diefes Jahr in der Zeit vom 15ten Juli bis 26ften Auguft einfchlieglich ftatt. wien betreffend. 


Nah Inhalt der Ferien: Ordnung vom 2öften November 1832, Fönnen in biefer 
Zeit nur diejenigen Sachen, welche einer befonderen Beſchleunigung bedürfen, zur Erle: 
bigung gebracht werben. Breslau, ben 21. Suni 1843. 


Perfonal: Chronik. 


1b benannte Ganbdibaten ber evangelifchen Theologie: 
Buftav, Julius Frey er aus Sterzendorf bei Namslau, 29 Jahr alt; 

, Theodor Glog aus Hartmannsdorf bei Sagan, 26 Jahr alt; 

ius, Heinrih, Dito Klär aus Bankau bei Creugburg, 22%, Jahr alt; 

l, Sriedrich, Philipp, Rudolph, Theophil Krebs aus Schweidnig, 25, * alt; 


a A 
arl, 
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Carl, Friedrih, Herrmann Seeliger aus Breölau, 27 Jahr alt; 
Auguft, Ernft Stöfel aus aber bei Hirſchberg, 38 Jahr alt; 
—* nach beſtandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zn predigen er- 
ten. 
Desgleihen haben auf Grund ber letzten theologifhen Prüfung pro ministerio 
folgende Candidaten bes Predigtamts: 
Carl, Alerander Amann aus Gnabenfrei, 29 Jahr alt; 
Carl, Julius Bluhm aus Nitrig bei Grünberg, 27 Jahr alt; 
Wilhelm, Arnim, Leonhardt Kraudt aus Adelsdorf, 29 Jahr alt; 
Carl, Johann, Lothar Kraudt aus Adelsdorf, 26 Jahr alt; 
Johann Kraufhmwig aus Groß-Radiſch dei Niesky, 30 Jahr alt; 
fowie in Folge der vorſchriftsmäßigen Leiftungen, ber Licentiat der evangelifhen Theolo⸗ 
gie, Dr. philosophiae : 
Friedrih, Wilhelm, Joachim Gaf, 2%), Jahr alt; 
das Zeugnif der MWählbarkeit zum geiftlichen Amte erhalten, was hiermit zur öffentlis 
den Kenntnif gebracht wird. Dreslau, den 7. Juni 1843. 


Königliches Gonfiftorium für Schlefien. 


Der Negierungs- Rath und Juſtitiarius der Abtheilung des Innern, Wengel, 
tft zur Königlichen Regierung in Frankfurt a. D. verfegt worden. 


Der Regierungs =» Canzlei> Infpector Kranz, ift auf fein Anfuchen mit Penfion in 
den Ruheſtand verfegt worden. 


Die Verwaltung bes Freyſtädter Superintendentur-Bezirks, ift dem Paſtor Pas 
trunfy in Beuthen a. db. D. interimiſtiſch übertragen worden. 


Das von dem Superintendenten Nagel geführte Ephoral» Amt des Dirfchberger 
Kirchen-Kreiſes, ift dem Archidiaconus Jäckel in Hirſchberg zur interimiftiihen Ver⸗ 
waltung übertragen worben. 


Den beiden ausgefrhiedenen Rathmännern Gundrum und Gabriel zu Zülz, ift 
der Titel „„ Stadrtältefter‘ beigelegt worden. 


Der Königliche Land» und Stadt» Gerichts-Negiftrator Alerander Shwanker, 
ift zum Würgermeifter in Cofel auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget worden. 


— — — — 


¶Daffenllucher MP izeige 


ald Beilage des Amtsblatts Stüd 26 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
.% 26, 
Oppeln, den 27 Zuni 1843, 


Polizeilihe Nachrichten. 


(1100) Stedbriefs-Widerruf. Die, Rr. 227: ftedbrieflih verfolgte Catharina, 
geborene Rawroth, verwiltwere Ulan Gram fat) iſt Veingeliefert worten. 
Gleiwitz, den 16. Juni 1843. KHöniglihes Land» und Stadt» Gericht, 














(1101) Stedbrief. Der wegen Diebſtahls zur Unterfuchung tenuncirte Bagabonde 
Bineent Kipfa aus Schloß Walzen, hat ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
Alle betreffende Behörden werden erfucht, den ıc. Kipka im Betretungsfalle zu arretire, 
und an uns abliefern zu laffen. Dber -Glogau, den 3. Mai 1843. 
Das Geridits: Amt Walzen. 


Signalement. Derfelbe ift fatholifcher Religion, 42 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat bräunlihe Haare, bededte Stimm, blaue Augen, ift von blaſſer Geſichtsfarbe, unterjeßter 
Statur, hat ein ovales Kinn und fpricht polnifd. 

Befleidet war er bei feiner Entweihung mit einer ſchon abgetragenen, ſchwarzen Tuch— 
müße, einer baummollenen, geltgeftreiften Jade, einer vergleichen ſchon fehr abgetragenen 
Wefle, einem Paar grauleinwandenen Beinfleidern und ohne Fußbedeckung. 


(1102) BDefanntmahung. Am Idten d. Mts. wurbe eine Teiche, männlichen Ger 
— bei dem Dorfe Leboſchoewid Trachhammer Herrſchaft, aus der Biramfa gezogen. Cie 
elbet mit einem grauleinenen Hemde und Stiefeln, befand fid) bereits längere Zeit im 
— dies bewies die allgemeine Fäulniß, in ber fie fi befand — und zeigte den Kör- 
annes mittlerer Statur, im hohen Alter, das Haupt ohne Haare, das Kinn bes 


en weißen Barthaaren, der Mund ohne Zähne. Wer er ſey nud woher er ſtamme, 
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konnte nicht ermittelt werben. Dies wird in Gemäßheit des 8.156 ter Criminal » Orbnung 
hiermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Birawa, den 16. Juni 1843. 
Das Fürkli Hohenlohefche Gerihis-Amt der Herrfhaft Stawencig. 





(1103) Aufgebot. Ju der Naht vom 12ten zum 13ten November 1841, if in 
Toſt ein mit Stodhol; beladnes, einfpänniges Fuhrwerk angehalten worden, 

- Die Einbringer find entfprungen, haben aber Gelegenheit gefunden, ven Wagen mit Stods 
holz unter Zurädlaffung des Pferdes wegſuſchaffen. Daffelbe ift von dem Magiftrate zu To 
verkauft, und die Auctions Löfung mit 8 Rthlr. 10 fgr. an uns übergeben worden. 

Zur Begründung des etwanigen Anſpruchs auf diefen Betrag, haben wir einen Termin auf 
ben Iften Auguf c. Vormittag um 9 Uhr 
in unferem Gerichtetagd Local des Rathhaufes zu Toft anberaumt, und laden hierzu die under. 
kannten Eigentbämer bei Verluft ihrer Rechte vor. Peiskretſcham, den 15. Juni 1843. 
Königliches Lund» und Stabt-Geridt. 





(1104) Befanntmahung. Es wird hierorts ein Nachtwächter» Roften offen. Der 
Anzuftellende bat die Verpflichtung, im Winter von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr früh; im Soms 
mer von 10 Uhr Abends bis 4 Uhr früh, abwechfelnd mit einem zweiten Wächter innerhalb der 
Stabtmauern, zu wachen. Dafür erhält derſelbe einen feften Gehalt von 24 Rthlr. 10 fgr., 
fonft aber weder freie Wohnung nod andere Emolumente, 

Berjorgungsberechtigte Individuen, welde im früftigen Mannesalter fi befindend, dieſen 
Poften erhalten wollen, haben fich zum Probedienſt bierorts zu melden, und ihren Givil»VBers 
forgungsfhein, ihr Bührungs- Atteft, und fonftige, zum Beweife ihrer Dualification dienende 
Papiere zu überreihen. Ober⸗-Glogau, den 16. Juni 1843. Der Magiftrat. 





(1105) Bekanntmachung Nachdem ver Häusler Johann Schimfe zu Michels: 
dorf beabfichtiget, auf feinem dafelbft belegenen Gruntjtüde eine Bodwindmühle zu erbauen, fo 
bringe ich died Vorhaben in Gemäßheit ver SS. 6 und 7 des Geſetzes vom 28ſten Detober 
1810 zur öffentlichen Kenntniß und fordere zugleich einen jeden, welcher durch die beabjichtigte 
Anlage eine Gefährdung feiner Nechte befürchtet, hiermit auf, feinen Wirerfprud binnen 8 Wochen 
präclufivifcher Frift und zwar fpäteftens bis zum 25ſten Juni d. J. bei mir einzulegen, widri— 
genfalld nicht weiter darauf gerüdfichtiget werben würde. 
Leobſchütz, den 15. April 1843. 
Der Verwefer des Königl, Landraths» Amts, Graf Nayhauß. 


(1106) Belfanntmahung Nachdem der Gärtnerftellenbefiger Jacob Thomepcof zu 
Kraftillau, hieſigen Kreiſes, beabfichtiget, auf feinem Grundftüde und zwar auf demfelben Plage, 
wo bereits früher eine Wintmühle geftanden, eine Bodwindmühle zu erbauen, fo made ich 

j bies 


dies in Gemäßheit der 98. 6 und 7 bes Gefehes vom 28ſten Detober 1810 befannt und for 
dere dem zu Folge einen jeben, welcher durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährbung feiner 
Rechte befürchtet, Hiermit auf, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präckufivifcher Frift und 
zwar fpäteftens Bis zum 25ften Juni d. J. bei mir einzulegen, wibrigenfalls nicht weiter dar 
auf gerüdfichtiget werben würbe. Leobihüg, den 15. April 1843. 

Der Verweſer des Königl. Lanpraths s Amts. Graf Nayhauf. 


(1107) Belfanntmahung. Es beabfichtiget der Anbauer Anton Kriſchker zu 
Braiſch, hieſigen Kreifes, auf feinem dafelbft belegenen Grundftäde eine Bockwindmühle zu er 
bauen, und indem ich dies Borhaben in Gemäßheit der 88. 6 und 7 des Gefehes vom 28ften 
Detober 1810 bekannt mache, fordere ich zugleich einen jeden, weldyer durch die beabfichtigte Ans 
lage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, hiermit auf, feinen Widerfpruh binnen 8 Wochen 
präcufivifcher Hrift und zwar fpäteftens bis zum 25ften Juni d. J. bei mir einzulegen, wis 
drigenfalls nicht weiter darauf gerüdfichtiget werden würde. 
Reobfhüg, den 15. April 1843, 
Der Berwefer des König. Landraths » Amts. Graf Nayhauß. 


(1108) Belanntmahung Der Kaufmann Doms von bier beabfichtigt, die ihm 
gehörige fogenannte Pzinas Mühle bei Ratibor, welche gegenwärtig ſechs oberſchlächtige Gänge 
hat, ganz umzubauen, vergeftalt, daß anftatt der gewöhnlichen Mahlgänge vier Gänge auf 
amerifanifhe Art mit Eylinder, Beutel, Elevator, Putz- und Kühlmafdine, und zwei Gänge 
auf die alte Art, eingerichtet werden follen. Die Inbetriebfegung wird nicht — wie bisher — 
durch ſechs, fondern nur durch zwei Wafferräder erfolgen, wogegen ber Wafferftand, Mühl- 
graben, Fachbaum, Markpfahl uud das Wehr unverändert verbleiben. 

Nach Vorfhrift des Edicts vom 28ften October 1810, wird dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht und ein Jever, der eine Gefährbung feiner Rechte fürchtet, aufgeforbert, 
feine etwanigen Eimvendungen dagegen binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt, fowohl bei ber 
unterzeichneten Behörde, ald dem Bau » Unternehmer einzulegen und zu begründen. 

Ratibor, ten 2. Juni 1843, Der Königlihe Landrath. Wichura. 





(1109) Belanntmahung. Der Befiger ver Nievermühle zu Wiefe, Johann Heis 
fig, beabfichtiget,, einen Getreive- Spig- und Reinigungs» Gang, weldyer dur einen Riemen 
am Dbergange in Bewegung gefeßt werben foll, anzulegen. In Gemäßheit des Edicts vom 
28ften Dectober 1810 wirb dies Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
werden alle diejenigen, welche ein diesfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefor« 
bert, ſolches innerhalb acht Wochen prächufivifcher Frift, bei mir anzumelden, indem auf fpds 
ter angebrachte Reclamationen feine Rüdficht genommen werden wird. 

Neuſtadt, den 6. Juni 1843, Der Königl. Laͤndraths⸗ Amts» Verwefer. (gez.) Sad. 
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(1115) Kiefer ſtädtel. Mothwendiger Öffentlicher Bearkruf, Land - und Stabt- Gericht 
zu Gleiwig, Die Mathias BetFofche Befigung Nr. 41 zu Kicferftätel, geſchaht auf 158 Rihle, 
zufolge ermeht Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 31 ften Juli 
1843) Vormittag um 14 Uhr an der dortigen Gerichtäftelfe fubhaftirt werden. 





(1116) Loslam. Nothwendiger PVerfauf. Das dem en Kürfchner George 
Dffezarezif und. veffen gegenwärtig noch lebenden Ehefran, Joſepha geburnen Guminsty, 
gehörige hiefelbf belegene und sub Nro. 41 tes Hypothelenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 
731 Rthfr. tarirte Haus nebſt Zubehör; ferner die zu tem Nachlaſſe tes Kürſchners George 
Offe zarczik gehörigen, hieſelbſt belegenen Aderflüde sub Nro. 71, tarirt auf 280 Rthfr,, 
sub Nro. 97, tarirt auf 75 Rthlr., sub Nro. 62, tarirt auf 60 Rthfr., sub Nro. 82, 
tarirt auf SO Rthlr. und eine halbe Scheuer, tarirt auf 30 Rthlr., ſollen auf den Antrag 
eines Miterben in termino 
ben I Tten Julid. 93. 

in Wege der nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben. 
Die Tare und der nenefte Hypothelenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Loslau, den 7. Februar 1843. Königlidies Stadt: Gericht. 

— eig 
cil17) Neiffe Nothwendige Subhafatiom Das nach der nebſt Hypothelenſchein 
bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe, auf 193 Rthlr. 24 fg 3 Pf. gerichtlich abae- 
Tdägte, In ber Stabt Reiſſe auf dem Ringe umter' ver Nr. 132 des Hypothekenbuchs belegene 
und mit zehn ganzen Biergerechtigfeiten belichene Gaftyaus, zu den drei Kronen genannt, foll 
den dten Januar 1844 um 10 Uhr Vormittags 

an erbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Es werben auch die unbefunnten Real Prätendenten, bei Vermeidung ber Präclufion, zu 
diefem Termine vorgeladen. Neiffe, den 2, Juni 1843. 

Königliches Fürftenhums + Gericht. 


(1118) Patſchkau. Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des Schuhmachers 
Johann Ervath gehörige, sub Nro. 126 hieſelbſ belegene, nebft dem dazu gehörigen Vieh⸗ 
weibefledchen, atıf 269 Rebe. 13° far. 4 yf. ‚gefhäpte Haus, zufolge der nebft Hypothefen« 
fehein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

den 24ften Auguft ec Vormittag um 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtitt werden. Patfchfau ‚den 5. Mai 1843, 
ri Königliches Land + ımd Stadt ⸗ Gericht 


(1119) Sohrau, Rothwenbige, Suspaßatien.. Das ———— Andreas Mada i⸗ 
ſche Aderftüt sub Nro. 85 hietſelbſt RR Re und: die Hälfte des Vorſtadthau⸗ 
jes, sub Nro. 5, abgefhägt auf 137 Rih - fol in termino 
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ben 25ften September c. Vormittag um 11 Uhr 
meiftbietenb verkauft werben. 


Die Tare und der neueſte Hypothefenfhein find in ver Regiftratur einzufchen, 
Eohrau, den 29. April 1843. Königliche Stadt» Gericht. 





Subhaftationen Jändlicher Grundftüde. 


(1120) Bladen. Nothwentige Subhaftation. Das sub Nro. 5 zu Blaben bele⸗ 
gene, zum Bauer Franz Frömelſchen Nachlaſſe gehörige Banergut, nad; ben nebſt Hypothe⸗ 
fenfhein in der Gerichts-Canzlei bierfeibft einzufehenten Taxen auf 3001 Rtblr. geſchäht, 
wirb parzellenweife in den Terminen am 

Sten, Tten, Iten, 1 8ten, 19ten und 20ſten September a. c. bie Nach⸗ 

mittag um 6 Uhr 
an ordentlicher Gericptöftelle zu Bladen fubhaftirt werben. 

Leobfhüg, den 21. Mai 1843, 
Das Gräflich Nauhaußſche Patrimonials Gericht über Bladen. 


(1121) Ellguth. Die sub Nro. 2 hierfelöft belegene Benfchfdhe Waffermühle net 
Zubehör, abgefhägt auf 1217 Rthle., zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 20 ften Juli c, Vormittag um 10 Uhr an uw 
dentlichet Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Rofenberg, den 24. April 1843. 

Das Gerichts Amt der Herrihaft Bifchdorf. 


(1122) Biersdorf. Nothwendige Subhaftation. Das nad) der nebft Hypothelenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Taxe auf 701 Rihle 25 for. gerichtlich abgefhäpte, im 
dem Dorfe Giersdorf, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 43 des Hupothefenbuces belegene 
Bauergut, fo 
ben 2ten September 1843 um 10 Uhr Vormittag 
an orbentlidher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. Neiffe, den 21. April 1843. 
Königliches Fürftenthums » Gericht. 


(1123) Kobier. Der auf 982 Rthlr. abgefhäpte, den Andreas Chmielfhen Er 
ben gehörige, an der Laudſtraße von Pleß nad) Nicolai belegene, robotfreie Kretſcham Nr. 17 
zu Kobier, foll im Wege der Theilung refp. Auseinanderfegung auf 

den 26ften September c. 
vor dem Herm Juſtiz⸗Rath Bönifch hierſelbſt fubhaftirt werben. 
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Hierzu werden Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Tare und ber Hypo⸗ 
thefenfchein in unferem Iſten Gefhäfts- Bureau während der Amtsftunden eingefchen werben 
önnen. Pleß, ven 23. Mai 1843. 

Herzoglid Anhalt » Köthen » Pleffer Fürftenthums : Gericht. 


(1124) Streidelsporff (Antheil 16»). Zur freiwilligen Subhaftation der im reis 

flädter Kreife belegenen drei Nittergüter, Antheil Streiveldvorf, Louisdorf und Antheil Nieder 

Herzogewaltau, welche nad einer im Jahre 1829 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 

32,927 Riblr. 18 for. 4 pf., 17,777 Rthlt. 10 fgr. und refp. 28,505 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., 

jeboch nad) der im Jahre 1843 nicht nach Tandfchaftlichen Tare » Principien erfolgten Abſchätzung, 

auf 145,146 Kthir. 15 fgr. zufammen gewürbigt worben, ift ein Bietungs+ Termin auf 
ben 15ten Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr 








angefegt worben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werben daher vorgeladen, in diefem Termine vor 
dem ermannten Deputirten, Oberlandes Gerichts Affefior v. Hugo auf dem biefigen Schloß 
entwweber in Berfon oder durch gehörig informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien, ſich eins 
aufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meift» und Beftbietenden 
wu gewärtigen. 

Beide Taren, die drei Hypothefenfheine und bie befondern Kauf Bedingungen, können 
während ber gewöhnlichen Amtsftunden in ver biefigen Regiftratur, die neuere Taxe und bie 
Berkaufsr Modalitäten auch bei dem Zuftize Commiffarius Zıngel in Freiftabt, heim Oberlans 
bes» Gerihtö» Aſſeſſor Je uth in Breslau, Schweirnigerftraße Nr. 28 und beim Amtmanır 
Seiblig zu Streivelsporf, welcher auf Anmelven wie Güter vorzeigen wird, eingefchen werben. 

Glogau, den 17. Mai 1843. Königlides Ober Landes» Gericht, Ifter Senat. 


(1125) Tichau. Die im Wege der Ererution zur nothwendigen Subhaftation ges 
ſtellte, auf 81 Rthlr. gerichtlich tarirte Simon Zabezitfche Angerhäuslerfielle, Nr. 208 zu 
Tichau, fol in termino 
ben 29ften September c. Vormittag um 11 Uhr 
im biefigen Gerichts + Local verfauft werden; die Tare und ber neuefte Hypothelenſchein find in 
unferer Regifratur einzuſehen. Pleß, den 29. April 1843. 
Ar Herzoglich Pleſſer Fürftenthums » Gericht. 





(1126) Zurze. Nothwendiger Verkauf. Die ven Matheus Grzefdyiffchen Erben 
gehörige Wiefe sub Nro. 115 zu Turze, abgeihägt auf 52 Rthlr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfdpein in der Regiftratur einzujehenten Tare, foll 


as. am 
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am 28ſten September < Vormittag um 10 Uhr 
an hiefiger Gerichteftelle A aſtirt werden. 
Schloß Ratibor, ven 10. Juni * 
Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Edietal⸗Citationen. 


(1127) PBroclama Der am Sten Januar 1796 zu Arnolrsmühle bei Breslau ge— 
borne Johann, Kranz, Joſeph Heyder, Sohn des zu Ebersvorf verftorbenen Brauers Heh— 
ber und zulegt Pachtbrauer zu Trachenberg, bat fih im Jahre 1824 als VBrauergefelle auf 
die Manderfchaft begeben, und eben fo wenig, wie ter am 11ten November 1787 geborne 
Fleiſchermeiſter Johann, Gottfried Richter, welder im Mai 1829 fid von bier entfernte, 
über fen Leben und jeinen Aufenthaltsort feinen Angehörigen eine Nachricht zufommen faffen. 
Es werden deshalb Heyder um Richter, fo wie ihre etwa zuruüdgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer, bierturd; aufgefordert, ſich fpäteftens in dem am 14ten Auguf 1343 
an ordentlicher Gerichtsftätte anftehenden Termine zu melven, woidrigenfalls jene für todt erflärt, 
und dieſe von der Erbfolge werden ausgeſchloſſen werben. 
Striegau, den 26, October 1942. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 








(1128) Edictal-Citation. Der am 2iften September 1789 zu Blaten geborene, 
feit 1817 von da verichoflene Färbergefelle Anton Morig und bejien etwa zurüdgelaffenen 
unbefannten Grben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgeforcert, binnen neun Monaten, 
längftens aber an vum am Sten Januar 1844 Vormittag um 11 Uhr zu Bladen an- 
ftehenvden Termine zu erfcheinen, oder ſich fehriftlich au melden, midrigenfalld der Anton Mo- 
rip für todt erflärt und deſſen Vermögen ven fich legitimirenden Grben zugefprochen werben 
wird. Leobſchüß, den 17. Mär) 1843. 
Das Gräflich Nayhausſche Patrimonial-Geridt über Bladen. 


(1129) Aufgebot, Das für das Depofitorium des Gerichts: Amts der Stadt Gi— 
Strehlitz und in specie die Gonsfafde Muffe, laut Schuld— Verfdhreibung vom 28ften Muguft 
1815 conftitmirte, verloren gegangene Schuld» nnd Hypothelen? Juſtrument über 42 Rthlt. 
„sr. 4%, pf, haftend auf dem Folio des Haufes sub Nro. 67: hierfelbft Bübe. IH. Nro. 4, 
wir bierdurd öffentlich aufgeboten. 

Ä Alle diejenigen, weiche an tiefes Juftrument ald Gigenthümer, Gefftonarien, Piand + ober 
ſonſtige Briefs + Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch — eine es 
—— Anſprũche binnen drei Monaten: und foäteftens im. Termine » 


ben 


— 495 — 
den 20ſten Juli ce Bownittag um 8 Uhr 137 
hierorts anzumelden und nachzuweiſen. eo rur e F 
Bei unterlaſſener Anmeltung werden dieſelben nicht uir mit ihren eiwanigen Mifprüchen 
an das verlorne Document präcludirt, ſondern es wird ihnen auch deshalb ein ewiges Still—⸗ 
ſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amortiſirt erklärt werben. 


Groß: Sitrehlip, ven 23. März 1843. + Königl. Land» und Stadt + Gericht, 
(1130) 2 Proclama Auf dem Hypothefens Folio des im Tofter Kreife belegenen freien 


Allobial- Rittergutes Zaolfhau Nro. 51, haftet sub Rubr. II. Nro. 8 eine Poſt von Drei— 
hundert und Achtzehn Thalen 25 fgr. als ein Reſt derjenigen 2266 Rthlr. 20 fgr., welde 
an rädftändigen Kaufgelvern mit referoirten Cigenthume inc, eined fpäter zugeſchlagenen Zins, 
jenrefteg, für den Freihern von Moramwipfi aus dem unterm 2öſten Januar 1790 von dem 
damaligen Befiger von Mitrawski ausgeftellten Inftrumente zu 5 Progent zinsbar und zu gleichen 
Rechte, mit der darauf folgenden Poft per 540 Rthlr. 10 gr. in Folge Verfügung vom tem, 
Februar 1790 eingetragen worden find, und welche von Moramwigfi an ben Kaufmann Bu dp 
. ner zu Bredlau cedirt hat. Es werden jegt die Juhaber der  vorerwähnten Neftpoft, deren Er— 
ben, Geffionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten fur, hierdurch aufgeforvert, in dem 

| am 18ten Juli c. Vormittag um 11 Uhr | 
vor dem Herm Oberlandes» Gerichts Neferendariud von Siegroth anftehenden Termine ihre, 
Rechte anzugeben und nadzumeifen, wibrigenfalls fie mit allen ihren Anfprüchen an vie gedachte 
Poft werden präcudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Ratibor, den 11. April 1843. Königl. Oberlandes + Gericht. 





(1131) Proclama Alle diejenigen, welche an das unterm 12ten Juni 1826 für die 
Salarien sEaffe des König, Ober Landes: Gerichts zu Breslau gefertigte Zweig: Inftrument im 
Höhe von zweihundert fieben und fünfzig Thalern 25 fgr. 8 pf., die von dem in dem Hypothe⸗ 
fenbuche ter freien Minders Etandesherrfchaft Qoslau sub Rubr, IH. Nro. 14 für vie Graf 
von Reichenbachſche Liquidationd - Maffe aus dem rechtöfräftigen Erkenntniſſe in Sachen des 
v. Reichenbach den Eurators wider die früheren Befiger, den Grafen v. Poninsky und 
den Grafen v. Stradwig auf Loslau de publ. ven 1iten November 1806, zufolge Verfüs 
gung vom 26ften Mai 1809 eingetragenen Capitale von 25,137 Rthlr. 17 for. 6 pf., durch 
Erffionen an das Fräulein Caroline, Mathilde, Augufte, Amalie v. Winterfeld gebiehen, 
und von biefer an bie oben erwähnte Salarien» Caffe cedirt worden find, ald Eigenthümer, Cefr 
“ fonarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch 
anfgeforbert, tiefelben in bem auf 
den 29ften Juli 1843, Vormittag um 10 Uhr 
vor bem Her Dber + Landes s Gerichts Referendarius Langer I. angefepten Termine en 


ben und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Inftrument werden präch- 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben wird. 
Natibor, den 11. April 1843. Königl. ObersLandes » Gericht. 


(1132) Bekanutmachung. Auf dem Ruttergute Groetſch Rr. 12 mit dem Kirch⸗ 
Ichn zu Rimsdorff, Cofeler Kreifes, ift Rubr. III. Nro. 9 eine Darlehns + Forderung ver 
verwittweten Majorin Chriſtiane von Scheurich, geborne Bögel, von 1000 Rthir. an 
den Hauptmann Johann von Wimmersberg auf Grund ber Verhandlung dd. Eofel, den 
ten Januar 1826 ex decreto vom 26ften Januar 1826 eingetragen. Won biefer Pop 
find 333 Rthfr. 10 fgr. ald laut Teftament der verwittweten Majorin Eprifliane von Schew 
ri de publ. Eofel, den 3Often December 1828 auf deren Erbin zum dritten Theil, bie 
Henriette Baronin von Wimmersberg, geborne von Scheurich übergegangen, ex de- 
ereto vom 25ften März 1836 eingetragen. Alle diejenigen, welde an dieſe zu löfdhende 
Poft per 333 Rthlr. 10 fgr. und das darüber gefertigte Zweig »Iunftrument, als Cigenthümer, 
Geffionarien, Pfand» over fonftige Briefs-Inhaber Anſpruch zu machen haben, werden hiermit 
aufgeforbert, ihre Anfprüche vor oder fpäteflens in bem auf 
den 29ften Auguft c. Vormittag um 10 Uhr 

in unferem SInftructions + Zimmer, vor dem Dberlanded + Gerichts: Referendarlus Langer I. ans 
gefepten Termin anzugeben, widrigenfalld fie mit ihren etwaigen Anfprüden an obige Por und 
genanntes Inftrument werben präcludirt und ihnen beshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt 


werben wird. Ratibor, den 18. April 1843. Königl. Oberlandes > Gericht. 
(1133) Borladung. Folgende Perſonen, welche feit längerer Zeit von ihrem Leben 


und Aufenthalte feine Nachricht gegeben haben, als: 

1) der Maurer und Häusler Leopold Tuerf aus Schönau, Leobjhäger Kreifes, geboren 
am 31ſten December 1785, weldyer im Jahre 1830 nad Polen um Urbeit zu fus 
hen gegangen und feit ber Zeit feine Nachricht von fi gegeben hat; 

2) bie Charlotte, geborne Depoir, verehelichte Büchfenfpanner Ehriftoph Jäger, Tod 
ter des Fürftlich Pleßſchen Forſtbereiters Honore Depoir, melde mit ihrem genannten 
Ehemanne im Jahre 1828, bereitd majorenn, von Bielig im Defterreihifch- Schles 
fien fi nad Wien begeben und feit ver Zeit feine Nachricht von ſich gegeben hat; 

3) der Andreas Stanjura, Sohn bed verftorbenen Angerhäuslers Balthafar Stans 
jura, am 15ten Februar 1796 zu Sciglowig, Rybnifer Kreifes, geboren, weldyer 
im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben und feit diefer Zeit verfchollen if; 

4) die Gedrüter Zunef und Stad Laczuy aus Lendzin, Plefier Kreifes, Söhne bes 
dort verftorbenen Kammermannd Jonek Laczuy, welde im Jahre 1808 in dem Al 
ter von etwa 20 Jahren auf die Wanderfchaft gegangen find, unb feit ver Zeit Feine 
Nachricht von fich gegeben haben; 

5) ber 


— 
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5) der am Item November 1783 zu Tichau, Pleſſet Kreiſes, geborne Martin Baron, 
Sohn des dort verftorbenen Häuslers Klimef Baron, welder im Jahre 1805 als 
Rademachergefelle auf die Wanderfchaft gegangen und feitbem verfchollen ift; 

6) ter am 18ten Januar 1790 zu Biclau, Neiffer Kreifes, geborne Anton Se iffert, 
Sohn tes dajelbft verftorbenen Eimwohnerd Andreas Seiffert, welder im Jahre 
1814 als Solvat mit zu Felde gegangen ift und feit der Zeit feine Nadricht von 
ſich gegeben hat; 

7) ver Kretfchmer Johann Franzky aus Czyſſek, Coſeler Kreifes, welcher in einem Al: 
ter von 73 Jahren im Jahre 1836 bei feiner Rüdfehr von Eofel nad Ciyſſek ſpur⸗ 
los verfhwunden und wahrſcheinlich verunglüdt if; 

8) ter am 12ten November 1785 zum Roshoff, Neifier Kreifes, geborne Franz Joſeph 
Butter, Sohn des dafelbft verftorbenen Freigärtners Anton Butter, weldyer im 
Jahre 1807 mit einem franzöſiſchen Artillerie »Dfficier als deſſen Burfche feinen Ge: 
burteort verlaffen, und zulegt im Jahre 1819 aus Toulouſe Nachricht von fid ge 
geben hat; 

9) der Weltgeiftlihe Johann Domainsky, welder in den Jahren 1808 und 1809 
bei dem Gutöbeflger von Fragftein zu Dryefhe, Hauslehrer und darauf Furze Zeit 
Kaplan in Pleß gewefen, fih von dem leht genannten Drte entfernt bat und ſeitdem 
verſchollen if; 

10) der Schneider Gottlieb Meigen, aus Pleß, Sohn des dafelbft verftorbenen Hufars 
Daniel Meipen, im Jahre 1793 geboren, welcher fhon vor vem Jahre 1802 ver 
fhollen war, feit welder Zeit nichts von feinem Leben und Aufenthalte befannt ger 
worben ift, und 

11) ver Joſeph Zawifcha, geboren ven 18ten December 1798 zu Pleß, Sohn bes 
Schuhmachers Johann Zawifcha und der Sufanna, geborne Zabka, welder als 
Schuhmadergejelle im December 1822 nad) Ungarn ausgewandert ift, 

und deren etwa gurüdgelaffene Erben oder Erbnehmer, werden hiermit öffentlich vorgeladen, 
fih binnen neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den 14ten Juni 1844. Vormittag um 10 Uhr 
vor bem Herrn Oberlandes » Gerichts + Referendarius Stödel I. angejegten Termine fchriftlich 
oder perfönlich im hiefigen Oberlandes- Gerichts» Gebäude zu melden und die weitern Anwei⸗ 
fungen zu gewoärtigen. 

Diejenigen Berfhollenen, melde weder erſcheinen noch ſich fchriftlich melden, werben für 
tobt erklärt, demnächſt aber wird ihr Vermögen ven alsdann befannten Erben berfelben ober 
in Grmangelung folder, dem Fiscus zugeſprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werben. 

Ratibor, den 15. April 1843, Königlicyed Dberlantes +» Gericht. 


ID. ©3 
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ni; 75 (1134) 


eis R te an, u hin —— en gegangen 


ſepha, vormals. — enert Inge ————— a em Hau 
Nro. 311 Rubr, IH. Nro. 6. ex N November ee üme 
Eeifionarien, Pfand» oder fonftige —— Karen zn na haben, werben 
durch worgelaben, bis zu dem und fpäteftens in dem auf den 28ften Septemb 
mittag um 11 Uhr vor dem Herm Aſſeſſor Köcher anberaumten Termine entwed 
durch gehörig Tegitimirte Mandatarien , ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigen 
Anfprühe an das gedachte Inftrument, ‚und ber betreffenden Sorderung J 
das verloren gegangene Inſtrument ſelbſt aber amortifirt und die t Forderung g 
wire. Leobihüg, ven 28. April 1843. ur 

Fürft Lichtenfteinfches Land» und Stadt⸗ Geridt. 8 — 
—2 
(1135) Befanntmahung. Den unbefannten Gläubigern der Werke Brüder 
George und Franz Hübner, gewefene Befiger der Kungendorfer Güter im Nenftädter Kreife, 
wird hierburdy bie bevorftchende Theilung des Nachlaſſes derfelben unter die Erben befannt ge 
macht, um. bie etwaigen Forderungen an biefen Nachlaß binnen 3 Monaten hier anzujeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nad) Ablauf dieſer Frift die mit der Anmeldung — 















nen Gläubigen nur berechtigt ſeyn werden, ſich van jeden einzelnen Erben nach Verhältniß 
Erbtheils zu halten. Ratibor, ben 10..Mai 1843. BL I Ser 
2 Koͤnigliches — — J ic ar A 




















(1136) Zweite Belanntmadung. In dem Walde dei Myslowip, | nd ii 
Naht vom ten zum Aten Mai c. Eilf Stück Maſtochſen, mittler Größe und von Fi 
zwei fahlgraue, ein rothfahler, Wei rothfahlemit weißen Bleden, ein rother, ein (hwarzbr 
ein braunfabler mit. weißen Flecken, ein fchwarzer, ein ſchwarzer mit: weißem Baudhe 
fhwarzer mit weißen Flecken, angehalten und in Beſchlag genommen worden. “0 
Die Einbringer find entfprungen und unbekannt geblieben. nn 
Da fi bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anfpruchs in. die: im 
genommenen Ochſen gemeldet hat, fo werden die unbefannten Eigenthümer hierzu mit d 
merken aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von’ dem Tage, wo dieſe Bela 
hung zum dritten Male in dem Öffentlichen Anzeiger des Amtblattes der Königlichen Negi 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt: ZollsAmt zu News Berun Ri 
melden follte, nad $. 60 bes Zoll » StrafsGefepes vom 23ften Januar 1838, mit 
die in Beſchlag genommenen Ochſen aufgefommenen Verfteigerungs » Erlöfe zum Bortheil 
Staats» Eafle wird verfahren werben. Breslau, den 17. Mai 1843. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial Steuers Director. 

In Bertretung befeben: ver Oehene Regierungsr Rath. Rieman 
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Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1137) Gafbofs-Berfauf. Meinen aufs befte eingerichteten Gafthof, am Ninge 
gut gelegen, und im beften Bauzuftante, genannt: „aum beutfhen Haufe“, wobei ein 
VerfaufssLaten, auch für 40 Pferde Stallung, KHofraum und bequeme Durchfahrt befindlich, 
beabfichtige ich veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen, 

Ziegenhals, im Mai 1843, Gonftantin Merkel. 





(1138) Befanntmahung wegen Öffentlid meiftbietenden Berfaufs 
von Brennhölzern auf der Jeltjher Ablage. 

Auf der Königlichen Holz» Abloge zu Zeltſch ſollen: 

den dten Juli. 3. 
Klafter 164%, Weiß-, Roth Buchen-, Eſchen- und Fichten »Scheitholg, 
ä 425%, Birken, Erlen-, Aopen-Scheitholz, 
71, Weißs, Roth-Buchen-, Efhen + und Eichen: Knüppelholz, 
37%, Birken», Erlens, Aspens Knüppelholz, 
522), Kiefern. Sceitholg, 
2711 Fichten⸗ „ 
34%, Kiefern: Knüppelholz, 
5 109%, Fichten „ 
Summa 4076), Klafter, 
Brennholz, öffentlih an den Meiftbietenden durch unfern Commifjarius, den Forſtmeiſter Schin d⸗ 
ler, gegen glei baare Bezahlung verkauft werben. 

Kaufluftige werben hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gejegt, daß die Licitations- 
Bedingungen in unferer Forts Regiftratur im Regierungs+Gebäute während der Amtsſtunden 
eingefehen werben fönnen, felbige auch vor Anfang ber Licitation den Kaufluftigen an Ort und 
Stelle zur Einfiht werden vorgelegt werben. Bei annehmliden Geboten wird der Zufchlag 
fofort im Termine ertheilt werben. 

Der früher angefegte Termin zum meiftbietenden Perfauf von circa 1800 bis 2000 Klafs 
tern biverfen Brennholzes auf der Königlichen Holz» Ablage zu Stoberau, kann wegen der ein- 
getretenen, die Holy« Anflöge hinternden Überfhwemmung ber Oder und des Stober- Bades, 
nicht abgehalten werben, und wird berfelbe daher erft zum 17ten Juli d. 3. erfolgen. 

Breslau, den Juni 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern 
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Verpachtungen. 
(1139) Belanntmahung. Es fol vie dem Königlichen Fiscus vorbehaltene = 
au 


— 460 m 


auf den Ruftical« Grundflüden von Chrosczinna und ni auf ſechs _ einander fols 
gende Jahre verpachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf 
den Bien Juli c. Vormittag um 9 Uhr 
in der Förfterei zu Polnifh-Neudorf anberaumt, und werben bazu Pacht» Unternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die hierbei zum Grunde liegenden Pacht «Bedingungen während 
der Amtöftunden in ber Ganzlei des Unterzeichneten täglich eingufehen find, auch im Termine 
ſelbſt werden befannt gemacht werben. Prosfau, den 3. Yuni 1843, 
Der Königliche Oberförfter. Briefe 


(1140) Anzeige Die biefige fäptifhe, wohl eingerichtete und in gutem Betriebe 
befindliche Bier» Brauerei, verbunden mit Gafl-, Schank- und Speiſe-Wirthſchaft, fol zum 
iften Januar 1844 anderweitig verpachtet, oder nah Umſtänden verfauft werben. 

Pacht- und Kaufluflige werden erfucht, ihre Gchote bis zum Iften Auguft d. 9. 
an und abzugeben. Pleß, ven 12. Juni 1843, Die ſtädtiſche Braus Deputation, 


(1141) Brau-Urbar-Verpachtung. Das hiefige ſtädtiſche BrausUrbar, foll 

anderweitig anf brei hintes einander folgende Jahre von Michaeli d. 3. ab verpadhtet werben. 

Terminus licitationis ift auf ven 26ften Juli d. 9. Vormittag um 9 Uhr auf dem bie 

figen Rathhaufe anberaumt und find die Beringungen, nach welchen die Auswahl des Pächters 
vorbehalten bleibt, bei uns einzufehen. Ereugburg, ven 16. Juni 1843. 

Der Magiftrat. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(1142) BDefanntmadhung Der Schmidt Hieronimus Walfer in Niever- Küh- 
fhmalz, und feine fünftige Ehefrau, Auszüglermittwe Chatarina Langer, geborne Weiffer 
aus Friebewalde, haben mittelft Vertrag vom 22ften Mpril 1843 die, nach dem MWenzeslauss 
ſchen Kirchenrechte bei erfolgter Vererbung zwiſchen Eheleuten eintretende Gütergemeinjchaft uns 
ter ſich ausgefchlofien. Neiffe, den 10. Mai 1843. 

Dus Geridyts-Amt des Fiveicommiß- Gutes Nieder» Kühfchmalz. 





Drudfehler-Beridtigung. 
Im Anzeiger Nr. 23 vom 6ten d.M., Seite 345, muß es in der Iten Zeile von Unten nicht 
den 17ten Juli c., fondern: den 18ten Julie Vormittag um 10 Uhr beißen. 








Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Dppeln. 
Stüd 27. 
Oppeln, ben 4 Zuli 1843, 








Verordnungen der höchften Staats Behörvden. 





Naq ben Vorſchriften der 69. 14 und 27 des, im 13ten Stück der Gefeg-Sammlung „ 100. 
1842 enthaltenen Feuer = Societäts : Reglements für das platte Land ber Provinz Schle⸗ —* —— 
fien vom Gten Mai 1842, ſoll jeder Hypotheken-Glaͤubiger, für deſſen Forberung ein, — 
bei ber Land-Feuer-Societät verſichertes Gebaͤude verhaftet iſt, fein Hypotheken-Recht zu vermerkende 
im Feuer-Societäts-Lagerbuche vermerken zu laſſen, berechtiget feyn. Hypotheken⸗ 
In dieſer Beziehung find folgende Anorbdnungen getroffen worden: Recht, eines 
1) Die Eintragung foll durch die, das Cataſter führende, Behörde bewirkt werben, „den Popothes 
Dies ift die Ortsbehörde; bie unmittelbare Einwirkung berfelben tritt jeboch nur — 
unter Controlle und Mitwirkung ber betreffenden Landraͤthe, als Kreis-Feuer⸗ 
Societäts-Directoren ein, bei welchen Letzteren auch die Anträge auf Eintra⸗ 
gung angebracht werden müſſen. 
Der, von dem Berechtigten jebesmal ſchriftlich zu formirende Antrag, iſt 
an ben Landrath des betreffenden Kreiſes, als ben Kreis » Heuer -Societäts-Di⸗ 
rector, zu richten, 
Auf die motivirten Anträge wird fobann bie Eintragung in die Orts⸗La⸗ 
gerbücher erfolgen, und daß dies gefchehen, auf dem betreffenden Schuld- Dos 
cument ober ouf ben fonjtigen Beweis - Urkunden durch ben Orts-Vorſtand unb 
ben Kreis:Landrath befcheinigt und dem Ertrahenten zurüdigegeben werben, 
2) Der Antrag auf Löfhung eines im Lagerbuche eingetragenen Hypotheken-Ver⸗ 
merks, muß ebenfalls. jederzeit fehriftlic bei bem Kreis-Landrath formirt wer⸗ 
ben. Diefe Löfhung wird nur: 
a. nad, von dem Schuldner geführten Beweis, daß bie Schuld getilgt ift, 
ii oder ,,. 
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b. r Folge der beigebrachten ausbrüdlihen Einwilligung des Gläubigers 
ewirft. 

In beiden Faͤllen muß das Doeument wieder vorgelegt werden, auf wel: 
ches die Eintragung beſcheinigt ift, und wird demnächſt, mit dem Löfhungs - Vers 
merfe verfehen, dem Ertrahenten mieber zugeftellt werben. 

Breölau, ben 19. Juni 1843. 


Der Provinzial: Land» Feuer -Societätd Director. 
» Merdel, 





rd. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


tigung bes Kauf⸗ . , 
erg Dem Kaufmann I. Beyer zu Neiffe, ift von uns heute die Erlaubniß ertheilt, für 


Agenten dev die Rheinpreußiſche Feuer » Verfiherungs = Gefellfhaft in Düffeldorf als Agent, Verſiche⸗ 
RHeinpreufifben zungen gegen Feuersgefahr zu beforgen. Diefe Iandespolizeilihe Erlaubniß wird in Ges 
—82 maͤßheit des $. 12 bes Geſetzes vom Sten Mai 1837 hierdurch bekannt gemacht. 

. ar Oppeln, ben 23. Juni 1843. 





Mi. 102. & fommen uns noch fo häufig Unträge und Befürwortungen zu, Neubauten und Haupt⸗ 
—— Reparaturen an Dächern, mit Schindeln und überhaupt nicht maffiv aufführen zu dürfen, 
Dachte, DAB wir und veranlaft fehen, nicht nur unfere in dieſer Beziehung ergangenen Amts⸗ 
dedung. blatt: Verordnungen : 
vom 22ften Juli 1840, Stüd 38, Seite 191, 
„ 2ten März 1842, „ 12, „ 56, 
„  Bten Auguft 1842, „ 34, . 133, und 
„ WdftenSeptember1842,, 4, „ 225, 
jur genauen und pünftlihen Erfüllung in Erinnerung zu bringen, fondern auch bie Bes 
börben und Einfaffen darauf aufmerffam zu machen, daß jelbit von einer Ziegel = Beba- 
hung dann nicht ohne Weiteres abfirahirt werden darf, wenn auch bie Wände ber be 
treffenden Gebäude eine Ziegel» Bedachung nicht zu tragen vermögen, fonbern eö dann noch: 
1) auf bie Zahl ber new aufjulegenden Schindeln und das Verhaͤltniß der Quan⸗ 
tität berfelben zur ganzen Dadfläde ; 
2) auf die Vermögens » Umftände ber Befiger, und endlich darauf anfommt, 
3) ob biefelben nicht bei einem befolaten Zuftande ber Wände, überhaupt zu einem 
Umbau ber Gebäude von Polizei wegen gezwungen werden können, ba eine 
Schindel : Bebadhungs » Reparatur den durchaus unzuläßigen und unſichern — 


Zi 
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ftand der Gebäude in bau: und fenerpoligeilicher Hinficht nur hinhält. Cs Fann 
daher nur in ber allerdringendfien Noth und bei evident nachgewiefener Zulaͤßig— 
feit und Begründung einer Ausnahme, eine Reparatur mit Schindeln geftattet 
werben. 

Ueberbies aber ift jeder Untrag auf Meparatur mit Schindeln oder Neubauten, 
ed ſey auf dem platten Lande oder in ben Städten, und der Umfang der Reparatur ſey 
jo gering wie er wolle, immer ber betreffenden Local- Polizei-Behörde, bei Vermeidung 
ber in unſerer Amtsblatts Verordnung vom 2ten Februar c., Stück 6, pay. 28, be 
flimmten Strafe zur Prüfung vorzulegen. 

Dyyeln, den 26. uni 1843, 


Die Bädermeifter Jädelfhen Eheleute zu Dber-Glogau, haben zum Beſten der da: 
figen Irmen ein Capital von Eintauſend Thalern vermacht. 
Oppeln, ben 15. Juni 1843. 


em Portraitmaler Schall zu Berlin, ift unter bem 19ten Juni 1843 ein Patent: 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes, durch Befchreibung erläutertes 
Verfahren bei Darftellung colorirter Lichtbilder, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er: 

theilt worden. Oppeln, den 24. Juni 1843, 





Dem Klempnermeifter Julius Reiffen zu Sonnborn, im Kreife Elberfeld, ijt unter 
bem 19ten Juni 1843 ein Patent, 
auf eine burch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthüm: 
lich erkannte Vorrichtung zur felbftrhätigen Regulivung des Gaszufluffes nad 
ben Brennern ber Gaslichte, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie er- 
theilt worben. Oppeln, ben 24. Quni 1843, 












Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes- Gerichts in Natibor. 





M 
Mas ber Beftimmung bes Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler, Excellenz, ſollen alsdann: Betr. die Koſten 
27 


Bermähtniß. 


Patents 
Verleihung, 


Patents 
Verleihung. 


103. 


wenn ber Straf⸗ Volle 


ftredung , wenn wenn auf Zuchthausſtrafe erkannt worden, die Vollftredung der Strafe aber um 
— beöwillen nicht im Zuchthauſe, ſondern im Gefaͤngniſſe erfolgt iſt, weil die Le: 
berfüllung des Zuchthauſes die Aufnahme des Verurtheilten nicht geftattet, 


IE in Schlefien die Koften ber Strafvollſtreckung nicht dem fubfibiarifh für die Koften ver 
bafteten Gerichtöherrn aufgelegt, fondern aus dem Griminals Fonds berichtigt werden. 
Die betreffenden Gerichts » Behörden haben ſich darnach ohne Rückſicht auf die 
Dauer ber Strafzeit zu achten. Ratiber, ben 24. Juni 1843, 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
104 Landes » Gerichts in Breslau. 


Die Erndee · ge · Die Erndte ⸗Ferien finden bei dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landes-Gericht, 
rien betreffend. dieſes Jahr in der Zeit vom 1äten Juli bis 26ften Auguft einſchließlich ſtatt. 
Nah Inhalt der Ferien: Ordnung vom 26ften November 1832, Fönnen in biefer 
Zeit nur diejenigen Sachen, welche einer befonderen Befchleunigung bedürfen, zur Erle 
digung gebradyt werben. Breslau, ben 21. Juni 1843. 








— Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


Betr. Quit⸗ Machdem bie Anweiſung zur Verwaltung ber gerichtlichen Salarien=Caffen im Grofs 
—— keiſtung herzogthum Poſen vom Iften Januar 1835, auch bei dem unterzeichneten Königlichen 
Geriätee onen and» und Stadt «Gericht zur Anwendung gekommen, wird in Gemäßheit bes $. 43 
durch die Ges Der gebachten Anweiſung, den Gerichts-Eingeſeſſenen hierdurch befannt gemacht, baf 
zihtt-Erecus von nun an bie Erecutoren bes unterzeichneten Land» und Stadt - Gerichts, welche Ges 

toren. richtskoſten auf Grund ber Auszüge aus ben Erecutions:Liften ber Sala 
rien= Gaffe einziehen, bem Zahlenden eine gebrudte Quittung ertheilen müffen, und 
bag jede an einen gerichtlichen Erecutor ohne dergleichen gebrudte Quittung geleiftete 
Zahlung von Gerichtsfoften aus ben Erecutiond »Lıften für nicht gefchehen geachtet, und 
baber von bem Zahlungspflichrigen nochmals eingezogen werben wird. 

Auf andere Koften, welche nicht auf Grund ber Auszüge aus den Ererutiond = Lis 
ften gefordert werben, namentli auf Koften, bie bei Erecutionen in Parteifahen, für 
andere Behörden, ober bei Gelegenheit ber Infinuation von Verfügungen, eingezogen 
werben, findet biefe Art ber Quittungs-Leiſtung nicht Anwendung, vielmehr kann in 
diefen Fällen der Erecutor auf ber dem Zahlungspflidtigen eingehändigten Verfügung 
quittiren. Oppeln, ben 16. Juni 1843. 

Königliched Land» und Stabt Gericht. 


* 
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Perfonal- Chronik, 


In die Stelle bes zur Königlichen Regierung nad Frankfurt a. O. abgegangenen 
Regierungs » Raths und Juftitiarius Wenzel, ift der Negierungs- Affeffor Golde von 
Breslau an das hieſige Regierungs : Collegium verfegt worden. 


Der bisherige evangelifhe Schullehrer Ernft Sulige, ift von Margsdorf nad 
Groß: Schweinern, Kreis Greugburg; und 

ber bisherige Fatholifhe Schullegrer und Drganift Johann Lammel, von Wer: 
neröborf nach Babig, Kreis Leobſchütz, verfegt. 


Der zeitherige Schul: Adjuvant Ignag Schneeweiß, ift zum Öten Lehrer bei ber 
katholiſchen Stadtſchule in Ottmachau vocirt und beftätiget worden. 





Der Förfter Altmann zu Georgenwerk in ber. Oberförfterei Budkowitz, ift geſtor⸗ 
ben und in beffen Stelle der, zum Förfter ernannte bisherige Hülfsaufieher Köppen 
angeftellt worden. 


Der Förfter Spribille zu Rehhoff in der Oberförfterei Chrzelig, ift vom iften 
Suli c. ab, nad Aljähriger Dienftzeit penfionirt und der, zum Förfter ernannte bishes 
rige Waldwärter Klimm in feine Stelle angeftellt worden, 


Die erledigte Stelle bes Eafjenboten und Erecutors bei der Kreis: Steuer Eaffe zu 
Grottkau, ift dem invaliden Unterofficier Praufe verliehen worden. 


Dem Schul-Amts » Candidbaten Abraham Wolff in Groß: Strehlig, ift zur Er: 
richtung einer Privat: Elementarjhule für die ſchulpflichtigen Kinder jüdiſchen Glaubens 
dafelbft, die Iandespolizeiliche Erlaubniß ertheilt worden. 





Der Bürger und VBorwerks » Befiger Carl Kieler, ift zum unbefoldeten Rathmann 
in Dttmahau, auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget worben. 





Dem Eanbidaten ber Theologie, Heinrich Rubolpb, zu Neu:Berun, Kreis Pleß, 
ift bie Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerjtelle ertheilt worden. 


Der 
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Der feitherige Verwalter bed Domainen- Rent: Amts Neiffe, Lieutnant Klenke, 
ift zum Königlihen Domainen» Rentmeijter ernannt worben. 





Geftorben: 
ber interimiftifche dritte Lehrer an ber katholiſchen Stadtſchule zu Nicolai, Anton 


2) 
3) 


4) 


Skindler, 


Perfonal- Veraͤnderungen 

im Bereich ber Königlichen Intendantur des Gten Armee-Corps: 
der bisherige Secretariats-Aſſiſtent, Vieutenant Köllner, ijt zum Intendantur: 
Referendarius ernannt; 
dem Bezirks- Feldwebel Bruſt, find die Functionen eines Rendanten bei bem 
Snvalidenbauje zu Robnick, previſoriſch übertragen worden; 
die Magazin Gehülfen Frenfel, Ermiſch und Mikeleitis vom Proviant: 
Amte zu Bresfau, wurden refp. nad Thorn, Poſen und Stettin; 
ber Magazin» Gebülfe Geforefi vom Proviant-Amte zu Pofen, an das hie 
fige Previant » Zlınr verfegt, und 
der Volontair-Gehülfe Spillmann, als Magazin» Giehülfe bei dem Proviant- 
Amte zu Dreslau, angeftellt, 
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Deffintliche 


ald Beilage bed Amtsblatts Stüd 27 


der Königlihen Regierung zu Oppeln, 
A 27. 
Oppeln, den 4:2 Zuli 1843, 














Polizeilihe Nachrichten. 


(1143) Stedbrief. Der wegen Diebftahls zur Unterjuchung gezogene Dienftfnecht 
Joſeph Otte aus Ditimanıstorf, weicher in Greyſau verhaftet war, ift geftern entwichen. 
Alle mit Ausübung ver Polizei beauftragte Behörden werden ergebenft erſucht, auf den 
Flüchtling Acht zu haben, und infofern cr irgendwo angetroffen werden jollte, ihn fofort zu 
arretiren, und an uns abzulicjern. Neufadt, ten 23. Juni 1943. 
Das Gerichts - Amt Allodium Greyſau. 


Signalement. Derjelbe ift aus Dittmannsvorf, Kreis Neuftadt, gebürtig, Fatholifcher 
Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, niebrige und mit Haaren 
bedeckte Stirn, kleine Naſe und Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, runde Gefichte- 
bildung, gejunde Gefihtsfarbe, ift von umterfegter Geftalt und jpricht deutſch. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem weißen grobleinenen Hemde, einem 
Paar grauen Sommerbeinkleivern, einer grünzgeugenen Eommerjade, einer ſchwarztuchenen Wefte 
mit Metallfnöpfen, einer ſchwarzen Halsbinde, einem Paar fhabhaften Stiefeln und einer Tuchs 
mügße mit Schirm. 





(1144) Steckbrief. Der im nachftehenden Signalement näher bezeichnete Joſeph 
Schoppa alias Cziſſarsky, ift dringend verdächtig, dem 66jährigen Jäger Johann Rers 
lih aus Frievrihsgrund am 10ten d. Mid. auf dem Wege von Slawentczütz nad) Jacobs— 
walde, unter gefährlichen Förperlichen Verlegungen, eine Jagdtafche, einen Neifepaß, zwei Lehr 
briefe, mehrere Schrift- und Bekleidungéeſtücke, unter welden leßteren ein weißbaumwollener 
Hofenträger und eine weiße Piquéeweſte befinvlich find, fo wie 2 Rthlr. 28 fgr. baares Gelb 
geraubt zu haben. 

76 Alle 


Alle Behörden werben aufgefordert, auf den c. Schoppa alias Eziffarsty und auf 
bie geraubten Gegenftände, namentlich bie Jagdtaſche und Papiere des ꝛc. Nerlich, zu invigts 
liren, und ihn im Betretangsfalle fiher und wohl verwahrt an das Königliche Landraths⸗Amt 
zu Coſel abliefern zu laffen. Dppeln, den 23. Juni 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalement. Derfelbe it aus Walohäufer, zur Kämmerei Groß+ Strehlig, gebürtig , 
hielt fi) in Dyirdowig, Groß + Strehliger Kreifes, auf, ift einige 30 Jahr alt, von mittler Oröße, 
hat rothblonde Haare, volles, röthliches Gefiht und iſt von gefunder Gefichtöfarbe. Befondere 
Kennzeichen: hat einen großen Badenbart gehabt, den er abrafirt hat. 

Bekleidet war er mit einer rothcarirten, barchenen oder leinenen Jude, grauleinenen 
Beinkleidern, einer blautuchenen Müpe mit Schild ohme weitere Zeichen und ohne Fußbedeckung. 


(1145) Stedbrief. Der wegen Diebftahld bei uns in Unterfuchung befangene unb 


verhaftet gewejene Dienftfneht Branz Goldmann aus PBlania, ift auf feinem Transport von 
Bolatig nah Grabowka entfprungen. 


Ale Eivil- und Militair» Behörden erjuchen wir ergebenft, auf denfelben zu invigiliren 
und im Betretungsfalle ihn an uns abzuliefern. Bolatig, den 19. Juni 1843, 
Fürſtlich Lichnowokiſches vereinigtes Patrimonial Gericht. 


Signalement. Derjelde it aus Plania, bei Ratibor, gebürtig, Fatholifcher Religion, 
24 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, hat dunkelblonde, ſchwache Haare, offene getrüdte Stim, 
blonde Augenbraunen, graublaue Augen, fleine, fvigige Nafe, gewöhnligden Mund, ſchwachen, 
blonden Bart, unvollftändige, ungefunde Zähne, längliche, etwas einfeitige Geſichtsbildung, blaffe 
Gefichtöfarbe, ift von ſchlanker Geftalt und fpricht polnifh. Sein Blick ift unfreundlih und im- 
mer ſeitwärts gerichtet. 

Bekleidet wur er mit einem weißen Leinwandhemde, einem Paar alten, geflidten Bein- 
leivern und einem Paar dergleichen ſchwarztuchenen, einem Paar Halbftiefeln, einem weißen, 
turzen Pelz, einer grüntuchenen Weſte mit Metalltuöpfen, einer runden Pelzmüge mit grünen 
Überzug und Seehundbram. 





(1146) Stedbrief. In ver Naht vom 23ften zum 24ften Juni d. J., ift der 
Zimmer » Gefelle Earl Liehr aus Dber- Schmollen, Kreis Ols, aus dem Gefängniſſe der Stadt 
Leobſchütz entflohen. Derfelbe ift eines in Dittmerau, Leobfhüher Kreifes, bei dem Pſarrer 
Heyn verübten, gewaltfamen Dicbftahls geftändig, und mehrerer anderer Verbrechen verdächtig. 
Alle Behörden werben bienftergebenft erfucht, den Genannten zu verhaften und an uns 
abzuliefern. Leobſchũtz, den 24ften Juni 1843. 
Das Königliche Juſtiz-⸗Amt Gröbnig. 
Sig 


Signalement. Derfelbe it aus Ober» Schmollen, Kreis Ols gebürtig, hielt ſich eben⸗ 
daſelbſt auf, ift evangeliſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Kat braune Haare, 
niedrige Stim, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden 
Bart, unvolltändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtobildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift 
von ftarfer Geftalt und fpricht deutſch. ur, 

Befleidet warer mit einer ſchwarzen Tuchmütze mit Leberfchirm, einer grünen Tüchjacke 
mit gelben Knöpfen, einer ſchwarzen, buntgeblümten, feivenen Weſte mit gelben Knöpfen, ei⸗ 
nem Paar grauen Tuchhoſen mit rother Kante, einem roth- und bläufarirten Worleischen, el⸗ 
nem Paar Schuhe und einem Hembe, 


(1147) Befanntmacdhung. In ber Nahe vom 22ften zum 23ften d. Mis., ift 
mittelft gewaltfamen Einbruchs der Fürftlihen Hof Deconomie: Directiond + Ganzlei, aus derſelben 
vie eiferne Caſſe geftohlen und aus biefer: 
2 Beutel mit a 500 Rthlr., 
1 Beutel mit 250 Rthlr., 
enthaltend, entwendet worden. 
Ferner wurde aus dem Zimmer: 
1) eine goldene Repetirs hr, welche auf der Rückſeite mit einem Linglihen Sterne ver- 
jehen, und ver Nand im Meinen Caros mit fcharfen erhabenen Kanten gefaßt war; 
2) eine füberne Uhr, an welder das emaillirte Zifferblatt beſchadigt und die Emaille zwi« 
{hen den Zahlen 11 und 12 herausgefprungen , bie Drudfeber zum Oe⸗ffnen des Ge— 
häufes abgebrochen war; 
3) ein Pädchen mit 51, Elle ſchwarzgraumellirten Merinotuch; 
4) ein Portzellain-Pfeiffenlopf mit Abguß, und 
5) 7 « Bücher (genden), von gepreßten Leber, Golbverzierungen und Golb: 
nitt, 
entwendet worden. St. Durchlaucht, unſer gnädigſter Fürſt, haben zur Ermittelung ved Thä— 
ters eine Prämie von 150 Rthlr. fejtgefegt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht 


in ganzen Thalerftüden, 


wird. Slawentczitz, deu 24, Juni 1843, Die Fürfliche Polizei» Verwaltung. 
(1148) Befanntmahung Am ſſten Auguſt d. 3. wird hierfelbt ein von den 


höhern Behörden uns bewilligter Vich- und Pferdemarft ( ohne Krammarft) abgehalten 
werben, 

Derſelbe wird alljährlich allemal am 1ften Auguft, jedoch mit Ausnahme des Sonnabends 
und Sonntags, ftattfinden. Seelow, den 15. Juni 1843, Der Magiftrat. 


(1149) Bekanntmachung. Der biefige Stadt- Förfler-Poften, womit ein jährlis 
es Einfommen von 100 Rthir., freie Wohnung, 10 Kaftern ſchleſiſch Maaß Hol, und 
—— 28 eirca 





circa 3 Morgen Dienft »Ader verbunden if, wofür jedoch der Anzuftellende auch einen taug- 
lihen Burſchen auf feine Koften zu halten bat, ift vacant. Verſorgungsberechtigte und qualie 
fieirte Subjecte, fönnen fid) unter Weberreihung ihrer Attefte bis zum 2öften Juli c. a. bei 
und melden. Guttentag, ten 27. Juni 1843. Der Magiftrat. 


(1150) Befanntmahung. Der Müller Narzinsky zu Rowin beabfichtiget, 
auf feinem diät an die Sohrauer Walfmühle ſtoßenden Grunde, mit Benupung des Waſſers 
aus dem Bied+Teiche, eine unterſchlächtige Mahlmühle zu erbauen. In Gemäßbeit des Ge— 
ſetzes vom 28ften Dectober 1810, bringe ich dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
niß und fordere Jeden, welder dagegen gegründete Einwendungen zu haben vermeint, auf, 
folhe bei mir binnen acht Wochen präcluſiviſcher Frift und fpätefiens am 18ten Auguft 
d. I. anzubringen. Nach diefer Zeit wird auf feinen Einſpruch weiter gehört und ber landes⸗ 
polizeiliche Eonfens zu der beabfihtigten Mühlen » Anlage nachgeſucht werben. 

Rybnick, den 9. Juni 1843. Der Königliche Landrath. Freiherr v. Durant. 





(1151) Belanntmahung. Das Dominium Pohlom beabfichtiget, in einem neu 
aufgebauten Gebäude, einen neuen Gall-Piſtorins fchen Dampf Brenn » Apparat aufzuftellen. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom Aften Januar 1831 wird dieſe Abficht veröffentlicht, 
und Jedermann aufgefordert, feine etwa tagegen anzubringenden legalen Einwendungen binnen 
einer präclufivifchen Srift von vier Wochen, und fpäteftens am 23ften Juli ec. a. bei mir 
anzugeben, witrigens auf fpätere Einſprüche nicht mehr gerüdfichtiget, fondern dem Dominium 
der polizeiliche Conſens zur Aufftellung des befagten Apparats ertheilt werben wird, 

Rybnik, den 21. Juni 1843. Der Königl. Landrath. Breiherer v. Durant. 





(1152) Befanntmahung. Der Gaftwirth Jofeph Seiffert zu Grottfau, beab« 
fihtiget auf feinem eigenthümlichen Grund und Boden, eine Bodwindmühle zum Bermahlen 
von Getreide zu erbauen. 

Diefed Vorhaben bringe ich nach Borfchrift des 6.6 des Ebictd vom 28ſten Detober 1810 
an alle diejenigen, welde ein Widerfpruchsredht tagegen zu haben vermeinen, zur allgemeinen 
Kenntnif, und fordere biefelben auf, ſich innerhalb acht Wochen präclufivifher Fri, von heute 
ab gerechnet, bei mir zu melden, indem ich bemerfe, daß auf fpätere Neclamationen feine Rüd 
fidyt genommen werten wird. Grottfau, den 23. Juni 1843. 

Der Königliche Kreis-Landrath. von Ohlen. 


(1153) Belanntmahung. Der Gerichtoſcholze und Häusler Albert Lellek zu Alt 
Kupp, beabfihtiget, auf dem von dem Eoloriften Lorenz Borofch zu Hirfchfelde erfauften Grund⸗ 
flüde an der Budkowiter Floßbache, und zwar zwiſchen ver oberhalb gelegenen fogenannten Ku⸗ 

| | pillas 
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pillas⸗ Mühle und der unterhalb gelegenen Alt» Edliner Mühle, eine un!erfchlädhtige Waſſermuͤhle 
mit zwei Gängen zu erbauen. 

Died Borhaben bringe ih nach Vorſchrift $. 6 des Edictes vom 28ſten October 1810 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß , mit der Aufforderung an alle diejenigen, welche ein Wider 
fprucsrecht dagegen zu haben vermeinen, fi; binnen act Wochen präclufiviicher Friſt, von 
heute ab gerechnet, bei mir zu melden, umb mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Reclamatios 
nen feine Rüdficht genommen werben wird. Dppeln, den 26. Juni 1843. 

Der Königlihe Landrath. Im deſſen Vertretung : der Kreis-Deputirte. v. Böhm. 





(1154) Befanntmadhung Das Dominium Tillowig beabfichtiget, bei feiner 
Wafermühle zu Ellguth noch einen Hierſe- und einen Epipgang anzulegen. 

Died wird auf den Grund des Geſetzes vom 28ften October 1810 mit der Maaßgabe 
hierdurch bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begründetes 
Widerfpruchsreht zu haben vermeinen, ihre Einwendungen binnen acht Wochen und zwar zu 
bem peremtorifch angefehten Termine 

den 26ften Augufi d. J. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Amts-Local des unterzeichneten Landraths anzubringen haben, wobei noch bemerkt wird, 
daß auf fpüter eingehende Proteftationen nicht weiter geachtet werben wird. 


Falfenberg, den 26. Juni 1843. Der Königlihe Landrat, Promnip. 
(1155) Belanntmahung Der Mühlenpädter Löbner zu Nicoline beabfichtiget, 


auf Weikvorfer Dominials Territorium eine Bockwindmühle zu erbauen. Died wird auf den 
Grund des Geſetzes vom 28ſten October 1810 mit ber Maafgabe hierdurch befannt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein begründeies Widerſpruchsrecht zu haben ver⸗ 
meinen, ihre Einwendungen binnen adt Wochen und zwar bis zu dem peremiorifch ange 
festen Termine 
den 28ften Auguft d. 3. Vormittag um 10 Uhr 

in dem Amts sLocal des unterzeichneten Landraths anzubringen haben, wobei bemerkt wirb, 
daß auf fpäter eingehende Proteftationen nicht weiter geachtet werben wird. 


Balfenberg, den 26. Jumi 1843. Der Königliche Landrat. Promnip. 
(1156) Belanntmahung Das Dominium Schloß Hultſchin beabſichtigt, in ber 


Brennerei zu Vorwerk Hultfdin, einen Dampf Brenn s Apparat anzuwenden, und zum Betriebe 

deſſelben eine Dampfmafchine von vier Pfervefraft vergeftalt aufzuflellen, daß dieſe Maſchine 

gleichzeitig auch. eine Schrotmühle, welche nur zur Berfchrotung de zum eigenen Bebarf erſor⸗ 

derlichen Getreides benutzt wird, in Betrieb ſehen ſoll. 
28 
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Im Folge der Allerhöchſten Cabinets Order vom Iften Januar 1831 und bes Regula⸗ 
tivs vom bten Mai 1838 wird dieſes Vorhaben zur allgemeinen Keuntniß gebracht, damit 
ein Jeder, ver durch dieſe beabjichtigte Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine 
Einwendungen binnen einer Präclufivs Fuift von vier Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet, 
bei mir geltend machen fann. Ratibor, den 27. Juni. 1843. 

Der Königlihe Landrath. Wichura. 






Subhaftationen Rädtifger-Grundftüde. 


1157) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Berfauf, Land» und Stabt»Geriht zu 
Gleiwitz. Das Eattler Joſeph Ledwochſche Haus Nr: 114 ter Stadt-Gleiwig, fowie der 
Garten nebft Echeuer Nr. 190, die Ader Ar. 108 und 387, wie auch die fogenannten Hopfens 
gärten Nr. 109, 110, 111 und 113 ber einzelnen Grunbftüde, gefhägt 3003!,, Rthlt. und 
bezüglich) 1090%, Rihlr., 400 Rihfr., 220 Rthlt., 52”, Rihlte, 100 Rthlr., 120 Rihlr. 
und 125 Rthlr., zufolge der nebft Hopothefenfchein im der Regiftratur einzufehenden Tare, 
follen den 15ten September 1843 Rormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
einzeln fubhaftirt werben. 








(11585) Patſchkau. Nothwendiger Verfauf. Lands und Stadt: Gericht zu Patfgfau, 
Das zum Nachlaß des Bürgers Joſeph Hirſchberg gehörige, sub Nro. 70 hierfelbft be: 
legene, nebft dem dazu gehörigen Vichweide-Fleckchen, auf: 280 Rthlr. 13 fgr: 4 pf. gefhägte 
Haus, jnfolge der mebft Hypothelenſchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

ben bten September c. Bormitfag um 11 Uhr 
an orbentlicher GBerichtöftelle fubhaftirt werden. . Patſchkau, den 17. Mai 1843. 





(1159) Pleß. Die sub Nro. 8 in der hiefigen Vorſtadt belegene, den Schmidt 
Johann Schikor a ſchen Erben gehörige, auf 550 Rthlt. ohne, und auf 560 Rthlr. mit 
einem ftrittigen Wiefenftüde tarirte Poſſeſſion, ſoll 
am 5ten Detober ec. a. 
an ver Gerichtöftelle freiwillig fubhafirt werben. 
Tare und Hypothefenfhein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Pleß, den 5. Mai 1843. 
Herzoglih Anhalt» Köthen: Plefier Fürftenthumss Gericht. 





1160) Toft. Notäwendiger Berfauf. Die ben Johanna Jablonkaſchen Erben ge 
örige, sub Nro. 196 zu To belegene Befigung, gefhägt auf 285 Rihlt. 26 fgr. 8 pf., 
| fen 
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fol auf den 2ten October d. 3. Vormittag um 10 Uhr an der Gerichtsftelle zu Toſt öfe 
fentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Fünnen in ter Regittratur eingeſehen were 
den. Veisfretiham, ben 20. Mai 1843, Königl, Land- und Stadt» Gericht. 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1161) Altftadt, Freiwilliger Verkauf. Das zu dem Nadlaffe des Bauerauszügers“ 
Johann Bogon gehörige Aderftüd von 2), Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, sub Nro. 71, 
Altſtadt, nebft dem darauf erbauten Wohnhaufe, gerichtlich abgefhägt auf 200 Rthlr, fell im 
Termine 





den Sten Detober d. J. Vormittag um 8 Uhr 
in ber Gerichts -Canzlei zu Zülz fubhaftirt werden. Hypothekenſchein, Tare und Kauf Betinguns, 
gen find in der Regiftratur einziehen. Zülz, den 7. Juni 1843, 
Gerichts-Amt der Herrichaft Zülj. 


(1162) Erawarn (Deutſch-). Behnfs Erbtheilung werden die Michalifjhe sub 
Nro. 144 zu Deutſch-Crawarn belegene Häuslerftclle und die Wieſe Nro. 207 tafelbk zus 
folge der nebft Hypothekenſchein bei den Acten einzufehenden Tare auf 50 und refp. 60 Rihlr. 
geihäpt, den 12ten September a. c. früh um 11 Uhr fubhaftirt. Die Martin und 
Anna Mihaliffchen Erben werben zu diefem Termine mit vorgelaben. 
Deutſch-Crawarn, den 16. Mai 1843. 
Das Geridytö- Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 





(1163) Ellguth-Woiſchnik. Die sub Nro. 44 zu Ellguth-Woiſchnik belegene, 
reluirte Bauerſtelle, abgeihägt auf 400 Rthlr. zu Folge der mebft Hypothefenfhein in unferer 
Regiftratur einzufehenven Tare, foll in termino den 3ten Dctober 1843 an orbents ' 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Zielonna, den 10. Juni 1843. 

Das Gerichts » Amt der Herrfchaft Woiſchnik. 


(1164) Falfowig. Die ven Lorenz Kolodzienfchen Erben gehörige, sub Nro. 27 
zu Balfowig gelegene Bauerftelle, welche laut der bei uns einzufehenden Tare und Hypotheken⸗ 
[bein auf 1155 Rthlr. abgeihägt worden, foll zum Zwed ver Erbes: Auseinanvderfegung, im 
termino den Aten Auguſt 1843 PVormittag um 11 Uhr vor dem Oberlandes-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Merivies in unferm Gerichts: Local Öffentlich an den Meiftbietenven verfauft werben. 
Kupp, den 12, April 1843. Königliches Land + Gericht. 





(1165) Grodzisko. Die in Grodzislo, bei Rofenderg, belegene Häusferftelle, ger" 


Shägt auf 79 Rihle. 20 fgr., wird im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
ben 
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ben 3Often September c. früh um 10 Uhr 
Öffentlich verfauft werben. 
Die Tare und der Hypothelenfchein Fönnen zu jeder Zeit hier eingefehen werben. 
Rofendberg, den 13. Juni 1843. Königlihes Stadt - Gericht. 


— 


(1166) Kauthen. Die Marianna Bernardfde, sub Nro 297 zu Kauthen ge 
legene Haͤuslerſtelle nebſt daran floßenden Wiefenftüd, zufolge der nebft Hypothekenſchein bei 
den Arten einzufehenvden Tare auf 60 Rthir. refp. 50 Rthlr. geihägt, werden den 12ten 
September d. 3. früh um 11 Uhr Behufs Erbtheilung jubhaftirt. Die unbekannten Neals 
Prätendenten werden mit vorgeladen. Deutich » Erawarn, den 6. Mai 1843, 

Das Gerichts-Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen.! 


(1167) Pramfen (Groß-). Die, zu dem Nachlaſſe der zu Groß Pramfen ver 
Rorbenen Häusler Lucas und Marianna Ezichyfchen Eheleute, gehörigen Grundflüde, als: 
1) die Häuslerſtelle Nr. 36 zu Groß: Pramfın, gerichtlih abgeihägt auf 107 Rthlt. 
15 fgr., und 
2) das Aderfiäd sub Neo. 142, Schmitfh, von 8%, Scheffel Preußiſch Maaß Aus: 
fat, gewürdigt auf 70 Rihlr., 
ſollen im Termine 
ben 6ten Detober d. I. Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichts⸗-Canzlei zu Zülz fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothefenfhein find in ver Regiftratur einzufehen. 
Zülz, den 7. Juni 1843. Gerichts ‚Amt der Herrichaft Zülz. 





(1168) Rudnick. Nothwendiger Verfauf. Das sub Nro. 16 zu Rudnick gelegene, 
den Vincenz Kaluza ſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 1288 Rthlr. 14 fgr. gefhäpte Bauer 
ut, fol 
: am dten September c. Vormittag um 11 Uhr 
im Scloffe zu Rubnid fubhaftirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 14. Mai 1843, 

Das Patrimonials Gericht der Güter Rudnick und Ponienczig. 


(1169) Sorgau. Es wird die zu Eorgau, Orottfauer Kreiſes, sub Nro. 3 be: 
legene Roboigärtnerftelle, vorfgerichtlich auf 460 Rthlt. 26 fgr. 8 pf. gewürdiget, den Iten 
September ec. auf dem hertſchaftlichen Schloffe zu Alt» Grotifau, im Wege ver norhwendi- 
gen Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Gerichts «Amt Alt + Orottfau. 


(1170) 





(1170) Streidelsporff (Antheil ıc.+). Zur freiwilligen Subhaftation der im reis 
ſtädter Kreiſe belegenen drei Nittergüter, Antheil Streivelddorf, Louisvorf und Antheil Nieder 
Herzogswaltau, welche nad einer im Jahre 1829 aufgenommenen lanvfchaftlihen Tare auf 
32,927 Rthlt. 18 fgr. 4 pf., 17,777 Rthlt. 10 for. und refp. 28,505 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., 
jedoch nach der im Jahre 1843 nicht nad) landfdaftlichen Tare » Prineipien erfolgten Abſchätzung, 
auf 145,146 Rthir. 15 fgr. zufammen gewürdigt worden, ift ein Bietungs + Termin auf 
den 15ten Juli 1843. Vormittag um 10 Uhr 

angefegt worden. 

Beltz» und zahlungsfähige Kauflufige werden daher vorgelaven, in dieſem Termine vor 
dem ernannten Depntirten, Dberlandes + Gerichts Affefior v. Hugo auf dem hiefigen Schloß 
entweder in Perfon oder durch gehörig informirte und gefeglich legitimirte Mandatarien, ſich eins 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und bemnächft den Zufchlag an den Meift: und Beflbietenten 
au gewärtigen. 

Beide Taren, die brei Hypothekenſcheine und tie befonder Kauf- Bedingungen, Fünnen 
während ber gewöhnlichen Amtsſtunden in ver hiefigen Regiftratur, die neuere Taxe und bie 
Verkaufs Modalitäten auch bei dem Juftiz: Commiffarius Zingel in Freiftadt, beim Dberlans 
des» Gerichts » Affeffor Jeuthe in Breslau, Schweidnigerftraße Nr. 23 und beim Amtmann 
Seidlig zu Streidelsdorf, welcher auf Anmelden die Güter vorzeigen wird, eingefchen werben. 
Glogau, den 17. Mai 1843. Königlihes Dber- Landes: Gericht, Iſter Senat. 


Edictal: Eitationen. 


(1171) Proclama. Auf dem Hupothefens Folio des im Tofter Kreife belegenen freien 
AlodialsRittergutes Zaolihau Nro. 51, haftet sub Rubr. III. Nro. 8 cine Boft von Dreis 
hundert und Achtzehn Thalern 25 fgr. als ein Reſt derjenigen 2266 Rthlr. 20 fgr., welche 
an rüdftändigen Kaufgeldern mit refervirten Eigenthume incl. eines fpäter jugefchlagenen Zins 
fenreftee, für den Freihern von Morawipfi aus dem unterm 2öften Januar 1790 von dem 
damaligen Befiger von Mitramsfi ausgeftellten Inftrumente zu 5 Procent zinsbar und zu gleichen 
Rechte, mit der darauf folgenten Poft per 540 Rthlt. 10 fgr. in Folge Verfügung vom ten 
Februar 1790 eingetragen worden find, unb welde von Moramwipfi an ven Kaufmann Bu ch⸗ 
ner zu Breslau cedirt hat, Es werben jept die Inhaber der vorerwähnten Neftpoft, deren Er- 
ben, Geffionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, in tem 
am 18ten Juli c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandess Gerichts -Referendarius von Sie groth anftehenden Termine ihre 
Rechte anzugeben und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit allen ihren Auſprüchen an die gedachte 
Pot werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen wird auferlegt werben. 
Ratibor, ven 11. April 1843, Königl. Oberlandes + Gericht. 


(1172) Auf dem im Fürftenthume Oppeln und deſſen Oppelnfchen Kreiſe gelegenen, 
fonft 
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fonft zur Herrfhaft Prosfau gehörig geweſenen, nun aber davon abgetrennten und befonders 
sub Nro. 21 im Hypothekenbuche aufgeführten Allodial = Nittergute Comprachtzih, ift Rubr. Ill. 
Nro. 4 ex decreto vom Iten April 1811 aus dem Kaufs Contract vom 15ten September 
1807, confirmirt den Löten Desember 1807, zwifchen dem NRittmeifter im v. Büntingfcden 
Güraffier- Regimente Eruft, Herrmann von Kölihen ald Käufer, und ben. übrigen Miterben 
feines Vaters, des Generals Majors von Kölihen ald Verkäufer, für die legten ein Kauf: 
gelders Rüfjtand von 22,000 Rtble. zu 5 pro Gent verzinslic mit dem Bemerfen einge: 
tragen worden, daß nad dem über den General von Kölichenjden Nachlaß abgefchloffenen 
Erbrezeſſe vom F4,ften Januar 1811, ter Betrag von 8,846 Rtihlt. 12 gGr. 10%, pf. 
nebſt Zinfen feit dem 2öften September 1809, den zwei damals minorennen Kindern des 
Kammerherrm Baron von Hohbberg: 
Erunft, Morig, Friedrich, Dtto, Earl und 
Amalie, Louife, Mathilde, 

gehört, und es iſt über dieſe 8,846 Rthlt. 12 gGr. 10%, pf. ein felbfiftändiges Document, 
beftchend aus dem obenerwähnten Kauf-Contracte vom 1dten September 1807, dem Erbre 
zeffe vom Bſten Januar IS11 und dem Hypotheken» Recognitiongfcheine de dato Brieg den 
Iten April 1811 ‚ ertheilt worben, ſolches aber angeblidy verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche an tiefe zu löfchende Pott von 8,846 Rthlt. 12 gGr. 10% H. 
und das darüber gefertigte Juſtrument, als Gigenthümer, Geifionarien, Pfand = oder jonfige 
Briefd- Inhaber, Anſpruch zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Anfprüce vor 
oder fpäteftend in dem auf 

den 5ten DOctober-c- Vormittag um 10 Uhr 
in unſerm Imftructiongs Zimmer vor bem Herrn Oberlandes + Gerichts» Referendarius Felbier 
angefegten Termine anzugeben und zu befcheinigent, wibrigenfalls fe mit ihren Anfprücden an 
obige Poſt und genanntes Inſtrument werden präcludirt umd ihnen deshalb ein ewiges Still— 
fihweigen auferlegt werben wird. Natibor, ven 17. Juni 1843. 
Königliches Operlandess Gericht. 


(1173) Bor Theilung und Ausſchüttung der Gutspächter Wilhelm Beiskerfchen Nach⸗ 
laß-Maſſe, werten alle etwa noch vorhandene unbekannte Gläubiger aufgefordert, ſich mit 
ihren Anjprücen binnen trei Monaten und fpäteftens den Alten September ce. früb w 
9 Uhr in Neiffe bei tem unterzeichneten Gericht zu melden, woidrigenfall® mit Ausſchüttung 
der Maſſe verfahren und fie mit ihren Anfprüden an jeden einzelnen Erben werben verwieſen 
werben. Neiffe, ten 24. Mai 1843, 


Das Gerichts «Amt des Ritterguted Kleinzindel. 


(1174) Aufgebot verlorner Hypothefen-Inftrumente und Capitalien. 


In Folge beantragten Aufgebots ber in — Rubrik wäher — Hypothelen⸗ 
Inſtrumente und Capitalien: 
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E ge Summe. des bee gung und Num⸗ a 
= zubi mer im Dupothes DETPTRNDENEN 
2 Glaäubigeré. | Schulbnere. Ernbuche Seundfädt. 






1| 7. Januar 1100 — — Bleiſchwitzer Weichtſche Er) 7. Januar |Bauerftelle Nr. 17 zu 
1794, Waiſen⸗Caſſel ben 1794,Rubr.| Biesfau. 
II. Nro. 16, 
2| 26. Januar 00] — | — Florian Weicht] dieſelben 26. Januar Diefelbe, 
1795. 1795, Rubr. 
II. Nro. 17. 
3] 26. Januar II00 - — Johanna diefelben 26. Januar Diefelbe. 
1795. Weicht 1795, Rubr. 
III. Nro. 18. 
410. Novemberf888/16) 8Thecla, gebornefMülfer Engel-10. Novenber Mühle Nr. 68 zu 
1811. Dimmel,]| bert MWIEIISII,Rubr.| Eiglau. 
zulegtverche) bricht IH. Nro. 4. 
licht geweſene 
Wilpert 
5125. Novemberf 80) —— Erbrichter SchosAAnbauer Peter) 25.NonvemberlBauerftelle Nr. 7 zu 
1791. ber Sapfyuntt1791,Rubr.| Alt» Biesfau, 
deſſen Frau III. Nro. 3. 
Therefia, geb. 
Kroemer 
61 26. März 280|20)—-IZaudhwiger Kir⸗ Anbauer Franz 26. März Bauerſtelle Nr. 112 
1788. chen = Gaffe Richter F1788,Rubr.| ju Zauchwitz. 
IH. Nro. 4. 
7127. Novemberf 73/10) — Anbauer Fa Gärtner Franz)27. November Gärtnerſtelle Nr. 102 
1818. bian Rother] Aipdam 1818,Rubr.| zu Zaudwig. 
IH. Nro. 2. 
8 21. Januar J 48 — —Piſch.⸗Neulir⸗ JScholge Joſephj 21. Januar |Bauerftelle Nr. 14 zu 
179%, cher Kirchen) Preiß, 1790,Rubr.| Alt: Biesfau, 
Gaffe Cedentin II. Nro. 1. 
Wanowitzer 
Kirchen: Eaffe 
Geffionaria 


29 wer 
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werden alle diejenigen, welche auf die vorſtehend aufgeführten Poflen und vie darüber andge- 
ftellten Inftrumente, ald Eigentümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Bricf3« Inhaber, Ans 
fprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüce binnen drei Mo: 
naten und fpäteftens in dem auf 
den Sten September &. früh um 10 Uhr 
im unferem Gerichts⸗ Local hierſelbſt angeſetzten Termine gehorſg anzumelten und nachſuwelſen. 
Bei unterlaſſener Anmeldung werben dieſelben nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen au. die 
verlornen Documente präclubirt, fondern es wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
vie bezeichneten Documente für/amertifirt und nicht weiter geltend erflärt werten. 
Banerwig, den 17. Mai 1843. Gerichts» Amt der Gliter Bauerwitz. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 








(1175) Beltanntmahung wegen öffentlih meiftbietenden Verkaufs 
von Brennhölzern auf der Jeltſcher Ablage. 
Auf der Königlichen Holz» Ablage zu Jeltſch ſollen: 
den Aten Juli dv. J. 1 
Klafter 164U, Weißr, Roth Buchen», Eſchen- und Fichten »Scheithelg, 
’ 425), Birken⸗Etlen⸗, Aopen⸗ Scheitholz, 
7114 Weißr, Roth⸗-Buchen-, Eſchen- und Eichen⸗Knũppelholz, 
— 37%, Birken», Erlen⸗, Aopen-⸗Knüppelholz, 
5224, Kiefern · Scheitholz, | 
# 2711 Fichten⸗ „; | 
’ 34%, Kiefern: Knüppelholg, 
109%, Fichten» 


Summa 4076", Klafter, we. 
Brennholz, Öffentlich an den Meiftbietenden durch uniern Commijfarius, ven Forftmeifter Schind⸗ 
fer, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. i 

Kaufluftige werten hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß vie Licitationdr 
Bedingungen in unferer Fotſt-Regiſtratur im Regierungs »Gebäubel währen ber Anıtsftunde 
eingefehen werben fünmen, felbige auch vor Anfang ber Licitation den Kauflufligen an Dr un 
Stelle zur Einſicht a vorgelegt werten. Bei annehmlichen Geboten wirb ber fchla 


" 











fofort im Termine erteilt werben. | | | 
Der früher angefegte Termin zum: meiftbietenden Verfauf von cin 1800 ds 2000 Kla 
erau, kann wegen ber ei 


tern biverfen Brennholzes auf ver Königlichen Holz» Ablage zu Sto 
* eo getres 
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getretenen, die Holz⸗Anflöße hindernden berſchwemmung ter Oder und tes Stober: Bades, . 
nicht abgehalten werben, und wird terjelbe taher erft zum 17ten Juli vd. I. erfolgen. 
Breslau, den %,. Juni 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





(1176) Eine neue, mittlere, fahrbate Feuerſpritze, ſteht billig zu verfaufen bei dem 
Kupferarbeiter R. Po che in Groß» Etrehlig, 








Verpachtungen. 
De In ae te m Ir RO RITA RIAT IE I EI TIE IN 
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(1177) Befanntmadhung, Das derihiefigen Brau-Urbar-Commune ges 
hörige Brau- und Malzhaus nebſt ſämmtlichen Hierzu gehörigen Utenfilien, foll auf den 
11ten Juli ec Vormittag um 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe öffentlich an ben 
Meiftbietenden: vom Tften October 1843 ab, auf drei oder ſechs Jahre, verpachtet wers 
den. Mit dem Brauhauſe kann and bedingungsweiſe der Ausichanf von Ges 
‚träinfen verbunden werben. Die Pacht« Bedingung gen Fönnen zu jeder Zeit bei der uns 
‚ terfchriebenen Deputation eingefehen werben.’ 
Roſenberg, ven 2. Juni 1843, Die Braus Urbar » Deputation. 
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$ (1178) Befanntmahung Die hiefigen Rathhauss Keller, folfen nom 1ften 
October 1843 ab, anderweitig auf drei Jahre, Öffentlich verpachtet werden. - Hierzu ift 
* ein Termin am fiten Juli c Nadmittag um 3 Uhr auf dem Aargau anberaumt. 
& Die — liegen in der Miamert om Einfihtit)! 
Rofenberg, den 3. Juni 1843, — Da Magiftrat. 


MAR 
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(1179) Brau-Urbar-Verpachtung. Das hiefige ſtädtiſche Brau⸗Urbar, ſoll 
anderweitig anf drei hinter einander folgende Jahre von„Midaeli-d. J. ab werpachtet werden. 
Terminus licitationis ift auf den 26ften Inli.d J Vormittag um 9 Uhr auf dem hie- 
figen Rathhaufe anberaumt und find die Beringungen, nach weldyen die Wuswahl des —— 
vorbehalten bleibt, bei, und einzuſehen. Greugburg,ven-16,-Juni-1843; 

Der ogikrat: % 


5 (1180) 
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(1180) Jagd-Verpachtung. Nachbenannte, in biefem Jahre pachtlos werbende 
Königlie Jagden, ale: 
1) die Meine Jagd Im Ludwigsdorfer Walde und Felde und auf ben Gründen ver beiden 
Eolonien Prittwig und Buddenbrok; 
2) vie Heine Jagd im MWittenvorfer Wäldchen, auf den Nufticals» Gründen der Gemeinte 
Wittenborf und den Vorwerfs- Gründen, und 
3) die Heine Jagd auf dem Greugburger Schloßteich, 
follen höherer Beftimmung zu Folge, anderweitig auf fehs Jahre im Wege der Licitation ver— 
pachtet werden, und ift zu diefem Behufe ein Termin auf den 12ten Juli c. a. von bes 
Morgens um 9 bis des Mittags um 12 Uhr zu Greugburg beim Gaſtwirth Herm Leyſath 
anberaumt worben. Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung gefchieht, werben im 
Termine ſelbſt befannt gemacht, auch können diefelben jeder Zeit im Local ded unterzeichneten 
Dberförfters eingefehen werden, Jagdſchloß Borland, ven 24. Juni 1843. 
Der Königlidye Oberförfter. von Hedemann. 


(1181) Belfanntmahung. Gemäß hoher Verfügung der Königlichen Regierung zu 
Oppeln, ſoll die mit dem Scyluffe dieſes Jahres pachtlos werdende, bisher ald Ader benugte 
und in guten Gultur- Zuftand fich befindende Forſtblöße „Spolegmit“, bei Raboihau und 
Olſchowietz belegen, auf anderweite zwölf Jahre öffentlid an den Betbietenden pachtweije über 
laffen werben. Hierzu fteht den 20ſten Juli c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr Termin 
im Gefchäfts Local des Unterfchriebenen an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fie fih, wenn fie unbefannt ſeyn follten, gehörig legitimiren müflen und daß 
ihnen die Bedingungen Im Termine felbft mitgetheilt werben follen. 
Parufhowig, den 25. Juni 1843. Der Königlihe Oberförfter. 
Schwerdtfeger. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(1182) Befanntmahung. Bon dem unterzeichneten Oberlandess Gericht wird hier: 
mit befannt gemacht, daß die Bertheilung des nad; dem am 2Often April 1841 hierfelbft ver: 
ftorbenen Bürgermeifterd Jonas verbliebenen Nadylaffes, über welchen durch die Verfügung vom 
2ten Juni 1841 das abgefürzte Goncurds Verfahren eröffnet worden ift, nach vier Wochen uns 
ter. die befannten Gläubiger erfolgen fol. Ratibor, den 19. Juni 1843. 

Königl. Oberlandes- Gericht. 





Die Infertions » Gebühren beitragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Anmts-Blatt 


der Königlichen NHegierung zu Oppeln. 
| Stuͤck 28. 
Dppeln, den Il! Zuli 1843, 








Allgemeine Gefegfammlung, 


MW 21 enthält: — 
(A 2357). Verordnung, betreffend die Ausgabe von zwei und einen halben Silber⸗ 
grofchen : Stüden Scheibemünge. Vom 28ften Juni 1843. 














Verordnungen der höchſten Staats - Behörden. | 
M 1.08. 


Mad einem Nefcripte bes Stöniglichen Geheimen Staats -Minifters® Herrn Eichhorn, — 
Excellenʒ, vom 26ſten Februar d. J., haben dez Königs Majeſtät wegen Ernennung yer enden. 
ber Profefforen bei Gymnafien zc. und beren Nänf-Verhältnig, Allerhöchft zu beftimmen und Profefforen 
geruht ‚bag: ö an Gymnafien, 
1) die Directoren der Gymnaſien und ber pollſtändigen, zu Entlaffungs: Prüfungen 
berechtigten böbern Bürgerſchulen, den ordentlichen Profefforen der Univerfitäten 
im Range gleichftehen und dieſe Beftimmung auch auf bie bereitö angeftellten 
Dirertoren Anwendung finden foll, ohne baf es ber Ausfertigung einer neuen 
Beitallung für bdiefelben bebarf; 
2) baf die Verleihung bes Prädicats als Profeffor, an Lehrer, welche nicht zu ben 
ordentlichen Profefforen der Univerfitäten und berjenigen linterrichts = Anftalten 
gebören,, welche einzelne Facultäten einer Univerfität umfaffen, fünftig dem ge: 
nannten Herrn Geheimen Staats: Minifter überlaffen bleibt, und daß dergleichen 
Profeſſoren den Rang der auferordentlihen Profefforen, an ben lniverfitäten 
erhalten follen; 
3) daß das Rang: Verhältnig der Seminar: Directoren in jedem einzelnen Falle 
dur die Ernennung beftimmt werden wird, 
Auch bat des Herrn Geheimen Staats: Minifterse Eichhorn, Ercellenz, unter dem 
Tten d. Mts. beftimmt, daß wenn bei gewiffen Anflalten der Titel 21 rofeffor“ mit 
einer 


ı 


A 107. 


Betr. den Ver— 


einer bejtimmten Lehrerſtelle außer dem Directorat dergejtalt herkömmlich ftets 
verbunden geweſen ift, daß auch Mägifiiäre oder Privatpatrone, welche biefe Stelle her: 
Eömmlich zu befegen haben, den Lehrer ald Profeffor berufen, es auch bei diefer Art 
ber Ernennung ferner fein Bewenden behalte, und der von einem foldhen Patrocinio be: 
rufene Profeffor benfelben Rang haben foll, weldyer den nad) der obigen Allerhöchften 
Beftimmung ernannten Profefforen zutommt. 

Breslau, ben 27. Juni 1843. 


Königliche Provinzial: Schul- Collegium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
Da die in der Amtsblatt «Bekanntmachung des Herrn Ober » Präfidenten von Mer- 





Zchr auf Kunfts Bel, Ercellenz, vom Sten März; 1840, Stüd 12, ©. 59 zeitweife nachgelaffene Ber- 
ftraßen, in Be⸗ günftigung, ben Ehauffeezug von ber Grenze bei Neu-Berun über Breslau nad) ber 
zug auf breite ſächſiſchen Grenze mit Wagen, beren Radefelgen unter vier Zoll Breite haben, befahren 


Rabefelgen. 


AR 108. 


Betr. bie ſichere 
Aufbewahrung 


zu bürfen, durch deſſen anderweitige Amtsblatt » Bekanntmachung vom 28ften Juni 1841, 
Stück 27, Seite 123, wieder aufgehoben morben ift, und daher gegenwärtig auch für 
diefe Straßenftrede das Gefeg vom 17ten März 1839 (Geſetz- Sammlung pro 1839, 
Stüf 6, Nr. 1980) volle Anwendung findet, wonach das Befahren biejes 
zuges mit ſchmalfelgigen Rädern verboten ift; fo machen wir bas Publicum auf bie 
flimmungen ber $$. 1 bis 6 des erwähnten Gefeges vom 17ten März 1839, zur Ber 
meidung von Nachtheilen und Beftrafungen nochmals aufmerkfam. 

Oppeln, ben 3. Juni 1843, 


Da bie Erfahrung gezeigt hat, daß ber fogenannte Maſchinen-Ausputz in den Woll- 


fpinnereien zur Selbftentzündung fehr geneigt und beshalb, zur Verhütung von Feuers- 


der Abgänge bei brünften, bie vorfihtigfte Aufbewahrung deffelben dringend nothwendig ift, jo haben Gei- 
der Verarbeitung ner Excellenz der Herr Minifter des Innern mittelft Verfügung vom 12ten d. Mts. 
der Wolle auf Folgendes zu beftimmen ſich veranlafßt gefehen : 


Mafchinen. 


1) Die Eigenthümer folder Fabriken, in welchen dergleichen Abgänge bei ber Wer: 
arbeitung ber Wolle auf Maſchinen fi) bilden, find verpflichtet, für die tägliche 
Reinigung ber Fabrications = Localien von bdiefen Abgängen Sorge zu tragen. 

2) Die Aufbewahrung des Mafchinen: Auspuges innerhalb der Gebdude, darf nur 
in vollfommenen feuerfihern Gefäßen ftattfinden. 


3) Außerhalb ber Gebäude barf ber —— nicht im Freien a Auft, 
fondern er muß in Gruben gelegt und ficher bedeckt werben; N 


4 
| 
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ſonders erforderlich, wenn beabfichtigt wird, den Mafchinen - Auspug als Dün- 
s Mittel zu verwenden, 

4) Soll berfelbe jedoch zu anderweitiger Verarbeitung aufbewahrt werden, fo muß 
er fofort ausgewaſchen und von Fett und Del möglichſt gereinigt, er darf aber 
auch dann nicht in hohe Haufen gefchichtet, vielmehr nur drei bis vier Zoll body 
über einander gelegt werben. 

5) Wenn Maſchinen-Ausputz verfahren wird, fo darf er zugleich mit andern Waa⸗ 
ren nicht ohne Vorwiſſen der Eigenthümer berfelben verpadt werden, auch müffen 
Wagen, die mit Mafcinen» Auspug befrachtet find, die Nähe von Stallungen 
und leicht entzündlichen Gegenftänden meiden. 

Indem wir dieſe Bejtimmung zur Kenntniß der Beteiligten bringen, werden Ueber- 
tretungen ober Bernachläßigungen berfelben, abgefehen von ber im Fall eines entftehenden 
Schabens eintretenden meitern Verantwortlichkeit, mit einer Geldftrafe von fünf bis fünf 
und zwanzig Zhalern belegt werden, und haben die Herren Landräthe, Magifträte und 
Poligeis Behörden auf die genaue Beachtung biefer Beſtimmung zu balten. 

Oppeln, ben 23. Juni 1843, 
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EEE FETT M ; 
Dem Gaſtwirth Amand Keihl in Patſchkau, ift von uns heute die Erlaubniß ers Betr. die Bıftär 
theilt, für bie Leipziger Feuer - Verficherungs: Gefellfhaft, ald Agent Verfiherungen ge: ——— 
gen Feuers-Gefahr in unſerm Verwaltungs-Bezirke zu beſorgen. — 


Deieſe landespolizeiliche Erlaubniß wird in Gemaͤßheit des $.12 des Geſetzes vom —— 


Sten Mai 1837 hiermit bekannt gemacht. siger Jeuer ⸗Ver⸗ 
Oppeln, den 29. Juni 1848. — 





Da⸗ dem €. ©. Schul; zu Breslau, unter dem ten Mai 1842 ertheilte Patent: Patent: 
auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterten Apparat, um im lufte Aufhebunc. 
verbünnten Raume zu fieden, fomeit er ald neu und eigenthümlich erkannt wor⸗ 
ben ift, ohne Iemand in ber Anwendung ber einzelnen bekannten Theile zu bes 
ſchraͤnken, 

ift wieder aufgehoben worden. Oppeln, ben 29. Juni 1843. 


Bekanntmachungen verfohiedener Behörden. 


dur Befetigung etmwaniger Mifverftändniffe, findet fih das unterjeldnete Mönigliche gin. vie wer 
sInftitut für Schlefien zu ber Erklärung veranlaft : ginfung der ältern 
daß durch bie Allerhöchfte Eabinetö- Order vom Blften März d. I. (Geſetz⸗ Vfandbriefe 
Sammlung Nr. 2352) nach welcher bie Fünftig auszufertigenden PfanbbriefeB. Litt. B. 
nur 3'/, pro Cent Zinfen tragen ſollen, hinſichtlich ber Werzinfung ber vor 
der Publication ber gebachten Order (ben Sten Juni x 3) . 
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Pfandbriefe B. durchaus Feime Veränderung eingetreten iſt, legrere wielmebr nad 
wie vor mit 4 pro Gent jährlih den Inhabern verzinfet, und der Verordnung 
vom Bten Juni 1835 ( Gefeg: Sammlung Nr. 1619) gemäß, durch jährliche Ver: 
Ioofung amortifirt , übrigens aber bie Zins Coupons zu ben neu aus zufertigenden 
nur 3'/, pro Cent Zinfen tragenden Pfundbriefen B. zur befferen Unterfcheidung 
von den Coupons der Aprozentigen Pfandbriefe, mit rother Farbe gebrudt wer: 
ben follen. Berlin, den 22. Juni 1843. 
Königliches Credit - Iuftitut für Schleſien. 
Be . ne Nachdem die neu erbaute, ſegenannte Mockrauer Koblenſtraße von ‚ben Bormwerte 
offnung des Chodzisfo bis zur Krakauer Chauffve, im Baue vollendet worden ift, wird für die Be- 
Shauffecgeit, mugung bderfelben und einer einmeiligen Strede in legterer auf Gleimig zu, vorläufig 
Cn:sfangs zu das Chauffeegeld für ein und eine halbe Meile im der zu Mockrau errichteten Empfangs- 
Mokrau, ſtelle nah dem Tarif vom 2Vften Februar 1840, vom Iften Juli d. I. ab, erhoben 
werden , mit der Mobalität jede, daf für den Transport der Bergwerks— und Hütten 
Probucte auf der halbmeiligen Strede ber eigentlihen Modrauer Strafe, das Cbauffee- 
geld nur nach dem ermäßigten Sage, beladen von act Pfennigen und unbelaben don 
vier Pfennigen pro Pferd und Meile zu entrichten ift. 
Das betheiligte Publicum wird hiervon in Kenntniß gefept. 
Breslau, den 27. Juni 1843, 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer-Director, 
In Vertretung : der Gebeime Regierungs-Rath. Riemann. 





 VerfonaleChron. 


Verzeichniß 
der im Bereich des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Ratibor vorgekommenen 
Perſonal⸗Veranderungen. 8 
Befoördert: Br 
1) der Juſtitiarius Reinbold, ift zum Affeffor, beim Land: und Stadt «Gericht 
zu Ratıbor ernannt worden; 
2) der inpalide Unterofficier und Lobnfdreiber Arendt zu Neiffe, iſt als Gerichte: 
diener und Erecutor beim Land: und Stabt « Gericht zu Ratibor angejiellt ı bes; 
3) der ’invalide Unterofficier Anton Niemczyk zu Neuſtabt, ift ale Gericht ener 
und Erecuter beim. Land « und Stadt: Gericht zu Neuftadt angeftellt worden; 
4 dem Fürſtenthums-Gerichts - Canzliſten Geisler zu Neiſſe, ift der Character 
als Calculator verliehen worben;;.;. 
5) ber 
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5) ber Rechts-Candidat Schnieber, it zum ee « Erecutor er: 
nannt worden. 
Verfegt: 
* der Fürſtenthums-Gerichts-Rath v. Unwerth zu Neiffe, als Rath zum Ober⸗ 
Landes = Bericht in Marienwerder; 
2) der Referendarius Schüd I. zu Breslau, zum Oberlandes » Gericht in Ratibor. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veränderungen. 





— EEE GREEN ——— — 
| | Namen Namen 

= Namen des Bits. greis. des des 
| | abgegangenen Richtere. wieber angeftellten Richters. 





1 Miſtitz. Coſel. Juſtitiarius Rehmet | Juftitiar Schäfer zu 
Ratibor. 














MARS. ber — beſtätigten und ee Schiedsmänner. 





— —— een dr une een an as ms en © — — 


9 Benennung ber Ortſchaften. Kreis, | Ramen ber Shiebsmänner. 





Neuftadt: ö Dominial Polizeis Wermefer Aus 


Dorf Steinau 
guft Trödel zu Steinau. 


ES chmeinsborf 
-2| Krobuſch, Neudorf, Czartowitz I., | 


1) Stäbtel Steinau | 


&zartomwigll., Zubnid, Mofchen, Neuftadt Erbſcholz Engel zu Alt: Zül;. 


Legelöborf und Charlottendorf 


Möfen und Kradwig Neiffe Gutöbefiger Eugen Baude zu 
Möfen. 


3 Blaſcheowitz | Neuftadt Scullehrer Rothkegel zu Blas 
| ſcheowitz. 
4| Twardawa, Debersdorf, Mal: | Neuftadt Dominial : Privar » Gecretair 
fowig nnd Walzen Ra Krzewig zu Walzen. 
5 Brzeʒie Ratibor Schullehrer Lore zu Brzezie. 
6 Dürr-Kunjendorf Neiſſe Bauergutöbefiger CarlSpringer. 
| 





Radıs 


Nachweiſung 
ron ten mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten des 
Regierungs » Departementd Oppeln, nad Preußifihem Maaß und Gewicht, 
für ten Monat Juni 1843, 















| Namen Weisen | NRongen ) Gerſte Hafet Heu Stroh 
= ber pro Scheffel. pro Gentner, | pro Schod. 
| ' 
1 Beuthen ...P 1 14 +4 1 6 Ri 
2 Goil ....- l 14, 6 1 3 i 
3] Greusburg ..| 1/18; 91 1 5 : 
Aal Kalfenberg...| 1 27 119 1 5 „! 
5| Gleiwiß 1 114! 37 1 4| 3| 9] 
' 6 Brot... 2 1 41/20) „ 
71 Leobſchütz. 11 7 711 81.1, 
8f Lublinig . 1115| „1 525] , 
I HI Reife .. ... l 21 8 1 5 | 5, 
10l Neuttant ...] 3 118 8] ı 4 0 .| 
11] Oppeln ....[ 1121 91] 5'5 | 
IF) DE Re ® s',h | 
‚131 Ratibor ....| 1 if 811 ale i 
14] Roſenbeig ..| 1 17, 6. 1 3 2 6] 
'15 Rybnil sure — Ri " 1 4 R „| 
16 Gr.:Streblig . 1 a 6) 1 | 4 * 


= 2b m 


—— 
enllicher DE nzeiger 
eff RA 


ald Beilage des Amtsblatts Stück 28 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
MR 28. 
Oppeln, den 118 Zuli 1843, 


Polizeiliche Nachrichten. 


(1183) Stedbrief, Der unten näher bezeichnete Einlieger und Bergmann Johann 
Schiromski, welcher eines gewaltfamen Diebftahls dringend verbächtig ift, hat fih aus feis 
nem Wohnorte Zabrze » Poremba heimlich entfernt und feiner fernem Unterſuchungdadurch entzogen. 
Bir erfuchen taher alle Militair- und Givil: Behörden, anf denfelben zu invigiliren und 
ibn im Betretungsfalle gegen Eritattung der Koften an uns abliefern zu laffen, 
Gofel, ven 27. Juni 1843. Das Staͤndiſche Inquifitoriat, 


Signalement. Derfelbe ift aus Brzeslawitz, in Polen, gebürtig Ehielt ſich im Zabrze⸗ 
Poremba auf, iſt fatholifcher Religion, circa 32 Jahr alt, 5 Fuß 1Y, Zoll groß, hat blonde 
Haare, bebedte Stimm, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, Heinen Mund, 
wenig raftrten Bart, vorn vollftändige Zähne, ovaled Kinn und Geſicht sbildung, ift won blaffer 
Gefihtöfarbe, umterfegter Geftalt und ſpricht polniſch. 

Die Belleivung ift zur Zeit unbekannt, 











(1184) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Knecht Franz Wanzettel, bat 
fih am 27ften v. Mis. des Nachmittags, auf dem Wege aus dem Gefängniffe zur Straßen: 
bau⸗ Arbeit dur die Flucht auf freien Fuß gefekt. 

Alle Civil- und Militairs Behörden werden ergebenft erfucht, den Flüchtling im Betres 
tungsfalle aufzugreifen und an uns ablieferm zu laffen. 

Groß» Streblig, den 3. Juli 1843. Königl, Lands ımd Stadt» Gericht. 


Eignalement. Derfelbe iſt aus Ottmuth gebürtig, hielt fid) in Riewfe auf, if fa- 
tholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, breit bevedte 
Stim, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, lange Nafe, ſtarlen Mund, blonden Bart, 
fehlerhafte Zähne, ovaled Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Gefihtssildung, farfe Geftalt , 
und fpricht polniſch. Beſondere Kennzeichen: wunbe Füße. =. 2 

w 
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Bekleidet war er mit einer kurzen hellblautuchenen Jade, einem Paar hellblauen, ſtark 
geflidien, tuchenen Beinfleidern, dergleichen Wefte, clem grauleinwanvenen Hemde, einer blau— 
tuchenen Müge mit ſchwarzlackirten Schirm. 


(1185) Befanntmahung. Dem Mehlbänpler Franz Grzondziel zu Domb, ift 
der für ihn am 27ften Juli 1842 vom mit ausgefertigte Reiſepaß auf ein Jahr nad) Polen, 
nebft dem Steuerzettel zum Mehlhantel pro 1843, am 26ften Juni c. in Myslowik geflohlen 
worben. Zur Borbeugung eined etwanigen Misbraudhes, wird ſolches hierdutch befannt ges 
macht. Beuthen, den 1. Juli 1843. Der Königliche Landrath. v. Tieſchowitz. 





(1186) Bekanutmachung. Der Kaufınann Doms von bier beabſichtigt, tie ihm 
gehörige fogenannte Pzinas Mühle bei Ratibor, welche gegenwärtig ſechs oberſchlächtige Gänge 
hat, ganz umzubauen, vergeftalt,. dag anftatt der gewöhnlidien Mablgänge vier Gänge auf 
amerifanifche Art mit Eylinvder, Beutel, Elevator, Pups und Kühlmajhine, und zwei Gänge 
auf die alte Art, eingerichtet werben follen. Die Inbetriebfegung wird nicht — wie bisher — 
durch ſechs, ſondern nur durch zwei Waſſerräder erfolgen, wogegen der Waſſerſtand, Mühl 
graben, Fachbaum, Markpiahl und das Wehr unverändert verbieiben. 

Nah Vorfchrift des Edicts vom 28ſten Detober 1810, wird Died hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht und ein Jeder, ber eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, 
feine etwanigen Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, ſowohl bei ver 
unterzeichneten Behörde, ald dem Bau + Unternehmer einzulegen und zu begründen. 

Natibor, ten 2. Juni 1843, Der Königliche Landrath. Wihura. 


(1187) Befanntmahung Der Gerihtöfcpelge und Häusler Albert Lellet zu Alts 
Kupp, beabfichtiget, auf dem von dem Goloniften Lotenz Boroſch zu Hirſchfelde erfauften Grund: 
ftüde an ver Budkowitzer Blößbache, und zwar zwiſchen ber oberhalb gelegenen jogenannıen Ku: 
pillas +» Mühle und der unterhalb gelegenen Alt» Cölfner Mühle, eine unterjehlächtige Muffermüble 
mit zwei Gängen zu erbauen. 

Died Vorhaben bringe ic nah Vorfhrift 8. 6 des Edictes vom 2Bften Detober 1810 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welche ein Wider 
fpruchsredht dagegen zu haben wermeinen, fi binnen adt Wochen präcluſiriſcher Frift, von 
heute ab gerechnet, bei mir zu melden, und mit dem Beteuten, daß auf, fpätere Reckumatior 
nen feine Rüdfidht genommen werden wird. Oppeln, den 26. Juni: 1843. 

Der Königliche Landrath. In defien Vertretung : der Kreis» Deputirte. v. Böhm. 


(1188) Bekanntmachung. Das Dominium Tillowitz beabſichtiget, bei feiner 

Waſſermüchle zu Ellguth noch einen Hierſe- und einen Spitzgäng anzulegen. 
Dies wird auf den Grund ded Geſehesd vom 28ſten Detober 1810- "mit ber Maafgabe 
bierpurg befannt zeeweqt, daß alle diejenigen, welche gegen ’'diefe Anlage ein! begründetes 
Wider⸗ 
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Wit erſpruchsrecht zu baben vermeinen, Fere Einwendungen binnen acht Wochen und zwar zu 
dem_peremtorifch angelegten Termine ar 
den 26ften Auguft d. ?. Bormittag um 10 Uhr 
inTvem Amts Local des unlerzeichneten Landraths anbringen haben, mwotel noch bimerft wirb, 
daß auf fpüter eingehende Proteftationen nicht weit:r geachtet werben wirt. 
Falfenberg, den 26. Juni 1843, Der Königlihe Landrath. Promnig. 


(1189) Belanntmahung Der Mühlenpäcter Löbner zu Nicoline beabfichtiget, 
auf Weitvorfer Dominials Territorium eine Bodwindmähle zu ertauen. Tied wird auf ven 
Grund des Geſetzes vom 2Bften Detober 1810 mit ver Maaßgabe hierdurch befaunt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche gegen tiefe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben ver⸗ 
meinen, ihre Einwendungen binnen acht Wochen und zwar bis zu tem peremmoriih ange 
festen Termine 





den 28ften Auguft v. 9. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Amts »Local ded unterzeichneten Landraths anzubringen haben, webei bemerkt wird 
daß auf fpdter eingehende Proteftationen nicht weiter geachtet werben wird. 














Fulfenberg, den 26. Juni 1843, Der Königlihe Landrath. Prommig. 
Subhaftationen ftädtifcher Grundſtücke. 
(1190) Landsberg Zum öffentlihen Verkauf ver, ber verehelichten von Zych— 


linsfy gehörigen Realitäten, beftchend : 

1) aus dem Ningbaufe Nr. 18 des Hupothefenbuchs, gefhägt auf 1200 Rthlr.; 

2) aus einer neuen maffiven Scheuer, geihägt auf 300 Rthlr.; 

3) aus einem Adergarten und einem Stück Wiefe, geſchäßt auf 400 Rthir., und 

4) aus einem ganzen Quart Acker, gefbägt auf 500 Rthlr., 
fieht Termin den Gten September c. an ordentlicher Gerihtöftelle an. Taxe und Hypo: 
thefenihein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Landöberg, ven 14. Mai 1843, Das Königliche Stadt: Gericht. 


(1191) Oppeln. Notbmwentige Subhaftation. Der Eigenthums + Antheil des Brauer 
meifter Hahu, beftehenn in der Hälfte der auf 335 Rthlr. 25 fgr. abgefhägten Befipung 
Nr. 4 vor dem Oderthore hiefelbft, foll in dem vor Lem Herrn Land» und Stadt⸗-Gerichts⸗ 
Rath Marr in unferem Gefchäfts Gebäude anftehenden Termine 
den 11ten October d. J. Vormittag um 11 Uhr 
fubhaftirt werben. 
Tare uud Hrpothefenichein find in unferer Regifttatur einzujehen. 
Oppeln, am 3. Juni 1843. Königliches Land: und Stadt» Gericht. 
LT{——— 


80 (1192) 


(4192) Zülz Im Wege der nothwendigen Subhaflaron wird. vie nad ber nebfk 

Hypothefenfihein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf. 1150 Nthlr. abgeſchähte, sub: 

Nro. 397 im Hypothekenbuche eingetzagene und in der Neiffer Vorſtadt hierſelbſt belegene Wafr 

ſermühle, in termino 

den ilten DOrtober 1843 

in unferer Gerichts -Canzlei fubhaftist werben. Zul, am 27. Juni 1843. 
Königliche® Stadt» Gericht. 
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Subhaſtationen Tändlicher Grundftüde. 


(1193) Althammer Die sub Nro. 10 zu Althanmer belegene, auf 950 Rihlr, 
gerichtlich abgefhägte Adam Szikora che Kretihambefigung, fol im Wege ber nethwendigen 
Subhaftation in termino 

den 13ten September c. Vormittag um 10 Uhr 
vor unferer Gerichts: Eommiffion au Nicolai verfauft werden. Die Tare und ber Hypothefens 
ſchein find in unferer Regiftratur einzujehen. Pleß, den 25. April 1843. 

Herzoglih Anhalt» Körhenfhes Fürſtenthums Gericht. 


(1194) Bande. Nothwendige Subhaftation. Die nad ter nebſt Hypothelenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Zare, auf 50 Rthlr. gerichtlich abgefhägte, in dem Dorfe, 
Baude, Neiſſer Kreifes, unter der Nr. 57 des Hypothelenbuches belegene Häuslerfelle, fol 
den 16ten September 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Neiffe, ven 30. Mai 1843, 
Königliches  Fürftenthums + Gericht. 


(1195) Brzezie. Nothwendiger Verkauf. Königlihes Lan» und Stadt⸗ Gericht 
Ratibor, den 1. Juni 1843. Das zw Bryegie unter Nr. 48 belegene, ven Anton Jafubietzg« 
ſchen Erben gehörige Bawergut, tazirt zu 369 Rthlr., fol am 14ten Detober 1843 Bor 
mittag um 9 Uhr am der Gerichtöftelle verfauft werben. Tare und Hypothekenſchein find im 
der Regiftratur einzufehen. 


(1196) Kunzenborf (Ober⸗). Rothwentiger Verkauf. Land» und Gtabt- Gericht 

zu Greugkurg. Das zu ObersKungenvorf sub Nro. 63% vom Balthafar Blachnik hinterlaf 

fene Bauergut, abgefhägt auf 881 Mihle. 18 for. 9 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 

der Regiftratur einzufehenden Tare, foll . 
am 2ten Detober c. NRadymittag um 4 Uhr . 

an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 





(1197) 


R 
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«19% Kranowiy und Shämmerwig. Nothwenbiger Verlauf. Rallbor, den 
18ten April 1843. Das Königliche Land s umd Gtabt- Gericht, in deſſen Regiftratur Taren 
und Hypothefenfcheine eingeiehen werben koͤnnen, ſubhaſtirt au ordentlicher Gerichtöftelle von 
Vormittag 9 Uhr an, folgente zu Kranowig und Schammerwig gelegene Dominial + Ader und 
Wieſen, der-fchlefüfche Morgen a 300 -EpRutyen yeichägt, bei denen zu 4. anf 400 Rthir., 

zu I. auf 90 Rthir. und zu III. auf 100 Rthlr.: 













Termin⸗Tag und Mame ber Beſitzer. Zermin» Tag und Rame der Befiger, | T— 


Hypoth. Nr. 


Hypoth. Nr, 


ä 
am 18ten October 1843: 230 30feph 150 
1. Im Borliicheyy » Teiche. 112445imon Nawrath .....=». 150 
1lThomas KHlemen . -».-.»- . 126 11251Simon Nawrath . 150 
ZECHE. u 0.0: 0.00 © An 150 am 23ften October 1843: 
SENSE. 150 1/264Simon Krayczid modo Erben . 161%, 
4 Bictoria Mrowep, geb. Kreyazid . 150 1127] Barbara, verehel. Kojel modo 
5lTobias und Joſepha Krettekſche ae re 161%, 
GhelBile:. ».. a00.0 wine 150 128] Magdalena, verehel. Siimfa . 151", 
Gholefäben . -- + »- --.. >. 150 1129 Ioieph Gorriwora ... . . ; 100 
Thomas Jureczka modo Erben . 150 |130]%4uton Pedaret modo Grben ’ 150 
8IAnton Plofhfa modo Erben . 150 131 Ehomas Koihut modo Erben . 150 
9 Melchior Zonverfa - »».... 150 1132] Rathes Kofhut . 150 
10Pohann Klemens . »» +... - 150 33130ſeph Kolar ... .. ... 150 
1 lldranı SEM Bu SR. 00 ea 150 
1 2fverfelbe . . - 150 135] Johann Ezihi mod» Erben . 150 
am 2 1Min Detober 1843; ER, 6: naar nu 150 
13] Anton Koſchut ++. 150 137uUndreas Stura modo Erben . 150 
1430ſeph Krzefffy — 150 381Andreas Nieborowely ..... . . 150 
15]Paul Lamla modo Grben ER 150 139 Mathes Klemen ....... 174 
16lMartin Stiwfafhe Erben ... 150 1401Thomas Kuballa modo Erben . 250 
1 ranz Rraysid ........ 150 [41 ]Marianna, verehel. Klemenz . 100 
1&81Simon Krayczick modo Erben . 150 am 2 5ftenDctober 1843: 
er. > 000 150 1. Im Mittel» Teiche, 
N ee. 150 || 1|Morip Reel ......... 295 
21) Jofeph Gorriwoda — 1502Thomas Blachettla. .... 74 
22Ricolaus Zuret modo Erben. 150 || 3läranz Piela . — 75 
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Termine Tag und Name der Beſitzer. 


Hppotb, Nr, 

















41ucas Elawif modo Grben . 
5Boſeph Moramwiegiche Erben... 
— INKtajaı . .. 2... 
13imon 'Kupfa .. 2.2.2... 
SE Wenzel Grzumaſche Erben... . 
91Wenzel und Franziska Kofeliche 


BEE a ae an 
Maihes Hanke . 2. :.... 
Wenzel Arnoid ....... 
Morig Blachetta ....... 
ım 28ften October 1843; 
Roreny  ... -.. .. 
Yacob und Franziefa Slawilſche 

GetBale 2: 2: Dre 
5fAndread Sfura . ....... 
Thomas SKollek . — 
Andreas Philipp 
Thomas Kuballa modo Erben. 
Joſeph und Franzioka Koſelſche 

wu 
Thomas KHupfa .. ..... 
Joſeph /Elawid ........ 
Margaretha, verw. Kretteck und 

Franziska Kretied ..... 
Eva, verehel. Elawid, gebor. 

Be ee 
Bartel Lamla modo Grben . 
am 30ften October 1843: 


27130hann Kozirn modo Erben . 
28] Joſeph Mayulla. . i 
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297 Jofepha, virehel. Lamla, gebor. 
Drisela "0 SS RE = 

301 MEur Micle neuere 
31]Jaceb Jureczkaſche Erben... 
3AThereſia, verw. Kretteck, jetzt 
vw Sollen 
33 Mathes Nawrath, modo Erben 
341Anton und Antonia Fermenta. 
35|Moteft Schrammeck modo Erben 
361 Johann Juresfa . 2.2.2... 
am dten November 1843: 
337000 3WAgdl . » . ...2 500% 
38h Andreas Kıcttef modo Erben. 
39] Balentin und IJchann Kubal: 
laihe Eheleute. ...... 
404Eimon Braffed ........ ; 
11IBernhard Slwid ...... 
12] Renvelin Elawid ...... 
131 Ifider PEilipp ........ 
44] Stephan und Therefia Gzice 
lafhe Ehelenie....... 
151Chatarina Smolfa, geb. Philipy 
4630ſeph  Abrabamgid ..... 
43] 3fivor 'und Anna Elamiffche 
EhelmiE >... 

4] Balentin Marzullaſche Erben... 
am bien November 1843; 

401 Jacob Mrufed ........ 
50.Joſeph Kolofh ... 22... 
511ſimon Krettedſche Erben. . . 
5276hriieph Kupfa ....... 
53pAnton Kretid . 2.2 220% 















Termins Tag und Name der Beſiger. 


Hopoth. Ar. 





Unton Slawickſche Erden. . . . 
51IMathes Hanke. 2... .. 
Themas und Rofalia Morawieg- 
ide Eheleute . . 
Rabian Nurecıfa 
Anton Kretied 
Yofeph und Mariunna Reſtelſche 
Eheleute 
Franz Maiß 
am Sten November 1843: 
Anng, verehel. Koſel, geb. Hindo 
Morig und Johanna Masynerfche 
Eheleute . 
ahdgnag Kuballa 
Valentin Kuballa 
Sfäranz Slawick 
Nathes Klemenz 
icor Koſel 
Baltbafar Dluhoſch 
Johann Kretteck modo Grben . 
Andreae Slamid 
Antread und Franziska Philippſche 
Eheleute, reip. Frauziska Phi— 
lippſche Erben . u. 
Andreas Slawid .... 
im k ten November 1 343: 
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78Pohann u. Eleo. Ternkaſche Ehel. 
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Termin» Zug und Name der Wefiger. 


Fvpoth. Wr. I 


74] ämbrofius Klemen; . 
30 Wenzel Moster morlo Erben. 
AREREREBEBRE 2. ven nn oo. 
S2hayıny Slawickſche Erben . 
381 VNelchiot und Diiiie Ternfafche 
Eheleute 
3413atob Lanıfa 
S5fJoieph Hinda 
IH. Im Brettmühlen» Teiche, 
am 1 3ten November 1843: 
Johann Nawratb mode Erben. 
Joſeph Kollar 
Mathes Krevczick 
Tob. u. Joſepha Krettediche Gel 
Joſeph Krzikallaſche Erben . 
IEhriſteph Jureczka modo Grben 
Belle :. ; 5 5; 
Jacob Nawrath) mode Erben . 
Franz Philippſche Erben , 
10Joſeph Winklerſche Erben. . . 
I1ldoteph Kol. ....... 
12]Zimon Kreyczick modo Grben . 
am 15ten November 1 843: 
13] Eob. u. Joſepha Kretteckſche Ehel. 
141Franz Slawick 
15313acob Smolka 
161Chriſtoph Jureczko modo Erben 
171Jeſeph Krzikallaſche Erben . 
18IJacob Nawrath modo Erben . 
19] Johann Holly modo Erben .. 
20] 3neob Kofelihe Erben... 
291Franz Mosleriche Erben... . 
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Die dem Aufenthalte nach unbefannten Real» Gläubiger: 
1) die Frau Augufte von Adlersfeld, geborne Freyin von Bonidau; 
2) der Herr Commiſſions-Rath Fiſchbach; 
3) der Herr Ehiftian Heinrih von Borrwihz; 
4) die Major von Ofterwidfihen Erben: 
a. bie Frau Maria Elifabeth, venwittw. von Diterwid; 
b. die Frau Henriette Wilhelmine von Wengfy; 
c. der Herr Heinrich Friedrich von Wentzky, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. Königliche Lands und Etadt +» Gericht. 


(1198) Schurgaſt (Dorf). Die ven Joſeph Kalaffajchen Erben gehörige Gärt- 
nerftelle sub Nro. 6 zu Dorf Schurgaft, befage der nebft Hypothelenſchein in der Regifiratur 
einzuſehenden Tare auf 52 Rthlt. 7 fgr. 6 pf. dorfgerichtlich tarirt, foll . 
den dten Detober d. I. um 11 Uhr 
in Schurgaſt öffentlich verfauft werben. Falkenberg, den 22. Juni 1843. 
Königlihes Stadt: Geridt. 


(1199) Staude. Auf ven Antrag eines Gläubigerd, ſoll die, borfgerichtlich auf 
95 Rihlt. abgeihägte, dem Paul Kassa gehörige, sub Nro. 37 zu Staude belegene Ader 
bauerftelle, in vem auf 
den llten Detober 1843 

in unferm Partbeien » Zimmer anberaumten ‚Öffentlichen Bietungs + Termine, veräußert werben, 

Der Hypothekenſchein und bie Tare Eönnen in umjerem Iften Gefchäfts- Bureau während 
den Amtsftunden eingejehen werten, Pleß, den 20, Juni 1843. 

Herzoglih Anhatt = Köthen s Pleffer Hürftenthume » Gericht. 


———— — — — —— — —— ———— — —— — 


Edietal⸗Citationen. 


(1200) Prockama. Auf dem Hypothefens Folio des im Zofter Kreife belegenen 
Allodial⸗ Rittergutes Zaolſchau Nro. 51, haftet sub Rubr. II. Nro. 8 eine Boft von 
hundert und Achtzehn Thalern 25 fgr. als ein Reſt derjenigen 2266 Rthlt. 20 far, W 
an rüdftändigen Kaufgelvern mit rejervirten Eigenthume ineL eines fpäter zugefchlagenem | 
fenreftes, für den Freiberm von Moramipfi aus dem unterm 2öften Januar 1790 von D 
damaligen Befiger von Mitramski ausgeftellten Inftrumente zu 5 Procent zindbar und zu 
Rechte, mit der darauf folgenten Voſt per 540 Rthlr. 10 fgr. in Folge Verfügung vom 
Februar 1790 eingetragen worden find, und welche von Moramigfi an den Kaufmann Bu dy 
ner zu Bredlau cerirt hat. Es werben jeht die Inhaber ver vorerwähnten Reſtpoſt, deren 
ben, Geifionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, in 















am 
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am 18ten Juli 6 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandes- Gerichts Referendarius von Siegrotb anitehenden Termine ibre 
Rechte anzugeben und nachzuweiſen, wibrigenfalld fie mit allen ihren Anfprüchen an vie genadıte 
Poſt werben prädudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden: 
Ratibor, ven 11. April 1843. Koͤnigl. Oberlandes +» Gericht. 


(1201) Edictal-Citation. Nacftehend genannte Perſonen: 

1) der Schmiereburfche Caspar Gutfche, zulept in Lewin wohubaft; 

2) der Schneider Franz Ihmann, zulegt in Schlegel, bei Glatz, wohnhaft; 

3) der Jägerburiche Ignag Nentwig, zulegt in Drofcfau, bei Glug, wohnhaft; 

4) der Jäger Carl Guftav Schreiber, zulept in Hirſchberg wohnhaft; 

5) der Auguftin Schubert, als Schullchrer zulegt in Heidersdorf, bei Neiffe, wohnhaft; 

6) Hans Kuſche, zulept in Grambſchütz, bei Namslau, wohnhaft; 

7) der Schneivergefelle George Friedrich Philipp aus Fröſchen, bei Winzig; 

8) Johann Mathias v. Dyiezelsfi, aus Scimmerwig gebürtig, deſertirt aus ber 

Garnifon zu Glag im Jahre 1796, und 

9) der Fleischer Bafhwig, zuiegt in Bankwitz, bei Brieg, wohnhaft, 
fowie die von ihnen etwa zurüdgelajfenen unbefaunten Erben und Erbnehmer, werben aufges 
fordert, fid) bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich over perfönlich binnen nem Monaten, 
fpäteftens aber in dem zu biefem Behufe vor dem Hetru Referendarius Hübner I. 

am 28ften März; 1844 

angefegten Termin in unferem Partheien » Zimmer Nr. 2 zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen. Geſchieht dies nicht, fo werben die von 1 bis 9 genannten Perfonen für tobt 
erflärt, und ihr zurüdgelaffenes Vermögen wirb ihren Erben oder, in Grmangelung bieier, ber 
Dazu berechtigten öffentlichen Behörde, ausgeantwortet werden. 

Breslau, den 19. April 1843. Königliches Dberlandes- Gericht. Erfter Senat. 


c1202) Edictal-Citation. Auf der den Franz und Barbara Adamczykſchen 
Eheleuten gehörigen, sub Nro. 54 zu Plania belegenen Gärtnerftelle, haftet Rubr. IH. 
Neo. i für den biefelbft verftorbenen Guratus Bernhard Weiffer ein Capital von 100 Rthlr. 
Da der Mitbefiger der verpfändeten Stelle Franz Adamchik die gerichtliche Depofition dieſes 
Capitals beantragt hat, fo haben wir zur Inſtruction des Niederlegungs-Geſuchs einen Vers 
win auf den 4ten November 1843. Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Rath 
Zweigel in unferm Gefhäfts- Zimmer anberaumt, und laden hierzu die dem Aufenthalte nad 
unbefannten Miterben des zu Breslau verftorbenen Bernhard Weifferfhen Univerial - Erben, 
Curatus Anton Weif ar namentlich: 

a. den Tagearbeiter Franz Amand Weiffer, und 

b. tie Anna, Maria, Therefia Weiffer, 
mit der Warnung öffentlich vor, daß bei ihrem ungehorfamen Ausbleiben gegen fie in contu- 

m#a- 
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maciam verfahren und was nad den von Provocanten vorgetragenen Thatſachen Rechtens iſt, 
erfannt werben wirb. Natibor, den 25. Mai 1843, 
Königliche Land- und Stadt: Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1203) Nindvich-Berfauf. Auf der Herrihaft Löwen, umd zwar im Vorwerke 
Fröbeln, follen Freitag den 14ten d. M. Vormittag um 10 Uhr, eine Anzahl pn 40 Stüd 
Nupfühen und Jungs Vieh von ftarfen, veredelten Schlage, wegen Verminderung des Rindvieh— 
ſtandes öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfauft werben, wozu Kauflufige einlavet 
Schloß Löwen, ven 3. Juli 1843. Das Dominium. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(1204) Befaunntmahung Die bevorftehende Theilung des Nachlafied, ded am 
5ten März 1837 zu Myslowis geftorbenen Apothefers Friedrich Fengler, unter die Erben, 
wird in Bezug auf bie Vorſchriften 88. 37 seq., Tit. 17, Thl. J. A. L. R hiermit befannt 


gemadt. Breslau, den 30. Mai 1343. Königliches Wormunpichafts- Gericht. 
(1205) Befanntmahung Es wird hiermit befannt gemacht, daß ber Bauer Jo— 


ſeph Hübner aus Kungendorf, Neuftäpter Kreifes, durch das Erkenntniß vom 13ten Juni 
1843 für einen Verſchwender erflärt worden, und demfelben taber fernerbin fein Credit mehr 
zu geben ift, Neuſtadt D. ©., den 13. Yuni 1843. 

Königliches Land» und Stadt -Gericht. 





(1206) Befunntmahung. Die viesjährigen Gerichtöferien finten : 

vom 18ten Juli bis zum 26ften Auguſt 
ftatt. Während dieied Zeitraums Fünnen nur Anträge in folden Angelegenheiten berüdächtiget 
werben, weldye eine beſondere Beſchleunigung erfordern. 


Natikor, den 24. Juni 1843. Königlihes Land +» und Stadt» Bericht. 
(1207) Belfanntmahung. Die anber erftatteten Anzeigen, daß der fchlefifche Pfand⸗ 


brief, Dobergaſt B.B. Nro. 16 über 100 Rıhlr, dem Kutſcher Pätz old hierſelbſt, und bie 
Pfandbriefe, Piehe O.S. Nro. 9 über 60 Rthlr., und Stronn O. M. Nro. 71 über 100 Reötr. 
dem Bauer Hutſch zu Bürgeborf abhanden gefommen find, wird nach Vorſchrift der Prozeß⸗ 
Dronung Tit. 51, $. 125 biemit befannt gemacht. Breslau, ven 1. Juli 1843. 

Schleſiſche General Lanpfchafts + Direction. 


SM Die Infertions s Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


ze 


ftrt . 
= 185 we ', 
Re 


Amts-Blatt 


der. Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 29. 
Dppeln, den 18! Zuli 1843. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


— Be enthaltend bie in Folge der Verordnung vom Zäflen er 
bruar 1843 nothwendigen —— Prefle und Genfur be 
treffenden Vorſchriften. Vom Z0ften Juni 

MÆ 23 ath alt 
(A 2359.) — der zum Zoll: und Gandeis -Merine verbundenen Bogie 


megen Ertheilung von Erfindungs» Patenten und Privilegien. 

—— Eimer 1613; Betanntmagung ber Batfcation vom 
KR. 2360.) ee a an -Dr vom 30ften Mai 1848, wegen Ermäßigung ' 
der Dafengelder und Schifffahrts » Abgaben von Schiffen von 25 Laften 


(WR. 2361.) Wiepsope Eahma Die vom Tten Juni 1848, die Vertretung ber 
Kuckerneſeſchen und Linkuhnenſchen Deich» Goeieräten in Progeffen, durch 


Deputirte 
(A8 2362.) ——— den Beſchluß der Deutſchen Bundes 
5ten September 1842, wegen Anordnung einer —— * 
— r Entſcheidung g ewiffer, im des Recurſes an dieſelben = 
J — 328 — —— Gacen, ber mittelbar gewordenen ehemaligen Reichs⸗ 
ftände und ded ehemaligen unmittelbaren Reichs: Adels betreffend. 
Tten Juni 1843. 


Verordnungen der e hoͤchſten Staats» Behörden. 


* Beige uf Betemnmadung vom te 19ten d. Mis. ſiad bie für das yweite Gem ME HE 
d. Tilgung ten Kurmaͤrkſche Schuld» Verſchreibungen und 
beſtimm ‚000 Rihlt. Kur *8 —— —* ne 2 


Berleofung gezo⸗ 
genen Kur» unb 
Neumãrkſchen 
Schuld ⸗Ver ⸗ 

ſchreibungen. 


M 113. 
Wegen Prämis 
zung folder Pers 
Be bie - 
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enen vierten Verlooſun erden, nad ihren Lit: 
Nummern und Geld: Beträg 8 Anfag gefügten Verzeichnn e . 
— Sul Medien un 1 EUR I 
Neumärkiher Schuld - Verfchreibungen 2; 5 ar EoJ., in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr, bei der Eontrolle Pe apiere, bier in Berlin, Taubenſtraße 


Nr.30, baar abzuheben u aa 
S die weitere Le jinfung Huld: ungen, u 











11,600 Rthlr. Neumärkfche chreibungen am heutigen Tage ſtattge⸗ 
ei 










aufhört, indem die von DUMM gerr hin laufenden fir 
bes $. V. bes Gefeges vom 17ten — 820 (Geſetz - Sammlung R 


Tilgun 3 onds zuf⸗ EN fo J I, ie den Ba die N th 
5 —— —* m — me 


jedes fehlende Eremplar biefer“ Yale ber je Y oben ee 
abgejogen werden wird, um für ben fpäter ſich meldenden Inhaber ber Eo 
zu werden. Die -überden ‚EapitalzMerth der Kur = md Neumärtfchen Schul 
bungen auszuftellenden Quittungen, müſſen für jede diefer beiten Schulden: © attungen au 
einem beſonderen Blatte audgeftellt, und. im denſelben auch die —— bunge 
einzeln mit Littera, Nummer und Geld-Betrag verzeichtiet ," ılie 
Zins Coupons, mit ibrer ' Stückzahl angegeben werden." na (.& 
Zugleich wiederholen wir "umfere frühere WVemerfung: zöbap- wi fo’ wenig, als bie 
Gontrolle der Staats - Papiere, uns mit den außerhalb Berlin wobnenden 
vorbezeichneten''gekündigten Kur⸗ und NeitmäıPfchen ——— J 
liſirung derfelben im Correſpondenz einlaffen können d wer bleiben 
muß, diefe Documente an bie ihnen zunächfigelegene ——— 
— erg an die Controlle der Staats eher — { 
"Berlin; ben rs ital muem ‚ER nimm ® am zo. 
pt Vewaltung det Era. Sci Fe —* 
oblau 


Rother v. Berger. afan., Köhler 















„Beamten {m Regirungs- Beyrt-Dife 
| re eine, ihnen —* einer — 32* rſon gemachte Mittheilung von 
en Erſcheinen falfher Caffen = Anmeifungen-über-—1- — die Verfertiger und 


—eS und dem Getichte zu überliefern. Machdem gegen ‚die Fälf 


zeiten. berfelben: 
Kun Gepmänschis. non, Ihuen, wermirkte Birafe anne und rechtößräftig "geworben, bringen, wir u. 


nn u —* 
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dem Bemerken zur öffentlichen. Keuntniß, daf wir den Perſonen, welche ſich bei der Er⸗ weiſungen fich 
wit ‚ und) Cigreifung der Falſcher ausgezeichnet, angemeſſene Belohnungen bewilligt !ditig bewieſen 
haben , fowie, daß wir auch ‚in Zukunft, in Folge unferer Bekanntmachung vom 24ften Petr 
Januar 1841, einem jeden, ber einen Verfertiger oder wiſſentlichen Werbreiter falſcher, 
zur des, Publicums geeigneter Gaffen- Unweifungen, anzeigt, fo daß folder zur 

ng und Beſtrafung gebracht werden Kann, nad Veichaffenheit bes Falles,’ eine 
Belohnung von Drei: bis Fünfhundert Thalern gewähren: und biefe Belohnung 
bei befonderen Umſtänden auch noch erhöhen werden. 











Wer Un eigen diefer Art zu machen bat, kann fi) übrigens an jede Drts= Polizei: 
Beh; —— ſich auch auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens verſi⸗ 
dert halten, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Nükwirfung auf das Unter: 
fuhungs- Verfahren irgend zu willfahren ift. 


den 28. Jumi 1843. 
Haupt-Verwaltung der Stants- Schulden. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. | 


Da bie Feuer-⸗ Berficherungs = Gefellfyaft Sun fire office zu Lendon, ihr Verfiherunges 114. 
Gefbäft in den Preufifhen Staaten aufgegeben bat, fo erledigt ſich dadurch die für die Wegen Griö 


erwähnte Geſellſchaft ben nachbenannten Perfonen ; [hung der Agen⸗ 
1) nt Beyer zu Neiffe, unterm Gten September 1839; turen für bie 
2) » , Kern zu Ratibor, unterm 2öften November 1837; — 
3) „ " Adolph Neiffer zu Oppeln, unterm Sten November 1841; — ee 
R. ; 5 Abraham Prosfauer zu Creugburg, unterm 2Oſten Februar 1842; office. 


5) „. Spediteur Materne zu Gleiwitzz unterm Iten November 1842; 
2 „ Buchhalter Adam zu Veuthen, unterm Tten März 1840, und 
7) „ Kaufmann Morig Eberhard zu Peg, unterm 2ijten Februar 1842, 
Son und geſtattete Agentur. | 
Die Erlsſchung dieſer Berechtigungen) wird auf Grund der 6h. IL imd 12 des Ge: 
feges vom Bten Mai 1837 belannt gemadht: nm! 

Oppeln, den 28. Juni 1843, 
Er A0E i ımras7 j TI It 
u September. .d, S, wird. im Königlichen Hebammen » Injtitut hierſelbſt, ein A 415. 
fus in deutſcher⸗ Sprache eröffnet werden. Wegen bed qm 
‚Unterricht dürfen nur ſolche Perſonen Theil nehmen, welche die zur Erz iften September 
F alfe erforderlichen geiſtigen und koͤrperlichen Eigenſchaften befigen ° im 
irk oder einer Gemeinde, wo es an Hebammen ‘fehlt, nach Bor: * *5* 

29* ſchrift (Yen 
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f&hrift gewählt worden find. Auch müffen diefelben ſich anheiſchig machen in den Orten, 
für melden fie gefendet und ausgebildet worden, mindeftens bie erften fünf Jahre zu 
verbleiben. Die Aufnahme von fogenannten Freiſchülerinnen, bie ohne Wahlatteft und 
ohne ſicheres Unterfommen nur ihr Glück verfuchen wollen, ift unzuläßig. 

Hiernach haben bie Herren Landräthe die erforderlichen Wahlen zu veranlaffen unb 
die Gemählten fpäteftend bis zum 15ten Auguft d. I. der Königlichen Regierung anzu⸗ 
melden. Oppeln, den 10. Juli 4843. 


M 116. 
Betr, bie Beftäs 
— —* Dem Kaufmann Ehriftian Gottlieb Hergog zu Creutzburg, ift heute von uns die Er- 
Gottieh * laubniß ertheilt worden, für die Cölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft „, Colonia‘, 
in — als Agent Verſicherungen gegen Feuersgefabt in unſerem Verwaltungs» Bezirke zu beſorgen. 
Gönifgengeur, Dieſe Iandespoligeiliche Criaubniß wird in Gemäßheit des $.12 bes Gefeges vom 
Berfiherunge» Bten Mai 1837 bekannt gemacht. Oppeln, ben 3. Juli 1843, 

— — 
Der General «Pächter der Herrſchaft Neubet, Herr Seibel, bat zur Anſchaffung einer 
neuen Drgel in ber Fatholifdyen Kirche zu Groß: Zuglin, ein Geſchenk von 

„Bierhbundert Thalern“ 


Befchent, 


t. 

Diefe Gabe, durch melde ber armen Kirchen» Gemeinde eine fehr weſentliche Er 
leichterung bei Aufbringung der Koften zu Theil geworden ift, bringen wir biermit in 
gebührender Anerfennung ihrer Verdienſtlichkeit gern zur öffentlichen Keuntniß. 

Oppeln, ben 3. Juli 1843. 

M 417. 


gg Won der Stadt: Commune zu Ereugburg, if eine Sparcaffe eingerichtet und deren 
reger in Statut ven Sr. Excellenz bem Herrn Ober: Präfidenten unterm 17ten db. Mis. landes⸗ 
der Stade polizeilich beftätigt. Oppeln, ben 29. Juni 1843. 


@reupburg. —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
— Landes⸗Gerichts in Ratibor. 


Betr. den Ber- Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 10ten Februar d. 3. (im Amtsblatt Seite 39) 

mert im Beuer werben bie Gerichte unferes Departements darauf aufmerffam gemacht, daß bie Eintras 

———— gung im Feuer: Societäts = Eatafter durch bie Orts⸗Behoörde, unter der unmitielbaren 
——* Einwirkung und Controlle des Landraths, als Kreis⸗Feuer-Societäts-Directors, bes 
Srundfäcen wirft wird, weshalb alle Anträge Muf Eintragungen oder Löſchungen im euer » Socie⸗ 

baftenden Depo⸗ taͤts⸗ Cataſter bei dem Landraͤthlichen Amte fchriftlid zu formiren find. 

. 3 








fital » Activa 
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Zugleidy werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte unferes Departements bierdurd ange: 
wiefen, über die im Feuers Societätö » Catafter gefchehene Eintragung der auf ftäbtifchen 
Grundftüden haftenden Depfiotal s Activa, binnen acht Wochen hierher zu berichten. 

Ratibor, den 7. Juli 1843. 





Bekanntmachungen verfohiedener Behörden. 


Sın $. 1 des Gefeges über das Wiederincoursfepen der unter öffentlicher Autorität auf _ 119. 


jeden Inhaber ausgefertigten Papiere vom Aten Mai d. I. ( Gefeg : Sammlung ©.179) 
ift verorbnet : 
daß wenn eine öffentliche Behörde ein unter öffentlicher Autorität auf jeden In: 
baber ausgefertigtes Papier für ſich aufer Cours gefegt bat, baffelbe ſowohl 
von ihr felbft, ald auch von ber ihr vorgefegten Behörde wieder in Cours ge: 
fegt werben Bann. 

In Ausführung biefer Verordnung bringe ich hiermit zur Kenntnif des Publicums, 
daß das MWiederincoursfegen folder Papiere, bie bei der hiefigen Königlichen Provinzial: 
Steuer: Caffe niedergelegt werben, durdy mich felbft oder meinen Stellvertreter, jest den 
Geheimen Regierungs Rath Riemann, in ber im 6. 4 des genannten Gefeges vorge- 
ſchriebenen Form geſchehen mwirb. 

Bei Papieren, bie bei ben Haupt: Yemtern der Provinz deponirt werden, ift es zur 
Rechts gültigkeit des Geſchäfts erforderlih, daf der Wiederincourfegungs » Vermerk unter 
dem vollftänbigen Datum durch fämmtlihe drei Mitglieder eines jeden Haupt -Umts, 
nämlich durch ben Ober» Infpector, den Haupt: Umts-Mendanten und Haupt» Amtös Con⸗ 
troleur unterfcpriftlich vollzogen und durch Beibrüdung bes Haupt: Amts :Giegeld in 
ſchwarzer Farbe, beglaubigt merbe, Breslau, ben 5. Juli 1843, 

Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial- Steuer-Director. 

In Vertretung : der Geheime Regierungd» Rath. Riemann. 








Perjonal: Ehronif. 


Zu Mitgliedern der Kreis: Erfag»Commi ieffer Kreifes, für das nd 
Iriennium , find die bisher as PR ir wi ee: ie Worfälee je 
brachten Eommiffarien : 

1) für den Ritterftanb: 


ber Gutsbefiger von Hoch berg auf Modrau; 
’ m 2) für 


Betr. das Wle⸗ 

derineoursfegen 

von Staates ı6, 
Popieren. 


ai VE 


2) für ben Stäbteftanb: 
ber Bürgermeifter Shemmel zu Pleß, und 
der Kämmerer Scherner zu Nicolai; 
3) für ben Rufticalftanb: 
der Scholze Engel aus Anhalt, 
beftätiget morben. 


Des Könige Majeftät haben allergnäbigft gerubet,, den Kreis» Deputirten v. Wit: 
tenburg auf Schlogwig, zum Landrath des Neuftäbter Kreifes, zu ernennen. 


An die Stelle bes auf fein Anfuchen mit Penfion in den Rubeftand verjegten Re— 
gierungs = Ganzlei = Änjpector6 Kranz, ift die Infpection der Regierungd :Ganzlei dem 
bisherigen Daupt « Steuer « Umts ⸗Aſſiſtenten Nuchten von Breslau — vorläufig com- 
miſſariſch — übertragen worden. 








Der zeitherige Pfarrer Ferdinand? Waypol d zu Kunzendorf, iſt als Pfarrer in 
Schönau, Kreis Leobſchütz, landesherrlich beftätiget worden. 


Der katholiſche Schulfehrer Johann Luppa, ift von Groß: Boreck nach Sterne 
lig, Kreis Roſenberg, vırjegt worden. 


Der zeitberige Schul»Abjuvant Alois Schaubder, ift zum katholiſchen Schullehrer 
in Ellgoth, Kreis Ratibor, vocirt und beftätiget worden. 


Die zeitherigen interimiftifepen katholiſchen Scyullehrer Leopold Mallufbed in 
Knurow, Kreis Rybnick, und Michael Prudlo zu Srei: Kadlub, Kreis Rofenberg, 
find nunmehr befinitiv angeftellt worden. 


Der katholiſche Schullehrer Johann Lorenz, ift von Skronskau nah Wachow, 
Kreis Roſenberg, und der katholiſche Schullehrer Carl Baldy von Kempa nach Grof- 
Döbern, Kreis Oppeln, verſetzt worden, 








Geſtorben: F 
Der katholiſche Schullehrer und Drganift Ignatz Köhler zu Moig, Kreis Grott- 
. Pau, und 


ber erfte Lehrer an der biefigen Patbolifhen Elementarſchule, Inhaber des allgemei 
nen Ehienzeichens, Albert Kraufe. Zaeh allgewer⸗ 


— —— — — 


N 





effentlicher iigeiger 


ald Beilage des Amtsblatts Stück 29 


der Königligen Regierung zu Oppeln. 
Me 29. 
Oppeln, den 188 Suli 1843. 





Polizeiliche Nachrichten. 


(1208) Stedbriefs-Widerruf. Der unterm 23ften d. Mis von uns fledbrieflich 
verfolgte Dienſtlnecht Joſehh Dtte aus Dittmannsdorf, ift geftern an und eingeliefert worden. 
Reuftadt, den 29. Juni 1843. Das Gerichts Amt Allovium  Grenfau. 


(1209) Stedbriefs-Wipderruf. Der im öffentlichen Anzeiger zum Amteblate 
vom 11, April d. 3. pag- 227 Nro. 641 ſteckbrieflich verfolgte Schneider Joſeph Ianojchta 
aus Blazeowitz, ift aufgegriffen worden. Schloß Toſt, am 8. Juli 1843. 

Das Gerihtd- Amt der Herrihaft Toft und Peiskretſcham 


(1210) Stedbriefs-Widerruf. Der wegen Steafenraubes in dem Anzeiger zum 
Amtsblatte Nr, 27 ftedbrieflich verfolgte Joſehh Schoppa alias Eyifjarsty, ift hierorts 
aufgegriffen, und, nachdem er die That eingeſtanden, an das Königl. Landraths⸗ Amt zu Gos 
fel durch ſichern Transport abgeführt worben. Oppeln, ven 13. Juli 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(1211) Steckbrief. Der bei und wegen mehrerer gewaltfamen Diebſtähle in Unter 
ſuchung befindliche, unten fignalifirte, polniſch -ruffüifhe Uecberläufer Ion Matris, hat heut 
Gelegenheit gefunden aus dem Gefängniß-Vorhofe zu entfpringen. 

Wir erfuhen, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und uns au überliefern. 
Myelowig, ven 7. Juli 1843. Gerichts Amt der Herrfhaft Myslowik. 
Signalement. Derfelde iſt aus Mryiglod, in ruſſiſch Polen, gebürtig, 22 Jahr alt, fa 

tholiſchet Religion, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, Kedeckte Stimm, blaugraue Augen, große 

Nufe, ſchwachen Bart, vollftäntige Zähne, Tänglihe Geſichtsbildung, gefundes Anfehen, ift von 

unterfeßter Geftalt und ſpricht polnifch, verfteht aber etwas deutſch. 5 
81 €: 


- SIOnıME;; 


Pepe‘ 426 — 
arg‘ t 


Bekleidet war er bei feinem Gnttdeichen mit einem leinenen Hemde, einem Paar grau 
leinenen Beinfleivern und einer blansarirten Parchent⸗ Flanelljacke. 


(1212) Belanntmahung Am 5ten Juli 6. iſt im Neiffeftrome bei Frohnau ums 
weit Scäurgaft, ein unbefamnter, männlicher, bereit8 in Verweſung übergegangener Leichnam 
gefunden worden, welder 5 Buß 2 bis 3 Zoll Länge maß, ſchwachen Körperbaues war und 
auf eim vorgerüdtes Alter fließen lief. Nur der Hintertheil des Kopfes war mit ſchwarzen 
Haaren bewadjen, ver übrige Theil war lahl. Er war befleivet mit einem leinenen, zerrifs 
fenen Hemde ohne Abzeihen, einem Paar - alten Pelzunterhofen, darüber ein Baar fhabhafte 
Leinwand » Beinfleider mit bleienen Knöpfen, einer geftreiften, cattunen Unterziebjade mit blauen 
Tuche gefüttert, einem ſchwarzſeidenen, zerriffenen Vorhemdchen, einem rothgegitterten Halstuche 
von- Leinen, einer alten, aus vielen Flecken zufammengefepten Wefte mit Leverfnöpfen, ver 
Rüden von Flanell, einer blautuchenen Jade mit blau angelaufenen Knöpfen, einer blauleis 
nenen Arbeitoſchũtje, einem Paar zweinäthigen, geflidten Stiefel. Im den Taſchen wurde ein 
Schnupftuch mit Kamm, Bürfte, Zwirn, Kreide und vielen Knöpfen, fowie ein tombachenes 
vber meſſingenes Petſchaft, gefunden, in beffen Platte eine Tonne, auf beiden Seiten berfelben 
der Buchſtabe G., und umter berjelben der Buchſtabe B. gravirt if. 

Alle diejenigen, welde über den Gefundenen und defien Tod, Auskunft geben fönnen, mer 
ven aufgeforbert, bei dem unterzeichneten Stadt» Gericht füch zu melden. Koflen werben babund 
nicht verurſacht. Löwen, den 8. Juli 1843, Königlihes Stadt⸗ Gericht. 





(1213) Aufforderung. Am Sten dv. M. wurde im Marfersborfer Walde, zwiſchen 
Kammerau und Lenſch, ein neugebornes, noch lebendes Kind, männlichen Geſchlechts, gefunden, 
Nach einer und zugefommenen Nachricht, if das Kind von zwei, anfcheinend auf einer Reife 
begriffenen Zandleuten juerft wahrgenommen worden. Wir fordern diefelben hierdurch auf, uns 
von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte fchleunige Anzeige zu machen, bamit ihre Vernehmung 
über den Borfall veranlaft werden kann. Neiffe, ven 11. Juli 1843. 

Das Königliche Inquifisoriat. 


(1214) Befanntmahung. Der Gaftwirth Joſeph Seiffert gu Grottfau, beab⸗ 
ſichtiget auf feinem eigenthümlichen Grund und Boden, eine Bodmwindmühle zum Vermahlen 
von Getreide zu erbauen. 

Diefes Vorhaben bringe ih nad Vorſchrift des $. 6 des Edicts vom 28ſten Detober 1810 
an alle diejenigen, welche ein Wivderfpruchsrecht tagegen zu haben vermeinen, zur allgemeinen 
Kenntniß, und fordere diefelben auf, fidy innerhalb acht Wochen präclufivifcher Friſt, von heute 
ab gerechnet, bei mir zu melden, indem ich bemerfe, daß auf fpätere Reclamationen feine Rüds 
fiht genommen Werten wird. ®rottfau, ven 23. Juni 1843. 

Der Königlie Kreio⸗Laudralh. von Oblen. 


(1215) 


= m - 


(1215) Belanntmahung Der Mühlenpädter Löbner zu Nicoline beabfichtiget, 
auf Weitvorfer DominialsTerritorium eine Bockwindmühle fju erbauen. Die wird auf ven 
Grund des Geſetzes vom 28ften Detober 1810 mit der Maafgabe hierdurch befannt gemacht, 
dag alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein begründetes Wiverfpruchsrecht zu haben ver⸗ 
meinen, ihre Einwendungen binnen acht Wochen und zwar bis zu dem peremtorifch anges 
fepten Termine 
ben 28ften Auguft d. I. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Amts «Local ded unterzeichneten Landraths anzubringen haben, wobei bemerkt wird, 
daß auf fpäter eingehende Proteftationen nicht weiter geachtet werben wird, 
Salfenberg, den 26. Juni, 1843, Der Königlihe Landrath. Promnip. 





(1216) Befanntmahung Der Gerichtéſcholze und Häusler Albert Lellek zu Alts 
Kupp, beabfihtiget, auf dem von dem Eofoniften Lorenz Borofch zu Hirfchfelve erfauften Grunde 
ftüde an der ButPowiger Flößbache, und zwar zwifchen der oberhalb gelegenen fogenannten Kur 
yillads Mühle und der unterhalb gelegenen Alt» Cöllner Mühle, eine unterjhlächtige Wuffermühle 
mit zwei Gängen zu erbauen. 

Dies Borhaben bringe ich nach Vorfärift 8. 6 des Edictes vom 28ſten October 1810 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle biejenigen, welche ein Widers 
fpruchörcht dagegen zu haben vermeinen, fi) binnen acht Wochen präclufieifcher Friſt, von 
heute ab gerechnet, bei mir zu melden, und mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Neclamatios 
nen feine Rüdficdht genommen werden wird, Dppeln, ben 26. Suni 1843. 

Der Königliche Landrath. Im deſſen Vertretung : der Kreis-Deputirte. v. Böhm. 


(1217) Befanntmahung Das Dominium Tillowitz beabſichtiget, bei ſeiner 
Waſſermühle zu Ellguth noch einen Hierſe- und einen Spitzgang anzulegen. 


Died wird auf den Grund des Geſetzes vom. 28ſten October 1810 mit ber Maaßgabe 


hierdurch belannt gemacht, daß alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begründetes 


Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, ihre Einwendungen binnen acht Wochen und zwar zu 


dem peremtoriſch angeſehten Termine 

den 26ften Auguft d. I. Vormittag um 10 Uhr 
in dem Amts Local des unterzeichneten Landraths anzubringen haben, wobei noch bemerkt wird, 
dag auf fpäter eingehende Proteftationen nicht weiter geachtet werben wird. 


Baltenberg, den 26. Juni 1843. Der Königliche — Promnihe. 





(1218) 2 TERRAIN Das Domininm Groß» Dubensko beabſichtiget, bei. der 
in Cierwionla bereits erbauten und im Betriebe befindlichen Mahlmühle mit zwei Gängen nad) 
82 ame 
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amerifanifcher Art, noch zwei bis brei Gänge von gleicher Conſtruction anzubauen, und mittelft 
einer Dampf: Mafchine von achtzehn Pferde: Kraft zu betreiben, 

Dem Gefepe vom Iften Januar 1831 gemäß, wird dies Morhaben zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beſorgen, 
werben aufgefordert, ihre legalen Einwendungen binnen vier Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 
Gten Auguf c. a. präcluſtviſcher Frift, bei mir geltend zw machen, widrigenſalls ſpätere 
Einwendungen zurüdgemwiefen und ver nachgeſuchte Conſens zu dem projestisten Mühlentau und 
zur Aufftellung der Mafchine gegeben werben wird, 

Rybnik, den 3. Juli 1843. Der Königliche Landrath. Freiherr v. Durant. 


(1219) Belanntmahung Der Ritter: Butöbeftger Geheime Rath Her von 
Bally auf Chutow beabfihtiger, zur Wafferlöfung feiner ESteinfohlen » Muthung Diiesfe - Vers 
wandtfchaft bei PBiege, auf freiem Felde, eine ſechs Pferbefraft: Wufferhaltungs » Dampf: 
Maſchine aufzuftellen. 

Dem Geſehe vom Iften Januar 1831 gemäß, wird bied hierburd zur Kenntniß gebracht, 
und alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werben auf 
gefordert, ihre legalen Einwentungen binnen vier Wochen und fpüteftens bis zum Öten Au- 
guf c. präcufivifcher Friſt, bei mir geltend zu machen, wibrigenfall® fpätere Einwendungen 
zurüdgewiefen und der nadıgefuchte Conſens zum Bau der projectirten Maſchine gegeben wers 
den wird, Mnbnif, den 4. Juli 1843. 

Der Königliche Landrath. Freiherr v. Durant, 





— —— Räbeifcher Grundftüde. 


(1220) Beuthben. Das in der Vorſtadt sub Nro. 1025 belegene Haus, geihägt 
anf 150 Rthlr., fo wie die Y%, Duart Ader Nr. 92 im großen, ſtaͤdtiſchen Felde, geihägt 
auf 130 Rthir., follen theilungshalber in termino den 19ten Detober c, Vormittag um 
9 Uhr öffentlich verfauft werben. 

Die Tare umd der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Beuthen, den 23, Juni 1843. Freiſtandesheitliches Stadt» Gericht. 








(1221) Leobſchütz. Das Miteigenthum des Butsbefiger Florian Preiß zu —* 
niſch, an dem sub Nro. 179 hiefelbft belegenen Haufe reſp. die Hälfte dieſes Hauſes, 
ches im Ganzen nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur —— Tare — 


lich auf 2,596 Rthir. 20 fgr. abgefgägt worden, wird in dem 
am 


u): 


au Höhen Detöber € 
wor dem Herm Aſſeſſor Köcher anfiehenden Termine nothwendig fubhaftirt werben, 
Leobihüh, den 7. Juli 1843. Fürſtlich Lichtenfteinihes Land» und Stabts Gericht. 


— —— 
Subhaſtationen ländlicher Grundſtuücke. 


(1222) Bobrown ik. Die zum Martin Szewiollafdien Nachlaſſe gehörigen Be⸗ 
ſißzungen, nämlich bie Breiftelle sub Nro. 10 zu Bobromwnif und die Gärtnerflelle sub Nro. 22 
au Bobrownik, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen im unferer Regiftratur einzufehenden Taren 
auf 1,900 Rthir. und refp. auf 700 Rthlt. abgefhägt, follen in termino den 16ten 
October c. a. Vormittag um 9 Uhr zu Garlshof an den Meift- und Beſtbietenden verfauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. Garlehof, den 27. Juni 1843, 

Das Gerichts Ant der Beuthen- Siemianowiger Herrfchaften. 





(1223) Lagiewnif (Mittels), Fteiwilliger fentlicher Verkauf. Land-⸗ und Stabt- 
Gericht zu Gleireig. Die Hütten⸗Inſpector Kalidefche Befigung Nro. 1 zu Mittels Lagiew⸗ 
nit, geihägt 3,700 Rthlr., zufolge der mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll den 18ten Auguft 1843 Vormittag um 10 Uhr zu Königshütte fubhaftirt 
werben. 





(1224) Neuhof. Hreimillige Subhafation. Die sub Nro. 6 zu Neuhof, Neu 
ſtädter Kreifes , belegene und auf 151 Reblr, gerichtlich gewürbigte Häuslerftelle, wovon Tare 
und der neueſte Hypothefenfhein in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen, foll 
ben 18ten Dctober.d. I. Bomittag um 8 Uhr 
in der Gerichts⸗ Ganzlei zu Klein: Pramfen fubhaftirt werben. 
Neuftadt, den 26, Mai 1843, Das Gerichto⸗Amt Klein s Pramfen, 





(1 225) Tich au. Nothwendiger Verkauf. Die dorfgerichtlich auf 110 Rihlt. abge: 
fgägte, sub Nro. 28 zu Tichau belegene Häusterftelle, fol im Wege ver nothwendigen Subs 
baftation in ven auf 
ben 25flen Detober c. Vormittag um 11 Uhr 
in unferem Parteien» Zimmer hierſelbſt wor dem Herrn Fürftenthums Gerichts Affeffor Dag⸗ 
ner atiberauniten Trrinine veräußert werben. Pie, ven 14. Mai 1943. 
Hertzoglich Anhalt » Köthen + Pleffer Fürſtenthums⸗ Geriäht, 


1. 82* Ed ie⸗ 





Edictal- Eitationen, 


(1226) Edietal⸗Citation. Für bie für todt erklärte Barbara Mickliß, aus Eu— 
guth⸗Tillowiß gebürtig, wird bei unferem Depofito ein Vermögen, welches ultimo Mär 1842 
In 73 Rihlr. befand — verwaltet. Soviel bis jept ermittelt worden, hat bie ıc. Mickliß 
ihren Bruderſohn Franz Mickliß als nächſten Anverwandten hinterlaſſen, welcher jedoch auch 
und zwar als vacitender Gärtner ſchon vor mehreren Jahren mit Hinlerlaſſung einer Wittwe 
und mehrerer Kinder zu Breslau verftorben fern full, Ein Todtenfchein if aber fo wenig bei- 
gebracht, als auch etwas Näheres über deſſen Aufenthaltsort ermittelt worten. Auf den An- 
trag tes Verlaffenfchafts > Curators, wird daher der Franz Midlif, ſowie teffen unbefannte 
Erben hierdurch zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
5 den 23ften November a. c. Vormittag um 10 Uhr 
in unſerer Gericht +» Ganzlei zu Tillowig angefegten Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich 
zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ber Franz Midliß für todt erflärt, 
die Erifteng etwaniger Erben ald nidyt vorhanden angenommen, und die Barbara Midlißr 
ſche Deyafiials Dlaffe denen ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem Fisco als herrenlofe 
Verlaffenfchaft zugeſprochen werben würde, Salfenberg, den 26. Januar 1843. 
Das Gräflih von Frankenberg + Ludiwigsporft +» Tillowiger Gerichts + Amt. 





(1227) Edictal-Citatien. Aus ber General von Salisjhen Nachlaßmäſſe bes 
findet ſich in unferem Depofltorium ein won tem Kaiſerlich-Königlichen judicium delegatum 
militare mixtum zu Ofen eingejendeies Pereipiendum der Mariunne, verehelichten Häusler 
George Rzodepfo, geborenen von Salis, im Betrage von 1602 Kloren 4 Kreußer Com 
ventiond - Münze Die Marianne, verchelihte Nzodegfeo, geborene von GSalis, iſt ai 
12ten Dstober 1799 zu Gafhowig, biefigen Kreiſes, verflorben, und ſoll als Erben Hinter: 
lafjen haben : ihren Ehemann George Rzodegfo und ihre Schweftern Jofepha, verehelichte 
Doctor Krozaf zu Brünn und Antonie, verehelihte Müller, Der Aufenthalt fo wie bie Gr 
ben der beiden erfteren find gänzlidy ımbefannt, die angeblihen Grbeserben der lepteren füllen 
Eduard und Carl Krämer zu Belfhnig und der Amtmannı Beterfnect zu Golaſſowit jeyn. 
Behufs deren Legitimation und zur Ausmittelung, ob außer denfelben noch andere nähere 
oter glei nahe Erben vorhanden find, werden daher alle diejenigen, welche ein näheres ober 
gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, zur Anmeldung beffelben auf 
4 den 18ten September c. Vormittag um 11 Uhr | 
vor dem Herrn DOberlandes« GerihtdAffefior Kynaft hiermit vorgeladen unter der Warnung, 
daß im Halle ihres Nichterjheinend bie genannten Perfonen für die rechtmäßigen Erben ber 
Marianne Rzodepfo, geborenen von Salid, angenommen, ihnen als. folden bie Maſſe 
NEL #13 zur 


u 


zur freien Dispofition verabfolgt werden, und ber nad erfolgter Prächufion ſich etwa erſt mel 
dende nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Hanblungen und Dispofitionen anzuerfennen und 
zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nugungen 
zu forbern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was alsdann ncch von ber Erbſchaft vor 
handen, zu begnügen verbunden if, Ryhnick, ven 22. April 1843. 

Königliches Lands und Stadt» Gericht. 





(1228) Proclama Alle diejenigen, welche an nachſtehende verloren gegangene, durch 
erfolgte Zahlung abdgegoltene fünf Hypothefens Inftruraente : 

1) vom 25ften Mai 1821, über die Eintragung von 12 Nthlr. 12 fgr. auf ber sub 
Nro. 95 in Fürſtlich Langenau belegenen Häuslerftelle, für die Auna Maria, geb. 
Maiß, verehel. Anbauer Fitzner; 2 

2) vom 16ten December 1826, über vie Gintragung von 9 Rthir. 16 fgr. LO yf. auf 
derſelben Häusferftelle, für die Apollonia und Eufanna Kotterſch; 

3) vom 10ten Juli 1823, über vie Eintragung von 28 Rthlr. 7 fgr. 3 pf. auf der 
sub Nro. 73 in Fürſtlich Ehrenberg belegenen Häuslerftelle, für ten Johann und 
die Jubitha Riedel; 

4) vom 25ften Januar 1822, über die Eintragung von 23 Rthlr. 10 fgr. auf der 
sub Nro. 42 in Anispel belegenen Häuslerftelle, für die dortige Waifen « Cafe; 

5)- vom 20ſten November 1820, über die Eintragung von 39 Rthle. 16 far. 8 pf. 
auf. der sub Nro, 81 in Knispel belegenen Häuslerſtelle, für die Walfen » Eaffe 
daſelbſt, — 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- ober ſonſtige Briefs⸗Inhaber, einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, werben aufgefordert, ſich längſtens in dem am 15ten Auguſt c. hierſelbſt anftehen- 
den Termine zu melden, widrigenfalls fie damit präcludirt, die Hypotheken-Inſtrumente als 
ungültig erflärt, und die erwähnten Poften werden gelöſcht werben. 

Leobſchütz, den 24. April 1843. 

Fürſterzbiſchöſliches Gerichts: Amt des Diftrictd Katjcher. 


(1229) Dritte Befanntmahung. In der Nähe des Waldes bei Czwiklitz, find 
am 22ften April c. des Nachmittags in der Sten Stunde, 6 Kufen Ungarwein, im Gewicht 
von 18 Eentner 35 Pfund, und die Transportmittel, beftchend aus drei Leiterwagen, jeber 
mit zwei Pferden befpannt, angehalten und in Beihlag genommen worden. 

Die Eindringer find entfprungen und unbekannt geblieben. 

Da ſich bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Bes 
flag genommenen Gegenftände. gemeldet hat, fo werben bie unbefannten Eigenthümer bierzu 
mit dem Bemerfen aufgefordert, daß; wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, mo = 


(tcCh) 


Belanntmachung. zum dritten Male in dem Öffentlichen Anzeiger des Anitblattes der Königlichen 
Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt + Zoll: Amt zu Reus Be 
run Niemand melden follte, nach $. 60 bes Zoll» Straf» Gefeges vom 23ften Januar 1838 
die in Beichlag genommenen Gegenftände zum Vortheile der Staats- Caffe werden verfauft 
und mit dem Verfteigernngs-Erlöfe nach Vorfehrift der Geſetze verfahren werben. 
Breslau, ven 8. Mai 1843, 
Der Geheime Ober - Finanzg- Rath und Provinzial» Steuer = Director. 
In Vertretung : der Geheime Regierungs- Rath. Riemann, 





(1230) PBroclama Alle biejenigen, welche ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ 
ever jonftige Briefd + Inhaber, am die angeblich verloren gegangenen Schuld - und Hypotheken⸗ 


e: 

a. des Franz, Carl Hanke vom 28ſten Juni und 15ten Detober 1806, audgefertigt 
den 15ten Juli 1808, über bie, für die herrſchaftliche Waifen» Cafe zu Peterwig 
gegen 5 pro Cent Zinfen und breimomatliche Kündigung auf der Bärtnerflelle Nr. 49 
zu Bratfh und auf den Grundftüden Nr. 44 Rufticale zu Peterwig- Rubr. III. ein- 
getragenen, 73 Rtblr. 10 jgr. und dieſe Schulppoft ſelbſt; 

b. des Häuslers und Bleichers Franz Adam vom 22jten Februar, und ausgefertigt 
ten 27ften Februar 1817 über die, für ben Krämer und Scolzen Jofepb Oppis 
zu Comeife auf der Häuslerfielle und Garnbleiche Nr. 33 daſelbſt Rubr. IH. Nro. 1 
gegen 5 pro Gent Zinfen und halbjährige Auffündigung eingetragenen, 220 Rthir. 
und diefe Schuldpoſt felbft; 

c. ded Emanuel Lifhfe vom Iften Mat 1802 und 19ten Februar 1803 über bie, 
für den Anbauer Vincenz Los ka zu Jacubowig auf dem Bauergute Nr, 15 Hupos 
thefeir- Nummer 2 zu Weiſſack, Eommende- Antheils, Rubr. III. Nro. 2 gegen 5 pro 
Cent Zinfen eingetragenen, 66 Rthlr. 20 fgr. und dieie Schulopoft ſelbſt, 

fo wie an bie, aus der PVerfchreibung des Emanuel Lifchbe vom 2ten Januar 1789, zus 
folge Verfügung vom 5ten Januar ej, a. auf das Bauergut Nr. 15, Hypothefen » Nummer 2 
zu Weiſſack, Commende-Antheils, Kubr. IM. gegen 5 pro Cent Zinfen und halbjährige 
Auffündigung, für das Waifens Amt des EommendesAntheild zu Klein» Hofhüg eingeiragen 
Port per 36 Rihlr. 20 fgr., Anſprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, 
ſolche ſpäteſtens in dem auf den 2Iften September €, Nachmiltag um 3 Uhr an ber 
Gerichtöftelle hierortd angefegten Termine geltend zu machen, wiorigenfalls fie aller Anfprüche 
an vieje Forderungen, welche übrigens alle bezahlt ſeyn follen, für verluftig  erflärt, vie In—⸗ 
firumente a. b. c. annullirt, und die Schulopoften in den Hypothefenbüdrern werden gelöfcht 
werben. Leobſchũtz, den 28. Mai 1843; 

GaihtösMmt über Peterwig und Braiſch ar, 





(1231) 


en 


(1231) Edictal»- Citation. Die Henriette, verehelihte Tuchmacher Pintiher, 
geborne Herrmann, hat gegen ihren, dem Aufenthalte nad unbekannten Chemann, den Tuch⸗ 
macher Johann Pintſcher, welder ſich zulegt in Lemberg in Oſtreichiſch-Gallizien aufgehalten 
haben foll, auf Ehefcheitung, wegen bögdlicher Verlaffung angetragen. 

Es ift daher zur Klage-Beantwortung und weiteren Inftruetion der Sache, ein Termin auf 
den 2ten November c. a. Vormittag um 10 Uhr in unferm Paribeien Zimmer angejegt 
mworben, zu welchem ver sc. Pintſcher unter ver Warnung bierburd, vorgelaven wird, daß er, 
im Falle er nicht ericheint, der in der Klage vorgebrachten Thatſachen in contumaciam für ge- 
Ründig wird erachtet, und demnächſt pas zwifihen ihm und feiner Eheſtau beftaubene Band ber 
Ehe getrennt und der Klägerin die Wicververheirathung geftattet werben wir, 

Bleß, den 30. Mai 1843. 

Herzogli Anhalt = Köthen + Pleffer Fürftenthums - Gericht. 





(1232) Befanntmahung. In unferem Depofito wird eine, ſchon feit ber Exrich⸗ 
tung ber früheren Waiſenkaſſe im Jahre 1750 entſtandene, fogenannte Zinfenmafle verwaltet, 
und befteht folhe mit ult. Juni c. im Baaren 2 Rehlr. „ for. 7’, pf., und in Activis 
618 Rtihlr. 28 fgr. 2 pf. Es werven hiermit alle unbefanute Jnterreffenten aufgeforbert, ihre 
Anfprüche am diefe Maſſe binnen vier Wochen geltend zu maden, event. wird bie Abfenbung 
diefer Gelder an die Allgemeine Juftizs Dfficianten » Wittwen » Kaffe veranlaßt werben. 
Fulfenberg, den 2. Juli 1843, 
Das Gräflih von Praſchma-Falkenberger Gerichts » Amt. 





(1233) Befanntmahung Bon Seiten des unterzeichneten Geridht® werben bies 
mit die unbefannten Interefienten der nad Aufhebung der feit dem Jahre 1750 beftanvenen 
Waiſenkaſſe bei unferem Generel: Pupillar« Depofitorio verwalteten und mit ult. Mär «. im 
Baaren mit 3 Rthir. 20 jgr. 1Y, pf. und in Activis 387 Rthlt. beftehenven, fogenannten 
Zinfenmaffe aufgefordert, ihre Anſprüche binnen vier Wochen geltend zu maden, event. mwirb 
deren Abfendung zur allgemeinen Juſtij-Officianten-Wittwen-Caſſe veranlaft werden. 
Falfenberg, den 2. Juli 1843. 
Das Gräflid von Frankenberg- Lubwigsdorff « Tillowiger Gerichts » Amt. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1234) Auction. Den Tten Auguft c a. Vormittag um 10 Uhr wirb ber 


Gürftenthums» Gerichts » Actuar Here Dembezat im Rathhauſe zu Nicolai, eine Partie 
rg Meubles 
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Meubles und 150 Blafchen Wein (verſch iedene Sorten) gegen gleih baare Zahlung verauc 
tioniren. Pleß, den 11. Juli 1843. 


Herzoglicdy Anhalt» Köthen » Pleffer Bürftenthums + Gericht. 


LE LEE en 


Verpachtungen. 





(1235) Brau⸗Urbar⸗Verpachtung. Das hieſige, der Brau⸗Commune gehörende 
Brau-Urbar, ſoll anderweitig auf drei hinter einander folgende Jahre vom Iften October d. J. 
ab verpachtet werben. Terminus lieitationis ift auf den 2ten Auguft d. I. Nachmittag 
um 2 Uhr auf hieſiger Ganzlei anberaumt, und find die Bedingungen, nad) welden die Auss 
wahl des Pächters vorbehalten bleibt, bei und einzufehen. 

Katjcher, den 12. Juli 1843. Die Brau » Deputation. 





ER 





(1236) Belanntmahung. Höherer Anorbnung zufolge, fol ver Bau einer hölzer⸗ 
nen Brüde bei Prosfau, veranfhlagt auf 78 Rthlt., an den Mindeftfordernden vergeben wer: 
den, und foll der Termin hierzu auf den 25ſten LM. in meiner Behaufung, Nadymittag um 
3 Uhr flattfinden. Dppeln, den 13. Juli 1243. 


Der Waſſerbau⸗Inſpector. Rampold. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1237) Bekanntmachuug. In dem zweiten halben Jahre 1843, werden folgende 
Gerichts» und. Depofitale Tage abgehalten werdeit: 

1) in Kaminig: den 2iften und 22ften Juli, den 24ften, Zöſten ind 26ften Auguſt, 
ten 2iften, 22ften und 23ften September, den 19ten, 2Often und 21ftenn Dctober, 
den 23ften, 24ften und 25ſten November, den 2Iften, 22ften und 23jten December; 

2) in Bitſchin: den 27ften, 28ften und 29ften Juli, den 2Iften und 30ſten Auguft, 

— en Aſten, 2ten, 26ften, 2Tften, 28jten, 2Iften und 30ſten September, den 24ften 
25ſten, 2öften, 27ften und 23ften Dectober, den 2Sften, zöRen und 30ſten No— 
vember, den 1ften, 2ten, 2Bften, '29ften und 3Oflen December; 

3) in Zawada: den 23ften Auguft, den 1Bten November und ben 20fen December ; 

4y in Brzezinke: den 26ſten Zuli, den 28ſten Auguſt, Dden 2öften — den 
28ſten October, den 27ſten November und bei 27ſten December. 

In 
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In Bitſchin und Kaminig finden jedesmal am Sonnabend bie Devofitals Tage ftatt, am 
welchen auch nur Gelder dahin angenommen werben ; wer daher Zahlungen dahin zu leiften 
oder zu empfangen hat, muß feine Anträge vor ber Zeit anbringen. 

Peislreiſcham, ven 2. Juli 1843, Der Jufiitiarius. Hoffmann. 





(1238) Befanntmahung. Da ter bisherige Werkführer hieſiger Gemein» Gerberei, 
Johann, Ferdinand Böhniſch, feines Amtes entlaffen worden ift, auch in feiner fernern Be— 
rührung zu biefiger Gemeine ftcht, fo wird hiermit Jedermann gewarnt, demſelben für Red- 
nung biefiger Gemeine irgend einen Grebit zu gewähren. 

Gnadenfeld, den 10. Juli 1843. C. ©. Friedrich, Gemein »Vorfteher. 





(1239) Befanntmahung. Der bisherige Verwalter meines Kalfbrennerei - Etablif- 
fements, Camplony zu Krappig, ift von heute ab aus dieſem Verhältniß getreten, und an 
feine Stelle der Verwalter Haagen angeftellt worden. Zahlungen, welde aus der frühern 
Verwaltung nod zu leiten find, erfnche ich, nicht mehr an Erfteren fonvern an ıc. Haagen 
abzuführen, ebenfo haben fich diejenigen, welchen noch Forderungen aus der feühern Verwaltung 
zuftehen, bis zum 25ſten d. M. zu melden, fpätere Meldungen werben unberückſichtigt bleiben. 
Gleichzeitig verbinde ich die Anzeige, daß jeht ftetd gut gebrannter Kalt a 5 Sgr. der Schef— 
fel, fo wie Kalf»Aihe a 3 Sgr. vorräthig ift, und Beflellungen prompt ausgeführt werben. 
Krappig, den 11. Juli 1843, 3. ©. Brieger auf Lofien ıc. 





(1240) Bleihwaaren Zur Beförberung ins Gebirge, und zwar Leinwand, Tifch- 
und Handtüderzeug, bis zum 15ten Auguft a. 6; Garı und Zwirm aber nur bis Ende 
Zuli a. €, werden nod; übernommen, bei L. E. Schliwa. 





(1241) Ein von dem Riktergutsbefiger Herm Kreund auf Saolfchan an Herm Hein- 
rich Böhm bier ausgeftellter Solas Wechfel von 45 Rthlt. Courant per den 5ten Juni a. c. 
zahlbar, if mir abhauden gekommen. Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauches, wird verfelbe hiermit 
für null und nidtig erflät,. Gleiwitz, ven 13. Juni 1843, Morig BPanofsty. 


(1242) Lebens» Berfiherungs:Banff. D. in Gotha. 
Der Rechenfchafts » Bericht diefer Anftalt für 1842 if erfchienen und bei ben unterzeidh. 
neten Agenturen derſelben unentgeldlich zu haben. Auf vie dartn targelegten fehr befrie, 
83 bigen, 


F 
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digenden Etgebniſſe (11,523 Verſicherte, 18,600800 Thlt. Verſicherungs /Summe, 3%, Mill. 
Thlr. Bankfonds) verweiſend, laden zu Verſicherungen ein: 


W. G. Galle in Oppeln, C. W. Jäkel in Neiſſe, F. L. Schwiertſchena 
in Ratibor, Gerichts⸗-Secretait von Skal in Tarnowigh. 


(1243) Als Agent 
der Rheinpreußiſchen Feuer⸗Verſicherunge-Geſellſchaft zu Düffelvorf 
und 


ber Kurheffifhen Allgemeinen Hagel» Berfiherungs-Oefellfhaftzu Eaffel, 
empfiehlt fi zur Wermittelung von Anträgen 


Berthold Gogel, Buchhändler in Oppeln, 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Amts ·Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stuck 30. 
Oppeln, den Zöfer Juli 1843, 








Verordnungen der höchſten Staat8- Behörden. 


Sn Verfolg der Amtsblatt: Bekanntmahung vom 31ſten December v. 3. bringe ich _ 120. 

hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß Seine Majeftät der König mittelt Allerhöchſter Betr- das wieber 

Cabinets⸗Order vom 28ſten Juni d. I. allergnädigft zu genehmigen geruht haben, daß Er kan: 

das unterm 28ſten December v. I. ausgefprodyene Verbot der Leipziger, jegt Deutfchen jege Deutfchen 

Allgemeinen Zeitung, für die Dauer des gegenwärtigen Rebactions » Verhältniffes, außer Augemeinen Zel⸗ 

Anwendung gefegt werbe. tung. 
Breslau, ben 4. Juli 1843. 


Der Königlihe Wirklihe Geheime Rath und Ober-Präfident ber Provinz 
Schleſien. 
von Merdel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. — 


Dem Kaufmann Ernſt Deesler in Oppeln, iſt von uns heute die Erlaubniß ertbeilt ne 
worden, für die Berliner Feuer- Verfiherungs» Gefellfhaft, ald Agent Berficyerungen Ders!er hier 
gegen Feuerögefahr in unferm Verwaltungs: Bezirke zu beforgen. ——— 
Dieſe landespolizeiliche Erlaubniß wird, in Gemaͤßheit des $. 12 des Geſetzes vom Bene » — 
Sten Mai 1837, befannt gemacht, Oppeln, den 7. Juli 1843. u 


Dem Kaufmann Julius Berthold zu Natibor, ift heute von uns bie Erlaubnif er⸗ — 23 

theilt worden, für die Berliner Feuer- Verſicherungs · Geſellſchaft, als Agent Verſiche- tigung bes Kaufe 

rungen gegen Feuers-Gefahr in unferem Verwaltungs» Bezirfe zu beſorgen. a Hold inKatibor, 
30 iefe 


als Agent der 23,0 5 
Berliner Feuers Diefe Iandespolizeifiche · Etlaubniß wird, in Gemaͤßheit * 12 des Geſetzes vom 
—— Sten Mai 1837, bekannt gemacht. Oppeln , ben 8. Juli 


Dem ann Julius, Theodor, Guſtav SIomann zu Berlin, ift unterm Gt 
—— Sun 1843 ein ne Patent, * = 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Mafchine zum Anfer- 
tigen von Ziegelfteinen , inſoweit folde für neu und eigenthümlich erachtet wor= 
ben ift 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ers 
theilt worden. Oppeln, den 11. Juli 1843. 


Patents Dem Kaufmann und Fabrikanten Eonrad, Joſeph Stroof zu Eöln, ift unter bem 
Verleihuas. BOften Juni 1843 ein Patent, 
auf eine durch Befchreibung und Zeichnung als neu und eigenthümlich nachge— 
wiefene Vorrichtung zum Auffchneiden von Blei- und Zinnröhren, 
auf ſechs Iahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie 
ertheilt worden. Oppeln, ben 11. Juli 1843. 





Verordnungen und — des — Ober⸗ 
— Zandes- Gerichts in Ratibor. 


— Es wird die gefeglihe Beſtimmung $. 23, Zit.5, Thl. II. der Allgemeinen Gerichts— 
Derfonen der Drbnung hiermit in Erinnerung gebracht, ber zufolge den im Sterbehaufe gegenmärtigen 
nächften ümge, Verwandten und Haus» Benoffen eines Verſtorbenen, ingleihen ben Hauswirthen, bie 
bung eines Ber Verpflichtung obliegt, von dem Todesfalle fofort bei ben Gerichten fchriftlide oder münd⸗ 

ſtorbenen. liche Anzeige zu machen, bamit fie fich gegen bie Erben oder Gläubiger bed Verftorbenen 


aufer Verantwortung fegen. Ratibor, den 11. Juli 1843. 








Perjonal- Ehr Chronik. 


Naqhſtehend —— Canbidaten ber evangeliſchen Theologie: 
Johann, Earl, Chriſtian, Eduard, Adolph Aumann aus Briefe, 25°, Jahr alt; 


Ernſt, Friedrich, Theodor Fiedler aus Freyftabt, 24%, Jahr alt; ai 
. tls 
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Bildelm, Emil, Samuel Gebhard aus Dels, 23%, Jahr alt; 
Friedrih, Wilhelm, Heinrich Goffa aus Polnifch « Wartenberg , 27, Jahr alt; 
Ernft, Gottfried, Ludwig Kühn aus Wernersdorf, 26 Jahr alt, und 
Sulius, Robert, Theodor Seehr ich aus Breslau, 26), Jahr alt, 
haben nady beftandener Prüfung pro venia coneionandi bie Erlaubnig zu predigen er 


Desgleihen haben auf Grund ber legten theologifchen Prüfung pro ministerio, 
die Eandidaten des Predigt Amts : 

Ehriftian, Gottlieb, Julius Knothe aus Görlig, 26), Jahr alt ; 

Carl, Gottlieb Raupbach aus Grunau, 34 Jahr alt; 

Ernft, Wilhelm, Adolph Ritter aus Brieg, 30V, Jahr alt; 

Carl, Ehrenfried Schubert aus Groß -Wandris, 27 Jahr alt; 

Auguft, Ludwig Week warth aus Bromberg, 27 Jahr alt, und 

Earl, Gottlieb Winzker aus Priebus, 31 Jahr alt, 
bad Zeugniß ber Wählbarkeit zum geiftlichen Amte erhalten, welches hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnif gebracht wird. Breslau, ben 10, Juli 1843, 


Königliches Gonfiftorium für Schlefien. 


Der Oberlandes : Gerichts - Referendarius Stephan, ift zum Bürgermeifter in Leob⸗ 
ſchütz auf ſechs Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der interimiftifhe Domainen - Rentmeifter und Borft » Kaffen-Rendant Nolda zu 
Rybnik, ift als ſolcher definitiv angeftellt morden. 

Der Stadt- Verordneten» Vorfteher Friedrich Zapel in Ziegenhals, ift zum unbe- 
foldeten Rathmaun dafelbft gewählt und beftätiget worden. 


Der bisherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer und Organiſt Abolph Kr y zu 
Kofelwig, Kreis Rofenberg, und der bisherige interimiftifche Patholifche Schullehrer An: 
ton Namrath zu Seihmwig, Kreis Rofenberg , find nunmehr definitiv angeftellt worden. 





Der bisherige Schul -Adjuvant Iofeph Polier, ift- zum Batholifhen Schullehrer 
in Werneröborf, Kreis Leobfhüg, vocirt und beftätiget worben. 





Die 
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Die Stelle bes Amtsboien "und Gefangenwaͤrters bei dem Domainen⸗Rent⸗Umte 
Imielin, ift dem invaliden Jäger Sajonz übertragen worben. 


Perſonal⸗ Veränderungen 


im Verwaltungs: Bezirf ber Königlihden General:Commiffion für 
Shlefien, vom 1ften Januar bis Ende Juni 1843, 


Ernannt wurben: 
ber Deconomie: Commiffions » Gchülfe Schägell, zum Deconomies Eommiffarius ; 
ber Oberlandes » Gerichts = Affeffor Forche in Neiffe, zum Special » Commiffarius ; 
der Bürgermeifter Lange zu Schmiebeberg, zum Kreis: Verorbneten im Landeöhu- 
ter Kreife; 
ber Ritter Gutöbefiger Polednick auf Liffed, zum Kreis» Verorbneien im Ryb⸗ 
nicker Kreife. 
Verfegt wurden: 
der DOberlandes- Gerichts: Affeffor und Special» Eommiffarius Bänſch in Lüben, 
zur General» Commiffion, in Pofen ; 
der Deconomie » Commiffarius Gerſtmann, von Liegnig nah Striegau; 
ber Regierungs » Affeffor und Special: Eommiffarius von Gellhorn, von Breslau 
nach Liegnitz; 
ber Deconomie:Gommiffarius Wenzel, von Leobfhüg nah Groß: Strehlig ; 
ber Vermefjungss Revifor Kaftner, von Nimptſch nad Leobfhüg ; 
ber Vermeffungs-Revifor Möbius, von Steinau a. D. nah Breslau. 
Ausgeſchieden find: 
ber Kreis» Verordnete von Thielau in Schreibenborf, wegen lebernahme des 
Landräthlichen Amtes in Landeshut; 
ber Kreis: Werorbnete Baron von Lynker zu Geibersborf, 
ber Kreis-Juſtiz-Commiſſarius Schräbter zu Görlig. 
Entlafjfen if: 
ber Protocollführer Prehn. 
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der Königliden Regierung zu Oppeln. 
Æ 30, 
Dppeln, den 25f: Juli 1843, 








Polizeilihe Nachrichten. 


(1244) Stedbriefs:-Miderruf. Der von uns mittel Stedbriefd vom Iten Mat 
e. (Anzeiger zum Amtsblatt Stüf 20 und 26) verfolgte Vagabonde Vincent Kipfa aus 
Schloß Walzen, ift ergriffen und eingebracht worden. 





Dber: Ölogau, teu 14. Juli 1843, Das Gerichts-Amt Walzen. 
(1245) Stedbrief. Der im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Knecht Ans 


ton Nowad aus Schwieben, ift am 12ten d. Mts. auf ‚dem ‚Transporte von Groß: Streh⸗ 
tig nad) Eofel den Transporteurs im Klutſchauer Walde entfprungen. 
Alle Behörden werden aufgefordert, auf benfelben zu invigiliren, und ihn im Betretungs- 
falle fiher und wohl verwahrt an das fändifche Inquifitsriat in Coſel abliefern zu laſſen. 
Oppeln, ben 14. Juli 1843, Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe it aus Schwieben, im Toft» leiwiger Kreife, gebürtig, hat 
fih zulegt in Miyned, im Lubliniger Kreife, aufgehalten, ift Fatholifcher Religion, 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braune Angenbraunen,, graue Au- 
gen, mittlere Nafe und Mund, rafirten Bart, weiße gute Zähne, ein Grübchen im Kinn, 
ovale Gefihtebilbung, ift von bräunlicher Gefihtsfarbe, ſchlanker Grftalt und ſpricht polniſch. 
Befondere Kennzeichen: auf das rechte Auge blind, 

Defleidet war er bei feiner Entweichung mit einer blaugemwürfelten, zeugenen Jade, 
einer geftreiften, geflidien Weſte, einem weißleinwanvenen Hemde, einem rothgeftreiften Hals⸗ 
tu, einem Paar grauleinenen Hofen, einem Paar Stiefeln und einer grautuchenen, mit rothen 
Kanten und einem Schirme verfehenen Mütze. 
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— 
(1246) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Dienſtluecht Franz Och mann 
aus Wiſſoka, Kreis Roſenberg, gegen welchen wegen eines gewaltſamen Diebſtahls die Unter 
ſuchung von uns fortgeſührt werden ſoll, ift auf dem Transporte hierher aus dem Kretfcham 
zu Noldau, Kreis Namslart, in’der Nacht vom 14ten zum 15ten d. M. gefeffelt entwichen. 
Sammtliche Polizei Behörden erden bienftergebenft erfucht, auf ihn fireng vigiliren, ihm 
im Beirctungsfalle arretiren und und zuführen zu. laffen. 
Brieg, den 17. Juli 1843, Königl. Landes: Inquifitoriat. 


Signalement. Derfelbe it aus Schirolau, Kreis Roſenberg, gebürtig, hielt ſich zu— 
legt in Wiffefa auf, if fatholifdhen Glaubens, 34 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blonde 
Haare, hohe Etirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnliche Nafe, etwas aufgewor- 
fene Lippen, gefunde Zähne, rundes Kinn, länglidye Gefichtöform, gefunde Geſichtsfarbe, ift 
unterfegter Geftalt und fpricht polnifh und auch etwas deutſch. Befondere Kennzeichen: ift 
podennarbig und hat an beiten Zeiten des Kinns Narben. 

Bekleidet war er mit einer grüntuchenen, alten Jade mit Metallfnöpfen, einem Paar 
weißleinenen Beinfleivern, einer roth- und blaucarirten Sanmet » Mandjefterwefte, einem blaus 
caritten, leinenen Halstuche und einem alten Filzhute. 


(1247) Befanntmahung. Am 1Tten Mai vd. 3. ift zu Pühlau, Delsner Kreis 
fes, ein unten näher fignalifirter, taubftummer, ohngefähr zwölf Jahr alter Knabe aufgegrif- 
en worden. 
Da alle Anfragen an die beuachbarten Landräthlichen Aemter über die Heimath des Kna— 
bens erfolglos geblieben find, jo ‚fordern wir ſämmtliche Königliche Landräthliche Aemter, Mar 
giträte und Poligeis Behörden unfered Departementd hiermit auf, und in dem Falle, daß ir 
gend an einem Orte ein vergleichen, 
zeige zu machen, bamit ber bier bezeichnete Knabe feinen Eltern oder fonfligen Benvandten 
überjendet werben fönne. Breslau, den 10. Juli 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift wahrſcheinlich Fatholifcher Religion, circa 12 Jahr alt, 
4 Fuß groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Yugen, gewöhns 
lihe Nafe, großen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, länglie Gefihtsbildung und ift von 
gefunder Gefichtöfarbe. Bejondere Kennzeichen: taubftumm. 





(1248) Belanntmahung. Der hiefige Stodmeifter- Boften, mit weldem ein jdhr⸗ 
licher Gehalt von 48 Rıbir. und freie Wohnung, fo wie der Genuß des für die Eriminal» Ge- 
fangenen zuzahlenden Waſch- und Seifengeldes verbunden ift, foll vom Iften Detober dv. 3. 
ab, antermweitig befegt werten, | 

. Der 
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Der neu Anzuftellende Hat die Aufficht über ſämmtliche, in das hieſtge Stodhaus gebrachte 
Polizeis und Griminals Gefangenen zu beforgen, wofür. ‚berfelbe die übliden Alimente bezieht; 
außerdem muß er fi in ber Eigenihaft als Polizeiviener aller, ihm vom Magiftrat zu ertheis 
lenden Aufträge mit unterziehen, fo wie die des Königl. Stadt-Gerichts hieſelbſt als Stods 
meifter verrichten. 

Dualificirte und verſorgungoberechtigte Militair-Invaliten ober zwölf Jahr gebiente Unter 
officiere, können ſich unter Ueberreihung ihrer diesfälligen Attefte bis zum 1ften September d. 
3. bei dem unterzeichneten Magiftrat melden, Bauerwip, den 12. Juli 1843. 

Der Magiftrat. 


(1249) Befanntmahung. Die Gewerkſchaft der Fanny- Grube zu Michalkowitz 
beabfichtiget, eine doppelt wirfente Hochdruck⸗ Dampf »Mafchine von adıt Pferdes Kraft auf ihrem 
©rubenfelve zu erbauen, um die Waffer von ihren Etollen auf das Branpfeld zu heben und 
auf demfelben auszugießen. Demnähft fol au auf der König-Sauls Grube zu Chropaczow 
öftlih der David» Zinfhütte, eine einfach wirkende Niederdruck-Maſchine von fünfzehn Pferdes 
Kraft zur Wafferhebung errichtet werten. 

Dem Gefege vom 1ften Januar 1831 gemäß, wird dies hierdurch befannt gemacht, und 
ed werben biejenigen, weldje durch biefe Anlage die Gefährdung ihrer Rechte zu beforgen ha— 
ben, aufgefordert, ihre begründeten Widerſprůche binnen vier Wochen und ſpäteſtens in dem 
am dien Auguftc. Vormittag um 10 Uhr in meiner Canzlei anſtehenden peremteriſchen Ter⸗ 
mine geltend zu machen, wibrigenfalls fpätere Cinwenbungen aurkidtgewiefen, und bie nachge⸗ 
fuchte Erlaubniß zur Ingangbringung der — ertheilt werden wird, 

Beuthen,, ven 6. Juli 1843. 
Der Königliche Landrathe (Cgez.) von Tieſchowitz. 





(1250) Belanntmahung. Auf der Gallmei-Muthung BallysCaftle in dem Beus 
thener Stabtwalde, wefllih ron dem von Bobref nah Tarnowig führenden Wege, foll eine 
doppelt wirkende Hochbrud- Dampf» Mafdyine von drei bis vier Pferde Kraft auf dem dortigen 
Verſuchſchacht gefegt werben. 

Dem Gefege vom iften Januar 1831 gemäß, wirb dies hierdurch befannt gemacht, und 
es werben alfe diejenigen, welche durch diefe Anlage die Gefährdung ihrer Rechte zu beforgen 
haben, aufgefordert, ihre begründeten Widerfprüche binnen vier Wochen, und fpäteftend in bem 

am Iten Auguft c. Bormittag um 10 Uhr 
in meiner Ganzlei anſtehenden peremtoriſchen Termine geltend zu machen, wibrigenfalls fpätere 
Einwendungen zurüdgemiefen und tie nachgeſuchte Erlaubniß zur Ingangbringung ber Maſchine 
ertheilt werben wird, Beutsen, den 11. Zuli 1843. 
Der Königliche Landrath. (ge) von Tiefhowip. 
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Subhaſtationen fädtifher Grundſtücke. 


(1251) Bauerwig. Die sub Nro. 175 hiefelbft belegene, mit ven hiezu gehörigen 

Grundftüden auf 681 Rthlr. gerichtlidy taxirte Bürgers Boffeflion, fol den 24ften Auguft c. 

früh um 10 Uhr biefelbft fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in unſerer Res 

giftratur einzufehen. Bauerwig, den 5. April 1843. . 
Königlihes Gericht der Städte Banerwig und Katfcher. 


(1252) Beuthen. Das im Kifflifowstyfhen Felde sub Nro. 13 und 15 bes 
legene Aderftüft von 3 Morgen, geihägt auf 220 Rthlr., fol theilungshalber in termino 
den 24ften Auguft c. Vormittag um 10 Uhr in unſerer Gerichts- Ganzlei öffentlich verfauft 
werten. Die Tare und der Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Beuthen, den 10. April 1843. Freiftandesherrliched Stadt + Gericht. 
(1253) Eofel. Nothwendiger Verkauf. Das hierfeblft in der Schmiebeftraße bei ben 


Eafernen gelegene Haus Nr. 60, dem Biädermeifter Thomas Nomwad gehörig, zufolge der 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare anf 2,932 Rthr. 
„ for. 5 pf. gefhägt, fol am 28ften Auguft d. I. Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Eofel, den 19. April 1843. 

Königliches Land⸗ und Etndt : Gericht. 





(1254) Lublinig. Die zum Nachlaſſe der Bergrichter- Wittwe Gräber gehörigen, 
hieſelbſt belegenen Grundſtücke: das Haus sub Nro. 130, tarirt auf 802 Rıblr. 25 fgr., 
die Gärten sub Nro. 7 und 10, tarirt auf 80 Rıhlr., follen im Wege ver nothwendigen 
Subhaftation auf den 22ften Huguftc früh um 10Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. Tare und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Lublinig, den 8. Mai 1843. Königlihes Etat» Gericht. 


(1255) Patſchkau. Nothwendiger Verfunf. Das zum Nachlaß des Schuhmachers 
Johann Ervath gehörige, sub Nro. 126 hieſelbſt belegene, nebft dem dazu gehörigen Vieh⸗ 
weidefleckchen, auf 269 Kehle. 13 fgr. 4 pf. gefhägte Haus, zufolge ber uebft Hypothelen⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
ben 24ften Auguft c Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Patſchkau, den 5. Mai 1843, 
Königliches ‚Land und Studt- Gericht. 


(1256) 
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(1256) Tarnowig. Der zum Nachlaß des Carl Ezernay vor ber Lyocze belegene 
und aus 2 Gewenben A 14 Berte beftchende Ader, gefpäptdauf: 207 Rihlt. 10 fgr., fol 
Tpeilungshalber an orbentlicher Gerichtöftelle 
am 30flen October d. 3. Bormittag um 10 Uhr 
fubbaflirt werben. 
Die Tare ift in der Regiftratur einzufehen. Zugleich werben etwanige Real-Prätenden⸗ 
ten bei Vermeidung ber Präclufion hiermit vorgeladen. 
Tarnowitz, den 25. Juni 1843, 
Gräflih Henkel v. Donnersmarkſches Stadt » Gericht. 


(1257) Tarnowig. Der zum Nachlaſſe der Marianna Hudzikowitz gehörige, hin⸗ 
ter dem Schießhaufe belegene, und aus 25 Beeten beftehente Ader, Folio 279 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragen, geihägt auf 110 Rthlr., fol Theilungshalber in termino den 3 1ften 
Detober d. J. Vormittag um 10 Uhr fubhaftirt werten. Die Taxe und der Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. Tarnowig, den 25. Yuni 1843. 

Gräflih Henkel v. Donnersmarffched Statt Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1258) Baude Nothwendige Subhaftation. Das nad ter nebft Hypothelkenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare auf 2289 Rıhlr. 11: fgr: 4%, pf. gerichtlich abgeſchätzte, 
in dem Dorfe Baude, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 21 des Hypothekenbuchs belegene, 
zinshafte jedoch robotfreie Yauergut, fol den 26ſten Detober 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Es werden auch die unbefannten Real Präten« 
denten bei Vermeidung der Präclufton zu dieſem Termine vorgelaben. 

Neiffe, den 4. Juli 1843, Königliches Fürftenthums - Gericht. 








(1259) Benefhau. Zum nothwendigen Berfaufe der dem Carl Radoſchowsky 
gehörigen, sub Nro. 8 zu Dorf Benefhau belegenen Robots Häuslerfielle, ſteht Termin auf 
den 28ften Auguft c. Vormittag um 10 Uhr 
im Drte Benefhau an. 
Die Tare auf 60 Rihlr. und der neuefte Hypothefenfhein, können in unferer Regiftratur 


eingefehen werben. Benefhau, den 11. April 1843. 
Gerichts » Amt der Herrſchaft Beneſchau und Zauditz. 
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(1260) Bielau. Zum nothwendigen Verlaufe der zu Bielau sub Nro. 33 belegenen, 
den Thomas Rupmit und deſſen- geſchiedeuen Ehegattin Helene, geborenen Puntſch, gehöti⸗ 
gen Waſſermühle, haben wir einen Termin auf 

ben 28ſten Auguft c. Vormittag um 10 Uhr 
in Benefchau anberaumt. 

Die Tare auf 700 Rthlr. und der neuefte Hypothekenſchein, Fönnen in unferer Regiftras 

tur zu Beneſchau eingefehen werden. Ratibor, den 15. April 1843, 

Gerichtd- Amt der Herrfchaft Benefhau und Zaubig. 


(1261) Bitfhin. Das Geridyts- Amt Bitſchin fubhaftirt die dafeldt sub Nro. 22 
gelegene, dem Andreas Poloczek gehörige, auf 40 Rthlr. tarirte Freihäaͤuolerſtelle, im Ter⸗ 
mine den 27ften September d. 3. um 10 Uhr des Vormittags, in der Gerichts - Ganze 
lei zu Bitſchin. 


(1262) Boref (Klein). Die bierfelbft belegene Bauerfielle sub Nro. 28 des Hy 
pothefenbuch8, den Franz Nawrotfihen Erben zugehörig, abgefhägt auf 576 Rthir. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 
26ſten October c. Vormittag um 11 Uhr zu Bifchvorf fubhaftirt werden. 

Rofenberg, den 2. Juli 1843. Gerichts /Amt der Herrſchaft Biſchdorf. 





(1263) Bladen. Nothwendige Subhaſtation. Das sub Nro. 5 zu Bladen bele⸗ 
gene, zum Bauer Franz Frönſetſchen Nachlaſſe gehörige Bauergut, nach den nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Gerichts: Camlelhierſelbſt einzufehenten Taxen anf 3001 Ribfr. gefhäpt, 
wirt parzellenweife in ben Terminen am 

sten, 7ten, Iten, 18ten, 19ten und 20ſten September a. c. bis Nady 

mittag um 6 Uhr "= 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Bladen fubhaftirt werden. 

Leobſchütz, den 21. Mai 1843, 
Das Gräflich Nayhaußſche Patrimonialr Geriht über Bladen. 





(1264) Grodig. Nothwendiger Verfauf. Die den Chriſtian Neumannfden Er 
ben gehörige, zu Grobig sub Nro. 14 belegene Gärtnerfielle, dorfgerichtlih auf 241 Rthlr. 
29 for. 8 pf. geihägt, fol im Wege der notwendigen Subhaftation auf den 10ten No— 
vember d. 3. Vormittag um 11 Ahr an ver Gerichtöftelle zu Scheblau verkauft werben. 
Die Tare und der Hupothefenfchein können iu unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Bulfenberg, am 12. Juni 1843. Das Gerichts »Amt der Herrfhaft Scherlau. 





(1265) 
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(1265) Kobier. Der auf 982 Rihle. abgefchägte, den Andreas Ehmielfchen Ers 
ben gehörige, an der Landſtraße von Pleß nad Nicolai belegene, robotfreie Kretiham Nr, 17 
zu Kobier, fol im Wege der Theilung reip. Audeinanderfegung auf 

den 26ften September c. 
vor dem Herm Juſtiz⸗Rath Bönifch hierfelbft fubhaftirt werben. 

Hierzu werden Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen, taß bie Tare und ver Hypo— 
thefenfchein in unferem Iſten Geihäfts-Burecau während der Amtöftunden eingefehen werben 
können, Pleß, ven 23. Mai 1843. 

Herzoglich Anhalt » Köthen Pleffer Fürftenthums + Gericht. 
(1266) Krzizanowitz. Nothmwendiger Verkauf. Das zu Krzizanowig, Natiborer 
Kreifes, sub Nro. 13 belegene Bauergut, gerichtlid) auf 600 Rthlr, geihägt, fol 
am Bten November 1843 
loco Krzizanowig fubhaftirt werden. Taxe, Hupothefenfchein und Verkaufs - Beringungen find 
in unferer Regiftratur bierfelbft jederzeit einzufehen. 
Bolatig, den 28. Juni 1843. 
Fürſtlich Lichnowskiſches vereinigted Patrimonial-Gericht. 





(1267) Warlow. Nothwendiger Berfauf. Die zu Warlow belegene Papiermühle des 
Soahim Er lebach, mit den dazu gehörigen Betriebs Mienfilten und Gruntflüden, abgefhägt 
auf 5,849 Rihlt. zufolge ver nebft Hypothefenfjchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 21ften November c. a. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Gutrentag; ten 11. Mai 1813. 
Das Herzogliche Gerichts: Amt der Hertſchaft Guttentag. 


(1268) Wafhelwig. Die ven Fabian Remetfchen Erben zu Wafhelwig gehört 
gen Grumpflüde, als 
1) die Gärtnerftelle Nr. 8, abgeihägt auf 190 Thlr., und 
2) das Vorwerksloos Nr. 43 von 36 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, gewürdigt anf 
900 Thlr., 
follen im Termine 
den 20ften Detober d. 3. Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichts-Canzlei zu Zülz fubhaftirt werten. Tare, Hypothelenſchein und Kaufberinguns 
gen find in ber Regiftratur einzuſehen. Zülz, ven 22. Juni 1843. 
Gerihtss Amt der Herrfchaft Zülz. 
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Edittal· Gitationen. 


(1269) Broclamı. Der Büdergefelle Friedrich Gottlieb Peucker, geboren am 20ſten 
September 1803 zu Ereugburg in Schlefien, welder feit den Jahren 1828 — 1829 ohne 
Nachricht abweiend, damald nah Polen übergegangen, und von da nad Belgien gewandert 
feyn foll; oder feine zurüdgelafienen unbefannten Erben und Erbnehmer, werden hiermit auf: 
gefordert, fi bis zu dem auf den 20ſten December c. Vormittag um 11 Uhr angefege 
ten Termine oder fpäteftens in demfelben entweder fchriftlih oder perfönlih an orbentlicher Ge— 
richtöftelle zu melden, und weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfalls Friedrich Gottlieb 
Peucker für tobt erflärt und fein Vermögen, beftehend aus einem Legate von 400 Rthir., 
welches die Johanne Ehriftiane, verwittwete Horn, geb. Beuder zu Koften im Großherzog⸗ 
thum ofen, in ihrem am 13ten Juli 1837 publicirten Teftamente, ihm vermacht hat, feis 
nen näcften fi als Erben legitimirenden Berwandten zugefprodyen werben würbe. 


Ereugburg, den 30. Januar 1843. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
(1270) Evictal» Eitation. Die unten benannten Berfchollenen und unbefannten 


Erben, werben hierdurch vorgeladen, vor oder in dem, an ordentlicher Gerichtöftelle auf den 
2iften December 1843 Bormittag um 10 Uhr in unferm Gefchäfts: Local anberaum- 
ten Termine zu erfcheinen, und zwar die Verſchollenen mit der Aufforderung, ihre Identität 
nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß fie für tobt erflärt und ihr Vermögen ihren Erben auss 
geantwortet, die unbefannten Etben aber mit der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben al- 
ler Anfprüche an das vorhandene Vermögen verluftig geben, und vaffelbe als herrenlofes Gut 
tem Königlichen Fiocus zugeſprochen werben wird. 
A. Berjdollene: 

1) Earl Allnody, geboren ven Sten November 1780, hat fih im Jahre 1804 von 
bier entfernt, und feine Nachricht von fich gegeben. Sein Vermögen befteht in 
30 Rthlr. 20 fgr.; 

2) Fran Schwan, den ten Detober 1791 geboren, hat im Jahre 1813 den Bes 
freiungsfrieg mitgemacht, und feit jener Zeit feine Nachricht von fich gegeben. Gr 
befigt 96 Rthlr. Vermögen; 

3) Ignag Wrobel, feit 20 Jahren vagabondirend ohne Nachricht von feinem Huf 
enthalt, hat 15 Rthlt. 23 for. 3 pf. im Depofito ; 

4) Thomas Masczyk, ift im Jahre 1813 zum Militair ausgehoben worden. Erin 
lehter befannter Aufenthalt war im Jahre 1814 Groß: Glogau. Gr befigt 5 Rtbir, 
25 fgr. 8 pf. an Vermögen, 

B. Unbefannte Erben: 

1) ter unverehelihten Marimiliane Richter, weldhe am 12ten April 1817 bier ab 
intestato verftorben. Ihr Nachlaß beträgt BO Rthlr. 14 fgr.; 

: 2) ter 
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2) der Hebwiga Drosdek, die in ihrem ndwente de publicato ven 15ten Sep 
tember 1830 den Kindern des Anton Lyſſek 4 Rtble. 10 fgr. 7 pf. vermacht hat, 
die ihren Namen und Aufenthalte nach unbefannt find; 

Z)ider unverehel. Hebwiga Kutzy, die am 29ften November 1821 ohne Teftament 
verftorben ift. Ihr Nachlaß beträgt 36 Rthlr. 

Tamowig, den 3. März 1843. 

Gräflih Henfel v. Donnersmarfidyes Statt: Geridt. 


(1271) BDefanntmahung. Alle viejenigen, welde an das verloren gegangene 
Hyporhefen» Inftrument vom 31ſten Nuguft 1835 über 500 Rthlr., eingetragen für die Jo— 
ſepha, vormald Kürſchnermeiſter Plenert, geborne Brunnig, hiefelbft auf dem Haufe sub 
Nro. 311 Rubr. III. Nro. 6 ex deereto vom 27ften November 1835, ald Eigenthümer, 
Eeffionarioen, Pfand» oder fonftige Briefs+ Inhaber, Anſpruch zu machen haben, werden hier 
durch vorgeladen, bis zu dem und fpäteftens in dem auf den 28ften September c. Bor 
mittag um 11 Uhr vor dem Herm Affeffor Köcher anberaumten Termine entweder felbft oder 
durch gehörig legitimirte Mandatarien , ihre Anfprüche geltend zu machen, wibrigenfalls fie aller 
Anfprühe an das gedachte Inftrument, und ber betreffenden Forderung für verluftig erklärt, 
das verloren gegangene Inſtrument jelbft aber amortifirt_ und die Forderung gelöfcht werden 
wird. Leobfhüg, den 28. April 1843. 
Fürft Lichtenſteinſches Lands ud Stadt» Gericht. 





(1272) Belanntmadhung. Den unbefannten. Gläubigern ber verftorbenen Brüder 
George und Franz Hübner, gewefene Befiger der Kungendorfer Güter im Neuſtädter Kreife, 
wird hierburdy wie bevorftehende Theilung des Nachlaſſes derfelben unter die Erben befannt ges 
macht, um die etwaigen Forderungen an biefen Nachlaß binnen 3 Monaten bier anzuzeigen und 
geltend zu machen, wibrigenfall® nad; Ablauf diefer Frift die mit der Anmeldung uusgebliebes 
nen Gläubiger nur berechtigt feyn werben, fi) an jeden einzelnen Erben nad Verhältniß feines 
Erbtheils zu halten. Ratibor, den 10. Mai 1843, 

Königliches Pupillen » Collegium. 


(1273) Dritte Befanntmahung. In tem Walde bei Myslowig, find in ber 
Nacht vom Iten zum dten Mai «<. Eilf Stück Maftochfen, mittler Größe und von farbe: 
zwei fahlgraue, ein rothfahler, zwei rothfahle mit weißen Flecken, ein rother, ein ſchwarzbrauner, 
ein braunfabler mit weißen Sleden, ein fchwarzer, ein ſchwarzer mit weißem Bauche und ein 
fhwarzer mit weißen Flecken, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die 
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Die Einbringer ſind entſprungen und unbekannt geblieben. 

Da ſich bis jeht Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an die in Befchlag 
genommenen Ochſen gemeldet hat, fo werden die unbefannten Gigenthümer hierzu mit dem Be 
merken aufgefordert, daß wenn fid) binnen vier Wochen von dem Tage, wo diefe Pefanntmas 
hung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger tes Amtöblattes der Königlichen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt: Zoll» Amt zu Neu-Berun Niemand 
melden follte, nad 8.60 des Zoll: Straf-Gefepes vom 23ſten Januar 1838, mit dem für 
die in Beſchlag genommenen Ochſen aufgefommenen VBerfteigerungs » Erlöfe zum Vortheile ber 
Staats- Eaffe wirb verfahren werben. Breslau, den 17. Mai 1843. 

Der Geheime Ober: FinanzsRath und Provinzial Steuers Director. 
In Vertretung deffelben : ver Geheime Negierungs- Rath. Riemann. 





(1274) Aufgebot berrenlofer Depofital-Maffen. In dem Depofitorio zu 
Soppau , befinden fi) folgende Maffen, deren gegenwärtiger Beftand nachftehender ijt: 
1) Joſeph und Franz Fuchs ſche Kreuzendorffer Maffe. . 35 Rebe. 17 fgr. 10 pf., 
2) Johann Grünerfche Schmeisvorffer Pupillar-Maje.. 10 „ 15 11 


" w 
3) Johann Königſche Schmeisporfter PupillarsMaffe.. 9 ee: GE | 
4) Anton Wenzelfhe Echmeisporfer PupilarsMafe . 53 u 283 „ 7, 
5) Johann Wenzelſche Ite Kreuzdorffer Pupillar-Maſſe 10 * Bu: —— 


6) Johann Wenz elſche Ilkte Kreuzendorffer Pupillar-Maſſe 68 „ 2 „ 2, 
Allen, welde an diefe Maffen als Eigenthümer oder deren Erben, Anſprüche haben , wird 
hiermit befannt gemacht, daß, wenn biefelben nicht binnen vier Wochen aud dem Depofitorio 
zurückgefordert werben, deren Ablieferung an die Allgemeine Zufiz » Offteianen» Wittwen » Gaffe 
erfolgt. Leobfhüg, den 10. Juli 1843, 
Das Gericht der Güter des deutfchen Ordens. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 





(1275) Auf der Herrihaft Dber- Glogau jtehen 1000 Stück Maftjchöpfe zum Verkauf, 
und wird der Verkauf mit dem 20ften d. Mts. eröffnet. 





Verdingungen. 





(1276) Befanntmahung. Zur Ausführung bed Reparatur-Baues an der Oftroppas 
Brüde in der Ehauffee zu Gleiwig, werten: 
7 eichene 
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7 eichene Pfähle a 16° lang, 

2 eihene Holme a 39° lang" 

19 kieferne Balfen a 30 bio 40’ lang 

3 kieferne Niegel, und 

mehrere Bretter und Latten, 
erforberlih. Zur Uebernahme diefer Lieferung oder refp. der ganzen Bau Ausführung, iſt Tets 
min auf Mittwoch den 16ten Auguft c. in der Wohnung des Endes Unterzeichneten 
angefegt, wozu Lieferungswillige mit der Bemerfung eingeladen werden, daß zur Uebernahme 


eine Geution von 50 Riblr. erforderlich wird. 
Sleiwig, den 17. Juli 1843. Spalding, Weges Baumeifter. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 








(1277) Befanntmadhung Die bevorftehenne Mertheilung ter Pfarrer Thomas 
Dworaczykſchen Nachlaßmaſſe von Tillowig, wird in Gemäßheit $. 137, Th. L, Tit. 17, 
des A. 2. R. auf Antrag der Erben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 17. Juni 1843, Fürſtbiſchöſliches General: Vicariat + Amt. 


(1278) Ein nüdterner! — arbeitjamer und geſchickter Gärtner, findet ben 1ften 
October d. I. ein Unterkommen beim Dominio Borislawig, Coſeler Kreifes. 





(1279) Preufifhe Renten: Berfiberungs-Gefellfhaft. 


Befanntmadung. Unter Zufammentritt der betreffenden Behörten, hat am 22ften 
d. Mis. die Revifion des Abſchluſſes der Preußiſchen Renten» Verfiherungs » Anftalt für das 
Jahr 1842 und der, nad) demfelben vorhanden feyn follenden Geld» und Documenten : Bes 
fände Statt gehabt, und es find Die barüber aufgenommenen Verhandlungen dem Königlichen 
Hohen Minifterio des Innern eingereicht worden. 

Der mit dem commiſſariſchen Reviſions-Atteſt verfehene Abſchluß nebſt Rechenfchafts Ber 
richt, iſt abgebrudt und liegt bei ber Direction und ben Haupts und Special» Agenten zur 
Einſicht offen. 

Im Nachſtehenden wird daraus das Wichtigſte mitgetheilt ; 


A. Jah-⸗ 
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A. Jahres-Geſellſchaften 1824: 





1) Abgang im Jahre 1842: 
a. an Berfonen ............. 
b.an Einlagen ............. 





Rh. — — — 





2) Darauf geleiſtete Ruͤckgewähr...... 
3) Nachtrags-Zahlungen und Rentengut— 
ſchreibungen, nach Abzug der zurück— 
zugewährenden Ueberzahlungen.... 
4) Aus den Nachtrags-Zahlungen und 
Rentengutfchreibungen hervorgegangene 
Ueberfchüffe für den Neferve: Bonds. 
Macht im Durchfchnitt 15,2 pG#. von Rr. 3, 
5) Zinfen ver Renten » Gapitalien ber 
Jahres Gefellfchaften 18°/,, und Ber: 
wendung verfelben zu der Renten 
Zahlung und Rentengutichreibung für 
das Jahr 1842.............. 
6) Stand der Renten-Capitalien am 
Schluß des Jahres 1842....... 


B. Jahres: Gefellfhaft 1842: 
1) Ginlagen, nad) Abzug von 172 im Jahre 1842 wieder abgegangenen: 
volltändige .... 2,447 
unvollſtãndige... 26,547 
— 23.994 Ginlagen, 
2) Einlagen» Eapital, N der Nüdgewähr für die 
abgegangenen Einlagen... sorarnenncrrune 624,400 RE „ fer 
By DEE na aa 541,626 „ 5. 
4) Bei der Bildung deſſelben, Veberfauß für den Re 
Bene ORTE u 
eirea 13,2 p@t. von Poſit. ꝰ. 


1,1811151 6 1,179) J—] 1, 


922,22125]10] 1,033,365|15/10|908, 
i 







198 


Gh 65 


511j12|6 


46,572118| 6 66,225/18| 6] 85,443]16| _ 


7,326) di— 9,848] 2 13,122] 5] 9 


36,013] 5] 6 39,758j18] 6] 33,816|25| 5 
736/23| 2 


"Pb, 


3) Ein 
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5) Eintrittögeld, Aufgeld, Intervallars Zinfen und Zinfen 
: bed Referve « Fonts ee ee 36,947 Rthlr. 11 fgr. 11 pf., 
6) Ertraorbinaire Fnahnen.. 6 " 1 
7) Aufgelb für verlaufte öffentliche Papiere. .ueon... 12566 „ 12.6, 
C. Referve- und Adminiſtrations⸗Koſten-Fonds: 
Ausgabeı bei biefem Fonds: 
a. Zufhuß zu den Rüdgewährungen für die Jahres⸗ 
Gefellichaften 1839, 1840, 1841.....0. 3,872 Rthlr. 5 for „Pf, 
b. Allgemeine und materielle Berwaltungsfoflen, 40,107 „ s — 
c. Aufgeld für angekaufte öffentlihe Papiere.... 79,000 POMIE: :; CHEM 


(Das beim Verkauf einkommende Aufgeld gehet biefem 
Zonds 7 Einnahme wieder zu, Conf. Abſchnitt B. Pofll.7.) 


. Befände am Schluffe des Jahres 1842: 
1) Renten» Eapitalien der Jahres-Geſellſchaften 18%), 2,865,324 Rihlr. 7 for. 10 pf., 
2) Renten: Capital der Jahres» Gejelihaft 1842.. 541,66 „5 un 
3) Referve- und Aominiftrations »Koften» Fonds... 390,740 „ 1b „8 „ 
4) Depofiten an unabgehobenen Renten und Rüdge 
währungen, und un zurückzuerſtattenden 1leber 
ſchüſſen von ergängten Einlagen... +... naht 3,9201 1,748 ;. 6 5, 


Summa 3,803,611 Rthlr. 13 ſgr. „ Pf. 
E. Renten-Säpe für das Jahr 1843: 
Die in den Monaten Januar und Februar 1844 zahlbaren Renten einer volftänbigen 
Einlage von 100 Rthlr. erfolgen zu nachſtehenden Säpen: 
Klafie 


Jahres» Gefelihaft 1839... 
" 1 — 
— — 
E 1842... 





In demfelden Berhältniß erfolgen für das Jahr 1843 tie Gutfchreibungen auf unvollſtän⸗ 
dige Einlagen. Berlin, den 24. Juni 1843, 
* Das Curatorium der Preußiſchen Renten-Verſicherungs ⸗ Anfalt. 


86 Nach⸗ 


u 
Nachtrag zu den Subhaftationen ber ſtadtiſchen Grundſtücke. 


— — 
(1280) Patſchkau. Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaſſe des Huſſchmidts 
Joſeph Klapper gehörigen, sub Nro. 26 gegen Alt-Patſchkau zu belegenen, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehend:n Tare, auf 1000 Rtblr. gefchägten zwei 
Ruthen Ader, follen 
ben 24ften Auguf d. J. Vormittag um 11 Uhr 
an ortentlicher Gerichtöftelle anderweitig jubhaftirt werden. 
Patſchkau, den 15. Juli 1843. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Nachtrag zu den Verkäufen. 


(1281) Befanntmahung. Meine hieſelbſt belegene, zweigängige Mahlmühle, welche 
das hinlängliche Betriebswafler aus dem Klodnipfluffe erhält, und zu weicher üder 70 Morgen 
Ader und Wiefenland gehören, bin id Willens, auf ven Gten September c.a. vom Iften 
October c. ab entweder zu verfaufen, oder auf drei Jahre zu verpa hien. Kauf- und refp. Pacht⸗ 
luftige werben hierzu eingelaten. Die näheren Kaufs und refp. Pacht» Beringungen find flets 
perfönlid; bei mir zu erfahren. 

Plawniowitz, ten 20. Zuli 1843, Jeyzuffet, Mühlenbeſitzer. 





(1282) Vier bis fünf Schod 1Y/,jöllige ftarfe, dreijährige, gefunde, trodene, ger 
fhnittene, eſchene Bretter, liegen zum Verfauf vorrätbig bei 
Kaufmann J. Bannerth in Turnomig. 
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Die Infertions = Gebühren betragen pro 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 3. 
Oppeln, den If Xuguft 1843. 








Allgemeine Gefekfammlung. 
. E 24 enthalt: 


(% 2363.) Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde vom 30ſten Mai 1843, für die Als 
lenjleiner $treis » Corporation, als Unternehmerin von Meliorations = Anz 
lanen, jo wie des Statuts der legtern vom 15ten Mai 1843. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. — 
2707 tigung bed Apos 

Tem Apotheker Heinrib Zadig in Falkenberg, ift von uns heute die Erlaubniß er: a 
tbeilt worden, für die Eölnifche Heuer « Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“, als Agent as Agent * 








Verſicherungen gegen Feuers-Gefahr in unſerm Vertältungs = Bezirke zu beſorgen. en 
Diefe landespolizeilihe Erlaubniß wird, in Gemäßbeit des $. 12 des Gefeges vom — 
Sten Mai 1837, bekannt gemacht. Oppeln, den 17. Juli 1843. „Colonia ‘, 


Dem Publicum wird bierdurd befannt gemacht, daß ber für Conftadt auf den 2ten Markt: Berler 
Detober d. I. angejegte Jahrmarkt, auf den 12ten October d. J. und ber auf gung zu Gonftadt. 
den 27jten November d. S.angejegte Jabrmarft, auf den 29ften November d. J. ver: 
legt worden ift. Oppeln, den 13, Juli 1843. 
Ten Fabrik⸗ Befigern Trenn und Nonnenberg zu Grauden;, ift unter dem 11Iten Patent 
Juli 184» ein Watent, Berteihung. 
auf ee durch Zeichnung und Befchreibung nadhgemiefene, für neu und eigen⸗ 
thümlich erachtete Vorrichtung, an Effigbildern das Effiggut gleihmäßig zu ver: 
tbeılen, 
auf ſechs Jahre, von jemem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monardie 
ertbeilt worben Oppeln, ben 17. Juli 1843. 


ur... 31 Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Zandes- Gerichts in Ratibor. 
M 125. 


Wegen Auflör Es wird biermit befannt gemacht, daß bie Auflöfung bes Coſeler ftänbifchen Inquiſi— 
fung des Coſeler tions » Verbandes beabfichtiget wird, und daber die Aufhebung bes jtändifchen Inquiſito— 
ſtandiſchen Ins riats zu Gofel zum Iften Januar 1844 bevorfiebt. Indem die Hierbei betheiligten Do- 
quifitionss Ber» minien hiervon in Kenntniß geſetzt werden, erhalten deren Gerichts Memter biermit Die 

bandes und Anweiſung, vom 1ften Januar 1844 ab, die Führung der Unterfuhungen und bie Un⸗ 
——— terbringung der Gefangenen ſelbſt zu übernehmen. Hiernach haben ſich auch alle übrigen 
diſchen Inguifi. Gerichte unſeres Departements und diejenigen Behörden, welche dabei intereſſirt find, zu 


— 


toriats zu Coſel. achten. Ratibor, den 7. Juli 1843. 


MM. 126. Nachbem von und an jedes ber Königlichen Gerichte zu Ratibor, Reuftabt, Ottmachau, 
Betr. bie gezo⸗ Oppeln, Gleiwig, Coſel, Neiffe, Kupp und Leobfhüg, ein Eremplar ber Belanntma- 
here dung der General: Direction der Seehandlungs :Societät, über die am Iften Juli d. I. 
tungs » Prämien, gezogenen BO Serien ber Sechandlungs : Prämien: Scheine zugefandt morben , merben bie 

Sqheine Untergerihte unferes Departements bierburd angemiefen, bie erforderlichen Recherchen in 
ihren Depofitorien vorzunehmen, und die weitere Auskunft von ben vorftehend genannten 
Gerichten einzuholen. Ratibor ; den 21. Juli 1843. 


j Perfonal- Chronik. 


Der zeitherige Pfarr: Adminiftrator Wloys Paul zu Riemertsheibe, Kreis Neiffe, 
ift als Pfarrer bafelbft Landesherrlich beflätiget worden. 

Der interimiftifche Kreis: Secretair Donnebier zu Rybnik, ift in diefem Amte 
befinitiv beftätiget worden. 


Der bisherige katboliſche Schullehrer Earl Heinrich zu Brzenskowitz, Kreis Beu⸗ 
then, ift nunmehr befinitiv angeftellt worden. 


Die erledigte Stelle bes Eaffenboten und Erecutord bei bem Kreis = Steuer : Ute 
zu Grottkau, ift anderweit bem imvaliben Unterofficier Höhne verliehen worden. 


Geftorben: 
ber katholiſche Schullehrer und Drganift Urban Mile zu Groß ⸗Sierakowitz, 
Kreis Toft : Gleiwig. 











ee 
Seite 133 des Amtablatta in der erfien Zeile von oben, iR Matt Erecutor „Muschltator‘ gu leſen. 
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als Beilage des Amtoblatts Stück 81 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
JE 31. 








Polizeilihe Nachrichten. 


(1283) Stedbriefd-Widerruf. Der hinter dem Knecht Franz Wanzettel, am 
Iten d. Mis. erlaffene Stedbrief (Beilage Stück 28), ift erlevigt, ta Wanzettel ergriffen 
worben if. Groß, Streblig, den 22. Juli 1843. 

Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





(1284) Stedbrief, Der wegen wiederholten Diebſtahls bei und zur Eriminals 
Unterfuhung gezogene und zu zweijähriger Zuchthausftrafe bereits vwerurtheilte Ginlieger Jendra 
Kubiga aus Iyrkau bei Koſchentin, ift aus dem hiefigen Gefängniffe entfprungen. 
Wir erfuchen alle betreffende Behörden, genannten Inculpaten im Betretungsfalle zu arre- 
tiren und ihn gegen Erſtattung der Transport » Koften an und abliefern zu laffen. 
Schloß Yublinig, den 20. Juli 1843, Das Gerichts-Amt ter Herrfhaft Lublinitz. 
Signalement. Derfelbe ift Fatholifher Religion, 47 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, 
hat braune Haare, bededte Stirn, dunkle Augenbraunen, graue Augen, länglice Nafe, breiten 
Mund, dunfeln Bart, vollfändige Zähne, ovales Kinn, hagere Gefihtöbildung, gejunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe, iſt won unterfepter Geftalt und ſpricht poluiſch. 
Belleidet war er mit einer Furgen blautuchenen Jade mit Meffingfnöpfen, einer ber- 
gleichen Wefte, einem Paar grauleineuen Beinfleivern, einem weißleineuen Hemde, einen Paar 
guten langen Stiefeln und einem hohen abgetragenen Filzhute. 





(1285) Stedbrief. Der wegen Thellnahme an einem gewaltfamen Diebhahl bei 


uns in Unterfuhung befindliche und verhaftet gewefene, unten fignalifirte Müllergeſelle Carl 
87 Schne i⸗ 
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Schneider aus Ober⸗Olbendorf, Strehlener Kreiſes, iſt in der Nacht vom 2iften zum 22en 
d. Mis. aus tem Gefängnifie enſſprungen. : 

Ale Civil- und Milttair- Behörten erfuhen wir ergebenft, auf temfelben zu pigiliren und 
im Betretungdfalle ihn an und abyuliefern. 

Dttmadau, den 22. Juli 1843, Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 

. Sigtnalement. Derſelbe if aus Volniſch-Jägel gebürtig, hlelt fid} in Ober- Diben- 

dorf, bei Strehlen, auf, iſt evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zol groß, bat 
bunfelblonde Haare, niebrige Stimm, braume Augenbraunen, graue Yugen, gewöhnlihe Rafe 
und Mund, blonten und ſchwachen Bart, vorn volle und gefunde Zähne, an ver Seite lücken⸗ 
haft, rundes Kinn und Gefihtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt unterſetztet Geſtalt und 
fpricht deutſch. 

Bekleidet war er mit einem blauen Tuchrod mit ſchwarzen genarbten Homfnöpfen und 
grün und lilacarirten Butter, einem Paar ſchwarjtuchenen Beinlleidern, einer dergleichen Wefte 
mit ſchwarzen Hormfnöpfen, einem blauen Merino-Halstuch, einem Paar Hofenträgern von 
bunten Strüppen und in beren vordern Enden der Spruh eingewebt: „trau, fhau, wem *, 
einem Paar weißzwirnenen Strümpfen und einem Paar Haldfliefeln, die Schäfte mit gelben 


Ueberſchlag. 


(1286) Steckbrief. Der unten näher beſchriebene Knecht Andreas Klimſche, 
welcher wegen mehrerer Diebſtähle zur Unterſuchung gezogen worden iſt, hat in der Nacht vom 
25ſten zum 26ſten d. Mts., die Mauer feines Gefängniffes durchbrochen, und die Flucht ers 
griffen. Alle Behörden werden erfucht, auf dieſen Verbrecher zu achten, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und an uns abzuliefern. Natibor, den 26. Juli 1843. 
Königliches Landes » Inquifitoriat. 

Signalement. Derjelbe ift aus Piege, Kreis Rybnif, gebürtig, Fatholifcher Religion, 
21 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, beredte Etirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, unvollftändige Zähne, längliches Kinn und 
Geſichtsbildung, ift ron gefunder Geſichtsfarbe, Heiner Geftalt und ſpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einer blautuhenen Weſte und Hoſen, einem groben Leinwands 
hemde und einer Militair- Müse von blauen Tuche, mit Schild und rothen Etreifen. 


(1287) Befanntmahung. Der Einlieger Joſehh Bed zu Nüßdorf, Falfenberger 
Kreifes, hat feinen für das Jahr 1843 gültigen Stewerjhein, Abtheilung B. Nr. 234, zum 
Hantel mit Rind» und Schwarzvieh und Flachs verloren, und wird gebadyter Steuerſchein für 
‚ungültig erflärt.  Balfenderg, den 3. Juli 1843. Der Königlihe Landrath. Promnip. 


(1288) 
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(1288) Dffentlide Aufforderung. Im der, wider ben Bauerfohn Franz Liſchka 
aus Birawa, wegen Diebftahls jchwebenden EriminalsUnterfuhung, ift die Vernehmung des 
Handlungsdieners Wilbeln Sonnenbrodt und der unverehelihten Augufte Vigogne, 
welche ſich beide durch mehrere Monate und bis Mitte Februar c, in Birama, Coſeler Kreiſes, 
aufbielten, als Damnificaten und refp. Zeugen nothwendig, Die Genannten werden deshalb 
aufgefordert, dem unterzeichneten Inquifitoriat von ihrem gegenwärtigen Aufenthalts + Ort unver 
züglih Nachricht zu geben. 

Gleichzeitig werden diejenigen Polizei: Behörden, denen der Aufenthalts-Ort ver beiten ges 
dachten Perſonen befannt ift, um bald gefälige Nahriht darüber erfucht. 

Eofel, den 25. Juli 1843. Das Ständifhe Inquifitoriat. 


(1289) Befanntmahung. Der in Ditmadhau, Kreis Grottfau, Regierung + Ber 
zirk Oppeln, gebürtige, bisherige Arbeits: Eolcat Joſeph Handke, ift laut friegögerichtlichen 
Allerhöchſt beftätigten Erfenntniffes vom 12ten Juni c. wegen britter Defertion im Frieden, 
Verkaufs und Vertauſchens Königlicher Montierungsftüde , außer antern Leibes- und Ehren 
Strafen, mit Ausftoßung aus dem Soldatenftande beftraft, auch zur Verwaltung öffentlicher 
Aemter für unfähig erflärt worten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 
Bofen, den 20. Juli 1843. Königlihes Gommandantur s Gericht. 


(1290) Befanntmachung. Durd friegsgerichtliches, heute beftütigtes Erkenntniß, 
find nachbenannte Eolvaten vom 38ſten Infanterie»Regiment, nämlich: 

1) der Tambour Franz Scholz aus Schwerlid im Grottfauer Kreife, und 

2) der Musfetier Woyciech Siupfa aus Imielin im Pleſſer Kreife, 
für die von ihnen im Jahre 1842 verübte Defertion, zur Gonfiscation ihres jegigen und fünf- 
tigen Vermögens verurtheilt worden. Breslau, den 27. Juni 1843. 

Bon Eeiten ded General» Commandos des öten Armee - Corps. 
Der Chef des Generalftaabes. v. Reipenflein, Oberfi- Lieutenant. 


(1291) Srifhfeuer-Anlage Das Herzoglihe Dominium zu Schloß Guttentag 
beab ſichtiget, an die Stelle des alten, baufälligen Friſchfeuers zu Thurzy bei Mafowezig, bie 
figen Kreifes, ein neues Hammermwerf zu erbauen, welches zwar an demſelben Teiche, aber 
. einem andern Orte und an einem neuen Abfluth» Graben zu ſtehen Fommen foll. 

Der neue Fachbaum wird im gleicher Höhe wie der alte gelegt werten, fo daß vie Waf- 
annung unverändert bleibt. 
dolge Geſetzes vom 28ſten October 1810, 8. 6 und 7, bringe ich vorſtehendes zur 
Kenntniß, wobei zugleich ein Jeder, vace durch die projectirte Anlage eine Ge⸗ 


be feiner Rechte befürchtet, aufgefordert wird, feine gehörig — Wid erſprũche 
inner⸗ 
— 






_ ih m 


"innerhalb einer Präcufio-Frift von acht Wochen, und zwar bis zum 23ften September 
c. a. bei mir anzumelden. Spätere Einwendungen werben nicht mehr berüdfichtiget, fondern 
die Iandespoligeiliche Genehmigung ohne weiteres nachgeſucht werden. 

Lublinig, den 25. Juli 1843. Der Königlidye Landrath. v. Koscielsfi. 





(1292) Befanntmahung. Die Gewerkſchaft der Joh.- Jacob» Kohlen » Grube zu 
Niedopfhüg, beabſichtiget auf dem Niedopſchützer Territorio, eine Dampf» Mufhine von acht 
Pferdes Kraft zum Wafferhalten aufjufellen. 

Dem Gefege vom Iften Januar 1831 gemäß, wirb dieſes Vorhaben zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährtung ihrer Rechte 
beforgen, werben aufgefordert, ihre legalen Einwendungen binnen vier Wochen und fpäteflens 
bis zum 26ften Auguft d. I. präcufivifcher Ftiſt, bei mir geltend zu machen, wibrigenfalls 
fpätere Einwendungen zurüdgemwiefen und der nachgefuchte Conſens zur Aufflellung der Mafchine 
gegeben werden wird. Rybnik, den 22. Juli 1843. 

Der Königliche Landrath. Freiher von Durant. 





(1293) Belanntmagung. Der Gaftwirth Joſeph Seiffert zu Grottkau, beab⸗ 
fihtiget auf feinem eigenthümlichen Grund nnd Boden, eine Bockwindmühle zum Vermahlen 
von Getreide zu erbauen. 

Diefes Vorhaben bringe id nach Vorfchrift des $.6 des Edicts vom 28ſten October 1810 
an alle diejenigen, welde ein Widerfpruchörecht tagegen zu haben vermeinen, zur allgemeinen 
Kenntniß, und fordere diefelden auf, fi) innerhalb acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, von heute 
ab gerechnet, bei mir zu melden, indem ich bemerkte, daß auf ſpätere Neclamationen keine Rüd— 
fiht genommen werben wirb. Orottfau, den 23. Juni 1843, 

Der er ee von Ohlen. 


Eubhaftstionen ſtadtiſcher Grundfüde. 


c1294) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Verkauf. Land » und Stabt»Gericdt zu 
Gleiwitz. Das Sattler Joſehh Ledwochſche Haus Nr. 114 ter Stadt» Gleiwig, ſowie be 
Garten nebft Scheuer Nr. 190, die Ader Nr. 108 und 387, wie aud bie fogenaugten ‚Hopfen: 
gärten Nr. 109, 410, 111 und 113 ber eiugeinen Srundftüde, geihägt 3003", Rthit. und 
bezüglid) 1090%, Rihle., 400 Rthlr., 220 Rıblr., 52V, Rthir., 100 Rihlr., 120 Rıbir. 
und 125 Rthlr., zufolge ber nebſt Hyporhetenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fohen den 15ten September 1843 — um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſielle 
einzeln fubhafirt werben. 





(1295) 


| 
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(1295) Neiffe ; Notwendige Subhaftation. , Das nach ver.nebft Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeiſter eingufehenden Tare, auf 9,193 Rihlt. 24 for. 3 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzte, in der Stadt Neiffe auf tem Ninge unter der Nr. 132 des Hypothelenbuchs belegene 
und mit jehm ganzen Biergerechtigfeiten belichene Gaſthaus, zu den drei Kronen genannt, fol 
den dten Januar 1844 um 10 Uhr Vormittags, 

an orbenilicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. ' 

Es werben aud die unbekannten Neal: Prätendenten,' bei Vermeidung der Präcluſion, zu 
tiefem Termine vergelaten. Neifie, ten 2, Juni 1843. 

Königlies Fürftentbums: Gericht. 


(1296) Sohrau, Das zum Nadlaffe des Rathmanns Simon Kollibai gehörige, 
bier unter Nummer 105 belegene maſſive Ringhaus, gefhägt auf 2,725 Rihlr., foll im Wege 
ter freiwilligen Subhaftation auf 
den 11ten September d. J. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle veräußert werben. 
Tare und Hypothelenſchein find ebenbafelbft einzufchen. 
Sohrau, den 8. Juli 1843, Koͤnigliches Stadt - Gericht. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 
(1297) Babinig. Die aus einem Wohnhaufe nebft Stallung, einer Scheuer, Gras 
fegarten, 25 Morgen 34 [JRuthen Ader, 12 Morgen Wiejen und 21 Morgen ſchlecht bes 
ftandenen Forft beftehende Freibauerſtelle Rr. 7 Babinig - Dubielin des Peter Malhhyl, ab— 


geihägt auf 400 Rthlr., wirb den 27 ften Detober ce. früh um 8 Uhr bierfelbft fubha- 
ftirt werden. Tare und Hypothelenſchein fönnen in hiefiger Negiftratur eingefehen werben. 





Stablbammer, den 12. Juli 1843. Gerichts, Amt der Herrihaft Lubſchau. 
(1298) Dürrkungendorf. Nothwendiger Berlauf. Königl. Statt» Gericht zu Zies 


genhale. Die zu Dürrtungendorf, Neifier Kreifes, sub Nro. 139 gelegene Häuolerſtelle, ab⸗ 
geihägt auf 130 Kihlr, zufolge der nebft Hwpothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur eingujehenten Tare, fol den ten December 1843 Bormittag um 10 Uhr an or 
dentlicher Geridytsftelle fuohaftirt werben. Ziegenhald, den 24. Juli 1843. 


(1299) Ellgut;. Motämendiger Berlauf. Die sub Nro. 16 zu Ellguth belegene, 


auf 200 Thaler tarirte Gärtnerſtelle, ſoll 
den 
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den dten September c. Vormittag um 11 Uhr 
hierfelbft jubhaftirt werben. Tare und Hypothefenfhein find in der Regiftratur einzufehen. 
Rybnik, den 4. April 1843. Königlihes and» und Statt» Gericht. 





(1300) Biersdorf. Nothwendige Subhaftation. Das nad) der nebft Hypothefenfchein 
bei dem Dotenmeifter einzufehenden Taxe auf 701 Rthlt. 25 fgr. gerichtiich abgefchägte, in 
dem Dorfe Giersborf, Neiffer Kreijes, unter der Nummer 43 des Hypothekenbuches belegene 
Bauergut, ſoll 
den ?2ten September 1843 um 10 Uhr Vormittag 
an orbentlicdher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Neiffe, den 21. April 1843. 
Königliches Fürftenthums » Gericht. 


(1301) Kudelna. Die sub Nero. 37 des Kuchelnaer Hypothekenbuchs, im Ratis 
borer Kreife, belegene, fogenannte Sranowiger Waldung, gerichtlih auf 3267 Rthle. 26 fgr. 


geihägt, ſoll 
am 14ten Rovember 1843 PVBormittag um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte hierfelbft fubhaftirt werden. 
Tare, Hypothekenſchein und Verkaufs-Bedingungen ſind in unferem Geſchäfts- Local ein 
zuſehen. Bolatih, den 7. Juli 1843, 
Fürſtlich Lichnowskiſches vereinigtes Patrimonial» Gericht. 





(1302) Knizenig. Nothwendiger Verkauf, Die Gärtnerftele Nr. 27 von Knizenig, 
abgeihägt auf 350 Rthlr., ſoll 
am 20ften November c. Vor- und Nachmittag 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regi- 
firatur einzufehen, Rybnick, ven 17. Juli 1843. 
Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 


(1303) Lugnian. Die den Albert Wystupſchen Erben gehörige, sub Nro. 26 
zu Lugnian geleaene Bauerftele, welche laut der bei und einzufehenden Tare und Hypotbefen- 
fehein auf 891 Rihlr. 11 fgr. 6 pf. abgefhägt werden, foll zum Zweck ver Erbes» Ausein- 
anderfegung in termino 

den Tten November 1843 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſsr Meridies, in umferem GerichtssPocal öffentlih am 
ben Meiftoietenden verkauft werden. Kupp, den 18. Juli 1843. 
Königliches Yand +» Gericht. 





(1304) 


(1304) Miferau. Zum öffentlichen Berfauf der im Wege der Erecution jur noth- 
wentigen Subhaftation geftellten, auf 120 Rehlr. tarirten, zu Miferau sub Nro. 3 belegenen 
Paul Skupien- alias Nimiegichen Aderbauerftelle, fteht ein Termin auf den 31ſten Do 
tober c. Vormittag um 11 Uhr in unferm Geſchafts⸗ Local an. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind in der a tg einzufehen. 
Pleß, ven 6. Juni 1843. 
Herzoglich Anhalt Köthen: Pleffer Bürfienthums- Gericht. 





(1305) Waldhof. Nothwendiger Verfauf. Die sub Neo. 2 und 3 zu Waldhof 
bei Ziegenhals, belegenen und auf 18,944 Rtblr. 5 jgr. 9 pf. gerichtlich gewürdigten Walt 
Grunpftüde, wovon Tare und der neuefte Hypothefenfhein in unferer Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, follen 
den 28ften Februar 1844 Bormittag um 8 Uhr 
in der Gerichts-Ganzlei zu Langendorf ſubhaſtirt werben, >45 
Zu diefem Termine werden vie aus dem Hypothelenbuche crſichtlichen ‚ ihrem. Aufenthalte 

nad) aber unbefannten Mitbefiger der zu verfaufenden, Grmäde, und zwar: 

1) der Chirurgus Berdinand Berry; 

2) „ Webermeifter Joſcphh Sanger; 


18) 
19) 
20) 
26) 


Tiſchlermeiſter Friedrich Kaps; 

penſionirte Förfter Jacob Kraya; 
Bäckermeiſter Jofeph Trautmann senior; 
Mebermeifter Anton Müller; 


” 
3) „ Bädermeifter Iofeph Stengel; 
4) „ MWebermeifter Felir Brosfe; 
5) „ NRiemermeifter Caspar Trautmann; 
6) „ Bleiichermeifter Caspar Weidel; 
7) „ Gaftwirth Franz Langer; 
8) „ Schanfwirth Johann Kraufe; 
9) „ Webermeifter Caspar Alder; 
10) „ Tabadfabrifant Franz Allnody; 
11) „ Tuchmachermeifter Robert Grohbmann; 
12) „ Fleiſchermeiſter Caspar Nahler; 
13) „ Webermeifter Anton Kvpaf; 
14) „ Weber Jofeph Warzel; 
15) „ Bücdermeifter Jofeph Trautmann; 
16) „ Gaftwirch Amand Müller; 
17) „ Webermeifter Auguft: Wei fer; 
" 
" 
” 


88 22) der 
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22) der Tiſchlermeiſter Anton Beinlid; 

23) „ Webermeifter Ignag Knauer; 

24) „ Webermeifter Jofeph Langer; 

25) „ Webermeifter Friedrtich Neugebauer; 
26) „ Schuhmacermeiften rang: Schubert; 
27) „ NRotbgerbermeifter Chriſtoph Gillner; 
28) die Wittwe Heffe; 

29) ver Färbermeifter Kranz Auer; 

30) „ Scneidermeifter Leopold Heidenreich; 
31) „ Webermeifter Johann Willmann; 
32) „ Schuhmadjermeifter George Zacher; 


33) „ Senator Ignap Glapel; 

34) „ Wpothefer Ernſt Pauli; 

35) „ Bleifchermeifter Franz Buchmann; 
36) „ Webermeifter Amand Neugebauer; 
37) „ Webermeifter dies Bleiaberg: 
38) „ Webermeifter Vincent Vielbauer; 
39) „ Tifchlermeifter Botifrid Hampel; 
40) „ Schomfteinfeger Anton Alder; 


41) „ Büttnermeifter Johann König; 

42) „ Aderbürger George Thienel; 

43) „ Aderbürger Ignag note; 

44) „ Webermeifter Joſeph Schreiber; 

45) „ Schneidermeifter Franz Franfe; 

46) „ Glafer Franz Pietſch; 

47) „ Schloſſermeiſter Joſeph Sodel; 

48) „ Webermeifter Joſeph Glagel; 

49) „ Bädermeifter Franz Langer; 

50) ‚„ Bürgermeifter Elsner; 

51) „ Kürfchnermeifter Ignag Grunden; 

52) „ Bädermeifter Franz Trautmann; 

53) „ Bleifchermeifter Caspar Weidel; 

54) die Therefia, verehelichte MWebermeifter @ittel, 
modo deren Erben, 


anter der Warnung hierdurch vorgelaven, daß ihres Ausbleibens ungeachtet bem Meiftbietenven 


der Zuſchlag ertheilt werben wird. 


Gleichzeitig werden zu biefem Termine auch die unbefannten Real» Prätendenten unter ver 
Warnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenven mit ihren etwanigen Real⸗Auſprüchen auf vie | 


gedad> 


| 
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gedachten Grundſtude werben prächubirt werben, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wirb, Reuftadt, den 8. Juli 1843. 
Das Gerichts⸗Amt Langentorf. 


(1306) Zuabrzeg Die ven Erben der zu Kopeziowig verftorbenen Arrende-Pächterin 
Handel, verehelidht gewefenen Kay, zuvor verwittwet gewefenen Weiſſenberg, gehörige, 
hierfelbft belegene Pofleffion sub Nro. 30 des Hypothelenbuchs von Zabrzeg, im Jahre 1841, 
auf 274 Rthlr. gefhägt, wird Theilungshalber 
ben 6ten September c. Nahmittag um 2 Uhr 

in unferer Gerichtö- Eamzlei hierſelbſt öffentlich verfauft werten. 

Tare, Berfaufs- Bedingungen und Hypothelenjchein Fünnen im unferer Regiftratur einges 
fehen werben. ReusBerun, den 15. Juli 1843. 

Gerichts⸗Amt Kopcziowitz. 


Edictal- Eitationen. 


(1307) Bekanntmachung Auf dem Nittetgute Groetſch Ar. 12 mit tem Kirch. 
lehn zu Nimsdorff, Eofeler Kreifes, iſt Rubr. IM. Arc. 9, eine Darlehnd » Forderung ber 
verwittweten Majorin Ehriftiane von Scheur ich, geborne Bögel, von 1000 Rthlr. an 
ven Hauptmann Johann von Wimmersberg auf Grund der Verhandlung dd. Eofel, ben 
5ten Januar 1826 ex decreto vom 26ften Januar 1826 eingetragen. Bon dieſer Poft 
find 333 Rthlr. 10 fgr. ald laut Tejtament ver verwittweten Majorin Ehrifliane von Sſche u—⸗ 
rich de publ. Gofel, ven 30ſten December 1828 auf deren Erbin zum dritten Theil, die 
Henriette Baronin von Wimmersberg, gebome von Scheurich übergegangen, ex de- 
ereto vom 2öften März 1836 eingetragen. Alle diejenigen, welde an dieſe zu löſchende 
Poft per 333 Rthlr. 10 fgr. und das darüber gefertigte Zweig »Juftrument, ald Eigenthümer, 
Gefftonarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber Aniprud zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, ihre Anfprüche vor oder fpäteftens in dem auf 
den 29ften Auguft c. Bormittag um 10 Uhr 
in unferem Inftructiond « Zimmer, vor dem DOberlanded + Gerichtö- Neferendarius Langer J. ans 
gelegten Termin anzugeben, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anfprücen an obige Poft und 
genanntes Inftrument werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 








werben wird. Natibor, den 18. April 1843, Königl. Oberlanded- Gericht. 
(1308) Auf dem im Fürftenthume Oppeln und deſſen Oppelnfhen Kreife gelegenen, 


fonft zur Herrihaft Prosfau gehörig gewefenen, nun aber davon abgetrennten und beſonders 
sub Nro. 21 im Hypothefenbuche aufgeführten Allodial « Rittergute Comprachtzitz, ift et ’ 


— 10. — 


Nro. 4 ex deereto vom Pen April 1811 aus dem Kauf⸗Contract vom töten September 
1507, confinmirt dem Läten December 1807, zwiſchen dem Rittmeifter im’ v, Büntingihen 
Cüraffiers Negimente Ernft, Herrmann dom Kölihen ald Käufer, und den übrigen Miterben 
feines Vaters, ved General: Majors won Kölichen ald Verkäufer, für die leptern ein Kauf: 
gelder⸗ Rüdftand von 22,000 Rthir, zu 5 pro Gent verzinslich mit dem Bemerfen einge: 
tragen worden, daß nach tem über den General von Kölichenſchen Nachlaß abgefchloffenen 
Erbregeffe vom F,,ften Januar FSIT,“ Fer’Betrig von 8,846. Rihlr. 12 gGr. 10%, Pf. 
nebft Zinfen feit vem 2dflen Septentben 1809, ven zwei damals minorennen Kindern bes 
Kammerherrn Baron von Hohberg: 
Ernft, Moritz, Friedrich, Otto, Carl ımb 
Amalie, Louiſe, Mathilde, 

gehört, und es ift über dieſe 8,846 Rihlt. 12 gr. 10%, pf. ein ſelbſtſtändiges Document, 
beftehbend aus dem vbenerwähnten Kauf: Contracte vom 18ten September 1807, dem Erbres 
zeffe vom %,,ften Januar 1811 und dem Hypotheken: Recognitionefdeine de dato Brieg ben 
Iren April {811 ‚ eriheift worden, ſolches aber angeblid; verloren gegangen, 

Alle diejenigen, welche an diefe zu löfhende Pot ven 8,846 Rthlr. 12 gGr. 10%, Pf. 
und das darüber gefertigte Inftrument, als Cigenthümer, Geffionarien, Pfand » oder fonftige 
Brief: Inhaber, Auſpruch zu muchen hiben, werben hiermit aufgefordert, ihre Anfprüce vor 
oder ſpäteſtens in dem auf 0 6 

den Sten Detober'c Vormittag um 10 Uhr 
in unferm Jnſtructions-Zimmer vor’ dem Herrn Oberlandes + Gerichts - Referendarius Felbier 
angefegten Termine anzugeben und zur befcheinigen, widrigenfalts fie mit ihren Anfprücden am 
obige Poſt und genanntes Inftrument werten präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. Ratibor, den 17. Juni 1843, 
Königlicyes Dberlandes + Gericht. 





(1309) Edictal-LZadung. Der im Frühjahr 1842 bei ter Gutsherrichaft von 
Pſchow, Kreis Rybnick, ale Polizei» Verwalter in Dienft geftandene, frühere Privats Secres 
tair Riedel, ift wegen Ueberſchreitung feiner Amtsbefugniffe von uns zur fiscalifhen Unter 
fuchung gezogen worden. Zu feiner Verantwortung ift auf den 11ten November c. in 
unferem Gefhäfts-Gebäude, Berhörzimmer Nr. 2, Termin anberaumt. Es wird 
der x. Riedel vorgelaven, in diefem Termine perfönlih zu erjcheinen, zur Einlaſſung und 
Antwort auf die Anichulvigung , zur Ausführung feiner Bertheidigung dagegen und zu beflimmier 
Anzeige der über feine Vertheivigungs. Gründe etwa vorhandenen Beweismittel ſich gefaßt zu 
halten, aud dieſe Beweismittel, infofern felbige in Urkunden beſtehen, fofort mit zur Stelle 
zu bringen. Infofern die Anklage begründet gefunden wird, wird feine Strafe auf Grund 
8.460, Tit 20, Thl. II. Allgem. Land» Redıt fefgefegt werden. Im Falle ıc. Riebel um 
gehor- 


| 
| 


— 


gehorſam in dem anberaumten Termine ausbleibt, wird die Unterfuchung in contumaciam ge 
gen ihn fortgeiegt und geſchloſſen werden. Ratibor, ten 21. Juli 1843, 
Das a che Suso⸗ 





Verkaͤufe von Mobilien und Immobilien. 





(1310) Belanntmadhung, — Beräußeruug des Schloß 
Gebäudes nebft Zubehör zu Bodland. 


Das, eine Meile von Greußburg belegene, zw einer Babrik + Anlage geeignete, zwei Etod: 
wert hohe, maffive Schloß: Gebäude zu Borland, foll, höherer Beſtimmung zufolge, mebft ven 
fimmtlichen vezu gehörenden Neben: Gebäuden und Gruudſtücken, befiehend in: 

1) einem ‘Pferbeftalle nebft Wagen -Remife ; 

2) einem Badhaufe; 

3) einem Keller; 

4) einem Brunnen ; 

5) 12 Morgen 44 DRuthen Gartenland; 

6) „ J 69 Anger, und 

FO Bil: 51 > Hof und Bauftelle,_ 
an den Meiftbietenden, mit oder chne Vorbehalt eined Domainen-Zinfes, im Wege der öffent 
lichen citation verfauft werben. Es werben daher alle Kaufllebhaber aufgeforbert, fid in dem 
hierzu angefegteu Termine 

Dienftag ben Zten Detober 1843 

in dem gedachten Schloß-Gebäude Vormittag von 9 bis 12 Uhr einzufinten und ihre Gebote 
abzugeben. Die Licitations+ und Beräußerungs + Bedingungen können ſowohl in der hiefigen 
Domainen-Regiftratur, ald auch bei dem Domainen: Rent» Amte zu Creugburg und am Drte 
Bodland felbft bei dem Domainen: Pächter, Oberamtmann Pratſſch, — ver den fih Mel- 
denden auf Verlangen aud vie zu veräußernden Gebäude und Grundftüde zeigen wird, — zu 
jever ſchidlichen Zeit eingefehen werben. 

Oppeln, ven 21. Juli 1843. 

Königlihe Regierung. 
Ahtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


(1311) Befanntmadhung Am 20fien Auguft d. 3. Nadmittag um 3 Uhr, 
werden auf dem hiefigen Rathhaufe gegen gleich baare Bezahlung verfihiedene gepfändete Sa 
den verfaufi werben, als: Schränfe, Stühle, Betten, Bilver u. ſ. w. 
Wir laden Hierzu die Kaufluftigen ein. 
Lefchnig, deu 22. Juli 1843. Der Magiftrat. 


(1312) 


(1312) Auctions Anzeige. Erbtheilungshalber, ſoll der gefammte Mobiliar + Nah 
laß des im Monat Februar d. I. zu Wieſe-Pauliner verfiorbenen penfionirten Königlichen 
Kreis » Steuer Einuehmers und Gutöbefigerd Herrn Hahn, beftehend in Betten, Kleivungsftüden, 
Möbeln und andern Haus» Geräth, namentlich aber einer kupfernen Braupfanne, einem fupfernen 
Brenntefjel nebft dazu gehörigen Hut und Schlange, etwas Gold und Silber, Wagen und 
Gefchirr, Bildern, Büchern, aud circa zwei Gentern Maculatur, im Wege der Auction 
gegen glei baare Bezahlung an ven Meiftbietenden verkauft werben. 

Der Verkauf findet 

am 2iften Auguft d. 3. Vormittag von 9 Uhr 

ab und die folgenden Tage in vem Wohnhaufe zu Wieſe-Pauliner, bei Ober-Glogau, ftatt. 

Neuſtadt O. S., ven 25. Juli 1843, 

Der Königliche Kreis-Juſtiz⸗Rath. ©. Schmid. 


(1313) Belfanntmahung Zum Bau an ver Wingfe, jollen 503 Schod Faſchi⸗ 
nen an den Mindeftfordernven vergeben werben. Es wird hierzu ein Termin auf den 10ten 
Auguft c. Nachmittag um 3 Uhr anberaumt und verfelbe in der Behaufung bes Unterzeichne⸗ 





ten abgehalten werben. Oppeln, ten 29, Juli 1843. Der Bafferbau Iufpector. 
Rampoldt, 
(1314) Die auf den 20ſten d. Mts. angeſetzt geweiene Auction, aus dem Nachlaffe 


des verftorbenen Gommundanten von Coſel, Herm General v. Zur Weften, findet nunmehr 
beftimmt 
Donnerflag den 10ten Auguft c von Morgens 9 Uhr 
ab, im hieſigen Gommandantenbaufe ftatt. Zur Verfteigerung fommen: Pferde, Wagen, Eat: 
telgeng, Gefchirre, Möbel, Vorcellain, Glas, Wein, Hausgeräth, Brennholz u. a. m. 
Eojel, ven 28, Juli 1843. 


(1315) Bekanntmachung. An ver Schlefiihen Grenze in Polen, nicht weit von 
Bodzanowit, Nofenberger Kreiſes, if ein Dorf Hufenmeife zu verfaufen. Käufer zablen 
für eine Hufe 100 Rthlr., und davon außer Fleineren Abgaben jährlih 12 Rıblr. Grundzins. 
Rad Belieben fann eine halbe oder eine viertel Hufe verfauft werten. Jedem Käufer flcht «6 
frei, bei der Überfievelung, Mobiliar, Hornvieh, Pferde, Schaafe einzuführen. Käufer wollen 
fih bei dem Grundbeſitzer v. Paciorkowoky in Priyſtafn einfinden, und fönnen fonftige 
Verhältniife bei dem Auctions: Commiffarius Müller in Oppeln erfahren. 


(1316) 


rn Bi 


(1316) Zu verkaufen ift unter jehr annehmlichen Bedingungen, ein im Großherzogthum 
Voſen, dicht an der fchleftfchen Grenze belegener, und im: beften Bauzuftande befindlicher Gaft- 
hof nebft Brau» und Brennerei, Ader, Gärten, Wieſen atc., und das Nähere zu erfragen bei 
Hem Ignag Jacobi in Breslau, Ring Nr. 12, even bei dem igenthümer 

Ss. Zifchler, in Baranow, bei Kempen. 








(1317 Jagd-Verpachtung. Nachſtehend benannte, zur Königlichen Oberförfterei 
Ditmahau gehörige Jagden, follen wom iften September d. 3. ab, auf jwölf Jahre ander 
weitig wieder werpachtet werben, und zwar: 
‚ A. Mittwod den 16ten Auguf c: 
1) die niedere Jagd von Stephansborf, Nowag und Grafchwig; 
2) desgleichen Tihaufhwig und Weidich. 
B. Donnerflag den 17ten Augufl c.: 
1) die niedrige Jagd vom Deutſch- und Dürr-Kamip; 
2) beögleihen won Steinsborf und Jäglig; 
3) desgleichen von Oppersborf. 
C. Freitag den 18ten Auguf e: 
die drei vwerfchiedenen Jagd » Antheile von Groß⸗Neudotf, zufammen an einen Pächter. 
Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen, in den vorgenannten Terminen, im Gaflhofe zum 
Mohr in Reiffe, des Morgens um 10 Uhr fi einzufinden, dort vie näheren Pacht-Bedin⸗ 
gungen entgegen zu nehmen und ihre Gebote abzugeben. 








Schwammelwig, den 20. Juli 1843. Der Königl. Oberförfter. Böhm. 
Berdingungen. 
(1318) Befannimahung Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß ber Bau eines neuen Schulhaufes nebft Wirthſchafts-Gebaͤuden zu Ottok, im biefigen 
Kreife, welcher Meer 918 Rthlt. 22 for. 1 pf., und 
208 „ 22 „S„ 


in Summa,...1,127 Rtbir. 14 fgr. 9 pf., | 

veranfchlagt iſt, in dem auf den 3Often Auguft c. Vormittag um 10 Uhr in ver biefigen 
Lanpräthlichen Canzlei anftehenden Termine an den Mindefforbernden verbungen werben fol, 
und lade ich hierzu Werfmeifter und cautionsfähige Baus Unternehmer mit dem Bemerfen ein, 
daß vie Licitanten mit einem Gautions- Betrage von 100 Rihlr. verfehen feyn müffen, und 
Ä ber 
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der Zuſchlag jedenfalls der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt. Die techniſchen Bebin- 
gungen fowie der Anfchlag werden am Termine vorgelegt werben. 

Nenfiadt, ven 25. Juli 1843. 

Für ven abweſenden Laudrath: ver Kreis » Deputirte. (ge.) Graf von Oppersporf. 


(1319) Belfanntmahung. Höherer Anorduung gemäß, habe ih zur öffentlichen 
Perbingung des Reparaturs und ek am Schul» und Küfterbaufe zu Heis 
nersborff, fowie des Neubaus des Witthſchafts-Gebaͤudes tafelbft, zufammen auf 722 Rehlr. 
22 jgr. 6 pf. veranfhlagt, einen Termin auf den Idten Auguft c. früb um 10 Uhr in 
meinem hieſigen Amts⸗Local angefept, zu meldem ich qualificirte und cautionsfähige Entrepreneurs 
mit dem Bemerfen hierdurch einlade, daß die Koften- Anfchlüge nebſt Zeichnungen und Bau-Be⸗ 
dingungen im Termine werden vorgelegt werben. 
Neiffe, ten 27. Juli 1843, Der Königlidye Landrath. v. Maubeuge. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(1320) Befannimahung Bon dem unterzeichneten Gericht wird zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß ver Einlieger Anton Kaupert aus Iſcheſchdorf, und feine künftige Ehe 
frau Rofalia Knörig aus Königswalde, die ſtatutariſche Gemeinschaft der Güter und des Er 
werbes unter ſich, laut Vertrag vom 25fen April 1843 ausgeſchloſſen haben. 

Neiffe, ven 13. Juli 1843. Das Gerih6 Amt des Nittergutes Tſcheſchtorf. 









(1321) Ausfhlieffung ehelicher Gütergemeinfhaft. Der Bauersfohn 

Carl Haud und. vejien Braut Julianne Koller, haben tie in Halbenvorf nad Wencel- 

ſchen Kirchenrechte geltende chelihe Gütergemeinfhaft, ſowohl unter fi als in Beaug auf 

Dritte, heute gerichtlich ausgeſchloſſen. Grottfau, den 24. Juli 1843. 
Koͤnigliches Laud⸗ und Statt » Gericht. 





(1322) Ein junger Mann, jüdifher Religion, ter die Deftillation verfteht und gute 
Zeugniſſe feiner Brauchbarkeit aufweifen lann, findet bald oder fpiteftens zu Micaeli d. J. 
ein Unterfommen bei 

Landehut, im Juli 1843. Berliner & Cohn in Landéhut, in Niederſchleſien. 


(1323) In einer wohlbeihäftigten-Upochefe Dberfchlefiend, fann zu Michaelis die Auf 
nahme eines Lehrlinge ftattfinden. Nühere Auskunft ertbeilt auf franfirte Anfragen der Kauf 
mann Baron in Oppeln, 


en 
Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Ants-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
SE 
Dppeln, den Sir Auguft 1843, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Durch das über die Verpflichtung zur Armen in ber biesjährigen Geſetz⸗ Sammlun —2* 
publicirte Geſetz vom 31ſten December ru vi —— e ® — ——— 
daß einzelne Beſitzungen, als: Mühlen, Krüge, Schmieden, Chauffeezoll: und Befigungen ze 
Wärterhäufer,, Forft: und Jagd - Etabliffe Forſten und bergleichen mehr, einem Gemeindes 
welche bis jegt weder zu einer Gemeinde: ray noch auf Trennftüden von und Armen ⸗Vir⸗ 
inen oder Rittergütern angelegt find, ſowohl bezüglich der Communal-boande. 
Verhältniffe, ald auch rüdfichtlid der Armenpflege, mit einer bereits beftehenden 
Gemeinde vereinigt werben follen. 
Indem wir die Landraͤthlichen Behörden veranlaffen,, diefe Zufchlagung aller einzeln 
gelegenen Befigungen nad) erfolgter Anhörung ihrer Eigenthümer und derjenigen Gemeinde, 
welcher bie betreffende Befigung zugetheilt werden fol, unverzüglid zu bewirken; ift bei 
erhobenen Widerfprühen der Vefiger der Parzellen, oder ber zur @inverleibung auser: 
fehenen Gemeinde, an uns zur Entjcheidung des Streitfalles zu berichten. 
Ueber bie bewirkte Zufchlagung aller einzeln gelegenen Befigungen in ben Kreifen, 
erwarten wir von ben Königlichen Landraths-Aemtern längftens binnen acht Wochen eine 
Anzeige, welcher eine fpecielle namentlihe Nachweifung ber einzelnen Etabliffements , 
melde biernady zu ſchon beftebenden Gemeinden zugefchlagen find oder werben follen, beis 
zufügen ift. 
9 Wenn künftig noch einzelne Beſitzungen errichtet werben ſollten, fo müſſen dieſelben 
ohne unfere anderweite Anordnung, durch die Lanbräthlichen Behörden von Amtes wegen 
ſogleich einer Gemeinde zugefchlagen werden. 
Sollten aber bemohngeadhtet einzelne Befigungen Fünftig einer Gemeinde nicht aus⸗ 
brücklich zugetheilt feyn, fo muß bis auf anberweite Regulirung angenommen werben, 
32 baf 


= IM = 


daß bie einzeln gelegene Befigung zu berjenigen Gemeinde gehört, in deren Polizei: Be: 
zird der Grund und Boden «beb „A tablife ents oder doch zum größten Theile ſich 
befindet; in Ermangelung dieſes Eutſch dungs⸗Merkmales aber, muß die Armenpflege 
einer auf dem Grunde der einzelnen Befigungen gefundenen Perfon von der naͤchſt gele— 
genen Gemeinde gewährt, a 38 En den 22. Juli I: 









et 
M. 128. sr Abe 
Betr, Allgemeine Es⸗ iſt zwar in dem Amtsblatt pro 1841, Stüf 2, Seite 5, befannt gemacht worden, 


BittwensWers daß die Receptions = Anträge zum Beitritt ber Königlichen. Allgemeinen Wittwen - Ver: 
pflegunge» pflegungs= Anftalt ſchon in ber legten Hälfte ber Monate Januar und Juli bei der Re: 
Sache.  gierungs= Haupt: Caffe- und den Magifträten zu Oppeln’ und Ratibor gemacht, und bie 
dazu erforderlichen ¶Aufnahme · Atleſie zugleich eingeſandt werben ſollen zo dennoch iſt dieſe 
m. bis jegt nicht beachtet, und dadurch die Aufnahme verzögert mworben. 
Mix forberhidaher dirjenigen: auf; melde zum :Weiftitt in biefe Miftalt verpflichtet 
und berechtigt find, wohin au nach dem Amtsblatt pro 1838, Stüd 40, Seite 230, 
Nr. 153, ſolche Königl. Beamte gehören; beren firirtes Ginfonmen bie Summe von 
250 Rhir. nicht überſteigt, wenn ſie nunpenſions berechtigt find, und Beiträge zum Pen 
ſions⸗-Fonds zahlen, ihre Auträge zum Beitritt ber Anſtalt rechtzeitig anzubringen, und 
„maden hiebei auf den Inhalt. das; Amtäblatts pro 1841, Stüd 20, Geite auf— 
merkſam, daß die Tauf- und Gopulations = Scheine nicht noch befonbers zu atteftiren 
find, fondern es binreihend ift, wenn foldye von den Geiſtlichen vorſchriftsmäßig ausge: 
ftellt, eigenhändig unterjchrieben und mit. dem Kirchenfiegel bebrmft werben, wogegen nad 
wie vor die Todten-Atteſte der Chemänner gerichtlich beglaubigt feyn müffen; barinn die 
Todesart anzugeben ift, und ber .Receptionsfcpein beigefügt werben muß. 
Wegen Beſcheinigungen ber Gefundheits.: Attefie, welche gleichzeitig im ber zweiten 
Hälfte der Monate Januar. und Juli zu bewirken find, bleibt es bei ber Beſtimmung im 
Amtsblatt pro 1838, Stüd 31, Seite 18%, ad 1, fowie es auch ad 2, wegen Ein- 
zablung der Beiträge und ad 4, wegen = Venfions + Zahlung, Auittungs » Einfendung 
und Anrechnung der Beiträge, fein Bewenden behält. 
Oppeln, ben 28. Juli 1843. 
Mi — — 
ass Bis : Dem Kaufmann €. G. B. Scholz in Groß: Strehlig, ift von uns heute bie Erlaubnif 
oh “8. ertbeilt worden, für die Mobiliar» Brand - Verſicherungs⸗ ⸗Bank für Deutſchland in Leip⸗ 
I oe in, als Agent Verfiherungen gegen Feuers: Gefahr in unferem Verwaltungs » Bezirke 
Am! gent der Dobi zu beforgen. 
Berfchrunge Diefe Iandespoligeiliche Erlaubniß, wird in Gemäfheit bes 5.12 des Gefeges vom 
ne fie Bten Mai 1837, ** gewmacht. DOppeln / bem 22 ‚Salt 48 
&eipig. ; —— — Der 
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Der Bauergutöbefiger George Erlefanıp zu Bielau bei Neiffe, hat ſpät am Abende Verleihung ber 


den 28ſten Januar d. 3. den Bauer Klein’ aus Ehlau umd deffen Frau, welcher ſich R 


während bed Eisganges mit Pferd und Wagen in’ den DBielafluß gewagt, mit eigener 


Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Diefe, noch durch befondere Lmftände" 


ausgezeichnete, menfchenfreundliche Handlung des ꝛc. Erlefamp, wird hierdurch mit 
ben Beifügen zur Kenntniß gebracht, daß bemfelben dafür von Seiner Majeftät dem 
Könige bie Rettungs» Medaille am Bande verliehen worben ift, 

Oppeln, den 25. Juli 1843, 








Der Säule Burghard zu Birama, hat am ITten März c. bie auf, dem Felde erfinrrt 
gefundene Einlieger : Wittme Joſepha Schyron zu Sadenheim, burd angewandte 
Mühe und Hülfe wieder zum Leben gebracht: Wir bringen dieſe menfchenfreundliche 

q des ꝛc. Burghard, in deren Anerkennung wir ihm eine Prämie bemilliget 
haben, zur öffentlihen Kenntnif. Oppeln, ben 20. Juli 1843. 





Mer Tageloͤhner Sofeph Korus zu Schurgaft, hat am 22 ten Juni «. den drei Jahr 
alten Knaben des dortigen Tiſchlermeiſtess Kolbe, aus einem Arme des Neiſſe-Fluſſes 
nicht ohne eigene Gefahr, vom Tode bes Ertrinfens gerettet. Wir haben dem x. So: 
ru® für biefe lobenswerthe Handlung eine Prämie bewilliget. 

Oppeln, ben 20. Juni 1843. 


Dem DB. Tiſchler zu Sudenburg bei Magdeburg, ift unter dem 15ten Juli 1843 
ein Patent, 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, den Rübenfaft behufs 
Er Fabrikation zu läutern, 
auf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie er: 
En, Dppeln, den 23. Juli 1843, 








Perjonal: Ehronif. 
Zu Mitgliedern der Kreis: »Gommiffion Neiffer Kreifes, das nachſt 
u Erfag-Eommifion Neifer Krifes, für das nächfe 

8 A. Für bie Städte: 


1) ber Bürgermeifter Bergmann in Patjchfau, 
2) der Rathmann Tape zu Ziegenhals; H 
— . Für 


ettungs » Men 
daille. 


Yateıte 
Verleihung · 
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B. Für bas Rufticale: 
ber Erbfcpoltifei = Befiger und Polizei: Diftricts = Eommiffarius Allnoch zu 
wip, 
beftätiget worben. 


Der Apotheker Auguft Poled in Neiffe, ift zum unbefoldeten Rathöherrn bafelbft 
auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget mworben. 


Der Bädermeifter Ifidor Langer in Ziegenhals, ift zum unbefolbeten Rathmann 
bafelbft auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget worden. 


— 


Der katholiſche Schullehrer George Scholz, ift von Ehrzelig nah Simsdorf, 
Kreis Neuftadt, verfegt worden. 





Der bisherige interimiftifhe katholiſche Schullehrer Jacob Sabap zu Moubiin, 
Kreis Beuthen, ift nunmehr definitiv angeftellt worden. % * 


Fr. 


Der Haupt» Zoll:Amts-Rendant Ismer in Lanböberg, ift von bort nach Schweib- 
nig ald Haupt » Steuer » Amts: Rendant verfet. 


Der Provinzials Steuer: Serretair Weber tritt dagegen ald Haupt: Zoll: Amts: 
Rendant in Landöberg ein. 


Der Haupt» Amts» Eontrolleur Stier zu Oppeln, ift zum Gecretair bei dem Koͤ⸗ 
niglihen Provinzial: Steuer» Dirertorat zu Breslau ernannt worben. 


Geftorben: 
—* katholiſche Pfarrer und Ritter bes rothen AblersDrbens vierter Klaſſe, Ignatz 
Bargiel zu Pilgramsdorf, Kreis Pleß, und 
ber katholiſche Pfarrer Nicolaus Imiela zu Rachowitz, Kreis Toſt-Gleiwitz. 
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Der Königlidben Regierung zu Oppeln. 
EA 
Oppeln, den 88 Auguft 1843. 


Polizeilihe Nachrichten. 
(1324) Stedbrief. Die Landwehrfträflinge Klorian Wilhelm und Johann Auguft 
Hertel, von been ter erftere wegen mehrerer gewaltſamen? Diebftähle und erfter Defertion, 
im ganzen zu einer vier und einhalbjährigen Feftimgeftrıfe und" Detention; letzterer aber wegen 
mehrerer gewaltfamer Diebſtähle und Fälſchung eines Dienſt-Atteſtes, zu einer treijährigen 
Feſtungsſtrafe und Detention verurtheilt, find beute Morgen von ihrem Wrbeitspoften bei 
Schleuße Nr. 1 entforungen. 

Alle Behörden werten auf bieje Verbrecher aufmerffam gemacht und erfuht, auf dieſelben 


pigifiren und im Betretungsfalle fiher und wohlverwahrt hierher abliefern zu laffen. 
Neiffe, ven 28. Juli 1843. Königlihe Commandantur. 


Signalement des Florian Wilhelm. Derjelbe ift aus Zülz gebürtig, hielt ſich eben- 
daſelbſt auf, ift katholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 6%, Zoll groß, hat heilbraune 
Haare, freie Stim, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Naje, gewöhnlidien Mund, 
braunen Bart und Badındart, gute Zähne, längliches (ſpitz) Kinn, längliche, hagere Gejichtd- 
bildung, gelblihe Geſichtsfatrbe, ift von ſchlanker Geftalt und fpricht deutſch und polniſch. Be: 
fondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme rotbgeäjt F. W. 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Jade mit rothen Kragen und Flauell ge 
füttert, einem Paar graufeinenen Hofen mit tem Stempel 108, einer ſchwarztuchenen Halss 
Binde, einem Commishemde, einem Baar Commisſchuhen und einer blautuchenen Müge mit 
rothen Streifen. 


Signalement des Johann Auguft Hertel. Derjelbe it aus Nimfau, Kreis 
Reumatkt, gebürtig, hielt fid) in Schwierſche bei Oels auf, if Fatholifcher Religion, 30 Jahr 
alt, 5 Buß 5 Zol groß, hat ſchwatze Haare, freie Stirn, ſchwatze Augenbraunen, ſchwarz⸗ 
braune Mugen, oben eingehrüdte Nafe, gewöhnlichen Mund, fhwarzen Bart, gefunde Zähne, 
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gerundeted Kinn, längliche Gefihtöbildung, gelbliche Gefidtsfarbe, ift won mittlerer Statur und 
ſpricht deutſch. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen mit Flanell gefütterten Jade, krapprothen 
Kragen und Nr. 69, einem Paar grauleinenen Hofen, einer tuchenen Halsbinde, einem Eom- 
mishemde, einem Paar Commisfhuhen, einer blautuchenen Müge und einem Zimmermanns- 
Schurzfell. 





(1325) Steckbrief. Der nachſtehend bezeichneten, bei und wegen Diebſtahls in Un— 
terſuchung befindlichen Caroline Baronomwsfi, iſt es gelungen, durch Täuſchung ver Wächter 
aus dem hieſigen Krankenhauſe, wohin ſie wegen Krankheit gebracht werden mußte, mit ihrer 
etwa achtjährigen Tochter, zu entweichen. 

Wir erſuchen alle reſp. Behörden, auf dieſe gefährliche Diebin zu vigiliren, fie betreffen⸗ 
den Fall zu verbaften und anber abzuliefern. 

Krappig, ven 1. Auguft 1843, Königliches Stabt Bericht. 


Signalement Diefelbe ift aus Dombrowa gebürtig, hielt fih im Königreich Polen 
auf, ift fatholifcher Religion, 42 Jahr alt, Mein von Goeftalt, hat blonde Haare, freie Stim, 
blonde, fehr ſchwache Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Naſe und Munb, gefunde 
Zähne, ſpihes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ift von gelber Gefichtsfarbe, jchlanfer Geftalt und 
ſpricht polnisch. 

Bekleidet war fie mit einer Cattuns Haube, einem blaugedrudten Kopftuch mit gelben 
Blumen, einem alten, blauwollenen, zerrifienen Umſchlagetuch, einem welßen Gattunrod mit 


blauen Blumen und grünen 2eibel, einer weißen Schürze, einem feinleinenen Mannshemde und 
einem weißen Halstuch. 


(1326) Stedbrief, Nah der fo eben bier eingegangenen Anzeige des Königlichen 
Preußiſchen Refidenten zu Krafau, ift der Brigabier der Krafauer Gendarmerie, Peter Kop⸗ 
czynski, am 16ten Juli d. J. aus der Station zu Krzeszowice entwichen und fol ſich nad 
den bieffeitigen Staaten geflüchtet haben, wo er am 24ften v. Mts. zu Myslowig geichen 
worben ift. 

Sämmtlihe Königliche Polizei» Behörden werden daher angewiefen, auf ben Beter Kır 
ezonsfi, defien Signalement bier unten beigefügt if, forgfältig zu vigiliren, im Hal ve 
Habhaftwerbung ihn fofort zu verhaften und demnächſt auf dem vorfhriftömäßigen Wege ın 
vie. Miliz Behörbe zu Krafau abzuliefern. Dppeln, den 4. YAuguft 1843. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement Deefelbe hat blonde Haare, mittelmäßige Stimm, blonde Augenbraunen, 


graue Augen, länglihe Naſe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, runde und volle Geſichté 
bildung. Befondere Kennzeichen: hat Nodennarben im Gefſichte. 


Bekleid et war er bei feiner Entweidhung mit Genbarmeries Montur, einem Baar grauen 
GivilsBeinfleivern, einer Müge und einem Paar Stiefeln miit Sporen. 


(1327) Belfanntmahung. Gefern Nahmittag, ald am 2ten d. M. find mir, 
durch die unten näher bezeichneten, hier in Dienften geftandenen drei polnifchen Flüchtlinge, 
durch gewaltfamen Einbruch, nachſtehende Sadjen entwendet worden, als : 
1) Zweihunvert Thaler Preußiſch Gourant, darunter ein doppelter Friedrichsd'or, und 
13 Doppelthaler Stüde, das übrige in ein Thalerftüden; 2) ein Paar weiße eng⸗ 
lifchleverne und ein Paar graugefprenfelte Hunnisflott + Beinkleiver; 3, eine weißfeidene 
mit Silber geftidte Wefte; 4) ſechs Stüd feine Leindwandhemdchen; 5) zwölf Stüd 
Baftatt » Borbempchen ; 6) ein Dutzend verſchiedene Soden ; 7) vier Stüd weißgeblümte 
Halstücher; 8) einige rothe Purpurs Schnupftücher; 9) eine fülberne Uhr mit Schild 
fröten » Gehäufe, worin rings herum Silberftifte befinblich gewefen; und 10) eine Pi⸗ 
Role mit Bercuffiond: Schloß. 
Für Aufgreifung und Überlieferung der Thäter, verfpreche ich eine Belohnung von Zwans- 

sig Reichsthaler. Salefh im Groß »Strehliger, Kreile, den 3. Auguft 1843. 

Der BrennereisBorfteher Richter. 
Berfons:Bejhreibung: non 

1) des Ignag Wielinsfi, aus Jawornitz bei Zarke, in Polen, gebürtig, ift von 
fehlanfen Körperbau, 5 Fuß 6 Zol groß, hat blondes, firuppiges Haar, dunkle Aus 
gen und einen ſcharfen Blid, ſtarke Nafe, ſchwachen Bart, längliches, braunes 
Geſicht, ift etwas über 20 Jahr alt, und fpricht fhnel im Krafau -polnifchen Dialect. 

Derfelde hat eine Zeitlang in Polen früher in einer Brauerei gearbeitet und bürfte 
fi wieder dazu engagiren wollen. Bekleidet war er bei feiner Entweichung, mit 
einer frifhgrünen Tuchjacke, einer Mäge mit breiten Dedel und Schild. Ein Theil 
der Belleivung dürfte in ven entwendeten Sachen beſtehen. 

Befondere Kennzeichen : verjelbe geht mit ven Knien eng beifammen und hat an 
einem Knie eine Wunde ; 

2) des Pawol Rovot, ungefähr 28 Jahr alt, 5 Buß 6 bis 7 Zoll groß, robuſt, 
hat blonde Haare, graue Augen, rothe, ſtarke Rafe, rothe Gefichtöfarbe, iſt etwas 
podennarbig und hat eine ftarke polniſche Ausſprache; berfelbe iR aus Plawnio, in 
Polen, gebürtig; . 

3) des Anton Woitol, 21 Jahr alt, gebürtig aus Krziwo-Riyli bei Sternalig, 
in Polen, von unterjegter Heiner Geftalt, hat hellblonde Haare, gefunde Gefichtöfarbe, 
graue Augen und proportionirte Nafe. 

Die Befleivung der beiden Legtern bürfte aus den entwendeten Sachen beſtehen; 
außerdem trugen fie eigene fhmwarze Jaden. 

Alle drei Entwichene befannten fi zur Fatholifchen Religion. 


(1323) 
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(1328) Ladung. Am 22ften Januar d. J., iſt der polnische Knecht Franz Bor or 
wif, welcher fih aub Johann Kmwiotef nannte und in Dienfen des Robotgäriners KIyt 
gu Nieborowig fand, auf der Straße von Bylowina in der Nähe ver Glara-Zinfhütte, von 
einigen Männern angefallen und unter heftigen Mifhandlungen feiner Saden, beflehend in 
Etiefeln, einigen Tüchern und etwas baaren Gelbe, beraubt worten. 

Der Beraubte, deſſen jehiger Wohnort unbekannt ift, ſoll bierort$ vernommen werben. 
Es wird derfelbe hierdurch aufgeforbert, ſich fobald als möglih in unferem Gefchäfts -Local 
Kierfelbft zu melden, oder Falls dies nicht thunlih, von feinem Aufenihalte entweher direct, 
erer durch das nächte Gericht anher Nachricht zu geben, bamit feine Vernehmung nöthigen- 
falls durch den perfönlichen Richter feines Wohnorts erfolgen Tann. 

Für den Fall feines Erſcheinens Hierher, hat der Boromif die fofortige Zahlung feiner 
Reiſe- und Zehrungd-Koften zu gewärtigen Coſel, ven 27. Juli 1843, 

Das Ständifge Iuquifitoriat. 


(1329) Belannimadhung Am bten Februar c. find in dem Gehöfte des Gärt⸗ 

nes Eimon Swizid zu Altenborf: 
1) ein Stüd roth- und blaumellirter Mefolan von 50%, Ele, 2) ein Stüd hellblauer 
Mefolan von 52 Ellen, 3) zwei blanwollene Tücher, 4) zwei grümmollene Büder, 
5) vier Paar roshwollene Strümpfe, 6) ein Paar blauwollene Strümpfe, 7) jmei 
Ellen Mandhefter, 8) zwei geibsattunene, getrudte Tücher, 9) zwei: grünlide berglei« 
hen, 10) ein braunes Cattuutuch, 14) ein ſchwarzes desgleichen, fümmtliche Bücher 
mit bunten Kanten, 12) zwei blaugebrudte leinene Schürzen, 13) ein blaucarites, leine 
nes, ſchon gebraudtes Schnupftuch und 14) ein altes Grastuch, 

gefunten worden. 

Ale diejenigen, welde am dieſe Saden, die auf 20 Neble. 16 for. 10 pt. abgeſchaͤht 
worden, Eigenthums-Auſprüche haben ſollten, werden jur Geltendmachung derſelben zu bem auf 
den 1ſten Eeptember c. früb um 11 Uhr 
in biefiger Gerichts-Canzlei angefepten Termine, unter der Warnung hierdurch vorgelanen, daß, 
im Fall ſich Niemand Dazu meldet, die Sachen dem Finder, Gendarmen Zawadgfp werben 

zugeſchlagen werben. Schloß Ratibor, den 20. Juni 1843. 
Herzogiich Ratiborſches Gericht ter Güter Vinfowig und Altendorf ıc. 


(1330) Belanntmahung Dem Publico wird von ver unterzeichneten Dberför- 
fterei befannt gemacht, daß vom Tten Augu c. ab, der Weg von Garleruhe über Schalter 
wig nah Schutgaſt umfahrbar fern wird, indem im Königlichen Forft » Revier Poprelau, und 
zwar auf den fogenannten Scalfowiger Wiefen, durch welche quäfl. Weg führt, eine Brüde, 
unmeit der über den Budkowiher Flößbach gehenten, wew erbaut werben foll. 





Rei⸗ 


Reiſende, welche diefe Tour nad) dem gedaien Tage zu machen gebenfen, fünnen von 
Schallowitz über Colouie Hirfchfeloe nach Carloruhe fahren. 
Poppelau, den 28. Juli 1843. Die — Oberförflerei, 


(1331) Bekanntmachung. Der Kaufmann Richter hierſelbſt beabfichtiget, bei 
der ihm zugehörigen, in biefiger Stabt befindlichen fogenannten Töpfermühle, einen Spitzgang 
anzulegen, ohne daß hierbei der Wafferfland verändert wird. 

Ich bringe dies nad $. 7 des Geſetzes vom 28ſten October 1810 hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß und forbere diejenigen, welche gegen dieſe Anlage etwa ein begründetes Wider 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen, qugleih auf, foldes binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt 
von heute am gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf fpäter eingehende Proteflationen nicht 
geachtet, vielmehr die Ertheilung der landespolizeilichen Eonceffion nachgefucht werben wirb. 

Neiſſe, ven 26. Juli 1843. Der — — v. Maubeuge. 


(1332) Befanntmahung. Die Fabrifen; Societät: va Eifengieferei „Paulshütte‘ 
bei Sohrau O. ©, unter ber Firma, Walter und Reisner, beabfihtiget eine amerikanifche 
Mehlmühle, welche vermittelt Dampf» Kraft betrieben werben ſoll, bei Sohrau zu erbauen. 

In Gemäßheit des Geſehzes vom 28ſten October 1810, wird biefes Vorhaben zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und Jevermann , der eine Gefährdung durch dieſe Anlage zu haben 
befürdtet, wirb aufgefordert, feine etwanigen Einwenbungen binnen vier Wochen und fpäteftens 
den 1ſten September c. a. präcufisifcher Frift, bei mir anzubringen, widrigenfalls ber 
Ianbesherrlihe Conſens zu biefer Anlage nachgeſucht werben wird. 

Rybnik, den 1. Auguft 1843. Der Königl. Landrath. Freiherr v. Durant. 





Subhaftationen ftäntifher Grundftüde, 


(1333) Landsberg. Zum öffentlichen Verkauf ver, ber verehelihten von Zych— 
Iinsfy gehörigen Realitäten, beſtehend: 

1) aus dem Ringhaufe Nr. 18 des Hypothekenbuchs, gefhägt auf 1200 Rthlr.; 

2) aus einer neuen maffiven Scheuer, gefhägt auf 300 Rthlr.; 

3) aus einem Adergarten und einem Stüd Wiefe, gefhägt auf 400 Rihlr., und 

4) aus einem ganzen Duart der, gefhägt auf 500 Riblr., 
fteht Termin den Gten September c. an ordentlicher Gerichtöftelle an. Tare und Hypo⸗ 
thefenfhein find in der Regiftratur einzufehen. 

Landsberg, den 14. Mai 1843. Das Königliche Stabt + Gericht, 
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(1334) Patihkau, Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Patfchkau. 
Das zum Nachlaß des Bürgers Zofeph Hirſchberg gehörige, sub Nro. 70 hierfelöft be- 
legene, nebft dem dazu gehörigen Viehweide-Fleckchen, auf 280 Rtblr. 13 fgr. 4 pf. gefchägte 
Haus, zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

den 5ten September <. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Patſchlau, den 17. Mai 1843, 


(1335) Pleß. Die sub Nro. 8 in der biefigen Vorſtadt belegene, ven Schmibt 
Johann Schikorafdhen Erben gehörige, auf 550 Rihlr. ohne, und auf 560 Rihle. mit 
einem ftrittigen Wiefenftüde tarirte Pofleffion, ſoll 
am dten Detober ce. a. 
an ter Gerichtöftele freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothefenfchein find. in der Regiftratur einzufehen. 
Pleß, den 5. Mai 1843. 
Herzoglih Anhalt Köthen Pleffer Fürſtenthums- Gericht. 


(1336) Zülz. Im Wege der nothwendigen Eubhaflation wird die nach ber mebft 
Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1150 Rthlr. abgefhäpte, sub 
Nro. 397 im Hypothefenbuche eingetragene und in ver Neifier Vorſtadt hierſelbſt belegene Waf- 
fermühle, in termino 
ben 11ten Dctober 1843 
in unferer Gerichts - Ganzlei fubhaftirt werben. Zul, am 27. Juni 1843, 
Königlihes Stadt + Gericht. 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1337) Bobrownif. Die zum Martin Szewiollaſchen Nadlaffe gehörigen Be- 
figungen, nämlich die Freiftelle sub Nro. 10 zu Bobrownif und die Gärtnerftelle sub Neo. 22 
zu Bobrownif, zufolge der nebft Hupothefenfcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Zaren 
auf 1,900 Rthlr. und refp. auf 700 Rthlr. abgefhägt, follen in termino ven I6ten 
Detober c. a. Vormittag um 9 Uhr zu Carlshof an den Meift» und Beftbietenden verkauft 
werben, wozu wir Kaufluftige einladen. Garlöhof, den 27. Juni 1843, 

Das Gerichts Amt der Beuthen- Siemianowiger Herricaften. 





(1338) Eramwarn (Deutſch-). Behufs Erbtheilung werben bie Mich alitſche sub 
Nro. 144 zu Deutſch-Crawarn belegene Häuslerſtelle und die Wieſe Nro. 207 dafelbſt zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei den Acten einzuſehenden Taxe auf 50 und refp. 60 Rthler. 

ger 


gefhägt, den 12ten September a. c. früh um 11 Uhr fubhafirt. Die Martin und 
Anna Mihalikfhen Erben werden zu biefem Termine mit vorgelaben. 
Deutfh+Erawarn, den 16. Mai 1843, 
Das Gerichts Amt Deutſch⸗Crawarn und Kauthen. 


(1339) Kauthen. Die Marianna Bernardfde, sub Nro 297 zu Kauthen ges 
legene Häuslerfielle nebft daran ſtoßenden MWiefenftüd, zufolge ber nebft Hypothckenſchein bei 
ben Acten einzufehenden Tare auf 60 Rthlt. refp. 50 Rthlr. gefhägt, werden den 12ten 
September d. J. früh um 11 Uhr Behufs Erbtheilung fubhaftirt. Die unbefannten Real 
Prätendenten werben mit vorgelaben. Deutf » Erawarn, den 6. Mai 1843. 

Das Gerichts⸗Amt Deutfd - Erawarn und Kauthen. 








(1340) Lichtenberg. Subhaflationds Aufhebung. Der am 13ten September c. ans 
gefegte Verkaufs Termin der Kuner tſchen Häuslerftelle Nr. 78 zu Lichtenberg, wirb hiermit 
aufgehoben. Orottfau, den 1. Wuguft 1843. Königl. Land » und Stadt» Gericht. 
(1341) Lubie (Nieder-). Die Bauerftelle Nr. 6 zu Nieder» Lubie, gefhägt auf 


260 Rtblr., fol den Bten November c. Vormittag um 11 Uhr in der Gerichts» Canzlei 
zu Ober⸗Lubie öffentlich verfauft werben. 
Die Taye und ter neuefle Hypothelenſchein find in der Gerichts »Canzlei zu Bleiwig 


einzufehen. Gleiwig, den 20. Juli 1843. Gerihts-Amt Lubie. 
(1342) Rudnid. Nothwendiger Verlauf. Das sub Nro. 16 "zu Rudnid gelegene, 


den Vincenz Kaluzafhen Erben gehörige, gerichtlich auf 1238 Rihlt. 14 fgr. gefhäpte Bauer« 
ut, fol 
un. am 4ten September c. Vormittag um 11 Uhr 
im Scloffe zu Rubnid fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Ratibor, den 14. Mai 1843. 
Das Patrimonial» Gericht der Güter Rudnick und Ponienszig, 





(1343) Sorgau. Es wird die zu Sorgau, Grottfauer Kreifes, sub Nro. 3 bes 
legene Robotgärtnerftelle, dotfgerichtlich auf 460 Rthlt. 26 for. 8 pf. gewürbiget, ben 5ten 
September c. auf dem herrfchaftlihen Scloffe zu Alt» Grottfau, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der Hypothefenfchein ı 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Gerichts - Amt Alt» Orottfau. 
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(1344) Zauch witz. Die zu Zauchwig sub Nro. 14 gelegene, ven Johann Reiz: 
che lſchen Erben gehörige Häuslerftelle, vorfgerichtlih auf 70 NRihle. gewürbigt, wird in bem, 
den 6ten November c. früh um 14 Uhr in Zauchwit anftehenden Termine fubhaftirt wer: 
den. Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Bauerwig, den 15. Juli 1843, Gerichts - Amt der Güter Bauerwitz ꝛc. 


Edietal-Citationen. 


(1345) Edictal-Efitation. Der am 2iften September 1789 zu Bladen geborene, 
feit 1817 von da verjchollene Färbergefelle Anton Moritz und deſſen etwa zurüdgelaffenen 
unbefannten Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgeforvert, binnen neun Monaten, 
längftens aber an dem am Sten Januar 1844 Bormittag um 11 Uhr zu Bladen ans 
fiehenden Termine zu erſcheinen, ober fich fhriftlich zu melden, wibrigenfalls ber Anton Moe 
tig für tobt erflärt und befien Vermögen ven fi legitimirenden Erben zugeſprochen werben 
wird, Leobfhüg, den 17. März 1843. 
Das Gräflihd Nayhausſche Patrimonial- Gericht über Blaben. 





(1346) Befanntmahung Auf dem Rittergute Groetſch Rr. 12 mit dem Kicch⸗ 
Ichn zu Rimsborff, Coſeler Kreifes, ift Rubr. III. Nro. 9 eine Darlchns» Forderung der 
verwittweten Majorin Ehrifiane.von Scheurid, geborne Bögel, von 1000 Rihl. an 
den Hauptmann Johann von Wimmersberg auf Grund der Verhandlung dd. Coſei, ben 
Sten Januar 1826 ex decreto vom 26flen Januar 1826 eingetragen. Bon biefer Poft 
find 333 Rthlr. 10 fgr. als laut Teftament der verwittweten Majorin Chriſtiane von Schew 
sig de publ. Coſel, ven 30ſten December 1828 auf deren Erbin zum dritten Theil, bie 
Henriette Baronin von Wimmersberg, gebome von Scheurich übergegangen, ex de- 
ereto vom 25ften März 1836 eingetragen. Alle biejenigen, welche an dieſe zu loͤſchende 
Poſt per 333 Rthlr. 10 for. und das barüber gefertigte Zweig »Inflrument, als Eigentkümer, 
Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs- Inhaber Anfprud zu machen haben, werben biermit 
aufgefordert, ihre Anſptüche vor ober fpäteflens in dem auf 
ben 29ften Auguft c Bormittag um 10 Uhr 

in unferem IJuftructions » Zimmer, vor dem Oberlandes -Gerichts⸗- Referenbarius Langer I. an 
gefepten Termin anzugeben, widrigenfals fie mit ihren etwaigen Anfprüden an obige Poft und 
genanntes Inſtrument werden praͤcludirt und ihnen deohalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird, Ratibor, ven 18. April 1843. Königl Oberlandes + Gericht. 





(1347). Aufgebot verlorner Hypothefen»Infirumente und Gapitalien. 
In Folge beantragten Aufgebots der in nachſtehender Rubrik näher bezeidmeten Hypotheken⸗ 
Inſtrumente und Capitalien: — 

| - 
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— Bleiſchwier MeichtiheErf 7. Januar |Bauerftelle Nr. 17 zu 
Waifen-Eajief ben 1794,Rubr.! Biesfan. 
“A I. Nro. 16. 
— IFlorian WeichtJ dieſelben 26. Januar Dieſelbe. 
1795, Rubr. 
IH. Nro. 17. 
— J SIohanna dieſelben 26. Januar Dieſelbe. 
1795, Rubr 
IE. Nro. 18 
10.RovemberfMühle Nr. 68 zu 
1811,Rubr.] Eiglau. 
. Nro. 4. 
‚ Alt» Biesfau. 


Thereſia, geb. 
Kroemer 







auerſtelle Nr. 112 


1788, Rubr.] ;u Zaudwig. 
. Nro. 4 
Gärtnerftelle Nr. 102 
1818,Rubr.) zu Zauchwig. 


auerftelle Ar. 14 zu 
1790,Rubr.f| Alt: Biesfau. 
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werden alle diejenigen, welche auf die vorſtehend aufgeführten Poſten und die darüber 
flellten Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs » Inhaber, An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei Mo— 
naten und ſpäteſtens in dem auf 
den Bten September c. früh um 10 Uhr 

in unferem Gerichts-Local hierfelbft angefegten Termine gehörig anzumelden und nachzuwelſen. 
Bei unterlaffener Anmeldung werben diefelben nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen an bie 
verlornen Documente präcludirt, fondern ed wird ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, und 
die bezeichneten Documente für amortifirt umd nicht weiter geltend erklärt werben. 

Bauerwig, den 17. Mai 1843. Gerichts » Amt der Güter Bauerwig. 





(1348) Bor Thellung und Ausigüttung der Gutspächter Wilhelm Peisterfhen Nad- 
laß-Maffe, werben alle etwa nod vorhandene unbefannte Gläubiger aufgefordert, fi mit 
ihren Anfprücdyen binnen drei Monaten und fpäteftens den Ilten September c früh um 
9 Uhr im Neiffe bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, wibrigenfals mit Ausſchüttung 
der Maffe verfahren und fie mit ihren Anfprüchen an jeden einzelnen Erben werben verwieſen 
werden. Neiſſe, ven 24. Mai 1843. 

Das Gerichts: Amt des Rittergutes Kleinzindel. 


(1349) Edictal»-Eitation. Bon box unterzeichneten Gericht werben alle biejenis 
gen, welche am das werloren gegangene, tiber die auf dem Gute Gläfendorf Rubr. III 
Nro. 8 eingetragene Proteftation per 2500 Rthlr. lautende Inftrument für bie —— 
ger und Roſina Trautmann zu gleichen Theilen, — welches aus einer vidimirten # 
fhrift des am 23ften und 24ſten Aprit 1806 über ben Nachlaß des Gutsbefigerd Johann Caspa 
Römelt zu Gläfendorf abgefchloffenen und am 2öften April 1806 ausgefertigten Erbre 
nebft amnnectirten Recognition vom 31ſten December 1816 beflcht, — ald Eigenthün 
narien, Pfand: oder fonftige Briefs- Inhaber, Anfprühe zu haben glauben, hierdi 
Inden, in dem vor dem Herm Bürftenthums- Gerichts Rat) Sohr auf | 
den Kten November d. 3. Vormittag um 11 Uhr re 
im PBartheien + Zimmer des unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine ſich zu melven, 
ihre Anjprüche glaubhaft nachzuweifen, wibrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren 
fprüchen an das verpfändete Gut prächudirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stil 
wird auferlegt, zugleich aber auch das bezeichnete Inſtumen amortifirt, und. ſodann 
Löfhung der Proteftation im Hypothelenbuche auf Antrag des Providenten und auf Grund der 
reits geleifteten Quittung vorgefchritten werden.  Neiffe, den 14. Juli > 
Königliches Fürftenthums » Gericht. 












(1350) 
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(1350) Deffentlihes Aufgebot. Alle diejenigen, melde an das verloren ge 
gangene Duplicat des Kaufs-Contracts vom Aften Mai 1824 zwifhen vem Herrn Carl Gra— 
fen von Stradwig, als Grunbherrn von Radoſchau, und dem Freigärtner Caspat Ezap- 
ped, über das bafeldft sub Nro. 5 gelegene Bauergut, (welches als Schuld» Inftrument des 
urfprünglihen Schuldners Caspar Ezapped für ben Herm Grafen Earl von Stradhwig 
über eine Kaufgelder⸗ Forderung per 340 Rthlr., Taut annectirter Cintragungs Recognition 
ex decreto vom 2ten Januar 1832 auf das Bauergut Nr. 4 Radofhau, fowie fpäter auf 
die davon abgezweigten Parzellen, nämlich) : 

a. die AdersBefigung Nr. 52 und 53 zu Rabofhau, ex deereto vom 1dten Fe 

bruar 1834; 

b. die Ader: Befigung Nr. 55 zu Radofhau, ex decreto vom Iten Mai 1834, 
eingetragen worden, und fpäter ceffionsweife zuerft an ben nachherigen Gutsherrn von Rado— 
fhau, Herrn Baron von Welczed, und von diefem mit 33 Rthlr. 10 for. an ven jegigen 
Gutshern von Radoſchau, Herrn Landes -Nelteften von. Wrochem gebichen ift), als Eigens 
thũmer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Juhaber, Anfpräde zu haben vermeinen, 
werben hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche: binnen brei Monaten, und fpäteflens 
in dem auf den Tten Rovember c. Vormittag um 10 Uhr in der Gerichts »Ganzlei im 
loco Rabofhau angefegten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung 
werben biefelben nicht nur mit ihren etwaigen Anfprühen an das verlorene Document präclus 
ditt, fondern ed wird ihnen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bes 
zeichnete Document für amortifirt und nicht weiter geltend erflärt werben. 

Leobfhüg, den 24. Juli 1843. Das Gerichts Amt Radoſchau. 





(1351) Aufforderung. Der Jäger Matuſchka, welder im Herbfi 1841 in 
dem Zäfchfitteler Walde von dem Dienftfneht Kranz Olbrich angefallen und gemißhanvelt 
worden, wirb hiermit aufgefordert, feinen gegenwärtigen Wohnort und balbigft fchriftlid, anzus 
zeigen, bamit feine nähere Vernehmung über ben fragliden Vorfall veranlaßt werben fann. 
Koften erwachjen demſelben nicht, vielmehr werben ihm Reife» und Zehrungs / Koſten ver- 
gütigt werben. Grottfau, den 2. Auguft 1843. 
Breiherrlih von Koppyſches Patrimonials Gericht der Güter Krain. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1352) Zur geneigten Beadtung. Diejenigen Herren Walbbefiper, welche ein 
zelne Fort» Parzellen in der Nähe ſchiffbater Ströme mit haubaren Holzbeftänden zu verdußern 


beabfichtigen, erfuche ich ganz ergebenft, fi gütigft am mich zu werten ba ich bei meiner 
per: 
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perfönlichen Belanniſchaft mit den Holzhändlern zu Berlin und Potsdam im Stande feyn würde, 
angemefiene Verkäufe in Paufh und Bogen abzuschließen. 
Zehdenid in der Udermarf, ven 29. Juli 1843. 
Eduard Seidel, Forftferretair und Eommiffionair. 





(1353) Zu verkaufen if unter fehr annehmlichen Bedingungen, ein im Großherzogthum 
Bofen, dicht an der fchlefifchen Grenze belegener, und im beſten Bauzufande befindlicher Gaſt⸗ 
hof nebft Braus und Brennerei, Ader, Gärten, Wiefen x., und das Nähere zu erfragen bei 
Herm Ignap Jacobi in Bredlau, Ring Nr. 12, oder bei dem Gigenthlimer 

K. Tiſchler, in Baranow, bei Kempen. 





Verpachtungen. 
(1354) Jagd-Verpachtung. Nachſtehend benannte, zur Königlihen Oberförfterei 
Ottmachau gehörige Jagden, follen som iften September b. I. ab, auf zwölf Jahre ander 
weitig wieber vwerpadhtet werben, und zwar: 
A. Mittwoch den 16ten Auguft ec: 
1) die niedere Jagd von Stephansvorf, Nowag und Graſchwitz; 
2) desgleichen Tihaufhwig und Weidich. 
Donnerflag den 17ten Auguf ec: 
1) die niedrige Jagd von Deutfh- und Dürr-Ramip; 
2) desgleichen von Steinsborf und Jäglig; 
3) veögleichen von Oppersdorf. 
» Breitag den 18ten Yuguft ec: 
die drei werfchiedenen Jagd» Antheile von Groß-Reudorf, zufammen an einen Pächter. 
Pachtluſtige werden hierburd eingeladen, in den vorgenannten Terminen, im Gafthofe zum 
Mohr in Neiffe, des Morgens um 10 Uhr fi einzufinden, dort die näheren Pacht: Bedin« 
gungen entgegen zu nehmen und ihre Gebote abzugeben. 





Schwammelwid, den 20. Juli 1843. Der Königl Oberförfter. Böhm. 
(1355) Belanntmahung Meinen hiefelbft an der Strafe nah Troppau und 


Katſcher belegenen Kretſcham, worauf das Recht Brandtwein zu brennen ruhet, beabfichtige ich 
vom 17ten Detober d. 3. ab auf drei oder fehs Jahre am 20ſten Auguft c. Nachmittag 
um 2 Uhr Öffentlich‘ an einen cautiond » und zuhlungsfähigen Mann meiftbietend zu verpachten. 
Pachtluſtige wollen daher am gebashten Tage bei mir erfcheinen und ihre Gebote abgeben. 
Städtchen Deutfch- Neulich, den 30. Juli 1843. 
Der Kretfchambefiger 5. La mmich. 


Ber 
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Nerdingungen. 





(1356) Bekanntmachung. Die Lieſerung des pro 1844 erforterlichen Unter 
haltıngasMateriald ter Ehaufieen hieſigen Bezirfs, und zwar : 
1) von "Gleiwig nad) Zernif zu, mit eirca 2 Schadtruhen Kalffleinen; 
2) von ter Tofts Beutbener Kreis» bis zur Tarnowiger Feldmarks-Grenze, mit eirca 
57 Schadhtruthen Feldſteinen; 
3) von Tarnowig bis Königehütte, mit circa 379 Schachtruthen Kalk- und Felvfteinen ; 
4) von Königehütte bis Myslowig, mit circa 326 Schahtruthen Kalf und geröftetem 
Geftein ; 
5) von Gleiwis bis Königshütte, mit circa 555 Schachtruthen Kallſteinen; 
6) von der Gleiwig- Königehütter Strafe nadı Antonienhütte, mit circa 32 Schadiruthen 
Kallbruchſteinen; 
7) vom Bittfower Zollhauſe nach Eugeniens+ Glüdsgrube, mit circa 13 Schachtruthen ge— 
röftetem Geftein ; 
8) von Beuthen nad) Deutich+«Piefar, mit eirea 49 Schachtruthen Kalfftein ; 
9) von Beuthen nad; ter Rofitniger Feldgrenze, mit circa 89 Schachttruthen Kalfftein, 
foll im Ganzen und Einzelnen an den mindeftforbernden Unternehmer ausgeboten werben. 
Hierzu fteht zum 1ſten September c. Vormittag um 10 Uhr im hiefigen Hütten: 
Gafthofe Termin an, wozu cautionsfähige Unternehmer hiermit zur Abgabe ihrer Forderungen 
eingeladen werben, 
Die Lieferungs- Bedingungen können vorher im Haufe des Unterzeichnelen und im Ters 
min felbft eingefehen werben. Königehütte, den 3. Auguft 1843, 
Donner, Königliher Wegebaumeifter. 


————— — — — ———— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


— 





(1357) Bekanntmachung Im unferm Depofitorio befindet ſich feit länger als 
56 Jahren, dad Teftament des Duartiermeifters Johann George Roth. Die Intereffen- 
ten werben zu Nahfuhung der Publication deffelben aufgefordert. Nach ſechs Wochen wird 
die Eröffnung von Amts wegen erfolgen. Löwen, den 28, Suli 1843. 

Das Gerichts + Amt der Herrichaft Löwen. 


(1358) Befanntmahung. Zur Annahme der vierten Lehrerftelle bei der fatholie. 
fen Etabtfchule, womit ein Gehalt von 100 Rthlt, freie Wohnung und. fechs Klaftern Depus 
91 tats 


* 
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tat- Holz verbunden find, werben Ganbivaten hiermit aufgefordert, bei dem unterzeichneten Mar 
giftrat ſich zu melden. Groß: Strehlig, ven 1. Auguſt 1843. Der Magiftrat. 





(1359) Ein junger Mann, jübifcher Religion, der die Deftillation verfieht und gute 
Zeugnifje feiner Brauchbarfeit aufweiſen fann, findet bald oder fpäteftend zu Midaeli d. 3. 
ein Unterfommen bei 

Landshut, im Juli 1843. Berliner & Cohn in Landshut, in Niederſchleſien. 


(1360) Befanntmahung Die Kaufmann Joſeph Treumerſchen Erben haben 

die ihnen gemeinfchaftlich gehörige IJofeph Treumerfhe Schnittwaaren«Handlung aufgelöft und 

hat diefelbe der hiefige Kaufmann Eduard Treumer mit Activis und Pafjivis übernommen. 
Grottfau, den 2. Auguft 1843. Königliche Land» und Stadt» Gericht. 





(1361) Befanntmahung Die Vormundſchaft über die großjührige Johanna, 
Marie Scholz hier, Tochter ded bier verftorbeneh Rathmanns Bernhard Scholz, wird bis 
zum 27ſten Juli 1849 verlängert. Girottfau, den 4. Auguft 1843. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





(1362) In einer wohlbefhäftigten Apothefe Oberſchleſiens, Tann zu Michaelis die Auf 
nahme eines Lehrlings ftattfinden. Nähere Ausfunft ertheilt auf franfirte Anfragen ver Kauf 
mann Baron in Oppeln. 





(1363) Das Hanjpbud für Preußiſche Jufiz-Subalterns Beamte, heraus 

geg. von €. F. W. Bartſſch, Lund- u. St. Ger. Regiftr. u. Actwar I. El., ift nun durch 

alle Buchhandl. vollftändig zu haben. ( 52 gr. Octav» Bogen in 6 Heften) das Heft 10 Sgr. 
Graf, Barth et Comp. in Oppeln, (Ring, Nr. 49.) 


Die Infertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 33. 
Oppeln, den Löten Kuguft 1843, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Dur unfere Bekanntmachung vom 3Often Yuguft 1818, betreffend das Verbot wegen 
Beziehung der Ablaf: Märkte mit Waaren (Amtsblatt für 1818, Stüd 36, Seite 348 
bis 349), ift bie Beftimmung bed Wecifes Reglements von 1756 und ber Eirculars Ver: 
fügungen vom 4ten Auguft 1794 und I9ten Juni 1796: 
wonach mit Ausnahme der Victualien » Händler, Pfefferküchler und Derjenigen, 
welche mit Bildern, Rofenkränzen, Wachskerzen und mit andern, unmittelbar 
zur Wallfahrt nothwendigen Dingen handeln, weder Krämer mit Krammaaren, 
noch fädtifche oder Land: Profeffioniften, ihre Waaren auf Abläffen feilhalten 


bürfen, 

in Erinnerung gebracht, in unferer Befanntmadhung vom 16ten December 1827 (Amts: 
blatt für 1828, Stüd 1, Seite5), aber mit Bezug auf die inzwiſchen revibirte er⸗ 
und Gewerbe: Geſetzgebung darauf aufmerkſam gemacht, daß ber Gewerbe-Verkehr auf 
Abläſſen, nur im ben Grenzen bes durch bie Geſetz⸗ Sammlung Seite 125 publicirten 
Haufir:Regulativs vom 28ſten April 1824 und nad Maafgabe unferer darauf gegrüns 
beten Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1827 (Seite 173 bed Amtsblatts für 1827, 
Stud 36) geftattet ift. 

Um wiederholt vorgefommenen Mifverftändniffen vorzubeugen, machen wir hiermit 
noch ausbrüdlich bekannt, baf ed keines weges bie Abficht gemefen ift, durch das 
leptgebachte Publicandum vom 16ten December 1827, bie Beftimmung : 

wonach weder Krämer ihre Krammaaren, noch ftädtifche oder Land + Profeffionis 
fien ihre Waaren auf Abläffen feilhaben dürfen, 
außer Kraft zu ſetzen. Es bat vielmehr nur darauf aufmerkfam gemacht werben follen, 
‚ baß audy diejenigen Gewerbetreibenden, denen das Feilbieten ihrer Waaren auf ben er 
33 


— 





M 130. 
Betr. den Ge⸗ 
werbes Verkehr 
auf den Ablaß⸗ 

Märkten. 
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läffen, nady ber Bekanntmachung vom 30ften Auguft 1818 im Allgemeinen geftattet ift, 
von bdiefer Befugnif nur unter den burch das Datıfir « Regulativ vom 28ften April 1824 
für den Handel im Umherziehen allgemeim“vorgefhriebenen Bedingungen Gebrauch ma— 
hen bürfen. Oppeln, ben 25. Juli 1843, 


M 4131. 
Betr. die Ablies Sn neuefter Zeit haben ſich mieber fehr häufig die Fälle wiederholt, baf Eorrigenden, 


ferung der Gorris welche zur Aufnahme in bas Eorrectionshaus zu Schweidnig beftimmt find, dort mit 
genden in das völlig zerriffenen Kleidern und im Zuftande der größten Unreinlichfeit eingeliefert werben, 
nee Dies ift ganz unferer im Amtsblatt erlaffenen Anordnung vom Hten November 1827 
———— und unſeren Circular⸗Verſügungen vom 25ſten März 1833, 23ſten April und 13ten 
Auguſt 1840, entgegen, nach welchen dergleichen Individuen, ſelbſt mern es aufgegrif⸗ 
fene Vagabonden ſind, deren Wohn- oder Geburts-Ort nicht gleich zu ermitteln iſt, von 
ber, den Transport anfangenden Behörde, doch mit der gehörigen nothdürftigen Beklei⸗ 
dung verfehen werben müffen. -— Diefe unfere früheren Verordnungen bringen wir demnach 
zur genauen Befolgung hiermit wiederholt in Erinnerung. 
Oppeln, ben 22. Juli 1843. 


A188. Zufolge unferer Amtsblatt = Befanntmahung vom 23ſten März, v. I. Stück15, Nr.50 
een wegen Veränderung der Termine für die Eröffnung und den Schluß der niedern Jagd, 
dernicdern Jagd, wird mit Rüdfiht auf die verzögerte Einbringung der Erndte, veranlapt burd das fort: 

dauernde Regenmwetter, der Aufgang ber niedern Jagd hiermit auf 
den Iften Septemberc. 
feſtgeſezt. Oppeln, ben 11, Auguft 1843. 


M. 4133. 
a Dem Kaufmann Emanuel Selten in Groß-Strehlig ift von uns heute bie Erlaud- 
—— * — für die er Geſellſchaft vColonia“, “, als Agent 
Yis, ald Agentder Verſicherungen gegen Feuers: Gefahr zu beforgen 

—— Bruere Dieſe —— — Erlaubniß wird, in Gemaͤßheit bes $. 12 bes; Geſebes vom 
—— Sten Mai 1837, hierdurch bekannt gemacht. 

„Colonia“. ·. Dppeln, ben.30, Juli 1843, 


M. 134. SET Be ie 


——— Dem Kaufmann Ludwig eqitier in hieß ‚ift.vo uns heute, bie, VER ertheilt, 
** I für bie Mobiliar - Brand: Ver Bank für, — in ET AR Agent 
Agent der Mobis Bet Erufgen | we Feuers © rau, ‚beforgen, unan srl ae ge 

Har » Brands Diefe 


jari 
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Diefe Iandespolizeiliche Erlaubniß wird, in Gemäßheit bes $.12 des Gefeges vom Berſicherause⸗ 
Sten Mai 1837, hierdurch befannt gemadht. Deu je 
Oppeln, ben 31. Juli 1843, Eeipgig, 


— — — — ——— 


Der jüdiſche Lehrer Salomon Berliner zu Chrosczütz, hat im vorigen Monate mit Belobigung. 
Entſchloſſenheit, das dreijährige Kind des Bauers Urban Janus daſelbſt vom Tode des 

Ertrinfens in der Dorf Bade gerettet, welche menjcenfreundlihe Handlung belobend 

befannt gemacht wird. Oppeln, den 28. Juli 1843, 





Der Gürtlermeifter Carl Schwarz; zu Ratibor, ift in Stelle jeines verftorbenen Bas Bekanntma- 
ters, heute zum Sachkundigen bei dem Königlichen Aichungs-Amte daſelbſt beftellt. dung. 
Oppeln, ben 28. Juli 1843, 





Dem Medicinal: Rath Michaelis zu Magdeburg, ift unterm 24ften Juli 1843 ein — 
Patent, rtheilung. 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, die Zerfegung des Zuders 
in dem Rübenbrei zu verhüten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang der Monarchie er: 
theilt worben. Oppeln, ben 1. Auguft 1843. 


Dem Kaufmann Friedrich Mehwal d zu Breslau, ift unter dem 2aſten Juli 1843 Patents 

ein Patent, Ertheilung. 
auf eine burd Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene neue und eigenthümliche 
Vorrichtung, zur Fachbildung bei dem Verweben von Holzfpahn: Platten, Bajt: 
und ähnlichen ftarren Stoffen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie er 

theilt worden. Oppeln, den 1. Auguft 1843. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober--- 
Landes» Gerichts in Breslau. 


Sn Folge des Juſtiz-Miniſterials-Reſcripts vom 17tem Sri’ c. werden die Inquiſtto-⸗ IE — 
riate und icht es. tementd iefen, ei jeni onds, Betr. die 80 
e und Untergerichte unſeres Departements angewieſen, eine — ey ei 





rung ber linters 

beamten bei ben 

Gefänanif » An⸗ 
ſtalten. 


u —— 


welche nach ber Allerhöchſten Cabinets-Order vom 14ten Juli 1839 (Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Blatt Jahrgang 1839, S. 270) aus ber zunächſt zu Remunerationen für bie linter- 
beamte der Gefängnifje vorbehaltenen Hälfte des Arbeits - Werbienftes der Gefangenen in 
den gerichtlihen Gefangen» Anftalten gebildet werden, unfehlbar binnen acht Tagen, mit« 
telft befonderen Berichts, an und einzureichen. 

Bei bdiefer Ueberſicht ift hinfichtlich jedes Jahres bis zum Schluffe des vorigen Jah— 
reö befonders anzugeben: 

1) wie viel der Arbeits-Verdienſt überhaupt betragen bat; 


2) „  „* davon für bie Gefangenen abgefegt ijt; 

3) „  „ an Nemunerationen an bie Unterbeamten ber Gefangen - Anftalten davon 
bewilligt worben; 

43) u» davon zu andern Zweden verwenbet, und 

5) „ noch Beftand verblieben ift. 


Eventuell find Negativ: Aitefte einzureichen. 
Breslau, den Al. Auli 1843. 





Perional- Ehronif, 


Nadbenannte Candidaten des Predigtamts: 
Ernſt, Franz, Friedrich Böhmer aus Bolkenhayn, 32 Jahr alt; 
Friedrib,, Auguft Fuchs aus Diersdorf, 34 Jahr alt; 
Carl, Auguft Grieſer aus Lauban, 24, Jahr alt; 
Friedrih, Wilhelm Möfe aus Langjeifferedorf bei Reichenbach, 32 Jahr alt; 
Ernft, Friedrih, Alexander Pech aus Klitten bei Rothenburg, 29 Jahr alt; 
Johann, Gottfried, Oswald Philipp aus Gleinig bei Guhrau, 34 Jahr alt; 
Ehriftian, Gottlied Zorn aus Kunzendorf, bei Trebnig ; 
haben auf Grund der legten Prüfung pro ministerio, bad Zeugniß der MWäplbarkfeit 
zum geiftlihen Amte erhalten, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, ben 27. Juli 1843. 


Koͤnigliches Gonfiftorium für Schlefien. 


Sr. Majeftät ber König haben allergnädigft gerubet, bem Landrath des Groß - Streh⸗ 
liger Kreifes, von Thun, bie nachgeſuchte Dienftentlaffung in Gnaden zu bemilligen 
und ihm bei biefer Gelegenheit, den rothen Adler-Orden dritter Klaffe zu verleiben. 
Derfelbe wird indeffen bis zur Ernennung feines Nachfolgerd noch das bezeichnete Kö: 
nigliche Landraths = Amt verwalten. 


In 
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In ber Oberförfterei Bobland, ift der Förfter Rindfleiſch zu Bürtulfhüg pen- 
fionirt, der Förfter Lengen zu Kotſchanowitz in deſſen Stelle verfegt, und auf bie Foͤr⸗ 
fterftelle zu Kotſchanowitz, der Corpsjäger Emanuel Müller angejtellt worden. 


Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer und DOrganift Matheus Krem- 
fer in Koszlow, Kreis Toft, ift nunmehr definitiv angeftellt worben. 


Perjonal- Veränderungen 
im Bezirk des Königlihen Ober = Landes = Gerichts zu Ratibor. 


Beförbert: 
der Fürftenthums Gerichts » Affeffor Poppo zu Neiffe, ift zum Fürftenthums » Ge- 
richts⸗ Rath ernannt worben. 
Verfegt: 
ber er s Gerichts» Affeffor Plathner, an das Land- und Stadt» Gericht 
zu Görlig, 
ber —— Gerichts-Aſſeſſor Heermann, als Land- und Stadt: Richter nach 
Zobten, 
ber Auscultator Schnieber, zum Oberlandes-Gericht zu Breslau. 
Entlafjen: 
ber Juftitiarius Klofe zu Neiffe. 
Penjionirt: 
ber DOberlandes » Gerichtö: Bote Faber. 


Patrimonials-Surisbictions-Weränberungen. 
EEE ——————————— 











Namen Namen 
z Namen bes Gute. Kreis. des des 
abgegangenen Richters. wieder angeſtellten Richters. 
1 Brzesnitz Ratibor Juſtitiarius Rehmet | Juftitiarius Schäfer 
zu Ratibor. 
2 Mofurau Eofel berfelbe berfelbe. 
3 Slawikau Ratibor derſelbe | derſelbe. 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreives und Rauchfutters in den Kreis⸗Städten tes 
Regierungs » Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht, 
für den Monat Juli 1843. 





Mei Ha ns 

| Namen Meiben ! Roggen ! Gerſte J Hafer Etroß | 
nn... > 

= der pro Scheffel. pro Centner. | pro Schock. 
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WM erfentlicher ornzeiger 


ald Beilage des Amtsblatts Stüd 38 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 
AM. 


Oppeln, den Löten Auguft 1843. 





Polizeiliche Ru Nachrichten. 


(1364) Stedbriefs-MWiderruf. Der hinter dem Einlieger Jentra Kubiga 
aus Iyrrfau, unterm 2Often Juli d. I. erlaffene Stebrief, (Beilage Nr. 31), if erledigt, da 
Kubiga ergriffen und bier eingeliefert worben ift. 


Schloß Lublinig, den 4. Auguft 1843. Gerichts Amt der Herrſchaft Lublinig. 
(1365) Stedbrief. Der Einlieger Chriſtek Gonſchior aus Grobek, welcher det 


Miverfeplichkeit bei der Pfändung gegen einen Borft- Beamten und körperlicher Beſchädigung 
befielben tringend verdächtig ift, hat ſich ver Gröffnung der Unterſuchung durch vie Flucht 
entzogen. 

Sämmtliche Civil- und Militair» Behörden werden erfucht, auf venfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu lafien. in Signalement fan 
nicht gegeben werben. Kupp, den 4. Auguft 1843. 

Königliches Land » Gericht. 


(1366) Stedbrief. Die im ven beiliegenden Eignalements näher bezeichneten Sträf- 
linge Johann Philipp und Sohann Hurdes, welcher erftere wegen großen gemeinen Dieb- 
ſtahls, legterer wegen zweiter Defertion und Diebſtahls, in die hieſige Militair« Strafabtheis 
lung eingeftellt waren, haben heute Gelegenheit gefunten, ven hiefiger Feſtung zu entweichen, 
Alle reip. Militair- und Eivil» Behörden werben vienftergebenft erfucht, auf viefelben zu 
vigiliren und fie im Betretungsfalle an die biefige Commandantur gütigft abliefern zu laſſen. 
en den 7. Auguft 1843, | 
Der Generalmajor und Commandant. Er Hendel 
92 Sig 
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Signalement des Johann Earl Philipp. Derfelbe if aus Gtephanskorf, 
Kreis Neumarkt, gebürtig, hielt fih in Budwald, Kreis Neumarkt, auf, ift ewangelifcher Re— 
ligion, 24 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, bebedte und niebrige 
Stim, hellbraune Augenbraunen, bunfelgraue Augen, Heine Nafe und Mund, feinen Bart, 
volltändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, ift von gefunder Gefichtsfarbe, mitte 
Geftalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: hat auf beiden Armen bie Buchftaben C. 
P. eingeſtochen. 

Signalement des Johann Hurdes. Derfelde ift aus Groß-Patſchin, Kreis Gleis 
wis, gebürtig, hielt fi zulegt in Breslau auf, ift Fatholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Buß 
2 Zoll 2 Strid groß, hat braune Haare, gewöhnlihe Stim, braune Augenbraunen, graue 
Augen, längliche Nafe, gewöhnliden Mund, keinen Bart, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefihtsbildung, ift von gefunder Geſichtsfarbe, Fleiner Geſtalt und fpricht deutſch und 
polniſch. 

Bekleidet war ein jeder mit einer Sträflingsjade von blauen Tuch, gelben Schulter: 
Happen und rothen Kragen, einem Paar grauleinenen Hofen, Bhilipp mit einer gewöhnli- 
hen Militair-Müge, Hurdes mit einer grautuchenen, beive Mügen mit ledernen Schild, 
einem Hemde mit tem Stempel: „, Strafsect. * und feinen Namen, und einem ‘Baar Gom- 
mis + Stiefeln. 


(1367) Bekanntmachung Dem jübifhen Lehrer Seelig Berlmutter aus Scher 
ferey bei Marienwerver, ift fein Paß, mehrere Attefte, Kleidungsftüde und 11 Rebe. Eaffen- 
Anweifungen bier geftohlen worden, weldyer Paß für ungültig erflärt wird. 

Ratibor, der 8. Auguf 1843. Die magiftratualifche Polizel » Verwaltung. 


(1368) Befanntmahung Am bten Februar c. find in dem Gehöfte des Gärt⸗ 

ners Simon Swizich zu Altendorf: 
1) ein Stüd roth⸗ und blaumellirter Mefolan von 50%, Elle, 2) ein Stüd hellblauer 
Mefolan von 52 Ellen, 3) zwei blauwollene Tücher, 4) awei grünmollene Tücher, 
5) vier Paar rothwollene Strümpfe, 6) ein Paar blaumwollene Strümpfe, 7) zwei 
Ellen Mancheſter, 8) zwei gelbeattunene, gebrudte Tücyer, 9) zwei grünliche derglei⸗ 
den, 10) ein braunes Cattuntuch, 11) ein fchwarzes desgleichen, fämmtlie Tücher 
mit bunten Kanten, 12) wei blaugebrudte leinene Schürgen, 13 ein blaucarites, leines 
nes, ſchon gebrauchtes Schuupftud und 14) ein altes Grastuch, 

gefunden worden. 

Ale diejenigen, welde an dieſe Sachen, die auf 20 Riblr. 16 fgr. 10 pf. abgefhäpt 


wor⸗ 
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worben, Eigenthums⸗Anſprüche haben follten, werden zur Geltendmachung berfelben zu dem auf 
den Iften September c«. früh um 11 Uhr 
in biefiger Gericht6- Eanzlei angefehten Termine, unter ver Warnung hierdurch vorgeladen, daß, 
im Fall fi Niemand dazu meldet, die Sachen dem Binder, Genbarmen Jawad zky werben 
zugefchlagen werden. Schloß Ratibor, ven 20. Yumi 1843. 
Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ır. 


(1369) Frifhfener- Anlage Das Herzoglide Dominium zu Schloß Guttentag 
beabfihtiget, an die Stelle des alten, baufälligen Friſchfeuers zu Thurzy bei Makowezig, hie— 
figen Kreifes, ein meued Hammerwerf zu erbauen, welhes zwar am bemfelben Teiche, aber 
an einem andern Orte und an einem neuen Abfluth-Graben zu flehen fommen fol. 

Der neue Fahbaum wird in gleicher Höhe wie der alte gelegt werben, fo daß die Waf- 
fers Spannung unverändert bleibt. 

In Folge Geſetzes vom 28flen October 1810, $.6 und 7, bringe ich vorſtehendes zur 
öffentlichen Kenntniß, wobei zugleih ein Jeder, welcher durch die projectirte Anlage eine Ges 
fährdung feiner Rechte befürdjtet, aufgefordert wird, feine gehörig begründeten Widerſprüche 
innerhalb einer Präcdufiv:Frik von acht Wochen, und zwar bis zum 23flen September 
c. a. bei mir anzumelden. Spätere Einwendungen werden nicht mehr berüdfidhtiget, fondern 
die landespolizeilice Genehmigung ohne weiteres nachgeſucht werben, 

Lublinig, den 25. Juli 1843. Der Königliche Landrath. v. Koscielski. 


(1370) Belanntmahung. Der Kaufmann Richter hierſelbſt beabfichtiget, bei 
der ihm zugehörigen, in biefiger Stadt befindlichen fogenannten Töpfermühle, einen Spiggang 
anzulegen, ohne daß hierbei der Waflerfland verändert wird, 

Ich bringe died nah $. 7 des Geſetzes vom 28ſten Detober 1810 hierdurch zur öffent 
fichen Kenntniß und fordere diejenigen, welche gegen dieſe Anlage eıwa ein begründetes Wider 
fpruchörecht zu haben vermeinen, zugleich auf, ſolches binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt 
von heute am gerechnet, bei mir anzuzeigen, weil auf ſpäter eingehende Proteflationen nicht 
geachtet, vielmehr bie Ertheilung der landespolizeilihen Conceffion nachgeſucht werben wird. 

Neifle, den 26. Juli 1843. Der Königlihe Landrath. 9. Maubeuge. 











Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


1371) Beuthen. Das in der Borftabt sub Nro. 102® belegene Haus, geihägt 
auf 150 Rihlt., fo wie die %, Duart Ader Nr. 92 im großen, ſtädtiſchen Felde, geihägt 
93 auf 
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auf 130 Rtihlr., follen theilung6halber in termino den 19ten October c. Vormittag um 
9 Uhr öffentlich verkauft werben. 

Die Tare und der Hypothefenfchein find in unferer Negiftratur einzufehen. * 

Beuthen, den 23. Juni 1843, Freiſtandesherrliches Stabt- Gericht. 





(1372) Leobſchütz. Das Miteigenthum des Butöbefiger Florian Preiß zu Lah— 
nifh, an dem sub Nro. 179 hieſelbſt belegenen Haufe reip. die Hälfte diefes Haufes, wel 
ches im Ganzen nad) der nebft Hnpothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare gericht: 
lich auf 2,596 Nthlr. 20 fgr. abgefhägt worden, wirb in dem 
am 26ften Detober c. 
vor dem Herm Affeffor Köcher anftehenden Termine nothwendig jubhaftirt werden. 
Leobfhhüp, den 7. Juli 1843. Fürftlich Lichtenfteiniches Land» und. Etadt » Gericht. 





Eubhaftationen ländlicher . Gembütde, 





(1373) Althbammer Die sub Nro. 10 zu Althammer belegene, auf 950 Ahle. 
gerichtlich abgefhäpte Adam Sziforafhe Kretihambeiigung, foll im Wege der — 
Subhaſtation in termino 

den 13ten September c. Vormittag um 10 Uhr 
vor unferer Gerichts: Commiſſion zu Nicolai verfauft werden. Die Tare und ber Hypothelen⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, Pleß, den 25. April 1843. 

Herzoglih Anhalt: Köthenfhes Fürftenthums Gericht. 





(1374) Baude Nothwendige Subhaftation. Die nad der nebſt Hypothelenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenten Tare, auf 50 Rthlt. gerichtlich abgefhäpte, in dem Dorf 
Baude, Neifier Kreiſes, unter der Ar. 57 bed Hypothefenbudhes belegene Häuslerftelle, fol 
ben 16ten September 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben, Reife, den 30, Mat 1843. 
Königliches Fürftenthums + Gericht. 


(1375) Biesfau. Die zu Alt» Biesfau sub Nro, 66 belegene, dorfgerichtlich auf 
100 Rthlr, gewürtigte Häuslerfiele, wird den 20ften September c. früh um 11 Uhr 
in 


in Bauerwig refubhafirt werben. Die Tare und der Hypothelenſchein Lönnen in umferer Res 
ae Bauerwig, den 24. Juli 1843, 
Gerichts⸗ Amt der Güter Bauerwig, 





(1376) Ja riſchau. Nothwendiger Verkauf. Die zu. dem Bartel Nowa kſchen 
Nachlaſſe gehörigen Realitäten, und zwar: 
a. eine aus einem Wohngebäude nebft Scheuer beſtehende Häuslerftelie mit 3 Morgen 
17 Ruthen Ader, in vem Dorfe Jariſchau, abgeihägt auf 103 Reber. 12 fg. 
11 pl; 
b. ein ebendafelbft belegenes Aderftüd von 4%, Morgen, abgefhägt auf 96 Rthlr. 
20 fgr., und 
ce. eine aus einem Wohngebäude nebſt Scallung, einem Schuppen und einer maffiven, 
Schmiede beftchende zweite Häuslerftelle mit zwei Gärten, und einem Stück Weder 
von 14, Morgen, abgeſchäht auf 118 Rıbir. 20 fgr., 
zufolge der mebft Hypothefenfcheinen und Bevingungen in ver Reg:ftratur einzufehenden Taren, 
follen am Iften December 1843. Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Ujeſt fubhafirt werven. Alle unbefunnte Real Prätendenten 
werben aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Präcluſion fpäreflens in viefem Termine zu melden. 
Ujeſt, den 4. Auguft 1843. Gerichts «Amt Jariſchau. 


(1377) Kunzgendorf (Dber:). Nothwentiger Berfauf. Lands und Stadt» Gericht 
zu Greupburg. Das zu Ober» Kungenvorf sub Nro, 63% vom Balthajar Blachnik hinterlafs 
fene Bauergut, abgeſchäht auf 851 Rihlt. 18 fgr. 9 pf. zufolge ver nebft Hypothefenfchein im 
der Regiftratur einzufehenten Tare, ſoll 

am 2ten Dctober xc. Nachmittag um 4 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werten. 
Fe skscal SE BEER ER 


(1378) Scyeifowig. Nothwendiger Berkauf. Die aus einem Wohngebäude und 
4 Morgen 18 Quadrat- Rutben Ader beſtehende Juret Juroſchekſche Beſihung, Hypothelen⸗ 
Re 27 von Scgeilowig, abgefhägt auf 60 Tbaler, foll 

am 18ten September c. Bor» und Nachmittag 
an ordentlicher Gerihteftelle fubhaftırt werden. Tare und Hypothelenſchein find in der Regis 
ratur einzufehen. 

Zugleih werben alle unbefannte Real « Prätknpenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Bräcdufion, ſpäteſtens in vielem Termine zu melden uno ver feinem Aufenthalte nah unbefannte 
Johann Zurofchek wird hiermit vorgeladen. Nobnid, ven 14. Februar 1843. 

Königliches Land» und Statt + Gericht. 





93% (1379) 
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(1379) Kranowig un Schammerwitz. Nothwendiger Verkauf. Ratibor, den 
18ten April 1843. Das Königliche Land- und Stadt-Gericht, in deſſen Regiftratur Taren 
und Hypothekenſcheine eingeſehen werden können, ſubhaſtirt an ortentlicher Gerichts ſtelle von 
Vormittag 9 Uhr an, folgende zu Kranowig und Schammerwig gelegene Dominial-Ader und 
MWiefen, ver ichlefifhe Morgen a 300 Rutben geihägt, bei denen zu I auf 100 Rtblr., 
zu I. auf 90 Rthlr. und zu II. auf 100 Rihlr.: 





& Sröße ſchleſ. 
ZermineTag und Name ber Befigir. g Termin» Tag und Name der Befiger. a 
& &| iR 
am 18tenDcteber 18435: 23Efeyh "Klar nn 208 150 
1. Im Borlifchezs = Teiche, 244Simon Nawrath . . 2... 150 
UThomas Klemem ı >: v0.“ 126 125ISimon Nawrath ....... 150 
66 150 am 23ſten October 1943: 
150 261Simon Krayczick modo Erben . 161%, 
MRictorin Mrowetz, geb. Strevazidk . 150 [127]Barbara, verehel, Koſel modo 
51Tobias und — —— EDEN nn 2 ee 161Y/, 
Eheleute © 2... 150 128] Magpvalena, verehel. Slifa . 161, 
OEOHEDEN 2 0 +... Be 150 29oſeph Gorriwovra .. ..... 100 
AThomas Jureczka modo Erben . 150 I1301Anton Peckareck modo Erben. 150 
8Anton Ploſchka modo Erben 150 1311homas Koſchut modo Erben. 150 
9Melchior Jonderlſa 150 32Mathes Koſchut 150 
10PJohaun KHlemenz ı .... ++ - 150 }133]3ofeph Kolar ... .... 150 
VIER RR; u a a es 50: TISAMEREBE: : 2.24 4 4 5 u 0 150 
12Jverfelde . . . 150 1135] 3ohbanın Czichi modo Erben . 150 
am 21 ften Detober 1843: J 150 
131Anton Koſchut. 150 371ndreas Stura modo Erben . 150 
14hdofenh Kruefiv - .. 2:2... 150 381Andreas Nieboromefy . . .. . 150 
151PPaul Lamla modo Erben... 150 39)Mathes Klemenz ....... 174 
16fMartin Sliwfafhe Erben ... 150 I1401 Thomas Kuballa modo Erben . 250 
azlaran Kranaid .. 222.24. 150 [41] Marian, verebel. Klemenz . 100 
181Simon Krayczick modo Erben . 150 am 25ftenDctober 1843: 
46Wertelbe 4.5 5 su Ka 150 II. Im Mittel Teiche. 
20lderſelbe . . » — —— 150 [| 19Morig Rehel 295 
21] 3ofeph Gorriwera en a 2 150 || AThomas Blacettfa ..... 74 
22]Ricolaus Zureck modo Erben. 150 || Sharan Bien... 22... 75 









Termin⸗Tag und Name ber Brfiger, 


Hypotb. Ne. 


















54fAnton Stamwidiche Erben. . 
55] Mattes Hanke... 
56]Fhomas und Rofalia Noramich 


iche Eheleute . ... .. 
571Fabiaa Jureczfa ..- --..- 
58IAnton Krettel . 2... 2... 
591Joſeph und Marianna Reftelfche 


Shelente 
Kranz Maiß 
ım Sten November 1843: 
Ama , verehel. Koiel, geb. Hindu 
Moris und Johanna Magnerfche 

Eheleute 
Ignatz Kuballa 
Balentin Kuballa . 
51IFranz Elawid 
Matthes Klemenz 
Iſidor Kofel 
31 Balthafar Dluhoſch 
Johann Kretteck modo Erben 
Andreas Slawick 
Andreas und Franziska Philippſche 

Eheleute, reſp. Franziska * 

lippſche Erben . 
Andreas Slawick 
am4iitenNovember1843: 


PEN a 


Fee ic Di IR IN, We le Te, 


U NL er Te 
es Ve rar 
a sl Sek 
. u RUNTER 


a 5 EEE 


a 8 a a 
Ju er ar I — 
0.8 91a. Zuger 


78 — u. Eleo. Ternkaſche Ehel. 











Termin⸗Tag und Name der Befiger, 


Hypoth. Nr, 


79 Ambrofius Klemen; 
Sof Wenzel Moster modo Erben. . 
Srfkazur Kollar 
82 Kran Slawidiche Erben .. . . 
831 Melchior und Diilie Ternkafche 
Ehelente 

8413acob Lamla 
851Joſeph Hinda 

III. Im, Bretimühlen-Teiche. 


Re ae | 


Bee Eee 


ie ri 


am 13ten November 1843: 


11 3johann Nawrath modo Erben. 
2AJoſeph Kollar . 
31Mathes Krenczid 


a en De Hr SE 


oe Va er Kr ar) 


41Tob. u. Zoſepha Kretteckſche Ehel. 


Shdofeph Krzifallafche Erben... 
61Chriſtoph Jureczla modo Erben 
7Racob Smolfa 
SEIacob Nawrath modo Erben . 
91Franz Philippſche Erben . . 
101 30ieph Winkterihe Erben . 
11Poſeph Kollar . 
1Simon Kreyczick modo Erben . 
am 158ten November1 843: 


“0,0 Aa ar en 


re Era Mer, 


131 0b. u. Zoſepha Kretteckſche Ehel. 


1415tanz Stawid 
154 3acob Smolfa . 

16Chriſtoph Jureczlo modo Eben 
1MdJoeſeph Krzikallaſche Erben ... 
18] Jacob Nawrath modo Erben . 
19] Johann Holly modo Erben . 
20 Jacob Kofelihe Erben... . 
29] rang Moolerſche Erben, 


ae 


Gröpe le. 


Morg. 
* | 









Termin · Zag und Name der Befiger.‘ 


Hrroth. Mr 





AlRucas Stamit modo Erben . 
LRJoſeph Moramwiepiche Erben... 
6IJoſeph Kraian ........ 
„Simon Kupla .. -. 2.0. . 
EI Wenzel Grjumafche Erben... 
gEWenzel und Franziska Kofeliche SOUEO: 0: aa 
BE, 20.08 wer Ha 
104 Rathes Hanfe ........ 
111 Benzel Krngid ....... 
12Morig Blacettla .. .....4 1 77 I36f3ohann Juresla .. 2...» 
am 28ſten Dcetober 1843: am dten November 1843: 
13WKoreng Krettel . 2.2... Eur: Beige. ee 80 
141 3acob und Franziska Slawilſche Anereas Kıetted modo Erben. 8 
Balentin und Johann Kubal 
151IAndreas Sturaa.. lafche Eheleute. ...... 81 
161Thomas Kolled . . AR Simon Brafied .. ...... 82 
IAndreas Bhilipp ....... Bernhard Slawid ...... 82 
1+]Ehomas Kubalamodo Erben. “I ßentelin Siawid ...... 83 
191 3ofepb und Franziska Kofelid: 3h3fivor Bhilipp .. 2.222. 83 
JJJ Stephan und Thereſia Gjiee: 
olihomas Kupfa . a5 laſche Eheleute. ...... 83 
2 Moſeph Elawid ........ 54 Shatarina Smolfa, geb. Philip, 84 
221 Rargareiha, verw. Kretted um voſeph Mbrahbamgzid ..... 84 
Franzisfa Kretied ..... Yivor und Anna Slawilſche 
231Eva, verehel. Slawichk, gebor. EEE. + 05 0 85 
Zweige . 2: 0a 0% « Balenıin Marzullafche Erben... 86 
24] Bartel Lamla modo Erben . ım 6ten November 1843: 
ım 30Often October 1843: 9Jacob Mrufed ...222.. 86 
2:fBeter Philipp - . 222 2.. Zofepb Loloih -....2... 87 
20130ſeph Grotzmann » ..... Simon Kreitedihe Erben... . 88 
2 IYobann Kozirn modo Erben . chriſtoph Kurfa 22220. 88 
2: PJoſeph Mayulla. . Anton Arelted 220 00% 89 
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Die tem Aufenthalte nad; unbefannten Neal» Glänbiger: 
1) die Frau Auguſte von Adlersfeld, geborme Areyin von Ponichau; 
2) der Herr Gommijfionss Rath Fiſchbach; 
3) der Herr Chiſtian Heinrid von Borrwiß; 
4) vie Major von Dfterwidfden Erben: 
a. die Frau Mariu Eliſabeth, verwitw. von Ofterwid; 
b. die Frau Henriette Wilhelmine von Wentzky; 
ec. der Herr Heinrich Friedrid; von Wentzky, 
werben hierdurch öffentlid vorgeladen. Königliches Land» und Etadt» Gericht. 











Edictal: Gitationen. 
(1380) Borladung. Folgende Perfonen, welche jeit längerer Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben haben, als: 

1) der Maurer und Häusler Leopold Tuerf aus Schönau, Leobſchüher Kreifes, geboren 
am 3iften December 1785, welcher im Jahre 1830 nad; Polen um Arbeit zu ſu— 
hen gegangen und feit der Zeit Feine Nachricht von fid) gegeben hat; 

2) die Charlotte, geborne Depoix, verehelidhte Büchfenfpanner Ehriftopb Jäger, Tode 
ter des Fürſtlich Pleßſchen Foritbereiterd Honore Depoir, welde mit ihrem genankten 
Ehemanne im Jahre 1828, bereits majorenn, von Bielig im Defterreichifch: Schles 
fien fi) nad) Wien begeben und feit der Zeit feine Nachricht von ſich gegeben hat; 

3) der Andreas Stanjura, Sohn des verftorbenen Angerhäuslers Baltbafar Stans 
jura, am 15ten Februar 1796 zu Scziglowitz, Rybniler Kreifes, geboren, weldyer 
im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben und feit dieſer Zeit verfchollen ift; 

4) die Gebrüder Jonek und Stas Laczuy aus Lendzin, Pleffer Kreifes, Eöhne des 
dort verftorbenen Kammermanns Jonef Lacany, weldhe im Jahre 1808 in dem Al- 
ter von etwa 20 Jahren auf die Wanderfchaft gegangen find, und feit der Zeit feine 
Nachricht von ſich gegeben haben; 

5) der am Iten November 1783 zu Tichau, Pleffer Kreifes, geborm: Martin Baron, 
Sohn des dort verftorbenen Häuslers Klimef Baron, welder im Jahre 1805 als 
Ratemachergefelle auf die Wanderſchaft gegangen und feitbem verfhollen ift; 

6) der am 18ten Januar 1790 zu Bielau, Neiffer Kreifes, gebome Anton Seiffert, 
Sohn des dafelbft verftorbenen Einwohners Andreas Seiffert, welder im Jahre 
1814 als Solvat mit zu Felde gegangen ift und feit ter Zeit feine Nachricht von 
ſich gegeben hat; 

7) der Kretfchmer Johann Franzky aus Cyyſſek, Coſeler Kreifes, welcher in einem Als 
ter von 73 Jahren im Jahre 1836 bei feiner Nüdfehr von Eofel nach Czyſſek [pur 
108 verfhwunden und wahrſcheinlich verunglüdt ift; 








8) ver 
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8) ter am 12tem November 1785 zum Roshoff, Neifier Kreiſes, geborne Franz Joſeph 
Butter, Sohn des daſelbſt verftorbenen Freigärtnerd Anton Butter, welder im 
Jahre 1807 mit einen frangöfifchen Artillerie »Dfficier als deſſen Burfche feinen Ge 
burtsort verlaffen, und zulegt im Jahre 1819 aus Toulvufe Nachricht von ſich ge: 
geben bat; 

9) der Weltgeiftlihe Johann Domainsfn, welder in den Jahren 1808 und 1809 
bei dem Gutöbefiger von Fragftein zu Orzeſche, Hauslchrer und darauf furze Zeit 
Kaplan in Pleß gewefen, ſich von dem leht genannten Drte entfernt hat und ſeitdem 

verſchollen ift; 
40) der Schneider Gottlieb Meigen, aus Pleß, Cohn tes daſelbſt verftorbenen Huſars 
Daniel Meihen, im Jahre 1793 geboren, welcher ſchon vor dem Jahre 1802 ver— 
fchollen war, feit weldyer Zeit nichts von feinem Leben und Aufenthalte befannt ges 
worden ift, und 
ver Joſeph Zawifcha, geboren ven 18ten December 1798 zu Pleß, Sohn des 
Schuhmaders Johann Zawifcha und der Sufanna, geborne Zabka, welder als 
Schuhmachergeſelle im December 1822 nad Ungarn ausgewandert ift, 
und deren etwa gurüdgelaffene Erben oder Erbnehmer, werden hiermit öffentlich vorgeladen, 
ſich binnen neun Monaten, fpäteftens aber in bem auf 

den 14ten Juni 1844. Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Herrn Dberlandes + Gerichtd + Referentarius Stödel I. angeiegten Termine ſchrijilich 
oder perjönlich im hieftgen Oberlandes-Gerichts-Gebäude zu melden umd bie weitern Anwei⸗ 
fungen zu gewärtigen. 

Diejenigen Verſchollenen, welche weder erfcheinen noch ſich ſchriftlich melden, werten für 
todt erklärt, demnächſt aber wird ihr Vermögen den alsdann bekannten Erben derſelben oder 
in Ermangelung ſolcher, dem Fiscus zugeſprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werden. 

Ratibor, den 15. April 1843. Königliches Dberlaudes » Gericht, 


11 


— 





(1381) Bekanutmachung. Auf dem Rittergute Groetſch Nr. 12 mit dem Kirch— 
lehn zu Nimsdorff, Coſeler Kreiſes, it Rubr. III. Nro. 9 eine Darlehns + Forderung ber 
verwittweten Majorin Chriftiane von Scheur ich, geborne Bögel, von 1000 Rthlt. an 
den Hauptmann Johann vom Wimmersberg auf Grund der Verhandlung dd. Eofel, ven 
5ten Januar 1826 ex deereto vom 26ften Januar 1826 eingetragen. Bon diefer Poſt 
find 333 Rthir. 10 ſgr. als laut Teſtament der verwittweten Majorin Chriſtiane von Edhew 
ti de publ. Coſel, den 3Often December 1828 auf deren Erbin zum dritten Theil, die 
Henriette Baronin von Wimmersberg, gebome von Scheurid übergegangen, ex de- 
creto vom 25ſten Mir; 1836 eingetragen. Alle diejenigen, weldhe an viefe zu löſchende 
Por per 333 Rthfr. 10 fgr. und das darüber gefertigte Zweig »Infrument, ald Eigenthümer, 

Erf 
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Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, werben hiermit 
aufgefordert, ihre Anfprühe vor oder fpäteftens in dem auf 

den 29ften Auguſt ec. Vormittag um 10 Uhr 
in unferem Inftructions » Zimmer, vor dem Oberlandes + Gerichtds Referendarius Langer I. am 
gelegten Termin angugeben, wibrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anſprüchen an obige Poft und 
genanntes Infirument werben präclubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird, Ratibor, den 18. April 1843. Königl. Oberlandes- Gericht. 





(1382) EdictalsEitation. Auf der ven Franz und Barbara Adam czyFfcden 
Gheleuten gehörigen, sub Nro. 54 zu Plania belegenen Gärtnerftielle, haftet Rubr. II. 
Nro. 1 für ven biefelbft verftorbenen Guratus Bernhard Weiffer ein Capital von 100 Rıhlr. 
Da der Mitbefiper der verpfünteten Stelle Franz; Adamczif die gerichtliche Depoſition dieſes 
Gapitald beantragt bat, fo haben wir zur Inftruction des Niederlegungs + Gefuchs einen Ters 
min auf den 4ten November 1843. Vormittag um 10 Uhr vor dem Herm Rath 
Zweigel im unferm Gefchäfts- Zimmer anberaumt, und laden hierzu die bem Yufenthalte nad 
unbefannten Miterben des zu Breslau verftorbenen Bernhard Weifferfhen Iniverfal » Erben, 
Guratus Anten Weifjer, namenılid): 
a. den Tagearbeiter Franz Amand Weiffer, und 
j b. tie Anna, Maria, Therefia Weiffer, 
mit der Warnung öffentlid vor, daß bei ihrem ungcherfamen Ausbleiben gegen fie in contu- 
maciam verfahren und was nad ben von Provocanten vorgetragenen Thatfachen Rechtens ift, 
erfannt werben wird. Katibor, den 25. Mai 1843. 
Königliched Land» und Stadt- Gericht. 





(1383) Proclama Alle diejenigen, welche ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand» 
oder fonftige Briefs - Inhaber, an die angeblich verloren gegangenen Schuld- und Hypothefens 
Inftrumente : 
a. des Franz, Carl Hanfe vom 28ften Juni und 15ten October 1806, audgefertigt 
den 15ten Juli 1808, über die, für die herrſchaftliche Waiſen-Caſſe zu VBeterwig 
gegen 5 pro Cent Zinfen und breiu omarliche Kündigung auf der @ärtnerftelle Ar. 49 
zu Bratſch und auf den Grundſtücken Nr, 44 Rufticale zu Beterwig Rubr. III. eins 
getragenen, 73 Rihlr. 10 fgr. und biefe Schuldpoft jelbft; 
b. des Häusler und Bleichers Franz Adam vom 22ften Februar, und ausgefertigt 
den 27ften Bebruar 1817 über die, für ven Krämer und Ecdoljen Joſeph Dppip 
zu Gomeife auf ver Häuslerftelle und Garnbleiche Nr. 33 daſelbſt Rubr. III. Nro. 1 
gegen 5 pro Gent Zinfen und halbjährige Auffündigung eingetragenen, 220 Rthlr. 
und dieſe Schuldpoſt felbit; 
c. des Emanuel Liſchke vom Ifien Mai 1802 und 19ten Februar 1803 über bie, 
für den Anbauer Vincenz Los ka zu Jacubowig auf dem Bauergute Nr. 15 Hypos 
94 the⸗ 
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ihefen / Nummer 2 zu Weiffat, Commende-Antheils, Rubr. IH. Nro. 2 gegen 5 pro 

Cent Zinfen eingetragenen, 66 Rthlr. 20 fgr. und dieſe Schuldpoſt felbft, 
fo wie an die, aus ber Vetſchreibuug des Emanuel Liſchke vom 2ten Januar 1789, zu— 
folge Verfügung vom 5ten Januar ej. a. auf das Bauergut Nr. 15, Hopothefen » Nummer 2 
zu Weiſſack, Commende-Autheils, Kubr. IH. gegen 5 pro Cent Zinſen und balbjährige 
Aufkündigung, für das Waifen: Amt des Commende-Antheils zu Klein-Hoſchütz eingetragene 
Poſt per 36 Rthlt. 20 fgr., Anjprüde zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, 
foldye jpäteftens in dem auf den 23ften September c., Nadhmittag um 3 Uhr an ber 
Gerichtöftelle hierorts angefegten Termine geltend zu machen, widrigenfalld fie aller Auſprüche 
am dieſe Forderungen, welche übrigens alle bezahlt feyn follen, für verluftig erflärt, die Ins 
firumente a. b. c. annullirt, und tie Schultpoften in den Hypothekenbüchern werden geldicht 
werben, Leobihüg, den 28. Mai 1843. 

Gerihtö- Amt über Peterwig und Bratfd) ıc. 


(1384) Proclama Die ıumbefannten Erben des zu Neuftadt D. ©. ohne Teflas 
ment am 10ten Februar 1841 verftorbenen penfionirten Majors Wilhelm von Haupdring 
aus — gebürtig, werben aufgefordert, vor oder fpäteflens in dem auf 
den Löten Mai 1844, Vormittag um 11 Uhr 

vor * Herrn Oberlandes-Gerichts-Referendarius von Siegroth in unſerm Inſtructions⸗ 
Zimmer angeſetzten Termine, entweder perſönlich ober durch Bevollmächtigte aus der Zahl der 
bei dem hiefigen Oberlandes+ Gericht zur Praxis berechligten Juftiz « Commiffarien, won denen 
die Juſtiz-Räthe Klapper, Stödel und, Juſtiz-Commiſſarius Liebich vorgefchlagen werben, 
zu ericheinen, fi vollftändig ald Erben zu legitimiren und ihre Gerechtſame wahrzunchmen. 

Sollte in dem angefegten Termine Niemand erfdjeinen, fo wird ber aus 66 Rtblr. 
26 fgr. 2 pf. gegenwärtig noch beſtehende Nachlaß als herrenlofes Gut dem Königlichen Fiss 
cus zugefprochen werben. Ratibor, den 11. Zuli 1843. 

Königliches Oberlandes » Geridht. 


(1385) Der ehemalige Förfter Wilhelm Weidner, wird zur Beantwortung der vor 
feiner Ehefrau Elementine, geborne KRunipfy, gegen ihn, wegen im Jahre 1835 erfolgte 
böslihen Berlaffung, bei uns angeftrengten Ehefcheidungs- Klage, zum Termine den 2 7ften 
November d. J. Nachmittag um 2 Uhr in unſerm Geſchäfis-Zimmer hieſelbſt, unter der 
Warnung vorgeladen, daß im Fall feines Nichterjcheinens, die Angaben der Klägerin für ridy 
tig und zugeflanden angenommen und das Gontumacials Urtel abgefaßt werben wird. 
Stahlhammer, den 27. Juli 1843. Gerichts » Amt der Herrſchaft Lubfchau. 
(1386) Aufforderung Der Jdger Matuſchka, welcher im Herbſt 1841 in 
dem Jäfcplitteler Walde von dem Dienfttneht Franz Olbrich angefallen und gemißhandelt 
wors 
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worden, wird hiermit aufgefordert, feinen gegenwärtigen Wohnort uns baldigſt ſchrifllich anzu⸗ 
zeigen, damit feine nähere Vernehmung über den fraglichen Vorfall veranlaßt werben kann. 
Koften erwachſen demſelben nicht, vielmehr werben ihm Reife» und Zehrungs /Koſten ver- 
gütigt werben, Orottfau, den 2, Auguft 1843. 
Freiherrlih von Koppyſches Patrimonials Gericht der Güter Krain. 


(1337) Dffener Arreſt. Nachdem auf Eröffnung ded Goncurfes über das Vermö— 
gen des Kaufmanns 8. Stroheim hieſelbſt, prowocirt morben ift, werben ſchon jegt alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Geld, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften, 
hinter fi haben, hierdurch aufgefordert, weder vemfelben noch irgend Jemanden das Mindefte 
davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon getreulich Anzeige zu machen und vie Gel: 
per oder Sachen, mit Borbehalt der taran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofltum 
abzuliefern. Wer diefem Verbote zumider, dem Gemeinjchuluner oder einem andern unlegitimirten 
Empfänger, an Geld, Sachen ı. etwas ausantwortet, oder Schulden an benfelben zurüdzahlt, 
hat zu gewärtigen, vaß die Zahlung für micht gefchehen erachtet und das etwa Geleiftete zum 
Beften der Maffe anderweit beigetrieben werben vwoird. Außerdem gehen biejenigen, melde an 
Sachen over Gelder etwas hinter fi haben, ſolche aber verheimlichen und zurüdhalten, aller 
ihrer daran habenden IUnterpfand» oder fonftigen Rechte verluftig. 
Natibor, den 4. Auguft 1843. Königliches Land / und Stadt » Gericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1388) Auctions-Anzeige Das Material des in der Gofeler Vorſtadt hierſelbſt 
auf dem Grunde der Majoratd - Herrihaft Krappig erbauten, dem Schmiedemeifter Hahnheiſet 
gehörigen Wohnhaufes, nebft Schmiede »Werfftatt und Wagenſchuppen, abgefhägt auf 217 Rıhir., 
fol im Wege der Ererution in termino 
den 22ften September d. J. Vormittag um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsftätte gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden, jedoch ohne 
Grund und Boden und bloß Behufs Wegriumung und Abbrechen der Gebäulichfeiten, verkauft 
werben. Krappig, den 4. Juli 1843. Majorats +» Gerihtd Amt Krappip. 


(1389) Auctiond- Anzeige, Am I2ten September d. J und die folgenben 
Tage von 9 Uhr früh und 2 Uhr des Nachmittags, werden im Verfaufs: Gewölbe des Kauf 
manns Stroheim hiefelbft, eine bedeutende Duantität Schnittwauren verſchiedener Art, gegen 
fofostige Bezahlung- öffenılich- an- den- Meiftbietenderr verkauft were, vooyı vote Kauftuſtige ein · 
laden. Raribor, ven 4. Auguft 1843, Köaigliches Land» und Stadt +» Gericht. 


(4390). Bekanntmachung Im Wege der Eresution ſollen verſchiedene Mobiliar, 
Gegenflände, vollfommen braudbar und modern : — 
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Sophas, Commoden, Spiegel, Tiſche, Stühle, Schräͤnke und dergleichen, ein Flügel 
von Zuderfiften- Mahagoni» und anderem Holze, ferner zwei Staats⸗Wagen nebſt 
mehreren Pferden 
gegen fofortige Bezahlung, am 31ſten Auguft c. Vormittag um 8 Uhr im Gaſthauſe zu 
Loslau meiſtbietend veräußert werben. Sohrau, den 6. Auguſt 1843. 
In Vertretung des Kreis⸗Juſtiz-Rathe. Beda V. C. 


(1391) Belunntmahung. Aus den herricaftlidyen Kalköfen au Ottmuth, ift vom 
6ten d. M. ab, gut gebrannter Kalk zu verkaufen. Beftellungen bierauf nimmt der Kaufmann 
2. Herzberg in Krappig an. Krappig, den 6, Auguft 1843. 





(1392) Befanntmahung. Im der Königlichen Oberförfterei Coſel, follen viverfe 
trodene Brennhölzer und zwar: 
A. Im Boborifhauer Oderwalde: 
Montag den 28ſten Auguft c. früh um 9 Uhr im Walde an Ort und Stelle ohn— 
weit der Befigung des Johann Filufch, eirca 75 Klaftern Eichen » und Buchen 
Scheit- und Stodhölger; 
B. Im Forſtbelauf Lenfau: 
Freitag den 15ten September c. früh um 9 Uhr im Forſttheil Torromwieg, circa 
70 Klaftern Kiefern» Sceit: und Etodhölzer, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Befanntinachung ver 
Licitations ⸗ Bedingungen im Termine felbft geſchehen wird, 


Forſthaus Klopnig, ven 9, Auguf 1843, Der Königl, Oberfürfter. Roſch 
(1393) PferdesAuction. Dienflag den 19ten September c. Vormittag 


um 10 Uhr, werden vor der hiefigen Hauptwacht mehrere 30 zum Königlihen Militair- Dienft 
nicht mehr qualifieirte Dienftpferde des unterzeichneten Regiments, Öffentlich an ven Meiftbieten- 
den gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden, was dem Publicum hiermit befannt ges 
macht wird, Neuſtadt, den 10. Auguft 1843. 

Konigliches btes Hufarem- Regiment. 


(1394) Das Dominium Borislawig, Coſeler Kreifes, hat eine Partbie gefchnittener, 
trodener Birfenhölger, in verſchiedenen Stärfen zu verkaufen, 
— — — ee 


Verpachtungen. 
(1395) Befanntmadung Die Fürſtlich Hohenlohe Dehringenihe Forſt⸗ und 
Jagd- 
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Jagd⸗ Verwaltung' beanbfichtiget, den Jagd-Beſchuß, als Roth» und Rehwild wie auch Hafen 
und Felohähner, vom 1ften September d. 3. ab bis zum Iflen März; 1844, und zwar: 

a. der Herrſchaft Slawenczytz, 

b. der Herrihaft Bitſchin, und 

e. der Herrichaft Ujeft, ' 
am 24ften d. Mts. meifibietend zu vwerpachten. 

Es werden demnach Pachtluſtige und Zahlungsfähige, auf gedachten Tag Bormittag 
zwifhen 9 und 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebote in die hiefige Forſt-Canzlei, wo tie nähern 
Bedingungen vorliegen werben, eingeladen. 

Klein sAlıhammer, den 8. Augufl 1843. 

Das Fürftlih Hohenlohe-Oehringenſche Forſt-Amt. Mittnact. 





(1396) Die Gafthaus-Beftgerin Amalie Pulſt beabſichtigt, das ihr gehörige, zu Grud⸗ 
fhüg, %, Meilen von Oppeln, an der Chauſſée belegene Gaſthaus, Krankheitshalber an eis 
nen foliden cantionsfähigen Pächter von Midaelis 1943 ab, zu verpachten. 






Verdingungen. 





(1397) Befanntmahung Die für den Zeitraum vom Iften October 1843 bis 
dahin 1844 erforderlihen Quanta orbinaires Nübfen » Del für die Königlichen Obeiſchleſiſchen 
Berg Bactoreien und zwar: 

400 Eentner für bie Friedrichs » Gruben »Factorei bei Tarnowitz; 

380 Gentner für die Königs Gruben » Factorei zu Rönigshütte ; 

130 Gentner für die Factorei zu Zabrze, 
follen, vorbehaltlih Ober» Bergamtliher Genehmigung, an den Mindeflforvernden verdun— 
gen werden. — Zu dem Ende wird das unterzeichnete Königliche Berg Amt, Angebote im 
Ganzen oder auf einzelne Quantitäten, welche auf dem. verflegelten Gouvert durdy die Worte : 
„DelsLieferung” bezeichnet find, in Empfang nehmen, im Termine am Iten Septem— 
ber a. c. Vormittag um 11 Uhr in bergamtlicher Sigung ſolche öffnen und mit dem Minveft- 
forvernden nach Umftänden weiter verhandeln. 

Die näheren, dieſem Gefchäft zur Grundlage dienenden Bedingungen, welde im Allge- 
meinen diefelben wie im vorigen Jahre bleiben, find in der Negiftratur des Königlichen Ober-- 
Bergs Amts gu Brieg, des Königlichen Bergrerks : Produeten- Eomptoird zu Breslau und des 
unterzeichneten Berg: Amtes hier in Tarnowig einzufehen, und werden auch auf Berlangen 
ſchriftlich von hier mitgerheilt. Tarnowitz, den 3. Auguſt 1843. 

Königlihes Preußiſches Oberſchleſiſches Berg Amt. 





(1398) 
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(1398) Delannımahung, wegen Verdingung der Fourage für Gem 
darmerie-Pferde. 

Für die Pferde der in nachbenannten Orten ftationirten Rand »Gendarmerie, foll die Lie- 
ferung der Fourage auf das Jahr 1844 in Entreprife gegeben werben, und Fönnen Unterneh: 
mer biefer Lieferung fih an die Königlichen Landraths-Aemter: 

zu Beuthen für ein Pferb in der Stabt Tarnowip; 

. ie „ ein Pferd in dem Dorfe Kattowig ; 

„ Greugburg für zwei Pferde in der Stadt Greugburg; 

„ Balfenberg für ein Pferd in ver Stabt Falfenberg; 

5 5 „ ein Pferd in dem Fleden Friedland; 

„ Kamienieg „ cin Pferd in der Stabt Peiskretſchau; 

5 = „ ein Pferd in ver Stat Toft; 

„ (rottfau „ zwei ‘Bferde in der Statt Grottfau; 

= ‚= „ ein Pferd in der Stadt Ottmachau; 

„ Leobfhüd „ zwei Mferde in ben Dorfe Piltſch; 

„ Lublinig ,„ zwei Pſerde in der Stadt Guttentag; 

" . „ zwei Pferbe in der Stadt Yublinig ; 

„Neiſſe „ ein Pſferd im der Stadt Ziegenhals; 

„ Nenftatt „ ein Pferd in ber Stabt Zülz; 

„ Dpen „ ein Pferd in ver Stadt Krappik; 

> „ ein Pferd in dem Flecken Garleruhe; 

* — „ ein Pſerd in Malapane; 

„ Blei „ ‚wei Vierde in der Stadt Nicolai; 

„ Nofendberg „ Drei Pferde in der Stat Roſenberg; 

„ Rybnif „ zwei Pferde in ter Stadt Rybnik, 
mit ihren Offerten fofort wenden, ba bie Lieitationd - Verhandlungen zum tften October d. 9. 
bier eingehen mũſſen. Auf ihre Anſuchen werden ihnen die Bedingungen vorgelegt, auch die 
font nöthige Auskunft ertheilt werden. Sollten ſich übrigens Unternehmungsluſtige finden, 
weldye für die gefammten im vorftehenden Orten ftationirten Neun und Zwanzig Gendarnierie- 
Pferde, die benöthigte Fourage zu befchaffen übernehmen wollen, fo haben viefelben ihr An» 
erbieten hierher an vie Megierung, und zwar aud bis zum Ifen Detober diefes Jahres 
verjiegelt einzureichen, wozu ihnen ebenfalls die Einficht ver Lreferungs » Bedingumgen in ven 
betreffenden Königlihen Landraths-Aemtern jederzeit freiftehet. 


Dppeln, den 4. Auguft 1843. Königlidye —— Abtheilung des Innern 
Bekanntmachungen vermi vermiſchten Inhalts, 
(1399) Befanntmahung. Die bevorfiehende Theilung des Nachlaffed, des am 
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5ten März 1837 zu Myslowis geftorbenen Apotheker Friedrich Fengler, unter die Erben, 
wird in Bezug auf die Vorfchriften 88. 37 seq., Tit. 17, Thl. J. A. L. NR, hiermit befannt 
gemadt. Breslau, den 30. Mai 1343. Königliches Vormundſchafts- Gericht. 


(1400) Befanntmahung Bon dem unterzeichneten Gericyt wirb zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Einlieger Anton Kaupert aus Tichefchtorf, und feine fünftige Ehe 
frau Rofalia Knörig aus Königswalve, die fatutarifche Gemeinfchaft der Güter und des Ers 
werbed unter fi, laut Vertrag vom 25ften April 1843 ausgefchloffen haben. 

Neiffe, den 13. Zuli 1843, Das Gerichs-Amt des Rittergutes Tſcheſchdorf. 


(1401) Ausfhlieffung eheliher Gütergemeinfhaft. Der Bauersfohn 
Carl Haud und deſſen Braut Jullanne Koller, haben die in Halbendorf nah Wencel 
ſchen Kirchenrechte geltende eheliche Gütergemeinfhaft, fowohl unter fib ald in Bezug auf 
Dritte, heute gerichtlich ausgeſchloſſen. GOrottfau, den 24. Juli 1843. 

Königliches Land» und Stadt ⸗Gericht. 





(1402) Befanntmahung. Bei dem unterzeichneten Königlidyen Land Gericht bes 
finden fid in dem Pupillar- Depofitorio, folgende Maffen : 

1) die Johann Dratwafche, beſtehend aus.... 1 Rthir. 20 fgr. „ pf., 

2) bie Garbift S frzipiepfce, beftebend aus... 50 „ „nn m Activis, 

und, ... 6 " 20 " 6 ” baar, 

3) die Andres Biasſche, beſtehend aud....... 12 „ 20 „ um 
deren Cigenthämer theild gar nicht, theild ihrem Aufenthalte nach unbefannt find, 

Wenn die Eigenthümer diefer Maſſen oder deren Erben ſich nicht innerhalb vier Wochen 
wegen Abforberung derfelben aus unferm Depofitorio melven, fo werden dieſe Gelder zur Juſtiz⸗ 
Officianten » Wittwen »Caffe abgeliefert werben. Kupp, ven 27. Juli 1843. 

Königliches Land + Gericht. 


(1403) Ein junger Mann, jübifcher Religion, ber die Deftillation verfieht und gute 
Zeugniffe feiner Brauchbarfeit aufweifen kann, findet bald oder fpäteftens zu Midaeli d. J. 
ein Unterfommen bei 

Landshut, im Juli 1843, Berliner & Cohn in Landshut, in Rieverfchlefien. 


(1404) Belanntmahung. Zur Annahme der vierten Lehrerftelle bei ver Fatholis 
fhen Stabtfchule, womit ein Gehalt von 100 Rthir., freie Wohnung und ſechs Klaftern Depus 
tat» Holz verbunden. find, werben Candidaten hiermit aufgefordert, bei dem unterzeichneten Mar 
giftrat ſich zu melden. Groß-Strehlig, den 1. Auguft 1843, Der Magiftrat, 


(1405) 


(1405) Aufgebot. Im unferem Zubicial» Depofitorium befinden fi folgende Maffen : 

1) die George Böniſchſche, mit. 75 Rthlr. 8 fgr. 7%, pf., und 

2) die Joſeph Boͤniſchſche, mit 57 Rihlt. 18 fgr. 10 pf., 
welche ſich zur Ausfchüttung eignen. 

Die Eigenthümer oder deren Erben find und jedoch nicht befannt nnd benachrichtigen wir 
biefelben daher hiermit, daß biefe Mafjen- Beflände nach Ablauf von vier Wochen bei ferner uns 
terbleibenber Abforderung, an vie Allgemeine Juſtiz-Officianten-Wittwen-Caſſe werven abgelie- 
fert werben. Ober: Ölogau, den 3. Auguft 1843. 

Gerihts» Amt der Majorats» Herrfhaft Ober: Glogau. 


(1406) Belanntmahung. Die Rormundfchuft über vie großjährige Johanna, 
Marie Scholz hier, Tochter des hier verftorbenen Rathmanns Bernhard Scholz, wird bis 
zum 27ften Juli 1849 verlängert. Grotikau, ten 4. Auguſt 1843, 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1407) Ausfhliehung eheliher Gütergemeinfhaft. Der biefige Kork 
mader Joſeph Wenzel und deſſen Ehefrau, geborne Thereſia Zimmer, huben Die bier nad 
Casparſchen Kirhenrchte geliende, eheliche Gütergemeinfdyaft unter ſich und in Berug auf 
briste, gerichtlich ausgeſchloſſen. Grottfau, ten 14 Auguft 1943. 

Königlihied Land» und Etatı > Gericht. 


(1408; Unterzeichneter empfiehlt ſich als Agent der vaterländiſchen Feuer: Berficherunges 
Geſellſchaft in Elberfeld, zur Annahme nun Auoführung von Weriicberungs : Annägen für Ge— 
bäute, Mobiliar-, Etndte-, Vieh- und fonftige Inventarien-Beſtäute, ım Bereidy des Oppel: 
ner Regierungs- Departements, 

Das Renomme ver Secietät iſt ein zu gut und lange begrünteree, als daß nöthig ſchiene, 
hierüber mehr zu fagen, uno bemerfe nur noch, daß Die werellihaft bei der größturöglichiten 
Garantie die niedrigften Prämien notirt. 

Autragss und die bei Verfiherung von Gebäuden nörbigen Tar-Formulare, find ſtets bei 
dem Alnterzeichneten zu befommen, und werden auf Verlangen zugejentet, 

Grortfau, im Auguft 1843, C. E. Bittner 
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Die Inſertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 34. 
Oppeln, den 22: Kuguß. 1843, 





Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. — 


Der Bürger und Riemermeiſter Johann Heinti Meß, bat ber evangeliſchen Kirche Geſchent. 
daſelbſt ein Capital von 50 Mthlr. mit der Berti geſchenkt, — bie Zinſen zur 
alljaͤhrlichen Erleuchtung der genannten Kirche am pr Aaneer Ar ‚ ober zur Ans 
fhaffung von Wachskerzen zum fonftigen Gebrauch, vermendet werben follen. 

Oppeln, den 2. Auguſt 1843. 


Der zu Ziegenhals verftorbene Kaufmann Joſeph Kaps junior, hat ein Eapital von Bermöhtnik, 
Zwanzig Thalern für Prande Orts > Arme vermadht. 
Oppeln, den 11. Auguſt 1843. 


Der Höusler Jobann Stepban zu Bielig, Falkenberger Kreifes, bat am 5ten Auguſt Beloblgung. 
1841 den Areigärtner und Gemeinfchreiber Joſeph Dibricyt zu Dennersborff mit eiges 
ner Gefahr vom Tode des Ertrintens gerettet. 
Für dieſe lobenswerthbe Handlung ift dem ıc. Stephan von und eine Prämie bes 
williget worden. Oppeln, ben 8. Auguft 1843. 


Tem Publicum wird hierburd bekannt gemacht, daß ber für Ujeft auf ben 16ten Mos Betr, Warkts 
vember 1843 ungefegte Kram» und Viehmarkt auf den l6ten Derober 1843 vers Prrigung m 
legt worden ift. Oppeln, ben 11. Auguft 1843. 


34 Dem 


Patents 
Ertheilung, 
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Dem Kaufmann €. ®. ulmem in Berlin, ift unterm Aten Auguft 1843 ein Ein: | 


führungs = Patent, 
auf die durch — und Beſchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen an Webe 
ſtühlen, um unge ſcheckte Zammetgewebe ohne Anwendung von Nadeln darzuſtellen, 
auf. fünf Jahre, von jenem: Zage anlıgerechnet und für den Umfang der Monardie er: 
theilt worden, Oppeln, dr gubduguft 1843. 





erfon onal= al: Chronik. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruhet, dem hieſigen Regierungs = Eanzli- 
ſten, Buchbalter Duhn, nah rühmlicher Zurüdlegung des fünfzigften Dienfljahres, 
ben .rothen Adler «Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


I. 
‚+ 


Der bisherige Schul: Umtö+Gandibat Carl Rauprid, ift zum achten Lehrer am 
Königlichen katholiſchen Gymnafio zu. Glag ernannt worben. 








Der Candidat der Feldmeßkunſt und Oberjäger Alerander Fifher, ift als Könige 
licher Feldmeffer vereidet worden. 


Geftorben: 
ber katholiſche Schullehrer und DOrganift Earl Schmidt zu Deutſch-Neukirch, 
Kreis Leobſchütz. 


| 


— 17 — 


effentlicher 


ald Beilage bes Amteblatte Stift 34 


der Königlihen Regierung zu Oppeln 
M 34, 
Oppeln, den 22 Yuguft 1843, 


Polizeilihe Nac Nachrichten. 


(1409) Befanntmadhung. Die Johanna Mazıkt ang Mogteborf, hiefigen Kreiſes, 
welche fib aus ihrem Wohnorte heimlich entfernt und beren Aufenthalt jegt ganz unbefannt 
ift, mird von ihrem Schwager, dem hieſigen Schiffer No wak, megen GErbiihafts- Angeles 
genheiten geſucht, und ift deren Gegenwart höchſt nöthig. 

Ich erfuche die betrefienden Behörden ergebenft, dieſelbe im Betretungsfale an mich zu 
birigiren, nöthigenfall® per Transport auf möglihft billigem Wege. 

Oppeln, ven 12, Auguft 1843. Der Königliche Landrath. Graf Haugwip. 








(1410) Befanntmahung. In ven lepten Tagen des vorigen Monats, ift das 
Gemeinde s Siegel ded Dorfes Czieſchowa abhanden gefommen, 

Daffelbe hatte im Belde zwei aufrechiftehende Bäume, in deren Mitte ein Oeweht 
befindlich. 

Als Umſchrift ſtehen in NRömifch-Lateinifchen Lettern die Worte: 

„BGemeinde-Siegel in Czieschowva.“ 

Zur Vermeidung eines jeden Mißbrauchs mit dieſem Siegel, wird daſſelbe hierdurch für 
ungültig erklärt, dabei aber bemerlt, daß das neue Siegel zwar dieſelbe Bezeichnung, in ver 
Umfchrift jedoch die Jahreszahl 1843 beigefügt, erhalten wird. 

Lublinig, den 9. Auguft 1843. Der Königliche Landrath. v. Koscielsfi, 


c1411) Befanntmahung. Der von der Königlichen Regierung zu Dppeln uns 
term 18ten November 1842 sub Nro. 101, vem hiefigen Bürger und Schleifer Franz Grüs 
mer zum Schleifen der Schneide, Inftrumente für das Jahr 1843 ausgeftellte Gewerbeſchein 

95 im 
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im Umherjiehen, iſt demfelben entwendet worden. Wir erflären denſelben hierdurch für ungül- 
tig und führen noch an, daß ter ıc. Brüner bereits mit einem andern Gewerbſchein wieder 
verfehen worden if, und warnen einen Jeden für Mißbrauch des verloren Gewerbſcheino. 


Leobſchüd, den 12. Auguft 1843. Der Magiftrat. 
(1412) Befanntmadhung. Der Kretjchmer Johann Adamep zu Kablub- Tu- 


rawa beabfichtiget, feine vor mehreren Jahren abgebrannte Bockwindmühle wieder aufzubauen , 
welche auch für das Publicum arbeiten foll, 

Dies Vorhaben bringe ih nad) Vorſchrift 8. 6 bed Edictes vom 28ſten Dctober 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welde 
ein. Widerſpruchsrecht dagegen. zu haben vermeinen, ſich binmen- acht Wochen praͤeluſiviſcher 
Frift, von heute ab gerechnet, bei mir zu melden, und, mit, dem Bedeuten, daß auf fpätere 
Reclamationen feine Rüdfiht genommen werten wird, 

Oppeln, den 10. Auguft 1843. ° Der Königliche Landrath. Graf Haugmwip. 





(1413) Belanntmadhung Mit Hinweifung auf die unterm 11ten Januar d. J 
erlafiene Bekanntmachung, wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß das Dominium Alt- Roſen⸗ 
berg, biefigen Kreifes, jegt Willens ift, ver, auf feinem Territorium am großen Ziranfenteiche 
anzufegenden Waffermühle in der Art einen größeren Umfang zu geben, daß aufer ven bereits 
angemeldeten beiden Gängen, nod zwei Gänge zur Bereitung von feiner Graupe, Wiener Gries, 
Grühe und fogenannten Warſchauer Munrmehte, eingerichtet werten follen. 

In der Eonftruction des Werfed tritt fonft im Wefentlidien Feine, Aenderung ein. Es 
wird nach amerifanifcher Art gebaut, oberfchlägig und von einem Wafferrate getrieben. 

Jever, welcher durch diefe Erweiterung der Mühle feine Rechte gefährtet glaubt, wird 
in Gemäßheit des Edictes vom 28ſten Dctober 1810, %.7, aufgefordert, die etwaigen, Eins 
wendungen innerhalb acht Wohen bei dem unterzeichneten Amte anzubringen. Nah Ablauf 
des gefeplich fefftehenden Zeitraumes findet ein Miterfpruch, nicht mehr Gehör. 


Mofenberg, den 12. Auguft 1843. Königliches Landraths⸗Amt. 
(1414) Belanntmahung. Der Kaufmann Richter bierfelbft beabſichtiget, bei 


ber ılfm zugehörigen, in biefiger Etadt befindlichen fogenannten Töpfermühle, einen Epiggang 
anzulegen, ohne daß hierbei der Waſſerſtand verändert wird. 

Ich bringe died nah $. 7 des Geſetzes vom 28ſten Detober 1810 hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß und fordere diejenigen, welche gegen. diefe Anlage etwa ein begründete Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben vermeinen, zugleih auf, ſolches binnen acht Wochen präcufivifcher Friſt 

von 
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von heute an ae bei, mir, anzuzeigen, weil, auf. fpäter, eingehende Proteftationen nicht 
geachtet, vielmehr die Ertheilung der landespolizeilihen Gonceffion nachgefucht werben wird. 


Reife, den; 26. Juli 1843, Der Königlihe Landrath. v. Maubeuge, 






Subhaftationen tadtiſcher Grundfädt. 


(1415) Eojel. Aufgehobene Subhaftation. Der zum Verfauf, des tem Bädermeifter, 
Thomas Nowak gehörigen Haufes Nr. 60 Hierfelbft auf ven 25ſten Auguft d. I. Vormittag 
um 11 Ubr in umferem Gerichts» Local anberaumte Termin, ift aufgehoben. 

Eofel, den 11, Auguft 1843. Königlidyes Land» und Stadt Gericht. 


(1416) Ereupburg. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt: ®eriht Creutz⸗ 
burg. Das hier am Marfie sub Nro. 143 gelegene, dem Kreid + Steuer» Einnehmer Hinze ge— 
börige Haus, abgeſchätzt auf einen Durchſchnittswerth von 4,697 Rtihlt. 15 fgr. zufolge de 
nebſt Hupothefenfchein in der Regiftratur einzufehennen Tare, ſoll 

am Iften December d. J. Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


(1417) Lublinig. Nothwendiger Verkauf. Die hierjelbft belegenen, dem Firbermei- 
fer Franz Kapiza gehörigen Grundftüde: das Haus Nr. 118, tarirt auf 413 Rthlr. 20 fgr., 
das Haus Nr. 176, tarirt auf 277 Rthlr. 16 fgr. 6 vf., die Nieve Wr. 11, tarirt auf 
24 Rthir., die Rieve Nr. 26, tarirt auf 15 Rihlr. und bie Zagrode Nr. 10, tarirt auf 50 Rıblr., 
follen den 20ften November c. Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer. Regiſtratur einzufehen. 

Lublinig, den 1. Auguft 1843. Königlihes Stadt Geridt. 


(1418) Sohrau. Das zum Nachlaſſe des Rathmanns Simon Kollibai gehörige, 
bier unter Nummer 105 belegene maffive Ninghaus, gefhägt auf 2,725 Rthlr., foll im Wege 
der freiwilligen Subhaftation auf 
den Iften September d. X. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle veräußert werben. 
Tare und Hypothekenſchein find ebenbafelbft einzufehen. 
Sohrau, den 8. Juli 1943, Königlihes Stadt - Gericht. 


95 * Sub⸗ 
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Subhaftationen ländlicher Grunditüde. 


(1419) Baude. Nothwendige Subhaftation. Das nad der nebſt Hypolhekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Taxe auf 2289 Rıhlr. 11 fgr. 4%, pf. gerichtlich abgefhägte, 
in dem Dorfe Bande, Neifier Kreiſes, unter ‚der Nummer 21 tes Hypothelenbuchs belegene, 
zinshafte jedoch robotfreie Bauergut, fol wenıZ2bften Detober 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Es werben auch die unbefannten Reals Prüten- 
denten bei Vermeidung der Präcluſion zu tiefem Termine vorgeladen. 

Neiffe, den 4. Juli 1843. Königlichhes Fürftenthums + Gericht, 





(1420) Bieskau. Der zu Neu-Bieslau sub Nro. 23 zum Nachlaſſe des Jofeph 
Gebauer gehörige Vorwerls-NAder, welcher vorfgerichtlih auf 180 Rıblr. gewürdigt ift, wird 
im Termine ven 22ften November ec früh um 11 Uhr in loco Bicsfau fubhaftirt wers 
den. Die Tare und der Hnpothefenihein Tonnen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Bauerwig, ven 7. Auguft 1843. Gerichts: Amt ver Güter Bauenwig 16 
(1421) Bitfhin, Das Gerichts+ Amt Birfhin fubhaftirt die daſelbſt sub Nro. 22 


gelegene, dem Antreas Poloczek gehörige, auf 40 Rthlr. tarirte Freihäuslerſtelle, im Ter⸗ 
mine den 27ften September d. 3. um 10 Uhr des Vormittags, in ter Gerichts» Gany 
lei zu Bitſchin. . 


(1422) Ellguth-Zabrze. Das zum Nadlaffe des Felir Bareinsdfy gehörige, 
zu Ellguth-Zabrze belegene, auf herrihaftlihen Grand erbaute und auf 80 Rihle gerichlich 
abgejhhägte Haus, wird im Termine 
den 20ften November c. Vormittag um 10 Ubr 
in Gleiwig öffentlich verlauft werden. Die Zare it während ber Amtöftunden im unferer 
Regiftratur einzufehen. Gleiwig, ven 14. Juli 1843. 
Das Gerichts s Amt ter Herrichaft Zubrze. 


(1423) Grodig. Nothwendiger Verfauf, Die den Ehriftian Neumannfdhen Er 
ben gehörige, zu Grovig sub Nro. 14 belegene Gärtnerftelle, dorfgerichtlich auf 241 Rthlr. 
29 gr. 8 pf. geihägt, foll im Wege der nothwendigen Eubhaftution auf den 10ten No 
vember d. J. Vormittag um 11 Uhr an der Gerichtöftelle zu Schedlau verfauft werden. | 
Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Falfenberg, am 12. Juni 1843. Das Gerichts - Amt der Herrihaft Echeblau. 


(1424) 
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(1424) Jacobswalde. Das, nah ter Schullehrer-Wittwe Urfula Müller ver 
bliebene Haus nebft Garten zu Jacobswalve, im Hypothekenbuche sub Nro. 28 eingetragen 
und auf 550 Rıhlr, geihäpt, foll am 29 ften ds mber c. Vormittag um 9 Uhr in ver 
Fürſtlichen Gerichts-Canzlei zu Birawa, dem Beſtbietenden verfauft werden. Tare und Hypo⸗ 
thelenſchein lönnen daſelbſt eingeſehen werben. Bitawa, den 7. Auguſt 1843. 

Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichte. Amt Ken Hertſchaft Stuwengzip. 





(1425) Sangendorff. Die sub Nro. 6 hierfelhft belegene oberfchlädytige Bazan⸗ 
Mühle, welde auf 588 Rıhir. 20 fgr. abgeihägt worten, foll 
ben dten December c. Vormittag um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle in Langendorff fubhaftirt werten. 
Tare und Hypothefenfchein fönnen in unferer Negiftratur eingefchen werben, 


Kieferftädtel, den 6. Auyuft 1843. Berichts »Amt ver Herrſchaft Langenborff. 
ee 
(1426) Liſſo witz. Die den Johann Mainfäfden Erben gehörige, sub Nro. 14 


zu Liſſowitz belegene Freiſtelle, welche laut ver bei uns einzufehennen Tare und Hypothefen: 
ſchein auf 205 Rihlt. 10 Igr. gerichtlid) abgefhägt worten ift, foll in termino ben 15ten 
November c. Vormittag um 10 Uhr, loco Eiılof Lublinig, an ordentlicher Gerichteftche ſub⸗ 
haftirt werben. Schloß Lublinig, dem 26. Mat 1843. 

Das Gerichts - Amt der Herrihaft Lublinitz. 





(1427) Petrowig. Die sub Nro. 11 zu Petrowitz belegene, und auf 58 Rtihlr. 
gefhägte Mderbauerftelle, wird im Wege der nothmwendigen Eubhaftation 

den 2Iften November c. Vormittag um 11 Uhr 
loco Ricolai vor unferer Fürftenthums + Gerichts: Gommiiften verfauft werten, 

Zugleih werden alle unbefannte Real + Prätententen aufgeforveit, ihre Anfprüde bis zum 
Termine geltend zu machen, widrigenfall® fie mit ihren Real: Anfprüden an das Grunoſtück 
prächudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Pleß, den 10. Juli 1843, 

Herzoglich ⸗ Anhalt» Köthenfhes Fürſtenthums⸗ Gericht. 
nennen 
(1428) Pluder Die zum Naclaffe des Ignapg Schwierc zok gehörige, sub 
Nro. 9 zu Pluver belegene, gerichtlich auf 158 Rihlr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, fol Theis 
lungöhalber öffentlich an den Meiftbietenden an ordenilicher Gerichtöftelle verfauft werden, u 


* 


Bu —— 


iſt ein Termin auf den Läten November c. Vormittag um 10’ Uhr anteraumt worden. 
Tare und Hypothekenſchein können in biefiger Regiftratur eingefehen werden. 


Schloß Lublinig, ven 5. Juli 1843, Gerihtds Amt ter Herrichaft Publintg, 
(1429) Radzionkau. Die zum Felix Matheichzykſchen Nahlaffe gehörige, sub 


Nro. 57 zu Radzionkau belegene, zufolge der nebft Hypothekenſchein im umierer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, auf 1,650 Rthlt. abgefhägte Freiftelle, joll in termine den Sten Ro- 
vember c. a. Vormittag um 9 Uhr zu Napgionfau an den Meift- und Beflbietenven verlauft 
werben, wozu wir Kaufluflige hiermit einlaven. Garlöhof, ven 5. Auguſt 1843, 

Das Gerichts-Amt der Beuthens Siemianomwiger Herrichaften. 





(1430) Warlow. Nothwendiger Verkauf. Die zu Warlow belegene Papiermühle bes 
Joachim Erlebad, mit den dazu gehörigen Betriebs » Itenfilien und Oruntfiüden, abgejchägt 
auf 5,849 Rthli. zufolge ter nehft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 21ften November c. a. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Gutrentag, den 11, Mai 1843. 
Das Herzogliche Gerichts-Amt der Herrfdjaft Guttentag. 







ebietal⸗ Citationen. 





(1431) Belanntmahung Auf dem Rittergute Groetſch Rr. 12 mit dem Kind. 
Ichn zu Nimédorff, Coſeler Kreifes, it Rubr. III. Nro. 9 eine Darlehns-Forderuug ver 
verwittweten Majorin Ehrifiane von Scheurich, geborne Bögel, von 1000 Rihlt. an 
ben Hauptmann Johann von Wimmersberg auf Grund ver Verhandlung dd. Eofel, ven 
Sten Januar 1826 ex decreto vom 26ften Januar 1826 eingetragen. Bon. diefer Br 
find 333 Rthlt. 10 fgr. ald laut Teftament der verwittweien Majorin Chrifiane von Edew 
rich de publ. Coſel, den 30ſten December 1828 auf deren Erbin zum dritten Theil, die 
Henriette Baronin von Wimmersberg, geborne von Scheurich übergegangen, ex de- 
ereto vom 25ſten Mär; 1836 eingetragen. Wille diejenigen, welche an viefe zu löſchende 
Poft per 333 Rıhir. 10 fgr. und das barüber gefertigte Zmeig + Juftrument, ald Eigenthümer, 
. Eefitonarien, Pfand-⸗ oder fonftige Briefs- Inhaber Anſpruch zu —— haben, werden hiermit 
“afgeforvert, ihre Anfprüche vor oder fpäteflens in dem auf Pe 
den 29ſten Auguft c Vormittag um 10 Uhr sr 

im unferem Inftructions «Zimmer, dor dem Oberlandes + Gerichts: Referendarkis "Fa ng erE. an 

ger 
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geſehten Termin anzugeben, widrigenfalls fie mit ihren etwalgen Anfprücen an obige Poft und 
genanntes Inftrument werden präcubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. Ratibor, den 18. April 1843, Königl Oberlandes⸗ Gericht, 


(1432) Evdietals@itation. Nachſtehend genannte Perfonen : 

1) der Schmieteburfhe Caspar Gutfcye, zulegt in Lewin wohnhaft; 

2) der Schneider Franz Ihmann, zulegt in: Schlegel, bei Glatz, wohnhaft; 

3) der Zägerburfche Ignag Nentwig, zulegt in Droſchkau, bei Glug, wohnhaft; 

4) der Jäger Earl Guſtav Schreiber, zulegt in Hirſchberg wohnhaft; 

5) der Augufiin Schubert, als Schullehrer zulegt in Heidersdorf, bei Neiffe, wohnhaft; 

6) Hans Kuſche, zulept in Grambihüg, bei Namslau, wohnhaft; 

7) der Schneivergefelle George Frievrih Philipp aus Fröſchen, bei Winzig; 

8) Johann Mathias v. Dyiezelsfi, aus Schimmerwig gebürtig, befertirt aus der 

Garmifon zu Glatz im Jahre 1796, und 

9) der Fleiſcher Bafhwip, zulegt in Banfwig, bei Brieg, wohnhaft, 
fowie die von ihnen etwa zurüdgelaffenen unbefannten-Erben und Erbnehmer, werben aufge: 
forbert, fi bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perfönlih binnen neun Monaten 
fpäteftens aber in dem zu diefem Behufe vor dem Herrn Referendarius Hübner I. 

am 28ften Mär; 1844 

angefegten Termin in unferem Partheien » Zimmer Nr. 2 zu melden und weitere Anweifung zu 
gemärtigen. Geſchieht dies nicht, fo werden die von 1 bis 9 genannten Perfonen für tobt 
erflärt, und ihr zurüdgelafienes Vermögen wirb ihren Erben ober, in Ermangelung biefer, der 
dazu berechtigten öffentlichen Behörde, ausgeantwortet werben, 

Breslau, den 19. April 1843. Königliches Oberlandes⸗ Gericht. Erfter Senat, 





1433) Edictal-Eitation. Aus der General von Salisfchen Nachlaßmaſſe bes 
findet fi in unferem Depofitorium ein von dem Kaiferlich- Königlichen judicium delegatum 
militare mixtum zu Dfen eingefenvetes Percipiendum der Mariunne, verehelichten Häusler 
George Niodepfo, geborenen von Salis, im Betrage von 1602 Floren 4 Kreuger Con⸗ 
ventiond- Münze. Die Marianne, verehelihte Ryodepkfo, geborene von Salis, ift am 
12ten Dctober 1799 zu Gafhowig, hiefigen Kreiſes, verftorben, und fol ald Erben hinter 
Laffen haben : ihren Ehemann George Rzodetzko und ihre Schweftern Joſepha, verehelichte 
Doctor Krozak zu Brünn und Antonie, verehelichte Müller. Der Aufenthalt fo wie die Er 
ben der beiden erfteren find gänzlich unbefannt, die angeblichen Erbeserben ver letzteren follen 
Eovuard und Earl Krämer zu Belfcdhnig und der Amtmann Peterknecht zu Golafiowig feyn. 
Behufs deren Legitimation und zur Ausmittelung, ob außer benfelben noch andere nähere 
oder glei nahe Erben vorhanden find, werden daher alle diejenigen, weldye ein näheres oder 
gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, zur Anmeldung deſſelben auf 


den 
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F den 18ten September c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes« Gerichts⸗Aſſeſſor Kynaft hiermit vorgeladen, unter der Warnung, 
daß im Falle ihres Nichterfcheinend die genannten. Berfonen für bie rechtmäßigen Erben ver 
Marianne Ryodepfo, geborenen von Salis, angenommen, ihnen als folden die Maſſe 
zur freien Dispofition verabfolgt werben, und ver nach erfolgter Präcluſion fi etwa erft mel 
dende nähere oder gleich nahe Exbe, alle ihre: Handlungen und Dispofitionen anzuerfegnen und 
zu übernehmen fehuldig, von ihnen weber Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Rugungen 
zu forbern berechtigt, fondern ſich leviglich mit dem, was alsdann nod von der Erbichaft vor⸗ 
hanven, zu begnügen verbunden ift. Rybnid, den 22. April 1843, 
Königlihes Land» und Stabt- Gericht. 


(1434) Edictal-Citation. Der am 22ften October 1769 zu Preußiſch-Gep⸗ 
persdoiff geborne Johann, Iofevh Rieger, welcher im Jahre 1802 nah Oſtreich gegangen 
iR, und angeblih im Jahre 1829 in Wien ertrunfen feyn foll, wird nebfl feinen zurüdgelafs 
fenen Erben ober Erbnehmern, auf Antrag feined vollbürtigen Bruderd Andreas Rieger aus 
Oſtreichiſch Kohlbach, hierdurch aufgefordert, fich innerhalb neun Monaten, fpäteftens aber in 
dem auf den 29ſten April 1844 Vormittag um 10 Uhr angefegten Termine, in ber 
Gerichts⸗Canzlei zu Preußifh Geppersporff perfönlid oder fchriftlih zu melden, und bie weis 
teren Anweifungen zu gewärtigen, wibrigenfall® derſelbe für tubt erflärt und fein Wermögen 
feinen gefeglicdyen Erben überwiefen und ausgeantiwwortet werben wird. 

Leobſchütz, den 29. Juni 1843, EN 

Das Berichts: Amt der Herrfchaft Gepperövorfi, Königlichen Preußiſchen Aniheils, 


(1435) Dffener Arreſt. Nachdem auf Eröffnung des Concutſes über dus Vermö— 
gen des Kaufmanns 2. Strobeim hieſelbſt, provocirt worden if, werden ſchon jept alle 
Diejenigen, welche von dem Gemeinfchuloner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefiayafıen, 
hinter fi haben, hierdurch aufgefordert, weder demſelben noch irgend Iemanden das Mindefte 
davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon getreulich Anjeige zu machen und bie Geh 
ver oder Sachen, mit Vorbehalt: der daran habenden Rechte, in das geridilide Depofitum 
abzuliefern. Wer biefem Werbote zuwider, dem Gemeinfchuldner ober einem andern unlegitimirten 
Empfänger, an Geld, Sachen ıc. etwas audantıwortet, oder Schulden an benfelben zurüdyablt, 
hat zu gewärtigen, daß die Zahlung für nicht geſchehen erachtet und das etwa Geleiftete zum 
Beften der Mafle anderweit beigetrieben werden wird. Außerdem gehen diejenigen, welche an 
Sachen orer Gelder etwas hinter fi haben, foldye aber verheimlichen und zurüdhalten, aller 
ihrer darau habenden Umterpfand» oder fonftigen Rechte verluftig. 
Ratiber, den 4. Auguft 1843, Königliches Land» und Stadt ; Gericht. 


Ber 
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(1436) Bekanntmachung, betreffend die Veräußerung bes Schloß— 
| — 529 nebſt Zubehör zu Bodland. 

Das, eine Meile von Greupburg belegene, zu einer Fabrik-Anlage geeignete, zwei Stod— 
wert hohe, maffive Schloß Gebäude zu Borland, fol, höherer Beftimmung zufolge, nebſt ven 
ſämmtiichen dezu gehörenden Neben» Gebäuden und Gruudſtücken, beftchend in; 

1) einem Pferbeftalle mebft Wagen -Remife; 

2) einem Badhanfe; 

3) einem Keller; 

4) einem Brummen; 

5) 12 Morgen 44 MRuthen Gartenland ; 

„015 69 ir Anger, und 

7) 8.» 51 5 Hof und Bauftelle, 
an den Meiftbietenden, mit oder ohne Vorbehalt eines DomainensZinfes, im Wege der öffent» 
fichen icitation verfauft werden. Es werben daher alle Kauflievhaber aufgeforvert, ſich in dem 
hierzu angefegten Termine 

Dienftag den Iten Detober 1843 

in dem gebachten Schloß» Gebäude Vormittag von 9 bie 12 Uhr einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Die Licitations ⸗ und Beräußerungs + Bedingungen fönnen ſowohl in der hiefigen 
Pomainen-Regiftratur, als auch bei dem Domainen- Rent» Amte’ zu Ereugburg und am öDrte 
Bodland felbft bei dem Domainen- Pächter, Oberamtmann Pratfh, — der den fih Mel 
denden auf Verlangen auch die zu veräußernden Gebäude und Grundftüde zeigen wird, — zu 
jeder ſchicllichen Zeit eingefehen werben. 

Oppeln, den 21. Juli 1843, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forſten. 








(1437) Auctions Anzeige Am 12ten September b. J und bie folgenben 
Tage von 9 Uhr früh und 2 Uhr des Nachmittags, werben im Verlaufs » Gewölbe des Kauf 
manns Strobeim biefelbft, eine bedeutende Duantität Schnittwaaren verſchiedener Art, gegen 
-- fofortige Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden verfquft werden, wozu wir Kaufluſtige eins 
laden. Ratibor, den 4. Auguſt 1843. Koͤnigliches Lands» und Stabt » Gericht, 


(1438) Belanntmahung Im Wege der Erecution follen verſchiedene Mobiliar 
Gegenftäude, volllommen brauhbar und modern : 

Sophas, Commoden, Spiegel, Tiſche, Stühle, Schränfe und dergleichen, ein Blügel 

N * 96 * von 


— 506 — 


von Zuderfiften Mahagoni» und amberem Holze, ferner zwei Staats⸗Wagen nebft 
mehreren Pferven 
gegen fofortige Bezahlung, am Itften Auguft c. Vormittag um 8 Uhr im Gaſthauſe zu 
Loslau meiftbietend veräußert werben. Sohrau, ven 6. Auguft 1843, 
In Vertretung des Kreis» JuflizsRathe, Beda V. C. 





(1439) PferbesAuction. Dienftag den 19ten September c Vormittag 
um 10 Uhr, werden vor der hiefigen Hauptwadht mehrere 30 zum Königlichen Militair Dienft 
nicht mehr qualificirte Dienftpferde des unterzeichneten Regiments, Öffentlich an ben Meiftbietens 
ben gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben, was dem Publicum hiermit befannt ges 
macht void, Neuftadt, ven 10. Auguft 1843. 

Koͤnigliches btes Hufaren» Regiment. 


(1440) Befanntmadhung. Die sub Nro. 1 und 256 an der Sohrauer Strafe 
belegenen, ver biefigen Kämmerei gehörigen Aderftüde, ſollen mit Ausſchluß des baran flofen- 
ben Ziegeleis Plage refp. Lehmgrube, verfauft werden, wozu ein Licitationss Termin auf 
ben 2I9ften September c<. Nadmittag um 3 Uhr 

in unferm Geſchäfts-Local anberaumt wird. 

Die Picitationd + und Veräußerungds Bedingungen können zw jeber fchidlihen Zeit in un 
ferer Ganzlei eingejehen werten. Rybnif, den 17. Auguſt 1843. 

Der Magiftrat. 





Verpachtungen. 


(1441) Befanntmahung. Das hiefige ſtädtiſche an der Oderbrüde belegene Ma 
gazin« Gebäude, weldes eine Wohnung für den Spebiteur und Wächter enthält, nebſt dem 
dazu gehörigen geräumigen Abladeplage, wird vom 1ften Januar F, I. pachtlos und fol auf 
fech8 oder aud auf mehrere Jahre anderweitig verpachtet werden. Es if hierzu ein Bietunge- 
Termin auf 





ben 29fen Septemberc. Nadhmittag von 3 bi6 6 Uhr 
in unferm Rathhaufe angejegt worden. Die Pacht» Bedingungen werben vierzehn Tage vor 
dem Termin in unferer Regiftratur zur Einſicht ausgelegt werben. 
Oppeln, ten 10. Auguſt 1843. Da Magiftrat. 





(1442) Meine, auf circa 5000 Quart eingerichtete, ganz neu erbaute Brennerei 
nebſt Brauerei und bebeutenden Ausfchanfe, beabfichtige ich zu verpachten. 
Pacht⸗ 





Pacht » Bedingungen find, daß bie Schlempe mir verbleibt und daß die Kartoffeln ( circa 
12000 Scheffel) zu einem mittleren Preiſe dem Pächter bei monatlicher Vorausbezahlung abs 
gegeben werben. Da bie Kartoffeln ungetheilt und fehr früh gelegt worben, ber Eaame aber 
überdies in biefem Jahr erft ganz friſch aus Galizien bejogen, fo verfprechen fie eine vorzüg⸗ 
lie Duantität. Der Betrieb fann am I5ten Ecptember <. beginnen. 

Näheres bei tem Rentmeifter Pochwadt. 








Pihow, den 15. Auguft 1843. Wit von Döring. 
Berdingungen. 
(1443) Befanntmahung. Die für den Zeitraum vom 1ften October 1843 bis 


bahin 1844 erforberlihen Quanta ordinaires Rübfen» Del für die Königlichen Oberſchleſiſchen 
Berg: Bactoreien und gwar: 

400 Gentner für die Friedrichs - Gruben »Factorei bei Tarnowitz; 

380 Gentner für die Königs» Gruben »Factorei zu Königshütte; 

130 Gentner für die Factorei zu Zabrze, 
follen, vorbehaltlih Dbers Bergamtlicher Genehmigung, an den Minveflforbernden verbuns 
gen werben. — Zu dem Ente wird das unterzeichnete Königliche Berg: Amt, Angebote im 
Ganzen oder auf einzelne Quantitäten, welche auf dem verfiegelten Gouvert durch die Worte : 
„Delstieferung” bezeichnet find, in Empfang nehmen, im Termine am Iten Septem 
ber a. c. Bormittag um 11 Uhr in bergamtlicher Sigung foldye öffnen und mit dem Mindeſt⸗ 
fordernden nad) Umftäuden weiter verhandeln. 

Die näheren, diefem Geſchäft zur Grundlage dienenden Bedingungen, welche im Allges 
meinen biefelben wie im vorigen Jahre bleiben, find in der Regifiratur des Königlichen Ober 
Berg» Amts zu Brieg, des Königliben Bergwerks-⸗Producten-Comptoirs zu Breslau und bes 
unterzeichneten Berg-Amted hier in Tarnowig einzufehen, und werben auch auf Berlangen 
ſchriſtlich von hier mitgetheilt. Tarnowitz, den 3. Auguft 1843. 

Königliches Preußiſches Oberſchleſiſches Berg Amt. 


(1444) BansBerdingung Borläufig fol die Lieferung von 68,500 Stüd 
Mauerziegeln für ven Bau einer Erziehungs: Anftalt der von Grottowos kiſchen Stiftung zu 
Lublinig, aus freier Hand verbungen werten. 

Darauf Reflectirende wollen fi möglichft bald bei dem mit ber fpeciellen Leitung des 
Baues beauftragten Königlihen Bau: Eonducteur Ulfert zu Lublinig, oder andy direct bei 
dem Unterzeichneten melden, woſelbſt auch vie Bebingungen eingefehen werben fünnen, und 
wird hierbei bemerft, daß diejenigen, welche bei der vorgefchriebenen Güte des Materials, bie 

ange⸗ 
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‚angegebene Quantität Ziegel in der moͤglichſt kürzeſten Zeit auf dem Bauplap abliefert, ven 
Borzug des Zufchlages erhält. Ereugburg, den 12. Auguft 1843. 
Der Königlihe Bau-Inſpector. Beckmann. 





(1445) Nupholzstieferung. Für die hieſige Königliche Artillerie s Werkftatt, ſoll 
eine Parthie vierzölliger eichener Bohlen, eichenes Naben und Speichen, rüflerner ober efchener 
Felgen, weißbuchener und elfener Kloben und buchener oder rüjterner und efchener Sattelzwiejel, 
Im nächſten Winter durdy Lieferanten befchafft werben. 

Es iſt hiezu ein Submifiions Termin auf Sonnabend den 7ten October d. 3, Vor 
mittag um 9 Uhr im Werfftatt- Büreau auf dem Biſchofshofe zu Reiſſe anberaumt, 

Eautionsfähige, geeignete Unternehmer werden hiermit zur Übernahme diefer Holjlieferung 
eingeladen und erſucht, bis zu dieſem Termin ihre Angebote fihriftlich und verfiegelt an bie 
unterzeichnete Verwaltung einzureichen, bei welder auch die näheren Lieferungs + Bedingungen, 
bie Anzahl und Beſchaffenheit der verlangten Hölzer jederzeit eingefehen werden können. Ein 
nachfolgendes, mündliches Abbieten findet beim Termin nicht flatt und es bleibt jedem Sub— 
mittenten überlaffen, ob er bei Eröſſnung der eingegangenen Submifftionen zugegen feyn wolle, 
oder nicht. Neiffe, den 15. Auguft 1843. 
Königliche Verwaltung der Haupts Artillerie » Werkftatt. 


ö — —— ——— — — 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1446) Belfanntmahung. Die bevorftehende PVertheilung der Pfarrer Thomas 
Dworaczykſchen Nachlaßmaſſe von Tillowig, wird in Gemäßheit $. 137, Th. I, Zit. 17, 
des A. L. R. auf Antrag der Erben hierdurch jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 17. Juni 1843. Fürſtbiſchöfliches Generals Bieariat » Amt, 


(1447) Vefanntmahung Die Vormundſchaft über die großjährige Johanna, 

Marie Scholz hier, Tochter des hier verſtorbenen Rathmanns Bernhard Scholz, wird bis 

zum 27ften Juli 1849 verlängent, Grottfau, ten 4. Auguft 1843, j 
Königliches Land» und Stadt» Gericht, 


(1448) Befanntmahung Zur Annahme ver vierten 2ehrerftelfe bei der Fatholis 
hen Stadtſchule, womit ein Gehalt von 100 Rthir., freie Wohnung und ſechs Klaftern Depw 
tat= Holz verbunden find, werben Candidaten hiermit aufgeforvert, bei dem unterzeichneten Ma 
giftrat fich zu melden, Groß -Strehlig, ven 1. Auguft 1843. ‚Der Magiftrat. 


(1449) 
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(1449) Ansfhliegung ehelicher Gütergemeinfhaft. Der hiefige Korb⸗ 
macher Jofeph Wenzel und deſſen Ehefrau, geborne Therefia Zimmer, haben die hier nad) 
Casparfchen Kirchenrechte geltende, ehelihe Gütergemeinfhaft unter fi) und in Bezug auf 
Dritte, gerichtlich ausgefchlofien. Grottfau, den 11 Auguft 1843, 
Königliches Sand. und Stadt » Gericht. 


(1450) Nachweiſung 
ber ſeit längerer Zeit in ber Packlammer des Poft- Amtes zu Ratibor unabgeholt lagernden 
Bots und Paſſagierſtücke: 














€ 

f | Poſtſtücke. — Paſſagierſtücke. 

4jeine Kiſte H. B., 34, Bio. 1 | drei Filghüte. 

2 JeineSchadhtel F. G. Grawarn, 3 Pfv. 30 8:h.|| 2 ein dito im ledernen Futteral. 

3lein Pad in Wachsl. Nr. 2, 3 Pfd. 6 2th. || 3 ein rothes Merinotud. 

4lein Bad dito, Loffkowitz J. B., 30 &th. 4lein leinener Reifemantel. 

5lein bito J. R., 1 Pfo. 29 th. 5lein Pad mit Kleivungsflüden in einem 
6] eine Rolle in Papier Nr. 6, 7 Lth. Tuche, 2%, Po. 

7lein dito, K. W., 22 2th. 6lein Pad ungebundener Bücher. 

8] ein Pad Acten- Papier J. A., 6 Pfd. 7 ein ledernes Sipfiffen. 

9 Jein Pad Papier G. A., 21 Lth. 
10ein dito H. P. M., 2 Lth. 

Ratibor, den 12. Auguſt 1843. Königliches Poſt⸗ Amt. 

(1451) Ausfchließung eheliher Gütergemeinfhaft. Der Kaufmann Siegis- 


mund Stübel und deſſen Braut Linna Herzberg hiefelbft, haben die hier nad) Casparſchem 
Kirchenrechte geltende, allgemeine cheliche Gütergemeinfhaft, fowohl unter ſich ald in Bezug 
auf Dritte heute gerichtlich ausgefchloffen, Grottfau, den 15.. Auguft 1843. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1452) 
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(1452) Höhere Lehr-Anftalt für landwirthſchaftlich-techniſche Ge— 
werbe in Weftpreußen. 
Ein neuer Separat-Gurfus des Unterrichts in der Spiritus Fabrication, beginnt am 21 fen 
Auguft c. Der nädftfolgende Eurfus des gefammten Unterrichts fängt am 15ten Detober c an. 
Die nähere Nachricht wird bei uns und in allen Buchhandlungen, in Oppeln bei Gras, 
Barth et Comp., ausgegeben. x 
Das Eomtoir für Landwirtbfchaft und Technik in Berlin, Leipzig und Schweh a. Weichfel. 


(1453) Höhf wichtige Erfindung für Brauereir-Befiger, Gafwirthe, 
Bierfhänfer u. f. w. 

Das glüdlih erfunvdene Mittel, das Sauerwerden ber Biere zu verhüten, trüb und ſchaal, 
fowie fauer geworvene wieder herzuftellen, Flaſchenbier ſchnell trinfbar zu machen und bemfelben 
die ſchönſte Weinfläre zu geben, ift gegen portofreie Einfendung von zwei Thalern Pr. Ert. 
(vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben, und durch jede 
Buchhandlung nur von demfelben zu beziehen. Diefes bewährte foftenloje Verfahren ift einzig 
und unübertrefflid in feinen Wirkungen; es verbefiert ven Geſchmack eines jeden Biere bedeu- 
tend, und läßt ſich daffelbe Jahrelang ohme fauer zu werden oder zu verberben, aufbewahren. 

Zugleich find demfelben die Vorfhriften des wegen feines lieblichen aromatiſchen Geſchmacks 
und feiner vortreffliihen magenftärtenden Wirkungen jept fo beliebten Englifchen Kräuter» oder 
Magendiers, der Bereitung eined Bierd ohne Malz, ſowie des neu erfundenen Kartofjeibierd, 
Weinbierd und Ehampagnerbiers, beigefügt, welche ohne Eoftipielige Geräthſchaften in jedem Lo⸗ 
cal und in jeder Quantität erflaunt leicht und billig bergeftellt werben lönnen. 

Schulz in Berlin, 
Neanderſtraße Nr. 34 (zweites Haus von der Köpniderftraße ), Apotheker und Chemiker, 
Mitglied tes Apothefers Bereind und practiſcher Bierbrauer, 


—— ——— —— — —— U 


Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 





(1454) Stedbriefs:Widerruf. Der aus ber Feflung Schweibnig entwichent 
Sträfling Johann Philipp, if wieder eingebracht worden, 
Oppeln, den 19. Auguft 1843. Die Amtsblatt » Redaction. 


— —— — eu 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stuck 88. 
Oppeln, den 298 Auguſt 1843, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
W 25 enthält: ' 


(AR — Verordnung, betreffend bie Vertheilung ber ‚Einfünfte erlebigter katholi⸗ 
ſcher Curatſtellen im Bisthum Paderborn, und in den auf ber rechten 
Rhein: Seite gelegenen Theilen bes Erzbisthums Cöln und der Bisthüs 
mer Münfter und Trier. Vom 3ten Juli 1843. 

(2 2365.) Allerhöchſte Eabinets » Drber vom 3ten Juli 1843, betreffend das öffent: 
liche Wufgebot verloren gegangener Dypothefen= Documente über Do= 
mainen= Abgaben und Inventarien= Gelder , zum Zwecke der Amortifation, 

(JE 2366.) Allerhöchſte Eabinets » Order vom 14ten Juli 1843, für das Herzogthum 

, Weſtphalen, betreffend die Gültigkeit der Rechtsgeſchaͤfte, weldye feit dem 
Iften Januar 1840 von ben Land» Gemeinden und Städten abgefchloffen 
worden find, und bis zur Einführung ber Land » Gemeinde - Ordnung vom 
3 Iſten October 1841 und wo bie Stäbte-Drbnung nicht eingeführt ift, 
bis zur Einrichtung ber Gemeinde : Verfaffung, noch werben abgeſchloſſen 
werben. 

( A 2367.) Verordnung, betreffend die Einlegung ber Rechtsmittel. Vom 2iften 
Juli 1843. 

(AB 2368.) Verordnung, über bie Befugniß ber Juſtiz-Commiſſarien, zur Anfertis 
gung und Legalifirung von Rechtsſchriften aller Art. Vom 2iften 
Suli 1843, 

(AR 2369.) Declararion ber bie Alimentations » Pflicht der Verwandten betreffenden 
$5 63 und 251, Zitel 2 und $$. 14, 15, Titel 5, Theil IL. des U 
gemeinen Landrecpts. Vom 2iften Juli’ 1843, = 

35 A 
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(6 2370.) Verordnung, über bie Grundfäge, wornach ber Werth bed Streit «Ge- 
genftandes in Eivil = Progeffen zu berechnen if. Vom 2iften Juli 1843. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Betr. die Abs Es⸗ find in ber legten Zeit viele Fälle zur Sprache gekommen, in welchen bie beſteben⸗ 
haltung der ben polizeilichen Vorfhriften, namentlid die Amtsblatt Verordnung vom Iften März 
Zany» Mufiten, 1842, wonach öffentlihe Tanz-Beluſtigungen ſowohl in den Gafthäufern, ald in Pri« 
und bie dazu er» vat⸗ Localen, in den Städten, fo wie auf dem platten Lande, nie ohne Anzeige bei ber 
forderlichen Er⸗ Poeal: Polizei: Behörde und ohne deren Genehmigung abgehalten werden dürfen, umgan- 
laubniß⸗ Scheine. gen worben find. 

Diefe polizeiliche Erlaubnig aber ift jedesmal erforberlih, abgefehen davon, ob 
nach ber localen Einrichtung für biefelbe eine Abgabe zur Armen = Eaffe zu zahlen ift, 
ober nicht. 

Wir verwarnen baber alle Schänker, Gaftwirthe und das betreffende Publicum vor 
jeder Nichtbeachtung ber oben gedachten Beftimmung, und haben ben Polizei = Behörden 
die unnachfichtliche Veftrafung jeber Gontravention, namentlicy aber audy jeder beftimmungs- 
widrigen Zulaffung von Kindern zur Theilnahme an öffentlichen Tanz Luftbarkeiten und 
Trinfgelagen, zur Pflicht gemacht, mit der Unmweifung, jeden Wirth, der bie Xeptern 
duldet , in eine Geldftrafe von 1 bis 5 Thlr. zu nehmen. 

Oppeln, ben 8. Yuguft 1843. 


M 136. 


F — Um diejenigen von Königlichen Randbefchälern erzeugten, und im Jahre 1843 geborenen 


mine zum Gin, Bohlen, mit dem Königlichen Landgeftüts Brennzeihen vorfhriftsmäßig verfehen zu kön: 
brennen, der im men, find folgende Termine an nachbenannten Stations-Orten fefigefegt mworben : 

Sabre 1843 ger ben Aten September auf Station Glumbowig, 

bornen, von Ads 5ten Zuaͤſtersheim, 


" 
— „  6ten A in Zerbau für die Stationen Kofiadel, Borkau, Baunau 
zeugtın Kohlen. und Gaffren, 
„  Tten ü auf der Station Neufalg , 
„  $8ten . — „Saabor, 
Oten 0 „ Wilhelmsborf, 
„ 11ten e  % „ Hennersdorf, Görliger Kreifes, 
13ten — „ Nieder - Thomasmaldau, 
14ten — in Liegnitz für die Stationen Schlauphof und Seedorf, 
„ l5ten = in Lüben für die Station Säbnig, 
„ 16ten 5 in Leubus für die Stationen Leubus und Groß-Läßmwig, 
ben 


zed by (6008 
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den 20 ſten September in Neumarkt für bie Station Keulendorf, 


„ 2lften . in Waigenrodau für die Stationen Waigenrodau und Berghof, 

„ 22ften " in Reichenbach für die Station Hennersdorf, 

„ 2dften * in Frankenſtein ,, „Frankenſtein, 

„ 2öften r in Nimpſch » „ Stationen Groß-Wilkau und Dankwig, 

„ 26ften * in Domslau „ ,, Station Blanfenau, 

„ 2Tften Pr in Oblau „ », Stationen Heydau und Jacobine, 

„ 28ften > in Briegifchborf „ „, 2 Briegiſchdorf, Conrads⸗ 
waldau und Michelau, 

„ 29ften — in Grottkau Grottkau und Ottmachau, 

„ 30ften 7 in Streblen ,, „, # Krayn und Kunern, 

„»  2ten Detober in Bucelsdorf „ „, u Buchelsdorf und Ellönig, 

7 dten 2 in Leobſchütz "nn „ Zaumlıg ’ Poßnitz und 
Deutſch-Neukirch, 

„Aten — in Ratibr „»  Silberkopf und Woinowitz, 

» Teer > auf ber Station Scheblau, 

„  9ten = in Schönwald für die Stationen Schönwald und Bürgsborf, 

„ 10ten . in Namslauı , „ Namslau und Grunwig, 

„ 1Niten " in Dels FR & Weidenbach und Dammer, 

„ 13008 * in Zrebnig ,„, „ Fr Günterwig und Pawellau, 

„ I3ten R in Mit , „ „  Peterkafhüg und Wirſchkowitz, 

14ten auf der Station Schmiegrode. 


„ 

Die Eigentbümer folder Fohlen werben daher aufgefordert, diefelben an die genannten 
Stationsorte und zur beftimmten Zeit zu ftellen. 

Oppeln, den 16. Auguſt 1843, 


Die verwittwete Poft- Director RudzinsPi zu Pleß, bat ber evangelifchen Kirche da— 
felbft ein Capital von 50 Rthlr. mit der Beſtimmung geſchenkt, daß dafür zur alljaͤhrli⸗ 
chen Vertheilung an arme und fleißige evangeliſche Schulkinder, neue Teſtamente und 
Bibeln angejchafft werden follen, Oppeln , ben 2. Yuguft 1843. 


Dem Mafcienenbauer K. Heß zu Luckau bei Magdeburg, ift unterm Tten Auguft 1843 
ein Patent, 
auf eine durch Modell und Befchreibung als neu unb eigenthümlich nachgewie⸗ 
fene Borridtung zum Hemmen und Löfen ber Eifenbahn = Wagen , 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monardie er: 
theilt worden. Oppeln, ben 15. Auguft 1843. 


35* Dem 


Geſchenk. 


Patents 


BEER: 


veten Dem Kaufınann und Fabrikanten Franz Vogt s zu Düffeldorf, ift unterm Sten Auguſt 
Ertpeilung. 7843 ein Patent, 
auf eine Vorrichtung an Percuffionss Gemehren mit beweglichen Mörfer zum 
felbitftändigen Auffegen der Zündhütchen, fomeit fie ald neu und eigenthämlid 
anerfannt mworben ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang ber Monarchie er: 
theilt worben. Oppeln, ben 16. Auguft 1843. 





Bekanntmachungen verfohiedener Behörden. 
2 438. ——— 


Betr. Vorleſun⸗ Die BVorlefungen an ber Königlichen Academie Eldena, werben im nächſten Winter: 
gen an der Kös halbjahre ben 26ften Detober c. beginnen , und fid auf folgende Gegenftände beziehen: 
an Il. Staatswirthſchaftliche: 
Binterpalbichre ee Preußifher Behörden Organismus, Profeffor Dr. Baum: 
U. Land: und Forſtwirthſchaftliche: 
Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Allgemeine Viehzucht ımb Schaafjuht, 
Landwirthſchaftliche Buchhaltung , Landwirthſchaftliche Demonftrationen, Protefjor 
Gildemeifter. — Gartenbau, academifcher Gärtner Jühlke. — Forftbenu: 
sung und Forſtſchutz, Dr. Grebe. — Landwirthſchaftliche Technologie, Pro: 
feffor Dr. Schulze. — Techniſche Demonftrationen und Erläuterungen, Fabrik: 
Snfpector Poirier. 
II. Naturmwiffenfhaftlide: 
Drganifche Chemie, Wärmelehre, Elimatologie, Metereologie, Profeffor Dr. 
Schulze — Mineralogie und Geognofie, Pflanzen » Anatomie und Geographie, 
Dr. Grebe. 
- IV. Mathematiſche: 
Practiſche Stereometrie, Geometrie und Arithmetik, Mechanit und Mafdyiner 
Iehre, Profeffor Dr. Grunert. — BausGonftructionslehre, Waſſer- usb 
MWegebau, Bau: Infpector Menzel. 
V. Anatomie ber Hausthiere, Pferdezucht, Diätetif der Hausthiere; Lehre vom 
Hufbefhlag, Dr. Haubner. 
VI Lanbwirthſchaftsrecht Ilter Theil. Befondere Grundfäge, Profeffor Dr. 
Befeler. 
In Betreff der nähern Angabe über bie Erforderniff-, melde bezüglich ber Worbil: 
dung an bie zum Eintritt ſich Meldenden zu ftellen find, fo mie wegen jeder andermeit 
ge: 


‚008g! 
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gewünfchten Ausfunft , beliebe man ſich an den unterzeichneten Director zu menden, wel: 
ber ſolche gern ertbeilen wird. Eldena, im Auguft 1843, 


Der Director der Königlichen Staats- und landwirthfchaftlihen Academie. 
E. Baumftarf, 


Am 26ften und 27ften September d. I. wird in dem biefigen Königlichen Fa: M. 139 
tholsfcpen Scullehrer⸗ Seminar, die Nachprüfung der mit dem Zeugniffe Nr. III. aus dem get, Radprie 
Seminar Entlaffenen abgehalten werden. Es haben demnach die mit dem Zeugniffe fung im katholl⸗ 
Nr. II. entlaffenen Adjuvanten und Lehrer fih am 25ften k. M. bei dem Seminar: fen Schu 
Director ju melden, und lehrer « Seminar 
1) das Abgangs-Zeugniß, WERDE: 
2) dad Zeugniß ber betreffenden Kreis-Schul-Inſpectoren, und 
3) das Zeugnif des Pfarrers ober Schul: Revifors, 
mitzubringen, Dber: Glogau, den 25. Auguft 1843. 


Königlihes katholiſches Schullehrer- Seminar, 


Perjonal: Ehronif. 


Der feitherige Oberlandes » Gerichts Meferendarius zu Breslau, Rihard Shüd, 
ift ald Regierungs - Referendarius beim Gollegio in Oppeln eingetreten. 


Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer und Organift Johann Kokott 
zu Groß-Staniſch, Kreis Groß: Strehlig, iſt nunmehr definitiv angeftellt. 





Der bisherige interimiftifche Patholifche Schullehrer Valentin Dofterfhill zu Ro: 
goisna, Kreis Rybnick, ift nunmehr definitiv angeftellt. 


Der katholiſche Scullehrer Johann Dyierzan, ift von Thule nah Jaſchine, 
Kreis Rofenberg, verfegt worden. 


Zu unbefoldeten Rathmännern in Greugburg, find ber Juftiz = Commiffarius Lange, 
der Mauermeifter Böhme und der Gerbermeifter Hoffmann bafelbft, gewählt und 
beftätiget worden. 





Der 
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Der Webermeifter Anton Maiß in Katfcher, ift zum unbefoldeten Rathmann das 
felbft auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget worden. 


Der Juftitiarius Hirfh in Sandöberg, ift zum Bürgermeifter daſelbſt auf ſechs 
Jahre gemählt und beftätiget morben. 


Jedem ber beiben ausgeſchiedenen Rathsherren Heinrich Giefmann und Johann 
Heinze zu Gleimig, ift ber Titel „Stadt-Aelteſter“ beigelegt mworben. 


Der zeitherige zweite Lehrer Heinrih, Theodor Hoffmann in Falkenberg, ift zum 
Lehrer, Eantor und Organiften an ber evangelifhen Stadt: Schule in Friedland, Kreis 
Falkenberg, vocirt und beftätiget worden. 


Der Kämmerer SIabcezyF und ber Rathsherr Wodziezka in Gleiwitz, ſind auf 
anderweite ſechs Jahre als ſolche gewaͤhlt und beſtätiget worden. 


Dem Lehrer Iſac Holländer, ik zur Errichtung einer Privat-Elementarſchule zu 
Ratibor, die landespolizeilihe Erlaubniß ertheilt. 
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Dfenllicher Wzeier 


als Beilage des Amtsblatts Stück 35 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
MÆ 35. 
Oppeln, den 298: Auguft 1843, 








Polizeiliche Nachrichten. 
(1455) Stedbriefs-Widerruf. Der hinter dem Knecht Andreas Klimſcha, 


am 26ſten vorigen Monats erlaffene Stedbrief ( Beilage Stüd Nr. 31), ift erlebigt, da Klim- 
ſcha ergriffen worden ift. Ratibor, den 18. Auguft 1843, 
Königliches Landes +» Inquifitoriat, 


(1456) Stedbriefs-Widerruf. Der mittelft Stedbriefd vom 17ten Yuli v. J 

verfolgte Dienftfneht Fran Ohmann ans Wiffofa, Kreis Nofenberg, ift ergriffen und uns 

zugeführt worden; mithin ber Steckbrief erledigt. Brieg, den 18, Auguft 1843, 
Königliches Landes Inquifitoriat. 


— — 


(1457) Steckbrief. Der Jäger Thomas Horzinek aus Kalinowitz, Groß: Strehr 
liger Kreiſes, welcher wegen Diebftahls hier in Unterfuchung fich befindet, hat fi aus feiner 
Heimath entfernt und treibt fih höchſt wahrfcheinlih vagabondirend herum. 

Sämmtliche Militair- und Civil-Behörden werben erjucht, auf denfelden Act zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an und gegen Erftattung der Koften abliefern zu 
laffen. Eofel, ven 16. Auguſt 1843. Das Ständifche Inquifitoriat. 


Stgnalement, Derfelde ift aus Pilhowig gebürtig, hielt fih in Kalinowig auf, ift 
Fatholifher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stim, 
braune Augenbruunen, blaue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, einen Schnurbart, 
unvollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung ‚iR von fehlanfer Eeftalt um fpricht 
deutſch und polnifc, 

Die Bekleidung kann zur Zeit nicht angegeben werben,, 
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(1458) Stedbrief, Heut Morgen von 2 bis 4 Uhr, find mittel gewaltfamen 
Durchbruchs aus ber Gefangen» Anftalt des unterzeichneten Inquifitoriat®, zwei bereitö wegen 
gewaltjamer Dicbftähle beftrafte und neuerdings wegen gleihen Vergehens zur Haft und Eri- 
minalsUnterfuhung eingelieferte Verbtechet: 

der vagabondirende Müllergefelle Joſehh Güttleraus Wilmedorf, Glaper Kreifes, und 

der vagabondirende Dienflfneht und Tages Arbeiter Eduard Pohl aus Rieder» Langenan, 

Habelſchwerdter Kreifes, 

entfprungen. 

Deren Signalement beifügend, erfuchen wir fämmtlihe Orts- und Polizei: Behörven, 
auf dieſe Verbrecher aufmerffam feyn, diefelben verfolgen und im Halle ihrer Aufgreifung mit 
fiherem Transporte an uns abliefern laſſen zu wollen. 


Glag, den 21. Auguft 1843. Koͤnigliches Landes » Inquifitoriat, 


Signalement des Joſeph Güttler. Derfelbe ift aus Alt Wilmsporf, Glaper 
Kreiſes, gebürtig, katholiſcher Religien, 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, 
niedrige, freie Stirn, fchwarzbraune Augenbraunen, bunfelbiaue Augen, -furge und vide Rafe, 
gewöhnlihen Mund, dunfelbraunen Bart, gute Zähne, fpiges Kinn, regelmäßige Geſichtebil⸗ 
dung, ift von gefunder Geſichtsfarbe, unterfegter Geftalt und fpricht deutſch. Beſondere Kenn 
jeihen : hat zur Zeit im Genid eine Beule und am rechten Fuß einen Schaden. 

Bekleidet war er mit einer beflbraunen gemufterten Sammetmüge mit Lederſchirm, 
einem weißcattunenen Haldtuch mit rothen Blumen, einem aſchgrauen, müllerfarbenen Sommer 
tot, einem Paar braun« und fhmarzgeftreiften Sommerhofen, am linfen Bein mit einem Halb: 


ftiefel und am rechten mit einem Schuh von einem Haldftiefel, einem wergenen Hemte, ge 
jeichnet K. J. 


Signalement des Eduard Pohl. Derfelbe ift aus Nieder: Langenau, Kreis 
Habelſchwerdt, gebürtig, Fatholifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune 
Haare, betedte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Rumpfe Nafe, aufgemorfenen M 
wenig Bart, gute Zähne, ovales Kinn, längliche Geſichtobildung, ift von gelunder @ X 
farbe, mittler Geftalt und ſpricht beutfch. Beſondere Kennzeihen: bat blöde Augen, 
rechten Hand ift der Feine Finger fteif, bat auch Plattfüße und einen auffallend gebüdten © 

Betleidet war er mit einer grünen Tuchmütze mit vergleihen Schirm, einem wei 
Halstuch mit rothen Kanten, einer baummollenen Wehe von ſchwarzen Grund mit tothei und 
grünen Blumen und gemufterten Knöpfen, einer blautuchenen Jade ohne Kuöpfe und 
und hinten ganz glatt ohne Schöße, der Unterfragen mit Sammetfutter, einem Baar grauf 
nenen Hofen, einem Paar Commisſchuhen und einem wergenen Hemde mit dem Zeichen 











(1459) Stedbrief. Der unten befchriebene Schmidt Stephan Röo ner aus 3 
wada, Kreis Rybnick, welcher mehrerer Diebflähle und der Nothzucht verdächtig il, har fid 
o. am 
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am sien d. M feiner’ Haft im herſchaftlichen ı Pihom durch bie Flucht entzogen 
Alle Behörden werden erfucht, auf denſelben zu ac) Es — u erhal te 
ums abzuliefern.  NRatibor, den 22, ia 
+ Bub. Königliches Landes - Ing — 
Sit alem ent. Derfelbe ift aus. Pihom, Rybnicker Kreiſes, gebüttig, in Zawaba 
als anſäßig geweien, Fatholifher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich 


groß, hat fihwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Hugendraunen, graue Augen, 
lange und fpigige Nafe, gewöhnlihen Mund, blondbraunen Bart, gute Zähne, gewöhns- 
liches Kinn und Geſichtsbildung, gefunde aber blaffe Gefihtöfarbe und it von mittler, jedoch 
nicht arfer Figur, ſpricht polnifh und verfteht feinen Namen zu ſchreiben. Befondere Kenn 
iſt podennarbig und hat-an der obern rechten Zahmreihe eine Lücke. 

leidet war er mit einer dumfelblautuchenen, furzgen Jade mit mejfingnen, etwas erha⸗ 
n Knöpfen, bie Auffchläge an den Ärmeln mit Leder befept, ſchwarzledernen Hofen, einer 
alten, dunfe grautuchenen Wefte mit Heinen mefjingenen REOpgen und einem Paar Lederſtie⸗ 
In mit lange ne: 

1460) Stedbrief. Die unten fignalifirten Criminal» Gefangenen , Müllergefellen 
Joha Bee aus Berbisdorf, Kreis Schönau, und Daniel, Auguft Schönfeld 
rm „ Randeshuter Kreifes, haben in ber, verwichenen Naht "Gelegenheit gefunden, 
ame Ausbruchs aus dem hieſigen Criminal⸗Gefängniß zu entweichen. Wir er 

liche Behötden, auf diefe höchſt gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, und dies 
fid) betreten lafjen, feſtuehmen und wohlgeſchloſſen unter ficherer Begleitung hier: 
iren und an uns abliefern au laſſen. Wir verſichern die ungefäumte Erſtattung 

und den verehrlidhen Behörden des Auslandes gleihe Wilfährigkeit in Erwei⸗ 

Gegendienſte Schweidnitz, den 23. Auguſt 1843. 

a’ * Das Königliche Inquiſitoriat. 

— J—— des Johann, Gottlieb Opitz. Derſelbe iſt aus Nieder-Berbis⸗ 
dorf, Kreis Schönau, gebürtig, evangeliſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat dunfelblonte Haare, bedeckte Stimm, dunfelblonde Augenbrannen, graue Augen, etwas ges 
bogene Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden und ſchwachen Bart, unvellftändige Zähne, rundes 
Kinn, it vom blaffer Geſichtsfarbe, mittlerer Geſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeis 
hen: geht auf den rechten Fuß lahm, und riet flarf nad) Campherfchmiere. 

Befleidet war er mit einer runden blautuchenen Müge mit Lederfhirm, einem gelben 
buntgeblünten Halstuch, einer bunten, braun» und blaugeftreiften Wefte mit jwei Reihen gelb» 
gemufterten Knöpfen, einem dunfeigrünen Tuch-Oberrock mit zwei Reihen überfponnenen Knöpfen, 
einem Paar reparirt hellgrautucbenen Pantalons, einem Paar zweinäthigen Stiefeln, reparirt,, 
einem Commis-Hemde (ge. Opitz), einem blaus und gelbgeblümten Schuupftud und einem 
Paar Soden, 

98 Sig 

















— 614 — 


Signalement des Daniel, Auguſt Schönfeld. Derſelbe iſt aus Hermsdorf, 
bei Landeshut, gebürtig, iſt evangelifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
braune Haare, offene Stimm, blonde Augenbraunen, blondgraue Augen, fpige Nafe, Keinen 
Mund, braunen Bart, vollftänvige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ift von gefun- 
der Gefihtöfarbe, mittlerer Geftalt und ſpricht deutſch. 

Belleivet war er mit einer ſchwarzſeidenen Mütze mit Schirm, einem buntleinenen 
Halstuch, einer cattunenen Wefte mit blanfen Knöpfen, einem dunfelgrünen Tucrod mit über 
fponnenen Knöpfen, einem Paar blautuchenen langen Hofen, einem Commis-Hembe (ge 
Schönfeld), einem Baar faldlevernen Stiefeln und einem Paar Soden. 


(1461) Stedbrief. Der berüdhtigte, wegen Staßenräuberei und andern Berbreden 
bereitö zu ein und zwanzigjähriger Zuchtbausftrafe verurtheilte Schmiebegefelle Auguſt Seitel 
aus Toft, ber Knecht Bernhard Hadam ik, auch Kurka, Bohnia oder Myslimeryi 
genannt, aus Woisfa I, und II. Antheils, und der Zimmermann Paul Ocdodlo aus Pawlo⸗ 
witz, welche wegen mehrerer gewaltſamer und anderer Diebſtäͤhle; erſterer auch wegen 
ger Flucht aus dem Gefängniß und vom Transport, verhaftet und zur Criminal⸗ Unterſuchung 
gezogen worden, find am 2öften Auguft c. des Morgens zwifhen 4%, und 6%, Uhr aus 
dem hiefigen Gefängniß entwichen. 

Wir bitten, auf fie genau zu achten und fie im Betretungsfalle am und abliefern au 
laſſen. Beisfretfcham ‚ den 25. Auguft 1843, 

Königliches Land » und Stadt» Gericht. 


Signalement des Auguft Seidel. Derfelbe ift aus Toft gebürtig, hielt fi frü- 
her ebendafelbft auf, ift Fatholifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune 
Haare, halb betedte Stimm, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, ftarte Nafe, gewöhn 
lihen Mund, braunen und ſchwachen Bart, gefunde Zähne, von denen jedoch fünf Badenzähne 
fehlen, rundes Kinn, länglihe und hagere Gefihtsbiltung , iſt von blaffer Geſichtsfarbe, ſchlan⸗ 
ker Geſtalt und ſpucht polniſch und gebrochen deutſch. 

Bekleidet war er mit einem grauleinenen Hemde, weißen Drillich-Beinkleidern und 
einer graublauen Tuchjacke. Sein Haar war ziemlich kurz gefchoren. 


Signalement des Bernhard Hadamil, vel Kurfa, auch Bohnia und 
Mysliwezyf genannt Derfelbe it aus Woisla gebürtig, hielt fich früher ebendafelbft auf, 
ift Fatholifher Religion, 24 Jahr alt, nicht ganz 5 Fuß groß, Hat dunkle Haare, bebedie 
Stirn, helle Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwachen Bart, 
vollländige Zähne, ovales Kinn, gewöhnliche Gefichtsbildung, ift von gefunder Gefichtöfarde, 
Fleiner unterfegter Geftalt und fpricht polnifdh. 

Befleidet war er mit einem. grauleinenen Hemde, dergleichen Beinkleivern und einer 
blautuchenen Wefte, 

Sig 
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Signalement des Paul Ochodlo. Derſelbe iſt aus Pawlowitz, woſelbſt er ſich 
auch aufgehalten hat, gebürtig, katholiſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
blonde Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ziemlich ſpitzige Nafe, 
feinen Mund, fhwarzen Bart, vollftändige Zähne, ovales Kinn und Gefihtsbildung, ift von 
blaſſer Geſichtsfarbe, ſchlanker Geftalt und ſpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einem grauleinenen Hemde und dergleichen Beinkleidern. 


(1462) Befanntmahung. Die Johanna Mazur aut Bogtövorf, hiefigen Kreifes, 
welche fib aus ihrem Wohnorte heimlich entfernt und deren Aufenthalt jegt ganz unbefannt 
if, wird von ihrem Schwager, dem hiefigen Schiffer Nowak, wegen Erbfihafts- Angeles 
genheiten geſucht, und ift deren Gegenwart höchſt nöthig. 
M Ih erſuche die betreffenden Behörben ergebenft, dieſelbe im Betretungsfale an mid zu 
birigiren, nöthigenfalls per Transport auf möglichft billigem Wege. 

Oppeln, den 12. Auguft 1843. Der Königlide Landrath. Graf Haugmwiß. 


(1463) Befanntmahung. Die unbefannten Eigenthümer: 
a. einer, am 16ten Juli v. I. im Roier Walde, Rybnicker Kreifes, aufgefundenen Kuh 
mit hellbraunen Streifen auf dem Rüden und. fpigen Hörnern; 
b. einer, am dten Mai v. J. an ven Scheuern von Rybnid auf dem Raudener Wege 
gefundenen Tabadsblafe mit 23 Sgr., 
werben zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Eigenthums»Anfprüche binnen vierzehn Tagen, 
fpäteftens in bem 
am 25ften September c. Bormittag um 11 Uhr 
anberaumten Termine, unter ver Warnung des Verluſtes ihred Rechts aufgefordert. 
Rybnid, den 25. Februar 1843, Königliche Land » und Stadt» Gericht, 


(1464) Belanntmadhung. Der hiefige Polizeidiener-Poſten, mit weldem ein 
jährlihes Einkommen von 50 Rtbhlr. verbunden, ift zu vergeben, und ed werben Verſorgungs⸗ 
berechtigte, welche diefen Poften zu erlangen wünſchen, aufgeforkert, ſich mit ihren Givil: Ber: 
forgungs» Scheinen und fonftigen Dualifications »Atteften binnen drei Monaten perfönlidy bei 


uns zu melven. Toft, den 18, Auguft 1843. Der Magiftrat. 
(1465) Befanntmahung. Ein fchwarzer Hühnerhund, von mittlerer Größe, furz 


behangen, mit getiegerter Bruſt und Zehen, hat ſich verlaufen. Wer venfelben bei dem Dos 
minium Banfwig, Kreis Namslau, abgiebt, erhält eine Belohnung von fünf Rthlr. Zw 
gleidy wird vor dem Ankauf dieſes Hundes gewarnt. 


c 98 + (1466) 
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(1466) GrifhfenersAnlage Das Hetzogliche Domintum zu Schloß Guttentag 
beabſichtiget, an die Stelle bes alten, baufälligen Friſchfeuers zu Thurzy bei Mafowezig, bier 
figen Kreifes, ein neues Hammermwerf zu erbauen, welhes zwar an bemfelben Teiche, aber 
an einem andern Orte und an einem neuen Abfluth» Graben zu flehen fommen fol. 

Der neue Fachbaum wird in gleicher Höhe wie der alte gelegt werben, fo daß bie Waf- 
fer» Spannung unverändert bleibt. 

In Folge Geſetzes vom 28ften Detober 1810, 8. 6 und 7, bringe ich vorſtehendes zur 
öffentlichen Kenntniß, wobei zugleich ein Jever, welcher durch die projectirte Anlage eine Ger 
fährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert wird, feine gehörig begründeten Widerſprüche 
innerhalb einer Prächufiv- Fri von adır Wochen, und zwar bis zum 23ften September 
c. a. bei mir anzumelden. Spätere Einwendungen werben nicht mehr berüdfichtiget, ſondem 
die Iandespoligeilihe Genehmigung ohne weiteres nachgefucht werben. 

Lublinig, den 25. Juli 1843. Der Königliche Landrath. v. Koscielsfi, 





(1467) Befanntmahung. Der Kretfchmer Johann Adamep zu Kablub-Tur 
rawa beabfichtiget, feine vor mehreren Jahren abgebrannte Bodwindmühle wieder aufzubauen, 
welche auch für das Publicum arbeiten foll. 

Dies Borhaben bringe ih nach Vorſchrift $. 6 des Evictes vom Aäften SDctober 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntnif, mit der Aufforderung an alle diejenigen, weldye 
ein MWiderfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, fi binnen acht Wochen pracluſtoiſchet 
Frift, von heute ab gerechnet, bei mir zu melden, und mit dem Bebeuten, baß auf jpätere 
Reclamationen feine Rüdfiht genommen werben wird, 


Oppeln, ven 10. Auguft 1843. Der Königlige Landrath. Graf Haugmih. 
(1468) Belanntmahung Das Domininm Pilchowitz beabfichtigt, bie am ber 


Bieramfa bei Scyiglowig gelegene eingängige PBrett- und zmeigängige Mahlmähle ohne alle 
Veränderung bed Fachbaums oder Waſſerſtandes umzubauen und in eine zweigängige Schneide 
und eine eingängige mit franzöftihen Steinen eingerichtete Mahlmühle umzınpandeln, 

In Gemäßheit des Gefepes von 28ſten Detober 1810 bringe ich diefes Vorhaben zu 
öffentlichen Kenntniß, und forbere Jeden, welcher dagegen gegründete Einwendungen zu haben 
glaubt, auf, ſolche bei mir binnen adıt Wochen prächufinifcher Frift und fpäteftens am 19ten 
Detober b. I. anzubringen. Nach diefer Zeit wird auf feinen Ginfpruch weiter gehört und 
der Landesherrlihe Gonfens zu der beabfidhtigten Mühlen Anlage nachgeſucht werben. 

Rybnif, den 19. Auguft 1843. 

Der Königlihe Lantrath. Freiherr von Durant. 


—r u — — 


(1469) 


(1469) Bekannt machuug. Der Rittergutsbefiger Herr von El6ner auf Kali 
nowig und Dbers Haiduf beabfichtiget, auf der ihm gehörigen, im Nieber- Haivdufer Walde bes 
legenen Anna» Glüd: Muthung eine Wafſſerhaltungs⸗Hochdruch-Dampfmaſchine von ſechs Pfer⸗ 
befraft aufzuſtellen. 

Dem Gefepe vom Iften Januar 1831 gemäß, wir bies hierdurch befannt gemacht und 
es werden diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte zu bejorgen bar 
ben, aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen vier Wochen und fpäteftens in dem 

am Iften Detober c. Vormittag um 10 Uhr 
in meiner Ganzlei anftebenden peremtoriſchen Termine geltend zu machen, widrigenfalld fpätere 
Einwendungen jurüdgewiefen und die nadhgefuchte Erlaubniß zur Ingangbringung der Maſchine 
ertheilt werden wird, Beuthen, den 22, Auguft 1843. 
Der Königliche Landrath. von Tiefhomwip. 


(1470) Befanntmadung. Der Königlihe Preußifhe Kammerherr Herr Hugo, 
Graf Henkel von Donnersmarf auf Siemianowig beabfihtiget, feine zu Sowig, zwiſchen 
der fogenannten Lafjowiger, Schwarzhüttner und der Sowiger Gruſchka-Mühle, belegene Mahl- 
mühle zu caffiren und an deren Stelle, ohne Veränderung des Wafferlaufs und des Fachbaums, 
eine Brettfägemühle zu erbauen. 

Indem ich died nach 8. 9 des Geſehes vom 28ſten Detober 1810 zur öffentlihen Kennt- 
niß bringe, fordere ich zugleich einen Jeden, welcher durch diefe Umänverung eine Gefährdung 
feiner Rechte befürchtet, hiermit auf, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen präcluſiviſcher 
Frift, und zwar fpäteftens bis 

sum Aften November c. 
bei mir einzulegen, widrigenfalls auf etwa fpäter eingehende Proteflationen nicht weiter gerüd- 
fihtiget werben wirb. Beuthen, den 22. Auguft 1843, 
Der Königlihe Landrath. von Tieſchowitz. 


Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(1471) Neiffe. Nothwendige Subhaftation. Das nad) der nebft Hypothelenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufebenden Tare, auf 9,193 Rihlr. 24 for. 3 pf. gerichtlich abae- 
fhägte, in der Stadt Neiffe auf dem Ringe unter der Nr. 132 des Hypothekenbuchs belegene 
und mit zehn ganzen Biergerechtigfeiten beliehene Gafthaus, zu dem drei Kronen genannt, foll 
den 4ten Januar 1844 um 10 Uhr Normittags, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Es werden auch die unbelunnten Real» Prätendenten, bei Vermeidung der Präclufion, zu 
biefem Termine vworgelaben. Neiffe, ven 2. Juni 1843. 

Königliche Fürftenthums+ Gericht. 





(1472) 






















(1472) Oppeln. Nothwendiger Berfauf, ' dem ber 
befegene, dem Johann — ——— —— nebſt Gatten —3 tl 
6, abgefäpt laut der mehR Hppothefenfcein in ber Repifratur einzufehenben Tare, 
1306 Rthir. 25 for, fl = oe 
am 30ften November e Vormittag um 14 Uhr nn 
in unferm Gerichts» Local vor dem Herrn Land» und Stadt Gerihts-Rath Ma 
werben, Dppeln, am 21. Juli 1843, 
Koͤnigliches Land» und Stadt Gericht. 


(1473) Tarnowig. Das zum Nachlaſſe des Fleiſchers 
in ber Lysczje belegene und sub folio 246 des Hypothelenbuchs 
auf 550 Rthlt. 20 fgr., fol in termino 
den I8ten December ». I. Vormittag um | 
an ordentlicher Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werben. 
Tare und Hppotbefenfchein find in der Regiftratur va 
Tarmowig, den 3. Auguft 1843. 
5 WR —— N v. aa Stadt ⸗Ge 


Subhaftationen Tändlicher — 2 


(1474) Borek (Kleinz). Die bierfelöft belegene Bauerftell — 2 
pothelenbuchs, den Kranz Nawrot ſchen Erben zugehörig, abgefhäg au IH 
ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur al 
26ften Detober c. Vormittag um 11 Uhr zu Biſchdorf fubha 


Rofenberg, den 2. Juli 1843, Oerit6 Am er - * = ra 











(1475) Dyiergomwig. Nothwendiger Verfauf. sub 

belegene, gegenwärtig mar aus Ländereien beftehende und wre 
Relle des Mathus Wosnigef, fol 

den 2iften November c Vormittag um 10 KR 

an der Gerichtäftelle zu Kochanietz fübhaflirt werden. Die Tage F 

fhein in der Regiftratur daſelbſt eingefehen werden. Ratibor, den. a 

Das Patrimonial» Gericht der Hertſchaſt rohe i 

= —— N ir . 

(1476) Krzizanowig. Nothwendiger DVerfauf. Das zu Krzizane 

Kreifes, sub Nro. 13 belegene Bauergut, gerichtlich auf 600 Rthit 

am 8ten November 1843; 
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loco Krzizanowig fubhaftirt werben. Tare, Hypothefenfchein und Verfaufs - Bedingungen find 
in unferer Regiftratur hierfelbft jederzeit einzuſehen. 
Bolatig, ven 28. Juni 1843. 
Fürſtlich Lichnowsliſches vereinigtes Patrimonials Gericht. 





(1477) Tarnowip (Alt). Nothwendige Subhaflation. Die Kreiftelle sub Nro. 18 
des Hypothekenbuchs zu Alt-Tarnowig, zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur 
einzufehenten Tare, nad) dem Nugungsertrage auf 1,718 Rthlr. 8 fgr. 4 pf, und im Ma 
terialwerthe der Gebäulichfeiten auf 1,013 Rehlr. 15 igr. abgefhägt, fol am 21ſten De 
cember d. 3. Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben, 

Zugleich werben Kaufluftige aufmerffam gemaht, dag nah den angeftellten Verfuchen, in 
einem Theile der Grundftüde Eifenerge vermuthet werben. 


Tarnowig, den 1. Auguft 1843. 
Sräflih Henfel v. Donnersmarffches Gerichts -Amt Alt- Tarnowig. 


(1478) Wafhelwig. Die ven Fabian Remetfhen Erben zu Wafchehwig gehört 
gen Grundflüde, als 
1) die Gärtnerftelle Nr. 8, abgefhäpt auf 190 Thlr., und 
2) das Borwerksioos Nr. 43 von 36 Ecyeffel Breslauer Maaß Ausfaat, gewürbigt auf 
900 Thlr., 


follen im Termine . 
den 20ften Detober d. J. Vormittag um 8 Uhr 


in der Gerichts⸗Canzlei zu Zülz fubhaftirt werden. Taxe, Hupothefenfchein und Kaufbedingun⸗ 
gen find in ber Regiftratur einzufehen. Zülz, den 22. Juni 1843. 
Gerichts: Amt der Herrschaft Zül;z. 


- (4479) Zauchwitz. Das zu Zauchwig sub Nro. 108 gelegene, zu dem Nachlaffe 
bed Florian Herrde gehörige Bauergut von drei Viertel Huben Ader, weldies auf 4,375 Rihie. 
gerichtlich tarirt worden ift, foll im Wege ver freiwilligen Subhaftation auf den 27ften 
September ce. früb um 11 Uhr zu Zauchwih öffentlich verfauft werden. Die neufte Tare 
nd de r Hopothefenfchein können in unferer Regiftratur eingejehen werben. 





Bauerwitz, den 19. Auguft 1843. Gerichtö-Amt der Güter Bauerwig ꝛc. 
(4180) Zülfowig. Die au Zülfowig sub Nro; 107 gelegene, zum Nachlaß bes 


Franz Sızybon gehörige und borfgerichtlih auf 107 Rthlt. gewürbigte Häuslerftelle, wird 
ben 


€. 
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ben 27ſten November «. früh um 11 Uhr 
in Zülfowig fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein können in. MN. Regiftratur eins 
gefehen werben, Bauerivig, den 11. Auguft 1843, 
Gerihts- Amt der Güter Bauerwitz. 





Edictal- Eitationen. 


(1481) Edictal-Citation. Für die für tobt erflärte Barbara Mickliß, aus El 
guth-Tilfowig gebürtig, wird bei unferem Depofito ein Vermögen, weldyes ultimo Mär; 1842 
in 73 Rthlr. befland — verwaltet. Soviel bis jept ermittelt worden, hat die xc. Midlip 
ihren Bruderfohn Franz Midlig als nächſten Anverwandten binterlaffen, welcher jedoch auch 
und zwar ald vacirender Gärtner fhon vor mehreren Jahren mit Hinterlaffung einer MWittwe 
und mehrerer Kinder zu Breslau verftorben feyn fol. Ein Todtenfhein ift aber fo wenig beis 
gebracht, als aud etwas Näheres über deſſen Aufenthaltsort ermittelt worden. Auf den Ans 
trag des Verlaffenfchafts» Eurators, wird daher der Franz Mickliß, ſowie deſſen unbekannte 
Erben hierdurch zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtjame öffentlich — ſich 
binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 23ſten November a. c. Vormittag um 10 Uhr 
in unferer Gerichts « Kanzlei zu Tillowitz angefegten Termine entweder fchriftlih ober yerfönfi 
zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ber Franz Midliß für tobt erklärt, 
bie Griftenz etwaniger Erben ald nicht vorhanden angenommen, und die Barbara Midlif 
ſche Depoſital-Maſſe denen ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem Fisco als herrenlofe 
Berlaffenfchaft zugeiprochen werden würde, Falfenberg, den 26. Januar 1843, 
Das Gräflid) von Frankenberg : Ludwigsporff » Tillowiger Gerichtd- Amt. 








(1482) Edictal-Citation. Mus der General von Salisfchen Nachlaßmaſſe be 
findet fih in unferem Depofitorium ein von dem Kaiferlich- Königlihen judicium delegatum 
militare mixtum ju Dfen elugefendeted Percipiendum der Mariunne, verehelichten 2 
George Rzodetzko, geborenen von Salis, im Betrage von 1602 Floren 4 Kreutzer Caw 
ventiond Münze. Die Marianne, verehelihte Rpoodetzho, geborene von Salis, it am 
12ten Detober 1799 zu Gafhowig, biefigen Kreifes , verftorben, und fol als Erben hinter 
laffen heben : ihren Ehemann George Rzodetzko umd ihre Schweftern Jofepha, verehelichte 
Doctor Krozak zu Brünn und Antonie, verehelihte Müller. Der Aufenthalt fo wie die Er 
ben der beiden erfteren find gänzlich unbefannt, die angeblichen Erbeserben der letzteren ſollen 
Eduard und Carl Krämer zu Belfnig und der Amtmann Beterfnect zu Golaffowig ſeyn 
Behufs deren Legitimation und zur Yusmittelung, ob außer benfelben noch andere nähere 
oder 
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oder gleich nahe Erben vorhanden find, werben baher alle biejenigen, welche ein näheres ober 
gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, zur Anmeldung veffelben auf 
den 18ten September c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Oberlandes ⸗ Gerichts-Aſſeſſor Kynaft hiermit vorgeladen unter der Warnung, 
daß im Halle ihres Nichterſcheinens die genannten Perfonen für die rechtmäßigen Grben ver 
Marianne Rzodehko, geborenen von Salid, angenommen, ihnen ald folhen die Maffe 
zur freien Dispofition verubjolgt werben, umd ver nach erfolgter Präcufion fich etwa erft mel 
dende nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispofttionen anzuerfennen und 
zu übernehmen ſchuldig, von ihnen werer Rechnungslegung noch Erſah der gehobenen Nupungen 
zu forbern berechtigt, jondern fidy lediglich mit dem, was alsvann noch von der Erbfchaft vor- 
handen, zu begnügen verbunden ift. Rybnick, ven 22. April 1843. 
Königlihes Land» und Stadt+ Gericht, 


(1483) Befanntmahung. Alle diejenigen, welde an das verloren gegangene 
Hyperhefen« Inftrnment vom Ilften Auguft 1835 über 500 Rihlr., eingetragen für die Jo: 
ſepha, vormals Kürjhnermeifter Plenert, geborne Brunnig, hiefelbft auf vem Haufe sub 
Nro. 311 Rubr. Ill. Nro. 6 ex decreto vom 27ften November 1835, ald Eigenthümer, 
Geffionarien, Piand» oder fonftige Bricfd- Inhaber, Auſpruch zu machen haben, werben hier 
durch vorgelaten, bis zu dem und fpäteftend in dem auf den 28ften September c. Vor 
mittag um 11 Uhr vor dem Herm Affeffor Köder anberaumten Termine entweder felbit oder 
durch gehörig legitimirte Mandatazien, ihre Anſprüche geltend zu machen, wicrigenfalld fie aller 
Aufprühe an das gedachte Inftrument, und der betreffenden Forderung für verluftig erflärt, 
das verloren gegangene Inftrument felbft aber amortifirt und die Forderung gelöſcht werben 
wird. Leobſchütz, ven 28. April 1843. 
Fürſt Lichtenfteinfches Land» und Stadt- Geridt. 





(1484) Edictal»Citation. Bon dem unterzeichneten Gericht werden allc biejeni- 
gen, welhe an das verloren gegangene, über die auf dem Gute Gläſendorf Rubr. III sub 
Nro. 8 eingetragene Proteſtatien per 2500 Rthlr. lautende Inftrument für die Elifabeth Grös 
ger und Roſina Trautmann zu gleidhen Theilen, — welches aus einer vivimirten Ab⸗ 
ſchrift des am 23ſten und Iiften April 1806 über den Nachlaß des Gutsbefigers Johann Caspar 
Römelt zu Giäfcndorf abge chloſſenen und am 2öften April 1806 ausgefertigten Erbreceſſes 
nebſt amnectiricı Recognition vom IAften December 1816 beſteht, — ald Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfaud- oder fonitige Briefs- Inhaber, Anfprüde zu baben glauben, hierdurch vorges 
laden, in dem vor dem Herrn Fücſtenthums-Gerichts-Rath Sohr auf 
den tten November d, I. Vormittag um 11 Uhr 


im Bartheien Zimmer ded unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine ſich gu melden, und 
99 ihre 


— 522 — 


ihre Anfprüce glaubhaft nachzuweiſen, wibrigenfalld die Ausbleibenden mit allen ihren An- 
fprüchen an das verpfändete Gut präcludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, zugleich aber auch das bezeichnete Jnftrument amortifirt, und ſodann mit ber 
Löſchung der Proteftation im Hypothekenbuche auf Antrag des Proviventen und auf Grund der be 
reits geleifteten Quittung vorgeichritten werben. Neiffe, den 14. Juli 1843. 

Königliches Fürſtenthums » Gericht. 


«1485) Proclama. Alle diejenigen, welhe an das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Inftrument vom 12ten Juli 1825 über 203 Rthlt. 9 for. 4, vf. valivirend, eingetragen 
für die Simon Guttmannfdhen Kinder erfter Ehe, Geritel, Marianna und Löbel 
Guttmann auf dem biefigen Ringhanfe Rr. 12 Rubr. IH. Nro. 3 ex decreto vom 18ten 
Yuli 1825, als Gigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber, Anfprüce 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, bi6 zu dem und fpäteftens in dem am 
18ten December c. Vormittag um 9 Uhr im unferer Gerichts » Canzlei anberaumten Ter- 
mine, entweder felbft oder durch gehörig legitimirte Mandatarien, ihre Ansprüche gelten zu 
machen, wibrigenfalls fie derfelbeu an das gedachte Inftrument und bie betreffende Forderung, 
für verluftig erflärt, das verloren gegangene Juftrument felbft aber amortifirt und bie Ferde⸗ 
rung gelöfht werben wird. Beuthen, ven 16. Juli 1843. 
Das Freiftandesherrlidie Stadt» Gericht, 


(1486) Dffener Arreft. Nachdem auf Eröffmung des Concurfes über das Bermöd- 
gen des Kaufmanns 8. Strobeim hiefelbft, provocirt worden if, werden ſchon jept alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Saden, Effecten oder Brieficyaflen, 
hinter fi haben, hierdurch aufgefordert, weder demfelben noch irgend Jemanden das Mindete 
davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon getreulich Anzeige zu machen und bie &kl- 
der oder Sachen, mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, im das gerichtlihe Depoſitum 
abzuliefern. Wer diefem Verbote zuwider, dem Gemeinſchuldner oder einem andern unlegitimirten 
Empfänger, an Geld, Saden ıc. etwas ausantwortet, oder Schulden an benfelben zurüdzahlt, 
bat zu gemwärtigen, daß bie Zahlung für nicht geſchehen erachtet und das etwa Geleiftete zum 
Beften der Mafle anderweit beigetrieben werben wird. Außerdem gehen biejenigen, melde an 
Sachen oder Gelber etwas hinter ſich haben, ſolche aber vwerheimlichen und zurüdhalten, aller 
ihrer daran habenden LUnterpfand» oder fonfigen Rechte verlufig. 
Ratibor, ven 4. Auguft 1843. Königliches Land » und Stadt» Bericht. 


(1487) Edictal-Eitation. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangen, 
von dem Tuchmacher Michael Uher unterm 26ften Auguft 1814 für das General » Depofitum 
des 


- DE 


des hiefigen Stadt» Gerihtd ausgeftellte Hypotheken -Inflrument über 100 Rthlr., eingetragen 
zufolge Decrets vom 29ften def. M. auf dem Haufe Nr. 151 auf dem Roßmarkte hierſelbſt 
und überwiefen ben 16ten April 1825 an den Sattler Auton Ledwoch, von biefem aber 
abgetreten am Tten Januar 1830 an den Michael Uber, als. Geffionarien, Pfand = oder 
fonftige Inhaber, oder die in deren Rechte getreten find, Anſprüche zu haben vermeinen, wers 
den hiermit aufgefororrt, ihre Anfprücde ſpäteſtens im Termine den Iften December dv. 3. 
Vormittag um 11 Uhr in unferem Seffiong - Zimmer anzumelden und nachzuweiſen, wibrigen- 
falls fie damit werben. präclubirt, ihnen ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, das bezeichnete 
Inſtrument amortifirt und die Poſt mit 100 Rthlr. im Hypothelenbuche gelöſcht werben wird. 
Gleiwig, den 14. Auguft 1843. Königliches Land» und Stabt- Gericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1488) Auctionss Anzeige Am 12ten September d. I. und bie folgenden 
Tage von 9 Uhr früh und 2 Uhr des Nachmittags, werden im Verkaufs + Gewölbe des Kauf 
mannd Strohbeim hiefelbft, eine beteutende Quantität Ecdjnittwaaren verfhiedener Art, gegen 
fofortige Bezahlung öffentlid au den Meiftbietenven werfauft werden, wozu wir SKuufluftige eins 





laten, Ratibor, den 4. Auguft 1843. Königlihes Land» und Stadt » Gericht. 
(1489) Pferde-Auction. Dienftag ven 19ten September c. Bormittag 


‚um 10 Uhr, werden vor der hiefigen Hauptwacht mehrere 30 zum Königlichen Militair: Dienft 
nicht mehr qualificirte Dienftpferde des unterzeichneten Regiments, Öffentlich an ven Meiftbietens 
ten gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden, mad dem Publicum hiermit befannt ges 
macht wird, Neuftadt, den 10. Auguft 1843. 

Königlicyes btes Hufaren: Regiment. 


(1490) Befanntmahung. An Landesherrlichen Naturals Zehnt aus bem zweiten 
Quartal c., follen öffentlich gegen foforiige baare Bezahlung verfauft werben : 
An Stüd:Gallmei: 
397 TCeniner rother, von Therefia» Grube, 
245 „ weißer, von Garl- Guftav Grube. 
An Braben-Ballmei: 
60 Eentner von Kleinigfeit- Grube, 


2 „5 „ Unfchuld» Grube, 

333 „ „ Guftav: Grube, 
15 ,;, „ Glüdauf-Grube, 
3 „ Gva-Grube, 


99% 30 Cent⸗ 


—  ? 


30 Gentner von Minerva» Grube, 
An Shlimmen: 
1854 Gentner von Scyarlei» Grube, 
531 jr „ Wilhelmine» Grube, 
—— Bogott-Grube, 
440 , „ Gleonore » Grube, 
188 „ „Beſchertglück-Grube, und 
1 „  @allmeiftein von Befchertglüd - Grube, 

Hierzu fteht auf ven Tten September c. Nadmittag um 2 Uhr vor dem Königli- 
chen Ober. Einfahrer Herm von Mintgerode im unferem GSefflons» Zimmer Termin an, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Tamowip, ben 16. Auguf 1843. 

Königlihes Preußiſches Oberſchleſiſches Berg: Amt. 





(1491) Bekfanntmahung Am 25ften September d. 3. von 9 Uhr früh 

an, werben bie zum Nachlaß der unverehelihten Friedeticke Harn iſch, gehörigen Möbeln 

und Hauss und Kücengeräche, durch den Actuar Bardtfe in dem Haufe des Tifchlermeifters 

Lüthge Nr. 151 der Schuhbanfgaffe verfauft werten. Ratibor, den 16. Auguſt 1843. 
Königlicyed Land» und Stabt: Gericht, 


(1492) Belanntmahung. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der aus den 
Etatöfchlägen der Forts Reviere Dambrowfa und Bubfowig, in dleſem Jahre an die Flößbade 
gefahmen, in Loofe eingetheilten Brennhölger, als: 

126", Kft. eichne Kloben » 

31 5 „  Knüppels 

374Y, „ buchne Kloben 

99%, r „ Knüppel» 

922 „ birfne und erlne Kloben- 
— — „Knüppel⸗ 
129 , kleferne Kloben⸗ 
62, , Knüppel⸗ 
546%, „ fichtene Kloben⸗— 
188°, " " Knüppel: 


Hol, 


beifammen... 2,496°/, Klafter, 
fieht auf den Tten September 1843 von Bormittag um 10 Uhr bis Nachmittag um 
1 Uhr vor dem Unterzeichneten in der Forſt-Amts-Canzlei zu Dambrowfa Termin an, won 
Kauflufige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der vierte Theil Ted Geldwerthes des 


erftan 
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erſtandenen Holzes ſofort gezahlt werben muß, und bie übrigen Bedingungen im Termine zur 
Einficht vorliegen werben. Stoberau, den 17. Auguft 1843, 
Der Königliche Forſt-Inſpector. Liebeneiner. 


(1493) Prookau. Ein ganz maffives Haus mit fünf Stuben, Alkoven, Keller, mafe 
fiven Brumnen, einem Morgen Obſt- und Gemüfegarten daran, Alles im guten Zuftande, 
beabfichtige ich, Beränderungshalber, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluflige wollen fich im 
franfirten Briefen oder perfönlih an mid, den Eigenthümer felbft, wenden. 

Konitzky, Schulfehrer. 





Verpachtungen. 


(1494) Die Windmühle des Herzoglichen Dominii Guhrau bei Pleß, ſoll ſoſort ver⸗ 
pachtet werben. Pächter können ſich jederzeit beim Dominio melden. 












Verdingungen. 
— 
(1495) Bekanntmachung. Die Lieferung der für das Jahr 1844 erforderlich 

werdenden Dienft- Kleidungen für die Wegewaͤrter: 
1) auf der Reiſſe-Neuſtädter Chaufſée, 
2) auf der Breslau» Dberfchlefifhen Chauffee, und 
3) auf den Bergwerfs- Strafen zwifchen Gleiwig und Tarnowig, 
befiehend in: 
6 Stück grautuchenen Mänteln, 
22 „  blautuchenen Liteffen, 
22 „ grautuchenen Beinfleivern, und 
22 „ runden Filjhüten, 
ſoll öffentlich an den Mindeftfordernden verbungen werben, und haben wir hierzu einen Termin 
auf ven 18ten September d. I. Nadmittag von 3 bis 6 Uhr in dem biefigen König. 
lichen Regierungs + Gefchäfts « Gebäude angeſetzt. 
Lieferungsfähige werben aufgefordert, in bem gebadyten Termine zu erfcheinen und find 
die Lichrationd » Bedingungen täglid, in unferer Landes⸗Polizei- und Baus Regiftratur einzufehen, 
Oppeln, ven 12, Auguft 1843. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





(1496) BausVerdingung Die Ausführung des auf 2,601 Rthlr. 27 fr. 
5 pf. veranfchlagten Neubaued eines Gefangenhaufes nebft Seitengebäude und Umwährungs- 
mauer 
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mauer in Krappig, foll im Wege ber Licitation in Entreprife gegeben werben und zwar in 
zweifacher Art, $ 
einmal tie Ausführung bes ganzen Baues, einfchließlic aller Arbeiten und Material: 
Lieferungen, auch des Holzes, und fodann tie Ausführung jedes Arbeits - Gegenftan- 
des einzeln, jo wie die Anlieferung der nöthigen Materialien bis zur Bauftelle. 
Hierzu ift ein Termin auf den L2ten September d. 3. Vormittag von 10 bis 
1 Uhr auf dem Nathhaufe zu Krappig anberaumt und werben <«autionsfühige, zuverläßige 
Unternehmer und Werfmeifter mit Dem Bemerfen bierzu eingeladen, daß auf Verlangen im 
Termine von jedem auf die Ausführung des ganzen Baues Dietenden eine Caution von 
300 Rthlr. erlegt werben muß. 
Die technifchen Bau: Beringungen, fo wie ver Auſchlag und die Zeichnungen werden im 
Termin vorgelegt. Oppeln, ben 23, Auguft 1843. 
Der Königliche Bau: Infpector. Krüger. 


(1497) Befanntmahung. Der Reparatur Bau an ber Schule zu  Grabine, 
Kreis Neuftadt, veranfchlagt auf 322 Rthlr. 8 fgr. LI pf. und ver Neubau-eines Wirthſchafts 
Gebäudes bei derſelben, im veranſchlagten Koftenbetrage von 145 Rıbir. 6 ſgr., ſoll auf 
ven 22ften September d. J. Nachmittag um 2 Uhr 
in der Gerichts Ganılei zu Zul an den Minbeftfordernten verdungen werden, wo aud ber 
Anichlag einzuſehen iſt Zülz, den 24. Auguſt 1843. 
Im Namen der Herren Patrone: der Criminal-Richter. Walter. 







Befanntmahungen vermifchten Inhalts. 








(1498) Befannimahung Ton tem unterzeichneten Gericht wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Einlieger Auton Kaupert aus Tſcheſchdotf, und feine fünftige Ehe— 
fran Rofalia Knörig aus Königswalde, die ftatutarifche Gemeinfchaft ver Güter. und des Er 
werbed unter ih, Int Vertrag vom 25ſten April 1843 ausgefhloffen. haben, 

Neiffe, ten 13. Juli 1843. Das Gerichs-Amt des Rittergutes Tfchefchter. 


(1499) Ausſchlieſſung ebelider Gütergemeinfhaft. Der Bauersfohn 
Earl Haud und deſſen Braut Juliane Koller, haben bie in Halbendorf nach Wencel- 
fhen Kirchenrechte geltende ehelihe Gütergemeinfhaft, fjowohl unter fich als in Bezug auf 
Dritte, heute gerichtlich ausgeſchloſſen. --Grottfau, den 24, Juli 1843, 

Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





(1500) 
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(1500) Die Vormundſchaft über unfere mnjorenn gewordene Pupille, Marianna Kos 
fiepfy zu Panewnif, wird wegen Geiftesjhwäche hiermit auf ſechs Jahre verlängert. 
Pleß, den 1. Auguft 1843, 
Herzoglic Anhalt» Köthens Pleffer Fürftenthums + Gericht. 


(1501) Ausfhließung eheliher Gütergemeinfhaft. Der hiefige Korb⸗ 
macer Joſehh Wenzel und befien Ehefrau, geborne Therefia Zimmer, haben die hier nad 
Gasparjhen Kirchentechte geltende, eheliche Gütergemeinfchaft unter fi und in Bezug auf 
Dritte, gerichtlich ausgeſchloſſen. Grottfau, den 11 Auguft 1843, 

Königliched Land» und Stabt - Gericht. 


(1502) Öffentliche Belanntmahung. Der Einlieger Leopold von Zayczek 
zu Oftrog, Kreid Ratibor, ift des Adels rechtöfräftig verluftig erflärt worben. Dur Aller 
höchſte Cabinets⸗Order vom 30ſten Juni biefes Jahres, iſt diefe richterliche Entfcheitung bes 
flätigt worden. Ratibor, den 19. Auguft 1843. 

Königliches Landes » Inquifitoriat. 


(1503) Belanntmahung. Bei der Klinker» Ziegelei, welche in biefem Jahre um 
Klopnig » Kanale ohnweit Schleufe Nr. I auf Königliche Koften errichtet wird, fann ein in ber 
Fabrifation der Klinkerziegel geübter und ver polnifchen Sprache mächtiger Ziegelmeifter vom 
Monat März f. I. ab vieljährige Beihäftigung finden. 

Hirrauf Reflectirende wollen ſich unter Einreichung ihrer Dualifications- und Führungss 
Attefte in portofreien Briefen balvigft bei dem Unterzeichneten melden. 


Gleiwitz, den 19. Auguft 1843. Der Baurath. Uhlig. 
(1504) Berlinifche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. Die Berlinifche euer 


Berfiherungs-Anftalt, bereits im Jahre 1812 begründet, alfo die Ältefte aller preußifchen 
Feuer » Berficherungs + Gefellfihaften, übernimmt VBerficherungen gegen Feuersgeſahr auf Gebäude, 
Mobilien, Waarenvorräthe, Dominien ıc. zu den billigften Prämienſätzen. Sie gewährt durch 
ihr Capital und die Referven eine Garantie von mehr als 20%,, ein Sag, wie ihn feine 
andere Actiens Gefelfhaft anfzuweifen hat. Zur Annahme von Anträgen, fo wie zur Ertheis 
lung von Ausfünften und unentgelvlicher Berabreihung von Bormularen, empfehlen ſich bie 
Agenten Ernſt Deesler in Dppeln, Julius Berthold in Ratibor, 


(1505) Das Gerücht hat ſich verbreitet, ich hätte mein Gewerbe aufgegeben, weßhalb 
— E e nt id 
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ich mich aufgefordert fühle, zu erflären, daß ich wie früher Brennapparate, Feuerſprihen x. 
fertige, und bitte zugleich, viesfälfige Aufträge mir hochgeneigteſt zukommen laffen zu wollen. 
Franz Jacktſch, Kupferfchmiebemeifter in Oppeln. 


(1506) Höhf wichtige Erfindung für Effig-Fabrifanten. Die Vortbeil 
meiner neuen Erfindung, nach welcher man ben fchärften Weineffig- Sprit auf eine höchſt ein 
fache Art aus demſelben Material um den dritten Theil flärfer und von einem fchönern wein 
fauern Gefchmad gewinnt, ald es bis jept möglich war, wozu ed einer Veränderung der ir 
ftehenden Apparate nicht bedarf, find durch mehrere öffentliche Blätter wohl jo binreichen dv 
fannt, ald daß ich mid nicht aller weitern Erörterungen enthalten könnte Ich habe tab, 
um meine Erfindung mehr noch gemeinnügiger zu machen, ven Preis meiner dritten, fo cha 
erfhienenen, ganz umgearbeiteten und durch neue Entdedungen vervollfommneten Auflage, meld: 
unter völliger Garantie verfaßt, jept nur auf 2 Rthlr. Pr. Ert geftellt, gegem portofreie Ein 
fendung (vorbehaltlih der Geheimhaltung) bei mir zu Haben, und durch jede Buchhandlung 
nur von mir zu beziehen ift, 
Schulz in Berlin, 
Neanderftraße Nr. 34 (zweites Haus von ber Köpniderfiraße), Apothefer und Chemifer, 
Mitglied tes Apotheker Vereins und practifcher Ejfig + Babrifant, 





(1507) Ich bezahle alle meine Bebürfniffe baar und werde baher alle auf meinen 
Namen, von wen immer gemachten Schulven, nicht anerkennen. 
Nicolai, den 24. Auguſt 1843. 9. v. Hochberg. 





(1508) Als Agent der Cölner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, genannt „Colonia 
für das Oppelner Regierungss Departement, empfiehlt ſich ganz ergebenſt 
Groß Strehlig, am 25. Auguft 1843 €. Selten aus Groß: Strehlig. 





(1509) Ein mit ganz guten Zeugniffen verfehener Wirthfchafts- Schreiber, findet cat 
Anftellung auf dem Herzogl. Anhalt» Köthenfhen Dominio Guhrau bei Pief, 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ger. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Oppeln, den 5 September 1843. 
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— der hoͤchſten Staat3 - Behörden. 


Vom 1ften November d. 3. ab, werden zu den Kurmärkfchen Schuld = Verfchreibungen, 
bie neuen, den Zeitraum vom 1ften November db. 3. bis zum Iften November 1847 
umfaffenden Zins » Coupons, Serie II. Nro. 1 bis 8, bei der Eontrolle der Staats: Pa: oupons, 
piere (Taubenftraße Nr. 30) tägli — jedoch mit Ausnahme ber Sonn- und Feſttage, Serie I. Nro. 1 


wie auch der zur Caffen = Revifion beftimmten drei legten Tage eines jeden Monats, — 
ausgereidht werben. 4 

Damit die Abftempelung ber Eoupons —2 kunn, find daſelbſt die Schuld⸗ 
Verſchreibungen, nach ben Appoints » Gattungen, und innerhalb berfelben nad der. Num⸗ 
merfolge geordnet, mittelft einer bei Empfangnahme br. Coupons zu quittirenden Note, 
— mozu bie gedrudten Formulare unentgelblich verabreicht werden, — vorzulegen. 

Die Beamten ber Eontrolle ber Staats sPapiere können ſich jedoch ebenfomenig auf 
einen Schriftwechfel mit dem Publicum, ald auf Ueberfendung ber Effecten einlaffen; 
fie haben beshalb die Anmweifung erhalten, alle berartigen Anträge abzulehuen und bie 
ihnen damit etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres zurüd zu ſenden. 

Ein Gleicyes würde gefchehen müffen, wenn bergleichen Geſuche an bie unterzeich- 
nete Haupt: Verwaltung ber Staats » Schulden gerichtet werden follten. 

Berlin, ben 16. Auguft 1843, 


Haupt-Berwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 


Die Deputirten der Kurmark, 
Thiede. von Rohr. 


26 Ber: 


ychitı’ı: 7 
IL OR su 


X 140, 
Betr. die Aube 


bis 8, zu dem 
Kurmãrkſchen 
Schuld » Vers 
fhreibungen, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





Grtheilung. Dem Spinnerei = Infpector Pahl aus Nieder: Märzdorff, bei Landshut, ift unterm 17ten 
Auguft 1843 ein Patent, ° ,.. 2 | 
auf eine durch — Beſchreibung erläuterte Verbeſſerung an der vor 
dem H. Liebſcher in Chempig conſtruirten Karten-Ausſchlage-Maſchine, 
auf ſechs Jahre, von jenem Täge au gerechnet und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. Dppeln, ben 25. Auguft 1843. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Zandes- Gerichts in Ratibor. 





> 
f 








A 4il. &; wird biermit befannt gemadt, daß bie Auflöfung des Coſeler ftändifchen Inquifi: 
Ri tions » Verbandes beabfichtiget wird, und daher ‚die Aufhebung des ftändifchen Inquiſilo⸗ 
Fanirhen Ins Tiats zu Gofel zum Iften Sanuar 1844 bevorſteht. Indem die ‚hierbei betheiligten Do- 
"quifitionss Ber, minien hiervon in Kenntniß gefegt werben, erhalten deren Gerichtö-Aemter hiermit bie 
‚ ‚Handes und Anweiſung, vom 1jten Januar 1844 ab, bie Führung der Unterſuchungen und die Un⸗ 
„wegen Aufhe⸗ terbringung der Gefangenen felbft zuübernehmen. Hiernach haben ſich auch. alle «übrigen 

bung des fläne Gerichte unferes Departements imbblefenigen Behörden, melde dabei intereffirt find, zu 


en Sau adten.  Watibor, ben 7. Zalı' 1B43, 





Perfi onal= Ehronif, 


Des Könige Majeftät haben allergnädigft geruht, den Forft = Infpector Liebeneiner 
zu Stoberau, zum Königlichen Forftmeifter zu ernennen. 
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Die Wohllöblichen Magiſträte, ſowie die Herren Kreis-Secretaire des hiefige 
Regierungs » Departements werben ganz ergebenjt erfucht, ſich auch pro 1843 ber Eu: 
feribenten - Sammlung zum Amtsblatt= Sachregifter, in ber bisherigen Art untergehen, 
und das Ergebniß noch vor Ablauf diefes Jahres gefälligft vorher anzeigen zu wollen 

Oppeln, im- Monat September 1843. 

\ Die Amtöblatt- Redaktion. 
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ald Beilage bes Bmtöblatte Stüd 36 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


MM 36. 
Oppeln, den Dit September 1843, 





Polizeiliche he Rachrichten. 


(1510) Stedbrief. Die in dem öffentlichen, Anzeiger bed Amtsblattd vom Bten 
Auguft € Stüd 32, Seite 467 näher fignalifirien hrei polnifchen lÜberläufer, von denen 
jedoch erfterer nicht Wielinstv, fonbern : 
Bielinsky, und 
der zweite niht Rovot, fondern : 
Rorot 
beißt, find der Verübung bes Diebſtahls bei dem Brennerei-Vorſteher Richter zu Saleſche 
höchft verdächtig. Wie es fcheint, find biefelben am Iten d. Mis. bei Woifchnif über bie 
Brenge nad) Polen gegangen, dürften aber vielleicht binnen Kurzem nach Schlefien zurüdtehren. 
Alle, mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden daher ergebenft erſucht, 
zuf die gedachten Berbredyer zu vigiliren und fie im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung 
ın und absuliefern. Groß, Strehlig, den 18. Auguft 1843. 
Das Gerihts- Amt der Herrichaft Groß» Strehlig. 


39 


(1511) Stedbrief. Der Eorrigende Franz Lauffer aus Nitterdwalde, Neiſſer 
Fereifes, ift heute von der Feldarbeit entwichen. Gr ift 5 Fuß 2 Zoll groß, 45 Jahr alt, 
hat jchwarze, kurz abgefchnittene Haare, ſchwarzen Bart, lüdenhafte Zähne, iſt unterfepter 
Beftalt, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß und leidet an entzüumdeten Augen. Belleivet war er mit 
einer Jade und Beinfleidern von Leinwand, die legtern nur bis and Knie reihend, Strümpfen 
von blauer Baumwolle und von weißen Zwim, und Lederſchuhen. Das Hemde war von 
veißen Werkgarn, Müge von grauen Tuch und ohne Schild. Sämmtlihe Kleivungsflüde 
ind mit Nr. 269 gezeichnet. Wir erfuchen alle Militair- und Eivils Behörden ganz u 

100 au 
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auf den entwichenen Lauffer gefällig achten und im Betretungsfalle ihn an die unterzeich⸗ 
nete Behörde abliefern laffen au wollen.“ Cchmeibnig, den 24. Yuguft 1843, 
Die Direction des Königlichen Cotrections Haufet. 


(1512) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Musfetier Ehrifiian Bolfa tet 
6ten combinirten Referves Bataillons , it am 24ſten d. M. aus hieſiger Gamiſon befertirt. 
Alle refpective Militair« und Givils Behörden werben erfucht, auf den x. Polka nrigili- 
ren, benfelben im Betretungsfalle arretiren und per Transport an das unten genannte Gom- 
mando abliefern zu laflen. Gofel, den 26. Auguſt 1843, 
Das Commando des bten combinirten Reſerve-Bataillons. 


Signalement, Derfelbe it aus Schönfeld, Kreis Ereugburg, gebürtig, evangeliſchet 
Religion, 24 Jahr 9 Monat alt, 5 Buß 8 Zoll 2 Strih groß, hat ſchwarze Haare, be 
deckte Stim, jhwarze Augenbraunen, länglid gebogene Nafe, einen großen, aufgeworfenen 
Mund, gute Zähne, längliche Gefihtsbildung, ift von ftarfer Geftalt, gefunder Gefichtsfarbe, 
und ſpricht polnisch und deutſch. Hat feine bejondere Kennzeichen. 

Bekleid et war er bei jeiner Entweichung mit einer Feldmüge mit rothen Streifen, ci: 
ner jhwarztuchenen Haldbinde, einer Dienftjade mit gelben Knöpfen und ver Nr. 22 auf den 
Schulterllappen, einem Paar weißleinenen Hofen, einem Commis-Hemde und einem Paar 
Eommisftiefeln. Sämmtliche Gegenſiände find mit dem Stempel 3 C. 6.C. R. B. bezeichnet. 





(1513) Stedbrief. Der wegen großen Diebftahld von uns zur Criminal: Unter- 
fuhung gezogene Knecht Fran Sfoberla, if am 24ften d. Mts. feinen Begleitern auf dem 
Transport entſprungen. Wir erſuchen baher fänmtliche Behörden, auf diefen verſchmitzten Per 
brechet zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort zu verhaften und unter ficherer Bededung an 
und abzufchiden. Groß: Srehlig, den 27. Auguft 1843. 

Gerichts « Amt der Herrihaft Groß» Strehlig. 


Signalement. Derfelbe it aus Moftolohna, Groß + Strehliger Kreifes, ig, 
hat fid während der drei legten Jahre im Beuthener Kreife aufgehalten, ift fatholifcher Reis 
gion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat vunfelblonde Haare, hohe aber bededte Etim, 
braune Augeubraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, noch wenig Bart, 
Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunte Geſichtsfarbe, ſchlanket Geſtalt und nt 
polniſch. 

Bekleidet war er bei ſeinem Entweichen mit einer dunfelbraunen, Farirten Jade, eine 


dunfelgrünen Weite mit rothen Blumen, grauen Drillich- over Leinwanphofen und einer ſchwat · 
zen Tuchmütze mit Schirm. 





(1514) Befanntmahung. Die Johanna Mazur aue Bogtöborf, hiefigen Kreits, | 
welche ih aus ihrem Wohnorte heimlich entfernt und deren Aufenthalt jept ganz unbefarn‘ 
iß 
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if’, wird von ihrem Schwager, dem biefigen Schiffer Nowak, wegen Erbfihaftd: Angeles 
genheiten gefucht, und iſt deren Gegenwart höchſt nöthig. 

Ich erſuche die betreffenden Behörden ergebenſt — dieſelbe im Betretungsfale an mi zu 
dirigiren, nöthigenfall® per Transport auf möglichft: billigem Wege. 

Oppeln, den 12. Auguft 1843. Der Königlie Landrath. Graf Haugwitz. 


(1515) Belfanntmahung Dem unterzeichneten Gericht find von dem hiefigen 
Königlichen Landräthlichen Amte nachſtehende Gegenftände : 

‚a fünf Roßhaar-Decken, geihägt auf 3 Rthlr. 10 fer; 

B. ein alter blautuchener Mantel, gefhägt auf 15 for., 
welche im November v. I. im Dorfe Suboll, Ratiborer Kreifes, als verdächtig in Befhlag * 
nommen, überliefert worden. Die unbefannten Eigenthämer biefer Gegenftände werben hierdurch 
aufgeforbert , binnen 14. Tagen, fpäteftens aber 

am 30ſten September c. a. Rormittag um 11 Uhr 

vor dem Herrn Kammer » Gerichts + Affefor Nirdorff, an ordentlicher Gerichtöftelle, bei Bere, 
luſt ihres Rechts, ihre Anfprüche anzumelden und, nachzuweiſen. 

Ratibor, den 13. Juli 1843. Knigliches Land: unb Stadt + Gericht. 





ii 31441 7 
(1516) Diebſtahls-Anzeige. Im ver Naht vom 25ſten zum 26ſten Auguſt c. 
find aus dem Schloſſe zu Dlbendorf, Kreis Strehlen, mittelft Einfteigens und Einbrucs ;, 
nachſtehende Sachen geftohlen worden : 
1) 16 Stüd Preußifche Friedtichod ot worunter ein doppelter Friedrichsd'or; 
2) 2 Caſſen-Anweiſungen A 5 Rthlt. und 7. Stück à1 Rthlr.; 
3) 130 Rthlt. Preußiſch Eourant in, Thalerftüden ; 
4) drei Staats» Schulofheine, neue, zu 3", pro Cent, mit Coupons nämlich): 
Nr. 20,053 Litt. G., über, 50 Rtbir., 
20,054 „GG, „..50 
R „20,055 u, 5 
5) eine türfifche Ordens »Decoration des Niſchani Iftihar, beftehend aus einem filbernen 
Stern, in welchem eine goldene Medaille mit der Ramenszifier Sultan Mahmude, 
umgeben von Brillanten und mit einem Lobeerfrang in Brillanten ; 
6) eine Heine platte, in verſchiedenen Farben gearbeitete goldene Kette, im Knopfloch zu 
tragen, an welcher verfchiedene Ordens » Decorationen, nämlid der Johanniter « Ritterorben, 
rothe Molers Drven IV. Klaffe, das Preußiſche Militair- Kreuz, der 1. f. öfterreichifche 
LeopoldssDrden, k. ruſſiſche Wladimir Orden und türfifche Nifhani Yftihar en mi- ' 
niature, befeftigt find; 
7) verſchiedene goldene und filberne türfifche Münzen, nämlich goldene zu 20, 10 und 
8 Viafter, mit dem Gepräge Sultın Mahmuds; filberne zu 6, 5, 3, 2%, Val, 
100% Ym 
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und Y,, Biafter, mit dem Gepräge Sultan Mahmuds, theild mit dem Sultan 
Abdul Meſchids; 

8) eine goldene Tuchnadel mit kubiſchen Knopf, auf deſſen ſechs Seiten verſchledene far: 
bige und gefchliffene Steine eingelegt: find, und mit zwei fleinen Kettchen; 

9) in Preußiſchen Viergrojchenftüden circa 20 Rthir. ; 

10) ein goldener Hemvelnopf mit vieredigen, mit Türfijen befegten Knopf; 

11) zwei oder drei Hemdelnöpfe von ‘Perlmutter; 

12) verjchiedene alte römifche und griechische Silber» und Kupfermünzen. 

Kor dem Aukauf diefer Saden wird hiermit Jedermann gewarnt, und wer etwas in Er— 
fahrung bringt, was zur Gntdedung der Thäter führen könnte, wird aufgefordert, died unver: 
züglich vem unterzeichneten Gericht, oder der nächften Gerichts- oder Polizei» Behörde anzuzeigen. 

Brieg, den 30. Auguft 1843. Koͤnigliches Landes⸗ Inquifitoriat. 





(1517) Befanntmahung. Dem Tagearbeiter Johann Wieljd aus Oſtrog bei 
Ratibor, find folgende Sachen, ale: 
1) fehe Ellen weiß-, blau, toth⸗ und braungeftreifte Züchen- Leinwand; 2) ein 
grüntuchener Spenfar; 3) ein lilafarbiger Mefolan- Weiberrod; 4) ein buntes wol⸗ 
lenes Umhängetud) ; 5) neue Kiffen» Veberzüge ; 6) zwei Bett-Ueberzüge; 7) ein 
Bett» Tuch, Ä 
abgenommen worben. 
Wir fordern Jedermann, welcher an biefen Sachen Eigenthums-Anſprüche zu haben glaubt 
auf, dieſe in dem auf 
den 30ſten September «. 
vor dem Oberlandes-Gerichts-Referendar Wenzel II. Hiefelbft anberaumten Termine geltend 
“gu machen und durchzuführen. 
Sollte in dieſem Termine Niemand erfcheinen, fo wird, bezüglich ver in Rebe ftehenven 
Sagen, nad) ven gejegliden Vorſchriften verfahren werben. 
Eofel, den 24. Auguft 1843, Das Standiſche Inquifiteriat. 





(1518) Befanntmahung. Im einer bei uns ſchwebenden Criminal⸗Unterſuchung, 
find acht Stüf Fieferne Bretter als wahrfcheinlich entwendet in Beichlag genommen worben, 
beren Eigenthümer unbefannt if. Wir fordern dater ven Lepteren hierdurch auf, fein Gigen- 
thumstecht binnen vier Wochen bei und nadyuweifen und bie Bretter in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls nach Ablauf der Frift anderweit über viefelben verfügt werden wird. Koften wer 
Lin dem Eigenthümer nicht verurfacht. Ereupburg, deu 26. Anguft 1843. 

Königliches Land» und Stadt, Gericht. 


(1519) 
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(1519) Befanntmahung. Der Kretſchmer Johann Adamep zu Kablub-Tus 
rawa beabfichtiget, feine vor mehreren Jahren abgebrannte Bochkwindmühle wieder anfzubauen, 
welche auch für das Bublicum arbeiten fol, ns jun ©: 

Dies Vorhaben bringe ih nach Vorſchritte s56 des Edictes vom 28ſten Detober 
1810 bierburd zur allgemeinen Kenniniß, mi den Aufforderung an alle diejenigen, welche 
ein Widerſpruchsrecht tagegen zu haben vermeinen, fid binnen acht Wochen präcluftviicher 
Brift, von heute ab gerechnet, bei mir zu melden, und mit dem Bebenten, daß auf jpätere 
Rerlamationen feine Rüdficht genommen werben wird. 

Dppeln, ven 10. Auguft 1843. Der Königlihde Landrath. Graf Haugwih. 





(1520) Befanntmadhung Mit Hinweifung auf die unterm 11ten Januar d. J. 
erlafiene Befanntmacung, wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß das Dominium Alt: Nofen 
berg, hiefigen Kreifes, jept Willens ift, der, auf feinem Territorium am großen Ziranfenteiche 
anzulegenden Waffermüble in der Art einen größeren Umfang zu geben, daß aufer ven bereits 
angemelbeten beiden Gängen, noch zwei Gänge zur Bereitung von feiner Graupe, Wiener Gries, 
‚Grüge und fogenannten Warſchauer Mundmehle, eingerichtet werden follen. 

In der Eunftruction des Werkes tritt jonft im MWefentlichen Feine Aenderung ein. Es 
wirb nad; amerifanifher Art gebaut, oberfchlägig und von einem Waſſerrade getrieben. 

Jeder, welcher durch dieſe Erweiterung ver Mühle feine Rechte gefährdet glaubt, wird 
in Gemäßheit des Edictes vom 28ſten October, 4810, $.7, aufgefordert, die etwaigen Gin 
wendungen innerhalb adt Wochen bei dem unler zeichneten Amte anzubringen. Nach Ablauf 
des geſetzlich ſeſtſtehenden Zeitraumes findet ein Widerſpruch nicht mehr Gehör. 

Rofenberg, den 12. Auguſt 1843. — — Königliches Landraths-Amt. 


(1521) Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Paul Droſt zu Zuzella beabſich— 
tigt, auf feinem Grunde eine Bockwindmühle zu erbauen, welche auch für das Publicum ars 
beiten fol, 

Died Vorhaben bringe ich nad Vorfchrift des 6. 6 des Edictes vom 28ſten Detober 
1810 Hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, mit ver Aufforderung an alle diejenigen, welche 
ein Wideriprucherecht dagegen zu haben vermeinen, fi) binnen acht Wochen präcluſiviſcher 
Frift von heute ab gerechnet, bei mir zu melden und mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Res 
clamationen feine Rüdficht genommen werben wird. Dppeln, den 22. YAuguft 1843, 

j Der Königliche Landrath. Graf Haugmwip. 





41522) Belanntmahung. Die Gewerfihaft ter Bictor» Steinfohlen» Örube 
«bei Zalenze, beabfihtigt, eine Wafferhaltungss Dampfmafchine von ſechs Pfervefraft — 
eo⸗ 
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Desgleihen fol auf dem Waflerhaltungs » Schacht der Ferdinands : Grube bei Bogutihüg, 
aud eine Fleine Dampfmaſchine von 2 Pferbefraft errichtet werben. 

Dem Gefehe vom Iften Januar 1831 gemäß, wird dies bierburd befannt gemacht und 
es werden Diejenigen, welche durch diefe Anlagen die Gefährdung ihrer Rechte zu beforgen has 
ben, aufgeforbert, ihre begründeten Widerſprüche binnen vier Wochen und fpäteftens in dem 
am iften Dctober ce. Vormittag um 10° Uhr in meiner Ganzlei anftehenden Termine gel 
tend zu machen, widrigenfalls fpätere Einwendungen zurüdgemiefen und bie nachgeſuchte Gr- 
laubniß zur Ingangbringung diefer Maſchinen ertheilt werden wird. 

Beuthen, den 24. Wuguft 1843. Der Königliche Landrath. von Tiefhomwis. 


(1523) Belanntmahung Der Kretihmer Albert Schlicht ing beabfichtigt, 
auf dem von dem Goloniften Lorenz Borofh zu Hirichfelde erfauften Grunbflüde, am ber 
Budkowitzer Flößbache und zwar zwiſchen der oberhalb gelegenen, fogenannten Kupillas - 

und ter weit unterhalb gelegenen Alt-Cöllner Mühle, eine unterſchlächtige Waßermüble mit 
zwei Gängen, zum Vermahlen des Getreide für das PBublicum zu erbauen. 

Dies Vorhaben bringe ich nach Borfchrift des $. 6 des Edictes vom 28ſten SDctober 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welde 
ein Witerfpruchsrecht zu haben vermeinen, ſich binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift, vom beute 
ab gerechnet, bei mir au melden und mit dem Bedeuten, daß auf fpätere Reclamationen feine 
NRüdfiht genommen werben wird. Oppeln, ven 26. Auguft 1843. 

Der Königliche Landrath. Graf Haugmwip. 


Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


——a—|— 








(1524) Pleß. Die sub Nro. 8 in ver biefigen Vorſtadt belegene, den Schmiht 
Johann Schikoraſchen Erben gehörige, auf 550 Rthlt. ohne, und auf 560 Rihlt. mit 
einem ftrittigen Wiefenftüde tarirte Poſſeſſion, ſoll 
am 5ten Dctoberc. a. 
an ver Gerichtsftelle freiwillig fubhaftirt werten. 
Tare und Hypothekenſchein find in ter Regiftratur einzufehen. 
Meß, den 5. Mai 1843. 
Herzoglih Anhalt» Köthen: Plejfer Fürſtenthums- Gericht. 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 
(1525) Bobrownik. Di Martin Sjewioll Nachl Be 
figungen, nämlich tie Freifell sub Neo. 10 zu Bobromnit br ———— SEN 22 


zu 
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zu Bobrownif, zufolge der nebft Hypothelenfcheinen in unferer Regiftratur einzufehenben Taren 
auf 1,900 Rthlr. und refp. auf 700 Rthlr. abgefhäst, follen in termino ben 16ten 
Detober c. a. Bormittag um 9 Uhr zu Carlshof an ven Meift- und Beftbietenden verkauft 
werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Garlöhof, den 27. Juni 1843. 

Das Gerichtd Amt der Beuthen⸗Siemianowitzer Herridaften. 


(1526) Ehroszüg. Die den Johann Woltiffchen Erben gehörige, sub Nro. 98 
zu Ehroszüg gelegene Angerhäuslerfielle, welche laut ber bei uns einzufehenden Tare und Hy⸗ 
pothefenichein auf 100 Rthir. abgefhägt worben, foll zum Zwed der Erbesauseinanderfegung 
in termino 

den 15ten December c. Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Dberlanded +» Gerichts »Affeffor Giertb im unferem Gerichts » Local öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Kupp, den 24. Auguft 1843. Königliche Land» Gericht, 





(1527) Ezarfow. Die auf 65 Rihir. tapirte, zum Rachlaſſe des Witef Koöpainéky 
gehörige, sub Nro. 37 zu Czarlow belegene Häyslerftelle, foll im Wege ber nothwendigen 
Subdhaftation, Behufs der Erbesauseinanderfegung, in termino den 16ten December c. 
Vormittag um 10 Uhr im Local des frähern Juftiz- Amts hiefelbft, öffentlich verfauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferm Iften Plenar⸗ Bureau einzufehen, 
Pleß, den 15. Auguft 1843. Herjzoglich Anhalt» Eöthen-‘Pieffer Fürftenthumss Gericht, 


(1528) Georgenwert. Die dem Johann Dleinif zugehörige, sub Nro. 14 
au Georgenwerf gelegene Colonieftelle, welche laut der bei und einzuſehenden Tare und Hypo⸗ 
thefenfchein auf 492 Rthlr. 10 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefhägt worden, foll in termino 
den 19ten December e. a. Vormittag um 10 Uhr 

vor dem Oberlandeds Gerichts: Afieffor Gierth, im unferm Gerichts-Local öffentlih an bem 
Meiftbietenden verkauft werben. 

Die unbelannten Erben des Auszüglers Heinrid Dedert, fo wie die Erben des Friſch⸗ 
meifters Ehriftian Pida werden hierzu öffentlidy vorgelaben. 

Kupp, den 25. Auguft 1843. Königlichyes Land s Gericht. 


(1529) Herzogswaldau Es wir die zu Herzogswaldau, Grottlauer Kreifes, 
sub Nro. 32 belegene Freigärtnerſtelle, dorfgerichtlih auf 410 Rebe. gewürbigt, ben 4ten 
December 1843 in ver Beamten- Wohnung zu Herzogswaldau, im Wege ber —— 

101 ub⸗ 
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Subhaftation an den Meiftbietenden verkauft werden . Die-Tare und, der Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen, Grottfau, den. 22. Auguſt 1843, 
Gerichts Amt, Herzogsmaldan. 


(1530) Kudelna. Die sub Nro. 37 des Kuchelnaer Hypothekenbuchs, im Rati 
borer Kreife, belegene, fogenannte Kranowiger Waldung, gerihtlih auf 3267 Rthle. 26 fg. 


geihägt, foll 
am 1dten November 1843 DBormittag um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftätte hierfelbft fubhaftirt werben. 
Tare, Hypothekenſchein und Verkaufs-Bedingungen find in unferem Gejchäfts- Lecal er 
aufehen. Bolatig, den 7. Zuli 1843. 
Fürftlich Lichnomsfifches vereinigtes Patrimonials Gericht. 


(1531) Lubie (Nieder-). Die Bauerſtelle Nr. 6 zu Nieder Lubie, gefchägt auf 
260 Rthlr., fol den Sten November c. Vormittag um 11 Uhr in der Gerichte -Canjlel 
zu Ober ⸗Lubie öffentlich verkauft werben. 

Die Tare und ter neueſte Hypothekenſchein find in der Gerichts-Ganzlei zu Gleiwig 
einzufehen. Gleiwig, den 20. Juli 1843. Gerichts: Amt Lubie. 


(1532) Lugnian. Die den Albert Wyst up ſchen Erben gehörige, sub Nro. 26 
zu Rugnian gelegene Bauerftelle, welche laut der bei uns einzufehenden Tare und Hypothelen⸗ 
ſchein auf 891 Rebe. 11 for. 6 pf. abgeſchätzt worden, ſoll zum Zweck ter Erbes-Ausein- 
anberfegung in termino 
den Tten November 1843 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Dberlandes» Gerichts -Ajfeffor Meridies, in unferem Gerichts-Local öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft werben. Kupp, ven 18. Juli 1843, 
Königliches Land + Gericht. 


(1533) Petershof. Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaß des Urban Jtw 
drzeyczik gehörige, zu Petershof belegene und auf 80 Rthlr. gerichtlich geſchätzte Händler 
ftelle, ſoll theilungshalber zufolge der im unferer Regiftratur einzufehenden Tare, im Termin 
ben 14ten December c. am orbentlicher Gerichtsſtelle öffentlich vwerfauft werden. Die uw 
befannten Reals Prätendenten werben zugleich mit vorgeladen. 

Schloß Lublinig, den 2, Auguft 1843, Gerichts » Amt der Herrfhaft Lublinig- 


(1534) 
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(1534) Schnellewalde Nothwendige Subhaflation. Die nad) der in unferem 
Ilten Bureau einzufehenden Tare auf 83 Rthlr. 10 fgr. abgefhägte, in Schnellewalde, Neus 
fänter Kreifes, belegene, den Gaspar Herrmannfchen Erben gehörige Häuslerſtelle, ſoll 
den 1 Tten Dctober ec. Nachmittag um 3 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben 
Da das Hypothekenweſen diefer Stelle nody nicht regulirt ift, fo werben aud die unbe— 
fannten Real- Prätendenten bei Vermeidung ver Präclufion zu dieſem Termine vorgeluben. 
Reuftabt, Jen 27. Mai 1843. Königlihed Land» und Stabt- Gericht. 


c1535) Waldhof. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 2 und 3 zu Waldhof 
Hei Ziegenhals, belegenen und auf 18,914 Rihlr. 5 fgr. 9 pf. gerichtlich gewürdigten Wald» 
Grundftüäde, wovon Tare und ver neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen 
werden fönnen, follen 
den 28ften Februar 1844 Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichts-Canzlei zu Langendorf fubhaftirt werben. 
Zu diefem Termine werben die aus dem Hypothefenbuche erfichtlihen, ihrem Aufenthalte 

rıach aber unbefannten Mitbefiger der zu verfaufenden Grundftüde, und zwar: 

1) der Ehirurgus Ferdinand Berry; 

2) „ Webermeifter Joſeph Langer; 

3) „ Büdermeifter Joſeph Stenzel; 

4) „ Webermeifter Felir Brosfe; 


5) „ Riemermeifler Caspar Trautmann; 

6) „ Bleifchermeifter Caspar Weipdel; 

7) „ Gaftwirth Fran Ranger; 

8) „ Scanfwirth Johann Kraufe; 

9) „ Webermeifter Caspar Alder; 

10) „ Tabadfabrifant Franz Allnoch; 

11) „ Tucdmachermeifter Robert Grohmann; 

12) „ Bleifchhermeifter Caspar Nahler; 

13) „ Webermeifter Anton Kopaf; 

14) „ Weber Joſeph Warzel; 

15) „ Bädermeifter Joſehh Trautmann; 

16) „ Gaftwirtb Amand Müller; 

17) „ Webermeifter Auguſt Weiffer; 

18) „ Tiichlermeifter Friedrich Kaps; 

19) „ penſionirte Hörfler Jacob Kraya; 

20). „. Bädermeifter Joſehh Trautmann senior; 
” 


21) „ Webermeifter Anton Müller; 
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22) der Tijchlermeifter Anton Beinlid; 

23) „ Webermeifter Ignapg Knauer; 

24) „ Webermeifter Jofeph Langer; 

25) „ Webermeifter Friedrich, Neugebauer; 
26) „ Schuhmachermeifter — 
27) „ Rothgerbermeiſter Ehrifl Bi Iner; 
28) die Wittwe Heife; j 

29) der Färbermeifter Franz Auer; 

30) „ Schneidermeifter Leopold Heidenreich; 
31) „ Mebermeifter Johann Willmann; 
32) „ Scuhmadhermeifter George Zacher; 
33) „ Senator Ignag Glapel; 

34) „ Apothefer Ernſt Pauli; 


35) „ Bleifchermeifter Fra Buchmann; 
36) „ Webermeifter Amand Neugebauer; 
37) „ Webermeifter Jacob Hirfhberg; 


38) „ Webermeifter Vincent Vielhauer; 
39) „ Tifchlermeifter Gottfrid? Hampel; 
40) „ Schornfteinfeger Anton Alder; 
41) „ Büttnermeifter Johann König; 
42) „ Aderbürger George Thienel; 
43) „ Adırbürger Ignag Sinote; 
44) „ Webermeifter Joſeph Schreiber; 
45) „ Schneidermeifter Franz Franke; 
46) „ ©lafer Franz Pietſch; 
47) „ Schloffermeifter Joſeph Sodel; 
48) „ Webermeifter Jofeph Glagel; 
49) „ Büdermeifter Franz Ranger; 
50) „ Bürgermeifter Elsner; 
51) „ Kürfchnermeifter Ignatz Grunden; 
52) ‚„ Büdermeilter Franz Trautmann; 
53) ,„ Rleifchermeifter Caspar Weidel; 
54) die Therelta, verehelichte Webermeifter Gittel, 
modo beren Erben, 
unter der Warnung bierdurd vorgeladen, tag ihres Ausbleibens ungeachtet dem Meiſtbietenden 
der Zufchlag ertheilt werben wird. 
Gleichzeitig werben zu biefem Termine auch die unbekannten Real: Prätendenten unter det 
Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Reals Anfprüchen auf bie 
gu 
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gedachten Grunpftüde werten präclubirt werten, und ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird, Neuftabt, den 8. Juli 1843. 
Das Gerichts Amt Langendorf. 


Edictal- Eitationen. 


(1536) Evictal» Citation. Die unten benannten Verſchollenen und unbefannten 
Erben, werden hierdurch vorgeladen, vor oder in dem, an orbentlicher Gerichtöftelle auf ven 
21 ften December 1843 Vormittag um 10 Uhr im unferm Gefchäfts- Local anberaums 
ten Termine zu ericheinen, und zwar die Verfchollenen mit ber Aufforderung, ihre Identität 
nachzuweiſen over zu gewärtigen, daß fie für topt erflärt und ihr Vermögen ihren Erben aus- 
geantwortet, die unbefannten Erben aber mit ver Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben al- 
ler Anfprühe an das vorhandene Bermögen verluftig gehen, und daſſelbe als herrenlofes Gut 
tem Königlichen Fiscus zugefprochen werben wird. 
A. Berfcollene: 

1) Earl Allnocd, geboren den ten November 1780, hat fih im Jahre 1804 von 
hier entfernt, und Feine Nachricht von ſich gegeben. Sein Vermögen befteht in 
30 Rthlr. 20 jgr.; * 

2) Franz Schwan, den Sten October 1791 geboren, hat im Jahre 1813 ven Ber 
freiungsfrieg mitgemacht, und feit jener Zeit feine Nachricht von ſich gegeben. Er 
befigt 96 Rthlr. Vermögen; 

3) Ignag Wrobel, feit 20 Jahren vagabonbirend ohne Nachricht von feinem Auf: 
enthalt, hat 15 Rthlr. 23 fgr. 3 pf. im Depofito ; 

4) Thomas Masczyk, ift im Jahre 1813 zum Militair ausgehoben worben. Sein 
legter befannter Aufenthalt war im Jahre 1814 Groß: Glogau, Er befigt 5 Rthlr. 
25 fgr. 8 pf. an Vermögen, 

‚ B. Unbefannte Erben: 

I) ter umverehelihten Marimiliane Richter, weldhe am 12ten April 1817 bier ab 
intestato verftorben. Ihr Nachlaß beträgt 80 Rthlr. 14 far.; 

2) der Hebwiga Drospef, die in ihrem Teftamente de publicato ven 15ten Seps 
tember 1830 den Kindern des Anton Lyſſek 4 Rthlr. 10 fgr. 7 pf. vermacht hat, 
die ihren Namen und Aufenthalte nach unbefannt find; 

3) der unverehel. Hedwiga Kupy, die am 2Iften November 1821 ohue Teftament 
verftorben if. Ihr Nachlaß beträgt 36 Rthlr. 

Tarnowitz, den 3. März 1843, 

Gräflih Henkel v. Donnersmarffches Stadt» Gericht. 





(1537) 
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(1537) Edictal»Eitation. Aus der General von Salisihen Nachlaßmäſſe ber 
finger fi in unferem Depofitorium ein von dem Kaiferlich - Königlihen judieium delegatum 
militare mixtum zu Dfen eingefenveied Percipiendum der Mariunne, verehelichten Häusler 
George Ryodepfo, geborenen von Salis, im Betrage von 1602 Floren 4 Kreutzer Gon- 
ventiond - Münze. Die Marianne, verehelihte Rjodegfo, geborene von Salis, ift am 
12ten October 1799 zu Gaſchowitz, biefigen Ktreiſes, verftörben, und foll als Erben Hinter: 
laffen haben : ihren Ehemann George Rzodepfo und ihre Schweſtern Jofepha, verehelichte 
Doctor Krozak zu Brünn und Auntonie, verehelihte Müller. Der Aufenthalt jo wie die @r 
ben ver beiden erfteren find gänzlih unbefannt, die angeblihen Erbeserben ber letzteren follen 
Eduard und Carl Krämer zu Belfchnig und der Amimanın Peterknecht zu Golaffowig fern 

Behufs deren Legitimation und zur Ausmittelung, ob außer denfelben noch andere nahert 
oder gleich nahe Erben vorhanden find, werden daher alle diejenigen, melde ein näheres ober 
gleih nahes Erbreht zu haben vermeinen, zur Anmeldung tveffelben auf 

den 18ten September c<. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandes« Gerichts-Aſſeſſor Komaft hiermit vorgelaten unter der Warnung, 
daß im Falle ihres Nichteriheinend die genannten Perjonen für die rechtmäßigen Grben ber 
Marianne Rzortepfo, geborenen von Salis, angenommen, ihnen als folden die Maſſe 
zur freien Dispofition verubfolgt werben, und der nach erfolgter Prückufion ſich eiwa erft mel 
tende nähere oder gleih nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispofitionen anywerfennen und 
zu übernehmen fhulvig, von ihnen weber Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Rupungen 
zu fordern berechtigt, ſondern fid) lediglich mit dem, was alsdann noch von ber Exrbidaft vor 
handen, zu begnügen verbunden ift. Rybnid, ven 22. April 1843. 
Königlihes. Land» und Stadt» Gericht. 


(1538) Auf dem im Fürſtenthume Oppeln und deſſen Oppelnfchen Kreiſe gelegenen, 
fonft zur Herrihaft Proolau gehörig gemwefenen, num aber davon abgetrennten und bejonderd 
sub Nro. 21 im Hypothefenbuche aufgeführten Alfodial » Rittergnte Comprachtzitz, it Rubr. Il. 
Nro. 4 ex decreto vom Iten April 1811 aus dem Kauf: Eontract vom 15ten September 
1807, confirmirt ven 1äten December 1807, zwijchen dem Rittmeifter im v. Büntingfden 
Güraffier- Regimente Ernft, Herrmann von Kölidhen ald Käufer, und den übrigen Miterben 
feines Vaters, des General: Majors von Kölichen ald Verkäufer, für die leptern ein Kauf 
gelder- Rüdftand von 22,000 Rthlr. zu 5 pro Gent verzinslich mit den Bemerfen einge 
tragen worben, daß nach tem über ven General von Kölichenfchen Nachlaß abgeſchloſſenen 
Erbrezeſſe vom 2,,ften Januar 1811, ter Betrag von 8,846 Rthlre. 12 gr. 10%, Pl. 
nebft Zinfen feit dem 25ſten September 1809, ven zwei damald minorennen Kindern bed 
Kammerhern Baron von Hohberg: 
Ernſt, Morik, Friedrich, Otto, Carl und 
Amalie, Louiſe, Mathilde, 
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gehört, and es iſt über dieſe 81846 Rthlt. 12 gGt. 10%, pf. ein ſelbſtſtändiges Document, 
beſtehend aus dem obentrwähnten Kauf-Contracte vom 18ten September 1807, dem Erbre⸗ 
zeſſe vom Yysften Januat 1811 und dem Hypotheken-Recognitiousſcheine de dato Brieg den 
Iten April 1811, ertheilt worden, ſolches aber angeblich verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche am dieſe zu löſchende Poſt von 8,846 Rthlr. 12 gGr. 108, pf. 
und das darüber gefertigte Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefs-Inhaber, Auſpruch zu machen haben, werben hiermit aufgefordert , ihre Anſprüche vor 
oder Tpäteftend in dem auf 

den Iten Detober c. Vormittag um 10 Uhr 
in unferm Inftruetions- Zimmer vor dem Herrn Oberlandes + Gerichts »Neferendarius Felbier 
angefepten Termine anzugeben und zu bejcheinigen, widrigenfalls fle mit ihren Anſprüchen an 
obige Poft und genanntes Infirument werben präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werben wird. Ratibor, den 17. Juni 1843. 
Königliches Oberlandes⸗ Gericht. 


(1539) Edictal-Ladung. Der,im Frühjahr 1842 bei der Gutsherrfhaft von 
Pſchow, Kreis Rybnick, als Polizeis Verwalter in Dienft geftanbene, frühere Privat: Serres 
tair. Riedel, iſt wegen Ueberfchreitung feiner Amtsbefugniffe von und zur fiscalifchen Unter 
ſuchung gezogen worden. Zu feiner Verantwortung “fl auf den 11ten November c. in 
unferem Geſchäfts-Gebäude, Berhörzimmer Nr. 2, Termin anberaumt. Es wird 
der ac. Riedel vorgeladen, in dieſem Termine perſönlich gu erfcheinen, zur Einlaffung und 
Antwort auf die Anihuldigung, zur Ausführung feiner Vertheibigung vagegen und zu beftimmier 
Anzeige ter über feine Vertheidigungs» Gründe etwa vorhandenen Bemeismittel fich gefaßt au 
halten auch dieſe Beweismittel, infofern felbige in Urfunden beſtehen, fofort mit zur Stelle 
zu. bringen. Inſofern die Anklage begründet gefunten wird, "wird feine Strafe auf Grund 
8.460, Tit. 20, Thl. IE Allgem. Lands Recht feflgeieht werden. Im Falle ıc. Riedel un- 
gehorfam in dem anberaumten Termine ausbleibt, wird die Unterfuhung im contumaciam ge- 
gen ihm fortgefegt und gefchloffen werden. Ratibor, den 21. Juli 1843. 
Das Königliche Inquiſitoriat. 


(1540) Deffentliches Aufgebot. Alle diejenigen, welde an das verloren ger 
gangene Duplicat des -Kaufs : Eontracts yom ‚ifien Mai 1824 amiihen, dem Herm Carl Gras 
fen von Strachwitz, als Grumbherrn ‘von Radofchau, und dem Breigärtner Caspar Gzap- 
ped, über das bafelbft sub Nro. 5 gelegene Bauergut, (welches als Schuld Inftrument des 
urfpringlichen Schuldners Caspar Ezapped für ven Herrn Grafen Earl von Stradwig 


über eine Kanfgelvers Forderung per 340-Rthlr., laut annectirter Cintragungs + Rerognition 
ex 


ex decreto vom 2ten Januar 1832 auf das Bauergut Rr. 4 Rabofhau, fowie fpäter auf 
die davon abgezweigten Parzellen, nämlid : 

a. die Ader- Befigung Nr. 52 und 53 zu Rabofhau, ex decreto vom Adten Fe 

bruar 1834; 

b. die Ader: Befigung Nr. 55 zu NRabofhau, ex decreto vom 3ten Mai 1834, 
eingetragen worden, und fpäter ceffionsweije zuerfi an den machherigen Gutsherrn von Rabe: 
fhau, Herm Baron von Welczed, und von dieſem mit 33 Rthlr. 10 fgr. an ben jegigen 
Gutsherrn von Radoſchau, Herrn Landes Melteften von Wrocdem gebiehen it), als Eigen: 
thümer, Ceſſionatien, Pfand» oder fonftige Brief: Jahaber, Anfpräde zu haben vermeinen, 
werben hierburd) aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche binnen drei Monaten, und fpäteftens 
in dem auf den Tten November c. Bormittag um 10 Uhr in der Gerichts -Ganzlei in 
loco Radoſchau angefepten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung 
werden tiefelben nicht nur mit ihren etwaigen Anſprüchen an das verlorene Document prädı 
dirt, fondern ed wird ihmen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das be 
zeichnete Document für amortifirt und nicht weiter geltend erflärt werben. 

Leobfhüg,, ven 24. Juli 1843. Das Gerichts» Amt Radoſchau. 


(1541) Befanntmahung. Bei den unterzeichneten PBatrimonial- Gerichten, befir: 
ben ſich im Pupillen- Depofitorio folgende Maſſen: 

1) die Anua Wittekſche mit 7 Rthlr. 1 fgr. 2 pf., 

2) die Marianna und Catharina Malyſche mit 19 igr. 8 pf. 

3) die Johann reſp. Philipp Rollelſche mit 5 Rthlr. 15 fgr. 11 pf.; 

4) die Joſeph Auguftinifche mit 5 Rehir., 
deren Intereſſenten ihrem Aufenthalte nadı unbekannt find. 

Es werben daher alle diejenigen, weldye an die genannten Maffen als Cigenthümer, 
Geflionarien oder Pfandinhaber Anjprüche zu haben vermeinen, hierdurd aufgefordert, foldye in 
nerhalb vier Wochen anzumelden und gehörig nadyzumweiien, woidrigenfall® dieſe Maffen an bie 
Juſtiz-Officianten-Wittwen-Caſſe abgeliefert und die fpäter ſich meldenden Eigenthümer bei 
Zinfengenuffes verluftig werten, Ratibor, ven 14. Auguft 1843. 

Das Patrimonial: Gericht der Herrichaften Oderſch und Bluſchczau. 







Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1542) Bekanntmachung. Die bebräifhen Religions» und Lehrbücher bes ver- 
Rorbenen Iſaal Sander, follen den 26ſten Dctober I. 3. früäb um 9 Ahr durch ven 
LG 
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Actuar Elsner im biefigen jübifchen Bavehaufe öffentlid an den Meiftbietenden gegen fofor- 
tige Zahlung verkauft werben. Gleimig, den 24, Auguſt 1843. 
Königlidies Land» nnd Statt» Gericht. 


— — 


(1543) Belanntmahung Am 18ten September c. Nadhmittag um 3 Uhr, 
werben vor dem hiefigen Rathhaufe folgende, im Wege der Erecution abgepfändete Gegenftände: 
zwei Wagenpferde, ein Reifewagen, ein Sopha, zwei Scränfe, ein Tifh, zwei Com⸗ 
moden, ein Wandfpiegel, ſechs Stühle, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werben. 














ae ben 27. ER 1843. Das Kreis— —— — Amt. 
Verpachtungen. 

(1544) Die Wintmühle des Herzogliden Dominii Guhrau bei Pleß, foll fofort wer 
pachtet werben. Pächter können fich jederzeit beim Dominio melden. | 
Berdingungen. 

(1545) Belauntmahung. Zur Unterhaltung der Staats» Straße von Czechowitz 


bis Gleiwig und den Landes» Grenzen mit Krakau und Gallizien, werden für das Jahr 1844 
nachftehende Chauflee- Unterhaltungs: Materialien erforberlih, als: 

1) von Ar. 19,75 Eis 20,00, 166 Schachtruth. Felofteine, 

2) u u 20,00 „ 20,83, 28 " bedgl., 


3) „ „ 20,83 „ 20,94, 61 * besgl., 
4) u „ 21,07 „ 21,50, 42 * Kalkſteine, 
5) „ „ 2190 „ 22,00, 28 .. desgl., 
6) „ m 22,00 „ 22,75, 187 r desgl., 
21V. 22.18; 29, 83, 60 u besgl., 
2) Ricolai bis Tichan .. 89 * desgl., 
9) „ Tichau bis Berun... 66 J desgl., 


10) , Berun bis zu den Landes: 
Grenzen. onen. 118 r desgl. 

Zur Uebernahme der Lieferung der von ad 1 bis 5 angeführten Steine, if ein Termin 
auf Dienftag den 19ten September c. Nadmittag von 2 bis 5 Uhr in der Wohnung 
des Endes »Unterzeichneten, und zur Lieferungs-Uebernahme der Materialien von ad 6 bis 10, 
auf Mittwodh den 20ſten September c. Nadmittag von 2 bis 5 Uhr im Chauſſée⸗ 
Zoll: Hanfe zu Nicolai anberaumt, wozu Uebernebmungswillige eingeladen werben. 

Gleiwitz, den 24. Auguft 1843. Spalding, Wege» Baumeifter. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1546) Befanntmahung In dem über ven Nachlaß des am 2öften Nowember 
1841 hierſelbſt verftorbenen Lehrers Erdmann Sander, eröffneten abgefürzten Concurd + Ber 
fahren, wird hierdurch befanmt gemacht, daß die Vertheilung ber vorhandenen Mafle unter bie 
befannten Gläubiger bevorfteht. Natibor, ven 22. Juli 1843. 

Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


(1547) Ausihließung eheliher Öütergemeinfhaft. Der Kaufmann Siegis— 
mund Stübel und defien Braut Linna Herzberg hieſelbſt, haben die hier nach Easparfcen 
Kirchenrechte geltende, allgemeine cheliche Gütergemeinfchaft, fowohl unter fid) als in Bezug 
auf Dritte heute gerichtlich ausgeichloffen. Grottkau, den 15. Auguft 1843. 

Königlies Land» und Stadt» Gericht. 





(1548) Befanntmahung. In Gommiffon bei 3. Schanze in Berlin, iſt unter 
dem Titel: 

„Die Enthaltſamkeits-Sache in Schfeften, dargeftellt von 2. Feldner, esangelifchen PBaftor “ 
eine empfchlungswerthe Brohüre, zum Preife von 4 Sr. fürs Gremplar, in Barthien von 
25 Gremplaren, zu 2 Sgr. fürs Stück, erfdienen. Oppeln, den 21. Auguft 1843. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


(1549) Es ift bei dem Dominio Stiebentorff, zunächſt Krappig, der Poſien eined 
Brennerei » Beamten, jowie des Revier: Förfters, vom 1ften Detober c. a. ab, zu beiepen. 

Qualifieirte, aber auch nüdhterne Eubjecte, wollen fih bid zum 15ten September d. I. dw 
ſelbſt perfönlich melden. 






' — — — 
(1550) Seit dem Iften Auguft wohne ich in hieſiger Stadt. 

| Krappig, den 26. Auguft 1843, Dr. S. Rofenbad, 

| practiicher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer. 
j 


— — — — — — 








(1551) Fin mit ganz guten Zeugniffen verfehener Wirthichafts «Schreiber, findet eine 
Anftellung auf dem Herzogl. Anhalt » Köchenfchen Dominio Guhrau bei Pleß. 


Die Infertiond« Gebühren betragen pro Zeile 5 Gpr. 
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Amts-Blatt 


; der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 37. | 
Dppeln, den 12 September 1843, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





M 26 enthält: 
(8 2371.) Allerhöchſte Cabinets-Order vom 22ften Mai 1843, betreffend die Er: 
böhung ber Gewerbefteuer für die Angehörigen folder Staaten, in denen 
die dieffeitigen Unterthanen im gewerbeſteuerlicher Beziehung, ungünftig 

behandelt werben. > 
(6. 2372.) Verordnung, wegen Einführung eines gleihen Haspel- Maafes für Hanb- 
gefpinnft aus Flachs, in ber Provinz Weftphalen. Vom 17ten Juli 1843, 








Allerhöchſte Eabinets - Order. 


Sn Detracht der Höhe der Abgaben, welche dieſſeitige Unterthanen in mehreren Staaten AZ 142. 
zu entrichten haben, wenn fie bafelbft MWaaren = Beftellungen auf Proben umberziehend Betr. dic Er⸗ 
juhen, Waaren-Ankäufe im Umbherziehen maden, ober font ein Gewerbe im Umher- höhung ber Ges 
ziehen betreiben, ermächtige Ich auf Ihren gemeinfchaftlien Bericht vom 17ten v. M. ————— 
Sie, den Finanzminiſter, die dutch das Gewerbe-Steuergeſetz vom 80ſten Mai 1820 — — 
beſtimmte Steuer für die Angehörigen ſolcher Länder, in welchen bie dieſſeitigen Unter- Sinn in des 
thanen binfichtlih der von ihnen zu entrichtenden Gewerbs = Abgaben (Gewerbe, Patent: nendiedieffeitigen 
fteuern u. |. w.) minder günftig, als bie eigenen Angehörigen jener Länder behandelt Untertanen in 
und außer Verhältnif zu der, von ben Angehörigen anderer Länder in Meinen Staaten — 
zu entrichtenden Steuer belaſtet werden, nöthigenfalls bis auf das Achtfache zu erhöhen. — 
Eine gleiche Steuer» Erhöhung kann auch für diejenigen, welche den vorbezeichneten Län* handel werten. 
bern nicht angehören, in dem alle angeorbnet werben, wenn fie für Rech nung ber Un: 
37 ge: 
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gehörigen ſolcher Länder irgend ein Gewerbe im Umherziehen im dieſſeitigen Gebiete be— 
treiben. — Wer ohne Entrichtung der nach ber gegenwärtigen Order und nach den in 
Folge berfelben erlaffenen Anordnungen zu erlegenden Gewerbe » Steuer felbft, oder durch 
andere, ein von biefer Steuer betroffenes Gewerbe betreibt , oder es unternimmt, bieie 
Steuer ganz ober theilmeife auf irgend eine Art zu umgeben, bat neben der Gonfiscatien 
der, bes Gemerbed wegen mitgeführten Gegenftände das Vierfache ber erhöheten Sabres: 
Steuer als Strafe verwirkt. Hinſichtlich bes Verfahrens gegen bie Eontravenienten Fom= 
men bie in Betreff der Zumiderhandlungen negen das GerwerbefteuersGefes überhaupt 
beftehenden Beftimmungen zur Anwendung. Die weiteren Anordnungen, welde jur Aus- 
führung der gegenwärtigen, durch bie Gefeg- Sammlung zu publicirenden Order, erfor: 
derlich find, haben Sie, der Finanzminifter, durch die Amtsblätter befannt zu machen. 


Potsdam, den 22, Mai 1843. 
Friedrich Wilhelm. 
An 


bie Staateminifter Frh. v. Bülow und v. Bodelſchwingh. 


Behufs Ausführung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 22ften Mai d. J., betreffend bie 
Erhöhung ber Gewerbe: Steuer für die Angehörigen folder Staaten, in benen bieffeitige 
Unterthanen in gemerbefteuerliher Beziehung ungünftig behandelt werben, befiimme ich, 
in Folge ber durch den erwähnten Erlaß mir ertheilten Ermächtigung, unter Vorbehalt 
fünftiger anderweiter Feftfegung, was folgt: 

1) Die Angehörigen des Königreichs Dänemark (einfchlieflih ber Herzogthümer 
Schleswig und Holftein), des Königreichs Hannover, der Niederlande und bes 
Königreihs Belgien, fo wie die Angehörigen der beiden Großherzogthümer Met: 
lenburg, haben für die Gewerbeſcheine, deren fie zum Umberreifen Behufs des 
Sudens von Waaren = Beftellungen im bieffeitigen Gebiete bebürfen, fortan 
eine Jahresfteuer von Sechzig Thalern, ftatt der bisher erhobenen Ge 
werbefteuer von Zwölf Thalern, für die Perfon zu entrichten, wenn das Eu 
hen ber Beftellungen für Rechnung bes Meifenden felbjt, ober für Redhnun 
eines andern Angehörigen einer der vorgenannten Staaten erfolgt. 

2) Daffelbe gilt von bieffeitigen und andern vereindländifchen Unterthanen , fo 
überhaupt von ben linterthanen aller andern, als der zu 1 genannten Staat 
fofern fie für Rechnung einer der zu 1 bezeichneten Perfonen umberziebend 
ten » Beftellungen im bieffeitigen Gebiete fuchen. en 

3) Hinſichtlich der bereits ausgefertigten Gewerbeſcheine bewendet es bei ber at 
ſchehenen Steuer: Entrihtung. Eine Nacherhebung von Steuer findet baber au 
ben Grund ber gegenwärtigen Anordnung nicht Statt. SER 
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Dagegen ift mit: befonderer Sorgfalt darauf Bedacht zunehmen, daß künftig 
überall bei Ertheilung von Gemerbefcheinen: zum Suchen der. Waaren- Beftellun- 
gen in den zu 1 und 2 bezeichneten Fällen, nach Vorſchrift der gegenwärtigen 
Anordbaungen, ber erhöhte Iahresfag von 60 Thalern eingezogen, und daß def» 
jen Erlegung namentlich nicht durch Vorſchieben folder Perfonen umgangen werde, 
welche Angehörige anderer, als der zu 1 genannten Staaten find. 

4) Unzeigen von Umgebungen der nah dem Allerhöchften Erlaf vom 22ften Mat 

d; I. und nach dem gegenwärtigen Anordnungen zu entrichtenden erhöhten Ge— 
werbe - Steuer find, unter Berüdfichtigung ber in jenem Erlaß enthaltenen Straf: 
Vorfchrift jedesmal forgfältig zu verfolgen. 

Sofern aus den in der Allerhöchften Order bezeichneten Rüdfichten eine weitere Er: 
böbung des für jegt angeordneten Steuerjages von 60 Thalern, ober die Ausdehnung 
der Maafregel auf die Angehörigen anderer als die zu 1 genannten Staaten, oder auf 
andere Gemerbs Arten, als auf das Suchen von Waaren « Beftellungen wünfchenswerth 
erſcheinen follte, hat bie Königliche Regierung ihre Anträge hierher gelangen zu laffen. 

Berlin, den 28. Juli 1843, 


Der Sinanz-Minifter 
In deſſen Abweſenheit: Kühne. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Es⸗ ſoll den 25ſten und 26ſten d. Mts. eine Quantität Pulver von Neiſſe über MM 143. 
Grottkau, Oblau nad) Breslau in zwei Zransporten abgefandt werben. Betr. Yulvers 
Das. Publicum wird hiervon in Kenntniß geſetzt und zugleich aufmerkſam darauf Berſenduns. 
gemacht, daß den auf Abmwendung beforglicher Gefahren abzwedenden Anordnungen, ber. 
dieſe Transporte begleitenden Militair« Commandos, überall und unbedingt Folge zu lei- 
ften ift. Oppeln, ben 3. September 1843. — 
Betr, bie Beſtä— 
Dem Kaufmann Eduard Jäſchke in Groß-Strehlig, ift von uns heute bie Erlaubnif mung ale 
ertheilt, für die Rhein-Preußiſche Feuer -Verfiherungs: Gefelfhaft in Düffeldorf, als —5*— 














Agent Verſicherungen gegen Feuers-Gefahr zu beſorgen. Kg, als Agent 
Diefe Iandespolizeilihe Erlaubniß wird, in Gemäßheit des $. 12 des Gefeges vom "han Ang 
Sten-Mai 1837, hierdurch bekannt gemacht. rficherungss 
Oppeln, ben 15. Auguft 1848, & rd zu 


Dem Kaufmann Louis, Joſeph Weigert in Mofenberg, ift von uns heute die Er⸗ — 
lauhniß ertheilt, für die Meoblla⸗ Brand⸗ Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leip⸗ tigung t bob Kaufe 
zig als Agent, Verficherungen gegen ng In zu beforgen, Brig rg > = 

Dieſe eben, u 
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biliars Feuers 


a ei Diefe landespolizeiliche Erlaubnig wird, in Gemäßheit des $. 12 bes Gefeges vom 


——— in Sten Mai 1837, hierdurch befannt gemacht. 

pe: Oppeln, ben 17. Nuguft 1843. 
— die Beftär Dem Apotheker Garl Brettig in Conſtadt, ift von uns heute die Erlaubniß ertheilt, 
tigung beö zw. » für bie Berliner Feuer + Verfiherungs = Geſellſchaft, ald Agent Verficherungen gegen Feuers: 


— 
in Eonfadt, Gefahr zu beforgen. 
als Agent der Diefe Iandespolizeilihe Erlaubnif wird, iu Gemäßheit des $. 12 bes Gefeges vom 


—— 8ten Mai 1837, hierdurch bekannt gemacht. 


Geſeliſchaft. Oppeln, den 22. Auguſt 1843. 


—— In Stelle der bisher beſtandenen ı Dominial: Mühle zu Ober-Paulsdorff, Rofenberger 
Giabliffement. reife, ift ein Hohofen angelegt worden. Oppeln, den 22, Auguft 1843. 


De Aderwirtd Thomas Wollny zu Safchfowig, im GEreugburger Kreife, bat im 
December v. 3. mit eigener Gefahr den 17jährigen Dienftjungen Johann Roffaba vom 
Tode bes Ertrinfens im Müblteihe gerettet. Dieſe menfchenfreundlihe Handlung wird 
bierburch belobend befannt gemadht. Oppeln, ben 15. Auguft 1843. 


Betobigung. Mer 15jährige Gärtnerfohn Thomas Waſchynczek aus Owſchütz, Ratiborer Kreifes, 
bat am 2öften Juni d. I. ein aufloderndes Keuer auf dem Schoppendach ber Blafius 
Kaſchnyſchen Scheuer daſelbſt mit bloßen Händen im Entftehen gedämpft, und beffen 
weitere Verbreitung bdurd feine Entfchloffenheit mit erheblicher Brandbeſchaͤdigung feiner 
Hände, verhütet. 

Diefe verbienftlihe Dandlung des Waſchynczek, wird hiermit belobend anerkannt, 
nnd ift demfelben eine Prämie von uns gezahlt worden. 
Oppeln, ben 24. Auguft 1843. 


Belobigung, 


Belobigung. Der hieſige Schifferfohn Mathes Cimbolleck, bat am 13ten Auguft c. ben von ber 
biefigen großen Oderbrücke in ben Oberftrom gefallenen Häusler Joſeph Biod aus Bar 
bendorff , nicht ohne Gefahr vom Tode bes Ertrinfens gerettet. Für dieſe Iobensmertke 
Handlung ift bem ꝛc. Cimboled von uns eine Prämie bewilliget worden. 

Oppeln, ben 25. Auguft 1843. 








Perfonal: Chr Chronik. 


Der hieſige Regierungs- und Forft - Referen Referendarius von Pannemwip, ift zur inter 
— ber Forſt⸗Secretairſtelle bei der Königlichen Regierung zu Liegnig 
n verfegt. 





ui, 
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Der Pfarr-Adminiftrater Paul Mich na zu Keltſch, Groß: Strehliger Kreijes, 
ift ald Pfarrer bafelbft landesherrlich beftätiget. 


‚ Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Leopold Stolarczyk in Domb, 
Kreis Beuthen, ift nunmehr definitiv angeftellt. 


Der bisherige Fatholifhe Schullehrer Amand Groffer, ift von Dürr: Arnsdorf 
nach Woitz, Kreis Grottkau verfegt worden. 


Der katholiſche Schullehrer Auguft PotyFa, ift von Nieder: Marklowig nad Gol- 
kowitz, Kreis Rybnick, verfegt worden. 


Der Johann Gottlieb Schneider iſt zum evangeliſchen Schullehrer für Ober⸗, 
Mittel- und Nieder-Brune, Kreis Creutzburg, vocirt und beftätiget worden. 


Dem ausgeſchiedenen Stadt-Verordneten⸗Vorſteher, Kaufmann Pruſſowski zu 
Rybnick, iſt der Titel „Stabt-Aeltefter‘ beigelegt worden. 


Die bisherigen interimiftifchen katholiſchen Schullehrer Franz Sobel in Alt: Chechlau, 
Kreis Beuthen, und Anton Anderka zu Belſchnitz, Kreis Ratibor, find nunmehr bes 
finitiv angeftellt worden. 

Der Stadt» Werorbneten: Vorfteher Laska zu Toft, ift zum Kämmerer bafelbt auf 
ſechs Jahre gewählt und beftätiget worben. 


Geftorben: 
Der Rector ber Fatholifhen Stadt Schule in Ziegenhals, George Wolff. 


Berzeichniß 
ber im Departement des Königlichen Ober : Landes: Gerichts zu Ratibor, vorgekom⸗ 
menen Perfonals Veränderungen. 
Der Ständifhe Inquiſitor, Baron von Reigenftein zu Eofel, ift als Aſſeſſor 
beim Land: und Stadt: Gericht zu Eofel angeftellt worben. 
Vers 
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Verjest: 
ß y der Auscultator Hoffmann zu Breslau, zum Oberlandes= Gericht zu Ratibor; 
2) ber Oberlandes - Gerichts  Affefjor Vollrath zu Weilfenfels, und Oberlandes— 
Gerichts: Affeffor Sheurid zu Greugburg, ald Affefferen zum Fürftenthums- 
Gericht zu Neiffe; 
3) ber beim Land- und Stadt: Gericht zu Natibor, befchäftigte Affeffor Walter, 
zum Dberlanbes - Gericht ; 
4) ber Oberlandes: Gerichts = Affeffor Meridies zu Kupp, als Aſſeſſor an das 
Land und Stadt: Gericht zu Ereugburg. 
Ausgeſchieden: 
1) ber Auscultator Steuer, zum Subalterndienſt übergegangen; 


2) der Neferendarius Peterek, wegen Uebernahme von Patrimonials Gerichtö- 
Nemtern. 


Peniionırt: 

ber Dberlandes = Gerichts» Erecutor und Bote Faber. 
Entfegt: 

1) der Juſtitiarius Schüde zu Friebland ; 

2) ber Suftitiarius Fröhlich zu Neiffe. 


Patrimonials$urisbictiond-Veränberungen. 





— ———— nn, 


Namen Namen 












Namen bes Guts. des des 
abgegangenen Richters. wieder angeſtellten Richters, 

1 Dber :Borin Pleß Juſtitiar Sedlaczek 

2 Gardawitz desgleichen derſelbe ee 

3) Yohlom Rybnid berfelbe Suftitiariue Petezek 

4 Nieder: Schwierflan| desgleichen derjelbe Sohrau. 

5) Groß: Paniomw, Beuthen derſelbe 

6 Slupna beögleichen Suftitiar Padiera zu | Referendar Schimig 

Myslowig zu Königshütte. 

7 Rzuchow Wuybnick Juſtitiar Rehmet Juſtitiar Schäfer zu 

| Ratibor. 
Nad: | 


by Google 
\J gle 
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Nachmeifung ber erwäbhlten, beftätigten und vereidigten Schiedsmänner. 

















a Benennung ber Ortfchaften. | Kreis. Namen der Shichömänner. 
1 Stadt Eofel | Eofel Vürgermeifter Schwarzer. 
9) Alt: Rofenberg, Eziorfe und Roſenb Schullehrer Wagner in Alt—-— 
Charlottenfeld oſenberg Roſenberg. 
31 Michalkowitz und Mazeikowitz Beuthen Schullehrer Kautzer zu Michal⸗ 
kowitz. 
4 Rosberg und Guretzko Beuthen Schullehrer Sukatſch zu 
Rosberg. 
5 Mezerzitz und Wohlau Pleß Schullehrer Siebert zu Miebzna. 
6 Lonkau Pleß Pfarrer Stabiſch zu Lonkau. 
7 Oder⸗- und Nieder-Gocjalkowitz Pleß Organiſt Lubetzky zu Ober⸗ 
Goczalkowitz. 
8) Golkowitz und v. Skrbensky Rybnik Schullehrer Potyka zu Gol⸗ 
kowitz. 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreis-Städten des 
Regierungs-Departements Oppeln, nach Preußifhem Maaß und Gewicht, 
für den Monat Auguſt 1843. 







Namen Weipen | Roggen | Gere | Hafer — 
* der pro Scheffel. u Ste 
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Sfenllicher 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 37 


der Königliden Regierung zu Oppeln 


MR 37. 
Oppeln, den 12 September 1843. 





Polizeilihe Nachrichten. 


(1552) Stedbriefss Widerruf Der mittelft Stedbriefes vom 2iften Auguft d. 

I., in Nr. 35 des Öffentlichen Angeigers (1458) verfolgte Dienftfneht Eduard Pohl, ift 

wieber ergriffen worben und wird daher nur um fortgefehte Berfolgung des mit ihm entwiche⸗ 

nen Müllergefellen Joſehh Güttler erfuht. Glatz, den 4. September 1843. 
Königliches Landes - Inquifiteriat. 


(1553) Stedbriefss Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger des Königlichen 
Regierungs⸗Amtsblatts zu Oppeln, Stüd 36 Nr. 1512 ftedbrieflid; verfolgte Musfetier Chri— 
fian Polka des 6ten combinirten Referve-Batalllons, ift am 29ften Auguft ec. hier wieder 
per Transport eingebracht worben. Eofel, ven 8, September 1843. 

Das Commando des Hten combinirten Reſerve-Bataillons. 


(1554) Bekanntmachung. Don ,Seiten des unterzeichneten Gerichts Amts wird 
zur Öffentlihen Kenninig gebracht, daß am Iflen Juni c. in dem Nafler Walde, ein 5 Buß, 
3 Zoll großer, dem Anfcheine nah 40 Jahr alter, todter Menfch gefunden worben, weldyer 
ach dem bei ihm vorgefundenen Gewerbefcheine wahriheinlih Urban Grzefif geheißen und 
ms Barglowfa, Rybuicker Kreiſes, gemweien. Karlshof, den 29. Auguft 1843. 

Das Gerichts: Amt der BeuthensSiemianowiger Herrſchaſten. 


'4555) Befanntmahung. Im einer bei uns ſchwebenden GriminalsUnterfuhung, 
Ind acht Stück kieferne Bretter als wahrfcheinlid, ‚entwendet in Beſchlag genommen worben, 
eren Eigenthümer unbekannt if. Wir fordern daher ven Lepteren hierdurch auf, fein Eigens 
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thumsrecht binnen vier Wochen bei und nadyzuweifen und die Bretier in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfalls nach Ablauf der Frift anderweit über dieſelben verfügt werben wird. Koſten wer: 
ten dem Eigenthümer wicht verntſacht. Greugburg, den 26, Auguft 1843. 

Königliche Land» und Stadt, Gericht. 





(1556) Befanntmahung Der Königlige Preußiſche Kammerherr Herr Hugo, 
Graf Henfel von Donnersmarf auf Siemianowig beabfihtiget, feine zu Sowiß, zwiſchen 
der fogenannten Laffowiger, Echwarzhütiner und der Eowiger Grufchfa Mühle, belegene Mahl: 
mühle zu caffiren und an deren Stelle, ohne Wenderung des Wafferlaufs und des Fachbaums, 
eine Bretifägemühle zu erbauen. 

Indem id) dies nach $. 9 des Gefehes vom 28ſten Detober 1810 zur öffentlichen Kennt: 
niß bringe, forbere ich zugleich einen Jeden, welder durch diefe Umänderung eine 
feiner Rechte befürdtet, Hiermit auf, feinen Widerfpruch binnen acht Wochen präcufioiide 
Friſt, und zwar fpäteftens bie 

sum 1ften November c. 

bei mir einzulegen, widrigenfalls auf etwa fpäter eingehende Proteftationen nicht weiter gerüd 
fidhtiget werben wird. Beuthen, den 22. Auguft 1843. 


Der Königliche Landrat, von Tieſchowiß 


(1557) Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Paul Droft zu Zugella beabſich⸗ 
tigt, auf feinem Grunde eine Bodwindmühle zu erbauen, welde aud für das Publinm ar 
beiten fol, 

Dies Vorhaben bringe ich nad Vorfchrift des 8. 6 des Edictes vom 28ſten Dxlober 
1810 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle biejenigen, welt 
ein Wiverfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, fi binnen acht Wochen präcdufieiide 
Friſt von heute ab gerechnet, bei mir zu melden und mit dem Bedeuten, daß auf fpätere Ro 
elamationen feine Rüdfidt genommen werben wird. Oppeln, den 22. Auguft 1843, 


Der Königliche Landrath, Graf Haugwit 









(1558) Befanntmahung Der Kretfchmer Albert Schlichting * 
auf dem von dem Coloniſten Lorenz; Boroſch zu Hitſchfelde erfauften Grundftüde, = 
Budkowiher Flößbache und zwar pwiſchen der oberhalb gelegenen, fogenannten Kupillas: 
und der weit unterhalb gelegenen Alt-Cöllner Mühle, eine unterſchlächtige Waflermühle mi 
zwei Gängen, zum Bermahlen des Getreides für das Publicum zu erbauen. | 
Dies Vorhaben bringe id nad) Vorfchrift des $. 6 des Edictes vom 2Bften Di 
1810 bierburd zur allgemeinen Kenntnif, mit der Aufforderung an alle tiejenigen, w 
ein Wirerfpruchsrecht zu haben vermeinen, fid) binnen 8 Wochen präcufivifcher Tri, von. 






ab gerechnet, bei mir zu melden und mit dem Bebeuten, daß auf fpätere Neclamationen Feine 
Rüdfiht genommen werten wird. Oppeln, ven 26. Yuguft 1843. 
Der Königliche Landrath. Graf Haugmig. 





(1559) Bekanntmachung. Der Müller Chriftian Chudzieg aus Goſchütz, bes 
abfictiget, bei feiner aweigängigen, unterfhlächtigen Waflermühle, den Hinter ober refp. zwei- 
ten Mahlgang zu caffiren und an deſſen Stelle einen Mablgang nad) amerifanifdher Art, ohne 
Veränderung des Fachbaums zu errichten. 

In Folge $. 6 des Edicts vom 23ften October 1810 bringe ich Vorſtehendes zur öf⸗— 
fentlihen Keuntniß, wobei zugleich ein Jeder, welder durch die projectirte Anorbnung eine Ges 
fährbung feiner Nechte befürchtet, aufgefordert wirb, feine gehörig begründeten Widerſprüche in- 
nerhalb einer achlwöchentlichen Präcluſiv-Friſt und zwar bis zum Gten November c. Bor 
mittag um 12 Uhr bei mir anzubringen. Spätere Einwendungen werben nit mehr berüd- 
ſichtigt, fondern es wird die Landespolizeilihe Genehmigung eingeholt werben. 

Eofel, den 1. September 1843. Königlicer Kreis: Landratf. von Lange. 
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Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(1560) Ereupburg. Nufgehobene Subhaftatien. Der auf den Iften Decem 
ber c. Vormittag um 10 Uhr zuc Subhaftation des Hinzejhen Grundſtücks Nr 143 ans 
ftehende Termin, wird aufgehoben. Greugburg, den 30. Auguft 1843. 

Königlices Land» und Stadt» Gericht. 


(1561) Greugburg Nothwendiger Berkauf. Königliches Land- und Stadt: Ges 
richt zu Cteutzburg. Das der Sophie, verwittweten Gerbermeifter Mepler und ihren Kindern 
gehörige, sub Nro. 9 in der Krafauer Vorſtadt bier gelegene Haus, abgeſchätzt auf einen 
Durchſchnittswerth von 1,039 Rthlr. 25 fgr. Jufolge der mebft Hyvothefenfchein in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Tare, fol am 19ten December d. J. Vormittag um 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


'1562) Gleiwitz. Nothwendiger öffentlicher Verkauf. Lande» und Stadt Gericht 
zu Gleiwitz. Der Joſeph Pawlikſche Ader Nr. 20 zu Gleiwig und die vormals zur Poſ— 
jeffton Nr. 46 zu Tiynek gehörige Wiefe, zufammen geſchätzt auf 233 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. 
folge ver nebft Hypothekenſcheinen und Kaufbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
iollen den 14ten December 1843. Vormittag um 11 Uhr am oroentlicher Gerihtöftelle 
ubbhaftirt werben. 
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(1563) Myslomig. Im Wege der nothwendigen Subhaftation, verfaufen wir das | 
ver Zofepha, verehel. Skrzipczylk gehörige, sub Nro.I in ver Feldmart „za Bolinom‘ 
eingetragene, auf 400 Rthlr. gewürbigte Quart Ader, im Termine 

ben 6ten December ca. 
aufolge ded bei und einzufehenden Hypothefenfcheins und Taxe. 


Mydlowig, den 10. Juni 1843. Gerichts: Amt ter Hertſchaft Mrslowig. 
(1564) Zülz Im Wege ver nothwendigen Eubhaftation wird bie nad ver nebit 


Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1150 Rthlt. abgeihägte, sub 
Nre. 397 im Hypothefenbucdhe eingetragene und in ber Neiffer Borftabt hierſelbſt belegene Waj- 
fermühle, in termino 
den Ilten October 1843 
in unferer Gerichts» Canzlei fubhaftirt werben. Zul, am 27. Juni 1843. 
Königlihes Stadt: Gericht. 











Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1565) Babig. Nothwendiger Berfauf. Die robotfame Gärtnerftele Rr 36 von 
Babig uud das Grundſtück sub Nro. 191 daſelbſt, zufammen abgeihägt auf 243 Rthir. 
10 fgr., follen am 15ten December d. I. Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichts- 
ftelle fubhaftirt werden. Die Taren und die neueften Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 

Alle unbekannte Reals Prätenventen werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präclu- 
fin fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Leobihüp, den 22. Juli 1843. 

Königliches Yuftiz- Amt Gröbnig. 





(1566) Diiefhowig. Nothwendiger Verkauf. Die ben Mathes Schwe da ſches 
Erben gehörige Hänslerftelle nebft Säegarten zu Dzieſchowih, abgefhägt auf 220 Riblr. zw 
folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 1 
am 12ten Detober e. früb um 8 Uhr in Zyrowa an ordentlicher Gerichtöftelle 
werben. Zyrowa, den 24. Auguft 1843. Gerichts Amt Dyiefhowig. 
(1567) Jariſchau. Nothwendiger Verkauf. Die zu dem Bart No wakſchen 


Nachlaſſe gehörigen Realitäten, und zwar: 
a. eine aus einem Wohngebäute nebft Scheuer beftehende Häuslerftelle mit 3 Morgen 
17 Ruthen Ader, in dem Dorfe Jarifhau, abgefhägt auf 103 Rihlr. 12er 
11 pf3 
b. 
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b. ein ebendafelbft belegenes Aderftüd von 4%, Morgen, abgefhägt auf 96 Rihlt. 
20 fgr., und 
ec. eine aus einem Wohngebäude nebft Siallung, einem Schuppen und einer maffiven 
Schmiede beftehende zweite Häuslerftelle mit zwei Gärten, und einem Stück Ader 
von 1Y, Morgen, abgefhäpt auf 118 Rthlr. 20 fgr., 
zufolge ver nebft Hypothefenfcheinen und Beringungen in ber Regiftratur einzufehenden Zaren, 
ſollen am 1ſten December 1843. Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Ujeſt ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real-Prätendenten 
werben aufgeboten, ſich bei Vermeldung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Ujeſt, den 4. Auguſt 1843. Gerichts Amt Jariſchau. 





(1568) Jmielin. Die zur Leonhard von Waligors kyſchen erbfchaftlichen Liguis 
dations »Mafle gehörige Achtelhüfnerfielle sub Nro. 6 zu Imielin, gerichtlich auf 225 Rthlr. 


gefhäpt, wirb 
ben 12ten December v. 3. Vormittag um 9 Uhr 
in Imielin fubhaftirt. 
Tare, Berfaufd + Bedingungen und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur einge 
fehen werben. NeusBerum, den 16. Auguſt 1843. 
Königlies Zufiz- Amt Imielin. 


(1569) Kirch berg. Nothwendiger Verkauf. Die ven Frievrih Roſen han ſchen 
Erben gehörige, zu Kirchberg sub Nro. 55 belegene Gärtnerftelle, dorfgerichtlich auf 378 Rthlr. 
5 fgr. gefhägt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation auf ven 19ten December 
d. 3. Vormittag um 11 Uhr an der Gerichtöftelle zu Rogau verfauft werben. 

Die Tare und der Hypothelenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Falkenberg, ven 29. Auguft 1843. Das Gerichts »Amt der Herrfchaft Rogan. 
(1570) Langendorf (Nieder). Notwendige Subhaftation. Die nad der, nebft 


Hppothefenfchein bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 512 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich. 
abgefhäßte, in dem Dorfe Niebers Langenborf, Neiffer Kreiſes, unter der Nummer 15 des Hyr 
pothefenbuches belegene Häuslerftelle nebft Zubehör, foll 
den 13ten December 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Reife, den 29, Auguft 1843, 
Königliches Fürftenthums- Gericht. 





(1571) Liffowig. Die den Johanu Main kaſchen Erben gehörige, sub Nro. 14 


zu Liffowig belegene Sreiftelle, welde laut ver bei uns einzufehenben Tare und Hypothefens 
fein 


— I 


ſchein auf 205 Rthlt. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt worden ift, fol intermino den 15ten 
Rovember c. Vormittag um 10 Uhr, loco Schloß Lublinig, an ordentlicher Gerichtäftelle fub- 
haftirt werben. Schloß Lublinig, ven 26. Mai 1843, 

Das Gerihts Amt der Herrſchaft Lublinig. 


(1572) Radzionfau Die zum Felix Matheiczykſchen Nachlaſſe gehörige, sub 
Nro. 57 zu Radzionkau belegene, zufolge der mebft Hypothefenfchein in umferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, auf 1,650 Rthlt. abgeſchähte Freiſtelle, foll in termino den Sten No 
vember c. a. Vormittag um 9 Uhr zu Radzionfau an ten Meift- und Befibietenden verkauft 
werben, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen, Garlshof, den 5. Auguft 1843, 

Das Gerichts: Amt ver Beuthen» Siemianowiger Herrſchaften. 


(1573) Rosberg. Die zum Nicolaus Malekſchen Nachlaſſe gehörigen, nachſtehend 
bezeichneten Realitäten, nämlich: 
1) die Stelle Nr. 4 zu Roeberg, auf ..... na... 1,202 Rıbles 


2) vie von dem Folio der Stelle Nr. 5 tajelbft abzufchreis 
benven Orundftüde per 6 Morgen 149 DRuthen auf... 215 „ 10 zum 
3) tas halbe Quart Adersub Nro. 5 ebendafeldft auf.. 107 „20 


[U E15; 
zufammen auf... 1,525 Rthlr. 10 fyr. „ Pf. 
geibäpt, follen in termino 
den bten Decamber c. Bormittag um 10 Uhr 
zu Rosberg an den Meift- und Befbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige einlaben. 
Die diedfälligen Taren und Hypothelenfcheine können im unferer Regiftratur eingeſehen 
werben. Garlshof, ven 25. Yuguft 1843. 
Das Gerichts «Amt der Beutben-Siemianowiger Herridyaften. 












Edictal- Eitattonen. 

(1574) Proclama Der Bürergefelle Friedrich Gottlieb Peucker, geboren am 20ſten 
September 1803 zu Greugburg in Schlefien, welcher feit den Jahren 1823 — 1829 ohne 
Nachricht abweiend, tamald nad) Polen übergegangen, und von da nad Belgien gewandert 
ſeyn ſoll; oder feine zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, werden hiermit aufs 
geforbert, fid bis zu dem auf den 2Often December c. Vormittag um 11 Uhr angefch- 
ten Termine oder fpäteflend in demſelben entweder fchriftlich oder perfönlid an ordentlicher Ges 
richtöftelle zu melden, und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls Friedrich Gottlieb 
Peucker für tobt erflärt und fein Vermögen, beftehend aus einem Legate von 400 Rthlr., 
wels 
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welches die Johanne Chriſtiane, verwittwete Horn, geb. Peucker zu Koſten im Großherzog— 
thum Poſen, in ihrem am 13ten Juli 1837 publicirten Teſtamente, ihm vermacht hat, ſei⸗ 
nen nächſten ſich als Erben legitimirenden Verwandten zugeſprochen werben würde. 

Creutzburg, den 30. Januar 1843. Königl. Land- und Stadt Gericht. 





(1575) Edictal-Eitation. Aus der General von Salisfchen Nachlaßmaſſe bes 
findet fih in unferem Depofitorium ein von dem Kaiferlich- Königlichen judicium delegatum 
militare mixtum zu Dfen eingejendeted ‘Pereipiendum der Mariunne, verehelichten Häusler 
George Rzodetzko, geborenen. von Salis, im Betrage von 1602 #loren 4 Kreutzer Con⸗ 
ventions Münze. Die Marianne, verehelihte Rzodepfo, geborene von Salis, ift am 
12ten October 1799 zu Gafhowig, hiefigen Kreifes , verftorben, und fol als Erben hinter 
Iaffen haben : ihren Ehemann George Rzodetzko und ihre Schweſtern Jofepha, verchelichte 
Doctor Krozaf zu Brünn und Antonie, verehelichte Müller. Der Aufenthalt jo wie die Er 
ben der beiden erfteren find gänzlih unbefannt, die angeblidden Erbeserben der letzteren follen 
Eduard und Carl Krämer zu Belfhnig und der Amtmann Peterknecht zu Golaſſowitz feyn. 

Behufs deren Legitimation und zur Ausmittelung, ob außer venfelben noch andere nähere 
oder gleich nahe Erben vorhanden find, werden daher alle diejenigen, welde ein näheres ober 
glei; nahes Erbrecht zu haben vermeinen, zur Anmeldung defielben auf 

‚ den 18ten September c. Bormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Sberlandes - Gerichts-Aſſeſſor Kynaf hiermit vorgeladen unter der Warnung, 
daß im Halle ihres Nichterfheinend die genannten Perfonen für die rechtmäßigen Erben ber 
Marianne Rzodepfo, geborenen von Salid, angenommen, ihnen als folden die Maffe 
zur freien Dispofition verabfolgt werben, und ber nach erfolgter Präcufion fich etwa erft mel 
dende nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispofltionen anguerfennen und 
zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nupungen 
zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch ven ber Erbfchaft vor 
handen, zu begnügen verbunden if. Rybnid, den 22. April 1843, 
Königlihes Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


(1576) Edictal»Eitation. Auf der den Franz und Barbara Adam czy Eichen 
Eheleuten gehörigen, sub Nro. 54 zu Plania belegenen Gärtnerftelle, haftet Rubr. III. 
Nro. 1 für ven biefelbft vwerftorbenen Curatus Bernhard Weiffer ein Eapital von 100 Rihlr. 
Da der Mitbefiger der verpfändeten Stelle Franz Adamezif bie gerichtliche Depofition dieſes 
Eapitald beantragt hat, fo haben wir zur Inftruction des Niederlegungs-Geſuchs einen Ter⸗ 
min auf den dten Rovember 1843. Bormittag um 10 Uhr vor dem Herm Rath 
Zweigel in unferm Gefdäfts- Zimmer anberaumt, und laden hierzu die dem Yufenthalte nad) 
unbefannten Miterben des zu Breslau verftorbenen Bernhard Weifferfchen Univerfal » Erben, 
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Curatus Anton Weiffer, namenilich: 
a. den Tagearbeiter Franz Amand Weiffer, und 
b. tie Anna, Maria, Therefia Weiffer, 
mit der Warnung öffentlich vor, daß bei ihrem ungehorfamen Ausbleiben gegen fie in contu- 
maciam verfahren und was nad) den von Provocanten vorgetragenen Thatſachen Rechtens ift, 
erfannt werden wird. Natibor, den 25. Mai 1843. 
Königliches Land und Stadt: Gericht. 


(1577) Auf dem im Fürftenthume Oppeln und deſſen Oppelnſchen Kreife gelegenen, 
fonft zur Herrichaft Prosfau gehörig gewefenen, nun aber davon abgetrennten und bejonvers 
sub Nro. 21 im Hypothefenbuche aufgeführten Allodial-Rittergute Comprachtiß, ift Rubr, IU. 
Nro. 4 ex decreto vom 9ten April 1811 aus dem Kauf: Contract vom 15ten September 
1807, confirmirt den Löten December 1807, zwifchen dem Rittmeifter im v». Büntingjihen 
Güraffiers Regimente Ernft, Herrmann von Kölihen ald Käufer, und den übrigen Miterben 
feines Vaters, des Generals Majors von Kölichen ald Verkäufer, für bie letztern ein Kauf 
gelders Rüdftand von 22,000 Rthlt. zu 5 pro Cent verzinslih mit dem Bemerfen einge 
tragen worden, baß nach dem über ben General von Kölichenfhen Nachlaß abgefchlo 
Erbregefie vom * ſten Januar 1811, der Betrag von 8,846 Rihlr. 12 g®r.: 10%, pi. 
nebft Zinfen feit dem 2öften September 1809, ben zwei bamald minorennen Kindern bes 
Kammerherrn Baron von Hohberg: 
Ernft, Morig, Friedrich, Otto, Carl und 
Amalie, Louife, Mathilde, 

gehört, und es ift über dieſe 8,846 Rthlt. 12 gGr. 10%, pf. ein felbfiftäindiges Document, 
beftehend aus dem obenerwähnten Kauf- Eontracte vom 15ten September 1807, dem Erbre- 
zeſſe vom %,,ften Januar 1811 und dem Hypolhefen- Recognitionsfcheine de dato Brieg ven 
Iten Aprit 1811, ertheilt worben, ſolches aber angeblich verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche an diefe zu löſchende Poſt von 8,846 Rthlr, 12 g®r. 10%, pi. 
und das darüber gefertigte Infirument, als Gigenthümer, Geffionarien, Pfand + oder onflge 
Bricfs- Inhaber, Anſpruch zu machen Haben, werben hiermit aufgeforvert, ihre Anfprüche vor 
oder fpäteftens in dem auf 

den Sten Detober c. Vormittag um 10 Uhr 
in unferm Inſtructions-Zimmer vor dem ‚Herrn Oberlandes + Geridts s Referenburius 
angefegten Termine anzugeben und zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren iſp 
obige Poſt und genanntes Inſtrument werben präcudirt und ihnen deshalb ein ewig 
ſchweigen auferlegt werben wird. Ratibor, ven 17. Juni 1843. ’ 
Königliches DOberlandes + Gericht. 








Bere 


(1578) Proclama, Auf der Freihäuslerſtelle Nr, 38 zu Städtel Pilchon men... 
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ex decreto vom 3iften Mai 1837, vormals Rub. II. Nro. 4, gegenwärtig aber nach Ver⸗ 
einigung biefer Stelle mit ber “Herrichaft Pilhowig,, Rybnifer Kreiies, haften auf derſelben 
Rubr. II. Nro. 20 ex decreto som 8ten Au guft 1842 nachſtehende Leiftungen, verbis: 

Bermöge des zwiſchen ber Befigerin Witwe, Handel Hultfhinsfy und ber verwittwes 
ten Frau Landräthin Gräfin v. Wengersfy, geborne Thomatis, unterm 28ſten November 
1836 errichteten und ven 11ten December 1836 gerichtlich ausgefertigten Pacht = Vertrages 
über das im Nieborowiger Hupothefenbuche sub Nro. 2 aufgeführte Frifchfeuer, find die von 
der Befigerin übernommenen Verpflichtungen , insbeſondere: 

a. den Kindern der Frau Verpächterin bei Dienfl» Antretungen der Grafen und bei Ver 
heirathung der Gräfinen während ber fechsjährigen Pachtzeit, und zwar tem Grafen 
Friedrich 500 Rthlr. den übrigen aber zu 300 Rthlr. nach vorheriger vierwöchent⸗ 
lichen Bekanntmachung vorſchußweiſe zu bezahlen; 

b. biejenigen Zinfen» Rüdftände, welche zur Zeit die Oberſchleſiſche Landſchaſt von dem 
Brijchfeuer in Anſpruch nimmt, auf einmal zu berichtigen, fonft die tavon alljährlich 
fälligen Zinfen zu entrichten; 

c. die Neubauten und Reparaturen bei dem Brifchfeuer auszuführen; 

d. Diefe Srifchfenerhütte vom Iften Januar c. an, in eine Feuer» Eocietät einzufaufen; 

e: aus ben, der Frau Verpächterin zuſtehenden Reventien s Meberfchüften vom 1ften Ja— 
nuar ce. ab, monatlih 25 Rthlr. derſelben oder ihren Erben praenumerando zu 
bezahlen; 

f. das auf dem Srifchfeuer eingetragene Hupothefen- Capital im Fall der Kündigung 
aus: den RevenüensUeberfhüffen zu bezahlen; ſonſt die Zinfen zu berichtigen; 

. altjährlih Rechnung zu legen; 

» bei etwanigem Verkauf biefer Befigung, das Kaufgeld ober den gerichtlichen Taxwerth 
als Eaution für die nachberegten Pacht-Verttäge übernommenen Verpflichtungen ad 
; depositum des Geridyts «Amtes Pilhowig zu bezahlen; 

i. im Todes» Falle der Befigerin während ver fechsiährigen Pachtzeit, follen ihre Erben 
gehalten feyn, biefen Padıt» Vertrag zu erfüllen; 

k. vie nad Verausgabung der Vorſchüſſe verbleibenden, ter Frau Verpächterin gehörigen 
Ueberſchüſſe, jedes Jahr termino 1dten Januar in Pfanvbriefen oder anderen zins⸗ 
tragenden Staats« Papieren umzufegen, und dieſe in das gerichtsamtliche Depofitorium 
zu beponiren, 

zur Sicherheit ver Fran BVerpächterin auf Grund beregten Pacht» Eontracts laut Verfügung vom 
Siften März 1837 im Untergerichts+ Hypothefenbuche von Pildowig eingetragen, und bei ber 
erfolgten Zufchreibung ber Breihäuslerftelle Nr. 38 zu Pilhomwig zum Dominio der Herrichaft 
Pilchowitz zu Folge Verfügung vom Sten Auguf 1842 in das Obergerichts-Hypothekenbuch 
übertragen. 

Diefe Verpflichtung behauptet nunmehr ber Beſitzer der ‚Herrfchaft Pilchowitz, ber on) 
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Adrian von Limburg Stirum ſämmtlich abgegolten zu haben, das darüber fprechende In: 
firument aber, nämlid; ter Pacht Vertrag vom a ze 1836 und Nachtrag vom 22flen 
Derember 1836, fowie tie Negoguition über bie bei ter Freihäuslerſtelle Nr. 38 zu Pilchowiß 
sub Rubr. II. Nro. 4 geſchehene Eintragung der Eaution und fonfligen Verpflichtungen d. d. 
Rauden den Ziften März 1837 foll jedoch verloren gegangen fern, weshalb auf Antrag bee 
Beſitzers der Hertſchaft Pilhowig Grafen Aorian v. Limburg Stirum, ein Termin auf 
den 14ten December c. Vormittag um 11 Uhr 
vor tem Herr Oberlandes + Gerichts: Neferendarius Stödel II. angefegt worben ift, zu woel- 
chem die etwanigen Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonflige Brief Inhaber zur Gel- 
tendmachung ihrer etwwanigen Auſprüche vorgeladen werden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprü- 
hen auf die gedachte PoR und das gedachte Inſtrument prächudirt, die Amortifation des In- 
firuments und die Löfhung deffelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Ratibor, den 18. Auguft 1843. Königlihes Oberlandes + Gericht. 





(1579) Erfie Befanntmahung. Ju ber Nähe des im Grenz Bezirf und im 
Pleſſer Kreife bei dem Dorfe Imielin belegenen Domb-Waldes, find am 18ten Auguf dv. 9. 
vier Stüf aus dem Freiſtaat Kralaudurch den Grenzfluß Praemfa eingebrachte Ochſen ange 
halten und in Beſchlag genommen worben. 

Die Cinbringer find entfprungen und unbekannt geblichen. 

Da fi bis jeht Niemand zur Begrndung feines etwanigen Anſpruchs an bie in Beichlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werden die unbefannten Eigenthümer hierzu mit dem Be- 
merken aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Belanntma- 
Kung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlihen Haupt» ZollsAmt zu NeusBerum Niemand 
melden follte, nach 8.60 tes Zoll» StrafrGefepes vom 2äften Januar 1888, mit dem für 
die in Beichlag genommenen Gegenftände inzwiſchen aufgefommenen Verfleigerunge -Erlöfe nad 
Vorſchrift der Gefege wird verfahren werben Breslau, den 30. YAuguft 1843, 

Der Geheime Ober: Finanz-Nath und Provinzialr Steuer- Director, v. Biegeleben. 


(1580) Erfte Befanntmahung. Im der Nähe des im Grenz-Bezirk ums im 
Beuthener Kreife belegenen Dorfes Zofephsthal, find am 19ten v. Mts. ein mageres ie 
gemäftete Schweine ald muthmaaßlich einſchgewärzt angehalten und in Beſchlag genommen w 

Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblieben. — 

Da ſich bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an bie ing Beſchle 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werden die unbelannten Eigenthumer hierzu mit dem 2 
merfen aufgefordert, daß wenn fid) binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Bekanmimi 
hung zum dritten Male in dem Öffentlirhen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regler 
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zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt Zols Amt zu NeusBerun Niemand 
melden follte, nad 8.60 des Zoll-Straf »Gefepes vom 2Iften Januar 1838, mit dem für 
die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwifchen aufgefommenen Verfleigerunge - Erlöfe nad) 
Vorfährift der Gefepe wird verfahren werden. Dreslau,, den 2. September 1843. 
Der Geheime Ober » Finanz » Rath und“ Provinzial » Steuer + Director. 
In Vertretung deffelben: der Negierungs- Rath. Reibnip. 


(1581) Erfte Befanntmahung. In der Nähe des im Grenz: Bezirt bei ber 
Stabt Pleß belegenen Vorwerls Louifenhof, find am 23ften v. M. 13 GEentner 71 Pfund 
Spiritus. in fünf Gebinden, welde wahrſcheinlich die Ladung zweier kurz vorher entbedter aber 
vergeblich verfolgter Fuhrwerkle geweien, vorgefunden und in Beſchlag genommen worden. 

Die Eindringer find unbefannt geblieben. 

Da ſich bis jegt Niemand zur Begründung feines etmwanigen Anfpruhs an die in Be 
flag genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werben die unbefannten Eigenthümer hierzu 
mit dem Bemerfen aufgefordert, daß wenn fi binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe 
Belanntmahung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsbtattes der Königl. 
Regieruug zu Oppeln aufgenommen wirb, bei dem Königl, Haupt Zolls Amt zu Reus Berun 
Niemand melben follte, nad) $. 60 des Z0ll-Strafs Gefeped vom 23ften Januar 1838, die in 
Beſchlag genommenen Gegenftände zum Vortheile der Staatd- Caffe werden verfauft und mit 
dem Berfteigerungs »Erlöfe nad Vorſchrift der Geſehe „verfahren werben. 

Breslau, ven 4. September 1843. 

Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial-Steuer + Director. 
In Vertretung beffelben ; der Regierungs-Rath. Reibnitz. 





Verkäufe von Mobilien J Aumobikien. 





(1582) Pferde-Auction. Dienftag den Iten Dctober c. Vormittag um 
11 Uhr, werben vor der Hiefigen Hauptwacht zehn, zum Königlichen Militair « Dienft nicht 
mehr geeignete Dienftpferve des unterzeichneten Regiments, öffentlih an den Meiftbietenden, 
gegen gleich baare Berahlung verfteigert werben, wozu Käufer eingeladen werden. 

Neuftabt, ven 7. September 1843. Königliches btes Hufaren - Regiment. 


(1583) Bei dem Dominio Jamm, Rofenberger Kreifed , eine Meile von ber Kreisftabt 
Rofenkerg und ein und cine halbe Meile von Ereugburg, ſteht ein nur vier Jahr auf dem klei⸗ 
t Sap im Betriebe benugter Piftoriusfher Brenn» Dampfayparat zum Berfauf. 

Der Apparat ift auf 900 bis 1000 Quart Maifches Abbrennen gebaut, ganz gut erhal 
ſoli verkauft werden, weil die Brennerei, wo derſelbe geſtanden, caſſirt worden iſt. 


1044 Ver 
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Verpachtungen. 


—r MmMMif 
(1584) Die Windmühle des Herzoglihen Dominii Guhrau bei Pleß, ſoll ſoſort ver 
pachtet werden. Pächter können ſich jederzeit beim Dominio melden. 





(1585) Das herrſchaftliche Brau-Urbar nebſt Schank, zu Borislawig, Cofeler Kreifes, 
iſt zu verpachten und am Aften Detober d. 3. zu übernehmen. 
Borislawig, ten 6. September 1843. 


—— — —— — ——— ——— — 
Verdingungen. 


————— —— 
(1586) Nusholz-Lieferung. Für vie hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt, ſoll 
eine Parthie vierzölliger eichener Bohlen, eichener Naben und Speichen, rüfterner oder eſchener 
Gelgen, weißbuchener und elfener Kloben und buchener oder rüfterner und efchener Sattelawiefel, 
im näcften Winter dur Lieferanten beſchafft werben. 

Es iſt hiezu ein Submiffions « Termin- auf Sonnabend den Tten October d. F. Bor: 
mittag um 9 Uhr im Werkftatt- Büreau auf dem Biſchofshofe zu Neiffe anberaumt. 

Eautionsfähige, geeignete Unternehmer werden hiermit zur Übernahme vieler Holglieferung 
eingelaten und erfucht, bis zu diefen Termin ihre Angebote fchriftlih und verfiegelt an vie 
unterzeichnete Verwaltung einzureichen, bei welcher auch die näheren Lieferungs - Bedingungen, 
die Anzahl und Beſchaffenheit ver verlangten Hölzer jederzeit eingefehen werden fünnen. Gin 
nachfolgentes, mündlihes Abbieten findet beim Termin nicht flatt und es bleibt jedem Subs 
mittenten überlaffen, ob er bei Eröffnung ver eingegangenen Submiffionen zugegen fern wolle, 
oder nicht. Neiffe, den 15. Auguft 1843. 

Königliche Verwaltung der Haupt» Artillerie - MWerkkatt, 


(1587) Befanntmahung, wegen Verbingung der Lieferung der Be 
bärfniffe des Königlihen Armenhaufes zu Ereugburg pro 1844. 

Die Bebürfniffe des Königlichen Armenhaufes zu Greugburg, zur Beköftigung , Bellei- 
dung, Beheigung, Beleuchtung und Reinigung für das Jahr 1844, follen im Wege des dis 
fentlichen Aufgebotes an den Mindeffordernden verbungen werben. 

Diefelben beftehen : 
L Zur Beföftigung: 
I) Roggen eirca 1050 Scheffel, 2) Gerfte 250 Scheffel, 3) Erbfen 90 Scheffel, 
4) Hierſe 12 Scheffel, 5) ordinaire Perlgraupe 40 Scheffel, 6) feine Perlgraupe 
2 Schr 


2 Scheffel, 7) ordinaire Gerftengraupe eiren 45 Scheffel, 8) feine Gerflengraupe 
2 Scheffel, 9) orbinaire Heidegraupe 45 Scheffel, 10) feine Heibegraupe 2 Scheffel, 
11) Hafergrüge 2 Scheffel, 12) Weigenmehl 4 Scheffel, 13) Reis 60 Pfund, 
14) Kartoffeln 700 Sceffel, 15) Kohlrüben 40 Scheffel, 16) Möhren 10 Schef— 
fel, 17) Weisfohl 10 Schock, 18) Eauerfraut 2400 Quart, 19) Zwiebeln, trodne, 
2 Scheffel, 20) Milch 400 Duart, 21) Butter 4,500 Pfund, 22) Rind», Hans 
mel» und Scweinefleifty 9500 Pfund, 23) Kalbfleiih 60 Pfund, 24) Bier 
12,000 Quart. 
U. Zur Befleidung: 

25) Dlivengrünes Tuch circa 530 Elfen, 26) Strickgarn von Schaafwolle 100 Pfund, 
27) roher, flächſener Drillich 60 Ellen, 28) rohe, flächſene Leinwand 600 Ellen, 
29) weiße, fläcdfene Hemdeleinwand 1200 Elfen, 30) weiße Schürzenleinwand 
60 Elfen, 31) rohe, geftreifte Schürzenleimwand 100 Ellen, 32) bunte Kleider 
leinwand 40 Ellen, 33) dunfelgrüner Futterzeug 80 Ellen, 34) gemuftertes, weis 
fes Neſſeltuch 30 Ellen, 35) glatter, weißer Echleier 8 Ellen, 36) bunter Gattun 
zu Commoden 20 Ellen, 37) cattune Halstüher 300 Stück, 33) vesgleichen befs 
fere Sorte 20 Stüd, 39) !everne, fihmwarzladirte Mügenfhirme 30 Stüd, 40) weils 
fer Tifchtücher» Drillih circa 30 Elfen, 41) weißer Handtücher Drillih 200 Ellen, 
42) roher Madrazen- und Sad» Drilid 130 Ellen, 43) fahllederne Mannsſchuhe 
100 Paar, 44) fahlleverne Knaben: Halbfiefet 30 Paar, 45) Mannsfhuhfohlen 
100 Baar, 46) Knabenfhuhfohlen 30 Paar, 47) Frauenſchuhe 60 Paar, 48) Mäd- 
chenſchuhe 20 Paar, 49) Frauenſchuhſohlen 60 Paar, 50) Mädchenſchuhſohlen 20 Baar, 

IT. Zur Beheigung, Beleuchtung und Bereinigung. 
51) hartes Brennholz circa 50 Klaftern, 52) kiefernes Brennholz eirca 150 Klaf 
ten, 53) gegoflene Talglihte 20 Pfund, 54) gezogene Talglidite 150 Pfund, 
55) raffinirtes Rüböl 260 Quart, 56) Seife 400 Pfund, 57) Roggenfirof circa 
5 Schock. 


Alle diefe Gegenftände müſſen in den von der Direstion des Königl, Armenhaufes zu bes 
flimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert werben, 
Der Licitationd- Termin zur Verdingung biefer Bebürfniffe wird 


auf Donnerftag den 12ten Detober d. J. 


anberaumt, und foll in dem Ganzlei»Local des Königlihen Armenhaufes zu Ereugburg abges 
halten werben, wofeldft auch die Bedingungen, fowohl in dem Termine ald auch fchon früher 
eingefehen werden können. Hierbei wirb bemerft, daß zuvörderſt tie Licitation der zu liefernden 
einzelnen Gegenftände nur in ver Reihefolge diejer Befanntmuhung und zwar Vormittag von 
8 bis 12 Uhr vorgenommen wird. Nachmittag von 2 bis 4 Uhr aber werben Gebote im 
Ganzen auf alle Artitel, und von 4 bis 6 auf bie wolle Beköſtigung pro Kopf nebft ben 
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übrigen Artikeln angenommen. Die Licitation fol des Abends um 6 Uhr geſchloſſen und dann 
auf Nachgebote nicht mehr gerüdfichtiget werden. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und müſſen eine Eaution von 10 pro 
Cent des Betrages der übernommenen Bieferungs- Gegenftände, auf die Gefammtlieferung mit 
Einſchluß ver vollen Beköſtigung aber 1500 Rihlr. in Preußiſch Courant, in Gaffen » Anweis 
fungen, Staats » Schulvfheinen oder Schleſiſchen Pfandbriefen, fofort erlegen, und von dem 
Tuche, ven leinenen Gegenftänden und ber Stridwolle, Proben im Termine vorlegen, 

Endlich bleibt die Genehmigung der Gebote und der Zuſchlag wie bie beliebige Auswahl 
unter den Licitanten, ohne Rückſicht auf die Mindeffforderung, ausdrücklich vorbehalten. 

Oppeln, bei 22. Anguft 1843. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(1538) Seit dem Iften Auguft wohne ich in hiefiger Stabt. 


Krappig, den 26. Auguft 1843. Dr. ©. Rofenbad, 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer. 


* * 





(1589) Wievderholte Künpigungs-Befanntmahung. Unter Bezugnahme 
auf unferen Kündigungserlaß vom Iten Juni biefed Jahres, fordern wir die Inhaber aller da— 
mals aufgerufenen, aber bisher noch nicht eingelisferten, im beiliegenden Ber 
zeichniffe aufgeführten Schlefifhen Pfandbriefe wiederholentlich auf, gedachte 
Piandbriefe, welde in dem nächften Weihnadhtstermine dutch Baarzahlung des Nennwerthes 
und bezüglich durch Ausreihung gleichhaltiger Pfandbriefe von der Landſchaft eingelöft werben 
ſollen, unverzüglid an das landfchaftliche Depofttorium abzuliefern. 

Wenn die Ginlieferung auch bis zu dem vorbezeichneten Berfalltermine nicht erfolgen 
foltte, jo werben die Inhaber nach Vorſchrift der Allerhöchſten Cabinets-Order vom Gtem Auzuf 
1840 (©. €. 1840 XVII 2116) mit ihrem Realrechte auf die-in den Pfandbriefen aus: 
getrüdte Specialhypothel präcludirt und die Pfantbriefe iu Anfehung diefer Epecialhypothef für 
vernichtet erklärt; es wird dies in ven Landfhaftsregiftern und in ben Hypoibefenbüchern ver 
merkt und bie Inhaber werten mit ihren Anfprüden auf Zuhlung tes Plandbriefwerthes nur 
an vie Landſchaft verwiefen, die baaren Valuten der zur Baarzahlung gefändigten 
briefe werden nach Beftreitung der Koften des Aufgebots, auf Gefahr und Koften der Gläu 
biger zum landſchaftlichen Depofitorio genommen, — bie Grfappfandbriefe für die zum Um 
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taufch gefündigten aber werden ebenfalls auf Gefahr und Koſten der Gläubiger zum landjcaft- 
lihen Depofitorio gebracht” und die Koften bes Aufgebot: aus den zunächſt fällig werdenden 
Zinfen gebedt werben. — 
Zugleich fordern wir bie Inhaber aller, bereits vor dem Iten Juni d, 3. aufgefündigten 
bisher aber noch nicht eingereichten Pfandbriefe wieverholentlid auf, diefelben endlich einzuliefern, 
Breslau, am 1. September 1843. Schlefifche General » Landfchafts » Direction, 


i 


(1590) Befanntmahung Wer die Spiritus» Brennerei gründlid) erlernen will, 
kann für eine Brennzeit und vom Iften October d. 3. ab, gegen eine Penfion von 60 Rthfr. 
hier eintreten, 
Schriftliche Anfragen werden portofrei erbeten. 
Pniow bei Peiskreifchum, im September 1843, 
Arndt, DBrennerei- Beamte der Pniower und Zahatzowiher Brennereien. 





(1591) Es ift bei dem Dominio Stiebendorff, zunähft Krappitz, der Poften eines 
Brennerei» Beamten, fowie ded Revier» Förfters, vom Iften October c. a. ab, zu befeßen. 
Dualifieirte, aber auch nüchterne Subjecte, wollen fidy bis zum 15ten September d, I. das 
felbft perfönlich melden. 
— — 
(1592) Ein tüchtiger Kutſcher und ein Garten-Arbeiter, beide — werden 
in der Gewehrfabrik zu Kraſcheow ſogleich augenommen. 


(1593) Ein mit ganz guten Zeugniffen verfehener Wirthfchafts: Schreiber, findet eine 
Anftellung auf dem Herzogl. Anhalt» Köthenfhen Dominio Guhrau bei Pleß. 








Die In — Gebihren — pro Zeile 5 Sgr. 
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Anmts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 38. 
Oppeln, den 192 September 1843, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


M 27 enthält: 
(A 2373.) Allerhöchfte Cabinets-Order vom I1ten Juli 1843, über die Befugniß 
ber -approbirten Mebizinal » Perfonen zum Selbftdispenfiren ber, nad 
bomöopathifhen Grundjägen bereiteten- Arzneimittel, nebſt Reglement. 
(Æ 2374.) Allerhöchſte Gabinets » Order vom 21ften Juli 1843, die Abänderung ber 
bisherigen Form ber Berufung ber Xctionaire ber ritterfhaftlihen Pris 
vatban? von Pommern, zu außerorbentlihen Verfammlungen betreffend. 
(A 2375.) Minifterial: Erflärung wegen der mit ber Königlich Bayerifchen Regierung 
getroffenen Uebereinfunft über ben wechfelfeitigen Schug ber Waaren = Bezeich- 
nungen. Vom 24ften Juli, befannt gemacht unter dem 27ften Auguft 1843. 

(A 2376.) Beftätigungs - Urkunde vom 11ten Auguft 1843, nebft dem dazu gehörigen 
Nachtrage zu dein Statute der Ober-Schleſiſchen-Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
in Detreff der Weiterführung ber Bahn von Oppeln bis nad ber Lans 
bes» Grenze bei Berun. 

(8 2377.) Minıfterial » Erklärung über die zwifchen ber Königlich Preußiſchen und 
der Herzoglich Braunfchweigifchen Regierung getroffenen Uebereinkunft, 
wegen des gegenfeitigen Schuges der Waaren » Bezeihnungen. Vom läten 
und befannt gemadt unter bem 27ften Auguſt 1843. 





— nn — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Der Befiger der Herrfchaft Tillowitz, Herr Graf von Franfenberg, bat zum Aufs 
bau eines neuen Schulbauſes in Baumgarten, Falkenberger Kreifes, ben benöthigten 
Bauplap und 1, Morgen Gartenlanb unentgeldlih, aud 4 Morgen Aderland zur Dos 
tation bed Lehrers gegen eine fehr billige Entſchaͤbigung überwiefen und dadurch, eo 
38 b 
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durch anderweite Unterſtützung, ben ſeither in ber Kreisſtadt eingeſchulten Gemeinden 
Baumgarten, Michelsdorff und Weiderwitz, bie Errichtung eines eigenen Schul ſoſtems 
möglich gemacht. Oppeln, ben 1. September 1843. 

Betr. Markis 

Verlegung zu Die durd das Amtsblatt, Stu 34, Seite 157 erlaffene Bekanntmachung, wegen Be 
legung des für Ujeſt angefepten Kram- und Viehmarkts, wird hiermit aufgehoben un 
dem Publicum befannt gemacht, baf dev Kram: und Viehmarkt am 16ten Novem- 
ber 1843 in Ujeft abgehalten werden wird. Oppeln, ben 11. September 1843. 








Bekanntmachungen verfehiedener Behörden, 
M 447. 
Betr, die died⸗ &; werben diejenigen Gandibaten ber evangelifchen Theologie, welche auf ihre Eingaben 
jährige Prüfung wegen Prüfung zu Stadt-Schul-Rectoraten oder Stadt: Schullehrer : Stellen auf ben 
au Stadt · Schel · anzuberaumenden Prüfungs» Termin vermiefen worben find, aufgefordert, fih am Iten 
Rectoren. November b. I. bei dein Herrn Director Gerlach im evangelifchen Schuflehrer = Se» 
minar biefelbft perfönlih zu melden, um zunäcft die Aufgaben zur fhriftlihen Probear: 
beit in Empfang zu nehmen, worauf die mündliche Prüfung am IOten und I1ten 
deifelben Monats abgehalten werden wird. 

Sollten noch Andere als bereits Angemeldete an biefer Prüfung Theil nehmen wollen, 
fo haben felbige ihre desfallſigen Geſuche mit den vorfchriftemäßigen Zeugniffen, nament: 
lich dem Schul: Prüfungs, dem Univerfitäts = Entlaffungs » Zeugniffe uud einem von ber 
Aufenthalts» Behörde auszuftellenden Artefte des Wohlverhaltens, bis zum 16ten Dec: 
tober c. bei uns einzureichen. Breslau, den 31. Auguft 1843, 


Königlihes Provinzial: Schul: Collegium. 








Perfonal- Chronik, 
Für das nächſte Univerſitäts-Jahr ift ber orbdentlihe Profeffor Herr Dr. Neger 


brecht in Breslau, als Univerſitäts-Rector daſelbſt erwählt und von dem vorgeerneten 
hohen Minifterio als folder beftätiget worden. 








Geftorben: 
ber Eatholifhe Schullehrer und Drganift Ignap Nawrath zu Boyczow, Tel: 
Gleimiger Kreifes, 


— — 





ald Beilage bes Amtsblatis Stück 38 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 
RM 38. 
Oppeln, den 19 September 1843, 











Polizeiliche Nachrichten. 


(1595) Stedbriefs:-Witerruf. Der hinter dem Zimmermann Paul Od odlo 
aus Pawlowig am 25ſten Auguft c. erlaffene Stedbrief, ift erlenigt, da Ochodlo ergriffen 
worben if, Peisfretiham, den 12. September 1843. 

Königlihes Land» und Etabt- Gericht. 





T— — 


(1596) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Musfetier Iohann Dombrowsäfy 
aus Beuthen, ein Seiler von Profeſſion, ift vom Iften Bataillon, Iten Compagnie des 38ſten 
Infanterie Regiments, am 23ften v. M. aus der Garniion Mainz, zum seiten Mal entwichen. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden aufgefordert, auf diefen De 
ferteur genau invigiliren zu laffen, und infofern er ſich irgend wo betreffen laſſen follte, ihn fofort 
zu arreiiren und unter ficherer Escorte an die nächſte Militairs Behörde zur weiteren Beförbe: 
rung an das Königliche 38ſte Infanterie» Regiment zu Mainz abzuliefern. 

Oppeln, den 8. September 1843. Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


Signalement. Derſelbe ift aus Benthen, gleichen Kreiſes, Regierungsbezirks Op- 
peln, gebürtig, Fatholifher Religion, 23 Jahr 7 Monat alt, 2 Zoll 3 Strid groß, hat 
blonde Haare, niedrige Stirn, graue Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnliche Naſe und 
Mund, Bart im Entftehen, vollzählige Zähne, gewöhnliches Kinn, blaffe Gefichtäfarbe, kleine 
und runde Gefichtsbildung, ift won fihlanfer Geftalt und foricht deutſch und polnisch. 

Belleidet war er mit einem Paar leinenen Dienfthojen, einer Montirung des Regi: 
ments Nr. 38, einer Feldmütze, einer Halsbinde, ein Infanterie: Seiten» Gewehr nebſt Kop- 
pel und Troddel. 

Außerdem hat derſelbe mitgenommen: ein Paar leinene Dienfthofen, ein Hemde und ein 
Paar neue Stiefeln. 
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(1597) Sted brief. Der Schäferfnecht Philipp Finke, welder bis zum 15ten 
Auguft d. 3. im Kujauer herrichaftlichen Hofe beim Schäfer gedient und der an dieſem Tage 
zur Grleivung einer redhtöfräftig erkannten, viermonatlichen Zuchthausftrafe in das Gerichte: 
Gefängniß zu Kujan gebracht worden war, ift am 18ten deffelben Monats aus bemfelben ent- 
wichen. Wir erfuchen alle refp. Behörden vienftergebenft, denfelhen im Betretungsfalle feftu 
nehmen und an uns gegen Grftattung der Trausportkoſten abliefern zu lajien. 
Ober⸗Glogau, den 11. September 1843. Das Gerichtô-Amt der Herrihaft Kırjau. 


Signalement des Philipp Finke auch Finka genannt Derfelbe iſt aus 
Oberwitz, Groß-Strehliger Kreifed, gebürtig, wofelbft er nach feiner Entweichung bei feinem 
Vater, Einlieger Joſeph Finke, gefehen worden. Er ift 23 Jahr alt, Tatholiiher Religion 
und Kriegsrefervift, und ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einer grüntudenen Müße, einer Jade 
von grünem Zeuge mit dergleichen Knöpfen, weißleinenen Beinfleivern und hohen Stiefeln. 


(1598) Steckbrief. Der eines großen gemeinen Diebftahls dringend verbädhtige 
Einlieger Joſehh Chramit aus Gaſchowitz, Kreis Rybnif, welder erſt vor Kurzem aus eis 
ner Strafanjtalt zurückgekehrt it, hat ſich ohne Angabe feined gegenwärtigen Aufenthaltes, aus 
feinem getachten Wohnorte heimlicher Weife entfernt, 

Wir erfuhen alle Civil» und Militaire Behörten, auf biefen, übrigens unter poligeilicher 
Aufficht ſtehenden, gefährlidien Verbrecher zu achten und ihn im Betretungsfalle ungefäumt an 
uns abzuliefern. Ein Signalement- fann zur Zeit nicht angegeben werben, 

Ratibor, den 12. September 1843. Das Patrimonial»Geriht von zeig. 


(1599) Der Unterzeichnete fucht für die Gemeinde Pihow, Robnifer Kreifes — ta 
feinerlei geeignete Subjecte vorhanden find, und die durch Trunkſucht zunehmende Berwilderung 
und Entfittlihung ernfte Gegenmaaßregeln erheiſcht — einen tüchtigen Mann zum 
Silbiger muß längere Zeit beim WMilitair, am liebften Gendarm, geweſen, a 
firenge Ordnung, au Gehorchen und Befehlen gewöhnt ſeyn. 
Nothrürftiges Lefen und Schreiben, Kenntniß der polnifchen und beuifchen Eprad 
Nüchternheit und gute Führungsattefte, find unumgänglich nöthig, äußerer Anftane m 
Förperliche Kraft zur Handhabung ter Polizei wünfhenswerth,. a 
Seine finanzielle Stellung wird fo feyn, daß er feinen Verhältniffen angemeffen als dir 
liher Mann, unabhängig von der Herrichaft, wie ber Gemeinte, leben kaun— 1.08 
Das Nährere auf portofreie Zufchrift oder noch befier auf perſönliche Eistirung bei dem 
hiefigen Rent-Amte. Pſchow, am 12. Eeptumber 1843. Wit von Dörring. 






(1600) Belfanntmahung Mit Hinweifung auf die unterm 14ten Januar d. I. 
erlaffene Bekanntmachung, wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß tas Dominium Alt- Rofen 


berg, 
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berg, hieſigen Kreiſes, jetzt Willens iſt, der, auf ſeinem Territorium am großen Zirankenteiche 
anzulegenden Waſſermühle in der Art einen größeren Umfang zu geben, daß außer den bereits 
angemeldeten beiden Gängen, noch zwei Gänge zur Bereitung von feiner Graupe, Wiener Gries, 
Grüge und fogenannten Warſchauer Mundmehle, eingerichtet werten follen. 

In der Gonftruction des Werkes tritt ſonſt im Wefentlihen feine Aenderung ein. Es 
wird nad) amerifanifcher Art gebaut, oberihlägig und von einem Wafjerrade getrieben. 

Jeder, welcher durch diefe Erweiterung der Mühle feine Rechte geführtet glaubt, wird 
in Gemäßheit des Evictes vom 28ften October 1810, $.7, aufgeforvert, die etwaigen Eins 
wendungen innerhalb acht Wochen bei dem unterzeichneten Amte anzubringen. Nach Ablauf 
des gefeglich feftftehenden Zeitraumes findet ein Wiverfpruch nicht mehr Gehör. 

Nofenberg, den 12. Auguft 1843. Königliches Landrathd - Amt. 





(1601) Befanntmahung. Der Mühlenbefiger Paul Droft zu Zuzella beabſich— 
tigt, auf feinem Grunde eine Bockwindmühle zu erbauen, welde aud) für das Publicum ar 
beiten foll, 

Dies Vorhaben bringe ich nad) Vorſchrift des $. 6 des Edictes vom 28ſten October 
1810 hierburd zur öffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle biejenigen, welche 
ein Widerfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, ſich binnen acht Wochen präclufivifcher 
Frift von heute ab gerechnet, bei mir zu melden und mit bem Bebeuten, daß auf fpitere Re 
elamationen feine Rüdfiht genommen werben wird. Dppeln, ven 22. Auguft 1843. 

Der Königliche Landrath. Graf Hangmwip. 


(1602) Befanntmahung Der Kretichmer Albert Schlicht ing beabfichtigt, 
auf dem von dem Goloniften Lorenz Boroſch zu Hirfchfelde erfauften Grundftüde, an ber 
Budkowitzer Flößbache und zwar zwifchen der oberhalb gelegenen, fogenannten Kupillas- Mühle 
und ber weit unterhalb gelegenen Alt» Cöllner Mühle, eine unterfhlächtige Waffermühle mit 
zwei Gängen, zum Vermahlen ded Getreives für das Publicum zu erbauen, 

Died Vorhaben bringe ich nad) Vorfchrift des 5. 6 des Edictes vom 28ſten October 
1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle biejenigen , welche 
ein Witerfpruchsrecht zu haben vermeinen, fi binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift, von heute 
ab gerechnet, bei mir zu melden und mit dem Bedeuten, daß auf fpätere Reclamationen feine 
NRüdjicht genommen werben wird, Dppeln, ven 26. Yuguft 1843. 

Der Königlihe Landrath, Graf Haugmip. 


(1603) Befanntmahung. Auf Orzegow- Grube im Rudaer Walde, foll eine 
doppeltwirfende Hochdruch⸗Dampf⸗Maſchine von vier Pferves Kraft, behufs Kohlenförderung, 


erricytet werben. 
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Indem ich dies dem Geſetze vom Iften Januar 1831 gemäß, hierdurch bekannt mache, 
forvere ich alle diejenigen, welche durch diefe Anlage die Gefährbung ihrer Rechte zu beforgen 
haben, auf, ihre wohlbegründeten Widerſprüche binnen 4 Wochen und fpäteftens in dem 

am 20ften Detober c, Vormittag um 10 hr 
in meiner Ganzlei anftchenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls ich auf fpäter eingehende 
Einwendungen nicht Rüdficht nehmen und die nachgefuchte Erlaubniß zur Ingangbringung biefer 
Maſchine ertheilen werte, Beuthen, ven 9. September 1843. 
Der Königliche Landrath. (ge) von Tieſchowiß 


(1604) Befanntmahung. Zum befiern Betriebe ver Brennerei in Schillersdor, 
beabſichtiget das dafige Dominium, eine il » Dampf: Maſchine von vier Pferde: Kraft 
im Brennerei» Gebäude aufjuftellen. 

In Folge der Allerhöchften Cabinets : Order vom Iften Januar 1831 und bes Regulative 
vom bten Mai 1838, wird diejes Vorhaben zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit ein 
Jeder, der durch diefe beabfihtigte Anlage ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine 
Einwendungen binnen einer Präcufiv: Frift von vier Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet 
bei mir geltend machen fann. Ratibor ; den 13. September 1843. 

Der Königliche Landrat. (g4.) Widura. 








Subhaſtationen ftädtifcher Grundftüde. 


(1605) Beuthen.' Das in ber Vorftatt sub Nro. 1025 belegene Haus, geihägt 
auf 150 Rthlr., fo wie vie , Quart Ader Nr. 92 im großen, ſtädtiſchen Belve, geichägt 
auf 130 Rthlr., follen theilungshalber in termino den 19ten Dctober c, Vormittag um 
9 Uhr öffentlich verkauft werben. 

"Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 





Beuthen, ven 23. Juni 1843. Freiftandesherrliches Stadt» Gericht. 
(1606) Coſel. Nothwendige Cubhaftation. Das Hierfelbft in der Hospitalftraße 


gelegene Haus Nr. 49 (früher 56), dem Bezirks: Felowebel Gröhl gehörig, zufolge der 
nebft Hypothefenfchein und Beringungen in unſerm Geihäftss Bureau einzufehenden Taxe, auf 
911 Rthlr. 10 jgr. 4 pf. geihägt, foll auf 
den 20ſten December c. Bormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Gofel, ten 1. September 1843. 
Königlicdyes Land» und Stadt Gericht. 


(1607) Kieferſtädtel. Nothmendiger öffentlicher Berfauf. Land» und Stadt ⸗Ge— 
richt zu Gleiwih. Die Bleifher Franz Folwarcznyſche Befigung Nr. 11 zu Kieferftäntel, 
geihägt 276 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ter Regiftratur einzuſehenden Taxe, 

fol 


— Eu 


fol ben 29ften December 1843 Vormittag um 11 Uhr an der Gerichtöftelle zu Kiefer: 
ſtädtel fubhaftirt werten. 


(1608) Krappig. Auf den Antrag ter George Pluderkoſchen Erben, jollen das 
Haus sub Nro. 74, der Zaplortef Nr. 48 und sein Topolif» Gruntftüd, an dem Hosenploge 
fluffe hieſelbſt, öffentlich meiftbietend verkauft werven, und es ift dazu cin Picitations » Termin 
auf den 22ften December dv. I. hier angelegt worden, wozu zahlungsfübige Käfer hier: 
mit eingeladen werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in den Amtsſtunden bier einzufehen. 

Krappig, ven 1. September 1843. Königlihes Stadt Bericht. 
(1609) Leobſchütz. Im Wege der Grecution, sollen tie tem Leopold Bauch ge 
hörigen, sub Nro. 334 und 416 im biefigen Oberfelve befegenen Ackerſtüce, zuſammen von 
4 Breslauır Siheffel, welche auf 270 Rtklr. tarirt find, in lermino 

den 23ſten December c. von Vormittag um 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Tubhaftire werten. Die Tare und ter neucſte Hypothekenſchein 
fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen Werden, Leobſchüßz, den 4. September 1843, 
Fürft Lichtenfteinfches Land- und Stadt-Gericht. 


(1610) Leobſchütz. Das Miteigenthum des Gurebefiger Florian Preiß zu Labs 
nifh, an dem sub Nro. 179 hiefelbft belegenen Haufe reip. Die Hälfte diefes Hauſes, wel: 
ches im Ganzen nad ver nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einguishenten Taxe gericht: 
lich auf 2,596 Rtihlr. 20 fgr. abgeſchäzt werten, wird in dem 
am 26iten Detober «. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Köcher anftehenden Termine nothwendig jubbaftirt veerten. 
Leobſchütz, den 7. Juli 1843. Fürſtlich Lichtenfteinfches Land -und Staet-Gericht. 





(1611) Lublinig. Nothwendiger Verkauf, Die bierfelbft belegenen, dem Färbermei— 
for Franz Kapitz a gehörigen Grundftüde: das Haus Nr. 118, tarirt anf 413 Kıhlr. 20 fer., 
das Haus Nr. 176, tarirt auf 277 Rebe. 16 for. 6 pf., die Nieve Nr. 11, tarirt auf 
24 Ntblr., die Nieve Nr. 26, tarirt auf 15 Rthlr. und die Zagrode Nr. 10, tarirt auf 50 Rthlr., 
follen ven 2Often November c. Vormittag um 10 Uhr au ortentliger Gerichtsſtelle ſub— 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Lublinig, ben 1. Auguft 1843. Königlides Stadt» Geridt. 





nn — 





Eubhaftationen ländliher Grundftüce. 
(1612) Bande. Nothwendige Subhaftation. Das nach ber nebft Hypothelenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare auf 2289 Rihlr. 11 for. 4%, pf. gerichtlich abgeſchätzte, 


in 





Google 
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in dem Dorfe Baucke, Neiſſer Kreiſes, unter der Rummer 21 bed Hypothelenbuchs belegene, 
zinshafte jedoch robotfreie Bauergut, ſoll den 26ſten October 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Es werten auch die unbekannten Real» Präten 
denten bei Vermeidung der Präclufton zu diefem Termine vorgeladen. 

Neiffe, ven 4. Juli 1843, Königlidyes Fürftenthums «Gericht. 





(1613) Dirfhlowig. Dis Im Leobfchüper Kreife gelegene, von ber Oberſchleſſchen 
Fürſtenthums⸗ Landfchaft zu Johanni 1843, auf 6008 Rtihlr. 28 fgr. 4 pf. tarirte Kittergut 
Dirſchkowitz, fell auf den Antrag eines Miteigenthümers, Behufs Der vorzunehmentven Auseins 
anderfegung im Wege ber notbwendigen- Subhaftation, in dem vor dem unterzeichneten Fürftens 
thums » Geridhtö- Director, auf den 23 ften März 18344 Vormittag um 9 Ubt angeirg 
ten Termine öffentlich verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothefenfhein liegen zu 
Einficht in unferer Regiftratur bereit. Leobichüg, den 23. Auguſt 1843, 
Fürſtlich eererere Särftenihumd +'Berich, — Preuß. Antheils. 
Hanſel. 
— — — 

(1614) Dombrowka (Groß-). "Zum öffentlichen Bertayf ber ben Nicolaus und 
Helena Staniffhen Erben gehörigen, zu Groß» Dombrowfa sub’ Nro. 4 belegeyen, auf 
200 Kıhlr. abgeſchätzten halben Zreibauerftelle, fteht Termin auf ven 18ten December c, 
des Vormittags um 9 Uhr im Drte Beuthen an, zu welchem Kaufluftige und Jahlungsfähige 
vorgeladen werten. Die Tare und der Hypothekenſchein find allhier einzufehen. 


Beuthen, den 26. Auguft 1843. Das Gerihtd:Amt Groß + Dombrowfa. 
(1615) Grodig. Nothwendiger Verfauf. Die den Ehriftian Neumannfden Er 


ben gehörige, zu Grovig sub Nro. 14 belegene Gärtuerftelle, torfgerichtlich auf 241 Rthlr. 

29 for. 8 pf. geihägt, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation auf den 10ten Nu 

vember d. J. Vormittag um 11 Uhr an der Gerichtsitelle zu Schedlau verfauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Zalfenberg, am 12. Juni 1843. Das Gerichts » Amt ver Herrſchaft Schedlau—. 





(1616) Kunzgendorf (Dber:). Notbwendiger Berfauf. Land» und Stadt -Gmät 
zu GEreugburg. Das zu Ober» Kunzendorf sub Nro. 63% vom Balthafar Blachnik Hinterlafs 
fene Bauergut, abgeibägt auf 851 Rihlt. 18 fgr. 9 pf. zufolge ver mebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenten Tare, foll 

am 2ten Detober c. Nadmittag um 4 Uhr 
an orbenflicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





(1617) 


ı (161 Kranowig und Shammerwig. Nothiwendiger Verfauf. Ratibor, den 


) 


18ten April 1843. Das Königlidye Land » und Stadtr Gericht, in beffen Regiftratur Taxen 
und Hypothelenſcheine eingejehen werden fönnen, ſubhaſtitt am ordentlicher Gerichtsftelle von 
Vormittag 9 Uhr an, folgente zu Kranowig und Schammerwig gelegene Dominial- Ader und 
Wieſen, der fchlefifhe Morgen a 300 Ruthen gefhägt, bei benen zu I. auf 100 Rthlr., 
zu I. auf 90 Rthlr. und zu IH. auf 100 Rihlr.: 

— — — ———— ————— —— — —— — 













E Bröpe ſchleſ. & Größe ſchleſ. 
* Termin⸗ Tag und Name ber Beflter. E 5] Iermins Tag und Name der Befger. — ug 
A 1 * 

* I om . S| 0. 








| 
am 18tenDctober 1843: 231 Jofeph Kollar ........ 150 


I. Im Porlifchezy » Teide. J 2415imon Nawrath .....». 150 
11Thomas Klemen . ....» = 25] 5imon Nawratb ....... 150 
Zlserielbe 42 00 0 | am 23fen Dctober 1843 
Iderſedde 261Simon Krayczick modo Erben . 161%, 
4] Bictoria Mrowetz, geb. Kreychzick 27] Barbara, verehel. Kojel modo 
51] Tobias und Joſepha Krettefidye ee 161%, 

Eheleute.» * 28 Nagbalena, verehel. Sliwka. 1611, 
Gi’tellben .. - - 0 0% 6.050 291 Jofeph Gorriwota ...... - 100 
71 Thomas Sureczfa modo Erben . 30] Anton Pedaret modo Erben. 150 
81Anton Ploihfa modo Erben . . h 311Thomas Koſchut modo Erben . 150 
91 Melchior Zonverfa . 2... 327Mathes Kofhut ... 2... 150 

101 Johann Klemen . ....».. a3 30feph Klar... .. ... 159 
11jFärany Klemen - 2... 2 .. ER 150 
1 50 1135] Johann Ezihl modo Erben . 150 

am 21ften Dctober 1843: a. 150 
13] Anton Koihut .. 2.2... 37]AUndreas Efura modo Erben . 150 
14ldofenh Arien . 9— 5 38] Andreas Nieboromely . . .. » 150 
15[ Paul Lamla ide — se 391Mathes Klemeny ....... 174 
161Martin Sliwkaſche Erben . 150 140] Thomas Kuballa modo Erben . 250 
17h jranı Krancsid . 2.2 22.0. 150 |j41]Marianna, verehel. Klemenz . 100 


1*] Simon Krayczick modo Erben . ım 25ftenDctober 1843: 


Ge. — 1. Im > 

tt. SE 150 || 1] Morig Retel .. ... 295 
2 Poſeph Gorriwora . ...... 150 2Chomas Bladettfa ...... 74 
22 un. Zured modo Erben. 






150 || 3frany Piela. ........ 75 
106 Hypo⸗ 
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Größe file. 


| Termin» Tag und Name der Befiger. 


Hypo 


54] Anton Slawickſche Erben. . . 
551Mathes Hanke . 
561Thomas und Rofalia Meramicp 
fhe Eheleute . . i 
571 Fabian Jureczka 
581Anlon Kretted 
591 Jofeph und Marianna Reſtelſche 
Eheleute 
601Franz Maiß 
amBten November 1843: 
61]Anna, verehel. Kofel, geb. Hindu 
62] MRorig und Johanna Mapneriche 
Eheleute 
63] Ignag Kuballa 
64 Balentin Kuballa 
651IFranz Slawick 
661 Marlies Klemenz 
6713ſidor Kofel 
68] Balthafar Dluhoſch 
69] Johann Kretted modo Erben . 
70] Inpreas Slamwid 
71 Intreas und Franziska Bhilippfche 
Eheleute, reſp. Franziska sg 
lippſche Erben . 
72] Andreas Stwid ....... 
amilten November 1843: 
731 ran; Gorriwora modo Erben , 
Tal Wenzel Prafied..... : 
Taldacob Kreted ...2.22.. 
76] Benzel u. Anna Sliwkaſche Ehel. 
7743ohann Slawick 
78] Johann u, Eleo. Ternfafche Ehel 


— —⏑————— 
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Größe fähtef. || £ 
TTS Zermins Tag und Name der Beſitzer. 
El or. II& 
89 1179 Ambrofius Klemenz ...... 
90 1180] Wenzel Mosler modo Erben 
Sihkazar Kolar . 2.2.2.2... 
91 1182] Franz Slawickſche Erben 
91 183] Melchior und Dtilie Ternfafche 
92 MEDSIeRIE: 
8al3accb Lamla ..:.- 2.00% 
93 11854 3ofeph Hinta......... 
93 II. Im Brettmühlen: Teiche, 
ım 1 3ten November 1843: 
94 Jehaun Nawrath modo Erben. 
ER SCHEB ERBE ne sonne 
94 Matches Krengid ....... 
95 4 Lob. u. Joſepha Kretteckſche Ehel. 
95 S5oſeph Krzikallaſche Erben... 
95 61hriſtoph Jureczta modo Erben 
— 838 
95 BSgacob Nawrath modo Ehen. 
95 9 Franz Philippſche Erben... . 
95 108 dofeph Winkterfche Erben... 
96 Iaıkdofeph Kolar. .-..... 
12] 3imon Kreyczick modo Erben . 
ım 15ten November1 843: 
94 [j13] Fob. u. Jofepha Kretteckſche Ehe. 
92 Mialfrann Elamit ... 2... 
151 3ac0b Smolfa ..22.... 
91 161hriſtoph Jureczko modo Erben 
89 1171ſeph Krzifallafhye Erben... 
87 1834cob Nawrath modo Erben . 
84 1198 5ohann Holly modo Erben .. 
82 1208 Jacob Koſelſche Erben... . 
80 Ij20F rang Moslerfhe Erben... . 
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Die dem Aufenthalte nach unbefannten Neal Gläubiger: J 
1) die Frau Auguſte von Adlersfeld, geborne Breyin von Ponidau; 
2) der Herr Commiſſions-Rath Fiſchbach; 
3) ber Herr Chriftian Heintich Yon Borrwitz; 
4) die Major von Dfterwidfchen Erben : 
a. bie Frau Maris Eliſabeth, verwitw. von Oſterwich; 
b. die Sram Henriette Wilhelmine von Wentzky; 
e. der Herr Heinrich Srievrih von Wenpfy, 
werben hierturch öffentlich vorgeladen. Koͤnigliches Land » und Stadt» Gericht. 


1618) Naclo. Die zum Nachlaſſe des Aderbauers Franz Thober gehörige, sub 
ro. 18 zu Naclo belegene und zu Folge ber nebit Hypothekenſchein bei und einzujehenten 
Tore auf 700 Kthfr. gewürvigte Poffefftion, fol in termino 
den 20ften December c. a. Vormittag um 10 Uhr, 
zu Earlshof an ven Meiftbietenven verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einlaten. 
Garlöhof, den 7. September 1843, 
Das Gerichts-Amt ver Beuthen-Siemianowihzer Herrſchaften. 
















(1619) Plania. Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Sta 
Natibor, den 31. Auguft 1843. Die zu Plania unter Nr, 124 belegene, ben 
Marianna Pollazekjhen Gheleuten gehörige Häuslerfiele, (ehemaliges Hirten! 
zu 309 Rihlr., fol am 28ften December c. Bormittag um 9 Uhr an ver @ 
verkauft werden. Taxe und Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufchen, 


(1620) Trynek. Nothwendiger öffentlicher Verfauf, Lands und S 
Sleiwig. Das Andreas Krokierjche Bauergut Nr. 60 zu Trynek, geihägt, & 
* ber nebſt Hypothekenſchein und Kauſbedingungen in der Regiſtratur eng 


fubhaflirt werben. 


(1621) Warlo w. Nothwendiger Verfauf. Die zu Warlow belegene Papier 
Joachim Erlebad, mit ten dazu gehörigen Betriebs » Utenfilin und Grm 
auf 5,849 Rihli. zufolge ter uebſt Hypothelenſchein in ter Regiftratur einzufeh 
am 21ften November c. a. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Guttentag, den 11. Mai is h 
Das Herzogliche Geridts: Amt der Hertſchaft Guttentag. 


4 
— — — —— — 
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(1622) S——— Die den Fabian Reme tſchen Erben zu Waſchelwih gehört 
gen Grundflüde, 

1) die lee Rr. 8, abgefhägt atıf 190 Thlr., und 

2) das Vorwerksloos Nr. 43 von 36 Ba Dredlauer Maaß Ausfaat, gemürbigt auf 

900 Thlr., 
follen im Termine 
ben 20ften Detober d. J. Vormittag um 8 Uhr 
in der Gerichts -Canzlei zu Zülz fubhaftirt werben. Tare, Hypothefenfchein und Kaufbedinguns 
gen find in ver Negiftratur einzufehen. Zülz, den 22. Juni 1843, 
aa der EN. Zůlz. 





Edictal Citationen. 





(1623) Edictal-Eitatiom Der am 2iften September 1739 zu Bladen geborene, 
feit 1817 von ba verjchollene Färbergefele Anton, M orig und deſſen etwa zurüdgelaffenen 
unbefannten Grben und Erbnehmer, werden hierdinch aufgeforoert, binnen neun Monaten, 
längftens aber an dem am Bten Januar 1844 Vormittag um 11 Uhr zu Bladen ans 
ſtehenden Termine zu erjcheinen, oder fich fehriftlich zu melden, widrigenfalld der Anton Mos 
tig für tobt erklärt und deſſen Vermögen ven füch legitimirenden Erben zugefprochen werben 
wird. Leobſchütz, den 17. März 1843. 
Das Gräflih Nayhausihe Patrimonial: Gericht über Blaben. 


(1624) Auf den Antrag des Königlichen Fiscus, werden die nahbenannten Königl 
Preußiſchen Unterthanen : 
1) die Thereſia Englifch, verehelichte Jäger Adametzkki aus Gepperöborff, Leobſchützer 
Kreiſes; 
2) die Thereſia Dittrich, verehelichte Heiſig ebendaher; 
3) der Anton Anders aus Oppeln, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Brauers Anton 
Anders; 
4) der Ignay Alder aus Olumpenau, Neiffer Kreifes, 
welche ihren Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaffen haben, hierdurch aufgefordert, fich 
in dem auf den 1 7ten März 1844. Vormittag um 11 Uhr vor dem Herm Oberlandes⸗ 
Gerichtd -Referendarius von Siegroth angefegten Termine allbier zu geftellen, über ihre ges 
fegmwiorige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zurüdfunft glaubhaft nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie nad) Vorfchrift der Gefepe wegen ihres unerlaubten Austritte mit einer willführe 
lien Geld» oder Gefängnißftrafe werben belegt werben. 
Ratibor, den 9. Mai 1843, Königliches Oberlandes⸗ Gericht. 


(1625) 
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(1625) Auf dem im Fürſtenthume Oppeln uud deſſen Oppelnfchen SKreife gelegenen, 
fonft zur Herrſchaft Prosfau gehörig gewefenen, nun aber davon abgetrennten und beſonders 
sub Nro. 21 im Hypothefenbuhe aufgeführten-Allodial » Rittergute Comprachtzitz, iſt Rubr. IH. 
Nro. 4 ex decreto vom Iten April 1811 aus dem Kauf: Eontract vom 15ten September 
1807, confirmirt den Töten December 1807, zwiichen dem Nittmeifter im v. Büntingfden 
Cüraſſier⸗ Regimente Ernft, Herrmann vor Kölihen als Käufer, und den übrigen Miterben 
feines Vaters, ded Generals Majors von Kölichen ald Verkäufer, für die lehtern ein Kauf 
gelver- Rüdftand von 22,000 Rthlr. zu 5 pro Gent verziuslich mit dem Bemerken einge 
tragen worden, daß nad dem über den General von Kölichenfchen Nachlaß abgeichlofienen 
Erbregeffe vom F4,ften Januar 1811, ver Betrag von 8,846 Kehle. 12 gGr. 10%, pf. 
nebft Zinfen feit dem 25ſten September 1809, ven zwei bamald minorennen Kindern des 
Kammerherrn Baron von Hohberg: 
Ernft, Morig, Friedrich, Otto, Earl md 
Amalie, Louife, Mathilde, 

gehört, und es ift über dieſe 8,846 Nthlr. 12 gGr. 10%, pf. ein felbftftändiges Document, 
beftehend aus dem obenerwähnten Kaufs&ontracte vom 1dten September 1807, dem Erbre⸗ 
zeffe vom fen Januar 1811 und bvemmGnpoihefens Recognitionsfheine de dato Brieg den 
Iten April 1811, ertheilt worben, ſolches «aber angeblich verloren gegangen. 

Alte diejenigen, welche am biefe zu löfchenbe Poſt von 8,846 Rthlr. 12 gGr. 10%, Pf. 
und das barüber gefertigte Inſtrument, als Eigentümer, Geflionarien, Pfand > oder ſonſtige 
Briefds Inhaber, Änſpruch zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche vor 
oder jpäteftens in bem auf 

den 5ten October c. Vermittag um 10 Uhr 
in unferm SInftructiond» Zimmer vor dem Herrn Dberlandes » Gerichts » Referendarius Felbier 
angefegten Termine anzugeben und zu beſcheinigen, witrigenfalld fie mit ihren Anfprüden an 
obige Poft und genanntes Inftrument werden präclubirt umd ihnen beshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werben wird. Ratibor, ven 17. Juni 1843, 
Königliches Dberlandes s Gericht. 





(1626) Evdictal-Eitation. Bon dem unterzeichneten Königlidyen Land» und 
Stadt-Geriht werden bie nachſtehenden Perfonen, welche feit ihrer Entfernung aus ihrem 
Wohnorte über ihr Leben und ihren Aufenthalt feine Kunde gegeben haben, auf den Antrag 
der präfumtiven mächften Erben öffentlich aufgeboten, nämlich: 
1) Gatharina Kalka, welche fid um das Jahr 1812 aus Prosfau entfernte; 
2) Woyteck Zperro, welder im Jahre 1828 als Großjähriger von Königlich» News 
borff nad dem Königreich Polen auf Tagearbeit auswanberte; 
3) Andreas Gralla, welder im Alter von 20 Jahren, 1819 aus Oppeln als Schub 
machergefelle auf Wanderung fortging ; 


4) Ans 
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4) Andreas Janowsfn, welder im Jahre 1806 in Köhlergefchäften von Kraſcheow 
ins Königreich Polen reifte; an 
5) Simon Schimainda, geboren den 24. October 1795, welcher ſchon in der Kind 
beit aus Zelasno ohne irgend eine Spur verſchwand; 
6) der Eofoniftenfohn Friedtich Teſchner aus Hüttendorff, geboren am 16ten Decem⸗ 
ber 1800, weldyer fich mit feinem Bruder, 
7) dem Wilhelm Tefhner, geboren am ZOften October 1803, um das Jahr 1819 
aus Hüttendorff nach dem Königreich Polen in Köhler» Angelegenheiten begab, und 
8) Raimund Sacher oder Zach er, welcher fi) vor 16 bis 17 Jahren aus Goßlawig 
fpurlo8 entfernte, 
Die vorftehend genannten Perfonen und ihre unbekannten Erben und Erbnchmer werben 
hierdurch aufgefordert, fich binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 25ſten Mai 1844 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandess Gerihss Afleffor Reimelt in unferem Inftructionds Zimmer Nr. 3 
angefegten Termine fehriftlih oder yerfünlih zip melden, und weitere Anweifung zu erwarten, 
entgegengefepten Falls aber zu gewärtigen, daß ihre Zobeserflärung ansgefprochen, ihr zurüds 
gelaffenes Vermögen aber ihren Erben, vie ſich gemeldet, nad) geführter Legitimation, even⸗ 
tuell dem Königlichen Fiscus zur freien Dispofition nad) Maafgabe der 88. 834 bis 853, 
Tit. 18, Theil HM und 98.494 bi6 499, Tit.9, Theil I des Allgemeinen Landrechts verab⸗ 
folgt werben würbe. Oppeln, am 30. Suni 1843, 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


(1627) Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die nachſtehend bezeichneten Hypothe⸗ 
fen Bofen und bie darüber ausgeftellten Infirumente, als: s 
1) die für den wormaligen Schaafmeifter zu Radftein, fpiter Bürger Johann, George 
Kittel zu Neuftadt, auf der Üreigärtnerftele Nr. 11 zu Zeifelwig, Rubr. IM. 
Nro. 2 aus einem Darlchn vermöge Verfügung vom Tten December 1812 eingetras 
genen 114 Rthlr. 8 for. 7 pf.; 
2) den auf der Erbſcholtiſei Nr. 1 umd dem Wiertelerbe Nr. 22 zu Jaſſen Rubr. IM. 
Nro, 1, für bie verehelichte Blaſchkin aus der Eintragung vom 12tem September 
1769 noch haftenden Kaufgelder-Reft von 685 Rthir. 10 fgr., mit welchem bie 
Blaſchkin für ihren Sohn, den bürgerlihen Seifenftevermeifter Hoffmann, die 
laut Decrets vom Tten November 1777 nad Höhe von 200 Rthlr. Schl. Rubr. II. 
Nro. 2 eingetragene Gaution ver Fundationd- Kirchen» Cafe, fo wie nah Höhe 
von 360 Rthlr., tie Rubr. III. Nro. 3 für den Elias Langer zu Steinau ex 
deereto vom 2ten December 1777 eingetragene Caution beftellt hat; 
3) die auf der vorgedachten Erbfcholtifei Nr. 1 und dem BViertelerbe Nr. 22 zu Iaffen, 
Rubr. UI. Nro. 5 mit folgenden Worten „haftende Poſt: 4 
"n 
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„die Stieftinder Der worigen Befigerin haben an Paterno von dem Kaufpretio 
„zu fordern 2,481 Rthlt. Schl. „ gr. 8 pf. oder 1,985 Rthlr. 2 fgr., welches 
„den 19ten Mai 1764 ingroffirt worden, refp. den ungelöfchten Reft von 266 Rıbır. 
„20 for. und 

4) die auf den ſtädtiſchen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295 Rubr. IH. Nro. 1 mit 
folgenden Worten haftende, anſcheinend mit der vorigen identiichen Voſt: 

„die Stieffinder haben an Paterno zu forderu 1,955 Rthlr. 2 fgr. fo den 19ten 
„Mai 1764 ingroffirt”, 
reip. den ungelöſchten Reft von 821 Rıblr. 22 fgr.; 

5) tie auf ber vorgedadjten Erbſcholtiſei Nr. 1 und dem Viertelerbe Nr. 22 zu Jaſſen, 

Rubr. Il. Nro. 7 mit folgenden Worten: 
„439 Rthlt. 10 for. wovon dem C. Gerftenberger 113), Rtihlr., tem Hein, 
„rich Heinifch 242%, auftändig und Johann, George Höpiner 133Y, Rtbir, 
„Ind vigore deereti de 1äten September 1780 intabulirt “ 
ad Nro. 7 80 Rthir., welche Debitor jurüdbezahlt, find auf gegenſtehende 360 Rthir. 
vig. prot. et decreti de 25ſten Auguſt 1780 abgefdrieben worden, haftende 
Poſt, fowie anſcheinend, 
6) die mit dieſer identiſchen auf ten ſtädtiſchen Ackerſtücken Nr. 217, 294 und 295, 
Rubr. IH. Nro. 5 mit folgenden Worten haftende Pof : 
„489 Rtihlr. 10 far. Capital und Vorſchuß davon : 
a. dem Müller -Gerftenberg zu Maidelberg 133%, Nthir., 
b. vem Müller Heinrih Heinifch zu Kröſchendorff incl. eines Vorſchuſſes won 
33%, Rihlr., 242%, Rıhr., 

e. dem Miller Johann, George Höptner in Kreimig 133), Rıblr., 
zuftändig find, wovon Poſſeſſor praes. 446%, Rthlr. terminweife zu bezahlen übers 
nommen bat; — ' 

7) das auf derjelben Erbſcholtiſei Nr. 1 und dem Biertelerbe Nr. 22 zu Jaffen, Rubr. II. 
Nro. 8 und auf den ſtädtiſchen Aderflüden Nr. 217, 294 md 295 Rabr. IH, 
Neo. 2 für die Johanna, Maria Hoffmann, verehelihte Langerin zu Steinau, 
ex decreto vom 19tem Mui 1764 haftende Paternum von 2662, Rıbir.; ferner 

8) die für die, Mutter possessoris Anna Maria, verwittwete Hoffmann, nun ver 
ehelichte Plaſchke, auf wer Erbicyoltijei Nr. 1 und dem Biertelerbe Nr. 22 zu Jaflen, 
Rubr. Ill. Nro. 9 und auf den ſtadtiſchen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295, 
Rubr. Ill. Neo. 3 haftenden 214 Rthir. 14 fgr. womit Gläubigerin : 

a. ber biefigen Bundations -Gaffe auf 160 Rthir., und 

b. vem Judic.⸗Depoſ. hierſelbſt 35 Rıhir., 
für ihren Sohn Ignag Hoffmann Gaution beftellt hat; 

9) das 
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Nro. 10 und den ſtädtiſchen Aderftüden Nr. 217,)294 und 295 Rubr. IM. Nro. 4 
haftende, aus dem Groß-Prumfner Kirchen Merdrio am 16ten Februar 1774 ent 
nommene Darlehbn von 133 Rthlr. 10 far. ; | 

10) die auf den ſtädtiſchen Aderftüden Nr. 217, 394 und 295, Rubr. HI. Nro. 6 
laut Hypothek vom Aten Auguft 1786 für den Dber- Eonfiftorial- Rath Nerlich 
haftenden 600 Rthlr., fowie 

11) die daſelbſt Rubr. II. Nro. 7 für die Frau Stadt» Director Shwechten, geb. 
Schüßler, laut Hypothek vom Aten Auguft 1786 haftenden 200 Rihlr., und 

12) bie auf viefen Aderftüden Rubr. IH. Nro. 8 fowie auf der Erbfcholtifei Nr. 1 und 
dem Piertelerbe Nr. 22, Nr. 14 für den Schulmeifter Johann Heinifch zu Ditterd« 
dorff, laut Hypothel vom Nen Januar 1789 haftenden 300 Rthir. ; 

13) das auf der Gärtnerftelle Nr. 11 Dittersvorfij, Rubr. IH. Nro. 1 für den min 
rennen Mahnfcden Sohn ex deereto vom 27 ſten Juni 1783 intabulirte Paternum 
46 Rihlt. 19 far. 6% Pf; —* 

14) das auf dem Banergute Nr. 90 zu Schnellerdalt Rubr. IH. Nro. 2 für den mis 
norennen Gottlieb Schneider, aus dem Inſtrumeute vom Ilften Mai 1798 haf— 
tende Vatergut von 12 Rtblr. 14 fgr. 4 pf.; 

15) die auf dem Kretfham Nr. 56 zu Chrzeliß Rubr. IH. Nro. 1 für das Judicial⸗ 

Depofitorium des vormaligen Domainen- Juftig- Amts Kujau auf den Grund des im 

Grundbuche befindlihen Bermerfs vom ZOften Zuni 1792, ex decreto vom Joſten 

Auguft 1809 Haftenden 166 Rıhlr. 16 gGr.; 

das auf dem biefigen Nieder- Kretfcham . Nr. 8 Rubr. IM. Nro. 2, ex decreto 

vom 21ften Mai 1790, für die Gebrüder Johann, George Bawlit, Feldſcherer 

zu Glat, und Franz, George Pawlik, deren Beftiedigung der Befiger Bariſch bes 
hauptet, eingetragene Maternum von 60 Rthlr., ferner 

das bafelöft Rubr. II. Nro. 6 für ven Briefträger Johann Ueberall, ex de- 

creto vom ?ten Juni 1801 intabulirte Darlehn von 50 Rthlr. und die unter 

demfelben dato 

18) daſelbſt Rubr. II. Nro.7 eingetragene, vom Pofieffor Kittel dem biefigen Poſt⸗ 
Amte, neben obigen 50 Rihlr. beftellte Gaution ; 

19) das auf dem Freigarten Nr. 7 zu Zeifehwig Rubr. III. Nro. 1 auf den Orund bes 
Erdrezefied vom 12ten Mai 1796, ex decreto von temfelben Tage intabulirte 
Vatergut ded Andreus Hifcherfchen Minorennen; 

20) die auf dem Haufe Re. der biefigen Nieder» Borftadt Rubr. III. Nro 3, in 
Folge Königliher Kammer» Order auf Grund protocolli et decreti vom 6ten Zuii 
1803 für die hieſige Kämmerei wegen en | Mauerziegel intabulirten 54 Rihlt. 
15 ior. 3% pf.; 

107 21) die 


9) das auf ver Erbſcholtiſei Nr. 1 und dem Zr Nr22 zu Zaſſen, Rubr. IH. 
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21) die auf dem Kretſcham Nr9 zu Radſtein Rabr. III. Nro. 2 für ven Generalpäch⸗ 
ter und DOber-Amtmann Frievrih, Gottlob Leopold zu Chrzelitz ex deereto 6ten 
Februar 1812 eingetragenen 125 Rıhlr., die laut Agnition von demſelben Tage ber 
Befiger Ignag Fuchs für Bier und Branttwein, Wiefen: Morgen» und Grund 
zinfen fhuldig geworden iſt; — 

22) die auf dem hiefigen Ninghaufe Nr. 16 Rubr. III. Nro. 4 auf den Grund bes 
Protocoll8 und Deerets vom 10ten Auguft 1798, für ten Salzfacter Höptner qua 
Bigitillfher Teſtaments⸗-Executor eingetragenen 50 Rtbir., und endlich 

23) das auf der Häuslerſtelle Nr. 140 zu Klein» Strehlig, Rubr. II Nero. 2 auf 
Grund Inſtruments vom 22ften September 1840, für die Yundationd+ Eafie ter 
Pfarrlirhe zu Simsdorff, ex decreto vom 1dten October 1840 eingetragene Ca 
pital von 80 Rthlr., 

als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand» Inhaber, oder fonft Berechtigte, Anſpruch zu bus 
ben vermeinen, indbefondere aber die genannten Perfonen, und ad 1 ver verfchollene Miterbe 
des Johann, George Kittel, Fleiſchet Jaceb Kittel, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
bei dem unterzeichneten Gerichte, und ſpäteſtens in bem auf 
ben ?23ften December 1843. Permittag um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz-Rath von Larifch in umferem Gefhäfts «Local angeſetzten Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, wirrigenfalld fie mit ihren Anſprüchen werben ausgeſchloſſen und 
ihnen deshalb ein ewiges Stilljchweigen auferlegt, die Inſtrumente aber für amortifirt eflärt 
und die Poften im Hypothelenbuche gelöfcht werben. 


Neuftabt O. S., ven 16. Juli 1843. Königl. Preuß. Lands nnd Stadt> Geridt. 
(1628) Der ehemalige Förfter Wilhelm Weidner, wirb zur Beantwortung der von 


feiner Ehefrau Glementine, gebome Kunigfy, gegen ihn, wegen im Jahre 1835 erfolgter 
böslihen Berlafjung, bei und angeftrengten Ehefheidungs- Klage, zum Termine, den 27 fien 
Novemberd. J. Nachmittag um 2 Uhr in unferm Gefhäfts» Zimmer hieſelbſt, unter ber 
Warnung vorgeladen, daß im Fall feines Nichterfheinens, die Angaben der Klägerin für ri 
tig und zugeftanden angenommen und das Gontumacials Urtel abgefaßt werben wirb. r 
Stahlhammer, den 27. Juli 1843. Gerichtd » Amt der Herrichaft Lubfchaw 





Verkaͤufe » von Mobilien und B Immobilien. * 





(1629) Bekanntmachung, betreffend die Veräußerung bes ealt 
Gebäudes nebſt Zubehör zu Bodland. ; 


Das, eine Meile von Ereupburg belegene, zu einer Babrif- Anlage: geeignete‘, —— Stod⸗ 
werl 
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werk hohe, maſſive Schloß⸗ Gebaͤude zu Borland, ſoll, höherer Veſtimmung zufolge, nebſt den 
ſämmtlichen dazu gehörenden Neben» Gebäuden und Gruudſtücken, beſte end in: 

1) einem Pferdeſtalle nebſt Wagen-Remiſe; it 

2) einem Badhanfe; ton 

3) einem Keller; | eo 

4) einem Brunnen ; N 

5) 12 Morgen 44 Ruthen Gartenland; 

7 — 69 — Anger, und 

1-8... 51 » Hof und Bauftelle, 
an den Meiftbietenden, mit ober ehne Vorbehult eines Domainen-Zinfes, im Wege ber öffente 
lichen Licitation vwerfauft werden. Es werden daher alle Kaufliebhaber aufgefordert, fi in dem 
hierzu angefegten Termine 

Dienftag den Iten Detober 1843 

in dem gedachten Schloß» Gebäude Vormittag von 9 bis 12 Uhr einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Die Licitationd» und PVeräußerungs > Bedingungen fönnen fowohl in der hiefigen 
Domainen:Regiftratur, als auch bei dem Domainen- RentrAmte zu Ereugburg und am Drte 
Borland felbft bei dem Domainen- Pächter, Dberamtmann Pratfh, — der den fih Mel- 
denven auf Verlangen auch die zu veräußernden Gebäute und Grundſtücke zeigen wird, — zu 
jeder ſchicllichen Zeit eingefehen werben. 

Oppeln, den 21. Juli 1843, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ver directen Steuern, Domainen und orften. 





(1630) Belfanntmahung. Dem Publico machen wir hiermit befannt, daß die 
bei und nutzlos gewordenen Acten, im Gewicht von 1 Etr. 35 Pfp. auf 
den 6ten Detober c. Vormittag um 11 Uhr 
auf dem hiefigen Stadt» Gerihts-Local gegen gleich haare Bezahlung verkauft werben follen, 
Falkenberg, den 28. Auguſt 1843. Königlihes Stadt⸗Gericht. 


(1631) Pferde-Auction. Dienfag den Iten Detober c. Vormittag um 
11 Uhr, werben vor ber hieſigen Hauptwacht zehn, zum Königlihen Militair - Dienft nicht 
mehr geeignete Dienftpferve des unterzeichneten Regiments, öffentlih an ven Meiftbietenden, 
gegen gleih baare Bezahlung verfleigert werden, wozu Käufer eingeladen werben. 

Neuftabt, den 7. September 1843, Königliches btes Hufaren » Regiment 








(1632) Befanntmahung Mittwoch am 27fien September c., Bor 
mittag um 9 Uhr werden vor der Hauptwacht in Gleimig 44 ausrangirte Dienft» Pferde bes 
Königl. 2ten Ulauen-⸗Regiments, und ein zum Kavallerie s Dienf — — vorjähriges Res 
—* 107 monte⸗ 
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monte⸗Pferd, ‚öffentlich. am ven Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, 
Gant, » Quart. » Polnifchmette, ven 10. September 1843. 
Für den beurlaubten Regiments» Kommandeur : 
— Werner, Major, aggr. dem 2ten Ulanen » Regiment. 


-_ - 


(1633) Belfanntmahung In der Königlihen Oberförfterei Rybnik, find vom 
viesjährigen Einfchlage circa 20 Klaftr. Eichen», 80 Klaftr. Kiefern, 100 Klaftr. Fichten⸗, 
6 Klafır. Birken »Leibholz; ferner 20 Slaftr. Kiefern», 25 Klaftr. Fichten Knüppelholzz 
110 Klaftr. Kiefern» und 50 Klaft. Fichten-Stockholz, alles volllommen troden, zum fleinen 
Verkauf tisponibel. Diefe Hölzer follen in den dazu beftimmten Terminen, wovon der erfle 
am 26ften September ce. Bormittag um 7 Ubr im Forft: Eaffens Local zu Rybnif, und 
die folgenden bafelbft jevesmal am Dienflage um diefelbe Zeit, und fo lange Beſtand ba 
ift, anberaumt worden, öffentlidy verfteigert werden. Die Anweifung der Hölzer zur Abfuhre 
erfolgt an demfelben Tage bis Mittag um 12 Uhr. Bemerft wird, daß der Tarıverth :) 


a. des eihenen Scheitholjes extl. Steigerungspreife . - 2 Rthlr. 1 ſgr. „ph, 
b. „  fiefernen u ya 4* 2, PB vuum 
c. „ fichtenen Du — 2 I ua 
d. 7 birfenen m " 7 “,%,8 2 " 5 non 
e. „iefernen Knüppelholzes 8 a Dan 
f. „ fichtenen Y Pr ” In 15 von 
£- „ Fiefernen Stodholjes 5 li „ I’ vum 
h. 7, fichtenen 1 [7 ” ..o ” „ 27 non 
beträgt. Die nähern Beringungen follen in dem Termine befannt gemacht werben. 
Parufhowig, ven 12. September 1843. Königl, Oberförfterei Rybnif. 
(1634) Austions-Anzeige. Der Mobiliar-Nachlaß des Herm WMirtbichafte «Ins 


ſpectors Auguftini zu Stovoll, wird durch Unterzeichneten am 25ſten und 26jten d. Mts, 
von bed Morgens an, im Schloſſe zu Stodoll meiftbietend gegen fofortige Zahlung verfauft 
werben. Derfelbe befteht in Möbeln, Hausgeräthe, Wagen, Geſchirr, Pferden, Arbeiter, 
Nutz-, Jung» und Schwarzvich, Getreide, Heu und Stroh ır. 
Schloß Rauden, den 13. September 1843. 
Dziedziſch, Actuarius, im Auftrage des Gerichts. 





(1635) Bei dem Dominio Jamm, Rofenberger Kreifes , eine Meile von ber Kreisftabt 
Rofenberg und ein und eine halbe Meile von Ereugburg, fteht ein nur vier Jahr auf dem klei⸗ 
nern Gap im Betriebe benupter Pikorinsfher Brenns Dampfapparat zum Berfauf. 
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Der Apparat ift auf 900 bis 1000 Quart Mülfhes Abbrennen gebaut, ganz gut erhal 
ten und foll verkauft werben, weil die Brennerei;; wo derſelbe geftanden, caffirt warten if. 
— — ⸗ñ 


io j ja u 
(1636) Die Prefhefen » Fabrif des Dominii Giesmansdorf bei Neiffe, empfichlt beim 
Beginn ber Brennzeit ihre vorzügliche Preßhefe, zu Dem Preiſe von 6 Sgr. pro Pfund, und 
werden alle Aufträge bei Einfendung des Betrages fofort pünktlich ausgeführt. 





Verpackungen. 





(1637) . Befanntmahung. Das in dem hiefigen ſtädtiſchen Rebouten- Gebäube 
par terre befindliche Schanf- und Epeife: Wirthichaftss Local, fol vom 1ſten November c, 
ab, auf jehs hinter einander folgende Jahre anderweitig in dem den Gten Detober c, 
Nachmittag von 2 bis 3 Uhr in unſerm Raths-Seſſionszimmer anftchenven Licitations-Ter—⸗ 
mine verpachtet werben und laden wir baher zu demſelben alle cautionsfähige Padıtluftige mit 
dem Bemerken ein, daß Nachgebote nicht angenpmmen werden, der Zuſchlag von dem Beſchluß 
ber Stabtverorbneten- Berfammlung abhängig gemacht wird und daß der im dieſem Reboutens 
Gebäude befindlihde Saal, welcher in dieſem Jahre. auf. ftäptifhe Koften neu und auftändig 
decorirt worden, zwar nicht mit verpachtet wird, durch deſſen Benugung bei Bällen und Feft- 
lichfeiten jebod dem Pächter des erfigenannten Locals ein Erwerb zufommen dürfte, wenn fols 
her die Bewirthung der Fefttheilnehmer zu beforgen geeignet iſt. 
Neiffe, den 14. September 1843. Der Magiftrat. 





(1638) In Naffadel, Ereugburger Kreifes, fol der Dorfireriham und Ausſchank von 
Weihnachten ab, auf drei Jahre anderweitig verpachtet werben. Gautionsfähige Pachtluſtige 
können die Pachtbedingungen beim Wirthſchafts-Amt einfehen. 





Verdingungen. 





(1639) Befanntmahung, wegen Berbingung ber Lieferung der Ber 
bärfniffe des Königlichen Armenhaufes zu Greugburg pro 1844. 
Die Berürfnifle des Königlichen Armenhaufes zu Greupburg, zur Beköſtigung, Beflei- 
dung, Beheigung, Beleuchtung und Reinigung für das Jahr 1844, follen im Wege des öf— 
fentlicyen Aufgebotes an den Mindeffordernden verbungen werden. 
Diefelben beftehen : 
L 3ur 
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L Zur Beföftigung: 
1) Roggen eirca 1050 Scheffel, 2) Gerfte 250 Scheffel, 3) Erbfen 90 Scheffel, 
4) Hierfe 12 Sceffel, 5) ordinaire Perlgraupe 40 Scheffel, 6) feine Perlgraupe 
2 Scheffel, 7) orbinaire Gerftengraupe circa 45 Scheffel, 8) feine Gerftengraupe 
2 Scheffel, I) orbinaire Heidegraupe, 45 Scheffel, 10) feine Heidegraupe 2 Scheffel, 
11) Hafergrüge 2 Scheffel, 12) Weigenmehl 4 Sceffel, 13) Reis 60 Pfund, 
14) Kartoffeln 700 Scheffel, 15) Kohlrüben 40 Scheffel, 16) Möhren 10 Schef— 
fel, 17) Weisfohl 10 Schoch, 18) Eauerfraut 2400 Quart, 19) Zwiebeln, trodne, 
2 Sceffel, 20) Milch 400 Quart, 21) Butter 4,500 Pfund, 22) Rinds, Hams 
mel- und Schweinefleiſch 9500 Pfund, 23) Kalvfleifh 60 Piund, 24) Bier 
12,000 Quart. 
U. Zur Befleidung: 
25) Dlivengrünes Tud) eirca 530 Ellen, 26) Stridgarı von Schaafwolle 100 Pfund, 
27) roher, flächſener Driih 60 Ellen, 28) rohe, flächſene Leinwand 600 Ellen, 
29) weiße, flücdfene Hembeleinwand 1200 Ellen, 30) weiße Schürzenleinwand 
60 Ellen, 31) rohe, gefteeifte Schärzenleinwand 100 Ellen, 32) bunte Kleiters 
leinwand 40 Ellen, 33) dunfelgrüner Butterzeug 80 Ellen, 34) gemuflertes, weis 
fies Nefieltuh 30 Ellen, 35) glatter, weißer Schleier 8 Ellen, 36) bunter Gattun 
zu Commoden 20 Ellen, 37) cattune Halstüher 300 Stück, 33) teögleichen befs 
fere Sorte 20 Stück, 39) !ederne, ſchwartzlackitte Müsenfchirme 30 Stüd, 40 weiß 
fer Tifhrüchers Drillih circa 30 Ellen, 41) weißer Handtücher: Drillih 200 Ellen, 
42) roher Madrazen- und Sack-Drillich 130 Ellen, 43, fahllederne Mannsſchuhe 
100 Paar, 44) fahlleverne Kuaben: Halbftiefen 30 Paar, 45) Mannoſchuhſohlen 
100 Baar, 46) Kuabenfhuhfohlen 30 Paar, 47) Frauenſchuhe 60 Paar, 48) Mäd— 
chenfchuhe 20 Baar, 49) Frauenſchuhſohlen 60 Paar, 50, Mädcheuſchuhſohlen 20 Paar. 
II. Zur Bebeigung, Beleuchtung und Bereinigung. 
54) hartes Brennholz eirca 50 Klaftern, 52) Fiefernes Brennholz eirca 150 Klaf— 
tern, 53) gegofiene Talglihte 20 Pfund, 54) gezogene Talglichte 150 Pfund, 
55) raffinirtes Rüböl 260 Duart, 56) Seife 400 Pfund, 57) Roggenfiroh circa 
5 Schock. 
Alle dieſe Gegenftäinde müſſen in ben von der Direction des Königl. Armenhaujes zu ber 
ſtimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert werven. 
Der Licitationd- Termin zur Verdingung diefer Bebürfniffe wird 
auf Donnerflag den 12ten October d. J. 
anberaumt, und foll in dem Ganzlei»Local ded Königlichen Armenhaufes zu Ereugburg abges 
halten werben, wofelbft auch bie Bedingungen, fowohl in dem Termine ald auch ſchon früber 
eingefehen werben Fönnen Hierbei wird bemerkt, daß zuvörderſt tie Licitation der zu liefernven 
eins 
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einzelnen Gegenſtände nur in der Reihefolge diejer Bekanntmachung und zwar Vormittag von 
8 bis 12 Uhr vorgenommen wird. Nachmittdg" von 2 bis 4 Uhr aber werden Gebote im 
Ganzen auf alle Artikel, und von 4 bis 6 auf tie volle Beköftigung pro Kopf nebft ben 
übrigen Artifeln angenommen. Die Licitation fol des Abends um 6 Uhr gefchloffen und dann 
auf Nachgebote nicht mehr gerüdfichtiget werben. 

Die Liritanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und müſſen eine Gaution von 10 pro 
Cent des Betrages der übernommenen Lirferungs> Gegenftände, auf die Gefammtlieferung mit 
Einfhluß der vollen Beköftigung aber 1500 Rthlr. in Preußifh Gonrant, in Caſſen-Anwei— 
fungen, Staats -Schuldſcheinen oder Schleſiſchen Pfanpbriefen, fofort erlegen, und von bem 
Tuche, den leinenen Gegenfländen und der Stridwolle, ‘Proben im Termine vorlegen. 

Endlich bleibt die Genehmigung der Gebote und der Zuſchlag wie die beliebige Auswahl 
unter den Ricitanten, ohne Rüdfiht auf die Mindeflforverung, ausprüdlich vorbehalten. 

Oppeln, den 22, Auguft 1843. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








(1640) Ausfhließung ehelicher Gütergemeinfhaft. Der Kaufmann Siegies 
mund Stübel und defien Braut Linna Herzberg hiefelbft, Haben die hier nad Casparſchem 
Kirchenrechte geltende, allgemeine chelihe Gütergemeinfhaft, fowohl unter fih als in Bezug 
auf Dritte heute gerichtlich ausgeſchloſſen. Grottfau, den 15. Auguf 1843. 

Königlihes Lands und Stadt: Gericht. 


(1641) Seit dem Iflen Auguft wohne ih in hiefiger Stabt. 
Krappig, den 26. Auguft 1843. Dr. ©. Rofenbad, 


practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer. 





(1642) RehrlingssGefud. Ein gefitteter und mit den nöthigen Schulfenntniffen vers 
fehener junger Mann, welcher Luft hat, den Buchhandel zu erlernen, kann ſich melden bei 
Oppeln, den 7. September 1843. 5. Weilshäufer 


(1643) Befanntmahung. Die Pfantbriefe: Dokergaft B. B.16 a 100 Rihlr. — 
Piepe O. S. 9 à 60 Rthlr. — und Stronn O. M. 71 à 200 Rthle, — deren Berluft 
. by wir 


wir unterm Iflen Juli d. I. befannt gemacht hatten, find wieber aufgefunden worden, was 
zur Herftellung des Umlaufs derſelben befannt gemacht wird. 
Bredlau, am 7. September 1843. * Schleſiſche Gene ral⸗Landſchafts -Direction. 


(1644) Belanntmadhung Wer tie Epiritusr Brennerei gründlich erlernen will, 
fann für eine Brennzeit und vom Iften October d. J. ab, gegen eine Penſion von 60 Kthir. 
bier eintreten. 
Schriftliche Anfragen werben portofrei erbeten, 
Pniow bei Peiskreifchum, im September 1843, 
Arndt, Brennerei: Beamte ter Pniower und Zuharzowiger Brennereien. 





(1645) In allen Buchhandlungen Schleſiens ift zu haben: 
„Der Bote, ſchleſiſcher Volfd-Lalender für 1844”. 

Ausgabe Nr. 1, gebeftet 11 Sgr., mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr.; Ausgabe Wr. 2, 
geheftet und mil Papier durchſchoſſen 12, Sgr. 

Dieter obnftreitig reichhaltigſte und fehr interefiante Wolf» Kalender it auf guten Ma: 
ſchinen-Papier getrudt, und jeder Abnehmer erhält ein großes Kunftbiatt gratis, und zwar 
zu Ar. 1 die Geburt Ehrifti nach Coreggio, zu Nr. 2 das ausgezeichnete lieblihe Blatt ‚, Mutterglüd”, 

„Allgemeiner Haus-Kalender für alle Stände“, 
gebeftet 5 Egr., mit Papier durchſchoſſen 6 Egr. 
In Oppeln in ter Buchhandlung C. G. Adermann ſtels vorräthig zu haben. 


(1640) Ein practifh gebilveter Brennerei» Verwalter, welcher fih gern verpflidten 
würde, 500 pro Gent abyuliefern, fucht von Michacli d. 3. ab, ein Unterfommen. 
Das Nühere bei Herrn Supferfchmiebemeifter Böttcher in Gonftadt. 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 gr 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Stüd 39, ———— 
Oppeln, den 26er September 1843. 


et 

















te 
ber aufgerufenen und ber Königlichen Controlle der Staats Papiere im Rechnungs » Jahre 
1842 als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staats : Papiere. 





Staats: — — 


Des Documents 





F ‘ Datum 
m ——— — — +3 2 5 — 
r | Lin. | Geldforte bed rechtöfräftigen Erkenntniſſes. 
9,566 A Gourant 300 vom 19ten März 1840, 
26,162 v ö 25 20ſten Januar 1842, 
36,380 A F 200 18ten November 1841. 
77,659 J — 100 
89,809 H P 100 = „ 2öften Juli 1840, 
31,334 R — 50 
46,923 o i 25 
182508 | AA | er | „ 2öften Mai 1840, 
134,539 A " 1,000 
3,975 A : 500 | „» Tten Februar 1842. 
a r ” 25 | ,, en September 1841. 
‚ 100 
99,421 E , 100 | „»  Gten Januar 1842, 
114,173 B " 200 „» ten April 1842 
85,247 RK " 100 | „ 1I1ten Auguft 1842, 
88,252 E 100 „»  20ften December 1841. 


Berlin, ben 3. Auguſt 1843, 
Königliche Gontrolle der Staatd- Papiere, 


39 Ber 
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| Verordnungen und are nigl. Regierung. 
— Die Königlichen Minifterien Di und ber ꝛc. edijmal- : Angelegenheiten, haben 


Betr. dad Ber 
dot der Ginbrins ſich veranlaft „gefunden, mit m Aaſten Augn 115 A 
gung en pro 1 le „ee el 45 befan 3 _ 
naer Wunder Amtsblatt⸗ Asche vom Arten April 1837 wiederholte Werbot der Einbringung : 






effeng, der dans der Altonder Wundereſſeng, 
—— un der Langenſchen Pillen und | 
f&en Fieber : der Mollerſchen Fiebertropfen, 


tropfen. in die Köni glichen Preußiſchen Staaten, für die nächſten fünf Jahre abermals zu erneuern. 

Indem wir das Publicum von biefem erneuerten Werbote in Kenntni fegen „ wird 

den Herren Landrärhen, ben Landraths-Aemtern und Kreis-Phyſikern erg. bie 

Aufrechthaltung dieſes Vorbotes zu überwachen und Gontrayentionsfälle zur Beſtrafung 
auzuzeigen. Oppeln, ben 7. September 1843. 


109. Mas Winter Semefter pro 18”, in ber Reslfehule zu Neiffe, mird am 2ten Dkto: 
„Betr, bie ©: per c. eröffnet, und haben, die Schiller, Behuſs ihrer Aufnahme, unter Vorlegung ber 
— erforderlichen Zeugniſſe ſich in den dreh Tagen vor Beninn bes —— bei dem Di⸗ 
un in der Tector der Anftalt zu melden, > : 
— * Die höhere Bürgers eder Kealfäple enthalt jegt vier Klaffen, und wird i bereit 
Rim. den Schülern in allen nad) der Inftruetion vom Kten März 1832, vorgefchrieber n © 
Kenntniffen und Wiſſenſchaften, befonders in der Gefchikhte, Geographie, Matbemat 
Naturwiffenfinaften und Neligier, Unterricht ertheilt. 
Die mit dem Zeugniß der Neife entlaffenen Schüler haben ai 






ſuch ber obern Klaſſen der Gymnaſien geknüpfte Verechtigung zum ritt 
jährigen freiwilligen Militairdienft und das Poſt-, Forſt- und B 
Bureau’s der Provinzial: Behörden, welches zur Empfehlung für dieſe 
130. dur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. Opyefn, de ben 11, September 
Betr. die Beſta— 
tigung de6.Ruuf: Wem Kaufınann Garl Heinrich Beore in Neiffe, ift heute von 
geineie Bar, tbeilt werden, für bie Berliner euer:  Verficherungs : Geſellſchaft 
in Reife, &s rungen gegen Feuers-Gefahr zu beſorgen. 
Kun Eee Diefe Iandespolizeilihe Erlaubnif wird, in Gemaßheit des N. 


liner Feuer⸗Ver⸗ 


— Ge Bten Mai 1837, bekannt gemacht. Oppeln, den 3. 7 
ellſchaft. 
heute a Erlaubni 










M151. em Kaufmann U: Deinzerin Beuthen, iſt von u 


an für die Mobiliar-Brand · Verſicherungs⸗ Bad für Deaıihlaud Leipzig, als 
manns Heinze Verſicherurgen gegen Feuers: Gefahr zu beſorgen. r#mi fing BE md 
in Beutben, als | J I 7” 
Agent der Mobis “hr u „ul 133 Bon 2224 wir au 
liar⸗Brand ⸗ Bere —S— N 

Pr Da ( 


by Google 
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ſi Bank 


Dieſe landespolizeiliche Erlaubniß wird, in — bes 8. 12 bes Geſetzes von ine ee 
Sten Mai 1837, bierdurdy befannt gemacht. Oppeln, den den 11. September 1843. RR 132. 


Betr. die Beftä- 


Dem Kaufmann B. Holl ander in Leebſchüh Tr von uns heufeitie Erlaubniß er: —2*2— 
theilt, für die Mobiliar» Brand: Verfiherungs«Bantırfüt Deuiſchland in Leipzig, als — 


Agent Verſicherungen gegen Feuer: Gefahr zu beforgemis =) — 
Dieſe landespolizeiliche Erlaubniß wird, in Gemäßheit des 8. 12 des Geſetzes vom Brand- verſiche- 

Sten Mai 1837, hierdurch befannt gemacht. —E— F 
Oppeln, den 11. September 1843. feipsig. 


—.__ 





a en ". 153. 
Dem Kaufmann Johann, Friedrih Peſchke in Lublinig, ift von uns heute die Erlaubnif Betr. die Beftä- 
ertheilt, für die Mobiliar Brand» Verfiherungs Bank für Deutſchlaud in Leipzig, als Kuna Yerake 


Agent Verſicherungen gegen Feuers : Gefahr zu beforgen. in Lublinig, als 
Diefe Iandespolizeilihe Erlaubnig wird, in Gemäßheit des $. 12 bes Gefeges v 0m JO der Min 


Sten Mai 1837, bierdurdy befannt gemadt. Oppeln, ben 14. September 1843. ficherunge «Ban 
re a FE ei für ‚Deutfchland 


Dem Gafiwirthe €. W. Herrmann in Grops Sereßlig; ift von uns heute die Gr: a 


laubniß ertheilt, für bie Aachener und Münchener. Feuer-WVerſicherungs-Geſellſchaft, als Ai die Befläs 
Agent Verfiherungen gegen Feuers» Gefahr zu’ beforgen. tigung des Gafte 
Diefe Iandespolizeiliche Erlaubnig wird, in Gemäßbeit des $. 12 des Gefeges vom in Große Etrehe 


Sten Mai 1837, hierdurch befannt gemadt. Oppeln, den 14. September 1843. —— —— 

——— — — — achen⸗ nche⸗ 
Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Guſtav Becker zu Breslau, iſt unterm 31ſten Auguſt ——— 
aft. 


1843 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zuſammen-Patent- 
fegung für neu und eigenthümlic) anerkannte Maſchine zum Brechen und Schwingen .ı Erteilung. 
des Flachſes, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie er: 

theilt worden. Oppeln, ben I1. September 1843. 


Es⸗ wird bekannt gemacht, wie die Königliche Regierung zu Liegnitz geſtattet hat, daß Abhaltung der 
die Pferdemärkte in Freyſtadt — wieder Sonntag Mittag nach beendigtem Gottes: — 
dienſte beginnen können. — Oppeln, den 7. September 1843. n Freyſtadt. 





Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. . 


Mir bem Iften Detober d. I. fängt ein neuer Lehrcurfus in ber biefigen Gewerbes Betr. den Lehr 


fi — den vorzugsweiſe i 14 bis 18 eurſus in der hie⸗ 
ſchule an. Als Schüler wer jugsmeife jünge Leute im Alter von a —F * 
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Jahren aufgenommen, welche ein Gewerbe im weitern Sinn des Worts practiſch betrei⸗ 
ben wollen, dabei in ber deutſchen Sprache ſich ſchriftlich, klar und leicht ausbrüden 
können, bie Fertigkeit im gemeinen Rechnen und die gehörige Bildungsfähigkeit befigen, 
aud ihre untadelhafte Führung und ihre Eonfirmation durdy Attefte ber Behörden nach⸗ 
weifen. 

Die Meldungen zur Theilnahme am Unterricht geſchehen hierfelbft bei bem König- 
lihen Baumeifter Herrn Köbife. Oppeln, ben 21. September 1843. 


Der Gurator und die Lehrer der Königlichen Gewerbeſchule. 


nn Perfonal: Ehronif. 


Der Regierungs » Affeffor v. Mörner, ift zur einftweiligen Dienftleiftung im Hohen 
Minifterio des Innern einberufen worden. 


Im Leobſchützer Kreife find : 
1) der Königliche Juſtiz-Rath von Götz auf Pommerswig, 
2) ber Rittergutsbefiger Korni. auf Gläfen, 
3) ber Kaiferl. Oeſterreichiſche Ober-Lieutenant a. D. Freiberr von Bibra 
zu Kaldaun, 
4) ber Graf von Lariſch auf Dirfchel, 
5) der Nittergutsbefiger Machat auf Bauerwig, 
zu Polizei = Diflricts =» Commiffarien ernannt und beftätiget worden. 








In die Stelle des, als Polizei : Diftrictd- Commiffarius im Lubliniger Kreife aus: 
geſchiedenen Qutspächters, Lieutenants von Gröling, ift der Guts: Adminiftrater Lieu- 
tenant a. D. von Spiegel zu Wendzin, als Polizei-Diftricts - Commiffarius getreten 
und als folcher genehmigt mworben. 


Dem Gandidaten der evangelifhen Theologie Julius, Robert, Theodor Seehrid 
bierfelbft, ift die Erlaubnig zur Annahme einer Hauslehrerſtelle ertheilt worden. 


Der zeitherige Stadt» Schullehrer Kablert in Neuftadt, ift ald Schullehrer und 
Drganift nah Deutſch-Leippe, Kreis Grottfau , verfegt worden. 


Dem Polizei: Diftriets- Commiffarius v. Sybom in Lanböberg, Kreis Mofenberg, 
find die Geſchaͤfte eines Vieh: Revifors in Stelle des bisherigen Wieh-Revifors, Bür- 
germeifter Richter daſelbſt, übertragen worden. 


en -— __ 





ald Beilage bes Umteblatet.,Gtüdh ‚39 


der Königliden Regierung zu Oppeln 
*8 39. 
—— den 2666 September 1843, 












Pomenie he Nachrichten. 


(1647) Stedbriefs-Wipderruf. Der im, öffentlichen Anzeiger, Stüd 35 und 
37 (1552) ftefbrieflih verfolgte Müllergeſelle Joſeph Güttlher, iſt ergriffen und an uns 
eingeliefert worben. Glatz, ten 19. September 1843. 

Das Königliche Landes -Inquiſitoriat. 


— — — 


(1648) Stedbrief, Der Dienftfneht Carl Krebs aus Leuppufch, welcher wegen 
zweier gewaltjumen Diebftähle redtsfräftig unter Verluſt der National» Cocarde, zu vierzig 
RVeitichenhieben, achtzehn Monaten Zuchthaus und Detention bis zum Nadyweis des ehrlidyen 
Erwerbs, verurtheilt worden, ift geftern aus dem hieſigen Etodhaufe vor Antritt ber Strafe 
entfprungen. 

Wir erfuchen alle reſp. Bolizgeis Behörden dienftergebenft, denſelben im Betretungsfalle ars 
retiren und an uns abliefern zu laſſen. 

Grottfau, ven 13. September 1843. Gerichts Amt der Herrſchaft Oſſeg. 


Signalement Derfelbe it: aus Woiſſelsdorf gebürtig, hielt ſich in Leuppuſch, Kreis 
Grottkau, auf, ift Fatholifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat dunkelbraune 
Haare, braune Mugen, proportionirte Nafe und Mund, fehlerfreie Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von unterjegter Geftalt und fpricht deutſch. 

Befleidet war er mit einer roth- und blaucarirten Parchentjacke mit weißen Parchent 
gefuttert, einem Paar rohleinwandenen Hofen, einer braunen Zeugwefte mit weißen Punkten 
und weißen PVarchent gefüttert, einem braungeblumten, cattunenen Halstuch und einem leinenen 
Hemde. 





108 (1649) 
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(1649) Stedbrief. Der wegen gewaltjamen Diebſtahls verhaftet polnifdhe Über⸗ 
läufer Simon Kafta, ift heute Naht aus dem biefigen Gefängnig emtwichen. Wir erfuchen 
hierdurch ergebenft, denſelben im Betretungsfalle zu vwerhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Tarnowig, den 14. September 1843. 
Fürſtlich v Hohenloheſches Gerichts Amt Bittkow. 


Signalement, Derfelbe iſt aus Sielce in Polen gebürtig, Fatholifher Religion, 
30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat dunfelbraune Haare, ſchwarzbraune Augen, propors 
tionirte Naſe und Mund, volltändige Zähne, längliche Gefihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe 
und ſpricht nur polniſch. 
Befleidet war er mit einem bunfelgrünen Rod, geftreiften Zeughofen, einer vergleichen 
Weſte, Halbftiefeln und einer tuchenen Müge mit levernen Schilde. 





(1650) Stedbrief. Der unten fignalifirte Bagabond Garl, Wilhelm Scholz aus 
Deutſch-Jamke bei Falkenberg, iſt dringend verdächtig, den Einlieger Tirpig aus Schurgaft 
auf dem Wege von Balfenberg nad) Schurgaft, in dem Gehölze zwifchen Scheblau und Hilbers- 
dorf einer Gelvfumme von 139 Rthlr. 25 fgr, beraubt zu haben. Derfelbe ift auch bereits 
beshalb am Aten d. Mts. zu Schwandorf, im Neiffer Kreife, verhaftet worden, jedoch auf 
dem Transporte in der Gegend von Rautke entiprungen. Die Polizei» Behörden werden dem— 
nach angewiefen, auf tiefen verbächtigen "Räuber forgjältigft vigiliren zu lafien und im Ball 
derfelbe ergriffen wird, ihn fogleih fiher an ven Kreis-Landrath zu Falkenberg abzuliefern. 
Dppeln, den 15. September 1843. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalement. Derfelbe it aus Deutſch-Jamke, Kreis Balfenberg, gebürtig, vagas 
bondirt, iR Fatholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Buß 4 bis 5 Zoll groß, hat braune 
Haare, freie, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, bellgraue Augen, mittle Nafe und Mund, 
blonden Bart, trägt einen etwas röthlichen Schnurrbart, hat im ber obern Zahnreihe eine 
Lüde, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von jchlanfer Geftalt 
und fpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: hat eine Hühmerwarze auf der linfen Hand beim 
Gelenf und auf dem Zeigefinger. 

Befleidet war er mit einem grünen furzen Zeugrod mit fleinen weißen Metallnöpfen, 
einer fchwarztuchenen Müge mit Schirm, einer hechtgrauen, tuchenen Weſte mit kleinen ihwars 
zen Knöpfen, einem ſchwarzſeidenen Halstuch, einem blau= und weißgeftreiften Vorhemdchen, 
einem Paar zeugenen, weiß- und gelbs oder eigentlich röthlichgeftreiften Beinfleivern und leder— 
nen Halbftiefeln. 





(1651) Stedbrief. Der wegen Verführung feiner Stieftochter in Griminals Untere 
fuhung befindliche Bergmann Chriftian Renſch, ift in der Nacht vom 1dten zum 14ten vd’ 
Mıs 


1 
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Mis. aus dem hiefigen Stockhauſe entwichen. Alle Behörven werben bienftergebenft erfucht, 
den ec. Renſch im Betretungsfalle arretiren und am uns abliefern zu laffen. 
Tarnowig, den 15. September 1843. 
Das Gerichts Amt der Herrſchaft, Farnowitz- Reudeck. 


Signalement. Derfelbe ift aus Trodenberg, evangelifcher Religion, 32 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirm, braume Augenbraunen, braune Aus 
gen, gemöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, unvollftäntige Zähne, rundes Kinn, länge 
liche Gefihtsbildung, gefunte Geſichtsfarbe, ift von unterfegter Geftalt und ſpricht polniſch 
und deutſch. Befondere Kennzeichen bat er nicht und ift des Schreibens unfundig. 

Befleidet war er mit einem grauleinwandenen Bergmanndfittel, einem Paar vergleichen 
Hofen, einem weißleinenen Hemde, einem alten Filzhute und ohne Fußbelkleidung. 


(1652) Stedbrief. Das unten fignalifirte Individuum, welches fi für einen 
Einlieger Vincent Wodaczeck oder Wodalski aus Bralin, Polniſch-Wartenberger Kreiſes, 
ausgegeben hat, während nach ben angeftellteu Grmittelungen eine Perfon ded Namens zu 
Bralin gar nicht befannt gewefen, ift am 10ten Apguft €. wegen Verdachts, einen Diebflahl 
an Nutzvieh zu Pelniſch-Würbitz, Kreis Creutzbutrg, ‚begangen zu haben, verhaftet worden, 
aber fon in der Nacht vom 13ten zum 14ten Wuguft c, aus dem Gefängnig bes Gerichts: 
Amts Polniſch⸗ Würbig, zu Namslau entſprungen. 

Sämmiliche Civil- und Militairs Behörden werden. erſucht, auf dies Individuum Acht zu 
haben, es im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Drieg, den 16. September 1843. Königliches Landes - Inquifitoriat. 


Signalement des angeblidhen Vincent Wodaczef oder Wodalski. Der 
felbe ift 28 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat dunfelbraune Haare, bebedte Stirn, braune Augen— 
braunen, graue Augen, gewöhnliche Rafe und Mund, ſchwachen, blonden Bart, fehlerhafte 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfatbe und fpricht polniſch und 
etwas deutſch. Befondere Kennzeichen : hat an der linfen Hand den dritten und vierten Fine 
ger frumm. 

Bekleidet war er mit einem Baar hellen Nanfinghofen, einem blauen Tuchmantel, 
einer alten grünen Wefte mit Tuchfnöpfen, einem roth- und gelbgeblumten Halstuch, einer 
blauen vieredigen Müge mit Leverfhirm, einem Hemde und einem Paar Stiefeln, 


(1653) Stedbrief. Der im nachſtehenden Signalement bezeichnete, berädhtigte Dieb 
Gottlob Schönbrunn aus Strofhwig, welder von uns wegen Diebſtahls zur Eriminals 
Unterfuchung gejogen worben, ift in ber Naht vom 18ten zum 19ten d. Mis. mittel ge 
waltfamen Durhbruhs aus tem Griminals Gefängniß in Hilbersborf entwichen und bat dabei 

einen 
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einen neuen Diebſtahl verübt. Alle Behörden werden hierdutch erſucht, auf den-ı. Schön- 
brumm zu vigiliren und im Betretungsfalle denfelben anhero abliefern zu laſſen 
Salfenberg, den 19. September 1843. Das Gerichts Amt Hilbersborf. 


Signalement. Derfelbe ift mıd Eantersdorf gebürtig und wohnt in Stroſchwitz als 
Einlieger, iſt evangeliſcher Religion, 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat fchwargbraune Haare 
mit einer merllichen Blöße im Witbel, freie und faltige Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
blaue Augen, kulpige Naſe, gewöhnlichen Mund, feinen Bart, event. iſt er brauu, feine untere 
Zahnreihe iſt vollſtaͤndig, die obere iſt vorn etwas lückenhaft, hat fpigiged Kinn, gewöhnliche 
Geſichtobildung, blafje Gefichtsfarbe, ıft von mittelmäßiger Geftalt und foricht deutſch. 

- Belleidet war er mit einer, grünen Tuchmütze mit einem Sammetrande und einem Schilde 
in mehreren Falten zufammengelegt, einem ſchwarz- und braungeblümten Cattunhalstuch mit 
weißen Grunde, einer grün: und rothgeblumten Gattunwefte mit zwei Neiben Meilingfnöpfen , 
einem Paar flächfenen Leinwandhoſen und einem Paar bunten Zeughoien als Unterbeinffeiver, 
einer guten blautuchenen Jade mit Flanell gefuttert, einem flächienen Leinwandhemde, einem 
grüntuchenen Hofenträger mit Leinwand gefuttert, und einem Paar falblevernen, fangfchäftigen, 


befappten, guten Stiefeln. j — — 
Wr * sry .” 


(1654) Gefundener Leichnam.” Am 12ten September c. ift anf einer, ohnweit 
des Dorfes Kobelwig gelegenen‘ Wiefe, im Heu ein ungefähr 17%, Jahr ‘alter Nnabe*mit blon— 
ven Haaren gefunden worden. Derfelbe war mit einem furzen Hemde, grüncarirten"Unterrod, 
einem Leibchen von Parchent, einen blaugewirkten Rod mit rotbgelber Kante, einer rothge— 
biumten GattunsMüge mit Spitzen und einem rothen Tuche befleivet. Da bis jetzt nicht cr 
mittelt worden, woher das Kind ift, daſſelbe aber wahrfcheinfich durch einen Dritten in die 
bilfsloie Yage gebradyt worden und jo Hungers geftorbeu ift, fo werben alle diejenigen, die 
über das Leben vver den Aufenthalt des Kindes Auskunft geben Fönnen, hiermit erfucht, bei 
tem unterzeichneten Gericht ſofort Anzeige zu maden.  Gofel, den 15. September 1843. 
Königliches Land» und Stadt- Gericht. 


(1655) Befanntmahung Der Königliche Preußiſche Kammerherr Herr Hugo, 
Graf Henkel von Donnersmarf auf Siemianowig beabfihtiget, feine zu Sowih, zwiſcheu 
ter fogenannten Paffowiser, Shwarzhütiner wid der Eowiger Gruſchka-Mühle, belegene Mahl⸗ 
mühle zu caffiren und an beren Stelle, ohne Menterung des Wafferlaufs und des Fachbaums, 
eine Breitfägemühle zu erbauen. - 

Indem id; dies nach $. 9 des Geſehes vom 28ſten Detober 1810 zur öffentlichen Kennt: 
niß bringe, fordere ich zugleich einen Jeden, welcher durch dieſe Umänderung eine Gefährdung 
feiner Rechte befürchtet, Hiermit auf, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen präcluſtviſchet 
Friſt, und zwar ſpaͤteſtens bis 


zum 
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zum iften November e . 
bei mir einzulegen, wibrigenfall® auf etwa fpäter eingehende “Proteftationen nicht weiter gerück⸗ 
fihtiget werden wird, Beuthen, ben 22. Yuguft 1843. 
Der Königliche Landrath. von Tieſchowitz. 


(1656) Belanntmahung Das Minderfreiftandesherrlihe Dominium Loslau , 

beabfichtiget im Laufe dieſes Herbfted in dem zu Bilighof bereits früher und jept noch beſtehenden 

Brennerel-Gebäude, einen Piſtoriusſchen Dampfbrenn⸗Apparat von 4000 Quart Inhalt aufzu⸗ 
llen. 

In Gemaßheit des Gefches vom 6ten Mai 1838, bringe ich dieſes Vorhaben zur öf— 
fentlichen ‚Renntniß und .fordere Jeden, der durch bie beabfichtigte Anlage in feinen Rechten 
fi beeinträchtigt glaubt, auf, feine Einwendungen binnen einer präclufivifchen Friſt von vier 
Wochen und fpäteftend am 12ten Dctober db. 3. bei mir geltend zu machen, wibrigenfalls 
auf fpätere Einwendungen nicht gerüdfidhtigt und ber polizeiliche Conſens ertheilt werden wird. 

Rybeid, ben 12. September 1843. 

Dear Königliche Landrath. (gez.) Freiherr von Durant, 


(1657) Delanntmahung. Das Minderfreiftandesherrlihe Dominium Loslau, 
beabfichtiget im Laufe dieſes Herbftes in dem feither beftandenen herrfchaftlichen Brennerei» Ge 
bäube zu Loslau, einen Galliſchen Dampfapparat aufzuſtellen. Indem ich dieſes Vorhaben 
in Gemaͤßheit des Geſehes vom bten Mai 1838 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
fordere ich, Jeden, ber durch die beabſichtigte Anlage in feinen Rechten ſich beeinträchtigt glaubt, 
auf, feine Einwendungen binnen einer präclufioifhen Frift von vier Wochen und fpäteftens 
am 12ten Detober d. I. bei mir geltend zu machen, wibrigenfalls auf fpätere Einwen- 
dungen nicht gerüdfichtiget und ber polizeiliche Conſens ertheilt werben wird, 
Rybnich, den 12. September 1843. 
Der Königliche Landrath. (gez.) Freiherr von Durant. 





(1658) Bekanntmachung. Der Bürgermeiſter Klaufa aus Tarnowig beabſichtiget, 
auf feiner Steinfohlen-Muthung Wendelin, bei Niever-Rydultau, auf freiem Felde eine dop⸗ 
peltwirfende Hochdruck⸗Maſchine von act Pferde Kraft Behufs Wafferlöfung, im Laufe biefes 
Zahres aufzuftellen. Dem Gefege vom 1ften Januar 1831 gemäß, wird biefes Vorhaben 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werben alle vie, welche durch biefe Anlage eine Ges 
fährbung ihrer Rechte beforgen, aufgefordert, ihre legalen Einwendungen binnen vier Wochen 
und fpäteftens bis zum 20ſten Detober db. J. präclufivifcher Brift bei mir geltend zu 
machen, widrigenfall® fpätere Einwendungen zurüdgewiefen und ber nachgefuchte Gonfens zur 
Aufftellung der Mafchine gegeben werben wird. Rybnick, den 17. September 1843. 

Der Königlie Landrath. Freiherr von Durant. 
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Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


.“ 
(1659) Neiffe. Nothwendige Subhaftation. Das nad) der nebfl Hypothefenfcein 
bei dem Botenmeifter eingufehenden Taxe, auf 9,193 Rthlr. 24 fgr 3 Pf. gerichilich abae- 
fhäpte, in der Statt Neiffe auf dem Ringe unter ter Nr. 132 des Hypothelenbuchs belegene 
und mit zehn ganzen Biergerechtigfeitem beliehene Gufthaus, zu den drei Kronen genannt, foll 
den dten Januar 1844 um 10 Uhr Vormittags 
an orventlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werden, 


Es werben aud die unbefunnten Real: Prätendenten, bei Vermeidung ter Präcuflen, zu 


diefem Termine vorgelaben. Neifie, ven 2. Zuni 1843. 
Königliches Fürftenthums- Gericht. 
(1660) Oppeln. Nothwendiger Verfauf. Das hieſelbſt vor dem Dvertbor an der 


Bleihgafie belegene, dem Johann Liſſy gehörige Haus nebſt Garten Nr. 39 des Hypothelen⸗ 
buche, abyefhägt laut der nebft Hppothefenichein im der Regiftratur einzufehenden are, anf 
1300 Rtihlr. 25 fgr., foll 
am 30ſten Nopgmber ge Vormittag um 11 Uhr 
in unferm Gerichts s Local vor dem Herm Land- und Stadt: Berichts -NRatb Marr fubbafirt 
werben. Oppeln, am 21. Juli 1843. 
. Königliched Band» und Stadt: Gericht. 


(1661) Tarnowig.. Das zum Naclaffe des Fleiſchers Antress Groß gehörige, 
in der Lyecze belegene und sub folio 246 tes Hypothelenbuchs eingetragene Haus, geidhäpt 
auf 550 Rthlr. 20 igr., foll in termino 
den 18ten December ». J. Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle theilungshalber fubhaftirt werden. 
Tare und Hopothefenfchein find in ver Regiftratur einzuſehen. 
Tarnomwig, den 3. Auguft 1843. 
Gräflid Henfel v. Donnersmarfiches Stadt» Geridt. 





Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1662) Borel (Kleins). Die bierjelbft belegene Bauerftelle sub Nro. 28 des Hy 
pothelenbuchs, ven Franz Nawrot ſchen Erben zugehörig, abgefhäpt auf 576 Rtbir. zufolge 
der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 
26ften Detober c Vormittag um 11 Uhr zu Bifchdorf fubhaftirt werben. 

Rofenberg, ven 2. Juli 1843, Berichts Amt der Herrfhaft Bifchborf. 


(1663) 








(1663) Diiergomig. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 9 zu Dyiergewig 
belegene, gegenwärtig nur aus Rändereien beftehenve und auf 699 Ruhr. abgefhäpte Freibauer⸗ 
Kelle des Mathus Wosnigef, fol 

den 21ſten November c. Vormittag um 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Kochanietz fubhaftirt werden. Die Tare lann nebft dem Hypothelen⸗ 
Ihein in der Regiftratur daſelbſt eingefehen werben. Ralibor, den 12. Auguſt 1843. 

Das Patrimonials Gericht der Hertſchaft Roſchowitz. 


(1664) Jacobswalte Das, nah ter Schullehrer: Wittwe Urfula Müller ver 
bliedene Haus nebft Garten zu Iacobswalde, im Hypothekenbuche sub Nro. 28 eingetragen 
und auf 550 Rthlr. geihägt, fol am 29ften November c. Vormittag um 9 Uhr in ver 
Fürſtlichen Gerichts» Ganzlei zu Birama, dem Beftbietenden verfauft werden. Taxe und Hypo— 
thefenjchein Fönnen daſelbſt eingefehen werden. Birawa, ven 7. Auguft 1843. 

Das Fürftlid Hobenlohefhe Gerichts: Amt der Herrfchaft Slawencqitz. 


(1665) Krzizanowig. Nothwendiger Verkauf. Das zu Ktzizanowitz, Natiborer 
Kreifes, sub Nro. 13 belegene Bauergut, gerichtlich auf 600 Rthlr. geihägt, foll 
am Sten November 1843 
loco Krzizanowitz fubhaftirt werden. Taxe, Hypothefenfchein und Verkaufs-Bedingungen * 
in unſerer Regiſtratur hierſelbſt jederzeit einzuſehen. 
Bolatitz, den 28. Juni 1843. 
Fürſtlich Liqnowstiſches vereinigtes Patrimonial⸗ Gericht. 


(1666) Lagiewnik ¶ Ober· Rothwendiger oöffentlicher Verkauf. Land: und 
Stadt-Gericht zu Gleiwiß. Das Bäder Adolph Heppnerfhe Haus Nr. 28 zu Ober⸗La⸗ 
giewnif, gefhägt 1,922 Rthlr. 8 fer. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol den 2ten Januar 1844 Bormittag um 11 Uhr im Gaſt—⸗ 
baufe zu Königshütte fubhaflirt werben. 





(1667) Tarnomwig (At). Nothwendige Subhaflation. Die Freiftelle sub Nro. 18 
des Hypothekenbuchs zu Alt» Tarnowig, zufolge der nebit Hnpotbefenfchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, nad dem Nupungsertrage auf 1,718 Rihlt. 8 ſgr. 4 pf., und im Mar 
terialwerthe ter Gebäulichkeiten auf 1,013 Rihlt. 15 ıgr. abgefbäpt, fol am 21ſten De 
cember d. I. Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher @erichtsftelle fubhaftirt werden, 

Zugleich werden Kaufluftige aufmerffam gemacht, dag nad den angeftellten Berfuchen, in 
einem Theile der Grundftüde Eifenerge vermuthet werden. 

Tarnowig, den 1. Auguft 1843. 

Gräflid Henkel v. Donnerdmarkfcyes Gerichts «Amt Alt- Tarnowitz. 
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(1668) Weid icht ac. Freiwillige Subhaftation. Die den Freigärtner Franz Jungs 
ſchen Erben gehörigen Grundſtücke, nämlich die Gärtnerſtelle 4 des Hypothelenbuchs zus 
Weidicht und das Ackerſtück unter Nr. 40 des Hypothelenbuchs zu Tfhaufhiwig, beide tarirt laut 
der nebſt Bedingungen in der Vormundſchafts-Regiſtratur des Gerichts einzuſehenden dorfgericht⸗ 
lichen Taxe auf 501 Rthlr., follen , _ 
am 20ften Deldıber 1943. Nahmittag um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle, im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werben. 
Ditmadhau, ven 12. September 1843. Königliches Land» und Stadt Gericht, 






Edictal: Citationen. 


(1669) Auf dem im Fürftenthume Dppeln und deſſen Oppelnſchen Kreiſe gelegenen, 
fonft zur Herrfhaft Prosfau gehörig gewefenen, nun aber davon abgetrennten und befonders 
sub Nro. 21 im Hypothefenbuche aufgeführten Allodial-Rittergute Comprachhitz, ift Rubr. IM. 
Nro. 4 ex decreto vom Iten Aprit I811 aus dem Kauf: Contract vom 1äten September 
1807, confirmirt den 1äten December 1807, zwifchen dem Rittmeifter im v. Büntingfcden 
Cüraſſier⸗ Regimente Eruſt, Herrmann von Kölihen ald Käufer, und den übrigen Miterben 
feines Vaters, des Generals Majors von Kölihen ald BVerfäufer, für die leptern ein Kauf- 
gelder- Rüdftand von 22,000 Rthlt. zu 5 pro Gent verzinslih mit dem Bemerfen einges 
tragen worden, baß mad; dem über den General von Kölihenfhen Nachlap abgeſchloſſenen 
Erbrezefie vom ",,ften Januar 1811, ter Betrag von 8,846 Rihlt. 12 gGr. 10%, pf. 
nebft Zinfen feit dem 2öften September 1809, ven zwei damals minorennen Kindern bes 
Kammerherrn Baron von Hobberg: 
Ernft, Morig, Friedrich, Dtto, Carl und 
Amalie, Louife, Matbilde, 

gebört, und es iſt über dieſe 8,846 Rihlr. 12 gGr. 10%, pf. ein ſelbſtſtändiges Document, 
beftehend aus dem obenermwähnten Kaufr Eontracte vom 15ten September 1307, dem Erbre⸗ 
zeffe vom fen Januar 1811 und dem Hypolheken-Recognitioneſcheine de dato Brieg den 
Iten April 1811, ertheilt worden, ſolches aber angeblich verloren gegangen. 

ANe diejenigen, welche an dieſe zu löfchende Pot von 8,846 Rtblr. 12 gEr. 10%, wi. 
und das darüber gefertigte Inftirument, als Cigenthümer, Geffionarien, Pfand » oder fonflige 
Briefd- Inhaber, Anfpruch zu machen haben, werben hiermit aufgefortert, ihre Anfprüche vor 
ober fpäteftens in dem auf 

den Sten Detober c. Vormittag um 10 Uhr 
in unferm Inſtructions Zimmer vor dem Herrn Oberlandes + Gerichts + Referendurius Gelbier 
angefegten Termine anzugeben und zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüden an 
obige 
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obige Poſt und genanntes Inſtrument werben präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werben wird. Ratibor, den 17. Juni 1843. 
Königlihes Dberlandess Gericht. 


1670) Proclama. Alle diejenigen, welde an bad verloren gegangene Hypothefen- 
Infrument vom 12ten Zuli 1825 über 203 Rihlr. 9 fgr. 42, pf. valibirend, eingetragen 
für die Simon Guttmannſchen Kinder erfter Ehe, Gerftel, Marianna und Löbel 
Guttmann auf dem hiefigen Ringhanfe Nr. 12 Rubr. II. Nro. 3 ex decreto vom 18ten 
Zuli 1825, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefd- Inhaber, Anſprüche 
zu haben vermeinen, werben hierdurch vorgeladen, bis zu dem und fpäteftens in dem am 
18ten December c. Vormittag um 9 Uhr in unferer Gerichtd » Ganzlei anberaumten Ters 
mine, entweder felbft oder durch gehörig legitimirte Mandatarien, ihre Anſprüche geltend zu 
machen, wibrigenfalld fie derſelben an das gedachte Inftrument und bie betreffende Forderung, 
für verluftig erflärt, das verloren gegangene Inftrument felbft aber amortifirt und die Fordes 
rung gelöſcht werben wird. Beuthen, den 16. Juli 1843. 
Das Freiftandesherrlihe Stadt- Gericht. 


(1671) Edictal:Eitation. Alle diejenigen, welde an das verloren gegangene, 
von dem Tuchmacher Michael Uher unterm 26ften Auguft 1814 für das General» Depofitum 
bes hiefigen Stadt» Gerichts ausgeftellte Hypotheken-Inſtrument über 100 Rthlr., eingetragen 
zufolge Deeretd vom 29ften def. M. auf dem Haufe Nr. 151 auf dem Roßmarkte bierfelbft 
und überwiefen ben 16ten April 1825 an ben Sattler Anton Ledwoch, von dieſem aber 
abgetreten am Tten Januar 1830 an den Midyael Uher, ald Geffionarien, Pfand» oder 
fonftige Inhaber, oder die in deren Rechte getreten find, Anſprüche zu haben vermeinen, wer 
ven hiermit aufgeforbrrt, ihre Anſprüche fpäteftens im Termine den Iften December d. 9. 
Pormittag um 11 Uhr in unferem Seifiong » Zimmer anzumelten und nachzuweifen, widrigens 
faus fie damit werben präckubirt, ihnen ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, das bezeichnete 
Inftrument amortifirt und die Por mit 100 Rehlr. im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 


Gleiwig, den 14. Auguft 1843. Königlicdyes Land» und Etabt- Gericht, 
(1672) Evdictal»-Eitation. Nachdem heute über das Vermögen des Kaufmanns 


2. Stroheim biefelbft, Concurs eröffnet worden ift, werden bie unbefannten Gläubiger deſ— 
ſelben hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an die Mafle des Gemeinſchuldners in dem zur 
Anmeldung und WBerificiruug ihrer Anfprühe, auf den 18ten Januar 1844. Bormittag 
um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Reinhold in unferem Gefchäfts : Zimmer anftehenden Ter⸗ 
mine, entweder in Perfon oder durch einen Bevollmächtigten aus ber Zahl der bei uns zur 
Prozefpraris berechtigten Juftiz» Commiffarien anzumelden und deren Richtigfeit nachzuweifen, 
fowie, fi über die Wahl des Eurators zu einigen. 

Die 
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Die Nichterſcheinenden werden mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe präcluditt, und 
wird ihnen beöhalb gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Der Gemeinfhuliner Kaufmann 8. Stroheim, beffen jegiger Aufenthalt dem Gerichte 
unbekannt iſt, wird zum obigen Termine ebenfalls vorgeladen, um dem Gontrabictor die ihm 
beimohnenten, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und befonder8 über die Anſprücht 
der Gläubiger Ausfunft zu geben. Ratibor, den 5. September 1843. 
Königlihes Land» und Stadt + Gericht. 





(1673) EdictalsGitation. Über den Nachlaß des am 10ten Auguſt d. 3. wer- 
ſtorbenen Haudelsmann Samuel Blod, if Concurs eröffnet worden; der Termin zur Anmel: 
dung aller Anfprühe an bie Maffe, ſieht am 3Often November 1843 Vormittag um 
9 Uhr vor dem Herrn Sand» und Stadt: Geridts- Rath Zweigel in unferm Gefhäfts s Zim 
mer an. Wer ſich in biefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maffe aus 
gefhloffen und ihm deshalb gegen vie übrigen Gläubiger ein ewiges Slillſchweigen auferlegt 


werben. Ratibor, ven 8. September 1843. Konigliches Land» und Stadt» Geridt. 
(167-4) Aufgebot. 


I. Auf den vormaligen dismembrixten Dominial-Nedern zu Schammerwip waren Rubr. II. 
Nro. 1 aus ver Schuld-Verſchrelbung der Befiger d. d. Kranowig ven Uſten Mai 1803 
für ven Major von Briefen im Infanteries Regiment von Pelcht zim zu Reife 
4500 Nihir. Darlehn eorrealiier eingetragen, weldes bei ber Subhaftation dieſer 
Keder im Jahre 1840 mit 5 pro Gent Zinſen feit dem Aften Juli 1835 zur Hebung 
gefommen if. Hiervon jind 2590 Rthlt. an den Juſtiz-Rath von Wittich und bie 
Gräupner Zohann Winterfhen Erben zu Neifle al legitimirte Gefftonarien des Majors 
von Briefen ausgezahlt, der Reſt per 2000 dithlr. ift, da im Kaufgelver + Belegung 
und Bertheilungs> Termine Niemand erfchien, der zur Empfangnahme legitimirt war, zu 
einer Special Mafje genommen worden. 

11. Ferner find bei der Subhaftation der Kranowiger Großbürgers und Bauerflellen im Jabıe 
1841 und 1942 mit Ionfenten und privilegirten Zinfen zur Hebung gelangt: 

1) die auf den 123 Großbürgers und Bauerſtellen Rubr. IU. Nro. 2 aus dem Schuld⸗ 
und Verpfändungs-Inſtrumente vom Sen Bebruar 1797 ex decreto vom Glen 
ejusd. für den Lieutenan Friedrich Heinrich von Löben zu Reife correaliter 
eingetragen gewefenen 6000 Rthlt. Darlehn, wovon 4600 Rthir. an die Ceſſio⸗ 
narien des xc. von Löben vertheilt, dagegen 

a, ein Antheil von 500 Rihlr., weldien ver Lieutenant von Löben am Uten 

Juli 1804 an den Hauptmann von Dfterwid cevirt hat, und 
b. ver Reft von 900 Rıhir, zu Special» Maflen genommen worden, ba im Kauf 
a 
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gelder- Belegungs⸗ und Bertheilungs > Termine Niemand Anſprüche an biefe 
Capitals » Anthelle erhob; 

2) die auf den gedachten Stellen Rubr. IH. Nro. 13 für den Lieutenant des von 
Marrwipfchen Infanterie» Regiments ‚Jofeph von Kragftein zu Neiffe aus dem 
Schuld » Inftrumente vom Sten Mai 1797 ex decereto vom Iten ej. correaliter 
eingetragen gewefenen 2600 Rihlr. Darlehn, wovon 2100 Kthlr. bereits ausge⸗ 
zahlt, der Ueberteſt per 500 Rthlr., weil fi Niemand dazu gemeldet, chenfalls 
zu einer Special» Maffe genommen worden if. 

Diefe 500 Rthlr. waren ein Theil derjenigen 1100 Rthlr., welde der von 
Fragftein am 19ten December 1808 an die Handelsleute Bonheim, David 
Meyer und Eflan, Natan Levy cedirt bat, und veren Bezahlung nach einer dem 
Documente annectirten fpätern Geffions: Verhandlung erfolgt ſeyn fol. 

Alle diejenigen Perſonen, welche ald Eigenthümer, Erben, Gefftonarien, Pfand - Inhaber 
oder fonft Berechtigte, Anſprüche an bie vorftehend bezeichneten Special -Maffen zu haben ver- 
meinen, werben hierdurch aufgefordert, fi binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem am 
13ten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr vor. dem Herm Land» und Stadt» Gerichts- 
Ajejfor Reinhold in unferm Gefhäfts: Zimmer anſtehenden Termine perfönlid) oder durch ge> 
börig legitimirte Bevollmächtigte, zu welchen die Juſtiz-Commiſſatien Stanjed und Galli 
in Borfhlag gebracht werden, zu melden und ihre etwanigen Anfprüche anzumelden und nad- 
zuweiſen, wiorigenfalld fie damit werben präclubirt werben. 





Ratibor, den 8. Auguſt 1843. Königliches Lands und Stadt Gericht. 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
(1675) PferdesAuction Dienftag den Iten Detober c<. Bormittag um 


11 Uhr, werben vor der hiefigen Hauptwacht gehn, zum Königlichen Militair = Dienft nicht 
mehr geeignete Dienftpferde des unterzeichneten Regiments, öffentlih an ven Meiftbietenden, 
gegen glei basre Bezahlung verfleigert werden, wozu Käufer eingeladen werben, 


Neufadt, den 7, September 1843, Königlicdyed btes Hufaren » Regiment, 
(1676) Befanntmadhung. Zum Verkauf ded Bau- und Brennholzes in Heinen 


Quantitäten zur Befrievigung der Eonfumenten, werben in ber Königlichen Dberförfterei Grup: 
fü folgende Termine anberaumt : 
ben 2ten Detober c, 
„ dten Novemberc, 
„ Aten December c. 
Die Termine follen von Vormittag 10 bis Mittag 12 Uhr in Oppeln im Forſt- Caſſen⸗ 
Local im Schloſſe abgehalten werden. Die Bedingungen bleiben die ſchon bekannten und wird 
noch 
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noch bemerft, daß das erfaufte Holz glei im Termine baar bezahlt werben muß und ‚Holy 
händler, fowie große Eonfumenten zum Gebot nicht zugelaffen werden. 


Grudſchuß, den 19. September 1843. Königliche Oberförftere. Ruſch. 
(1677) Bei dem Dominio Jamm, Rofenberger Kreiſes, eine Meile von der Kreisftabt 


Rofenkerg und ein und eine halbe Meile von Ereugburg, fleht ein nur vier Jahr auf dem Hei 
nern Sap im Betriebe benugter Piftoriusfcher Brenn» Dampfapparat zum Berfauf. 

Der Apparat ift auf 900 bis 1000 Quart Maifche: Abbrennen gebaut, ganz gut erhal 
ten und foll verkauft werben, weil die Brennerei, wo verfelbe geflanden, caffirt werben ift. 





(1678) Die Prefhefen » Fabrif ded Dominii Giesmansdorf bei Neiffe, empfiehlt beim 
Beginn der Brenngeit ihre vorzügliche Preßhefe, zu dem Preife von 6 Sgr. pro Pfund, und 
werben alle Aufträge bei Einfenvung des Betrages fofort pünktlich ausgeführt. 

(1679) Hopfen in allen Gattungen, empfiehlt die Niederlage Carleſtr. 32 in Bresiau. 
nun nn 


Verpachtungen. 





(1680) Bekanntmachung. Das in dem hieſigen ſtädtiſchen Redouten-Gebäude 
par terre befindliche Schank⸗ und Speiſe-Wirthſchafts-Local, ſoll vom Aften November c. 
ab, auf fechs hinter einander folgende Jahre anderweitig in dem ben 6ten Dctober c 
Nachmittag von 2 bis 3 Uhr in unferm Raths-Seſſionszimmer anftehenden Licitations-Ters 
mine verpacdhtet werden und laden wir daher zu demſelben alle cautionsfähige Padıtluftige mit 
dem Bemerfen ein, daß Nachgebote nicht angenommen werden, ber Zufchlag von dem Beſchluß 
der Stabtverorbneten Berfammlung abhängig gemacht wird und daß ber in biefem Rebouten, 
Gebäude befindlihe Saal, welder in biefem Jahre auf fläptifhe Koften neu und auſtändig 
Decorirt worden, zwar nicht mit verpadhtet wird, durch deſſen Benugung bei Bällen und Feh- 
lichkeiten jedoch; tem Pächter des erftgenannten Locals ein Erwerb zulommen bürfte, wenn fol 
cher die Bewirthung ver Fefttheilnehmer zu beforgen geeignet ift. 

Neiſſe, ven 14. September 1843. Der Magiftrat. 
(1681) In Naffadel, Greugburger Kreifes, fol der Dorfireiham und Aueéſchank von 
Weihnachten ab, auf drei Jahre anderweitig verpadhtet werben. Gautionsfähige Pachtluſtige 
können die Pachtbebingungen beim Wirthichafts- Amt einfehen. 
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(1682) Nupholz-Fieferung. Für die hieſige Königliche Artillerie⸗Werkſtatt, ſoll 
eine Parthie vierzölliger eichener Bohlen, eichener Naben und Speichen, ruͤſterner ober efchener 
Felgen, weißbuchener und elſener Kloben und buchener oder rüſternet und eſchener Sattelzwieſel, 
im nächſten Winter durch Lieferanten beſchafft werden. 

Es iſt hiegu ein Submiſſions » Termin auf Sonnabenb:den 7ten October d. I. Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr im Werkftatt- Büreau auf dem Biſchofshoſe zu Reiſſe anberaumt. 

Gautionsfähige, geeignete Unternehmer werben hiermit zur Übernahme biefer Holzlieferung 
eingeladen und erfucht, bi zu diefem Termin ihre Angebote ſchriftlich und verfiegelt an bie 
unterzeichnete Verwaltung einzureichen, bei welcher auch die mäheren Lieferungs Bedingungen, 
die Anzahl und Befchaffenheit der verlangten Hölzer jederzeit eingefehen werden können. Ein 
nachfolgendes, mündliches Abbieten findet beim Termin nicht flatt und es bleibt jevem Sub⸗ 
mittenten überlaffen, ob er bei Eröffnung ver eingegangenen Submiffionen zugegen feyn wolle, 
oder nicht. Neiffe, den 15. Auguſt 1843. 

Königliche Verwaltung der Haupt» Artillerie » Werffatt. 





(1683) Belfanntmahung, wegen Berbingung ber Lieferung ber Be 
bürfniffe des Königliden Urmenhaufed zu Ereugburg pro 1844. 
Die Bedürfniffe des Königlichen Armenhaufes zu Ereugburg, zur Belöftigung, Befleis 
dung, Beheigung, Beleuchtung und Reinigung für das Jahr 1844, follen im Wege bes dfe 
fentlihen Aufgebotes an den Minderfordernden verbungen werben. 
Diefelben beftehen : 
L Zur Belöfigung: 
1) Roggen circa 1050 Scheffel, 2) Gerfte 250 Sceffel, 3) Erbfen 90 Scheffel, 
4) Hierfe 12 Scheffel, 5) ortinaire Perlgraupe 40 Scheffel, 6) feine Perlgraupe 
2 Sceffel, 7) orbinaire Gerftengraupe circa 45 Scheffel, 8) feine Gerftengraupe 
2 Sceffel, 9) orbinaire Heidegraupe 145 Scheffel, 10) feine Heidegraupe 2 Scheffel, 
11) Hafergrüge 2 Sceffel, 12) Weigenmehl 4 Scheffel, 13) Reis 60 Pfund, 
14) Kartoffeln 700 Scheffel, 15) Kohlrüben 40 Scheffel, 16) Möhren 10 Schef— 
fel, 17) Weisfohl 10 Schock, 18) Sauerkraut 2400 Quart, 19) Zwiebeln, trodne, 
2 Scheffel, 20) Milch 400 Duart, 21) Butter 4,500 Pfund, 22) Rind», Hams 
mel» und Schweinefleify 9500 Pfund, 23) Kalbfleifh 60 Pfund, 24) Bier 
12,000 Quart. 
U. Zur Bekleidung: 


25) Dlivengrünes Tuch circa 530 Ellen, 26) Stridgarn von Schaafwolle 100 Pfund, 
27) roher, flächſener Drillich 60 Ellen, 28) rohe, flächſene Leinwand 600 ur" 
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29) weiße, flädfene Hembeleinwand 1200 Ellen, 30) weiße Schürzenleinwand 
60 Ellen, 31) rohe, geftreifte Schürzenlehnsand 100 Ellen, 32) bunte Klelder⸗ 
leinwand 40 Ellen, 33) vumfelgrüner Butterzeug 80 Ellen, 34) gemuflertes, weis 
fies NReſſeltuch 30 Ellen, 35) glatter, weißer Schleier 8 Een, 36) bunter Gattun 
zu Commoden 20 Ellen, 37) cattune Halstüder 300 Stüd, 38) besgleichen 
fere Sorte 20 Stüf, 39) derne, fhwarzladirte Müpenfirme 30 Stüd, 40) 
fer Tiſchtücher⸗Drillich circa 30 Ellen, 41) weißer Handtücher- Drilih 200 Ellen, 
42) roher Madtagen» und Sad» Drillih 130 Ellen, 43) fahlleverne Mannefhuhe 
100 Paar, 44) fahlleverne Knaben- Halbftiefeln 30 Paar, 45) Manns hlen 
100 Paar, 46) Knabenſchuhſohlen 30 Paar, 47) Frauenſchuhe 60 Paar, 48) Mid 
chenſchuhe 20 Paar, 49) Srauenfhuhfohlen 60 Paar, 50) Mädchenſchuhſohlen 20 Paar. 
IL Zur Bebeigung, Beleudtung und Bereinigung. 
51) hartes Brennholz eirca 50 Klaftern, 52) kiefernes Brennholz eirca 150 Klaf- 
tern, 53) gegoffene Talglihte 20 Pfund, 54) gezogene Talglidyte 150 Pfund, 
55) raffinirtes Rüböl 260 Duart, 56) Seife 400 Pfund, 57) Roggenftroh circa 
5 Schock. 

Alle dieſe Gegenſtaͤnde mũſſen in ben von der Direction bes Königl. Armenhauſes zu bes 
flimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert werven. 

Der Licitationd« Termin zur Verdingung dieſer Bebürfniffe wird 

auf Donnerflag den 12ten Detober db. J. 

anberaumt, und foll in dem GanzleisLocal tes Königlichen Armenhauſes zu Ereupburg abge: 
halten werden, wofelbft auch die Beringungen, fowohl in dem Termine als auch fon früher. 
eingefehen werben fünnen Hierbei wird bemerft, daß zuvörderſt tie Licitation der zu liefernden 
einzelnen Gegenftände nur in ber Neihefolge diejer Belanntmudung und zwar Vormittag von 
8 bis 12 Uhr vorgenommen wire. Nachmittag von 2 bis 4 Uhr aber werben Gebote im 
Ganzen auf alle Artifel, und von 4 bis 6 auf die volle Beföftigung pro Kopf nebft den 
übrigen Artifeln angenommen. Die Licitation foll des Abends um 6 Uhr geſchloſſen und dann 
auf Nachgebote nit mehr gerüdfichtiget werben. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, nnd müffen eine Gaution von 10 pro 
Gent des Betrages der übernommenen Lieferungd> Gegenftände, auf die Gefanmilieferung mit 
Einfluß ter vollen Beföftigung aber 1500 Rihlr. in Preußiſch Courant, in Caſſen-Anwei⸗ 
fungen, Staats -Schuldſcheinen over Schlefiihen Pfandbriefen, fofort erlegen, und von Dem 
Tue, den leinenen Gegenftänden und der Etridwolle, Proben im Termine vorlegen. 

Endlich bleibt die Genehmigung der Gebote und der Zufchlag wie die beliebige Auswahl 
unter den Liritanten, ohne Rückſicht auf tie Minteftforderung, ausdrüdlid vorbehalten. 

Dppeln, ten 22. Auguſt 1843. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Bo 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(1684) Belanntmahung. Die bevorflehende Bertheilung ver Pfarrer Thomas 
Dworacz ykſchen Nachlaßmaſſe von Tillowig, wird in Gemäßheit $. 137, Th. I., Tit. 17, 
des A. L. R. auf Antrag der Erben hierburdy zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bredlau, ven 17. Juni 1843. Fürftvifhöfliches General» BVicariat » Amt, 


(1685) Die Vormundſchaft über unfere majorenn gewordene Pupille, Marianna Kos 
fiegfy zu Panewnik, wirb wegen Geiftesihwäche hiermit auf ſechs Jahre verlängert. 
Pleß, den 1. Yuguft 1843. 
Herzoglich Anhalt» Köthen: Pleffer Hürftenthums » Gericht. 





(1686) Dffener Arrefi. Nachdem über den Nachlaß des am 10ten Auguft d. J. 
verftorbenen Handelsmannes Samuel Block biefelbft heute der Concurs eröffnet worten ift, 
fo. werden alle diejenigen, weldye von dem Gemeinfchuloner etwas an Geld, Sachen, Effecten 
ober Briefihaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, an Niemanden etwas davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon getrenlic, Anzeige zu machen, und die Gelber ober 
Sadıen mit Borbehalt der daran habenden Rechte in dad Depofitum abzuliefern. — Wer dieſem 
Verbote zuwider, einem unlegitimirten Empfänger an Geld, Saden ı. etwas ausantwortet, 
oder Schulden zurüdzahlt, hat zu gewärtigen, baß tie Zahlung für nicht geſchehen erachtet, 
und das etwa Geleiftete zum Beften der Maſſe anderweit beigetrieben werben wird, Außer⸗ 
tem gehen diejenigen, welche an Sachen oder Gelder etwas Hinter fi haben, ſolche aber ver 
heimlichen und zurüdbehalten, aller ihrer daran habenden Unterpfands oder fonftigen Rechte vers 


luſtig. Ratibor, den 8. September 1843. Königl. Land- und Stadt-Gericht. 
(1687) Bekanntmachung. Mit hoher Genehmigung meines Herru Principals, 


erlaube id mir hiermit die Anzeige, dag ber Brennerei: Betrieb in feinem ganzen Umfange 
nud nah dem neueften Verfahren, durch mid; in hiefiger Brennerei, von Mitte Detober c. 
an, gegen ein an mid) praenumerando zu zahlendes Honorar von 35 Rthlr. gelehrt wirt. 
Perfonen, welche geneigt find, foldjes zu erlernen, können fid in portofreien Briefen bei 
mir melden. Broslawig, den 18. September 1843. Birner, Brennerei: Verwalter. 











(1688) Dffener Erecntor-Poften in Rauden. Sich darum Bewerbende 
mögen fld unter Vorzeigung ihrer Zeugniffe über moralifhe und Dienfführung bei dem unter 
zeichneten Gericht des Baldigften in Perſon melben. 
Schloß Rauden, den 19. September 1843. 
Herzoglides Gerichts, Amt der Hertſchaft Rauden. 





(1689) 


(1689) Aufforderung Ein unverheiratheter, mit guten Atteſten verfehener tüchti⸗ 

ger Brauer, ter zugleich nachweiſen fan, baß er längere Zeit ald Werkführer in bebeutenben 

Brauereien gearbeitet, findet ein balbiges und gutes Unterfommen. Nähere Auskunft ertheilt 
Schneider, Commifftonair. Ring Rr. 26 zu Neuftabt in Oberfchlefien. 


nn —— — u 


Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


(1690) Beraubung. Der Schwarzviehhändler Lorenz Werner aus Golſchwiß, Bal- 
kenberger Kreiſes, iſt am 7ten d. Mts. Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr, als er das zu 
Carlsruhe erkaufte Schwarzvieh mit dem 14jährigen Freigärtnerſohn Johann Reiſch aus So— 
wade nach Haufe trieb, im Schalkowitzer Forſt-Revier, unweit ter Colonie Sacken, Oppel⸗ 
ner Kreiſes, von zwei Menſchen überfallen, zur Etde geworfen und unter Mißhandlungen 
feines um den Leib geſchnallten ledernen Gurts, worin angeblich 50%, Rthlt. in vetſchiedenen 
Münzforten befindlich geweſen, fo wie feiner. Brieftafhe mit dem Gewerbfhein pro 1843 
Mr. 1009, beraubt worden. 

Alte vefp. Polizei-Behörden werden hiervon in Kenntniß gefept, mit dem Erſuchen, auf 
die unten näher bezeichneten beiden Individuen vigiliren, fie im Betretungefalle verhaften und 
gegen Erftattung fämmtliher Koften an bas Königliche Landraths-Amt hieſelbſt abliefern zu 
laſſen. Oppeln, den 15. September 1843. 

Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
Signalement. Einer der Räuber iſt zwiſchen 26 bis 30 Jalır alt, etwa 5 Buß 4 bis 
5 Zoll groß, hat ein längliches, hageres und blaffes Geſicht und it von ſchlanker Geftalt. 

Belleidet war berfelbe mit einer Militair: Jade, auf deren Schulter» Klappen bie Rr. 23 
befindlich, halbgebleichten, ftarkflächienen Leinwandhoſen, einer blautuchenen Müpe mit Schirm, 
der auf der linfen Seite gerbrodhen und mit rohen Zwirn zufammengeheftet war. 


Der Zweite it Heiner und ſcheinbar älter als der erfte, hat ein volles Gefiht und eine 
ziemlich unterfegte Gefalt. 

Befleidet war berfelbe mit einer blauen Tuch» oder Zeugs Jade, einer blautucheuen 
Müpe mit ſchwarzen Sammetftreifen und Schirm, welder auf der rechten Seite jerbrochen und 
ebenfalls mit rohen Zwirn zufammengeheftet war. 

Beide Räuber waren ohne Fuß-Bekleidung, ſprachen polnifh und nur gebrochen beutich. 








LE re 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 40. ' 
Dppeln, den 3 Dctober 1843. 





Verordnungen der höchften Staats - Behörden. 


Die Einlöfung der in ber vierten Verloofung gezogenen, burch das Publicandum vom + 156. 

27ften Zuni d. I. zur baaren Auszahlung am Iften November d. I. gekündigten Kurs Betr. die Aus— 

märkihen Schuld: PVerfchreibungen, im Betrage von 48,000 Rthlr. wird zugleich mir FAblung ber zum 

Nealifation des zu ihnen gehörigen, am Iften November d. I. fälligen Zins - Eoupons, m a. 

Serie I. Nro. 8 fon vom Iften k. Mts. ab, bei der Staats- Schulden« Tilgungs - Eaffe, 48.000 * 

bier in Berlin (Taubenſtraße Nr. 30) in den Vormittagsſtunden gegen die vorgeſchrie-⸗ Kurmärkſcher 

benen Quittungen erfolgen. Schuld Vers 
Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekündigten Kurmärkſchen Schuld: ſchreibungen. 

Verſchreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an bie nächte Regierungs - Haupt: Eaffe, 

unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in melden die Obligationen nach Littern, Num⸗ 

mern und Geld: Beträgen aufjuführen find, portofrei, zur weiteren Beförderung an bie 

Staatö » Schulden : Tilgungs = Eaffe zu überfenden, und bie Eapital= Beträge bis zum Iſten 

Movember d. 3. bei der Megierungs- Haupt: Caffe in Empfang zu nehmen, ba von bie: 

fem Tage ab die Berzinfung aufbört. Berlin, ben 18, September 1843. 


Haupt-Berwaltung der Staats - Schulden. 
Mother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 
ee MM. 157. 
— Betr. di 
Die Einlöſung der in der vierten Verlooſung gezogenen, durch das Publicandum vom — 
27 ſten Juni db. I. zur baaren Auszahlung am 2ten Januar FE. I. gekündigten Meu: 2ten Januar 
mäljhen Schuld -Verfcpreibungen, im Betrage von 11,600 Rthlr., wird zugleich mit 1944 gefünigten 
Realifation des zu ihnen gehörigen, am 2ten Januar k. J. fälligen Zins = Eoupons, —— 
Serie Il. Nro.1 ſchon vom Iften December d. J. ab, bei der Staats-Schulden-Til⸗ Sun. Bere 

0 gungs⸗ſchreibungen. 


u 
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gungs-Caſſe, bier in Verlin (Taubenſtraße Nr. 30) in den Vormittagsftunden, gegen 
die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Den auferbalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Neumärkichen Schuld: 
Verichreibungen bleibt et dieſe fofort an. bie nad Regierungs = Dauz Sr 
unter Beifügung doppelter Verzeihriffe, in welchen bie ; Obligationen nach Litte 





mern und Geld: Beträgen aufzuführen find, portofrei, jur weiteren Beförderung an er 
Staats - Schulden: Tilgungs: Eaffe zu überfenben, und bie Capital : Beträge bis zum 2ten 
Januar F. 3. bei der Megierungs: Haupt » Gaffe in Empfang zu nehmen, da von bie 
ſem Tage ab die Verzinfung aufhört. Berlin, den 18. September 1843. 


Haupt:Berwaltung der Staatd- Echulden. 
— v. —— Natan. Köhler. Knoblaud. 





Verordnungen. und Bekinuntmagjungen der Königl. Regierung. 





155. Seine Majeftät der König haben bei Gelegenheit bes für biefes Jahr genehmigten Aus⸗ 
Betr, die uccung falls der Landwehr-Uebungen im Regierungs-Bezirk Trier, in einer an bie Königlichen 
der Randıvchr. Minifterien des Krieges und bes Innern unterm 10ten Auguft d. 3. erfaffenen Aller 

höchſten Gabinets- Order im Allgemeinen zu beftimmen gerubt : 
daß alle diejenigen Landwehr-Bataillone, welche megen ungewöhnlicher Ereigniffe 
in einem Iabre von ber Uebung in feltenen Ausnahme « Fällen ganz befreit wor⸗ 
den, im folgenden Jahre, infofern fie nicht an einer großen llebi 
nehmen, ftatt der gewöhnlichen vierzebntägigen, eine dreiwöchentliche Hebung ab» 
balten follen. Oppeln, ben 17. September 1843. 


159. Dur die im Umtsblatte unterm 30ſten März 1819 und mieberholt unterm 19ten 

— ee “ März 1836 befannt gemachten Allerhöhften Gabınets - Orders vom 2ten März 1819 und 
rg * “vom 2uſten Januar 1836, iſt ben Beſitzern von Gebäuden bie angemeſſene Werft 

Feuers = Brfatr, der legtern gegen Feuers = Gefahr mit dem Wedeuten empfoblen, daß im Falle einer gänzs 

lichen Verabſäumung ber Verfiherung, oder einer Unzulänglickeit ber Afferuranz «Mer 

gütung für Brandſchaden, eıne jede Ausficht auf andermeite Netabliffements = Hülfe, i 

befondere audy auf ein Gnaden-Geſchenk aus Staats: Fonds, oder auf die Weil 

einer Gollecte, abgejchnitten ift. en 

Da bem ohngeachtet die Erfahrung bemeifet, daß von ben vielfältig dargebotenen 

Gelegenheiten zur Werfiherung ber Gebäude gegen Brand-Unglück, der ansemefjene Ge: 

brauch nicht immer gemadıt, und bei Eintritt eines Feuerſchadens bie Her beifchaffung 

der Derfiellungs » Koften ſehr ſchwierig, bisweilen unmöglich wird; fo veranlaffen wir die 

Be 
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Vehörben unferes Vermaltungs- Bezirkes, die Beſitzer der Gebäude überhaupt, insbefon- 
bere auch bie Worftände ber öffentlichen Gebäude, namentlidy der Kirchen, Pfarr- und 
Schul: Gebäude, auf die Nothwendigkeit zur ausreichenden WVerfiherung gegen Feuers: - 
Gefahr aufmerffam zu machen, und ihnen dabei nochmals einzufchärfen, daf die Bewil-— 
ligung eines Gnaden-Geſchenkes, oder einer Collecte, oder irgend einer andern Unter: 
ſtützung zum Retabliſſement abgebrannter Gebäude nicht gehofft werden kann, mithin jeber 
Befiger folder Gebäude fi die nachtheiligen Ban der ganz verabfäumten oder unzu— 
reichend bemwirften Verfichernng feines Eigenthums felbft beizumeffen bat. 


Oppeln, ben 21. September 1843. 
Q oo. — 
)em Kaufmann M. Ring in Coſel, iſt von uns heute die Erlaubniß ertheilt, für die ur... and 
Gölnifche Feuer = Verfiherungs - Gefellfhaft „Colonia, als Agent Verfiherungen gegen Kong dis.Kaufe 
Feuers: Gefahr zu beforgen. er _. 

Diefe landespoligeilide Erlaubnif wird, in Gemäßheit des $. 12 des Gefeges vom Agent der’ Götni- 


Sten Mai 1837, hierdurdy befannt vemaät. Oppeln, den 13. September 1843, ande 


ellſcha 
Dem Erzgräber Bartek Schikorowsky zu Landsberg, im Roſenberger Kreiſe, iſt Lolonia“. 
für die, durch ihn mit eigener Lebens-Gefahr bewirkte Rettung des Erzgraͤbers Jacob Kerkihung der 
Nowak aus Ober: Paulsborf vom Tode bes Erftidens in einem neu geworfenen Schachte, Rettungs - Me: 
eine Prämie von Zehn Thalern bemilliget und demnächſt von bes Königs Majeftät die daille. 
Rettungs» Medaille am Bande allergnäbigft verliehen worden. 
Oppeln, ben 15. September 1843. 


Das den Banquiers, Gebrüdern O pp enfelbd in Berlin, unterm 28ften Auguft 1840 — 


ertheilte Einführungs-Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung bei den 
ſogenannten pneumatifchen Eiſenbahnen, um ben Längenſchlitz in den Röhren— 
ſtangen luftdicht zu ſchließen und nach Erforderniß zu öffnen, 
iſt, da die Ausführung nicht erfolgt iſt, aufgehoben worden. 
Oppeln, den 18. September 1843. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober— 
Landes-Gerichts in Ratibor. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bie Auflöſung des Coſeler ſtändiſchen Inquiſi- MR 461. 
tions-Verbandes beabfichtiget wird, und daher die Aufhebung des ſtaͤndiſchen Inquiſito- Wegen Aufld« 


; - ie Kischei ifiaten Do: fung des Gofeler 
riats zu Eojel zum Iften Januar 1844 bevorfieht. Indem bie hierbei betheilig * nn 23 











quifitionssWers minien hiervon in Kenntnif gefegt werben, erhalten beren Gerichts » Nemter biermit bie 
dandes und Anweiſung, vom Aften Januar 1844 ab, bie Führung ber Unterfuchungen und die ln 
eg terbringung der Gefangenen felbft zu übernehmen. Hiernach haben fi auch alle übrigen 

Gerichte unferes Departements und diejenigen Behörden, welche dabei intereffirt find, zu 


N) 
— I un achten. Ratibor, den 7. Juli 1843. 








Perfonal: Ehronif. 


Das Königlihe hohe Minifterium der geiftlichen und Linterrichts = Angelegenheiten 
bat dem Mufit: Lehrer Morig Schön in Breslau, dad Präb’cat eines 
„sKönigliden Mufif-Directors‘ 





zu verleihen gerubet. 


Die Regierungs »Secretaire von Senblik und Metke, find auf ihr Anfuchen 
mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden. 

Der Kaufmann Meyer Löwy zu Landsberg, ift zum unbefoldeten Rathmann bda- 
felbft auf ſechs Jahre gewählt und beflätiget worden. 


— — 





Der Feldwebel Nitſche vom 22ſten Infanterie-Regiment, iſt als Hülfs « Arbeiter 
in ben Regierungs » Bureau’s angejtellt worden. 


Geftorben: 
der Regierung: Dülfs = Canzlift Kienel. 





Verfentichee Vꝛʒeiger 
ald Beilage bes Amtsblatts Stück 40 


der Königliden Regierung zu Oppeln 
IE 40. 








Dppeln, den It October 1843, 





Polizeilihe Nachrichten. 


(1691) Etetbrief6:Widerruf. Der hinter vem Schmitt Stephan Rboner 
aus Zawata, am 22ften v. M. erlaffene Stedbrief, Beilage Nr. 35 (1459 ), iſt erledigt, 
ba Rösner ſich ſelbſt geſtellt hat, Ratibor, den 21. September 1843. 

Koönigliches Landes-Inquiſitoriat. 


(1692) Steckbriefs-Widerruf. Der hinter dem Knecht Bernhard Kurka, auch 
Bochnia, Mys liwezik, eigentlich aber Hadamik genannt, aus Woiska, am 25ſten 
Anguſt c. erlaffene Steckbrief iſt erledigt, da Inculpat wieder ergriffen worben if. 
Peisfretiham, ven 23. September 1843. Königlihes Land- und Stadt Gericht. 
(1693) Belfanntmahung. Die in Nr. 34, 35 und 36 des öffentlichen Anzei— 
gers verfolgte Johanna Mayur, ift eingetroffen und mithin jene Belanntmachung erledigt. 
Dppeln, den 1. Detober 1843. Der Königliche Landrath. Graf Haugmwip. 


(1694) Stedbrief. Im der verfloffenen Nacht find aus unjerem Gefängnig mittelſt 
gewaltfamen Einbruchs von Außen, ſechs Gefangene entwichen, von denen brei dem hiefigen 
Stadt» Geriht und brei tem unterzeichneten Gericht angehören. Alle zefp. Behörden erfuchen 
wir daher tienftergebenft, auf die nachſtehend ſignaliſtrten drei Verbrecher invigiliren, ſie im 
Betretungdfalle verhaften, und an und gegen Erftattung ver Koften abliefern zu lafien. 
Krappig, den 28. September 1843. Majeratss Gerichts » Amt Krappig. 


1) Signalement des Tagelöhners Caspar Kofubef aus Hinterborff bei Dber- 
Slogan : 
111 ber» 


derſelbe it al6 Dieb berüchtigt, 27 Jahr alt, fatholifher Religion, unverheirathet, 
von mittlerer Statur, hat vumfelblonde Haare, blafie Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und 
polniſch und hinkt flarf auf den rechten Fuß. Bei feiner Entweihung war er beflei- 
tet mit grauleinenen Beinkleidern, einem feinleinenen Hemde und blautuchenen Mantel. 
2) Signalement der Thecla, verehel. Tagelöhner Frey, geb. Schneider aus 
Hinterborff bei Ober Glogau : 
diefelbe febt im vertrauten Umgange mit Koſubek, iſt 50 Jahr alt, Fatholijcher Re— 
ligion, von feiner und ſchwacher Körper: Gonftitution, hat braune Haare, gejunde 
Gefichtöfarbe, fpricht deutſch und polnifd und lahmt auf den rechten Buß, va fie 
mehrere Wunden an demfelben bat. Bei ihrer Entweihung war fie befleivet mit 
einem blauleinenen Kleide, einem grünmollenen Umbängetudy und rotbwollenen Schuben. 
3) Signalement ihrer Tochter Mathilte Prev: 
dieſelbe ift 13 Jahr alt, für ihr Alter ziemlich groß, katholiſcher Religion, mit ber 
Epilepfie behaftet, bat ſchwarze nicht lange Haare und ſpricht deutſch und polniſch 


Bei ihrer Entweihung war fie befleiver mit einem blauleinenen, geldgeblümten Kleide 
und einem blaumollenen Umhängetuch. 


(1695) Stedbrief. Den nachſtehend bezeichneten und fignalifirten Inquiſiten ift es 
gelungen, durch Erbrechung des Gefängniffes von Außen, aus ihrer Haft im hiefigen Schloß— 
Gefängnifie zu entweichen. Alle refp. Behörten werben erfucht, auf dieſe Perfonen zu wigi- 


lien, ſie betreffenten Falls zu verhaften und unter ficherer Begleitung gegen Erftattung ber Tran 
port: Koften anher abzuliefern. Krappig, ten 28. September 1843. 


Königliches Etadt: Gericht. 


I. Signalement des Anton Shimonif. Derfelbe it 28 Jahr alt, aus Krappip, 
Tagelöhner und Schuhmacher, katholiſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat fhmwares 
Haar, mittlere Statur, fpigige Naje, wenig Bart, fehlerhafte Zähne, gewöhnlichen 
Mund, gefunde Geſichtsfarbe, ſpricht polniſch und deutfch und war nicht Soldat 


Befleitet war er mit leinenen Holen, einer blautuchenen Jade, dergleichen Weir, 
einer runden Mütze und war barfuß. 4 


U. Signalement des Johann Hallor. Derfelbe it 30 Jahr alt, Fatholifcher Adv 
gion, ein Sohn des Händlers Thomas Hallor ju Rogau, bei Krappitz, unterfeiter 
Statur, hat blonde Haare, iſt verflörten Anſehens, etwas blödfinnwig, 5 Fuß 5 Zell 
groß, hat gefunde Gefichtsfarbe, gewöhnliche Nafe und Mund, vollftändige, gefumde 
Zähne und ſpricht bloß polniſch. 


Belleidet war er mit rohleinenen Hufen, einer zerriffenen, fattunenen Wele, 
einem Halstuch, einer Tuhmüge und war barfuf. 


II. 
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DL Signalement des Johann Janocha. Derfelbe it 20 Jahr alt, Fatholifther Re 
ligion, ein Sohn des Häuslers Jan ocha, aus Dombrowfa, hieſigen Kreifes ges 
bürtig, Fuß 3, Zoll groß, hat braune Haare, hagere Statur, blaffe Gefichtefarbe, 
länglid; mageres Gefiht, treibt die Schuhmacher « Profeffion und ſpricht polniſch und 
gebrochen beutfch. 

Belleidet war er mit rohleinenen Hofen, einer. blantuchenen Wefte, einer runden 
Müpe und einem Paar Stiefeln. 


(1696) Gefundener Leihnam Am 12ten September c. ift auf einer, ohnweit 
des Dorfes Kobelwig gelegenen Wiefe, im Heu ein ungefähr 1’, Jahr alter Knabe mit blons 
den Haaren ‚gefunden worden. Derfelbe war mit einem kurzen Hemde, gräncarirten Unterrod, 
einem Leibchen von Parchent, einem blaugemwirkten Rod mit rothgelber Kante, einer rothge⸗ 
blumten Kattun-Müge mit Spigen und einem rothen Tuche befleivet. Da dis jept nicht er- 
mittelt worden, woher bas Kind ift, baffelbe aber wahrfcheinlich dur einen Dritten in vie 
hilfölofe Lage gebracht worden und fo Hungers geftorben ift, fo werben alle biejenigen, bie 
über das Leben oder den Aufenthalt des Kindes Auskunft geben Fönnen, hiermit erfucht, bei 
dem unterzeichneten Gericht fofort Anzeige zu machen. Coſel, ven 15. September 1843. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1697) Dffentlide Betfanntmahung Der Juſtitiarins Guſtav Schüde 
in Friedland, ift durch das rechtöfräftige Erkenntniß des Königlihen Oberlandes Gerichts zu 
Ratibor de publicato ven Sten Auguft 1843 wegen PBerlegung feiner Amtspflichten aus 
Borfag und grober Bahrläßigfeit, insbefondere wegen Unterſchlagung von Depofitalgelverm 
und wegen Anfertigung einer falfchen gerichtlichen Urkunde in betrügerifcher Abſicht, feines 
Amts als Yuftitiarius entfegt, zu allen öffentlichen Ämtern für unfähig und ber National 
Cocarde für verluftig erflärt, auch zu einer Gelvbuße von 440 Rihlr. oder im LUnvermögens- 
fall zu fechsmonatlihen Feſtungsarreſt und außerdem zu einjährigen Feſtungsarreſt verurtheilt 


worden. Ratibor, den 16. September 1843. Königliches DOberlandes » Gericht. 
(1698) Befanntmahung Der Dienftjunge Franz Briemel aus Albenborf, 


Kreis Gladt, ift durch die gleichlautenden Urtel des Criminal» Ernatd und ded zweiten Senats 
des Königlichen Oberlandes + Gerichts zu Breslau vom 17ten October 1842 und 183ten Mai 
1843 — redhtöfräftig wegen wieberholter vorſätzlicher Brandftiftung mit lebenswieriger Zucht: 
bausftrafe belegt und dieſe Etrafe durch die Allerhöchfte Cabinels-Order vom 18ten Juli d. 
3. beftätigt worben. lab, den 22. Eeptember 1843. 

Königliches Landes + Inquifitoriat. 





112 (1699) 





U 


(1699) Belanntmahung Im der Naht vom Iflen zum 2tem dieſes Monats, 
find dem Gauer Franz Schramm zu Schönau , Leobſchüher Kreifes, aus feinem Si 
Pferde, eine Fuchoſtute mit - weißen Mähnen über ber Stim, einer Heinen. auf be 
Stirn und weißen Schweif, 8 Jahr alt, circa 5 Fuß Hoch, und eine braune treijährige 
Stute, etwa 4 Fuß hoch, ohne befondere Abzeichen, entwendet worden. 

Indem wir vor Ankauf dieſer Pferde warnen, erfuchen wir zugleich jur Musmittelung 
derfelben und ver Diebe und behülflich zu fern. Koſten werben dadurch nicht entflehen. 

Dber: Blogau, ten 21. September 1843, 

Gerihtd Amt der Majoratss Herrſchaft Ober: Glogau, 





(1700) Belanntmadung. In ter verwichenen Racht find aus ber Kirche ju 
Stoberau, Kreis Brieg, mittelft gewaltfamen Einbruch, folgende Sachen : 

1) ein filberner, inwendig vergolbeter Kelch, gezeichnet : 

„Zum Andenken an Chriftoph Tiegmann von Gtoberau”; 
2) ein Heinerer, ebenfalls filbermer und inwendig vergoldeter Kelch, gegeichnet : 
„Anna Winkler 1812“; 
3) eine zinnerne, ebenfalls gezeichnete Communionfchadhtel ; 
4) einige Städ Kerzen 


geftohlen worden. 
Jedermann wird vor dem Anfauf dieſer Sachen gewarnt und aufgeforbert, zur He 
fhafung derfelben und Ausmittelung der Thäter behülflic zu feyn. 













Brieg, ven 28, September 1843, Königliches Landes Inquiflt at. 
m — eeC —— J w — *2* —* 
(1701) Bekanntmachung. Dem Schwarzvichhändler Lorenz Werner aus ( 


wis, Falkenberger Kreifes, ift der für ihn und feinen Treiber Johann Werner, 
Nr. 1009 zum Handel mit Schwarzvieh ertheilte Gewerbefchein am 7ten d. Me. 
wiger Forft- Revier geraubt worden, weshalb derfelbe für ungültig erflärt wird, 7 

Falfenberg, ven 23. September 1843. Der Königliche Landrath. Pro: 


(1702) Befanntmahung Der Medanicus und optiihe Künfller Hof 
mann aud Münfterberg, hat feinen ihm von ber Königlichen Regierung zu Bres 
ducirung mechanifcher und optifcher Künfte pro 1843 ertheilten Gcwerbefhein 
Hilbersdorff und Löwen verloren, weshalb derfelbe für ungültig erflärt wird, 

Falfenberg, den 23. September 1843. Der Königl. Sandrath, Pr 


(1703) Befanntmadung. Der Freiftellenbefiger Gottlieb Arndt zu Hile 
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Sallenberger Kreiſes, hat feinen ihm zum Holzhandel pro 1843 ertheilten Steuerſchein Ar. 
) 4193 verloren, weßhalb berfelbe für ungültig erflärt wird. 


Falkenberg, den 23. September 1843, Der Königliche Landrath. Promnip. 


| 


(1704) Belanntmahung Einem wegen Diebftahls verhafteten Knechte, if ein 
blauer Tuchmantel als wahrſcheinlich geftohlen, abgenommen. Das Tud des Mantels ift 
grob und bereit bedeutend abgetragen. Er hat einen langen Kragen, ift inwendig bis über 
die Hälfte mit Flanell gefüttert, an der linken Seite wit einer Taſche aus grober weißer Lein⸗ 
wand verfehen, der ſtehende Halskragen mit grünen Felbel inwendig ausgelegt. Der unbe 
Fannte Eigenthümer wirb aufgefordert, fich zur Anerfennung in unferm VBerhörs Zimmer Nr. 1 
zu melden, woburd ihm feine Koften entftehen. Ratibor, den 28, September 1843, 

Königliches Landes» Inquifitoriat. 


(1705) Belanntmahung. Der Müller Ehrifiar Chudzieg aus Goſchütz, beabs 
fichtiget, bei feiner zweigängigen, unterſchlächtigen Waffermühle, den Hinters ober refp. zweiten 
Mahlgang zu caffiren und am befien Stelle einen Mahlgang nad amerikaniſcher Art, ohne Ver- 
änderung des Fachbaums zu errichten. 

In Folge $. 6 des Erictd vom 28ſten October 1810 bringe ich Vorſtehendes zur öf— 
fentlihen Kenntniß, wobei zugleih ein Jeder, welcher durch die projectirte Anorbnung eine Ges 
fährbung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert wird, feine gehörig begründeten Widerſprüche in- 
nerhalb einer achtwöcentlichen Präclufiv-Frift und zwar bis zum 6ten November c. Vor 
mittag um 12 Uhr bei mir anzubringen. Spätere Einwendungen werben nicht mehr berüd- 
fichtigt,, fondern es wirb bie Landeöpolizeilihe Genehmigung eingeholt werben. 

Eofel, ven 1. September 1843. Königlicher Kreis⸗Landrath. von Range. 


(1706) Belanntmahung Das Dominium Maczeitowig beabfihtiget, in bem 
dortigen Brennerei» Gebäude noch im Laufe dieſes Juhres einen Piforiusfchen Dampf Apparat 
aufjuftellen. 

In Gemäßheit des Gefepes vom iften Januar 1831 bringe ich foldyes hierburch zur 
öffentlichen Kenntniß und fordere Jeden, der gegen dieſes Borhaben gegrüubete Einwendungen 
erheben kaun, bierburdy auf, ſolche binnen vier Wochen präclufivifcher Friſt und fpäteftens bis 
zum 1iften November d. I. bei mir anzubringen, wibrigenfalls der polizeiliche Conſens zu 
dieſer Aufftellung gegeben und auf weitere Einwendungen nicht gerüdfichtiget werben wird. 

Beuthen, den 20. September 1843. 


Der Königliche Landrath. (gez) von Tieſcho wis. 


(1707) Belanntmahung. Der Mühlen Adminiſtrator Franz Slowif zu Da 
nieg, ohnweit Dombrowig gelegen, beabfichtiget, vie bei feiner Waffermühle befindliche Hierſe⸗ 
112* ſtampfe 


— ie 


ftanipfe zu caffiren und an beren Stelle einen zweiten Mablgang, ohne alle Weränterung des 
Sahbaums anzulegen. 

Dies: Vorhaben bringe ich nach Vorfchrift $. 6 des Ediets vom 28ften Detober 1810 
bierburdy zur allgemeinen Kenntnis, mit ber Aufforderung an alle diejenigen, welde ein Wi: 
derſptuchsrecht dagegen zu haben vermeinen, fi binnen acht Wochen präcufiniicher Friſt, von 
bente ab gerechnet, bei mir zu melten und mit dem Bedeuten, dab auf fpätere Reclamationen 
feine Nüdficht genommen werben wird. Oppeln, ven 27. September 1843. 

Der Königlicye Laudrath. Graf Haugmig. 








Eubhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1708) Döbern (Greß-). Die tem Alerander Nowak gehörige, sub Nro. 133 
zu GroßsDöbern gelegene Miele vom 4 Morgen 35 Ruthen, welde laut der bei uns ein 
zuſehenden Tare auf 60 Rıbir. abgeſchätzt worden, foll in termino 

den 3ten Januar 1844. Xormittag um 11 Uhr 
vor dem Dberlartet Gerichts-Aſſeſſer Giertb in unierem Gerichts-Local öffentlih an ten 
Meiftbietennen verfanft werden, Kupp, ten 2. September 1843. Königlides Land» &erigr. 


— 


(1709) Langenau (Fürflide). Die sub Nro. 40 zu Fürſtlich-Langenau belegene, 
auf 80 Rihlr. gerichtlich) abgeſchätzte Häuslerftelle des Franz Döhner, foll am Sten Ju 
nuar 1814 Vormittag um 10 Uhr in ver Gerichts: Ganzlei zu Stolzuütz jubhaftirt werten. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Neyijtrarır einzujchen. 
Leobſchütz, den 18. September 1843. 
Fürſterzbiſchöfliches Gerichtd » Amt des Katfher Diftricts, 





(1710) Lubie (Miever-). Die Bauerftelle Nr. 6 zu Nieder: Lubie, geihägt auf 
260 Rthlr., fol ven Sten November c. Pormittag um 11 Uhr in ver Gerichte -Kuniki 
ju Ober: Lubic öffentlich verfauft werden. 

Die Tare und ter neuefe Hypothekenſchein ſind in ver Gerichts -Ganilei zu laeis 


einzufehen. Gleiwig, den 20. Juli 1843. Gerichts⸗ Amt Lubie 
(1711) Lugnian. Die den Albert Wystupfden Erben gehörige, sub Niro. 26 


zu Lugnian gelegene Bauerſtelle, melde laut der bei uns einzufehenden Tare und Hypotheken 
fhein auf 891 Nihlr. 11 fgr. 6 pf. abgefhägt worden, foll zum Zwei ter Erbes -Ausein 
anterfegung in termino | 


— 3 


den Tten Rovember 1843 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Dberlandeds Gerichts -Nifeffor Meridied, in umferem Gerichts-Local öffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Kupp, den 18. Juli 1843, 
Königlidyed Land + Gericht. 


(1712) Rosberg. Die zum Nicolaus Malekſchen Nachlaffe gehörigen, nachſtehend 
bezeichneten Realitäten, nämlich : | 
1) die Etelle Nr. 4 zu Roeberg, auf............ 1,202 Rıblr. 10 fgr. „ Ph, 
2) die von dem Folio der Stelle Nr. 5 tafelbft abzufchrei- 
benden Grundftüde per 6 Morgen 149 Ruten auf... 215 „ 10 „und 
3) tas halbe Quart Ader sub Nro.5 ebenpafelbft auf... 107° „ 20 „un 


— — — — — —— — — 
zuſammen auf... 1,525 Rtbir. 10 ſgr. „ pf. 
geihägt, follen in termino ' 
ben bten December c. Vormittag um 10 Uhr 

zu Rosberg an den Meift- und Beftbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Die diesfülligen Taren und Hypothekenſcheine fönnen in unierer Regiftratur eingefehen 
werden, Garlshof, ven 25. Auguft 1943. 

Das Gerichts + Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herridaften. 


(1713) Waldhof. Nothwendiger Verkauf, Die sub Nro. 2 und 3 zu Waldhof 
bei Ziegenhals, belegenen und auf 18,914 Athlr. 5 fgr. 9 pf. gerichtlich gewürbigten Wald— 
Grundftüde, wovon Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen 
werden können, follen 
den 28ften Februar 1844 Vormittag um 8 Uhr 

in der Gerichts-Canzlei zu Langendorf fubhaftirt werden, 

Zu diefem Termine werden die aus dem Hypothekenbuche erfhtlichen , ihrem Aufenthalte 
nad) aber unbefannten Mitbefiger der zu verfaufenten Grundftüde, und zwar : 


1) der Chirurgus Ferdinand Berry; 


2) „ Webermeifter Jofeph Langer; 
3) „ Bädermeifter Joſeph Stengel; 
4) „ Webermeifter Felir PBrosfe; 
5) „ Riemermeifler Caspar Trautmann; 
6) „ Bleifchermeifter Caspar Weidel; 
7) „ Saftwirth Franz Langer; 
8) „ Schanfwirth Johann Kraufe; 
9) „ Webermeifter Caspar Alder; 
n 


10) „ Tabaffabrifant Franz Allno cd; 


11) 
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11) der Tuchmachermeifter Robert Grohmann; 
12) „ Fleifpermeifter Caspar Nahler; 


13) 


14), 


15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
27) 


28) bie 


" 
" 
" 
" 
” 
u 
" 
" 
" 
" 
" 
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Webermeifter Anten Kypaſt; 

Weber Zofeph Warzel; 

Bädermeifter Joſehh Trautmann; 
Gaſtwirth Amand Müller; 
Webermeifter Auguft Weiffer; 
Tifplermeifter Ftiedrich Kaps; 
venfionirte Förfter Jacob Kraya; 
Bädermeifter Joſehh Trautmann senior; 
MWebermeifter Anton Müller; 
Tifchlermeifter Anton Beinlich; 
Webermeifter Ignap Knauer; 
MWebermeifter Joſeph Yanger; 
Mebermeifter Friedrih Neugebauer; 
Schuhmachermeifter Franz Ecdubert; 
Rothgerbermeifter Chriſtoph Gillner; 
Wittwe Heffe; 


29) ver Färbermeifter Franz Auer; 


30) 
31) 
32) 
33) 
34) 
35) 
36) 
37) 
38) 
39) 
40) 
41) 
42) 
43) 
44) 
45) 
46) 
47) 
43) 


" 


" 


H 


= 


Scyneidermeifter Leopold Heidenreid; 
Webernieifter Johann Willmann; 
Schuhmachermeiſter George Zader; 
Senator Ignad Glapel; 

Apotheker Ernft Bauli; 


„ Bleifchermeifter Fray Buchmann; 


” 


" 


MWebermeifter Amand Neugebauer; 
MWebermeifter Jacob Hirſchberg; 
Webermeifter Vincent Vielhauer; 
Tifchlermeifter Gottfried Hampel; 
Schornfteinfeger Anton Alder; 
Büttnermeifter Johann König; 
Aderbürger Gcorge Thienel; 
Adırbürger Ignag Knote; 
Mebermeifter Joſeph Schreiber; 
Schneidermeifter Branz Franke; 
Glafer Franz Pietſch; 
Scyloffermeifter Joſeph Sodel; 
MWebermeifter Joſeph Glagel; 


49) 
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49) der Bädermeifter Franz Ranger; 

50) „Bürgermeiſter Elsner; 

51) „ Kürfchnermeifter Ignag Grunde y; 

52) ‚„, Bädermeifter Franz Trautmann; 

53) „ Bleifchermeifter Caspar Weidel; 

54) die Thereſia, verehelichte Webermeifter Gittel, 

modo deren Erben, 

unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß ihres Ausbleibens ungeachtet dem Meiftbietenden 
der Zufchlag ertheilt werben wird, 

Gleichzeitig werben zu biefem Termine auch die unbekannten Real» Prätendenten unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real Aniprücen auf vie 
gedachten Grundſtücke werben präclubirt werben, und ihnen deshalb ein ewiges Etillfhweigen 
auferlegt werben wird. Neuftadt, den 8. Juli 1843, 

Das Gerichts⸗Amt Langendorf. 


en —_————___ nn nm m num aan nn me mm m nn em 
Edictal⸗Citationen. 


(1714) Vorladung. Folgende Perfonen, welche feit längerer Zeit von ihrem Leben 
and Aufenthalte feine Nachricht gegeben haben, als: 

1) der Maurer und Häusler Leopold Tuerk ans Schönau, Leobſchützer Kreiſes, geboren 
am 31ſten December 1785, welcher im Jahre 1830 nad) Polen um Arbeit zu fur 
hen gegangen und feit ver Zeit Feine Nachricht von ſich gegeben hat; 
die Charlotte, geborne Depoir, verehelichte Büchfenfpanner Ehriftoph Jäger, Toch— 
ter des Fürftlich Pleßſchen Forftbereiters Honore Depoir, weldye mit ihrem genannten 
Ehemanne im Jahre 1828, bereits majorenn, von Bielig im Oeſterreichiſch- Schle— 
fien fih nad Wien begeben und feit ver Zeit feine Nachricht von ſich gegeben hat; 
ber Andreas Stanjura, Sohn tes verftorbenen Angerhäuslers Balthafar Stan- 
jura, am täten Februar 1796 au Sgiglowig, Rybniler Kreiſes, geboren, weldyer 
im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben und feit diefer Zeit verfchollen ift; 
die Gedrüter Jonek une Stas Laczuy aus Lendzin, Miefler Kreifes, Söhne des 
dort verftorbenen Kammermanns Jonek Laczuy, welde im Jahre 1808 in dem Als 
ter von etwa 20 Jahren auf die Wanderfchaft gegangen find, und feit ver Zeit feine 
Nachricht von ſich gegeben haben; 
ber am Z3ten November 1783 zu Tichau, Plefier Kreiſes, gebotne Martin Baron, 
Sohn des dort verftorbenen Häuslers Klimef Baron, welder im Jahre 1805 als 
Rabemacjergefelle auf die Wanderfchaft gegangen und ſeitdem verfcholfen ift; 


6) der am 18ten Januar 1790 zu Bielau, Neifler Kreiſes, geborne Anten Seiffert, 
n Sohn 
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— 


[#1 
⸗ 


Sohn des dajelbft verftorbenen Einwohnerd Andreas Seiffert, welder im Jahre 
1814 ald Soldat mit zu Felde gegangen ift und feit ver Zeit keine Nachricht von 
fid) gegeben hat; 

7) der Kretfchmer Johann Franzky aus Czyſſek, Gofeler Kreiies, welcher in einem Al: 

ter von 73 Jahren im Jahre 1836 bei feiner Rüdfehr von Eofel nad Gzyſſek ſpur— 
108 verfhwunden und wahrſcheinlich verunglüdt ift; 

8) der am 12ten November 1785... zn Roshoff, Reiffer Kreifes, geborne Franz Joſeph 
Butter, Sohn des daſelbſt verftorbenen Freigärtners Anton Butter, weldyer im 
Jahre 1807 mit einem franzöſiſchen Artillerie -Dfficier als deſſen Burſche feinen Ge 
burt3ort verlaffen, und zulegt im Jahre 1819 aus Touloufe Nachricht von ſich ges 
eben hat; 

9) * Weltgeiſtliche Johann Domainsky, welcher in den Jahren 1808 und 1809 

bei dem Gutsbeſitzer von Fragſt ein zu Orzeſche, Hauslehrer und darauf kurze Zeit 
Kaplan in Pleß geweſen, ſich von dem legt genannten Orte entfernt hat und ſeitdem 
verſchollen iſt; rs 
10) der Schneider Gottlieb Meigen, aus Pleß, Sohn ves tafelbft verftorbenen Hufars 
Daniel Meitzen, im Jahre 1793 geboren, welcher fhon vor dem Jahre 1802 ver: 
ſchollen war, feit welcher Zeit nichts von feinem Leben und Aufenthalte befannt ge— 
worden if, und 
11) ver Joſeph Zawifcha, geboren ven 19ten December 1798 zu Pleß, Sohn des 
Schuhmachers Johann Zawifcha und der Sufanna, geborne Zabka, welder als 
Schuhmachergeſelle im December 1822 nad; Ungarn ausgewandert ift, 
und deren etwa zurüdgelaffene Erben oder Erbnehmer, werden hiermit öffentlich vorgeladen, 
fi binnen neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den 14ten Juni 1844. Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandes » Gerichts + Referendarius Stödel I. angefegten Termine ſchriftlich 
oder perfönlich im hieſigen Oberlandes-Gerichts-Gebäude zu melden und die weitern Anwei⸗ 
fungen zu ‚gewärtigen. 

Diejenigen Verſchollenen, welche weder erſcheinen noch ſich fchrä.tch melden, werden für 
tobt erflärt, demnächft aber wird ihr Vermögen den alsdaun befannten Erben verfelben oder 
in Ermangelung folder, dem Fiseus zugeſprochen und zur freien Verfügung verabfolgt werden. 

Ratibor, den 15. April 1843, Königliches Dberlandes + Gericht. 


(1715) Edictal-Citation. Nachftehend genannte Perſonen: 
1) der Schmiedeburſche Caspar Gutſche, zulegt in Lewin wohnhaft; 
2) der Schneider Franz Ihmann, zulegt in Schlegel, bei Glap, wohnhaft; 
3) der Jügerburiche Iguag Nentwig, zuletzt in Drofdfau, bei Glug, wohnhaft; 
4) der Jäger Carl Guftav Schreiber, zulegt in Hirſchberg wohnhaft; 
5) 
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5) der Auguftin Schubert, ale Schullehrer zulegt in Heidersdorf, bei Neiffe, wohnhaft; 

6) Hans Kuſche, zulept in Grambſchũtz, dei Namdlau, wohnhaft; 

7) der Schneidergefelle George Frievrih Philipp and Fröſchen, bei Winzig; 

8) Johann Mathias v. Dyiezelafi, aus Schimmerwig’ gebürtig, befertirt aus ter 

Garifon zu Glas im Jahre 1796, und 

9) der Fleifcher Bafhwig, zulegt in Bankwitz, bei Brieg, wohnhaft, 
fowie die von ihnen etwa zurüdgelajienen unbekannten ‚Erben und» Erbuchmer, werden aufge 
fordert, fid) bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perfönlic binnen neun Monaten 
fpäteftens aber in dem zu diefem Behufe vor dem Herrn Referentarius Hübner Il. 

am 28ften März; 1844 

augejegten Termin in unferem Bartheien » Zimmer Nr. 2 zu melden und weitere Anweifung zu 
gewärtigen. Geſchieht Died nicht, ‚fo werben Die von 1 bis 9 genannten Perfonen für tobt 
erflärt, und ihr zurüdgelafienes Vermögen wird ihren Grbey. ober, in Grmangelung biefer, der 
dazu berechtigten öffentlichen Behörde, ausgeantwortet werden;.,, 





Breslau, ven 19. April 1843, Königliched,„Pberlandes: Gericht. Erfter Senat. 
— mit 
(1716) Edictal⸗Citation. Die Henriette, verehelichte Tuchmacher Pintfcher, 


gebone Herrmann, hat gegen ihren, dem Aufenthalte nach unbefannten Ehemann, den Tuch— 
macer Johann Pintſcher, welder ſich zulegt in Lemberg in Oſtreichiſch⸗Gallizien aufgehalten 
haben fol, auf Ehefcheivung, wegen böslicher Berlaffung angetragen. 

Es ik daher zur Klage-Beantwortung und weiteren Inſtruction der Sache, ein Termin auf 
den 14ten December c.. a. Vormittag um 10 Uhr in unferm Partheien «Zimmer angefegt 
worden, zu welchem ver 2. Bintfcher unter ver Warnung hierdurch. vorgelaben wirb, daß er, 
im Falle er nicht erfcheint, der in ber Klage vorgebrachten Thatfachen in contumaciam für ge 
ftindig wird erachtet, und denmächſt das zwifihen ihm und feiner Ehefrau beftandene Band ber 
Ehe getrennt und der Klägerin die Wicderverheirathung geftattet werben wird. 

Pleß, den 30. Mai 1843. 
Herzoglid; Anhalt = Köthen »Pleffer Fürftenthums Gericht. 





(1717) Edictals@itation. Der am 22ften October 1769 zu Preußiſch-Gep⸗ 
perstorfi geborne Johann, Zofeph Rieger, welder im Jahre 1802 nah Öftreih gegangen 
ift, und angeblih im Jahre 1829 im Wien ertrunfen feyn fol, wird nebſt feinen zurüdgelaf 
fenen Erben oder Erbnehmern, auf Antrag feines vollbürtigen Bruders Andreas Rieger aus 
Oſtreichiſch Kohlbach, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten, fpäteftens aber in 
bem auf ven 29Ren April 1844 Bormittag um 10 Uhr angefegten Termine, in ber 
Gerichtö» Eanzlei zu Preußiſch Geppersborff perfönlich oder fehriftlih zu melden, und bie weis 

113 teren 





teren Anmweifungen zu gewärtigen, wibrigenfall® berfelbe für tobt erflärt und fein Bermögen 
feinen gefeglichen Erben überwiefen und ausgeantwortet werben wird, 

Leobfhüg, den 29. Juni 1843. 

Das Gerichts, Amt der. Herrſchaft Geppersporfi, Königlichen Preußifchen Antheils 


(1718) Proclama., ‚Di unbefannten Erben des zu Neuftadt D. ©. ohne Zefa, 
ment am 10ten Februar 1841 —2 penſionitrten Majors Wilhelm von Haubring 
aus Gurland gebürtig, werben aufgefordert, vor ober ſpäteſtens in dem auf 
den 18ten Mai 1844. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Herm Dberlandes» Gerichtd Referendarius von Giegroth in unferm Inftructions- 
Zimmer angefepten Termine, entweder perfönlid; oder durch Bevollmädtigte aus ber Zahl ver 
bei dem biefigen Dberlandes; Gericht zur Praris berechtigten Jufiz » Eommifjarien, von benen 
die Juſtiz⸗ Räthe Klapper, Städel und Juftiz « Gommiffarius Liebich vorgefhlagen werben, 
zu ericheinen, fi vollftändig als Erben zu legitimiren und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Sollte in dem angeſehten Termine Niemand erfcheinen, fo wirb der aus 66 Rtbir. 
26 fgr. 2 pf. gegenwärtig noch beſtehende Nachlaß als herrenlofes Gut dem Königlichen Fiss 
«us zugefprochen werben. Ratibor, den 11. Juli 1843. 

Königliches Dberlandes » Geridit. 





(1719) Edictal-Citation. Von dem umterzeichneten Gericht werben alle biejenis 
gen, welde an das verloren gegangene, über die auf dem Gute Gläfendorf Rubr. II sub 
Nro. 8 eingetragene Proteftation per 2500 Rthlr. Iautende Inftrument für die Elifabeth Grö, 
ger und Rofina Trautmann zu gleichen Theilen, — weldes aus einer vidimirten Ab⸗ 
fehrift des am 28ſten und 2äften April 1806 über den Nachlaß des Gutöbefipers Johann Caspar 
Römelt zu Gläfendorf abgefchloflenen und am 2öften April 1806 ausgefertigten Erbrecefies 
nebft annectirten Recognition vom 31ſten December 1816 befteht, — als Eigenthümer, Geffio- 
narien, Pfand» oter fonftige Briefs+ Inhaber, Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorge 
laden, in dem vor dem Herrn Fürftenthums- Gerichts ⸗Rath Sohr auf 
den Jten November d. I. Vormittag um 11 Uhr 
im Parteien + Zimmer des unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine fi au melden, und 
ihre Anfprüche glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls tie Ausbleibenden mit allen ihren Ans 
ſprüchen an das verpfändete Gut prächudirt werden, ihnen deshalb ein emiges Stillfchreigen 
wirb auferlegt, zugleich aber auch das bezeichnete Inftrument amortifirt, und ſodann mit va 
Loͤſchung der Proteftation im Hypothelenbuche auf Antrag des Providenten und auf Grund ter be 
reits geleifteten Quittung vorgefchritten werben. Neiffe, den 14. Juli 1843. 
Königliches Fürſtenthums » Gericht. 


(1720) 





( ‚oogle | 
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(1720) Belanntmadung. Im unferm Depofitorio befinden ſich ea 
deren Eigenthümer theild ganz, theild dem Aufenthalte nad unbelannt find, 


Benennung der Maffen. _ 


Kraufe genannt, gehörig. 
die Bauer Wenvdefhe Pupillen⸗Maſſe 





Alle tiejenigen, welche an biefe Maflen Anfpruh zu haben vermeinen, werben anfgefors- 
dert, folche innerhalb vier Wochen anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wibrigenfalls bie 
Muffen an die Juſtiz » Officdanten » Wittwens Caffe werden abgefenvet und bie fpäter ſich mel- 
denden Eigenthümer des Zinjengenuffes verluftig gehen werben. 

Löwen, ven 8. September 1843. Gerichts » Amt der Herrfhaft Löwen. 


(1721) Edictal-Ladung. Der im Brühjahr 1842 bei der Gutsherrihaft von 
Pihow, Kreis Rybnick, als Polizei» Verwalter in Dienft geftandene, frühere Privat« Secres 
tair Riedel, ift wegen leberfchreitung feiner Amtsbefugniſſe von und zur fiscalifchen Unter 
fudung gezogen worden. Zu feiner Verantwortung ift auf den 11ten November c. in 
unferem Gefhäfts-Gebäude, Verhörzimmer Nr. 2, Termin anberaumt. Es wirb 
der ıc. Riedel vorgeladen, in diefem Termine perfönlih zu erfcheinen, zur Ginlafjung und 
Antwort auf die Anſchuldigung, zur Ausführung feiner Vertheidigung dagegen und zu beftimmier 
Anzeige der über feine Bertheivigungs: Gründe etwa vorhandenen Beweismittel ſich gefaßt zu 

113* hal 
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halten. auch dieſe Beweismitiel, inſoſern ſelbige in — ne mit „len 
zu bringen. Inſofern die Anklage begründet‘ gefunden wird, 
8.460, Tit. 20, Thl. II. Allgem, ' \ 
gehofam in Dem anberaumten Termine ausbleibt, wird bie Unterfu — in —— * 
gen ihn hanpefeht und gefchloffen‘ Menden. Ratibor, ten 21. Juli 1843, 


— — — — | 20 


| —— ne 
— 438 
(1722) Edictal-Citation. Nachdem wir heute über — m 
12tch Mai d. I. verftorbenen Kaufmanns Johann Eyeka hieſelbſt, wen» erbfchäftlichen Liguito 
tiond s Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber Anfprüche an ven Rudta$, 
zu welchem auch das hiefige Haus Nr. 141 auf der Oderſtraße gehört, ıLermin anf den 
29ften Januar 1844. Vormittag um 9 Uhr vor dem Herm Aſſeſſor Reinhold 
Gerichtöftelle, anberaumt haben „ ‚laten. mir tie Gläubiger bierburd | vor, 
oder durch einen mit Vollmacht und formation » verjehenen Stellvertreter OR 
Juſtiz ⸗ Commiſſarien Stanjed, Gorzepfi und Galli, in Vorſchlag — 
erſcheinen und ihre Forderungen zu legitimiren. Ina 
Die Ansbleibenden geben ihrer ebvanigen Vorrechte verluſtig und werben 
terungen nur an dasjenige, was mach Befriedigung der ſich meidenden Gläub 
Maſſe noch übrig bleiben follte, vermwiejen werden, se | 
Natibot, ven 5. September 1843. Königliche Land» nnd: Stadt / Geutt 
EHER z un Y 
(1723) Proclama. Das von tem Antreas Prohaska — spopakelr 
Inſtrument vom 1Sten reip. 2lften März 1905, über die auf ten Kreiſcham —— von 
Rudnick sul Rubr. MI Nr. 2 für ven Actuarius Geerge Kremfer eingetragenen 26 
16 g®r., ift verloren gegangen. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffin ri 






















oder jonftige Inhaber, einen Anſpruch an daſſelbe zu haben meinen, werben zu te 

auf den Sten Januar 1844. Vormittug um 10 Uhr in das Shloß zu $ 

der Warnung vorgelatgn, daß fie im Falle ihres Nichterſcheinens mit ihren Anipruchen | 
dirt und diefe Poſt im Hypothekenbuche gelöicht werden wird, u 


Ratibor, ten 23. September 1843. Das Patrimonial- Gericht Rudnic 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien, 


(1724) Auction. Den 26ften Detober c. Vormittag um 11 Ub 
bier auf öffentlichen Ringe eirca 200 Flaſchen Rheinwein, 4000 Stüd Gigarren | 
Gentner Zuder, gegen gleich baare Zahlung an ten Berbietenden verkauft. 

Lanteberg, ten 5, September 1843. Das Königliche Stadt: Gericht. 


Digitized by 
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(1725) Befanntmadhung Das’ der hleſigen Commume gehörige, in einem gut‘ 
bewohnbaren Zuftande befindliche fogenannte Wachthaus, foll auf 
den 1 5ten October d. J. Nadimittag um 3 Uhr 
im Eefftiond: Zimmer tes biefigen Nathhanfes, im Wege ver öffentlichen Licitation verfauft 
werden. Die Tare und die Verfaufs: Bedingungen Tötinen Ni jeder Zeit in der magiſtratua⸗ 
liſchen Regiftratur eingefehen werten. Ottmacdhdl, von 20. September 1843, 
Der Magifrit, 
4 —— 
(1726) Bekanntmachung, wegen Berfawfs unbrauchbarer Acten. 
Zum öffentlichen Verkauf caſſirter Acten und zwar: 
a. jum allgemeinen Gebraud) zuläffig, 15 tr. 64 Pir.; 
b. zum @inftampfen beftimmt, 7 Etr., 
it ein Termin auf den 9ten November t. 3. Vormittag um 11 Uhr in unfern Ges 
ſchaͤfts⸗ Gebäude vor dem Überlandes » Gerichts - Referentarius Deesler anberaumt worben, 
wozu Kaufluftige mit dem Bedeuten vorgeladen beiten, daß der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den a gleich baare Bezahlung erfolgen foll. ” Haribor, den 21. Eeptember 1843. 
Königlihes Dberlanted: Bericht. 





(1727) Betanantmahung. Inter Königlichen Oberförfterei Eofel, ſollen biverfe trof- 
fene Brennhölger, in Kiefern» und Fichten: Sceit- und Stod= Hölzer beſtehend, und zwar: 
A. Im Forfibelauf Klodnig: 

Freitag ben I 3ten Dctober c. früh um 9 Uhr in hiefiger Forft- Ganzlei, circa 


60 Klaftern; 
B. Im Forfibelauf Lenkau: 
Fteitag den 27 ften Dctober ce früh um 9 Uhr an Ort und Stelle im Torrowiep, 
eirca 70 Klaftern, 
gegen gleich baare Bezablung öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Kanfluftige werben mit tem Bemerfen eingeladen, daß die Belanntmachung ber Licitationd- 
Bedingungen im Termine jelbft erfolgen wird. 


Forſthaus Klodnitz, ben 23. September 1843. Königl, Oberförfterei Coſel. Roſch. 
(1728) Befanntmahung Die fogenannten Lehm: Gruben, dicht an Pilzdorff, 


von 90V, Ruthen Flächen: Inhalt, fellen im Wege ver öffentlichen Licitation zum Verkauf 
geftellt werden und da hierzu ein Termin auf ben 24ſten October c. a. angelegt worden, 
fo werten Kaufluftige erfucht, in demfelben Nadmittag um 2 Uhr in ver hiefigen Amts 
Canzlei gefällig zu erfcheinen, Proskau, den 23. September 1843, 
Königlies Domainen: Rent: Amt. 


(1729) 
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(1729) Belanntmahung Donnerflag den 12ten Detober c,, follen von 
des Morgens um 9 bis des Mittags um 12 Uhr in dem Königlichen Borft-Eafjens Local zu 
Oppeln, aus ber Königlichen Oberförfterei Dembio, folgende Brennhölger gegen gleich baare 
Bezahlung an den Befbietenden verkauft werden als: 

Y, Klftr. Eichen ⸗Scheit⸗ 

Y, m bergl-KRnüppel- 

Yan Bucens Scheit: 


3 dergl. Knüppel⸗ 
127%, „ Birien» Sceit- 
25), „  bdergl. Knüppel⸗ Hol, 
42 „ Erlen: Sceit - 
7, » Bichten- Scheit: 
1%, dergl. Knüppels und 


, dergl. Stod; 


Die Bedingungen, unter welchen ber Verkauf gefhieht, werben im Termine befannt gemacht 
werden, und wird nur bemerft, daß Holzhändler, jo wie Rarke Gewerbetreibende und Perfonen, 
die das erflandene Holz; an Andere abtreten, bei dieſem Berfaufe ausgefchloffen bleiben, 

Forſthaus Dembio, den 24. September 1843. Der Königl. Oberförfter. Serbin. 


(1730) Die Preßhefen » Babrif des Dominii Giesmansvorf bei Neiffe, empfiehlt beim 
Beginn der Brennzeit ihre vorzüglice Preßhefe, zu dem Preife von 6 Sgr. pro Pfund, und 
werben alle Aufträge bei Einfenvung des Betrages fofort pünftlih ausgeführt. 


— —ñ ñ —e — — — 


Verpachtungen. 








(1731) Verpahtung Das ritterlihe Lehngut Boilmanndborf, Grottfauer rer 

fes, fol von Johannis 1844 ab bis Johannis 1853 verpachtet werben. Zur Abgabe ter 

Pachtgebote ift ein Termin auf den 16ten Dctober d. I. Vormittag um 10 Uhr auf 

dem hiefigen Rathhaufe angefeut, zu welchem Wachtluftige geladen werden. Das Nähen i# 

bei dem zeitigen Befiger, Here Baron von Hundt zu Boitmannsdorf zu erfragen. Die 

Pacht Eaution ift auf 1500 Rthlr. fefigeftellt. Grottfau, den 22. September 1843. 
Königliches Kreis- Zuftizrächliches Amt, 





Verdingungen. 
(1732) Brennholz-Lieferungs-Verdingung. Die Anlieferung des zum 
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Betriebe der Klinfer- Ziegelei am Klodaig- Canal, ohnmeit Schleuße Nr. I, pro 1844 erfor- 
derlichen Bedarfs von circa 400 Klaftern fichtenen und kiefernen Brennholzes, foll an ven Min- 
deſtfordernden verbumgen und hierzu Dienftagten 17ten Detoberc. Nachmittag von 3 bis 
6 Uhr ein Licitations Termin im biefigen Canal» Amtshaufe abgehalten werden, welches caus 
tionsfähigen Unternehmungsinftigen hiermit befannt-yemadt wird. 


Gleiwig, den 24. September 1843, 2. Ublig, Königlicher Baurath. 
(1733) Belanntmahung Es foll ein maſſives Bollwerk auf dem linfen Ufer 


der Biela von der Biihofsmühle bis zur Jefuitenfirche im Neiffe, aufgeführt und der Bau 
befielben an den Mindeftferdernden in Entreprife übergeben werben. Den biesfälligen Termin 
werde id in Neiffe im ſchwarzen Arler auf den 11ten f M. von Vormittag 10 Uhr ab 
abhalten und lade Bau / Unternehmungsluſtige hierzu ein. Die Bebingungen werde ih am 
Termine vorlegen. Dppeln, den 27. September 1843. 

Der Waſſerbau⸗Inſpector. Rampolpt. 











Bekanntmachungen vernuſchten Inhalts. 


(1734) Mit Genehmigung Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung, werde ich mit meiner 
feit 23 Jahren hier beftehenden Buchdruckerei, Verlags» und Papierhbundlung: 

eine Sortiments- Buch-, Kunft: und Mufilalien- Handlung 
verbinden und folde am 2ten October c. eröffnen. 

Alle meine hohen Gönner und Freunde bitte ich ganz ergebenft, beſonders auch in dieſem Zeige, 
mir das bisher gefchenfte Wertrauen gütigft zu erweifen, und werde ich mich bemühen, burd; Thätig« 
feit und Umſicht mich deffelben immer wärbiger zu machen. — Zugleid) erlaube ich mir, ganz ergebenft 
zu bemerfen, daß ich mit allen Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweiz in directer Verbindung 
ftehe, daher alle von andern Buchhandlungen angefüntigten Werfe, Mufifalien ıc. zu benfelben Preifen 
entweber ebenfalls vorräthig bei mir zu finden ſeyn werden, oder fofort verfchrieben werben fünnen. 

Schließlich empfehle ich noch meine Papierhantlung, die auf das vollftändigfte mit allen Sorten 
franzöfifcyer und deutfcher Brief-, Schreib-, Zeichnen» und Drud Papieren verfehen ift, ange- 
legentlihft und ergeben. Dppeln, ven 28. September 1843. F. Weilshäufer. 


(1735) Dffener Erecutor-Pofen in Rauden Sich darum Bewerbenbe 
mögen fi unter Borzeigung ihrer Zeugniffe über moralifhe und Dienftführung bei tem unters 
zeichneten Gericht des Baldigften in Perfon melden. 
Schloß Rauden, ven 19. September 1843. 
Herzoglidied Gerichts. Amt der Heriſchaft Rauden. 


(1736) 
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(1736) Belanntmahung. Den etwanigen ımbefannten ®läubigern des hieſelbſt 

verftorbenen Fürſtenthums⸗Gerichts⸗ Raths a. D. von Wittich, wird die bevorſtehende Thei- 

lung des Nachlaffes hierdurch befannt gemacht. Neifle, den 21. Eeptember 1843. 
Königlich Kreis: Juftizräthliches Amt, Neiffer Kreifes. 





(1737) Bekanntmachung. ‚ Wer die Spiritus» Brennerei gründlid erlernen will 
fann für eine Brennzeit und vom Ijten October d. 3. ab, gegen eine Benfion von 60 Rebe, 
hier eintreten. 
ESchriftliche Anfragen werden portofrei erbeten, 
Pniow bei Peisfreifchum, im September 1843. 
Arndt, Brennerei-Beamte der Pniower und Zaharzowiger Brennereien. 


m —— — ———— a —— — —— 


Die Inſertions-Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgt 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln, 
— Stüd 41. 
Dppeln, den 10%. Dctober 1843, 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Me 28 enthält: 

(MM 2378.) Allerhöchſte Cabinetö- Drber vom IAten Juli 1843, wodurch beftimmt 
wird, wie ed im Bezirke des Appellations= Gerichtöhofes zu Cöln bei 
bem Ableben eines Staats» ober andern öffentlichen Beamten, weldyer 
Acten oder Gelder in amtlichen Verhahrung hat, hinſichtlich der Verfie— 
gelung gehalten werben fol. * 

(A 2379.) Verordnung, eine zufägliche —— —— dem Geſetz vom 13ten Mai 
1833, über Schenkungen und Teßtwillige Zuwendungen an Anſtalten und 
Geſellſchaften betreffend. Vom Aſten Juli 1843, 

(MM 2380.) Verordnung, betreffend die zum Zwed einer Auseinanderfegung eingelei- 
tete Subhaſtation. Vom Ilten Auguft 1843, 

(A 2381.) AUllerhöchfte Eabinets „Order vom Zöften Auguſt 1843, ben Tarif über 
bie auf dem alten Rheine zwifchen ber Stadt Rheinberg und bem Rhein: 
firome zu erhebenden Canalgefälle und Hafengelder betreffend. 

(A 2382.) Privilegium , wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Obligationen über 

eine Anleihe der Rheinifchen Eifenbahn: Gefellfhaft von 1,250,000 Thalern. 
Vom Sten September 1843, 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Das Publicum wird bierdurd auf ben Inhalt des in ber Buchhandlung des Ferdinand A 462. 
Dirt in Breslau erjchienenen : Die Wirkſamkeit 
„Erften Jahres: Berichts des Vereins für Beſſerung ber Straf» Gefangenen in der bdes Vereins für 
Provinz Schlefin — 1843 — Preis 5 Sgr.“ Strafe Gefanges 
aufmerkfam gemacht, und zugleic die Errichtung, von oral» Vereinen empfohlen, da nen betveffend, 
offenbar von dem thätigen Mitwirken biefer und, ‚der ‚einzelnen Mitglieder, der Erfolg ber 
T 41 ganz 
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ganzen Inftitution abhängt. Dem Vereine werben auch ſolche Mitglieder, welche zwar 
Feine baaren Geld: Beträge leiflen, aber für die Zwecke der Unterbringung und Befchäftis 
gung der entlaffenen Straf: Gefangeneng durch Rath und That fi interejfiren wollen, 
erwünfcht jeun. Oppeln, ben 23. E⸗ptember 1843. 


Benuligtsih.: "SUN hiefelbit verftorbene tatheftihe Saul - Rector Abalbert Kraufe, baf ber biefigen 
fädtifhen Armen-Caſſe 120 Rthlr., der hiefigen ſtädtiſchen Kranken: Anftalt 190 Rthlr. 
und ber hieſigen Fatbolifchen Stadtſchule 200 Rthlr. vermacht. 

Dypeln, ben 22: September 1843. 





Nerordnungen und Bekauutmachungen des Königlichen Ober- 
Zandes : Gerichts in Breslau. 








#103. Cs. wird den ‚Gerichts «Behörden in Erinnerung gebracht: 


Betr. Jagdb 5 daß in. Allen Jagd: Gontraventionen auf fiscalifchen Terrain, im Gemäßheit 6. 98, 
Gontraventionen - Titel 35, Theil I der Allgemeinen Gerichts: Ordnung, den betreffenden König: 
auf fecaltfehen lichen. Regierungen, Abtheuung für Domainen, Forſten und directe Steuern 

REN das Rechtsmittel der Aggradatidn zufteht und daß ben gebachten Behörden da: 


ber die ergangenen Erfermtmifferiin Ausfertigung zu imfinuiren find. 
Breslau, den 21. September 1843 
Perfonal- Chronik. 
Dem jübifchen Schulamts= Eandibaten Louis Lentſchütz, ift die Erlaubniß zur 
Annahme einer Hauslehrerftelle im biefjeitigen Regierungs « Bezirke ertheilt worden. 


Der Pfarrer Hoffmann in Koftenthal, ift zum Erzpriefter des Koftenthaler Ars 
hipresbiteratd ernannt und von Staatswegen beflätiget worden. 


Der zeitherige Hausverwalter ber Provinzial » Irren: Heil: Unftalt in Leubus, Scholz, 
ift zum Ganzleis Director beö Provinzial: Land = Feuer- Societäts » Bureaus ernannt worden 


Der bisherige Lehrer Dr. Enger am hiefigen Königlichen Patholifhen Gymnafıs 
iſt zum zweiten Oberlehrer an biefer Anftalt befördert worben. ’ — 


Geftorben: 
die katholiſchen Schullehrer Earl Mihnid zu Cieſchowa, Kreis Lublinig, und 
Easyar Zug zu Groß: Borek, Kreis Moienberg. 


—r ———— — 
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Weffentticher Ä 


ald Beilage bes Amteblatte Stud 41 


Der Königlihen Regierung zu Oppeln, 
RK 41. 
Oppeln, den 10 Dctober 1843, 





— 


Polizeiliche Nachrichten. 


(1738) Bekanntmahung. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung 
vom Iſten April c. bringen wir zur Kenntnis das die Schiffahrt auf dem 
Klodnis-Ganal, ſchon den 12ten d. Mtd.ufreigegeben werden wird, 
Oppeln, den 1. Dctober 1843. 17 om 
Königliche Regierung.  ABtbeititig"ded Innern, 


(1739) Stedbriefs: Erledigung. Der in Nr. 36 Seite 529 des öffentlichen 
Anzeigerd zum Amtsblatte Nr. 36 pro 1843. hinter dem Gorrigenden Franz Lauffer aus 
Ritterswalde, erlafiene Stedbrief vom 24ſten Auguft d. J., hat durch die am 14ten d. Mis. 
erfolgte Ergreifung des ꝛc. Lauffer feine Erledigung gefunden. 

Oppeln, den 29. September 1843. Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


(1740) Steckbrieſs Widerruf. Der in Nr. 30 des Öffentlichen Anzeigerd ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Müllergefelle Carl Schneider aus Ober-Olbendorf, ift wieder verhaftet 
worden. Dttmahau, den 29. September 1843. 
Königliches Land» und Etadt: Gericht. 
(1741) Stedbrief3-Widerruf. Der von und unterm 23ften Auguft c. ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Müllergefele Johann, Gottlieb Opitz aus Berbisdorf, iſt wieder ergriffen wor—⸗ 
ben, daher ber erlaffene Stedbrief nur mod; wegen des Müllergefellen Daniel, Auguſt Sch ön—⸗ 
feld aus Hermsdorf in Kraft bleibt. Schweionig, den 2. October 1843. 
Königliches Inquiſitorit; 


114 (1742) 
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(1742) „ Stedbrief. Der bei uns in-Eriminals Unterfuhung und Haft befinbliche Einlieget 
Andreas Stofhet aus Klyſchczowka, bat fi unterm 2Often d. M. Nachmittag, während 
er unter Auffiht des Stodmeifters mie flädtiſchen Arbeiten beſchäftigt war, durch die Flucht 
entfernt und konnte bis jept, allen Nachforichungen ver hiefigen Polizei- Behörde ungeachtet, 
nicht aufgegriffen werben. 

Alle Eivil- und Militair-Behörven erjuchen wir daher ergebenft, auf den ıc. Stoſcheck 
zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherer Begleitung an uns abliefern 
zu laſſen. Sohrau, den 25. September 1843. Königlihes Stadt» Gericht. 


Signalement. Derjelbe it 39 Jahr alt, Fatholifcher Religion, hat röthlide Haare, 
graue Augen, blaſſe Gefichtöfarbe, ift von hagerer und unterfegter Geftalt, circa 5 Fuß 3 bis 
4 Zul groß und fpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Mütze mit Lederfhild, einem blautudyenen Mans 
tel, einer dergleichen Jade, einem Baar leinenen Hofen und einem leinenen Hemte. 


(1743) Steckbrief. Der im unten ftehenden Signalement näher bezeichnete, 
wegen mehrerer verübter Diebflähle und, unvorfichtiger Brantitiftung, zu zebmjähriger Wer 
flungs » Strafe condemnirte Sträfling Hanel, iſt in der verfloffenen Nacht mittelft gewaltfas 
men Durchbruchs entwichen. 

Alle rei. Militairs und Civil» Behörden werden dringend erfucht, auf denſelben vigili— 
ren zu laffen und im Betretungsfalle verfügen zu mollen, daß er unter ſicherer Begleitung 
hieher abgeliefert wird. Eofel, den 30. September 1843. 

Königlihe Gommandantur. Arnauld, Generalmajor und Commandant. 


Signalement des Johann Hanel, Derfelbe it aus Grunau, Kreis Neiffe, ger 
bürtig, bielt fich ebendaſelbſt auf, ift katholiſchet Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat braume Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Naje, gewöhn⸗ 
lidyen Mund, braunen Bart, unvollftindige Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, 
gefunde Gefichtsfarbe, ift von mittler Geftalt und ſpricht deutich. 

Befleidet war er mit einer Sträflingsjade, einem Paar grauen Tuchhoſen ohne Kante, 
einem Paar Halbftiefeln, einem Hemde und einer grünen Müge mit rother Kante. 





(1744) Stedbrief. Der wegen Eodomiterei von und zur Unterfuhung gezogene und 
rechtöfräftig zu einjähriger Zuchthausftrafe verurtheilte polniſche Überläufer Woitef Kaleja, ik 
am 28ften v. Mts. aus unferm Gefüngniffe entwihen. Sämmtliche Eivil- und Militair - Be 
hörden erfuchen wir hiermit ergebenft, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
an und abliefern zu laſſen. Roſenberg, den 1. Dctober 1843. Gerichts-Amt Schönwald. 


Signalement. Derfelbe ift aus Bor in Polen gebürtig, Fatholifcher Religion, 
19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braume Augen, fpit- 
' zige 
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zige Nafe, gewöhnlihen Mund, feinen Bart, vollſtändige Zähne, ovale Geſichtsbildung, 
blaſſe Gefichtöfarbe, tft von ſchlanker Geftalt und ſpricht nur polniſch. Beſondere Kennzeichen : 
hat dem rechten Fuß am Knie einwärts gebogen und einige Podennarben im Geſicht. 

Befleidet war er mit einem Paar leinwandenen «Hofen, einem vergleichen polniſchen 
Rod, ohne Wefte und Stiefeln und einem alten Filzhute. 


(1745) Gefundener Leichnam. Am 12ten. September c. ift auf einer, ohnweit 
des Dorfes Kobelwig gelegenen Wieſe, im Heu ein ungefähr 1", Jahr alter Knabe mit blon, 
den Haaren gefunden worden. Derfelbe war mit einem furzen Hemde, grüncarirten Unterrod, 
einem Leibchen von Parchent, einem blaugewirkten Rod mit rothgelber Kante, einer rotbges 
blumten Kattun- Müge mit Spigen und einem rothen Tuche befleive. Da bis jept nicht er 
mittelt worden, woher dad Kind ift, daſſelbe aber wahrfcheinli durch einen Dritten in bie 
hilfslofe Lage gebradt worden und jo Hungers geftorben ift, fo werben alle diejenigen, bie 
über das Leben oder den Aufenthalt des Kindes Auskunft geben können, hiermit erfucht, bei 
dem unterzeichneten Gericht jofort Anzeige zu machen. Cofel, ven 15. September 1843. 
Königliche Lands und Stadt Gericht. 


(1746) Befanntmahbung Am 2äften Auguft d. I. ift in Klein-Rauden ein uns 
befanuter Mann geftorben. Er war nur mit Lumpen befleivet, groß, gegen 60 Jahr alt, 
hatte graues Kopfhaar, länglicdyes Geſicht, fpıge Nafe, fehr wunde Füße und vorn am Halfe 
einen Einfchnitt in der Haut, den er fich erft auf dem Wege hierher auf Anrathen zur Weg- 
räumung eined Kropfed gemacht haben will. Er ſoll unter Leuten geäußert haben, aus Lur 
biſchowitz — Petersdorf — hinter Gleiwig zu jenn, dort ift aber von einem dergleichen Men— 
ſchen nichts zu ermitteln. 

Da fein Name und Wohnort unbefannt geblieben, fo wird Jeber, der davon Wifjenjchaft 
hat, erſucht, und foldye mitzutbeilen. Schloß Rauden, ven 24. September 1843. 

Herzogliches Gerichts- Amt der Herrihaft Rauden. 


(1747) Befanntmahung Am Idten Auguft ce. find hinter dem Dorfe Altendorf, 
ungefähr ſechs Echritte von dem Wege entfernt, weldyer durch das Dorf nad ver Kirche 
Matka - Böze führt : 

1) 11 Stüd Harmonifa’s, wovon 2 Stück fhabhaft; 2) 236 Stück lederne Peit- 

ſchen; 3) 12 Paar rothe, leverne Hofenträger ; 4) 236 Stüd Flegelriemen; 5) 7 Dw 

gend kurze Pfeifenröhre mit Spigen; 6) 6 Dutzend Pfeifenköpfe ( befchlagene ); 

7) 48 Stüd Mefier mit Feuerftahl; 8) ein altes Grastuch; 9) eine grüntuchene 

Müge mit Schirm, und 10) ein altes, buntes, halbes Halstuch, gefunden worden. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Saden, die auf 16 Rihlr. 7 ſgr. 10 pf. abgeihägt 
worden, Eigenthumss Anjprüche haben, werben zur Geltendmachung derjelben zu dem auf 

den Gten November „-frühb-um 11 Uhr 
114* in 
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in hieſiger Gerichts⸗-Canzlei augefehien Termine, unter der Warnung vorgeladen, daß, im 
Tall fih Niemand dazu meldet, bie Sachen ven Findern, Gendarm: Wadhtmeifter Rätih und 
Gendarm Weimann, werben zugeichlagen ‚werben, 
Schloß Ratibor, den 16, September. 1843. 
Herzoglich Natiborfches Gericht der Güter Binfowig und Altendorf, 


(1748) Deffentlide Borladung. Im December v. I. oder im Januar d. 3, 
foll von einem mit zwei Pferden befpannten Plauwagen, welder an dem, neben der Morgen» 
roth⸗Zinkhütte, und an der Gleiwig- Königshütter Chauffee gelegenen Wirthshaufe fand, — 
ein Kleiner mit Kalbfell überzogener Koffer entwendet worden feyn, in welchem ſich angeblidy : 
1) zwei Hemden, 2) zwei Welten, 3) zwei halbe, rothbaummollene Halstücher, 
4) ein ſchwarzſammetenes Hauskäppchen, 5) awei weiße ‘Pfeifenföpfe ohne Dedel, und 
6) eine ſchwarze Brieftaihe mit 5 Rthle. Caſſen-Anweiſungen a 1 Rtbir. befunden 
haben. 
Der bisher nicht. ermittelte: Dammificat wird hierburd; aufgefordert, ſich bei dem unters 
zeichneten Inauifitoriat zu feinem Bernehmung zu melden. 


Gofel, den 5. October 18431 im 7 Das Ständifhe Inquifitoriat, 
— — 
(1749.) Befauntmahnmg. 5 Der Mühlenbefiger Chriſtoph Hupfa zu Chraelig, 


biefigen Kreiſes, beabfichtiget, bei feiner Waſſermühle, va, wo ein Hierfegang geftanten, ci» 
nen Epihgang ohne Veränderung bed MWafferftandes anzulegen. 

In Gemäßheit des Edicts vom 28ften October 1810, wirb dies Borhaben hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt und werden alle diejenigen, welche ein diesfälliges Widerſpruchs— 
recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen präcufivifcher Frift bei 
mir augumelden, indem auf fpäter angebradhte Reclamationen feine Nüdfiht genommen werben 
wird. Neuftadt, den 22. September 1843. 

Der Königlide Landrath. (ge) v. Wittenburg. 





(1750) Belanntmahung. Der Mühlen: Mominiftrator Franz Slowif zu Du 
nie, ohnweit Dombrowig gelegen, beabfichtiget, vie bei feiner Waffermühle befindliche Hierſe 
ftampfe zu caffiren und an deren Stelle einen zweiten Mahlgang, ohne alle Beränberung tes 
Fachbaums anzulegen. 

Dies Vorhaben bringe ich nach Vorſchrift $. 6 des Edicts vom 28ſten Detober 1514 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welde ein Be 
derfpruchörecht dagegen zu haben vwermeinen, ſich binnen acht Wochen präcluftvifcher Friſt, von 
heute ab gerechnet, bei mir zu melden und mit dem Bedeuten, daß auf fpätere Reclamationen 
keine Rüdficht genommen werben wir, Oppeln, den 27. September 1843. 

Be Der Koͤnigliche Landrat, Graf Haugmig. 


Sub 
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Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


jun ni 
(1751) Coſel. Aufgehobene SubhaftationiunDerianf ven 20ften December c. a. 
zum Verkaufe des im der Hospitalſtraße sub Nro. Afürbietfelbfiigelegenen Bezirks + Feldwebel 
Gröblfchen Hauſes anberaumte Termin, ift aufgehoben nwerden 

Gofel, ven 27. September 1843. Königliched Land» und Stadt Gericht. 








(1752) Buttentag. Nothwendiger Verfaufe Das zu dem Bürger Bartet Kraus: 
fefchen Nachlaffe gehörige, nach der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenven 
Tare, auf 169 Rthlr. 5 for. gerichtlich gefchägte, sub Nro.:136 aufgeführte Wohnhaus 
nebft Hofraum und Stallung, ſoll im Termine auf 
ben 8ten Januar 1844 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöftelle fubhaftirt werben. Outtentag, den 16. September 1843. 
Königlihes Stadt «Gericht. 


(1753) Krappitz. Auf den Antrag des Herrn Beigers, folfen ver sub Nro. 16 
biefelbR gelegene Obftgarten und der Zaplotef Nr. 31 "äle beit darin enthaltenen Kaltfteinen , 
ven darauf erbauten Kalkofen und mafſiven Wohnhaufe "ih Mege der freiwilligen Subhaſtation 


an ben Meiftbietenden verfauft werden. Es if Sea, gi Set auf den 16ten Dctober 
d. 3. Vormittag von 9 bis 12 Uhr auf unferem Gerichts: ocal angefegt worden, und werden 
dazu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Kauf-Bedingungen und 


das Hnpothefenbud in ven Amtaftunden eingefehen werden können. 
Krappig, den 29. September 1843. Königlihes Stadt » Gericht. 


Subhaftationen Ländlicher Grundſtüde. 


(1754) Budfowig. Die dem Franz Czora gehörige, sub Nro. 13 zu Alt-⸗Bud⸗ 
fowig gelegene Häuslerftelle, welde laut der bei uns einzufehenden Tare und Hypothekenſchein 
auf 405 Rthlr. abgeihägt worden, joll in termino 
den 10ten Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Oberlandes-Gerichto-Aſſeſſor Gierth im unferm Gerichts» Local öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Gleichzeitig werden alle unbelannte Erben der Auszüglerin 
EHriftiana Buhl zu diefem Termine öffentlich vorgelaben, 
Kupp, den 7. September 1843. Königliches Land » Gericht, 








"1755) Comorno. Nothwendiger Verfauf. Gerichts» Amt Eomormo, Die zu Eos 


norno, Eofeler Kreifes, den Müller Joſeph Gaſch ſchen Erben gehörigen Renlitäten, Rn: 
n 


in ber Mühlen Befigung Nr 10," dem’ Grundftäd Nr. 34 und dem fogenannten Erlenbuſch, 
zufammen abgefdägt auf 2,533 Ne. ’IO far. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Re 
giftratur des Gerichts einzufehenden Tare, ſoll 
am 12ten Januar 1844. Xormittag um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle Behufs der Erbtheilung fubhaftirt werben. 

Alle unbekannte Real: Prätendenten werten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präclus 
ſion, fpäteftens in biefem Termine zu melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen 

Eofel, am 22. September 1843. Das Gerichts «Amt Comorno. 


(1756) Jariſchau. Nothwendiger Verkauf. Die zu dem Bartet Rowartiden 
Nachlaſſe gehörigen Realitäten, und zwar: 
a. eine aus einem Wohngebäude nebft Scheuer beftehende Häuslerſtelle mit 3 Morgen 
17 Ruthen Ader, in dem Dorfe Jariſchau, abgefhägt auf 103 Rthlr. 12 fg. 
11 pl; 
b. ein ebenvafelbft belegenes Aderftüd von 4%, Morgen, abgeihägt auf 96 Ride. 
20 fgr., und 
e. eine aus einem Wohngebäude nebft Stallung, einem Schuppen und einer majfiven 
Schmiede beftehende zweite Häuslerftelle mit zwei Gärten, und einem Gtüd Mder 
von 1Y, Morgen, abgefhägt auf 118 Rihlr. 20 fgr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ver Regiftratur einzufehenben Zaren, 
ſollen am 1ften December 1843. Nachmittag um 3 Uhr | 
an ordentlicher Gerichtöftelfe zu Ujeſt fubhaftirt werden. Alle unbefannte Real» Prätenventen 
werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 
Ujeſt, ten 4. Auguſt 1843. Gerichts «Amt Jariſchau. 


(1757) Kucelna. Die sub Nro. 37 des Kuchelnaer Hypothelenbuchs, im Ratir 
borer Kreife, belegene, fogenannte Kranowitzer Waldung, gerichtlid auf 3267 Rtble. 26 fer 


geſchaͤtzt, ſoll 
am 14ten November 1843 Vormittag um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichisftätte hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufs-Bedingungen find in unferem Geſchäͤfts— Local un 
aufehen. Bolatig, den 7. Juli 1843, 
Fürftlich Lichnowskiſches vereinigtes Patrimonial » Geridt. fra: 


(1758) Langendorf (Nievers). Nothwendige Subhaftation. Die nach ber, 
Hypothelenſchein bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 512 Rıhlr 5 fgr. ge 
abgefhägte, in dem Dorfe Nieder Langendorf, Neiffer Kreifed , unter der Rummer 15 
pothefenbuches belegene Häuslerftelle nebft Zubehör, fol RE 






den 13ten December 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Reiffe, den 29. Auguft 1843. 
Königliches Fürftenthumss Gericht. 


(1759) Peters dorff. Nothwendiger Verkauf. Die Kaufmann Starffche Bauer 

ftelle Nr. 51 des Petersdorffer Hupothefenbuchs, abgefhägt auf 500 Rthlr., fol den 11ten 

Sanuar 1844 Vormittag um 11 Uhr an der Gerichtöftelle in Laband -fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothefenfchein find in der gerichtsamtlichen Regiftratur in Gleiwig einzufehen, 


Gleiwitz, den 4. September 1843. Gerihts- Amt der Herrſchaft Laband. 
(1760) Radzionkau. Die zum Felix Matheiczykſchen Nachlaſſe gehörige, sub 


Nro. 57 zu Natzionfau belegene, zufolge der nebft Hypothekenſchein im unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, auf 1,650 Rthlr. abgefhäpte Freiftelle, joll in termino den Sten Nos 
vember c a. Vormittag um 9 Uhr zu Radzionkau am den Meift- und Beflbietenden verkauft 
werben, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. Carlshof, den 5. Auguft 1843. 

Das Gerihtd-Amt der Beuthen: Siemianowiger Herrſchaften. 


(1761) Radftein. Nothwendige Subhaftation. Die nad ber in unferem Ilten 
Bureau einzufehenden Tare, auf 133 Rthlr. abgefhägte, in Radſtein, Neuftädter Kreifes, un 
ter der Nummer 45 des Hypothelenbuchs belegene, den Gärtner Joſeph Tworogſchen Erw 
ben gehörige Robotgärtnerftelle, fol 
den 25ften November c. Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Neuftadt, ven 21. Juli 1843. 
Königliches Preufiihes Land» und Stadt - Geridht. 





(1762) Roi. Nothwendige Subhaftation. Die zum Johann Znisczollfchen Nach— 
laß gehörige Erbpachtſtelle Nr. 4 zu Roi, gefhägt auf 100 Rthlr., fol zufolge der nebft Hy- 
pothekenſchein in ter Regiftratur einzufehenvden Tare, 
am Sten Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöftelle zu Rybnick fubhaftirt werben, 
Nybnid, ven 30, Juni 1843, Königliches Land- und Stadt Gericht. 


(1763) Striegendorf. Es wird ber zu Striegendorf, Grottfauer Kreifes, sub 
Nro. 1 belegene Erb-Kretſcham, gerihtlih auf 3,043 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. gewürbigt, den 
Sten Januar 1344 auf dem berridaftlihen SchloſſeJu⸗Striegendorf, im Wege ber noth- 
wendigen Subhaftation an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

115 Die 
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Die Taxe und der Hypothelenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Grottfau, den 27. Eeptembenid4B43.,, Gerichts «Amt Striegendori. 
oa an — 
(1764) Wiendorff (Alt). "Norhmwendige Subhaftation. Das sub Nro. 33 tes 


Alt: Wiendorffer Hypothefenbuchs belegene, auf 2,343 Rthlr. 1 fgr. 6 pf., fage: zwei Taufend 
brei Hundert drei und vierzig Reichsthaler ein Silbergrofhen fechs Pfennige abgefhägte Bauer- 
gut, fol auf 

den Iäten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Bommerswis fubhaflirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein Mind in unſerer Regiftratur zu jeder Tageszeit einzufehen. Uns 
befannte Realprätententen und Intereſſenten werten hiermit zugleid aufgeboten, fi) in biefem 
Termine zu melden. Dber: Glogau, ten 3. October 1843. 

Das Gerichts - Amt der Herrihaft Bommerswig. 


(1765) Zandbowiß. Der Sechs 10 zu Zandowip, abgefchägt auf 2409 Kıblr, 
5 gr. zufolge der mebft Hypothefenfchet AH der Regiftratur einzufehenden Tape, ſoll 
am I1ten Januar 1344, Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle Behufs ver Auseinanderfegung, im Wege der nothweudigen Eubs 
haftation verkauft werben. van 
Alle unbekannte Real» Prätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ber 
fion, fpäteftens im diefem Termine zu melden. Groß +Strehlig, ven 16, September 


Das Gerichts» Amt der Herrihaft Groß: Strehlig. 
Edictal⸗Citationen. 


(1766) Edictal-Citation. Von dem unterzeichneten Gericht werben alle 
gen, welhe an das verloren gegangene, über die auf dem Gute Gläfendorf Rubr. IE sub 
Nro. 8 eingetragene Proteftation per 2500 Rthfr. Iautende Infirument für die Elife Or 
ger und Rofina Trautmann zu gleichen Theilen, — welches aus einer vi i 
ſchrift des am 2Iften und 24ſten April 1806 über den Nachlaß des Gutsbefigers Johann 1 
Römelt zu Gläſendorf abgefchloffenen und am 25ſten April 1806 ausgeferligien & 
nebft annectirten Recognition vom 31ſten Derember 1816 beſteht, — als Eigenthümer 
narien, Pfand» ober fonftige Briefs- Inhaber, Anſprüche zu haben glauben, hierdure 
laden, in dem vor dem Herrn Fücſtenthums-Gerichts-Rath Sohr auf 39— 

den Aten November db. I. Vormittag um 11 Uhr gr 
im PBartheien » Zimmer des unterzeichneten Gerichto anftehenden Termine fi zu 
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ihre Anſprüche glaubhaft nachzuweifen, wibrigenfalls „bie Ausblelbenden mit allen ihren An- 


fprüchen an das verpfänbete Gut praͤcludirt werben," beöhalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, zugleidy aber auch das bezeichnete amortifirt, und fobann mit ber 
Loͤſchung der Proteftation im Hypothefenbuche auf Proviventen und auf Grund ver bes 


reits geleifteten Quittung vorgefchritten werben. »,,,, : Au 14. Juli 1843, 
Königliches —— t. 


(1767) Deffentlihes Aufgebot. Alle diejenigen, melde an das verloren ge: 
gangene Duplicat des Kauſs-Contracts vom Iften Mai 1824 zwiſchen dem Herm Garl Gra⸗ 
fin von Strachwitz, ale Grundhern von Radoſchau, und dem Freigärtner Caspar Cyap- 
pe, über das bafelbft sub Nro. 5 gelegene Bauergut, (welches als Schuld Infirument bes 
urfprünglichen Schuloners Caspar Ezapped für den Herm Grafen Carl von Strachwitz 
über eine Kaufgelder- Forderung per 340 Rthlr., laut annectirter Gintragungs + Rerugnition 
ex decreto vom ?ten Januat 1832 auf das Bauergut Nr. 4 Radoſchau, fowie fpäter auf 
die davon abgesweigten ‘Parzellen, nämlid : 

a. die Ader-Befigung Nr. 52 und 53 zu Radoſchau, ex decreto vom 14ten Fe 

bruar 1834; mid on 

b. bie Ader- Befigung Nr. 55 zu Radoſchatt ex’deereto vom 3ten Mai 1834, 
eingetragen worden, und fpäter ceffionsmweife juam den nachherigen Gutsherrn von Nato: 
fhau, Herm Baron von Welczed, und von dieſem mit 33 Rthlr. 10 far. an den jegigen 
Gutsherrn von Radoſchau, Herrn Landes» Nelteflen von Wrochem gediehen ift), als Eigen- 
thümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber, Auſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anfprücde binnen drei Monaten, und fpäteftens 
in dem auf den Tten November c. Vormittag um 10 Uhr in ver Gerichts »Eaitzlei in 
loco Radoſchau angefepten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung 
werden diefelben nidyt nur mit ihren etwaigen Auſprüchen an das verlorene Document präclu— 
dirt, fondern es wird ihnen auch deshalb ein ewiges Slillſchweigen auferlegt, und das ber 
zeichnete Document für amortifirt und nicht weiter geltend erklärt werben. 

Leobfhüg, den 24. Juli 1843. Das Berichts Amt Radoſcheu. 


(1768) Proclama. Auf der Freihäuslerſtelle Nr, 38 zu Städtel Pilchowit haften 
ex decreto vom Ilften Mai 1837, vormald Rub. U. Nro. 4, gegenwärtig aber nad} Ver⸗ 
einigung biefer Stelle mit der Herrihaft Pildowig, 3 Nybuiker Kreifes, haften auf derſelben 
Rubr. II. Nro. 20 ex deereto vom Sten Auguſt 1842 nachftchende &eiftungen, verbis: 
Vermöge des zwiſchen ber Befigerin Wittwe Handel Hultſchinsky und ber verwiltwer 
ten Fran Landräthin Gräfin v. Wengersky, 180". Thomatis, ımterm 28ften November 
1836 errichteten und ven 1iten December 1 6, gericht autgefetigten — u 
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über das im Nieborowiher Hypothekenbuche sub Nro. 2 aufgeführte Friſchfeuer, ſind die von 
der Befigerin übernommenen Verpflichtungen , insbefonbere : 

a. den Kindern der Frau VBerpächterin bei Dienfts Antretungen der Grafen und bei Ber 
heirathung der Gräfinen während‘ ver fechejährigen Pachtzeit, und zwar dem Grafen 
Friedrid 500 Rıhfe den übrigen aber zu 300 Rthlr. nad) vorheriger vierwöchent⸗ 
lien Bekanntmachung vorſchußweiſe zu bezahlen; 

b. diejenigen Zinfen- Rüdftänte, welde zur Zeit die Oberfchlefifche Landſchaft von dem 
Srifchfeuer in Anſpruch nimmt, auf einmal zu berichtigen, fonft die tavon alljüprlich 
fälligen Zinfen zu entrichten; 

ec. die Neubauten und Reparaturen bei dem Brifchfeuer auszuführen; 

d. viefe Friſchfeuerhütte vom Iften Januar c. an, in eine Feuers Socielät eingufaufen; 

e. aus den, der Frau Berpächterin zuſtehenden Revenüen-Ueberſchüſſen vom Iften Ja— 
nuar €. ab, monatlih 25 Rthlr. derjelben oder ihren Erben praenumerando zu 
bezahlen; 

f. das auf tem Friſchſeuer eingetragene Hupothelen- Capital im Fall ber Kündigung 
aus den Revenüen-Ueberſchüſſen zu bezahlen, fonft die Zinfen zu berichtigen ; 

F aljährlih Rechnung zu legen; 
bei etwanigem Verkauf diefer Befigung, das Kaufgeld ober den gerichtlichen Taxwerth 
als Gaution für die nacdberegten Pacht Verträge übernommenen Berpflitungen ad 
depositum bed Gerichts «Amtes Pilchowitz zu bezahlen; 

1. im Todes» Falle ter Befigerin während ber fehsjährigen Pachtzeit, follen ihre Erben 
gehalten feyn, tiefen Padıt» Vertrag zu erfüllen; 

k. die nad) Verausgabung der Vorfchüffe verbleibenten, der Frau Verpächterin gehörigen 
Ueberfchüffe, jedes Jahr termino 15ten Januar in Pfandbriefen oder anderen zins— 
tragenten Staats» Papieren umgufegen, und biefe in das gerichtsamtliche Depofitorium 
zu beponiren, 

zur Eicherheit der Frau Verpächterin auf Grund beregten Pacht» Eontracts laut Verfügung vom 
Ilften März 1837 im Untergerichts: Hypothefenbudhe von Pildowig eingetragen, und bei der 
erfolgten Zufchreibung der Breihäusferftelle Nr. 38 zu Pilchowitz zum Dominio der Herrihaft 
Pilhorwig zu Folge Verfügung vom Bten Auguft 1842 in das Obergerichto-Hypothekenbuch 
übertragen. 

Diefe Berpflihtung behauptet nunmehr der Beſiher der Herrfchaft Pilchowitz, der Graf 

Adrian von Limburg Stirum fämmtlich abgegolten zu haben, das darüber ſprechende Ir 


ftrument aber, nämlich der Pacht » Vertrag vom en net 1836 und Nachttag vom 22m 


December 1836, fowie die Recognition über die bei der Freihäuslerfielle Ar. 38 zu Pilchowih 
sub Rubr. II. Nro. 4 geſchehene Eintragung ber Gaution und fonftigen Verpflichtungen d. d. 
Rauden den Ziften Mär; 1837 fol jedoch verloren gegangen fern, weshalb auf Antrag des 
Beſitzers der Hertſchaft Pildowig Grafen Adrian vn. Limburg Stirum, ein Termin auf 

- den 
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den 14ten December c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes ⸗Gerichto- Referendarius St öde MI. angefept worden ift, zu wel⸗ 
dem die etwanigen Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand“ over fonflige Briefs-Inhaber zur Gel- 
tendmachung ihrer etwanigen Anſprüche vorgeladen werden, widrigenfalls fir mit ibren Anfprü- 
hen auf die gedachte Poft und das gedachte Inſtrumcut präckudirt, die Amortifation des Ins 
firumentö und die Löfchung defielben im Hypothekenbuche erfelgen wird. 
Ratibor, den 18. Auguft 1843, Königliches Oberlandes » Gericht. 





(1769) Aufgebot. Im Hypothefenbuche der sub Nro. 7 zu Golonie Popellau bes 
legenen Ehriftian Dudaſchen Eolonieftelle, fiehen Rubr. III. Nro. 2 für die Rofina Du da 
21 Rthlr, eingetragen. — Das hierüber lautende Inftrument ift verloren gegangen, und bas 
Aufgebot aller derer beichlofien worten, welde als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Erben vers 
felben Pfand » oder andere Anſprüche varauf zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung 
der Anſprüche fteht auf 
den Sten Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Dberlandes + Gerichts Afieffor Gierth in unferem Gerichts » Local an. 

Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprücden ausgeſchloſſen, es 
wird ihm damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt und das verloren gegangene Ins 
firument für amortifirt erflärt werben. Kupp, ven 6. September 1843. 

Königlihes Lands Gericht. 


(1770) Aufgebot. Auf Antrag der Marianne, verehel. Schneider Hoppe -in Blech» 

hammer, wird jever, der aus irgend einem Rechtsgrunde an die bafelbft belegene, von ihrem 

Großvater Johann Przibilla laut Kauf d. d. Slawenczitz ten 26ſten Auguft 1772 eigens 

thümlich erworbene Häuslerftelle, einen Anſpruch hat, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame auf 
den Iten Jauuar f. I. Vormittag um 9 Uhr 

in die biefige Canzlei vorgeladen, mit der Warnung, daß er im Ball des Ausbleiben mit 

feinen etwanigen Anſprüchen an das Grundftüd wird präclubirt, und ihm deshalb ein ewiges 

Stillſchweigen wirb auferlegt werten. Birama, den 9. September 1843. 

j Das Fürftlid Hohenlohefhe Gerichts »Amt Slawenczitz. 


(1771) Edictal-Borladung. Auf der Freigärtnerftelle Ar. 3 zu Birawa, haften für den 
Unterförfter Thadäus Palem ba ex obligatorio et decreto vom 22ften Juni 1830 gegen 5 pro 
Cent Zinſen und vreimonatliche Kündigung, Einhundert Thaler, vie bezahlt find. Das darüber 
ausgeftellte Schuld s und Hupothefens Inftrument foll verloren feyn. Auf Antrag des Beſitzers 
werben alle, die am dieſes Inftrument ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» und fonflige 
Inhaber, Anfprüche zu machen haben, vorgelaven, ſich fpäteftend in termino 


den 
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den 140ten Januar f. a. Vormittag um 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichts -Ganzlei gu: gelden und ihre Anſprüche nachzuweiſen. Im Falle ihres 
Ausbleibens, wird das Inftrumens, amgttiſirt und ihnen mit ihren Anſprüchen baran ein ewiges 
Stilfchweigen auferlegt werben, .ı»;? Birgwa, ben 9. September 1843, 
Das Fürftlih Hohenloheſche Gerichts: Amt der Herrihaft Slawenczitz. 


(1772) Zweite Belanntmahung. Im ber Nähe des im Grenz s Bezirf und im 
Pleffer Kreife bei dem Dorfe Imielin belegenen Domb-Waldes, find am 18ten Auguft d. 3. 
vier Stüd aus dem Freiftaat Krafau durch den Grenzfluß Proemfa eingebrachte Ochſen anges 
halten und in Befchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entfprungen und unbefannt geblichen, 

Da fih bis jept Niemand zur Begrüntung ſeines etwanigen Anfprudys an bie in Beichlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werden die unbekannten Eigenthünter hierzu mit dem Be 
merken aufgefordert, daß wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo dieſe Pefanntma 
dung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt- Zolls Amt zu Neu-Berun Niemand 
melden follte, nach $. 60 — * Zoll-Sttaf-Geſehes vom 23ſten Januar 1838, mit dem für 
bie in Beſchlag genommenen Gegepftänpe inzwiſchen aufgefommenen Verfteigerungs - Erlöfe nad 
Vorſchrift der Gefehe wird verfahren. werden Breslau, den 30. Auguft 1843. 

Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial Steuer: Director. ©. Biegeleben. 


(1773) Zweite Befanntmahung In der Nähe des im Grenz «Bezirf und im 
Beuthener Kreife belegenen Dorfes Joſephsthal, find am 19ten. v. Mis. ein magered umd zwei 
gemäftete Schweine als muthmaaßlich eingefchwärzt angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entiprungen und unbefamnt geblieben. 

Da fih bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an bie in Beſchlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werden bie unbekannten Eigenthümer hierzu mit dem Bes 
merfen aufgefordert, dag wenn ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Belauntmas 
hung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei vem Königlihen Haupt:Zoll- Amt zu NeusBerun Niemand 
melden follte, nah $.60 des Zoll-Straf»Gefeges vom 23ften Januar. 1838, mit dem für 
bie in Befchlag genommenen Gegenftände inzwifchen aufgefommenen Verfteigerungs + Erlöfe nad 
Borfchrift der Gefege wird verfahren werden. Breslau, den 2. September 1843. 

Der Geheime Ober s Finanz » Rath und Provinzial» Steuer - Director. 
In Bertretung deſſelben: der Negierungs- Rath. Reibnip. 


(1774) Zweite Belanntmahung In ver Nähe bed im Grenz» Bezirk bei ver 
Stadt Pleß belegenen Vorwerkd Louiſenhof, find am 23ften v. M. 13 Gentner 71 Pfund 
Ep 


= 69 — 
AG 


‚i® 


Spiritus in fünf Gebinden, welche wahrfcheinlich bie in ‚lveier fur; vorher entvedter aber 
vergeblich verfolgter Fuhrwerfe gemeien, vorgefunden ar Beichta; g genommen worden. 
Die Einbringer find unbefannt geblieben. 
Da ſich bis jetzt Niemand zur Begründung find KHivanigen Anfpruchs an die in Bes 
ſchlag genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werden die unbekannten Eigenthümer hierzu 
mit dem Bemerfen aufgefordert, daß wenn fid) binnen vier Wochen von dem Tage, wo viefe 
Belanntmachung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsbtattes der Königl. 
Regierung zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Könige. Haupt Zolt- Amt zu Neu- Berum 
Niemand melden follte, nad $. 60 des Zoll-Straf-Geſetzes vom 23ften Januar 1838, die in 
Beihlag genommenen Gegenftände zum Vortheile der Staats: Gaffe werben verkauft und mit 
dem Verfteigerungd»Erlöfe nach Vorſchrift der Gefege wird verfahren werben. 
Bredlau, ven 4, September 1843. 
Der Geheime Dber- Finanz-Rath und Provinzial:Steuer » Director. 
In Vertretung deſſelben: der Negierungs Rath. Reibnig. 
— 
— 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
— — — 
(1775) Aufgehbobene Auction. Die unterm Sten September c. befannt ges 
machte Auction von eirca 200 Flaſchen Rheinwein, 4000 Stüf Cigarren und 3 Gentner 
Zuder, wird hiermit aufgehoben, Landsberg, den 28. September 1843. 
Das Königliche Stabt- Gericht. 


Bd B 


(1776) Befanntmadhung Aus den Echlägen der Oberförfterei Nybnif, follen 
für das Etats» Jahr 1844, an nachbenannten Tagen, folgende Holz: Licitationd» Termine ab⸗ 
gehalten werben : 
1. Belauf Parufhowig, Jagen 3, 6 und 33, den 18ten October, Iten November, Aten 
December c. 
II. Belauf Kniegenig, Jagen 36, 68 und 71, ven 24ften und 31ſten October, 7ten und 
20ften November, 5ten und Idten December c. 
III. Belauf Jankowitz, Jagen 29, 41, 46, den 2Often Detober, Iten November, 7ten 
December c. 
IV. Belauf Scgeifowig, Jagen 4 und 14, den 23ſten October, 1Oten November, 11ten 
December c. 
Der Sammelplag bei I. ift in Parufhuwig, bei IE. in Ochoyeg, bei III. im Sagen 46 
bei Rybnif, bei IV. im Jagen 4 bei Gattartowig. Jedesmal Morgens 8 Uhr beginnt ber 
Berkauf. 


Be⸗ 
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Bemerkt wird, daß dieſe Termine mehr dazu beftimmt find, die Meinen Bauholz⸗Bedürj⸗ 
niffe zu befriedigen, daß aber auch Käufer größerer Duantitäten daran Theil nehmen fönnen. 
Der Termin zum Verkauf ftarfer Bauhölzer wird noch bejonderd befannt gemacht werben. Um 
ter den allgemein befannten Bedingungen, wird hier diejenige hervorgehoben, daß gleich dom 
Bezahlung an den mitanwefenden Forſt-Caſſen-Rendanten geleiftet werben muß. 


Paruſchowitz, den 29. September 1843. Königl. Oberförfterei Rubnif. 
(1777) Auction. m Auctions-Local des hiefigen Fürftenthums + Gerichts, fell 


am 2iften Dctober c. Vormittag um 10 Uhr, ein gut gehaltenes Flügel + Inftrument 
und mehrere Meubles öffentlid an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfeigert 
werben. Neifie, den 30. September 1843, 

Königlich Kreis -Juftizräthliches Amt, Neiffer Kreifes. 


(1778) Holz-Verkauf. Die Termine zum meifldietenden Verkauf Heiner Baur, 
Nutz- und Brennholz » Quantitäten an Confumenten, wobei alfo Holzhändler gänzlich ausge 
ſchloſſen find, werben in den DOberförftereien Dumbromfa und Bubfowig für ben Winter 18%, 
wiederum an nachftehenden Freitagen ftattfinden : 

1) den 27ften October 1843; 

2) „ A0ten November „ 

3) „ 2dfen „ . 

= Bten December „ 
5) ” 22ften ” ” 
6) „ Sten Januar 1844; 


7) „ 19ten u 
8) „ 2ten Februar 
9) ”„ 16ten [73 [73 


10) „ iften März re 
11) 15ten — — 

Die Abhaltung dieſer Termine erfolgt wie zeither im Dienft»Local des Unterzeichneten, 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, an denen bie erfauften Hölzer an den anweſenden Forit: Gd- 
erheber Grofe baar bezahlt werden müſſen. 

Auch die Horftihug » Beamten werben in ver Negel anmejend feyn, um ben Käufern ve 
erfauften Hölzer auf Verlangen fogleih anmweijen zu fünnen. 


Dambrowfa, den 1. October 1843, Der Königliche Oberförſter. Heller. 
(1779) Holz-Verkauf. Zum Baus und Brennbol;: Verkauf an Meine Confumen 


ten, find für das Königliche Zorft «Revier Borland, nachſtehende Termine für das laufende 
Jahr anberaumt: 
1) 
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1) den 20ſten October, Brennholz⸗ Verlauf im Forſthauſe zu Buͤrgsdorf; 


2) „28ſten e „daaſelbſt; 

3), 6ten Rovember, „ J im Creutzburg; 

4) " 20 ft en " daſelbſt; 

5) „ 29ften „ Bauholz- Berfauf im Forftbelauf Kolſchanowitz; 
6) „  Afen December, Brennholz-Verkauf in Creutzburg; 

T) „ 13ten p Bauholz Merfauf im Forftbelauf Büuͤrtulſchütz; 
8) „ 18ten e Brennholz» Verkauf in Creuhburg; 

9) 22ften 4 Bauholz» Berfauf im Forfibelauf Sabiniep. 


Die Baubolz- Termine werben an Drt und Stelle in den Schlägen der obengenannten 
Zork »Schugbiftriete, die Brennholz » Termine dagegen wie bisher in Greugburg in dem Domais 
nen» Rent Amtds Local und die erftern beiden Termine in ber Förſterwohnung zu Bürgsvorf, 
von des Morgens 9 bis des Mittags 12 Uhr abgehalten. Bemerft wird, daß der Steige: 
zungspreis gleih im Termine, nach erfolgten Zufchlag, an den gegenwärtigen Forft = Gaffen- 
Rendanten Nowag bezahlt werben muß, Helzhändler von dem Mitbieten ausgefchlofien bleiben 
und die fonfigen fperiellen Verkaufs - Bedingungen bei Eröffnung des Termins werben vorge: 
Iefen werben. Jagdſchloß Bodland, den 3. October 1843. 

Der Königliche Oberförfter. v. Hedemunn. 


(1780) Belanntmadung. Der Termin zum Berfauf des fogenannten Wacht⸗ 
baufes in der Stadt Ditmahau, wird nit am 15ten October d. I. fondern 
am 15ten Rovember d. J. Nadmittag um 3 Uhr 


ftattfinden. Oppeln, den 6. October 1843. Die Amtsblatt» Rebaction, 
(1781) Belfanntmahung Das alte, auf dem Königlichen Domainen: Amts 


Borwerke Reuborf bei Oppeln, befindliche Schäferhaus von Schrotholz , fol unter dem Bebing 
des Abbruches, im Termine ) 
Dienftag den 17ten Dctober vd. I. Nadmittag von 3 bis 4 Uhr 
an Drt und Stelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit 
eingeladen werden. Oppeln, ben 7. October 1843. 
Der Königliche Bau» Infpertor. Krüger. 


(1782) Die Preßhefen » Fabrit ded Dominit Giesmansdorf bei Neiffe, empfiehlt beim 
Beginn ber Brennzeit ihre vorzügliche Prefhefe, zu dem Preife von 6 Sgr. pro Pfund, und 
erden alle Aufträge bei Einfendung des Betrages fofort pünktlich ausgeführt. 


116 Der 


Berdingungen. 


(1783) Wegen Berbingung ber Materialien zum Bau einer Straf 
Anfall bei Ratibor. 
Zum Bau einer Straf» Anftalt bei Ratibor, find folgende Materialien erforderlich: 

1) an Mauerziegel : 
a. ungefähr 6,250,000 Stüd gewöhnlide Mauerziegel ; 
b. tito .2,196,000 „ Berblenvungss Ziegel; 
c. dito 117,000 „ befondbers geformte Ziegel; 
d. bito 541,000 , beſonders geformte Gewölbe» Ziegel; 
e. dito 430,000 „ poröoðs geformte leichte Gewölbe» Ziegel ; 

2) an Brucjfteinen zu Plinten, Ganälen und Fundamenten, ungefähr 1,356 Schachtruthen 

a 144 Kubiffuß, und 

3) ungefähr 12,000 Tonnen Kalk, im ungelöſchten Zuſtande. 

Die fpesiellen Bedingungen ter Beſchaffenheit ter Materialien, ber Ablieferungs + Termine 
und der fonftigen Grforberniffe, find nicht allein in unferer Bau» Regifiratur hieſelbſt einzufchen, 
fondern auch bei dem Baus Inipector Linke zu Ratibor zu erfahren und auf beſonderes Ber 
langen gegen Bezahlung der Eopialien «in Mbjchrift zu befommen. 

Diejenigen Perfonen, welche ven gangen. Bedarf ober auch geringere Duantitäten der vor 
erwähnten Bau: Materialien zu liefern. geneigt feyn follten, haben ihre Forderungen ber Preife 
für die zu liefernden Materialien in verfiegelten Schriften an ten Bau» Infpector Linke zu Ras 
tibor portofrei zu überfenben, in deſſen Wohnung dur den von uns beauftragten Commiſſatius 

am 18ten Detober d. J. des Mittags um 12 Uhr 
die Eröffnung der verfiegelten Lieferungs » Anträge erfolgen wird, fo daß darnach uns vie Aus⸗ 
wahl ber Unternehmer und der Zufchlag der Lieferungsofferten vorbehalten bleibt. 

Vebrigend wird bei Abgabe der Offerten vorausgefept, daß ieder zur Lieferungs ⸗ Uchber⸗ 
nahme geneigte Bewerber, die von uns genehmigten Lieferungs » Bedingungen vollſtändig fennt, 
und bei dem abzuſchließenden Eontracte erfüllen muß. 





Dppeln, ben 4. October 1843. Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 
(1784) Proclama. Im dem abgefürzten Eoncurs- Berfahren über den Nachleh ws 


Schneiders Anton Heifig zu Borislamig, foll die verbliebene Maffe mit 43 Rthir. 24 \gr. 
8 pf. nad Abzug der Koften, in termino den 23flen November c. Bormitig um 
11 Uhr im Gerichts Local zu Borislawig, unter die benannten Gläubiger vertheilt werben, 
was gemäß $. 7 Tit. 50 Gerichts Orbnung hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 
Leobfhüg, den 19. September 1843, Das Gerichts » Amt Borislawig. 


(1785) 
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(1785) Bekauntmachung. Den etwanigen unbelannten Gläubigern bes hieſelbſt 

verftorbenen Fütftenthumss Gerichts -Raths a. D. von Wittich, wird die bevorflehenve Theis 

lung des Nachlaſſes hierdurch befannt gemacht. Neiffe, den 21. Eeptember 1843. 
Königlich Kreis-Yuftizrächliches Amt, Neiffer Kreifes. 





(1786) Belanntmahung. Den unbefannten Gläubigern des hierſelbſt verftorbenen 
Gärtnerfohns Franz Rieger aus Deutſchwette, Neiffer Kreifes, wirb hierdurch befannt ges 
macht, daß die ꝛc. Franz Riegerfche Eoncurds Mafle binnen vier Wochen, unter vie ſich ger 
meldeten befannten ‚Gläubiger vertheilt und ausgefchüttet werden wirb. 


Neiffe, ven 26. September 1843. Koͤnigliches Fürftenthums- Gericht. 
(1787) Preußifhe RentenBerfiherung8-Anftalt. 


Befanntmadhung. Zur Beantwortung mehrfeitiger Anfragen, bemerkt die Direction, 
daß die Anzahl der Einlagen zu ver diesjährigen Gefellichaft, bis zum 2ten Septem- 
ber c. betragen hat „14,406. Zugleich macht diefelbe darauf aufmerkfam, daß nad 8. 8. 4 
und 10 der Statuten, mit dem 2ten Movember c. bie ‚biesjährige Geſellſchaft abgefchlofien 
wird, Berlin, den 30. September 1843. 

Direction der Preußifchen Rente «Werficherungs- Anftalt. 
mm — [nn ⸗ 


(1788) Etablifjement. Einem hohen Adel und hodhzuverehrenden Publicum zeige 
ich hiermit ergebenft an, daß ich mid in Ereugburg als InftrumentensBerfertiger etablirt und 
bereits einige Blügel wie auch Piano-Fortes in Tafelform zur gefälligen Anficht fliehen habe, 
welche ich wegen des leichten Spielend und ausgezeichneten, jchöuen, reinen Tons, wie and 
wegen ihrer ganz foliden Bauart beftens empfehle. Auch verpflichte ich mich gleichgeitig, anf’ 
eine Reihe von Jahren dafür Garantie zu leiften. Endlich übernehme ih auch alle in mein 
Fach ſchlagende Reparatusen und werde ſtets bemüht fein, alles aufs Pünktlichſte und Befte 


zu beforgen. Greugburg, den 2. October 1843. Earl Müller. 
(1789) Aufforderung. Im Face geübte und ordentliche MauersGefellen, wer 


den zu bebeutenten, noch bevorftehenden Mauer» Arbeiten in Oppeln, fehr zahlreich erfor⸗ 
dert und finden, fo wie fleißige Hanbarbeiter, alsbald bei dem MauersMeifter Jadifch in 


Dppeln Anftellnng. 





Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


1790) Stedbrief. Der Eorrigende Earl Bohler, alias Langer, gebürtig aus 


Betershaybe, heimathlid in Hennersvorf, Grottkauer Kreifes, ift heut von der Arbeit entwichen, 
Ale 
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Ale refp. Militair- und Eivil- Behörden werben ganz ergebenft erfucht, auf ben Ent 
wichenen vigiliren und ihn wohl geſchloſſen hierher transportiren laſſen zu wollen, 
Schweionig, den 5. October 1843. 
Direstion des Königlichen Eorrections » Haufes, 


Signalement. Derſelbe it 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune furz ge 
fhorne Haare, niedrige Stimm, graue Augen, länglihe Nafe, fait feinen Bart und ſprich 
nur deutſch. Beſondere Kennzeichen : lahmt auf den linfen Fuß ein wenig. 

Befleidet war er mit einer Jade, einer Wehe, einer Müpe mit Pappſchirm, einem 
Paar Beinfleivern von? grauen Tuch und einem Paar dergleichen won Leinewand, bie leg 
teren nur bis and Knie reihend, einem Paar fhwarzwollenen Strümpfen, einem Hembe von 
weißwergener Leinwand, einem Paar Lederſchuhe, einer Arbeitsfchürze von roher Leinwand, eis 
nem Hald- und Schnupftuh von Baumwolle weiß» und blaucarirt, und find vorgenannte 
Kleivungsftüde mit Nr. 59 verfehen. 


(1791) Belanntmahung. Im ber Naht vom 26flen dis zum 27ften Septem⸗ 
ber d. 5. find aus der Sacriftei der katholiſchen Pfarrfirhe zu Friedland, mittelft gewaltfamen 
Einbruches, folgende Gegenftände entwendet worden : 
1) eine filberne, ſtark vergoldete Monftranz, im Gewichte 9 Pfo., im ungefähren 
Werthe von 192 Rthir.; 2) ein filbernes Kreuz, im ungefähren Werthe von 40 Rthlr.; 
3) ein Eupferner, vergoldeter Kelch mit Patene, im ungefähren Werthe von 15 Rthir. ; 
4) eine Heine, vergolvete Monftrang, im ungefähren Werthe von 30 Rthlr. 

Indem wir dieſen Diebftahl hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
diejenigen, welche Nadricht von Verdachtozeichen erlangt haben, auf, dem Königlichen Land» 
rath Prommig im Falkenberg, oder der Orts-Behörde zu Friedland, hiervon fehleunige An: 
zeige zu machen. Dppeln, den 5. October 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgt 
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Amts-Blatt 
der Königlichen | Regierung zu Oppeln. 
Stil 2a 
Dppeln, den 17! Dctober 1843, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


An Folge einer Allerhöchſten Derlaration vom 17ten März d. J., hat das Königliche _M 164. 
Minifterium des Innern unterm 9ten Juli d. I. in Bezug auf die Auslegung und Aus: a ne 
führung des Gefeges, über die Beftrafung ber Landſtteicher, Bettler und Arbeitöfcheuen, ——— —* 
vom 6ten Januar d. J., nachſtehende Vorſchriften ertheilt: feges, Über die 
1) Die im $. 2 bes vorerwähnten Gefeges ausgefprochene Strafe des Bettelns Beltrafung der 
im erften Gontraventionsfalle, ift nach der Abficht des Gefeggebers als Po⸗ Landftreicher, 
lizeisStrafe anzufehen, und deren Feftfegung gehört daher zur Competenz Bettler und Ars 
ber Polizei⸗-Behörden. |. 
Auf gleihe Weiſe gehören die Uebertretungen der Worfchriften ber $.8.4 age 
und 6 I.c. im erften Gontraventionsfalle zur Gompetenz ber PolizeisBe- 
börben, melde daher bie in ben $. $. 4 und 6 bezeichneten Polizei: Vergehen 
im erften Uebertretungsfalle mit der im $. 2 beftimmten Polizei: Strafe zu 
ahnden verpflichtet find. 
2) Dagegen tritt bei dem im $. 1 gedachten Vergehen ber Landtreicherei, wie ſchon 
aus ber Höhe der angebrohten Strafe folgt, die gerichtliche Unterfuhung ein, 
Daffelbe gilt von denjenigen Perfonen, welche ſich bes wiederholten 
Bettelns, oder bes Bettelns unter erſchwerenden Umftänden, 
nach den Beſtimmungen ber $. $. 3 ober 4 1. c. fchuldig machen, oder als 
rüdfällige Arbeitsſcheue nad; der Schlußbefiimmung des $. 7 I. c. zu ber 
bandeln find, da gegen biefe Categorie die im $. 1 angedrohte Strafe der Land: 
ftreiher gleichfalls Anwendung findet, welche zur Gompetenz der Gerihts-Be- 
hörden gehört. 
3) Der $. 7 bes Geſetzes verordnet, daß, wo nach der in einzelnen Provinzen bes 
ſtehenden Einrichtung, die Randftreicher und Bettler: ſogleich nach deren Aufgreis 
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fung an bie Landarmen- ober Corrections = Anftalt abgeliefert werben, die Unter: 
fuhung gegen fie von dem Juftitiarius der Anftalt, ober dem Gerichte 
bes Orts, mo die Arftalt 'fih befindet, geführt und im legterer auch bie Strafe 
volljtredt werden fol, 

Diefe Vorſchrift it in binjenigen Provinzen, in welchen die in Rede ſtehende 
Einrichtung ftattfindetödre einigen Behörden dahin ausgelegt werden, daß jeder 
zur Anftalt abgelleferte Wottler, auch wenn berfelbe, weil er ſich im erften Con⸗ 
traventionsfalle befindet, der Strafe bes $. 2 unterliegt, von dem Juſtitiarius 
ber Anftalt, oder dem Gerichte des Drts zur Unterfuchung gezogen werden müſſe. 

Diefe Unficht ift jedoch unridtig, da die auf die Competenz zur Führung 
ber Unterfuhung bezüglice Vorfehrift des $. 7 nur auf diejenigen Fälle bezogen 
werben Fann, in welchen eine gerichtliche Unterfubung überhaupt ftattfindet, 
alfo nur bei Landftreihern und bei ſolchen Bettlern und Arbeitsfcheuen, welche 
fi im Rüdfalle befinden.(c$;$. 3 und 6 a. a. D.), oder bei foldyen Individuen, 
welche unter erſchwennden Amſtänden gebettelt haben ($. 3 daf.) zur Anmwens 
dung Fommt.  , zikhlanu), 

In Anſehung der ‚misht, zu dieſer Categorie gehörenden, nur nad $. 2 zu 
beftrafenden Bettler ‚und Arbeitsfcheuen, verbleibt es vielmehr bei dem bisherigen 
Verfahren auch dann, wenn biefelben in Gemäfheit des d. 7 des Gefeges ſogleich 
in eine Anftalt abgeliefert werben. 

Es muß mithin in diefem Falle die Beftrafung ber beftehenden Verfaffung 
gemäß, auch fernerhin von ber Polizei-Behörde, oder ber Anftalts Bes 
hörde erfolgen. 

4) Da, mo bie Vorfchrift der betreffenden Landarmen-Reglements, wegen fofortis 
ger Aufgreifung und Ablieferung der Bettler und Wagabonden an die Anftalt, 
dur die Praxis eine Mobification dahin erlitten bat, daß ber Ablieferung 
in die Anftalt ein am Ort der Aufgreifung ftatıfindendes, die Conftatirung der 
That bezwedendes Verfahren voranzugeben pflegt, fteht das Gefeg vom Gten 
Januar d. 3, ber Beibehaltung dieſes Verfahrens nicht entgegen. Cs kann 
vielmehr, da auch im dem zur gerichtlichen Unterſuchung gewiefenen Fällen, ein 
vorbereitetes polizeiliches Verfahren ganz angemeffen ift, jene Unterſuchung am 
Aufgreifungs- Orte auch fernerhin ftattfinden, gleichviel ob die Unterſuchung md 
Beitrafung ber Aufgegriffenen und Einzuliefernden zur Competenz des Richter , 
oder der Verwaltungs = Behörde gehört. 

5) Da es dem auf Erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit abzielenden 
Gefege vom Gten Januar d, 3. und insbefondere ber Vorfchrift der $.$. 7 bis 
9 entfpridt, ergriffene Landſtreicher und Bettler erft nach ihrer Beftrafung 

wie: 
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wieder in Freiheit zu fegen; fo find wir beauftragt worden, bie Polizei» Be: 
hörden dahin zu inftruiren : W 
daß dergleichen aufgegriffene und ber — Unterſuchung überwieſene 
Andividuen, falls nicht etwa deren Wiederentlaſfung wegen Mangels an Be: 
mweifen ihres Wergehens nothwendig erſcheint, auch dann bis zur gerichtlichen 
Eniſcheidung polizeilich detinirt werben können/ wenn das bie Unterſuchung 
führende Gericht keine Veranlaſſung zurgerichtlichen Verhaftung finden ſollte. 
Von einer jeden, im polizeilichen Iniereſſe erfolgenden derartigen Detention 
aber hat diejenige Polizei-Behörde, welche ſie anordnet, dem die Unterſuchung 
führenden Gerichte ſofort Nachricht zu geben. 
Oppeln, den 21. September 1843. 





ft _ 1 165. 

g Betr. die Stem⸗ 
Y ? wa tr PD f pel⸗ Freiheit der 
des Gefeges vom Zlften December v. J. über bie, er ofgte Anmeldung ber fih an einem ymeidunge-Bez 


Die Königlichen Minifterien des Innern und ber Finanzen haben unterm I1ten Augu 
XI. beſtimmi, daß diejenigen Beſcheinigungen, welche die Polizei Behörden nach §. 


Orte niedergelaſſenen Perſonen zu ertheilen haben * auf Grund ber Beſtimmung in der ſcheinigungen für 


Tarifpofition „Attefte Abſatz + zum Stempel: Gefep vom Tten März 1822, der angichende Per⸗ 
Stempelpflichtigfeit nicht unterliegen, da diefe Beſcheinigungen lediglich bezwecken, bie fonen. 
Berechtigung diefer Perfonen zur Theilnahme an ber Ortd- Armenpflege barzuthun. 

Oppeln, ben 30. September 1843. j 





Zur Wiederherſtellung ber in der Nacht vom 24jten zum 25ſten April d. I. abgebrannten A 166. 
Fatholifhen Kirhen:, Pfarr: und Schul- Gebäude zu Lefchnig, im Groß Strehliger Rn ea 
Kreife, ift eine Haus » Eollecte bei den katholiſchen Einwohnern des Departements höhern r — 
Orts bewilliget worden. 

Es werden demnach die Landräthlichen Behörden, ſowie die Magifträte bed Regie⸗ 
rungs = Bezirts angemiefen, wegen Einfammlung bdiefer Haus: Eollecte bei den katholiſchen 
Einwohnern, das Erforderliche dergeftalt zu veranlaffen, daß die Einfendung der Gelder 
bis zum Ihten December d. I. an bie biefige Königliche Regierungs + Haupt »Eaffe erfolgt. 

Die Magifträte haben die gefammelten Beiträge an die Kreis » Steuer + Eaffen ab: 
zuliefern und ben betreffenden Königlichen Landraths «Aemtern dies gleichzeitig anzuzeigen, 
legtere aber bis zum vorgedachten Termine über ben Gefammtbetrag an uns zu berichten. 

Oppeln, den 30. September 1843. 





MM 167. 


Es wird dem Yublico befannt gemacht, daß mit Genehmigung bed Herrn Finanz - Mini: —— = 
ſiers, Excellenz, die auf der Ehauffee bes Herrn Grafen — Malapane * —— 
zu Zandowitz, 
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auf der Shauſſee Peiskretſcham bisher für 1, Meile bei dem Dorfe Kieltſch beſtandene Chauſſée-Hebe⸗ 
von —— ſtelle, nach dem neu erbauten Empfangshauſe bei Zanbewig verlegt worden ift. 
en Oppeln, am 4. Dectober 1843. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Gerichts in Breslau. 


#168. Die Gerichts Behörden unferes Departements werden auf die Verordnung der biefigen 
— — Königlichen Regierung vom 19ten September 1843 (Breslauer Amtsblatt Seite 204) 
Sanbfreihern aufmerkſam gemacht, um biejelbe auch ihrerfeits bei Vermeidung ber dort gedachten Nach— 
und Miüsiggän- theile zu befolgen. 
gern, in bas Zur NAufrahme eines Bettlers, Landitreihers oder Müfiggängers in das Correctionds 
Gorrectionde Haus zu Schmweibnig, ift die Annahme» DOrber der betreffenden Königlichen Regierung als 

Pur Landes : Polizeis Behörde erforderlih, wie aus den $.$- 1 und 8 deö Gefeges vom Gten 

®* Sanuar d. J. (Sefeg-Samml. S. 19 und 20) hervorgeht, in melden die Beſtim— 
mung ber Detention, biefer Landes-Behörde ganz überlaffen ift. 

Es find daher die Individuen dieſer Gategorie nah Verbüßung ber etwa richterlich 
erfannten Etrafe, zur mweitern Veranlaffung wegen der Detention, der betreffenden Polizeie 
Behörde zu überweifen, welche indef zeitig vorher hiersen in Kenntnif zu fegen ift, da— 
mit fie bei der Königlichen Negierung Anträge machen kann. Wegen Vollſtreckung der 
gegen andere Verbrecher richterlich erfannten Detention, wird auf die Circular = Vers 
fügung vom sten Januar 1842 sub X. 5 ( Juftiz« Minifterial: Blatt ©. 84) bingewiefen. 

Breslau, den 5. October 1843, 











M 169. E SEITEN WENN ET ; ar 
Betr. die Gon⸗ VE iſt am heutigen Tage eine Verordnung ergangen, welche die Einrichtung und Eins 
duiten » Liften der fendung der Conduiten-Liſten über die Juſtiz-Beamten bes hiefigen Oberlandes : Gerichts: 
Juſtiz ⸗Beamten. Bezirfs betrifft. 

Diejenigen Königlichen und ftabilen Patrimonial: Gerichte, fo wie diejenigen Patri— 
monial= Einzel: Richter, weldyen diefe Verordnung nicht binnen vierzehn Tagen zugebet, 
belieben davon ungefäumte Anzeige hierher zu machen. 

Breslau, ben 6, October 1843. 

Chef: Präfidium des Königlichen Ober: Landes: Gerichtd. Kuhn. 











Perjonal- Chronif. 
Der bisherige Hülfs -Lehrer am Gymnafio in Liegnig, Morig Matbäi, ift zum 
orbentlichen Lehrer an berfelben Anftalt ernannt morben. 





Der 
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Der zeitherige Abjuvant Ludwig Szejasny in Grendzin, Kreis Coſel, ift zum 
Patholifchen Schullehrer und Organifteu dafelbft vocirt und beftätiget worden. 


Der bisherige Schulamts = Gandibat, Dr. philos. Friedrich, Morig Elöner, ift 
als achter College am Gymnaſio zu St. Maria: Magdalena in Breslau, angeftellt worden. 





Der bisherige Fatholifhe Schullehrer Joſehh Baron, iftvon Zamade nach Rzeptich, 
Kreis Neuftadt, verfegt worden. 


Die bisherigen Abjuvanten Earl Polier, und Emanuel Tſchepe, find, und zwar 
eriterer zum katholiſchen Schullebrer und Organiften in Karbifhau, Kreis Falfenberg, und 
Tegterer zum Fatholifchen Schullehrer in Grocholub, Kreis Neuftadt, vocirt und beftätiget worden 


Der Schul: Adjuvant Carl Flegel, ift al achter Lehrer bei der hiefigen Fatholi- 
fen Stadt Schule angejftellt worden. 


Der Schul: Abjuvant Wilhelm Bartelmus, ift zum Fatholiihen Schullehrer und 
Drganiften in Dobrau, Kreis Neuftadt, vocirt und beftätiget worben. 


Geftorben: 
der katholiſche Schullehrer Franz Janoſch zu Iernau, Kreis Leobfhüg. 


Berzeichniß 
ber im Departement bes Königlichen Ober : Landes» Gerichts zu Ratibor, vorgefom: 
menen Perfonal: Veränderungen. 
Penfionirt: 
ber Land- und Stadt: Gerichts » Secretair Nehler zu Patſchkau. 
Verfegt: 
1) der Bote Rös ner beim Inquifitoriat zu Ratibor, ald Hülfsbote beim Ober: 
landes - Gericht zu Ratibor; 
2) der Dberlandes : Gerihts: Affeffor Schön, ald richterliher Hülfsarbeiter zum 
Land » Gericht in Kupp; 
3) der Auscultator Scuta zu Breslau, zum Oberlandes : Gericht in Ratibor ; 
4) der Auscultator Engelbrecht, zum Oberlandes = Gericht in Breslau. 


Pat ri⸗ 


En 


Patrimonial: Jurisdictions-Weränberungen. 


— 192 — 








Namen Namen 
x Namen bet Guts. Kreiec ı des des 
nnana ih abgegangenen Richters. wieder angeftellten Richtert. 


1 Vorbrigen Rybnick 





Juſtitiar Seblaczed | Juſtitiar Peterek zu 
Sohrau. 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis Stadten tes 
Rgierungs-Departements Oppeln, nach Preußiſchen Maaß und Gewicht, 

‚für ten Monat September 1843. 
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Veffeutliche önzeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stuck 42 
der Königlichen Regierung. zu Oppeln 





Oppeln, den IT!" October 1843, 





(1792) Stedbriefs-Widerruf. Der im öffensticheysjfigeiger Stüd 39 (1653) 
ftedbrieflid) verfolgte Gottlob Schönbrunn, ift ergrifen und ſchn uns eingeliefert worden. 
Balfenberg, ven 4. Detober 1843. Das Gerichts-Amt Hilbersdorf. 


(1793) Bekanntmachung. Bon den in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
pag- 529 von und ftedbrieflid, verfolgten polnifchen Überläufern, welche fid) des bei tem Ar 
rende» Verweier Richter zu Sallefhie am 2ten Auguft c. verübten, großen, gewaltfumen Dieb- 
ſtahls ſchuldig gemacht haben, ift der Paul Rorot und Anton Woitol (auh Eziupa) bes 
reits aufgegriffen und an ums abgeliefert woren. Wir erfuchen daher, nur ned) auf den Ige 
nag Bielinsfy ein wachſames Auge zu haben umd ihn im Falle der Ergreifung an uns 
abliefern zu wollen. Groß-Strehlig, den 9. October 1843. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß + Strehlig. 


(1794) Stedbriefs-Widerruf. Der in Nr. 38 des Öffentlichen Anzeiger sub 
Nro. 1593 inferirte Etedbrief vom 12ten September c. ceffirt, da Inculpat Joſeph Chramid 
aus Gaſchowitz, uns inzwiſchen eingeliefert worden ift. 


Natibor, ven 10. Detober 1843. Das Patrimonial- Geriht von Czernitz. 
(1795) Stedbriefs-Wipderruf. Der mittelft Stedbrief$ vom 11ten September c. 


Stüd 33 Nr. 1597 verfolgte Schäferfuedht Philipp Finke aus Oberwig, Kreis Groß: Strehs 
lig, ift ergriffen und und zugeführt worden, mithin der Stedbrief erledigt. 
Dber- Glogau, den 10. Detober 1843. Das Gerihtd- Amt der Herrfhaft Kujau, 


117 (1796) 
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(1796) Stedbrief, Der wegen großen Diebſtahls von 
fuchung gezogene Knecht Franz Stoberla, ift am 24ften d. Mis, 
Transport entfprungen. Wir erfuchen ſämmtliche Behörden, auf bie 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort zu verhafien und unter ficherer 
zufchiden. Gr.» Strehlig, ven 27. Auguf 1843. Gerichts-Amt der H 


Signalement. Derjelbe ift aus Mofrolohna, Groß: Strehliger 
fi) während ter rei legten Jahre im Beuthener Streife aufgehalten, ift Fatholik 
21 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hut dunfelblonde Haare, hohe aber beb 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, noch wenig Bart, 
des Kinn, ovale Geſichtobildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von fchlanfer Geftalt und‘ 

Befleiver war er bei feinem Entweichen mit einer dunkelbraunen, cari 
dunkelgrünen Weſte mit rothen Blumen, einem Paar grauen Drillich— oder Lein 
einer ſchwarzen Tuchmütze mit Schirm. 

































(1797) MWieberholter Stedbrief. Dir Jägerburſche Wilhelm Jugel a 
Schweidnid, welcher megen Diebftahls und Ausbruchs aus dem Gefüngniffe durch ? 
Amt Kaminig, in ten Mirferfhen Mitheilungen unter tem 21ſten April c. sub 
verfolge wird und noch nicht wieder eingebracht worden ift, hat ſich feit biefer Zeit w 
Verbredien, won denen bier nur ein nächtlicher Diebftahl in Rohrau, Kreis Ohlau, 
vergleihen in Langenbielau, Kreis Reibenbach, befannt geworden, zu Schulden m 
Bei lepterem hat er unter andern auch cine braunlederne Jagdtaiche, eine doppellä 
eine einfache Flinte geftohlen. Es treibt ſich diefer, für bie öffentlihe Sicherheit böt 
lihe Menſch, wahrſcheinlich auf jelbft gefertigte dosfgerichtliche Attefte, fortwährend n 
herum und vürfte, ta er nach Volsführung des legten Diebftahls ſich im Beſitz von 
befindet, als Naubichig auch Wilpdieberei zu treiben verſuchen. Wir erjuchen babe 
Behörden und Jedermann dienitergebeuft, auf dieſen gefährlichen Verbrecher jorgfälti 
ten, ihn im Betretungsfall zu verhaften und uns oder dem Gerichts-Amt Kaminig 
Kreiſes, fofortige Anzeige von feiner Feſtnehmung zu machen, bis zum Eingange 
Verfügung über ihn, venfelben aber in ganz jüchern Gewahrfam zu halten, "> 
Schmweitnig, ten 5. Detober 1843. Der Magi 
Signalement. Derfelbe ift 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 5 
Haare, breite Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, granblane Augen, mitte 
lichen Mund, vorn gute Zihne, rundes Kinn, breite Gefichtöform, gefunde 1 
ift von mittler Geftalt. Beſondere Merkmale: hat Podennarben, ſtößt mit 
an und teägt einen Schnurrbart. 5 
Belleidet war er mit einem grünen Mode, einer grünen Mühe, einem 
Hofen und einem Paar abgetragenen Stiefeln, m 
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(1798) Stedbrief. Der wegen Diebſtahls-Verdacht zur Eriminals Unterfuchung ge 
zogene Knecht Anton Ochmann, zulept im Ober-Wilcza und früher in Bielfhowig, ift am 
24ften Juli d. 3. aus der Pildowiger Polizei - Haft entfprungen. Es wird daher dienſtlich erfucht, 
denfelben im Betretungdfalle zu arretiren und in das Griminal- Gefängniß zu Pilchowitz abynliefern. 
Pilchowitz, am 8. October 1843. Gerichts, Amt der Herrihaft Pilchowitz. 


Signalement. Derfelbe ift aus Ober» Wilza gebürtig, 28 Jahr alt, ift von mittler 
Statur, hat dunfelbraune Haare und ift von geſunder Geſichtsfarbe. 


(1799) Befanntmahung Nach einer Mittheilung des Kaiſerlich Königl. Böh— 
mijchen Landes» Guberniumsd zu Prag, hat fid) der nachſtehend fignalifirte flumme Knabe Anton 
Bogl, am Iften Maui d. 3. aus dem wäterlihen Haufe zu Kuntihüg entfernt, und ift bis 
jest in den dortigen Landen nicht zu ermitteln gewefen. Die PolizeirBehörben unſeres Bers 
waltungs» Bezirfd werben daher angewiefen, auf den ꝛxc. Vogl vigiliren zu laffen, ihn im Be 
tretungsfalle anzuhalten und uns davon zur weitern Beranlaffung fofort Anzeige zu machen. 
Oppeln, den 8. October 1843. Königliche "Regierung. Abtbeilung tes Innern. 


Perfons-Befhreibung. Derfelde ift aus Kuntfhüg, U. C. 84 Hft. Geyeroberg, 
Königgräger Kreifes, in Böhmen, gebürtig, katholifcher Religion, 10 Jahr alt, von einer dem 
zehnjährigen Alter angemeffenen ſchwächlichen Statur, hat ein ovales, nicht volles Geſicht, 
blaue Augen, gewöhnlichen Mund, dünne fpigige Nafe, kaftanienbraune, furzgefchnittene Haare, 
iſt ſtumm und etwas ſchwerhörig, fpricht jeroh Tata, Mama, nennt feinen Bruder Earl, 
Ara, deſſen Schwefter Therefia, — Terla, feinen Bruder Joſeph, — Jozo. 

Bei feinem Berfhwinden trug er auf dem Kopf eine abgetragene, ſchwarzmancheſterne, 
ruſſiſche Müge mit Schild; auf dem Leib einen aus grauen, ſchwarzgeſtreiften Sommerzeug vers 
fertigten Spenjer, eine abgetragene rothe Weite mit gelben Punkten, ein abgetragenes rothes 
Halstuch mit gelben Punkten, ein Paar falbleverne, abgetragene, gelbe, in die Stiefeln genähte 
Hofen, und war barfuß. 


(1800) Stedbrief. Der bei uns wegen vier geſtändlich verübter Heiner Diebfähle 
in Eriminal-Unterfuhung ſich befindende Pfertejunge Johann Baranel aus Styepanfowig, 
KRatiborer Kreifes, von dem das Signalement unten beigefügt ift, ift in der Nacht vom Bten 
gum Iten d. M. aus unferem Gefängniffe mittelft Zernehmens des darin angebradten eifernen Dfens 
und Durdfriehens durch den Schornfein entlaufen, und es wird hiermit das Anfuchen ges 
flellt, auf den ıc. Baranef invigiliren und benfelben nach feiner Ergreifung unter fiherer Be⸗ 
gleitung, gegen fefortige Vergütigung der veranlaßten baaren Auslagen, an und abliefern zu laffen. 
Leobihüg, den 9. Detober 1843. Fürk Lichtenfteinfches Fürftenthums + Gericht. 
Signalement. Derfelbe it aus Sczepankowitz, Ratiborer Kreiſes, gebürtig, latholi⸗ 


ſchet Religion, 17 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat braune Haare, freie Stirn, braune Augen, 
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braunen, grane Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, volljtändige Zähne, run 
des Kinn, runde Geſichtobildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift von ſchwächlicher Statur, ſpricht 
nur mährifchböhmifd) und hat feine beſonderen Kennzeichen. | 

Bekleidet war er mit einer hellbtaunen, tuchenen, kurzen Jade mit miebrig ſtehenden 
Kragen und weißmetallenen Knöpfen, einem Paar zerriſſenen, brauntuchenen, kurzen Höfen, ea 
welden in ter Nähe ver Waren graue Leiuwand angefegt iſt, einer rothgeblüůmten, auch ſchon 
ſchadhaften Weſte von Merino mit Meinen weißen Metalifnöpfen,, einem wergenen Hemte mit 
flächſenen Aermeln, einer ſchwarſen mit Pelz gefürterten runten Müge ohne Sdirm, mit einem 
hantbreiten ſchwarzen Varauken-Borſchub. 








(1801) Belanntmadhung. Der Mühlenbeſiher Chriſtohh Hupka zu Chtzelitz, 
hieſigen Kreiſes, beabſichtiget, bei feiner Waſſermühle, da, wo ein Hierfegang geitanten, eis 
nen Epipgang ohne Veränderung des Waſſerſtandes anzulegen. 

In Gemäßheit des Edicts vom 2öften October 1810, wird dies Vorhaben hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und, werden alle. diejenigen, welche ein tieefälliges Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vwermeinen, aufgefordert, fuldes innerhalb acht Wochen präcluſiviſcher Friſt bei 
mir auzumelden, indem auf ſpäter angebrachte Reclamationen feine Nüdfidyt- genommen werben 
wird. Nenftadt, ven 22, Erptember 1843, 

Der Königliche Landrath. (ge) v. Wittenburg. 


(1802) Befanntmahung. Der Mühlen» Arminifirater Franz Slowif zu Da— 
nieg, ohnweit Dombrowig gelegen, beabfichtiget, die bei feiner Waſſermühle befintliche Hierfe- 
ftampfe zu caffiren und an deren Stelle einen zweiten Mahlgang, ohne alle Veränderung bes 
Sahbaums anzulegen, 

Died Vorhaben bringe ich nach VBorfchrift $. 6 des Erictd vom 2Aften Detober 1810 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit ber Aufforderung an alle diejenigen, welde cin Wi 
beripruchsrecht dagegen au haben vermeinen, ſich binnen act Wochen prächnfiviicher Frit, von 
heute ab gerechnet, bei mir zu melten und mit dem Bereuten, daß auf fpätere Reclamalionen 
feine Rüdiicht genommen werden wird. Oppeln, den 27. September 1843. 

Der Königliche Landrath. Graf Haugmig. 










(1803) Bekanntmachung Der Banerguisbefiger, Jofeph Alter zu Posi 
bersvorf, hieſigen Kreiſes, beabfichtiget, auf feinem Grunte eine Bodwintmühle zu 
welde für das Publicum arbeiten fol. — 
Dies Vorhaben bringe ich nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28ſten October ES 
hierdurch zur allgemeinen Keuntniß, mit der Aufſorderung an alle diejenigen, weld 
berfprucherecht dagegen zu haben vermeinen, binnen acht Wochen präcufiviicher Fuift, ı 
ab gerechnet, ſich bei mir zu melten, indem auf fpätere Reclamationen feine Rüdfe 
men werben wird. Reuſtadt, den 3. October 1843. Der Königl. Lantrath, v. W tte 
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Eubhaftationen ſtädtiſcher Grundftüde, 


(1804) Greugburg Nothwendiger Verfauf. Königliches Yand- und Stadt: Ges 
richt zu Greupburg. Das der Sophie, venwittweten Gerbermeilter Mepler und ihren Kindern 
gehörige, sub Nro. 9 in ver Krakauer Vorftadt, bier, gelegene Haus, abgefhägt auf einen 
Durchſchnittswerth von 1,039 Rihlt. 25 fgr. zu olge der nebſt Hypotbefenichein in der Regi—⸗ 
firatur einzwiehensen Tage, full am 19ten. December d. J. Vormittag um 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





(1805) Grottkau. Gerichtlicher Verkauf. Die den nem: Küglerfden 
Eben zugehörigen, hier gelegenen Grundſtücke 

1) das neue maffive Haus Nr. 91 am Ringe mit Biauhofgerechti gfeit und drei Scheffel Ader; 

2) die Edyeuer vor dem Neiſſet Thore; 

3) das Aderftüd Nr. 208 von drei Scheffel vier Mepen Ausſaat vor dem Breslauer Thore 

im Mittelfelde, und 

4) ber Obſt- und Grafe Garten auf dem Holjanger, 
follen am Tten November c. Vormitag um 11 Uhr auf dem biefigen Nathhaufe an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Grottfau, den 9. Detober 1843. 

Königliches Land» und Stadt » Gericht. 


(1806) Kieferſtädtel. Nothwendiger öffentlicher Verkauf. Land» und Stabt Ges 
richt zu Gleiwig. Die Bleifher Franz Folwarczuyſche Beſitzung Nr, 11 zu Kieſerſtädtel, 
geihägt 276 Rthlr. zufolge der nebft Hupothefenichein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol den 29 ften December 1843 Bormittag um 11 Uhr an ver Gerichröftelle zu Kiefer 
ftäptel jubhaftirt werten. 


(1807) Krappig. Auf ten Antrag der George Pluderkoſchen Erben, follen das 
Haus sub Nro. 74, ter Zaplottet Nr. 48 und ein Topolif» Grundſtück, an dem Hoßenplogs 
fluſſe hieſelbſt, öffentlich meiftbietend verfauft werden, und es ift dazu ein Licitations « Termin 
auf ven 22ften December dv. 9. hier angelegt worden, wozu zahlungsfähige Käufer bier 
mit eingeladen werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in den Amtsftunden bier einaufehen. 

Krappis, den 1. September 1843. Königlihes Stadt »Gericht. 


(1808) Yublinig. Nothwendiger Verkauf. Die bierfelbft belegenen, dem Fürbermei- 
fter Franz Kapiga gehörigen Grunbftüde: das Haus Nr. 118, tarirt auf 413 Rthir. 20 fgr., 
das Haus Nr. 176, tarirt auf 277 Rthlr. 16 for. 6 pf., tie Nieve Nr. 11, tarirt auf 
24 Rthlr., die Rieve Nr. 26, tarirt auf 15 Rthlr. und bie Zagrode Nr. 10, tarirt auf 50 — 
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ſollen den 20fen No vemb er c. Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothelkenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Lublinitz, den 1. Auguſt 1843. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 


(1809) Uje ſt. Nothwendiger Verkanf. Das der Johanna, verehelichten Weber Ar 
ton Kosmalla gehörige Ackerſtück, abgeſchätzt auf 173 Rihlr., fol zufolge ver nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 16ten Januar 1844. Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Ujeſt, den 15. Juli 1943, 
Königlidies Stadt » Gericht. 


Subhaftationen Tändliher Grundftüde. 


(1810) Dirfhlowig. Das im Leobfhüger Kreife gelegene, von ber Oberfchleftichen 
Fürſtenthums⸗ Landſchaft zu Johanni 1843, auf 6008 Rthlr. 28 for. 4 pf. tarirte Rittergut 
Dirſchkowitz, fol auf den Antrag eines Miteigenthümers, Behufs der vorzunehmenden Ausein— 
anderfegung im Wege der notbwendigen Subhaftation, in dem vor dem untergeichneten Fürſten⸗ 
thums⸗ Gerichts» Director, auf den 23 ften März 1844 Vormittag um 9 Uhr angeſetz⸗ 
ten Termine öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothefenfhein liegen zur 
Einfiht in unferer Regiftratur bereit. Leobihüg, den 23. Auguft 1843. 
Fürklich Lichtenftein Troppau + Jägerndorffer Fürftenthums Gericht, Königl, Preuß. Antheils, 
Hanfel. 


(1811) Dombromfa (Groß). Zum öÖffentlihen VBerfauf ber den Nicolaus und 
Helena Stanikſchen Erben gehörigen, zu GroßsDombrowfa sub Nro. 4 belegenen, auf 
200 Rthlr. abgejhägten halben Freibauerftelle, fteht Termin auf den 1Bten December c 
des Vormittags um 9 Uhr im Drte Beuthen an, zu weldem Kaufluftige und Zahlungsfähige 
vorgeladen werben. Die Tare und der Hypothelenfchein find allhier einzufehen. 


Beuthen, den 26. Auguft 1843. Das Gerihtd> Amt Groß » Dombrowfa. 
(1812) Grüben. Freiwillige Eubhaflation. Im Wege der Erbtheilung haben wir 


zum öffentlichen Verkauf der ten Häusler Johanna und Anton Olbrich hen Erben gehörigen, 
sub Nro. 64 zu Grüben belegenen Häuslerftelle, auf 330 Rthlr. abgeſchäht, den Licitations 
Termin auf den 14ten November a. c. in loco Grüben Vormittag um 11 Uhr ande 
raumt. Tare, Hypothefenfchein und Kaufsbedingungen find in unferer Regiftratur biefelbh dw 
aufehen. Falkenberg, den 18. September 1843, Das Gerichts: Amt Grüben. 


(1813) Liffowis. Die der Johann Mainkaſchen Erben gehörige, sub Nro. 14 
zu Liffowig belegene Freiſtelle, welche laut ter bei uns einzufehenen Tare und Hypotbefen 
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fein auf 205 Rthir. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt worden ift, fol in termino ven 15ten 
Rovember ce. Vormittag um 10 Uhr, loco Schloß Lublinig, an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haftirt werben. Schloß Lublinig, den 26. Mai 1843. 

Das Gerichts «Amt der Herrichaft Lublinitz. 


(1814) Naclo. Die zum Nachlaffe des Aderbauers Franz Thober gehörige, sub 
Nro. 18 zu Naclo belegene und zu Folge ver nebft Hypothekenſchein ‚bei uns einzufehenden 
Tare auf 700 Rthlr. gewürbigte Poffeffion, foll in termino 
den 20Often December c. a. Bormittag um 10 Uhr, 
zu Garlshof an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu wir Kaufluftige einladen. 
Earlshof, den 7. September 1843. 
Das GerihtesAmt der Beuthen-Siemianowiztzer Herrfchaften. 


(1815) Rosberg. Die sub Nro. 41 zu Rosberg belegene, zufolge der nebſt Hy—⸗ 
pothekenſchein bei uns einzufehenden Tare, auf 800 Rthlr. abgejchägte Poſſeſſion, fol in termino 
den 17ten Januar 1844. Vormittag um 9 Uhr 

zu Rosberg fubhaftirt werben. Garlöhof, den 4. Dctober 1843, 
Das Gerichts «Amt der Beuthen »Siemtanowiger Herrfchaften. 





(1816) Trodenberg. Die im Beuthener Kreife zu Trodenberg belegene, den Flei- 
ſcher Andreas Groß ſchen Erben gehörige Colonieftelle, zufolge der bei uns einzufehenden Tare 
auf 230 Rthlr. abgefhäpt, fol am 10ten Januar 1844. an ordentlicher Gerichtöftelle 
zu Tarnowig fubhaftirt werden, und werben zugleich alle unbefannte Real» Prätendenten vers 
n aufgeforvert, ſich fpiteftens in diefem Termine bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
Tamowig, ben 4. Detober 1843. Das Gerichts-Amt der Herrfchaft Neudek. 


(1817) Trynek. Nothwendiger öffentlicher Verfauf. Land- und Stadt-Gericht zu 
Gleiwiz. Das Andreas Krokierſche Bauergut Nr. 60 zu Trynek, geſchätzt 1157%, Rıhlr., 
zufolge der nebft Hnpothefenfhein und Kanfbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol den.29ften December 1843 Bormittag um 11 Uhr um ordentlicher Gerichtöftelfe 
fubhaftirt werden. 

ur 


Edictal: Eitationen. 


(1818) Edictal-Citation. Für die für tobt erflärte Barbara Midlif, aus Ell— 
guth-Tilowig gebürtig, wird bei unferem Depofito ein Vermögen, weldyes ultimo Mär, 1842 
in 73 Rthlr. beftand — verwaltet. Soviel bid jept ermittelt werben, bat die ꝛc. Midlig 
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ihren Bruberfohn Franz Mickliß als nädften Anverwandten hinterlaffen, welcher jedoch auch 
und zwar ald vacirender Gärtner fhon vor mehreren Jahren mit Hinterlaffung einer Witwe 
und mehrerer Kinver zu Breslau verftorben ſeyn foll. Gin Todtenſchein ift aber fo wenig bei: 
gebracht, als auch etwas Näheres über defien Aufenthaltsort ermittelt worden. Auf den An- 
trag des Verlaſſenſchafts-Curators, wird daher der Franz Midlip, fowie deſſen unbefannt 
Erben hierburd; zur Aumeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame öffentlich vorgeladen, fid 
binnen neun Monaten und fpäteftend in Dem auf 
den 23ften November a. c. Vormittag um 10 Uhr 
in unferer Gerichts » Ganzlei zu Tillowig angefegten Termine entweder ſchriftlich oder perfünlid, 
zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ber Franz Midliß für topt erklärt, 
die Exiſtenz etwaniger Erben als nicht vorhanden angenommen, und bie Barbara Mi diif- 
ſche Depoſital-Maſſe denen ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem Fisco als herrenloit 
Verlaſſenſchaſt zugeiprochen werben würde. Fulfenberg, ten 26. Januar 1843, 
Das Gräflid) von Frankenberg-Ludwigsdorff-Tillowitzer Gerichts: Amt. 


(1819) Edictal» Citation. Die unten benannten Verſchollenen und unbefannten 
Erben, werben hierdurch vorgeladen, vor oder in dem, an orbentlicher Gerichtöftelle auf den 
Alften December 1843 Vormittag um 10 Uhr in unferm Gefchäfts- Local anberaum- 
ten Termine zu erfcheinen, und zwar die Verſchollenen mit der Aufforderung, ihre Ypentität 
nachzuweiſen over zu gewärtigen, daß fie für tobt erflärt und ihr Vermögen ihren Erben an- 
geantwortet, bie unbefannten Erben aber mit der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben al 
ler Anfprüche an das vorhandene Vermögen verluftig gehen, und daſſelbe als herrenlojes Gut 
tem Königlichen Fidens zugeſprochen werden wird. 
A. Verſchollene: 

1) Garl Allnod, geboren den ten November 1780, bat ih im Jahre 1804 vun 
hier entfernt, und feine Nachricht von ſich gegeben. Gein Vermögen beftebt in 
30 Rehlr. 20 fgr. ; 44:7 
Fray Schwan, den Bten Dctober 1791 geboren, bat im Jahre 1813 den 
freiungsfrieg mitgemacht, und feit jener Zeit feine Nachricht von fich gegeben 
beiigt 96 Nihlr, Vermögen; x 
Ignapg Wrobel, feit 20 Jahren vagabontirend ohne Nadricht von fein 
enthalt, hat 15 Rthlt. 23 fgr. 3 pf. im Depoſito; 2 
4) Thomas Mascavf, ift im Jahre 1813 zum Militair ausgehoben worden. © 

lehter befannter Aufenthalt war im Jahre 1814 Groß- Glogau. Er befige SR 
25 fgr. 8 pf. an Vermögen. 
B. Unbekannte Erben: 
1) ver umverehelihten Marimiliane Richter, welche am 12ten April 1817 bier ab 
intestato verftorben. Ihr Nachlaß beträgt BO Rthlt. 14 for; 
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2) der Hedwiga Drosdek, bie im ihrem Teftamente de publicato ten 15ten Sep⸗ 
‚tember 1830 den Kindern des Anton Lyſſek 4 Rthr. 10 gr. 7 pf. vermacht hat,‘ 
die ihren Namen und Aufenthalte nach unbefannt find; " 

3) der umverehel. Hebwiga Kutzy, die am 29ſten November 1821 ohue Teftament 
verftotben iſt. Ihr Nachlaß beträgt 36 Rthli. ' 

Tarnowig, den 3. März 1843, — 

Gräflich Henlel v. Donnersmarkſches "Stadt Bericht. 


(1820) Edictal-Citation. Bon dem unterzeichneten Gericht werben alfe biejenis 
gen, welche an das verloren gegangene, über die auf dem Gute Gläſendorf Rubr. HI sub" 
Nro. 8 eingetragene Proteftation per 2500 Rthir. lautende Inftrument für die Elifabeth Grös 
ger und Rofina Trautmann zu gleichen Theilen, — welches aus einer vidimirten Abs 
ſchrift des am 23 ften und 24ften April 1806 über den Nachlaß des Gutsbefigers Johann Caspar ı 
Römelt zu Giäfendorf abgejchloffenen und am 2öften April 1806 ausgefertigten Erbreceſſes 
nebſt annectirten Recognition vom 31ſten December 181.6 beſteht, — als Eigenthümer, Geffio- 
narien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Anfprüche zu haben glauben, hierdurch vorge : 
laden, in dem vor dem Herrn Bürtenthums+ Gerichts - Rath) Sohr uuf 
den dten November d. 3. Vormittag um 11 Uhr 
im Partheien » Zimmer ded unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine ſich zu melden, und 
ihre Anſprüche glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren Ans 
ſprüchen an das verpfänvete Gut präcludirt werden, ihnen teshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, zugleidy aber auch das bezeichnete Inſtrument amortifirt, und fotann mit der 
Löſchung der Proteftation im Hypothefenbuche auf Antrag’ des Providenten und auf Grund der bes 
reits ‚geleifteten Quittung vorgefhritten werben. Neiffe, den 14. Juli 1843, 
Königliches Fürftenthums + Gericht. 





(1821) Edictal-Citation. Über den Nachlaß des am 10ten Auguft d. I. vers 
ftorbenen Handelsmann Eamuel Blod, it Goncurs eröffnet worden; der Termin zur Anmel 
dung aller Anfprüde an die Maſſe, fleht am 3Often November 1843 Vormittag um 
9 Uhr ver dem Herm Lands und Stadt-Gerichts-Rath Zweigel in unferm Geſchäfts-Zim⸗ 
mer an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Ratibor, ven 8. September 1843. Koͤnigliches Lands und Stadt » Gericht. 












Verkaufe von Mobilien und Immobilien. 











(1822) Nothwendiger Verfauf von Gallmei:-Gruben-Kuren. Die 7Ys 


Kure an ter GallmeisGrube Heinrich, deren die Stelle ver Tare vertretenbe Beichreibung * 
er 





der Hypothelenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werben Tönnen, welche er decretum 
bes Königliden Dder: Berg- Amts für die Schleſiſchen Provinzen vom Bten März d. I. ca 
ducirt worden, find zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und fieht der Bietungs 


den 22ften Januar a. f. Vormittag um 10 Uhr in unferm Termin» * 
Tornowitz, den 6. October 1843. Königl. Preuß. Berg: © ee 
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(1823) Befamntmahung. Die Schloß: Brauerei in Cofel, wor A wangs⸗ 
pflichtige Kretiham-Befigungen gehören, ſoll aus freier Hand gegen ſehr workbeilhafte Jahr 
lungs Bedingungen verfauft werden. Kaufluftige werben erfucht, fich entmeber perfönlic ober 
in portofreien Briefen an den Iluterzeichneten zu wenden. 

Wiegfhüg bei Kofel, den 12. October 1843, Jänſch, Gutopaͤchtet. 





(1824) Bei den von dem Interzeichneten verwalteten Gerichts - « Ämtern, werden ben 
26fen dieſes Monats gegen 4 Gentner caffirte Acten, worunter etwa Y, Geniner zum 
Einftampfen beftimmt, verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bevingungen wen 
am Berfaufstage tefannt gemadht. Nofenberg, den 12. Detober 1843, 


Dziuba, Keis-Juſtiz⸗Commiſſarius 
















32 
(1825) Die Preßhefen-Fabrik des Dominii Giesmansdorf bei Neiſſe, em fir 
Beginn der Brennzeit ihre vorzüglige Prefbefe, zu dem Preife von 6 gr. pro Pfi 
werben alle Aufträge bei Einfendung des Betrages fofort pünftlid ausgeführt. 


(1826) Hopfen in allen Gattungen, empfiehlt die Nieverlage Earlfir. 32 in Bi 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


& 

(1827) Belfanntmadhung. Den etwanigen unbefannten Gläubigern bes 
verftorbenen Fürſtenthums-Gerichts-⸗Raths a. D. von Wittich, wird bie b 
lung tes Nachlaſſes bierburd befannt gemacht. Neiffe, ver 21. Eeptember 18- 
Königlidy Kreis: Juftigrärhlies Amt, Neiffer Kreifes, 
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Ants- Blatt — 


der Kö niglichen Negierun Negierung zu Oppeln. 
Ss 43. 





Dppein, den 24Ftn Dctober 1843, 





— * — — — — — 
verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. = Ir 


Nachdem der Bau der Ehauffce von Malapane nah O ppeln bis Ehronftau auf 1, Meile 2*8 
beendigt worden, wird für das Befahren — —*2 de vom Iſten FE. Mie. ab, * ede ber 
ein 1'/,meiliger Zoll nach bem vom 29ften Februar 1840 durch den un nad) 
Unternehmer diefes Ehauffee » Baues, Herrn Grafen Renard vorläufig in Ehronftau zn 


erhoben werben, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. * 
Dppeln, ben 16. October 1843, 5* 
Dem Kaufmann B. Lachmann in Beuthen, iſt die landespolizeiliche Erlaubniß er: mens In in Da 


theilt, für die zu Königsberg in Preußen gebildete Feuer» Berfierungs + Unftalt ,, Bo- ———— 
russia ‘, als Agent Mobiliar-Verſicherungen gegen Feuers-Gefahr zufolge bes |. 12 ficherungs-Ges 


des Gefeges vom Sten Mai 1837 zu beſorgen. Oppeln, ben 12, October 1843. fiiäaft Re 


h sberg in 
Die Beamten und mehrere Knappfcafts: Mitglieder des Königlichen Hüttenwerks zu * 
Malapane, haben der dortigen evangeliſchen Kirche eine ſcharlachrothe Canzel- und Als Seſchene. 
tar » Bekleidung im Werthe von 32 Rtihlr. verehrt, wozu die Jungfrauen ber Gemeinde 
Die faubere Stiderei gefertigt haben, Oppeln, ben 12. October 1843, 
Den Meipanitern Piftor und Martins in Berlin, iſt unter dem Oten Detober 1843 Nana 
ein Patent, 
auf ein Reflections⸗ Inftrument für die Seefahrer, in ber durch Zeichnung und 

Beſchreibung nacdhgewiefenen Art ber Anwendung, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ers 
theilt worden. Oppeln, ben 17. October 1843. 


43 Dem 
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Dem Zuderfiedermeifter I. Schm idt und Maſchinenmeiſter 5. ©. Gerhard zu Glos 
gau, iſt unter dem Yten Dctoberg1843 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte, durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zur Bearbeitung bes Zuders in ben Formen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ers 
theilt worden. Oppeln, ben 17. Dctöber 1843. 








Perfonal- Ehronif. 
Der Färber Joſeph Welz in Hultſchin, und ber Zifchlermeifter Emanuel Müller 


zu Groß-Strehlig, find beibe zu unbefoldeten Rathmaͤnnern an den Eau Drten, 


auf ſechs Jahre gemählt und beftätiget worden. 


Der bisherige interimiftifche katholiſche Säullehrer und DOrganift Franz; Morawitzki 
zu Jariſchau, Kreis Groß: — ift, nunmehr daſelbſt definitiv angeftellt worben. 


-Berzeichniß 
ber nachträglich vereibeten und beftättgten Schiebemänner im Oppelner Regierungs = Bexirke. 








Kreis, | Name. Character und Gewerbe, Wohnort. 





Bezirk. 








| 
Creutzburg, Freigut, 
Ulbrichsbdorf, 
Nieder-Ellgut i i 
Frei ta, Ereugburg | Auguft Dzialas Landraͤthlicher Eanjlift | Ereugburg, 
Alt-Tſchapel, | 
——— 
| 
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WVeffentlicher (1 An) 
— als Weiläge des Amtsblatis Stück 48 
der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln 
AR 43, 


Oppeln, den Z4tm Ditoßer 1843, 


Polizeilihe Na Rachrichten. 


(1828) Stedbriefs- Widerruf. mr im Öffentlichen Anzeiger, Stüd 39 Nr. 1651 
verfolgte Bergmann Chriſtian Renſch, ift ergriffen. und an und abgeliefert worden. 
Tarnowig, den 14. Ortober 1843. Das Gerichts» Amt der Herrihaft Tarnowih⸗Neudel. 








(1829) Stedbriefs-Widerruf. Der in Rr.41, Seite 617 des öffentlichen An— 
zeigers ſtedbrieflich verfolgte Einlieger Andreas Stoſchek, ift wieder aufgegriffen worden. 
Sohrau, den 18. October 1843. Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht. 





(1830) Aufforderung. Der ehemalige Sequeftor. Heinrich Heller, welder feinen 
Testen und befannten Wohnfig in Polniſch-Ctawarn gehabt, wird hierdurch aufgeforbert, und 
feinen gegenwärtigen Wohnfig fofort anzuzeigen, widrigenfalls berfelbe ftedbrieflich verfolgt 
werben wird. Fallenberg, den 20. October 1843. Das Gerichts - Amt Czeppelwitz. 





(1831) Belfanntmahung. Am Idten Auguft ec. find Hinter dem Dorfe Altendorf, 
ungefähr ſechs Schritte von dem Wege entfernt, welcher durch das Dorf nah "der Kirche 
Matka - Böte führt : 
1) 11 Stück Harmonila's, wovon 2 Stüd fhabhaft; 2) 236 Stüd lederne Peit⸗ 
ſchen; 3) 12 Paar rothe, lederne Hoſenträger; 4) 236 Stück Flegeltlemen Dü⸗ 
gend» furge Pfeifenröhre hit: Spihen; 6) 6 Dutzend Pfeifenföpfe Cbefchlagene ); 
7):48 Stüd Meffer mit Feuerſtahl; 8) ein altes Grastuch; 9) eine grüntudjene 
Müge mit Schirm, und 10) ein altes,‘ buntes, halbes Halsiuch, gefunden worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſe Sachen, di⸗ auf 16 Rthlt 7 for. 10 pf. abgeſchätzt 
worben, Eigenthums⸗Anſprüche haben, werden zur Geltendmachung berfelben zu dem auf 
z ben bten November c, früh um 11 Uhr 


.d; 3 
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in biefiger Gerichts-Canzlei angefepten Termine, unter ber T 
Fall fit) Niemand dazu meldet, die Sachen ben Bindern, Gendarm⸗ 1 
Gendarm ne TEE zugeſchlagen werben. | —* 
Schloß Ratibor, den 16. September 1843. 
Herzoglich Ratiborſches Gericht. der Güter ip und — 


vorgeladen, daß, im 
eiſter Rätih un 





(1832) Belahnen Pan Der Müblenbefipe Chriſtoph — en Chrzelig, 
hiefigen Kreiſes, beabfichtiget, bei feiner Waffermühle, da, wo ein Hierfegang geftanten, ei⸗ 
nen Spitzgang ohne Veränterung des Wäfferftandes anzulegen. 

In Gemäßheit des: Evistd vom 28ſten October 1810, wird dies —— —*— * 
öffentlichen Kenntniß gebracht und werden alle biejenigen, welche ein diesfäll iged Widerſpruch 
recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb acht Mochen präclufivifcher Frift bei 
mir auzumelden, indem auf fpäter angebrachte Reclamationer keine Rüdficht genommen werben 
wird. Neuftabt, den 22. September 1843. 


Der Königliche kandrath. (ge.) v. Wittenburg. 








(1833) Bekanntmachung. Der Banergutsbejiger Joſeph Alter zu Polnifg «Dr 
bersdorf, hiefigen SKreifes, beabfihtiget, auf feinem Grunde eine Bodwindmühle zu erbau 
welde für das Publicum arbeiten fol. — 
Dies Vorhaben bringe ich nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28ſten October 1810 8 | 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle diejenigen, we 
derfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, binnen act Wochen präcufivifher Erf 
ab gerechnet, fich bei mir zu melven, indem auf fpätere Reclamationen feine Rü 
men werben wird. Neuftabt, den 3, Detober 1843. Der Königl. Sanbrath. nv. Witt 


(1834) Befanntmahung. Der Müller Mois Winter aus Kranowig | 
feine unterm 21ſten September c. abgebrannte Mühle an der frühern Stelle ohne 
des Fachbaumes, oberfhlächtig mit zwei Mahlgängen wieder aufzubauen, “ 
Indem ich dies nad 8. 7 des Geſetzes vom 28ſten Dctober 1810 hiermit aut 
chen Kenntniß bringe, forbere ich alle diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer, ech 
fürdpten, auf, ihre etwanigen Einwendungen dagegen binnen. adıt Wochen präc ivif 
fowohl bei der unterzeichneten Behörde, als au bei dem —— ein 
zu begründen, da auf fpätere Einwendungen feine Rüdfiht genommen, vielmehr bie 
der landespolizeilichen Gonceifion nachgeſucht werben wird, > Ye 
Ratibor, den 18. October 1843, Der Königl. Kantrath. Pi 
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Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(1835) Bauerwig. Die zum Nachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Bürgers. Mathes 
Sedlaczef gehörigen, sub Nro. 223, 53 und 90 belegenen Realitäten, von denen bie 
erſte auf 851 Rthlr. 14 fgr., die aweite auf 1051 Rthlr. 10 fgr. und die dritte auf 300 Rthlr. 
geihägt ift, jollen den 23ften Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr in unferem Gefdyäfte- 
Zimmer hiefelbft öffentlih, eventuell auch einzeln verkauft werben. 

Hopoihefenfchein und Tare können in unſerer Regiſttatur eingefehen werden. 

Bauerwitz, ven 22. Septeniber 1843. Königl. Gericht der Städte Bauerwis und Katſcher. 





(1836) Grottfau. Gerichtlicher Verfauf. Das den Glafer Köhlerfchen Eheleuten 
gehörige, bier in der Brieger Gaſſe gelegene, neue, maſſive Haus Nr. 51 mit ver halben Brau- 
hofgerechtigfeit und drei Sceffel Viehweide - Ader, fon 

am 9ten November dv. I. Vormittag um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Stadt-Gericht an den Meiftbietenden, auf den Antrag der Beſitzer, verfauft 


werben. Grottkau, den 18. October 1843. Königlihes Land» uud Stadt Gericht. 
(1837) . . Katfher Die sub Nro. 98 zu Katſcher belelegene und auf 186 Rthlr. 


5 fgr. gerichtlich abgefhäpte, im Hypothefenbuche aber ‚mod ’ nicht eingetragene Poffeifion, fol 
am ?25ften Januar 1844. früh um 11 Uhr in Katſcher ſubhaſtirt werden. 

Die Tare ift im unferer Negiftratur einzufehen. " Die Dechant Laufferfhen und bie 
Bürger Franz Neuberfchen Erben werden hier vorgeladen. Alle unbekannte Real: Praͤten⸗ 
denten haben ſich zur Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens im Termine zu melden. 

Bauerwih, den 29. September 1843 tonigi. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 





«1838) Leobſchütz. Im Wege der Erecution, follen die dem Leopold Bauch ger 
bhörigen, sub Nro. 384 und 416 im hiefigen Oberfelde belegenen Aderftüde, zufammen von 
4A Bredlauer Sceffel, welche auf 270 Rthlr. tarirt find, in termino 
den 23ften December c von Vormittag um 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und ver neuefte Hnpothefenfchein 
Können in unferer Regiftratur eingefehen werben, Leobſchütz, den 4. September 1843. 
Fürſt Lichtenfteinfches Land» und Stadt» Gericht. 


(1839) Lublinitz. Nothwendiger Verkauf. Das im Lubepfver Felde belegene, ben 
Michael Janus ſchen Erben gehörige und nad; der. nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftra« 
tur einzuſehenden Tare auf 95 Rthlr. gerichtlich gewürbigte halbe Quart Ader sub Nro. 2, 
fol am 29 ſten Januar. 1844. Rachmittag um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubs 
— werben. «« Rublinip, den 28. September 1843. Köͤnigliches Stadt» Gericht. 


119* (1840) 





(1840) Rybmid, RNothwendige Subhaftation, Der Antheil der Wittwe Antonia Ri ng, 
an dem zu Rybnid sub Nro. 145 gelegenen, auf 437 Rthir. geihäpten Haufe, fol anf 
ben 29ften Januar 1844, Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle, auf Aw 
dringen eines Gläubigers, öffentlid, ſubhaſtirt werben. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Aybnid, ven 15. September 1843. Königlides Land» und Gtabt-Geridr. 





Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 


(1841) Altendorf. Rothwendiger Verkauf. Die den Jacob Rofteffchen Eheleuten 
gehörige Häuslerftelle Nr. 307 zu Altendorf, welche Iaut der nebſt Hypothefenfhein hier eins 
aufehenden Tare auf 130 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worben, foll in termino den 15ten 
Januar f I. Vormittag um 11 Uhr in biefiger Gerichts«Canzlei öffentlich meiftbietend ver 
fauft werben. Schloß Ratibor, den 25. September 1843. 

Herzoglich Ratiborſches Gericht ver Güter Binkowiß und Altendorf a. 


(1842) Babinig. Aufgehobene Subhaftation. Der am 27ften d. M. anſtehende 

Termin zur nothiwendigen Veräußerung der, dem Peter Mathyl gehörigen Freibauerſtelle Rr. 7 

Babinig Dubielin, wird hiermit aufgehoben. Stahlhammer, den 13. Detober 1843. 
Gerichts Amt der Herrihaft Lubfchau. 


(1843) Bobromwnil, Die zum Martin Szeniolafhen Nadlafle gehörigen Be 
figungen, nämlid; tie Sreiftelle sub Nro. 10 und bie Gärtnerftelle sub Nro. 22 zu Bobrow⸗ 
nif, zufolge ver nebſt Hypothefenfcheinen in unferer Negiftratur einzufehenden Taren auf 1900 Rıbir, 
und reſp. auf 700 Rthlr. abgeihägt, follen in termino d n 24ſten Januar f. J Bar 
mittag um 9 Uhr zu Garlshof an den Meiſt- und Beflbietenden verkauft werben, wozu wir 
Kaufluftige einladen. Garldhof, den 14, Detober 1843. 

Das Gerichts: Amt der Beuthen + Eiemianowiher Herrfhaften. 


(1844) Jacobswalde Das, nah ter Schullehrer-Wittwe Urfula Müller ver 
bliebene Haus nebft Garten zu Jacobswalde, im Hypothekenbuche sub Nro. 28 eingetragen 
und auf 550 Rthlr. gefhägt, fol am 29ften November c. Rormittag um 9 Uhr in ver 
Fürſtlichen Gerichts -Canzlei zu Birama, bem Beftbietenden verfauft werden. Tare und Se: 
thefenfchein Fönnen daſelbſt eingefehen werden. Birawa, den 7. Auguſt 1843. 

Das Fürftlih. Hohenloheſche Gerichts Amt der Herrihaft Slawenczitz. 


(1845) Lagiewmit (Dbers). Mothwendiger öffentlicher Berfauf. Land amd 
Stabts Gericht zu Gleiwiß. Das Bäder Adolph Heppnerfche Haus Wr. 28 zu Dber- du 


“ 
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giewnik, geſchaͤzt 1,922 Ntbir. 8 far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ter Regiſtratur 
einufehenden Tare, foll den ten Januar 1844 Vormittag um 11 Uhr im Gaſt⸗ 
haufe zu Königshütte fubhafirt werben. Bl... 5 





TE 


(1846) Waiffad. Nothwendiger Berfauf. Die sub Nro. 20 zu Waiſſack, Leobſchüther 
Kreifes, belegene Bauer-Wirthſchaft, welche gerichtlich auf 1097 Rthir. abgeſchätzt worden, foll 
am 7ten Februar 1844. Vormittag von 10 Uhr 
ab, in der Gerichts» Canzlei zu Waiſſack fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find. 
in unferer Regiftratur in Leobſchütz einzufehen. Leobfhüg, den 6. October 1843, 
Das Gerichts: Amt Walffat und Jacubowitz. 





(1847) Barlow. Nothwendiger Verkaufe Die zu Warlow belegene Papiermühle des 
Joachim Er lebach, mit ven dazu gehörigen Betriebs »Iteuftlien und Grundſtücken, abgeſchätzt 
auf 5,849 Rthli. zufolge der nebft Hppothefenfhein in ber, Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 21ften Rovember c. a. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Guttentag, ben 11. Mai 1843. 
Das Herzogliche Gerihts-Amt der Herrichaft Guttentag. 


(1848) Weid icht ic. Freiwillige Subhaftation. Die den Freigärtner Franz Iung- 
ſchen Erben gehörigen Grundftüde, nämlich bie Gärtnerftelle Nr. 4 des Hypothekenbuchs zu 
Weidicht und das Ackerſtück unter Nr. 40 des Hypothekenbuchs zu Tſchauſchwitz, beide taxirt laut 
ber nebft Beringungen in der Vormundfchafts-Regiftratur des Gerichts einzufehenden torfgericht« 
lichen Tare auf 501 Rthlr., follen 
am 20ften December 1943. Nadhmittag um 2 Uhr 
am orbentlicher Gerichtöftelle, im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werben, 
Dttmahau, den 12. September 1843. Königliche Land und Stadt + Gericht, 
————— nn — 
Edictal- Gitationen. 


(1849) ../ ‚Ebictal- Eitation, Von dem unterzeichneten Gericht werben alle biejeni- 
gen, welde an das verloren gegangene, über die auf dem Gute Gläfenvorf Rubr. HI sub 
Nro,:8 eingetragene Proteftation per 2500 Rthlr. Iautende Inftrument für bie Elifabeth Grö— 
ger und Rofina Trautmann zu gleichen Theilen, — welches aus einer wirimirten Abs 
fchrift des am 23ften und 24ften April:1806 über den Nachlaß des Gutsbefigers Johaun Caspar 
Römelt zu Gläſendorf abgeſchloſſenen und am 25ſten April 1806 ausgefertigten Erbreceſſes 


nebft amnectirten Recognition vom 31ſten December 1816 beſteht, — als Eigenthümer, rn 
; narien 
ar, 
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narien, Pfand oder fonftige Briefs- Inhaber, Anfprüche zu haben glauben, hierdurch vorge 
laden, in dem vor dem ‚Herrn Bürftentbums+ Gerichts Rath Sohr auf 
den Aten November d. J. Vormittag um 11 Uhr 
im Partheien » Zimmer des unterzeichneten Gerichts anftehenden Termine fi zu melden, und 
ihre Anfprüche glaubhaft nachzuweiſen, wibrigenfalld die Ausbleibenden mit allen ihren An 
ſprüchen an das verpfändete Gut prächudirt werben, ihnen beöhalb ein ewiges Stillfchiweigen 
wird auferlegt, zugleich aber auch das bezeichnete Inftrument amortifirt, und fobann mit der 
Löſchung der Proteftation im Hypothefenbuche auf Antrag des Providenten und auf Grund der bes 
reits geleifleten Quittung vorgefchritten werben. Neiffe, den 14. Juli 1843. 
Königliches Fürftenthums + Gericht. 


(1850) Aufgebot. Alle disjenigen, welche an die nadsftehend bezeichneten Hypothe— 
fens Poften und die darüber außgeftellten Inftrumente, als: 

1) tie für ten vormaligen Schaafmeifter zu Radftein, fpäter Bürger Johann, George 
Kittel zu Neuſtadt, auf ter reigärtnerftelle Nr. 11 gu Zeifelwig, Rubr. Il. 
Nro. 2 aus einem Darlehn vermöye Verfügung vom 7ten Detember 1812 eingetra- 
genen 114 RNihlr. 8 for. 7 pf; 
den auf ber Erbfchyoftifei Nr. 1 und tem Viertelerbe Nr. 22 zu Jaffen Rubr. II. 
Nro. 1, für vie verehelicdte Blaſchkin aus der Eintragung vom 12ten September 
1769 noch haſtenden Kaufgelder- Rift von 685 Rthlr. 10 jgr., mit meldem vie 
Blaſchkin für ihren Sohn, ven bürgerlihen Seifenfiedermeifter Hoffmann, vie 
laut Derrets dom Tien November 1777 nad Höhe von 200 Rthlt. Sch. Rubr. Ill. 
Nro. 2 eingetragene Gaution ver Fundations-Kirchen-Caſſe, fo wie nad Hik 
von 360 Neblr., vie Rubr. IH. Nro. 3 für ven Elias Ranger zu Gteinau ex 
deereto vom 2ten December 1777 eingetragene Gantion beftellt hat; 

3) die auf der vorgedachten Erbſcholtiſei Nr. 1 und dem Viertelerbe Nr. 22 zu Zafıen, 
Rubr. HI. Nro. 5 mit folgenden Worten haftende Poft: 

„die Stieffinder ter vorigen Befigerin haben an Paterno von tem Ku 

„zu fordern 2,481 Rıblr. Schl. „ for. 8 pf. oder 1,985 Rihlr 2 fgr., weides 

„den 19ten Mai 1764 ingroffirt worden, refp. ben ungelöfchten Reſt von 266 Mit 

„20 for.” und 
4) die auf den ſtädtiſchen Aderftücden Nr. 217, 294 und 295 Rubr. IH. Nro. i mü 

folgenden Worten haftende, anfcheinend mit ber vorigen identiſchen Pofl : we 

„die Stieffinder haben an Paterno zu fordern 1,955 Rihlt. 2 fer. fo den 

„Mai 1764 ingroffirt“, i 

refp. den ungelöſchten Reft von 821 Rtihlt. 22 for; 
5) die auf der vorgedadhten Erbſcholtiſei Nr. 1 und dem Biertelerbe Nr. 22 
Rubr. II. Nro. 7 mit folgenden Worten: 


2 


— 
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„489 Rthlr. 10 for, wovon dem €. Gerſtenberger 113”, Rthlr., dem Hein⸗ 
„rich Heiniſch 242%, zuſtändig und Johann, George Höptner 133%, Rthlr. 
„find vigore decreti de 18ten September 1780 intabulirt“ 
ad Nro. 7 80 Rthlr., welche Debitor zurüdbezahlt, find auf gegenftehende 360 Rthlr. 
vig. prot. et decreti de 2öften Yuguft 1780 abgefhrieben worden, haftende 
Poſt, ſowie anſcheinend, 

6) die mit dieſer identiſchen auf ben ſtädtiſchen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295, 

Rubr. III. Nro. 5 mit folgenden Worten haftende Poft : 
„489 Rthle. 10 fgr. Capital und Vorſchuß davon: 
a. dem Müller Gerftenberg zu Maivelberg 133), Rtbr., 
b. dem Müller Heinrih Heinifch zu Kröſchendorff incl. eines Vorſchuſſes von 
33%, Rihl., 242%, Rthr., 

ec. dem Müller Johann, George Höptner in Kreiwig 133), Rthlr., 
zuftändig find, wovon Poſſeſſor praes. 446%, Rihlt. terminweije zu bezahlen über 
nommen bat; — 

7) das auf derſelben Erbfcholtifei Nr. 1 und dem Viertelerbe Nr. 22 zu Jaffen, Rubr. IH. 
Nro. 8 und auf den fäbtifchen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295 Rubr. II. 
Nro. 2 für die Johanna, Maria Hoffmann, verehelichte Langerin zu Steinau, 
ex decreto vom 19ten Mai 1764 haftende Paternum von 266%, Rthir.; ferner 

8) die für die Mutter possessoris Anna Maria, verwittwete Hoffmann, nun ver 
ehelihte Plaſchke, auf der Erbfcholtifei Nr. 1 und dem Viertelerbe Nr. 22 zu Jaffen, 
Rubr. III. Nro. 9 und auf ven fläptifhen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295, 
Rubr. III. Nro. 3 haftenden 214 Rthle. 14 fgr. womit Gläubigerin : 

a. ber hiefigen Fundations-Caſſe auf 160 Rthlr., und 
b. dem Judic.-Depoſ. hierfelbft 35 Rthlr., 
für ihren Sohn Ignag Hoffmann Gaution beftelt hat; 

9) das auf der Erbſcholtiſei Nr. 1 und dem Wiertelerbe Nr. 22 zu Jaſſen, Rubr. II. 
Aro. 10: und ven ſtädtiſchen Aderftüden Rr. 217, 294 und 295 Rubr. III: Nro. 4 
haftende, aus dem Groß» Pramfner Kirchen-Nerario am 16ten Februar 1774 ent 
nommene Darlehn von 133 Rthlr. 10 fer; 

10) die auf den ſtädtiſchen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295, Rubr. TIL Nro. 6 
laut Hypothef vom Aten Auguft 1786 für den Dber- Eonfiftorial-Rath Nerlid 
haftenden 600 Rthlr., fowie 

11) vie daſelbſt Rubr. IH. Nro. 7 für die Frau Stadt: Director Shwechten, geb. 
Schüßler, laut Hypothef vom Aten Auguft 1786 haftenden 200 Rthlr., und 

- 12) die auf dieſen Aderftüden Rubr. IH. Nro. 8 fowie auf der Erbfcholtifei Ar. 1 und 

dem Biertelerbe Nr. 22, Nr. 14 für den Schulmeifter Johann Heinifch zu Ditterds 

dorf, laut Hypothek vom Iten Januar 1789 haftenden 300 Rthlr. ; 
120 13) das 


13) das auf der Gärtnerftelle Nr. 11 Dittersvorff, Rubr. IH. Nro. 1 für den mins 
rennen Mahnfden Sohn ex decreto vom 27ften Juni 1783 intabulirte Paternum 
46 Rihlt. 19 far. 6% Yf.; 

14) das auf dem Banergute Nr. 90 zu Schnellewalde Rubr. III. Nro. 2 für den mis 
norennen Gottlieb Schneider, aus dem Inftrumente vom fen Mai 1798 hafs 
tende Vatergut von 12 Rthlr, 14 fgr. 4 pf.; 

15) die auf dem Kretſcham Nr. 56 zu Ghrzelig Rubr. I. Nro. 1 für das Zubiciak 
Depofitorium des Hormaligen Domainen- Juftiz Amts Kujau auf ten Grund des im 
Grundbuche befindlichen Vermerls vom 3Often Juni 1792, ex decreto som 30ſten 
Auguft 1809 haftenden 166 Rthlr. 16 gOr.; 

16) das auf dem biefigen Nieder Kretiham Nr. 6 Rubr. IH. Nro. 2, ex decreto 
vom 2iften Mai 1790, für die Gebrüder Johann, George Pawlik, Felvicherer 
zu Glatz, und Branz, George Pawlik, veren Befriedigung der Befiger Bariſch ber 
bauptet, eingetragene Maternum von 60 Rtblr., ferner 

17) das vafelbft Rubr. IH. Nro. 6 für ven Briefträger Johann Ueberall, ex de- 
ereto vom 2ten Juni 1801 intabulirte Darlehn von 50 Rihlr. und vie unter 
demjelben dato 

18) daſelbſt Rubr. IH. Nro.7 eingetragene, vom Poſſeſſor Kittel dem Biefigen Poſt⸗ 
Amte, neben obigen 50 Rihlt. beftellte Caution; 

19) das auf dem Freigarten Nr. 7 zu Zeifehwig Rubr. IL Nro. 1 auf ven Grund des 
Erbrezeſſes vom 12ten Mai 1796, ex decreto von bemfelben Tage intabulirte 
Vatergut des Andreas Hifcherfhen Minorennen; 

20) die auf dem Haufe Nr. , der hiefigen Niebers Borftatt Rubr. III. Nro 3, in 
Folge Königliher Kammer: Order auf Grund protocolli et decreti vom 6ten Juli 
1803 für die hiefige Kämmerei wegen creditirter Mamwerziegel intabulirten 54 Rtblr. 
15 fr. 3% »f.; 

21) bie auf dem Kretfham Nr. 9 zu Rabflein Rubr. II. Nro. 2 für den Generalpäd.- 
ter und Ober-Amtmann Friedrich, Gottlob Leopold zu Chryelig ex decreto 6ten 
Februar 1812 eingetragenen 125 Rthlr., die laut Agnition von demſelben Tage ber 
Befiger Ignag Fuchs für Bier und Branbtwein, Wiefen- Morgen: und Grund 
zinfen ſchuldig geworben if; — 

22) vie auf bem biefigen Ringhaufe Nr. 16 Rubr. UI. Nro. 4 auf ten Grund de— 
Protocol und Derretd vom 10ten Auguft 1798, für den Salzfactot Höptner qua 
Bigitillfcher Teftaments-Erecutor eingetragenen 50 Rthlr., und enblid) 

23) das auf der Häuslerftelle Nr. 140 zu Klein-Strehlitz, Rubr. II. Nro. 2 au 
Grund Inſtruments vom 22flen September 1840, für die Fundations-Caſſe ter 
Pfarrkirche zu Simsborff, ex decreto vom 14ten October 1840 eingetragene Ca 
pital von 80 Rthlr., 

als 


als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand» Inhaber, oder fonft Berechtigte, Anfpruch zu has 
ben vermeinen, insbefondere aber die genannten Perfonen, und ad 1 ter verfchollene Miterbe 
des Johann, George Kittel, Fleifher Jacob Kittel, werben hierdurch aufgeforvert, diefelben 
bei dem unterzeichneten Gerichte, und fpäteftens in dem auf 
den 23ften December 1843. Vormittag um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath von Larifch in unſerem Geſchäſts-Local angefegten Termine 
anzumelden und nachzumeifen, wiorigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden ausgefchloffen und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, bie Inſtrumente aber für amortifirt eflärt 
und die Poften im Hypothefenbuche gelöfcht werben. 
Neuſtadt O. S., den 16. Juli 1843, Königl. Preuß. Land» nnd Stadt» Gericht. 





<1851) Der ehemalige Förfter Wilhelm Weidner, wird zur Beantwortung ber von 
feiner Ehefrau Elementine, geborne KRunigfy, gegen ihn, wegen im Jahre 1835 erfolgter 
höslihen Verlaſſung, bei und angeftrengten Ebefcheivungs- Klage, zum Termine den 27 ften 
November d. J. Nahmittag um 2 Uhr in unferm Gefchäfls- Zimmer hiefelbft, unter ber 
Warnung vorgelaven, daß im Ball feines Nichterfcheinens, die Angaben der Klägerin für rich 
tig und zugeftanden angenommen und bas Gontumacial» Urtel abgefaßt werden wird. 


Stahlhammer, den 27. Juli 1843, Gerichts + Amt der Herrichaft Lubſchau. 
(1852) Belanntmadhung. Alle diejenigen, welche au der auf ver Gärtnerſtelle 


Rr. 2 zu Gläfendorf (v. Montbachſchen Antheils ) Rubr. III. Nro. 5 für den Koͤniglichen 
Profefior und Regens Seminarii Göppert zu Reiffe, urfprünglic eingetragenen und mits 
telft Eejfion an Fräulein Antoinette v. Montbach zu Bechau gediehenen Forderung per 100 Rthlr. 
und das darüber vorhandene Hypothefen-Inftrument, als igenthümer, Geffionarien, Pfands 
oder fonftige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werben hiermit vorgeladen, biefelben bins 
nen drei Monaten und fpätefiens in bem auf 
den 30ſten Januar f. 3. Vormittag um 11 Uhr 
in dem Gerihts-Rocal zu Bechau angefepten Termine anzumelden und nahzuweifen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anfprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens präclubirt, und 
die Löfchung der bezeichneten Poften bewirkt werben wird. 
Neiffe, ven 11. September 1843. Gerichts +» Amt der Herrihaft Bean. 





(1853) Edictal-Eitation. Auf den Antrag des Königlichen Fiscus, werden 
folgende militairpflichtige Berfonen : 
1) der Sreigärtners» Sohn Anton Heifig, aus Salidwalde, Leobfhüger Kreifes; 
2) der Weber Johann Wallach ans Eharlottendorf, Rybnider Kreifes; 
3) Joſeph Reifch, Sohn des Winpmüllers Johann Reifch, aus Hennerwitz, Leobfchüger Kreifes; 
4) Johann Dietrich, Sohn des Zofeph Dietrich, aus Schönwiefe, Eee: ey 
120 ber 
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5) ber, Schneivergefelle Emanuel, Eruft Fiſcher aus Carlsruhe, Dppelner Kreifes, geboren 
zu Bialokotz im Pofenfchen ; 
6) der Webermeifter Franz, Joſeph Frie mel (auch Frömel) aus Kungendorf, Neuſtädter Kreifer; 
7) der Schmiedelehrling Ftanz Retko aus Golkowitz, Rybnicker Kreiſes; 
8) der Weber Emanuel Mätzner aus Kröſchendorf, Neuftädter Kreifeg ; 
9) der Gerbergeielle Wilhelm Rambaum aus Pleß, 
welde ihren Aufenthaltsort in Koͤniglichen Landen verlaffen haben, hierdurch aufgefortert, 
und zwar die sub 1 Bis inc, 8 Genannten 
fi) in dem auf den 23ften Januar 1844, Vormittag um 11 Uhr vor tem Oberlandes⸗ 
Gerichtd » Neferendarius von Schweiniden, 
und der sub 9 aufgeführte Rambaum aus Pleß 
fid, in dem auf den t 8ten Detober 1844, Vormittag um 11 Uhr vor tem Oberlandes⸗ 
Gerichtö = Referendarius von Schweinichen, angefepten Termine allhier in unferem Geichäfts- 
Gebäude zu geftellen, über ihre geiegwidrige Entfernung ſich gu verantworten und ihre Zurüds 
funft glaubhaft uachzuweiſen, widrigenfalls fie, nach Vorſchrift ver Geſehe, ihres jämmtlichen 
gegenwärtigen fo wie des ihnen lin Zukunft etwa qufallenden Vermögens verluftig erflärt, und 
ſolches alles der Regierungs-Haupt⸗Caſſe zugeſprochen werben wird. 




















Ratibor, den 26. September 1843. Königlihed Dberlandes » Gericht 
Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
(1854) Befanntmadhung. Zum Verkauf des Bau- und Brennbolged in kleinen 


QDuantitäten zur Befriedigung der Confumenten, werten in ter Königlichen Oberförſterei Grud— 
jdjüg folgende Termine anberaumt : 
den 2ten Dctober c, 
„ bten Novemberc, 
„ Aten December «. 

Die Termine follen von Vormittag 10 bis Mittag 12 Uhr in Oppeln im Forſt- Caffens 
Local im Echlojie abgehalten werben. Die Beringungen bleiben die ſchon befannten und wird 
nody bemerkt, daß das erfaufte Holz gleich im Termine baar bezahlt werten muß und Holy 
händler, fowie große Confumenten zum Gebot nicht zugelaffen werden. 


Grudſchũtz, den 19. September 1343. Königliche Oberförſterei. Ruſch. 
(1855) HolzsBerfauf. Zum Verkauf von Baus, Nutz- und Brennhölzem auf 


dem Königlihen Forft- Revier Poppelau, werden für das Jahr 1844 nachſtehende Ricitiund 
Termine abgehalten werben, ale: 
1. Für die Förfterei Boppelau; im Oberförfler: Etabliffement zu Poppelau : 
den Tten November und 5ten December 1843, dann 1844 den 2ten und 3OUften Januar, 
27ften Bebruar, 26ften März, Aten Juni und 30ſten Juli; 
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I. Für die Förfterei Schalkfowig; im Waldwärter- Etabliffement zu Saden: 
den 14ten November und 12ten December 1843, dann 1844 ten Iten Januar, 6ten 
Februar, 5Hten März, 2ten April, 18ten Yuni und 13ten Wuguft; 

II. Für die Förſterei Hirfchfelde; im Förſter Etabliſſement Hirfchfelde : 
ben 2fften November und 19ten December; 1843, dann 1844 den 16ten Januar, 
13ten Februar, 12ten März, Iten April, 2ten Juli und 27ften Auguf; 

IV. Kür die Sörftereien Kuppund Chrofihüs; im Königlichen Forſt-Caſſen Local zu Kupp: 
den 28ſten November und 27ften Decembet 1843, dann 1844 ven 23ften Januar, 
20ſten Februar, 19ten Mär, 16ten April, 16ten Juli und 10ten Eeptember. 

Für die Aufriumung der noch etwa übrig gebliebenen Brennbölzer aus fümmtlihen Schlägen 
ver Oberförfterei, finden vann die Schluftermine zu Poppelau am 17ten September, und 
den 24ſten September 1844, zu Kupp ſtatt. 

Der Verkauf geichiebt in den angefegten Terminen von 9 bis 12 Uhr Vormittag. Die 
Licitations + Bedingungen liegen dann jedesmal zur Einfiht vor. Es gehört befonders hierher daß : 

1) ver Holz: Verfauf nur an m und nur gegen gleidh baare Bezah— 

lung ftattfindet; 

2) die Ueberweifung des erfauften Holes nur am Tage des Termins, oder am Tage 

der darauf geſchieht; 

3) die Revier-Verwaltung über dieſe Zeit hinaus feine weitere Sicherheit für vie erſtau— 

denen Hölzer leiſtet; 1 

4) die Holzabfuhren nur Dienftag und Mittwoch in jeder Woche gefchehen dürfen, und 

5) Hölger, welche über vie bewilligte Frift zur Abfuhr, dennoch ftehen bleiben, auf Kos 

fien des Käufers wiederholt veräußert werten. 


Poppelau, ven 7. October 1843. Der Königl. Oberförſter. Schulz. 
(1856) Auction Am 15ten November d. I. Vormittag um 11 Uhr in 


Chrumczütz werden am Drte der daſelbſt theilweis aufgehellten Windmühle : 
ein eichener,, ftarfer, brauchbarer Wintmühlbod, ein vergleichen Sattel, eine dergleichen 
. vollfländige Mehlbauf, eine alte, ſchadhafte, noch nicht aufgezogene Welle, das -aufs 
geftellte Gerüfte mit Ausnahme einer neuen Säule und zweier Riegel, ein Eiſeneck, 
eine Hälfte der Bellcivungs: Bretter, ein alter Beutelfaften, ein Vorkaſten, ein altes 
Kammtad, eine Spielenpfanne von Eifenguß, zwölf Stüd eidjene Gebütdielen, 
öffentlich gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden verfauft. 
Dppeln, ven 11. October 1843. 
Der Land» und Stadt: Berichts » Auctions » Commiffarius. Frühauf. 


(1857) Bılanntmadhung. Die Schloß: Brauerei in Eofel, wozu zehn zwangs⸗ 
pflichtige Kretfham-Befigungen gehören, fol aus freier Hand gegen fehr vortheilhafte Zah—⸗ 
lungs⸗ 


— ° 


Iungs » Bedingungen verkauft werden. Kaufluſtige werben erjucht, fich entweber perfönkich ober 
in portofreien Briefen an ven Uuterzeichneten zu wenden, 


Wiegfhüp bei Coſel, den 12, Detober 1843. Jänih, Gutspächter. 
(1858) Bekanntmachung. Die Feuers Sprige des Lugnianer Verbandes iſt un: 


brauchbar geworden und foll an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu biefem Behufe babe 
ich einen Termin auf den 6ten November d. 3. Nahmittag um 1 Uhr in meiner Amtes 
Ganzlei anberaumt und lade Kauflukige mit dem Bemerfen ein, daß bie Licitation um 3 Uhr 
gefhlofien und der Zufchlag fofort erfolgen wird. Dppeln, den 13. Dctober 1843. 

Der Königliche Landrath. Graf Haugmwip. 


(1859) Auctiond-Anzeige. Im Auftrage des hiefigen Königlichen Sand » Gerichts, 
werde ich im Termine ben 2Iften November diefes Jahres Vormittag um 10 Uhr im 
biefigen Gejchäfts- Local circa Einen und einen halben Gentner umbrauchbarer Acten an ven 
Meifibietenden verfaufen, wozu id Kaufluftige einlade. Kupp, den 16. October 1843, 
König, gerichtliher Auctions « Commiffarius, 


(1860) Die Prefhefen » Fabrik ded Dominii Giesmansborf bei Neiffe, empfiehlt beim 
Beginn der Brennzeit ihre vorzügliche Preßhefe, zu dem Preife von 6 Sgr. pro Pfund, und 
werben alle Aufträge bei Einfendung des Betrages fofort pünktlih ausgeführt. 


Verpachtungen. 


(1861) Verpachtung. Das hiefige Schiefhaus, in weldem das Schanfs Gewerbe 
betrieben nnd Tanzmufif gehalten wird, foll mit dem dazu gehörigen Billard, Garten und der 
Kegelbahn, in dem auf den 6ten November d. J. Nachmittag um 1 Uhr dafelbft ange: 
festen Bietungs» Termine, auf die Zeit vom iften April 1844 bis Ende März 1847 öffent 
lich verpachtet werben. Gautionsfähige Pachtliebhaber laden wir dazu mit dem Bemerfen ein, 
daß die Pacht -Bebingungen zu jeder Zeit bei uns einzufehen find. 














Patfhfau, den 15. October 1843. Die Schüͤtzen-Geſellſchaft. 
Berdingungen. 
(1862) Bauholzstieferung. Für die Königliche Fortification follen nachſtebend 


aufgeführte Fieferne Bauhölzer, als: 
25 Stämme a 42° lang, 12° am Zopf flarf; 
* 9 


38 ” a 40' " D ” [4 " 
4 7 a 42' " 87 " ” n 
3 a 40‘ ” 6 * " ” 


beſchafft werben. 
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Es ift hierzu ein Submifftons Termin auf Donnerftag den Iten Rovember c, Bor 
mittag um 10 Uhr im Bureau ber Fortification zu Coſel angefept. 

Eautionsfähige geeignete Unternehmer werten hiermit zur Uebernahme biefer Holz= Lieferung 
eingeladen und erjucht, bis zu biefem Termine ihre Angebote fchriftlih und verfiegelt an bie 
unterzeichnete Bortification einzureichen, bei welcher vie näheren Lieferungs + Bedingungen und 
die Beſchaffenheit ver Hölzer jeder Zeit eingefehen werben können. in nachfolgendes mündli- 
ches Abbieten findet beim Termine nicht flatt, und es bleibt jedem Eubmittenten überlaffen, 
ob er bei Eröffnung ber eingegangenen Submiffionen zugegen fein wolle, 

Eofel, den 13, Detober 1843. Königliche Fortification. 


(1863) Holz-Materialienstieferungs-Berbingung. Die Anlieferung der zum 
Neubau der Klodnitz⸗ EanalsSchleuße Nr. XIL erforderlichen Holz » Materialien, als: 
A. Eichen-Holz: 
160 laufende Fuß Eichenholz, 8 bis 20%, lang, 10 und 15“ rein zugerichtet ftarf; 
2 „ z — a 16’ lang, 12” im Ddesgl. ſtark; 
144 . 5 z 5 bis 10° lang, 10 und 12” vesgl.; 
J 7 bis 8 lang, 7 bis 12 desgl.; 
85 „ J ” a 81,’ lang, 6 unb 7” desgl.; 
7 Stüd eichene Bohlen & 10° lang, 12 bis 15” breit, 3 bis 4” flarf; 
J— „a1 „ 12” breit, 2 Fark, 
B. SKieferhotz!' 
4 Stämme Kiefernholz äà 45° lang, 15,” am Zopf im Durchmefler ſtark; 





81 u a 23 bis 45° lang, 14,” vesgl.; 
4 7 " a 37 lang, 13," beögl. ; 
18 „ “ a 40 bis 45° lang, 12” dedgl; 
204 „ a 45’ lang, 10“ desgl.; 
22 „ " a 45’ lang, 9 desgl.; 
9 " à 34 bis 46° lang, 8” desgl.; 
18: » 844° lang, 7° desgl; 
30 " " a 45° lang, 6” beögl. ; 
30 „ * a 44° lang, 5“ desgl.; 
15 a 40° lang, 4” beögl.; 


191 Stüd fieferne Bohlen & a 16 bis 24° lang, ja" breit, 8” flarf; 

dd „ ”» n  & 17 lang, 12” breit, 6” ſtark; 

3 4» nn A 16 bis 22° lang, 12” breit, 4 “ flarf; 

228 „ "„ n  %& 13 bis 20° lang, 10%, bie 124 breit, 3" ftarf; 
9: MR „  & 19 lang, 12" breit, 2” flarf; 
A u Bretter & 29 lang, 12” breit, 114” flarf, 
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C. Fichtenholz: 
15 Stüd fichtene Bohlen A 20° Tang, 11” breit, 3” ftarf; 
105 a 20’ — 


" [2 * " 11 " 2. " 
120. 5 „. Breller a 200 tt „- Is 
69 [22 [23 " a 20‘ [23 1 ‚ia " 148 " 
73T * „ & 13 bis 20° lang, 11“ breit, 1 flark, 
228 „ Ratten a 18 bis 20” lang, 2, bis 3 breit, 11, Ra; 


” 
125 Schod fichtene Schindeln, 22% lang, 3'/,” breit, 
fol an den Minveftfordernden werdungen und zu dem Ende Mittwocd den Bien Rovem 
ber c. Nachmittag von 2 bis 6 Uhr eine öffentliche Lieitation im biefigen Ganal+ Amtshauie 
abgehalten werben, welches cautionsfähigen Unternehmungsluftigen mit dem Bemerfen bekannt 
gemacht wird, daß das fpecielle Verzeichniß obiger Hölzer, fo wie die Lieferungs+ Bedingungen 
zu jeder fchidlichen Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen- werben können, auc ber Bauichreiber 
Richter angewiefen worven ijt, auf Verlangen Abfchriften hiervon gegen bie üblichen Copial 





Gebühren zu fertigen, Gleimig, den 17. October 1843. Der Baurath. uptie 
(1864) Befanntmahung. Der auf 423 Rthlt. 2 fgr. 2 pf. veranfhlagte Bi 


veraufbau des abgebrannten Wächterhaufes bei der Duarantaine » Anftalt zu Bobzanowiß, fol af 
den 14ten November c. Nachmittag um 2 Uhr 

an Ort und Stelle öffentlid) an den Mindeftforvernden verbungen werden, wozu ich Entrepie 

Quftige mit dem Bemerfen einfade, daß die Beringungen im Termine vorgelegt werben jollm. 

Mofenberg, den 19. Detober 1843. Königlicher Landrath. gu. Sad. 





















Bekanntmahungen vermifchten Inhalts. 
(1865) Offener Arreft. Da über ten Nadlaf des am 1Bten Mai d. I Mt 


benen Kaufmanns Morig Friedländer biefelbft, heute der Concurs eröffnet werd 
haben alle diejenigen, weldye von tem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, E 
Brieſſchaften hinter fih haben, ven Erben deſſelben nit das Mindefle davon zu 
vielmehr dem Gericht getreulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mu 
der daran babenden Rechte in das Depofitum abzuliefern. Wenn dennoch dem Erben ie 
meinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, jo wird biefes für nicht geſchehe 

und das Geleiftete zum Beften der Maffe anderweit beigeirieben werben. — Mei 
Inhaber folder Sachen oder Gelder dieſelben verfchweigen und zurüdhalten follte, 
noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands oder fonftigen Rechtes 
erklärt werden. Ratibor, ven 26. September 1843. Königl. Land» und GStabtr 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stud ko... 
Oppeln, den Ill: October 1843, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. m ım. 

eu I Betr. die Em⸗ 
Die bier eingegangenen gehörig befcheinigten Quittungen über gezahlte Domainen: Ver: pfangnahme ber 
äuferungs» und Ablöfungs » Gapitalien für das Ihe Quartal d. J., find den Domainens befceinigten 
Rent: Uemtern zur weitern Behändigung zugefertigt_ worden, weldes den Interefjenten Duittungen über 








behufs der Empfangnahıne befannt gemacht wird. „.,.». geraßtte Domals 
Oppeln, ben 4. Dctober 1843, ) ten —— 





pitalien, pro. 
Der zu Neunz, im Kreife Neiffe, verftorbene Pfarrer Kempf, bat nachſtehende milde Quartal d. J. 
Stiftungen und Legate legtwillig errichtet: Vermachtniß. 

1) zu einer immerwaͤhrenden Fundation für die Pfründer im Hospital St. Annae 
zu Ottmachau, in Pfandbriefen 100 Rihlr.; 

2) zur Vertheilung der Hälfte der jährlichen Zinſen an arme Wittwen in Ottmachau, 
die unerzogene Kinder haben, und zur Anſchaffung von Fußbekleidung für arme, 
bie Schule fleißig beſuchende Kinder ebendaſelbſt die andere Hälfte der Zinſen, 
von einem Gapitale in Pfandbriefen von 1000 Athlr.; 

3) zu einer immerwährenden Fundation für die Kranken = Inftitute der Barmberzigen 
Brüder zu Neuftadt, und der Barmberzigen Brüder zu Pilchowitz, jedem zu 
gleihen Theilen, zufammen ein Capital in Pfanbbriefen von 1000 ARthlr. ; 

4) für die Armen zu Laſſowitz, Iobnsdorf und Lobedau, auf eine immerwährende 
Fundation zur jährlichen Wertbeilung ber Zinfen an biefelben, ein Capital in 
Pfandbriefen von 500 Rthir. ; 

5) zu einer immermwährenden Fundation auf Bücher für die armen Schullinder zu 
Kaundorf, ein Capital in Pfandbriefen von 50 Rthlr.; 

6) zur alljährlichen Anſchaffung der Fußdekleidung für arme Schulkinder aus Neun; 
und Wifchke, ein Capital von 300 Rthlr.; 

44 7) zur 
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7) zur jährlichen Vertheilung der Zinſen an Arme sans Neunz, Wiſchke und Kaun 
dorf, ein Eapital von 200 Miblr.; Be 

8) zur Unterftügung armer Sranfen, auch auf Beerdigung verftorbener Armen ass 
Neunz, Wiſchke und Kaundorf, zu einer immerwährenden Yundstion, ein & 
pital’ von 300 Rthl 

9) zu einer immerwährenben Kundation auf ein jährlihes Stipendium für einen 
armen Gumnafiaften Batholifher Confeſſion aus Neiffe, ein Capital von 500 Rthlr. ; 

10) als Zufhuß zu „der ‚hexeig, in Laffowis don dem Erblaffer erricteen Stiftung 
auf Fußbekleidung für arme Schulkinder 55 Rthlr. 

Oppeln, ben 2. October 1843, 


Berebigung. Bei der am 27 ſten September d. 3. Abends um 8 Uhr zu Polnifch » Neudorf, Dppelr 
Kae De, ſchen Kreifes, ftattgefundenen Feuersbrunft, hat ber Wirthſchafts-Amtmann Goldammet 
aus Comprachczütz durch beſondern Eifer, durch große Thätigkeit und umfihtige Anord 
nungen bem ferneren Umfichgreifen! Ser Flammen fo Präftig entgegen gemirkt, daß tu 
beträchtlicher Theil des Dorfes'war'ddr'ihm drohenden Vernichtung bewahrt morben if.— 
Wir bringen dies belobend zur allgemeinen Kenntniß. 
Oppeln, den 17. Dctobet 1843. 





—— Die Königliche Regierung zu Stettin, hat ein neues Ortſchafts-Verjeichniß ihres Dr 
| waltungs + Bezirkes rebigiren laffen, und den Preis für ein broſchirtes Gremplar af 
1 Rthlr. 2 for. feftgefegt. 

Etwaige Beftellungen werben von bem Regierungs- Secretair Binder in Sri 
bei Einfendung des Koftenpreifes ungefäumt beforgt werben. 

Oppeln, ben 14. October 1843, 


Berteihung, Dem Steingut» und Glas: Fabritanten Heinrih Schmidt zu Saarbrüden, if uf 
dem 12ten October 1843 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, ald neu und eigentbilid 
erkannte Eonftruction von Glashäfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarit " 
theilt worden. Oppeln, ben 18. October 1843. 


— — — 
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der Königlidben Regierung, gu Oppeln. 
MM Aka sy mar‘! 


Mm 


Oppeln, den Sir October 1843. 








| Polizeiliche Nachrichten. 
(1866) Bekanntmachung. Am 15ten October 1843. iſt unweit ber v. Ober 


mann ſchen Niederlage in Petersdorf, ein Kind weiblichen Geſchlechts, ungefähr 5 Monat alt, 
mit dem Kopf im Klodnitz-Canalwaſſer und mit ‚dpnt übrigen Körper am Ufer liegend und 
durch ſolches Hineinlegen in das Wafler, getöbtet, gefunden worden. 
- Die Belleivung des Kindes beftand in: 
a. 2 Stüden grau und ſchmutzig, weißcarirter Leinwand, b. einer Bine! von alten. 
Tiſchzeug, c. einem Hemdchen von weißen Kambri, d. einer roth⸗ und weißcarirten 
Widelfhnur, und e, einem Häubchen von Mousseline de laime mit ſchmutzig weißen 
Grund, grünlihen Streifen und violetten Blumen, und befegt mit einem Tüllftreifen. 
Wer über die Mutter bed Kindes, oder die etwaige andere Perfon, welche ed ausgelegt 
bat, Ausfunft geben kann, wolle dies ungefäumt bei dem unterzeichneten Gerichts + Amte thum 
und überzeugt ſeyn, daß ihm Koften dadurch nicht verurfacht werden. 


Gleiwitz, den 20. October 1843. Gerichts » Amt der Herrſchaft Laband. 
(1867) Belfanntmahbung Der Müller Ehriftian Chudzieg aus Goſchütz, beab- 


fichtiget, bei feiner zweigängigen, unterfhlächtigen Waffermühle, den Hinter» oder refp. zweiten 
Mahlgang zu caffiren und an defien Stelle einen Mahlgang nach amerifanifcher Art, ohne Ver 
änderung bed Fachbaums zu errichten. 

In Folge $. 6 des Evicts vom 28ſten Detober 1810 bringe ich Vorftehendes zur öfs 
fentlihen Kenntniß, wobei zugleich ein Jeder, welcher durch die projectirte Anordnung eine Ges 
fährdung feiner Rechte befürmytet, aufgefordert wird, feine gehörig begründeten Widerfprüche in 
nerhalb einer achtwöchentlichen Präcufiv Fri und zwar bi zum 6ten November c. Bor 
mittag: um 12 Uhr bei mir anzubringen. Spätere Einwendungen werben nicht mehr berüd-, 
fihtigt,, fondern «8 wird die Landespoligeiliche Genehmigung eingeholt werben. 

Eofel, den 1. September 1843. Königlicher Kreis» Lanprath. von Lange. 
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(1868) Befanntmadhung. Der Banergutsbefiger Joſeph Alter zu Polnifch «Dr 
bersdorf, hiefigen Kreifes, beabfidhtiget, auf feinem Grunde eine Bodwintmühle zu erbanz, 
welche für das Publicum arbeiten fol. 

Dies Vorhaben bringe ih nach Vorfchrift des Gefepes vom 28ſten Detober 1810. 8. 6, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit der Aufforderung an alle viejenigen, welde ein Bi 
derſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, Finnen acht Wochen präcufivifcher Frik, vom beute 
ab gerechnet, fich bei mir zu melden, indem auf fpätere Reclamationen feine Rüdfiht genom- 
men werben wird. Neuftabt, den 3. October 1843. Der Königl. Sandrath. v. Wittenburg. 





(1869) Bekanntmachung. Der Pächter ber hiefigen Königlichen Domainen + Amts: 
Schloß Brennerei, Herr Friedländer, beabfichtiget, in derſelben einen Piftoriusfchen Dampf 
Brenns Apparat aufzuftelen und in Betrieb zu ſetzen. 

In Folge der Allerhöchſten Cabinets-Order vom Iflen Januar 1831. und tes Regula 
tivs von bten Mai 1838. bringe ich dies Vorhaben hiermit zur öffentliden Keuntniß, mit 
der Aufforderung an alle diejenigen, melde ein Wiverfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, 
fih binnen vier Wochen prädufivipger'grift, ſpäteſtens aber am 3Ofen November d. I 
bei mir zu melden, weil auf ſpätete Einwendungen feine Rüdfiht genommen werben wird. 

Oppeln, ven 24. October 1843, ' Der Königliche Landrath. Graf Haugmwig. 





Subhaftationen ſtädtiſcher Grundſtücke. 


(1870) Neiſſe. Nothwendige Subhaftation.. Das nad der nebſt Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenvden Tare, auf 9,193 Rihlr. 24 ſgr. 3 pf. gerichtlich abar 
fhägte, in der Stadt Neiffe auf dem Ringe unter der Nr. 132 des Hypothekenbuchs belegen 
und mit zehn ganzen Biergeredhtigfeiten belichene Gafthaus, zu den brei Kronen genannt, fol 
den dten Januar 1844. um 10 Uhr Rormittags 

an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. 

E8 werden aud die unbefunnten Real: Prätendenten, bei Vermeidung ter Präcluften, ja 
diefem Termine vworgelaten. Neiſſe, den 2. Zuni 1943. 

Königliches FürftentHumss Gericht. 





(1871) Dppeln. Pothwentiger Verkauf. Das biefelbt vor dem Oderthot ın de 
Bleihgaffe belegene, dem Johann Liſſy gehörige Haus nebfl Garten Nr. 39 des Hypotkeien 
buche, abyeihägt laut ber nebſt Hypothefenfhein in ver Regiftratur einzufehenden Taxe, al 
1300 Rthlr. 25 fgr., fol 

am 30ſten Rovembere. Mormittag um 11 Uhr 
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in unſerm Gerichts» Local vor dem Herrn Land» und Stadt-Gerichts-Rafh Marr fubhaflirt 
werben. Oppeln, am 21. Juli 1843. 
Königliches Land» und er 


(1872) Schurgafl. Die auf 7176 Ri. ao gr. 9 pf. abgefchägte Gafthofs - Be: 
fitung Nr. 25 zu Schurgaft, fol im Termin ; iv 
den 3ten Mai 184 4. Bermitkage ui 11 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu Schurgaft öffentlich verfteigerr Werden. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufehen. Falfenberg,, den 6. October 1843, 
Königlihes Etadt Gericht. 


(1873) Tarnowig. Das zum Nadlaffe des Fleiſchers Andreus Groß gehörige, 
in der Lyscze belegene und sub folio 246 des Hypothekenbuchs eingetragene Haus, gefhägt 
auf 550 Nıblr. 20 fgr., fell in termino 
den I8ten December d. J.; ‚Vermitgag sum 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle theilungshalber fubhaflirt merdens rn! 
Tare und Hopotbefenichein find in ver Regiftratur einsehen. 
Tarnowig, den 3. Auguft 1843. 
Gräflich Henkel v. Donnersmarffches Stadt: : Gericht. 








_ Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 





(1874) Diiergowip. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 9 zu Diiergewip- 
belegene, gegenwärtig nur aus Ländereien beftchende und auf 699 Rthlr. abgefhägte Freibauer- 
ſtelle des Mathus Wosnigef, foll 

den 21ſten November c. Vormittag um 10 Uhr 
an ber Gerichtöftelle zu Kochanietz fubhaftirt werden. Die Tare kann mebft dem Hupothefens 
fein in der Regiftratur dafelbft eingejehen werben. Ratibor, den 12. Auguſt 1843. 

Das Patrimonials Bericht der Herrihaft Roſchowitz. 





(1875) Lichinia. Die, den George Komanderſchen Erben gehörige, zu Lichinia , 
im Gofeler Kreife gelegene, im Hypotbefenbuche sub Nro. 12 eingetragene Bauerftelle, ger 
fhägt auf 921 Rthlt. 10 fgr., fol im Wege der freiwilligen Subhaftation am 3 1ften Ja— 
nuar f J. Vormittag um 9 Uhr in der Fürftlichen Ganzlei zu Birawa öffentlich verkauft 
werben. Die Tare und der neuefte Hypothefenichein können in der hiefigen Regiftratur einge 
fehen werben. Birawa, den 19. September 1843, 

Das Fürſtlich Hohenlohejche Gerichts + Amt der Herrſchaft Slawenczig. 
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(1876) Rosberg. Die zum Nicolaus Maleffchen — — nachſtehend 


bezeichneten Realitäten, namlich: - pr 
1) vie Stelle Nr. 4 zu Rokberg, auf „urenuseec« 1,202 Rebe. 10 ME . %#, 
2) die von dem Folio der Stelle Nr. 5 daſelbſt abzuſchrei⸗ 
benden Grundftüde per 6 Morgen 149 TRutben auf... 215 „ 10, „ „um 
3) tas halbe Quart Acker sub Nro. 5 ebendafeloft auf... 107  „ ER 
uſammen auf... 1,525 Rthlr. 10 fgt. „ pi. 
gefbägt, follen in termino re en > 
den 6ten December c<. Vormittag um 10 Uhr 
zu Rosberg an den Meift- und Beftbietenden verkauft werben, wozu wir Kaufluftige einlaben. 
Die diesfälligen Taxen und Hypothefenfcheine können in unferer Regiftratur eingeſchen 
werden. Garlehof, den 25. Auguft 1843. 
Das Gerichts «Amt der Beutbens Ciemianowiher Herridjaften. 


(1877) Tarnowig (Alt ). Nolhwendige Subhaftation. Die Freiftelle sub Nro. 18 
bes Hypothekenbuchs zu Alt-Tamowig, zufolge ver nebft Hupothefenfchein in der 
einzujehenten Tare, nad dem Nupungsertrage. auf 1,718 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., und im Mu 
teriulwerthe der Gebäulichfeiten auf 1,013 Reblr. 15 ıgr. abgeihäpt, joll am 2iften De 
cember d. I. Vormittag um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werben. 

Zugleich werden Kaufluftige aufmerffam gemacht, da nach ven angeftellten Verfuchen, in 
einem Theile der Grundftüde Eifenerge vermuthet werden. 

Tarnowig, den 1. Auguft 1843, 

Gräflid) Heel v. Donnerdmarkiches Gerichts «Amt Alt — 





— 
nur 
Edictal-Citationen. — — 
(1878) Proclama. Der Büdergefelle Fr Friedrich Gottlieb Pender, geboren m 20fte 
September 18303 zu Creutzburg in Schleſien, welcher feit ben Jahren 1828 — 1829 










Nachricht abweiend, damals nah Polen übergegangen, und von ta nad Belgien gewan 
ſeyn fell; over feine zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, werben hie ri 
gefortert, jih bis zu dem auf den 20 ften December c. Vormittag um 11 * an 
ten Termine oder ſpäteſtens in demſelben entweder ſchriftlich oder perſönlich an ordentlich 
richtsſtelle zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls Frie d 
Peuder für todt erflärt und fein Vermögen, beftehenn aus einem Legate von 40 
weldes die Johanne Ehriftiane, verwitrwete Horn, geb: Peuder zu Koften im k 
tbum Poſen, in ihrem am 13tın Juli 1837 publicirten Teftamente, ihm vermad 
nen nächſten ſich als Erben legitimirenden Verwandten zugeſprochen werben kr de. 
Greugburg, den 30. Januar 1843, König. Land⸗ und Stadt- ©: 





«1879 Edi et al⸗Citation. Derram 2iften September 1789 zu Bladen geborene, 
feit 1817 von da verſchollene Färbergefelle Anton Moritz und deſſen etwa zurüdgelaflenen 
undefannten Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgeforoert, binnen neun Monaten, 
dängfens aber an vem am Sten Januar 1344 Vormittag um 11 Uhr zu Bladen an— 
ftehenden Termine zu ericheinen, over ſich fhriftlih zu melden, wiorigenfalls der Anton Mos 
zig für tobt erflärt und deſſen Vermögen ven ſich legitmirenden Erben zugeſprochen werben 
wird. Leobſchütz, den 17. Mär; 1843. 
Das Gräßflich Nayhausſche Baier über Blaben. 


(1880) EvictalsEitation. Bon dem unterzeichneten Königlichen Land» und 
Stadt» Gericht werden die nachſtehenden Perfonen, welche feit ihrer Entfernung aus ihrem 
MWohnorte über ihr Leben uno ihren Aufenthalt feine Kunde gegeben haben, auf den Antrag 
der präfumtiven nächſten Erben öffentlich aufgeboten, nämlich : 
1) Catharina Kalka, welche fih um das Jahr 1812 aus Prosfau entfernte; 
2) Woyteck Zderro, welder im Jahre 1328 „a8, Großiähriger von Königlich + Neus 
dorff nad) dem Königreih Polen auf Tpgegrbeit zauswanderte; 
3) Andreas Gralla, welder im Alter von ‚20 — 1819 aus Oppeln als Schuh— 
machergeſelle auf Wanderung fortging; 
4) Andreas Ja nows ky, melder im Jahre, 1806 in Köhlergefhäften von Kraſcheow 
ind Königreich Polen reifte; 
5) Simon Schimainda, geboren ten 24. Oktober 1795, welcher ſchon in der Kinds 
heit aus Zelasno ohne irgend eine Epur verſchwand; 
6) der Coloniſtenſohn Friedrich Tefhner aus Hüttenborff, geboren am 16ten Decems 
ber 1800, welcher fich mit feinem Bruver, 
7) dem Wilhelm Tefhner, geboren am 30ſten October 1803, um das Jahr 1819 
aus Hüttendorff nah dem Königreid; Polen in Köhler: Angelegenheiten begab, und 
8) Raimund Sacher oder Zader, welcher fi vor 16 bis 17 Jahren aus Goßlawitz 
ſpurlos entfernte, 
Die vorftchend genannten Perfonen und ihre unbefannten Erben und Erbnehmer werben 
hierdurch aufgefordert, fi binnen neun Monaten und jpäteftens in dem auf 
den 2dften Mai 1844 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Her Oberlandes-Gerichs-Aſſeſſor Neimelt in unierem Inftructiond » Zimmer Nr, 3 
angejegten Termine fchriftli oder perfönlih zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, 
entgegengefegten Falls aber zu gewärtigen, daß ihre Todeserklärung ausgeſprochen, ihr zurüd« 
gelaffenes Bermögen aber ihren Erben, die fich gemeldet, nad geführter Legitimation, even— 
tuell dem Königlihen Fiscus zur freien Dispofition nad) Maafgabe ver 88. 834 bis 853, 
Tit. 18, Theil I und 88. 494 bis 499, Tır. 9, Theil I des Allgemeinen Landrechts verabs 
folgt werden würde, Oppeln, am 30. Juni 1843. : 
Fe une Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


(1881) 
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1881) Proclama. Alle diejenigen, welde an bad verloren gegangene Hypothelen⸗ 
Inftrument vom 12ten Juli 1825 über 203 Rthlr. 9 fgr. 4Y, pf. valivirend, 

für die Simon Guttmannfhen Kinder erfter Ehe, Gerftel, Marianna und Röbı 
Guttmann auf dem biefigen Ringhanfe Nr. 12 Rubr. IH. Nro. 3 ex decrete vom 18ten 
Juli 1825, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pſand- oder fonftige Brief-Juhaber, Anfprüde 
zu haben vermeinen, werden hierburd vorgelavden, bis zu dem und fpäteflens in tem am 
18ten December c. Vormittag um 9 Uhr in unferer Gerichts » Cunzlei anberaumten Zer- 
mine, entweder felbft oder durch gehörig legitimirte Mandatarien, ihre Anfprüde geltend zu 
machen, widrigenfalls fie derfelben an das gedachte Inftrument und bie betreffende Horberung, 
für verluftig erflärt, das verloren gegangene Juſtrument felbft aber amortifirt und vie Jorde⸗ 
rung gelöfcht werben wird. Beutbhen, den 16. Zuli 1843. 

Das Freiftandesherrlihe Stadt» Gericht. 


(1882) Evictal-Eitation. Alle diejenigen, welche an das verlorem gegangene, 
von dem Tuchmacher Michael Uher unterm 26ften Auguft 1814 für das General » Depofitum 
tes hiefigen Stadt-Gerichts ausgeftellte Hypotheken -Jnflrument über 100 Rthir., eingetragen 
zufolge Deerets vom 29ften def. M. auf dem Haufe Nr. 151 auf dem Roßmarkte hierfelbft 
und überwiefen ven 16ten April 1825 an den Sattler Anton Ledwoch, von biefem aber 
abgetreten am 7ten Januar 1830 an ben Midyael Uher, ald Geflionarien, Pfand » oder 
fonftige Inhaber, oder die in deren Rechte getreten find, Anjprüche zu haben vermeinen, wers 
den hiermit aufgeforbrrt, ihre Anfprüche fpäteftens im Termine den Iften December d. 9. 
Vormittag um 11 Uhr in unferem Seffiong » Zimmer anzumelten und nachzuweiſen, wibrigen- 
falls fie damit werben präcludirt, ihnen ein ewiges Stillfchweigen auferfegt, das bezeichnete 
Inftrument amortifirt und die Poft mit 100 Rthlr. im Hypothekenbuche gelöſcht werben wird. 


Gleiwig, den 14. Auguſt 1843, Königlicdyes Lands und Etadt- Gericht. 
(1883) Edictal-Citation. Nachdem heute über dad Vermögen des Kaufmanns 


2. Etroheim hieſelbſt, Concurs eröffnet worden ift, werben tie unbefannten Gläubiger deſ— 
felben hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an die Mafle des Gemeinſchuldners in dem zur 
Anmeltung und Verificiruug ihrer Anfprüde, auf den 18ten Januar 1844. Bormittag 
um 9 Uhr vor dem Herm Aſſeſſor Reinhold in unſerem Gefchäfts » Zimmer anftehenden Ter- 
mine, entweder in Perſon ober durd einen Bevollmächtigten aus ber Zahl ter bei ums zur 
Prozeßpraxis berechtigten Yuftiz« Gommiffarien anzumelven und deren Nichtigfeit nachnureiſen, 
fowie, fid) über die Wahl des Gurators zu einigen. 

Die Nichterſcheinenden werden mit allen ihren Forberungen an bie Maffe präcludirt, um 
wirb ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillihweigen auferlegt werben. 

Der Gemeinfhuldner Kaufmann 8 Stroheim, deſſen jehiger Aufenthalt dem Gerichte 


unbefannt ift, wird zum obigen Termine ebenfalls vorgeladen, um dem Gontrabictor die ibm 
bei 


beiwohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und befonder® über bie Anfprüdhe 
der Gläubiger Auskunft zu geben. Ratibor, den 5. September 1843. 
Königlies Land» und Stadt » Gericht. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1884) Befanntmahung. Die Schloßs Brauerei in Eofel, wozu zehn zwangs- 
pflihtige Kretſcham⸗ Beſitzungen gehören, foll aus freier Hand gegen fehr vortheilhafte Zahr 
lungs + Bedingungen verfauft werden. Kaufluftige werben erfucht, fi entweder perfönlich oder 
in portofreien Briefen an ben Uuterzeichneten zu menden. 

Wiegſchüh bei Coſel, den 12. October 1843. Jänſch, Gutspächter. 


(1885) Berfanntmahung. In der Königlichen Oberförfterei Rybnik, fommen in ben 
Gtatsichlägen pro 1844. eirca 900 Stämme Fieferne und fichtene Balfen und flarfe Riegel 
zum Berfauf. Hiegu fleht der Licitationds Termin am 1,4ten November c. Vormittag von 
9 — 12 Uhr in dem Dienft+ Local des Linterfchriebenen an. | 
Die Bedingungen follen im Termine befannt gemacht werden, und wirb hier nur bemerkt, 
daß jeder Kaufluftige vor dem Gebot und ber Ertheilung des Zufchlages, ten vierten Theil 
des Werthed an den anmwefenden Rendanten zu deponiren hat, daß das Aufmaaß Regiſter in 
den legten Tagen vor der Licitation bier eingefehen werben kann, und daß bie Forft «Beamten 
die Hölzer auf Berlangen vorzeigen werben. Paruſchowitz, den 22, Detober 1843. 
Königliche Oberförfterei Rybnif. 





(1886) Betanntmahung. In der Königlichen Oberförfterei Eojel, werden für bie 
Monate November und December d. I. nachſtehende Termine und zwar: 
A. Zum Berfauf von Bauhölzer: 
der 1Ote November c. im Horfibelauf Lenfau, an Ort und Stelle in Torrowieß, 
der 24ſte November c. im Korftbelauf Klobnig, im Jagen 16; 
B. Zum Berfauf von Brennbölper: 
ver iftie December ec. im Forftbelauf Lenfau, im Korfitheil Torrowiep; 
der Läte December c. im Forftbelauf Klodnitz, in biefiger Korft-Canzlei, 
jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr anberaumt. Die Belanntmahung ver Berfaufs: Bes 
dingungen wird im Termine felbft geſchehen. Forſthaus Kloonig, ven 26. Dctober 1843, 
Königliche Dberförfterei Coſel. Roſch. 





Verdingungen. 


(1887) BauholzsLieferung. Für die Königliche Bortification follen nachſtehend 
aufgeführte Fieferne Bauhölger, als: 
122 25 Stämme 


- 25 Stämme & 42’ lang, 12°] am Zopf Aal; 
338 „ X 9D 
4, 2... 8O.,.o. + 
EEE, a0 „ 6; HH 
befhafft werb 


Es if hierzu ein Submiffiond «Termin auf Donnerftag den Iten November c. Bor 
mittag um 10 Uhr im Bureau der Bortification zu Coſel angefept. 

Eautiondtähige geeignete Unternehmer-werben hiermit zur Uebernahme dieſer Helz-Lieferung 
eingelaven und erfucht, bis zu dieſem Termine ihre Angebote ſchriftlich und werfiegelt an bie 
unterzeihnete Fortification einzureichen, bei welder die näheren Lieferungs + Bedingungen und 
bie Beſchaffenheit der Hölzer jeder Zeit eingefehen werben können. Gin nachfolgendes mündlis- 
ches Abbieten findet beim Termine nicht flatt, und es bleibt jedem Submittenten überlaffen, 
ob er bei Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen zugegen fein wolle. 

Eofel, den 13. Detober 1843. | Königlihe Bortification. 


(1888) Verdingung go n Chauſſée-Baumaterialien. Wegen Umbau der 
Ehaufieefrede von Oppersdorf bis zur Schweinsdorf » Riegersporfer Grenze, follen nachfiehenve 
Bau» Materialien öffentlich an den Mindejtfordernden vwertungen werben: 
95%,, Scachtruthen lagerhafte Bruchfteine zu den Brüden Bauten ; 
624 Dub 6 Zoll ftarfe Dedplatten von Granit; 
3 Schachtrutheu Pflafterfteine zu den Brüdenfohlen ; 
96°, Tonnen Kalt; 
613 Schachtruthen harte Granitgeſchiebe zum Zerfchlagen ; 
21 Stämme fieferne® Bauholz A 40* lang, 12 Zoll im Zopf beihlagen ftarf; 
5 " [7 7) a 40’ " n " " " 
7 Stüd kieferne Sägeblödea 20° „ 16 „ u nm Rat; 
5 „eichene Gruncpfähle 420° „ 12 „ befchlagen flarf; 
1 „ eichenes Holy a 29° lang, 12 Zoll beidylagen farf; 
1 


" 


’ ’ [73 ü 16‘ [2 16 [2 „ „ 
Es ſteht hierzu ein Termin im Chanffde: Zollhanfe zu Dpperdstorf am 18ten Novem 
ber c. Nachmittag um 3 Uhr an, und find die Beringumgen bei dem Unterzeichneten und im 
Ehaufiee » Zollbanre zu Dppersdorf ſchon vorher einzufeben. 


Neiffe, den 2. October 1843. C. Mens, Könige. Wegebau » Inspector. 


(1889) Befanntmahung. Der Fourage»Bebarf für die hiefigen Schladenwagw 
Pierbe pro 1844 von: . = 
350 Sceffel Hafer, 1:0 Ceutner Heu, 18 Schod Stroh, 
fol an den Minveftiorvernden v.rgeben werten, wozu ein Termin auf den I3ten Rovem 
ber 
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ber c. a. von 9 Uhr früh bis 12 Uhr Mittag anberaumt wird, und Lieferungsfähige einge 
laben werben. 
Die Bedingungen find bei dem unterzeichneten Amte einzufehen, der Zufchlag aber bleibt 
der Genehmigung Eines Königl, Hochlöbl. Ober: Berg Amts in Brieg vorbehalten. 
Königshütte, den 24. October 1843. ‚/Königl. Prenß. Hütten «Amt. 


Bekanntmachungen verm vermiſchten Inhalts. 


(1890) Die Vormundſchaft über unfere mal majorenn geworbene Pupille, Marianna Kos 
fiegfy zu Panewnif, wird wegen Geiftesihwäche hiermit auf ſechs Jahre verlängert. 
Pleß, den 1. Auguft 1843. 
Herzoglic) Anhalt» Kothen Plefler Fürftenthums » Gericht. 








(1891) Dffener Arreſt. Da über ven Naihlaß des am 18ten Mai d. 9. verftor- 
benen Kaufmanns Morig Friedländer hiefelbft, Heute der Concurs eröffnet worben ift, fo 
haben alle diejenigen, weldye von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder 
Briefihaften hinter fih haben, den Erben veffelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht getreulich Anzeige zu machen und die Gelver oder Sadıen mit Vorbehalt 
der daran habenden Rechte in das Depofitum abzuliefern. Wenn dennoch den Erben des Ge- 
meinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, jo wird dieſes für nicht geichehen erachtet 
und das Geleiftete zum Beften ver Maffe anderweit beigetrieben werben. — Wenn aber ber 
Inhaber folher Sachen oder Gelder diefelben verfhmeigen und zurüdhalten follte, fo wirb er 
noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands ober fonftigen Rechtes für verluftig 
erflärt werben. Ratibor, ven 26. September 1843. Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


(1892) Bekanntmachung. Ber vem Gerichts-Amte der Herrihaft Zülz, werben 
die Gerichtötage im Jahre 1844, an folgenden Tagen zu Schloß Zülz abgehalten werden, als: 
den 3ten und 18ten Sanuar, den Tten und ?ten Februar, ven G6ten und 2iften 
März, den Iten April, den Sten und 23ften Mai, ven 5ten und 2Often Juni, ven 
3ten Juli, den 24ften Auguft, den Jten September, den 2ten und 17ten Dctober, 
den bten und 2iften November, ven Aten und 19ten December. 
Die Depofitaltage dagegen jedesmal am Iften Gerichtstage des Monats und zwar Nach 
mittag. Zülz, ven 30. September 1843. Gerichts-Amt ver Hertſchaft Zülz. 


(1893) Bekanntmachung. Die Vormundſchaft über die am 19ten Auguſt geborne 
Marianna Broda tzki zu Schoffczitz, iſt auf ſechs Jahre wegen Geiſtesſchwäche verlängert worden. 
Roſenberg, den 5. October 1843. Gerichts» Amt der Herrſchaft Schoffczil. 


(1894) 
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(1894) Preußifhe Renten-Berfigerungs-Anfalt, 

Befanntmahung. Für vie im Jahre 1840 auf die Jahre 1841, 1842 und 1843 
erwählten beiden Mitglieder des Guratorii und Stellvertreter, läuft die dreijährige Dienftzeit 
mis vielem Jahre ab, und ift deren Erfegung durch neue Wahl erforverlid). 

Behufs derſelben wird daher hierdurch eine General: Verfammlung auf Freitag ben 
Ifen December d. 3. Morgens 11 Uhr ( Mohrenftraße Nr. 59) ausgefchrieben und ergeht 
an die Mitglieder der Anftalt vie Einladuug zur Theilnahme an derfelben. 

Es wird dabei auf die Beſtimmungen sub Nro. 2 bis 6 des $. 57 der Etatuten aufs 
merkſam gemacht und bemerft, daß die zur Wahl der neuen Mitgliever des Curatri und det 
Stellvertreter aufzuftellende Candivaten: Lifte, vom 25ſten November c. ab, für vie Mitgliever 
der Anitalt, bei ver Direction zur Einſicht offen liegen wird. Berlin, den 10, Detober 1843. 

Das Guratorium der Preußiichen Renten + Verfiherungs + Anftalt. 


(1895) Bekanntmachung. Da mit dem 31sten December d. J. der Stän- 
dische Inquisitions - Verband zu Cosel aufgelöset wird, so werden die zu diesem 
Verbande gehörigen Gerichts- Obrigkeiten hierdurch ersucht, keine laculpatea 
und Untersuchungen mehr an das Ständische Inquisitoriat zu Cosel abzugeben, 
„sondern erstere bei sich in Haft zu behalten und letztere vollends zu Ende ı 
führen, wogegen denselben die dadurch bis dahin auflaufenden Kosten werde 
erstattet werden. Ratibor, den 16. October 1843. 
Oberschlesisches Landschafts- Collegium. gez. Baron v. Reiswils. 


(1896) Belfannkmadung. Die Vertheilung des Nachlaſſes des zu Ellguth Jahr 
am 15ten September 1834 verftorbenen Bauers Carl Kalla flcht bevor. Dies wir da 
unbefannten Gläubigern mit Bezug auf 8. 137, Tit. 17, Thl. J. Allg. Land» Recht bekam 


gemacht. Gleimig, deu 16. October 1843. Das Gerihtö-Amt der Herricaft Zabıe 
(1897, Bekanntmachung. Diejenigen, welche Forderungen, fie mögen aus Hr 
tiefen oder Schuldſcheinen herrühren, — an Perfonen, innerhalb der polnifchen Staaten mehr 


haft, — haben und vergleichen Forderungen zu veräußern beabfichtigen, wollen ſich dieſcheb 
an mic) wenden. Da id in Polen wiederkehrende Gefchäfte habe, fo bin ich auch had, 
fonflige Aufträge Behufs Ausführung zu übernehmen. 

Oppeln, den 24. Detober 1843. Müller, Auctions » Commiffariut. 


m ses — — — — 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 45, 
Oppeln, den 7 November 1843. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Nach unferer Verordnung, betreffend die Aufftellung der Ziegel: Öfen, vom 14ten De: M 174. 
cember 1842 (Amtsblatt pro 1643, Stüd 2, Seite 3) tritt ad 2 und 5 für die un« efr- bie Xufs 
angemeffen nahe Aufftellung der Ziegel = Dfen an Gebäuden und Landftrafen, eine Geld: ee en 
ftrafe von 1 Rthlr. bis 10 Rthlr. oder im Unvermögensfalle eine entſprechende Freiheits— R 
firafe, event. auch Criminal =linterfubung ein. Meben dieſen Strafen muf aber überall 
die fofortige Fortibaffung der vorſchriftswidrig angelegten Ziegel: Dfen erfolgen. 

Mir machen die Herren Ländrätbe und Polizei-Bebörden zur Beachtung und bas 
Publicum zur Vermeidung von Nachtheilen hierauf aufmerffam. 

Oppeln, den 24. October 1843. 














Madden die erwählten und einberufenen Deputirten ber Kreis »Verfammlungen bie von M 175. 
ber Regierungs » Daupt= Caffe pro 1842 abgelegte Rechnung über Einnahmen und Aus: F —— 
er Einnahmen 

gaben bes Fonds der Viehaſſecuranz-Societät des Departements, gemäß des $. 38. ber ns Ausgaben 
Ausführungs- Ordnung vom 15ten December 1841 reviıdirt und dechargirt haben, wird Yes Konde ber 
nach Vorſchrift des $. 39. 1. e. zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß: Vie haſſecuranz ⸗ 
1) die Einnahmen 2,609 Rthlrt. in Banf-Obligationen, und 752 Rthlr. 16 fgr. Societät pro 
4 pf. in baarem Gelbe; 1002. 
2) die Ausgaben aber für Eatafter, Poftporto und Gaffen » Verwaltungs » Tantieme 

570 Rıbir. 28 far. I1 pf. betragen baben ; 


3) mithin der Beftand 2,600 Rıbir. in Dank: Obligationen und 181 Rthlr. 17 far. — Du. 
5 pf. baar verbleibt. Oppeln, ben 26. Detober 1843. gung der Kouf⸗ 
: — manns Baſil So⸗ 





Sn Gemäßbeit des $. 12. des Gefeges vom Sten Mai 1837 wird befannt gemacht, — 


yaß dem’ Kaufmann Bafı I Somwade zu Pleß die landespolizeilihe N ertbeilt Beuer« Verſiche⸗ 
wor⸗ 


= MM = 
rungs » Anftalt 


en worben iſt, für die Feuer-Verſicherungs-Anſtalt Borussia“ zu Königsberg in Preußen, 


Preugen. als Agent zu fungiren, Oppeln, den 16. Dcrober 1988. 
M 177. RM wo m a] 
Betr, Beftätis In Gemäßbeit des 8. 12 des Geſetzes vom Sten Mai 1837, wird hiermit befannt ge- 


— macht, daß dem Kaufmann Thomany in Creutzburg, heute bie Eclaubniß ertheilt wor⸗ 


—— ben, für die Keuer - Verficherung®- Anſtalt „, Borussia ** zu Königsberg in Preußen, als 
——— — Agent Verſicherungen gegen Feuers-Gefahr zu beſorgen. 

Anſtalt. Borus· Oppeln, den 21. Octoben 1843. 

sin‘ zu Röniges 
berg in Preußen. 





x Die evangelifche Kirche zu Friebland ift von ber Gemeinde mit einem filbernen ftart- 
Seen. dergoldeten Kelch nebft Patene, im Merthe von 29 Rihlr. beſchenkt worden. 
Oppeln, den 25. October 1843, 


Patente Dem Fabrik-Beſitzer U. Borfig in Berlin, ift unter dem 19ten Detober 1843 ein 
Bereifung, Patent, 
auf eine Erpanfions : Steuerung für Locomotiven, infomweit foldye nady ber vor— 
gelegten Zeichnung. und Beicpreibung für neu und eigentbümlidy erachtet worden iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monardpie er: 
theilt worden, Oppeln, ben 25. October 1843. 





— 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Zandes- Gerichts in Breslau, 
M 178. 


Betr, die Juſtiz⸗ Die Gerichte im dem Greugburger Kreife werden in Betreff ber Gefhäfts = Leberfichter 

Zahres »Litten und Tabellen für das mit dem 30ſten November c. ablaufende Geſchäfts-Jahr auf de 

und Tabellen. heutige, durch das Breslauer Regierungs = Amtsblatt zur Publication gelangende Auffer: 
derung verwiefen. Breslau, den 2. November 1843. 











Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 





ee In Gemäßheit des $. 5. des Geſehes vom 2öften September 1820, wird zur Amel 


dung des dies, dung des diesjährigen Weingewinns die Zeit vom Iflen bis 30ſten November d. J. her 
jährigen Wein» mit feftgefegt. Breslau, den 27. October 1843. 
gewinne 


Der, Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer: Director, 
v. Bigeleben. 


° Per 
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Perfonal- Chronik. 


Masftehend benannte Ganbdibaten ber evangelifchen Theologie: 

Herrmann Georgy aus Lömwenberg, 29', Jahr alt; 

Johann, Gottlieb Graf aus Silber bei Sagan, 27), Iahr alt; 

Alerander , Robert, Theodor John aus Wicelsborf ıbei Eprottau , 24, Jahr alt; 

Friedrich, Gottlieb Lange aus Halbau bei Sagan, 32 Jahr alt; ö 

Ernft, Ariedrih, Herrmann Nerlich aus Nägen bei Guhrau, 30%, Jahr alt; 
baben nad) beftandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu prebigen 
erhalten. 
’ Ebenfo haben auf ‘Grund ber legten theologifhen Prüfung pro ministerio, bie 
Gandidaten des Predigtamts : j 

Johann, Gottlieb Hoffmann aus Langenöls bei Greiffendberg, 38 Jahr alt; 

Guftav, Adolph, Martin Marſchner aus Peude, 29 Jahr alt; 

Earl, Iobannn,; Martin Neumann aus Peterwig bei Jauer, 26 Jahr alt; 

Johann, Earl, Auguſt Rudolph aus Hartmannsdorf bei Marfliffa, 27 Jahr 

alt, und 

Johann, Friebrich Scholg aus Stroifhmwig, Kreis Falkenberg, 27 Jahr alt, 
das Zeugnif der Wählbarfeit zum geiftlihen Amte erhalten, was biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb. Breslau, ben 25. Detober 1843. 


Königlihes Gonfiftorium für Schleſien. 





u Mitgliedern ber Kreis: Erfag : Eommiffion Lubliniger Kreifes für das Triennium 


18'%,, fiud beftätiget worden: 
A. Für ben KRitterftanb: 


der Rittergutöbefiger Durin auf Groß: Lagiewnif; 
Kür bie Stäbte: 
ber Bürgermeifter Chmielowsky zu Lublinig, und 
der Bürgermeifter Banfe zu Guttentag; 
. Für den Rufticalftand: 
ber Scholje Drtenburger zu Erdmannshain. 


Der Gutöbefiger John auf Elsnig, Kreifes Neuftadt, ift als Polizei -Diftriets- 
Sommiffarius für ben zweiten Kreis: Bezirf, in Stelle des ald foldyer ausgefchiedenen 
ıegigen Landraths v. Wittenburg, erwählt und in biefer Eigenfchaft beftätiget worden. 


Der. 


Eu — 
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der zeitberige Schul⸗ — — Güllner zu Mogwig, Kreis Grottkau, 
ift zum katboliſchen Schullehrer und Organiften dafelbft vocirt und beftätiget, unb 


Der biöberige interimiftifhe katholiſche Schullehrer Schajtian. Namwrath zu Nie 
dobſchütz, Kreis Rybnick, nunmehr definitiv angeftellt worben, 


Der Apotheker Heinrich Menzel‘ in Ober » Glogau, ift zum — Kath: 
‚mahn daſelbſt auf ſechs Jahre — und beſtätiget worden. 


Der zeitherige Pfarr⸗ —* — Knoppik zu Diet, Kreis Ratiber, 
ift als Pfarrer dafelbjt landes herrlich — worden. 








als Beilage des Amtzblätis: Stüd45 


der Königligen Regierung zu Oppeln. 
— E 48. 
Dppeln, den Tin November 1843. 


= Polizeilihe Na Rachrichten. 


(1898) Stedbriefs-Widerruf. De im Öffentlichen Anzeiger Stüd 39 fledbriefs 
li verfolgte Dienfifnecht Garl Krebs aus Leuppufch, if bereits ergriffen und eingeliefert worden, 
Grottlau, den 3. November 1843. Gerichts-Amt der Herrichaft Oſſeg. 


(1899) Stedbrief. Die wegen Diebftahl zur Unterfuchung angezeigte Thereſia 
Hauer, angebli eine Tochter des Gärtners Joſehh Hauer zu Lindenau, welche anfdeinend 
diefen Namen nur fingirt hat, und wie vermutlyet wird, bie; Tochter des ehemaligen Poſtillions 
Philipp Langer zu. Parjchlau, Namens Pranziefa Langer ſeyn bürfte, iſt am 26flen 
Juli d. I. auf dem Transport von Bielau nad; Neiffe ihrem Transporteur entfprungen. Wir 
erfuchen daher ergebenft, viefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und an uns gegen fofortige 
Erftattung der Auslagen abliefern zu laffen. Neiſſe, den 14. Detober 1843, 
Gerichts-Amt der Herrfhaft Bielau. 

Signalement. Diefelbe ift katholiſcher Religion, ungefähr 29 Jahr alt und 5 Fuß 
groß; hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augendraunen, graue Augen, gewöhnliche Rafe 
und Mund, vollftändige Zähne, rundes’ Kinn, ovale Gefihtsbildung, iſt von gefunder Ges 
ſichtsſarbe, mittelmäßiger Statur und ſpricht deutſch und fol ſchwanger feyn. 

Sie war ſtaͤdtiſch gefleivet aber ohne Schuhe und Kopfbederfung. 


(1900) Stedbrief. Die unten fignalifirien Straf» Gefangenen Johann Goy und 
Daniel Klofe, find in der Naht vom 2Ziften zum 22ften September «. mittelft gewaltfamen | 
Drurchbruchs, aus dem hieflgen Gefängniß entwichen, und werden daher alle refp. Eivil- und 
Mititair » Behörden dienftergebenft erfucht, auf diefelben vigiliren und fie im Betretungefulle an 
und abliefern zu laffen. Conſtadt, ven 27. Detober 1843. 
Gerichts » Amt für Goslau und Giecierzin, 
Sipnalement des Johann Boy. Derfelbe ift aus Ciecierzin gebürtig, vagabon⸗ 


irt, Fatholifcher Religion, 21 Jahr ult, 5 Buß 3 Zoll groß, bat — Haare, freie 
5. 23 Stim, 
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Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, kulpige Naſe, großen Mund, Bart im Entfiehen, 
vollftändige Zähne bis auf die Badenzähme, laͤngliches ‚Kinn u ne: iſt von ge 
funver Gefichtsfarbe, ſchlanter Geſtalt und foricht polnifch, Beſonde * Kennzeichen: am linfen 


Fuße die Spuren zweier Geihmwüre. IM tes Schreibens unfundig. 

Bellefdet war er mit, ‚giner ſchwarzen Tuhmüge mit Schild, einem blauen Tu 
Dberrod ohne Futter, einer grauen Tuchweſte mit blanfen. Knöpfen, einem A en 
Dritlihhofen, einem Paar Schuhen, einem roth⸗ und weißgeftteiften baten 
von Hausleinwand und einem rothen Schnupftuch. 


Stgnalement des Daniel Klofe. Derſelbe ift aus Nafjadel II. gebürtig, vaga- 
bondirt, evangelifher Religion, 21 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß, hat a a 1 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, dewoͤhmiche Nafe und Mund, 

Ränbige Zähne, längliches Kinn und Geſichtsbildung, iſt von bräunlicher Gefichtöfarbe , Pe 
und großer Geftalt und fpricht polniih. Iſt des Schreibens unfundig. 

Befleidet war er mit einem Paar. grauleinenen Hofen, einem Paar Suefeln, einer 
blauen Tuchweſte, einer vergleichen Müge mit Schild, einer ſchadhaften Jade und einem Hemte. 


(1901) Stedbrief. Der unten fignalifirte, wegen Straßenraub» Mordes w ar 
minal » Unterfuchung gezogene Knecht Gregor Jane tzko aus Chrzumczütz, Oppelner Kreifes, i 
24ften Detober c. des Abends in ber bten Stunde aus dem biefigen Gefangenhanfe emi 
Sämmtliche Civil» und Militairs Behörden werden hierdurch erfucht, auf den €. J 
zu invigiliren, und ihn im Betretungsfalle an uus, unter ficherer Begleitung, abauliefe 
Oppeln, den 29. October 1843. Königl. Land und Stadt⸗ Gericht. 


Signalement. Derielbe ift aus Bogtevorf gebürtig, hielt fi in Sh ume 
ift fatholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, bebediti 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, Heine Naſe, breiten Mund, ſchwachen und blond 
vollftändige Zähne, Meines Kinn, längliche Geſichtsbilbung, iR von gefunber Gefihiefarb 
terfegter Geftalt, fpricht polnifh und deutſch und hat feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit eimer blauen Tuchjacke mit ſchwarzen beinernen Ku 
carirten Weite, einem blauen Halstuch mit weißen Blumen, einem Paar graule 
einem Paar Leverfhuhen, einem Paar Zwirnftrümpfen und einem grobleinenen Hembe. 

















(1902) Stedbrief. Der Einlieger und Bleifher Johann Shwiebernod 
Diebftahld an Nugvieh verdächtig. Er hat fi der Unterfuhung durch bie | 
Es werden alle Behörden erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und um 
laffen. Ratibor, den 30. Detober 1843. Das Königl, Sandes. I 


Signalement. Derfelbe ift aus Oſtrog gebürtig, gegenwärtig vagabon dir 
alt, katholiſcher Religion, Cinlieger und Fleiſcher, hat blonde Haare, breite u 
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; bierbraune Augen, blonde und ſchwache Augenbraunen)' gewöhnlichen Mund, zwei oder drei Bad⸗ 


zähne fehlen, ift von gefunker und voller Gefichtöfarbe, hat ſchwachen Bart nebft einem Kleinen 
Schmrbart, iR 5 Fuß 7 bis 8 Zoll groß und ſpricht u. und polnifh. Der Eignalifirte 
ſchteibt und lieft gut. 

Bekleidet war er mit einer braunen und grünen Jade von Rips, einem Paar grüns 
lien Hofen, einer Müge von ſchwarzen Tuh mit breiten Schild, einem Halstuch mit ſchwar⸗ 
zen Grund mit gelb» umd grünlichen Blumen, einem blaugeftreiften Hemte von Leinwand, einer 
Weſte von grauen Rips, einem Paar langen Stiefeln von Kalbleder, ſchon einmal befohlt, mit 


vielen Iweden. 


(1903) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Musketier Franz Smyd des 6ten 
combinirten Referve: Bataillons, ift am 28ften d. M. aus hieſiger Garnifon befertirt. 

Alle refp. Militair« und Civil» Behörden werben erſucht, auf den ıc. Smyd vigiliren, 
benfelben im Betretungsfalle arretiren und per Transport an dad unten genannte Commando 
abliefern zu laſſen. Eojel, den 31. October 1843. 

Das Commando ded Gten combinirten Reſerve⸗Balaillons. 


Signalement. Derfelbe ift aus Krappig, Kreis Oppeln, gebürtig, Fatholifcher Reli 
gion, 23 Jahr 10 Monat alt, 5 Buß 6 Zoll 1 EStri groß, hat bımfelbraune Haare, bes 
dedte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, ſpihe Rafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, 
laͤngliche Geſichtsbildung, ift von ſchlanker Geſtalt, geiunder Geſichtsfarbe und ſpricht polniſch 
und deutſch. Beſondere Kennzeichen : das rechte Auge iſt von einem Fall mit Blut unterlaufen, 

Belleidet war berfelde bei feiner Entweichung mit einer Felomüge mit roihen Streifen, 
einer fhwarztuchenen Halsbinde, einer Dienftiade mit gelben Knöpfen und der Ar. 11 auf ber 
Schulterklappe, einem Paar Tuchhoſen mit rothen Pashel, einem Eommishemde und einem Paar 
Eommisftiefeln. Sämmtliche Gegenftände find mit dem Stempel 2 Comp. 6. C. R. B. beyeichnet. 





(1904) Aufgebot. Am 2ten September c. if bier eine blöbfinnige, ländlich ges 
fleidete Frauensperſon, aufgegriffen worden, deren perfönlihe und heimathliche Verhaͤltniſſe bis⸗ 
ber nicht haben ermittelt werben Fönnen. 

Sie nennt fih Anna Hanſch order Heinfh, will ſich zur evangeliſchen Religion bes 


ennen , it 18 — 24 Jahr alt und unten näher fignalifirt. 
Es werden daher fümmtlihe Polizei» und CommnualsBehörben, fowie überhaupt Alle, 


velche über die näheren Berhältniffe diefer Perion einigen Aufichluß zu geben im Stande find, 


yierburdy erſucht: 
diefen ver unterzeichneten Behörde fo fchleunig ald möglich zu ertheilen. 
Breslau, den 13. October 1843. Königl. Polizei» Präfivium. (ga.) Heinfe 


Signalement. Diefelbe ift ewangelifher Religion, 4 Fuß 4 Zoll groß, hat bunfel- 
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blonde Haare, nlediige Stirn, ‚graue Augen, lulpige Nafe, breiten Mund, geſunde Zähie, 
ovale — Kinn und — — iſt von geſunder braunrother Geſichtoſarbe, kräftiger Geſtalt, 
bei (äppifcyer Haltung und prichh deulſch und etwas polniſch over böhmiſch. *2 Kenn 
zeichen : iſt blöpfinnig. - 
Bekleidet war fie mit einem rothen Halstuch, einer Kattunjchürze, gramengenen Ro 


(1905) Belanntmadhung. Bei einer unter polizeilicher Aufſicht ſehenden Berfon 
find als muthmaßlich geſtohlen, nachſtehende Sachen in Beſchlag genommen: 

1) eine dunkelblautuchene Männerjacke, deren Armel find mit weißer Leinwand, ver Leib 
mit ſchwarzen Kittai gefüttert, die Knöpfe find mit blauer Seide überfponnen , und 
rührt die Jade augenjcheinlih von einem Rode, dem die Schöße abgeſchnitten find, ber; 

2) eine ſchwarztuchene Wefte mit gelben Knöpfen, vie Vorvertheile mit Flanell, der Rüden 
mit weißer Leinwand und ſchwarzen Kittai gefüttert; ı au 

3) eine dunfelblaue Tuhmüge mit fhwarjen Felbelrand, inwendig mit Schaafpely gefüttert: 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Sachen wirt hiermit aufgefordert, ſich zur Anerkennuung 
bei uns zu melden, wodurch ihm keine Koſten entſtehen. 





Ratibor, den 30. October 1843, Koͤnigliches Landes, Inqui ſitoriat 
GE vrigE, er 
(1906) Bekanntmachung. Den von ums unterm Iten December vorigen Jahres 


sub Nro. 715 ausgefertigten Meßbrief, über den, III. Nr. 655 bezeichneten, dem Seyifer 
Sohann Urban aus Chrosczüh, bei Oppeln, gehörenden Oderkahn, hut der Steuermann Je 
bann Keller aus Eonte, im Wartenberger Kreife, angeblid verloren. Befagred Document 
wird hierdurch für ungültig erflärt und dies zur Verhütung von Mißbrauch mit dem Bemcıten 
befannt gemacht, daß von dem Königlichen Haupt» Steuer- Amte für inlänpifche Gegenftäne 
zu Berlin, ein anderweiter Mepbrief für das gedachte Schiffsgefiß ausgehändigt worven ik 
Breslau, den 26. October 1843. Königliches Haupt Steuer · Amt 








(1907) Befanntmahung. Der Müller Alois Winter aus, Rraı 
feine unterm 2iften September c. abgebrannte Mühle an ber frühern, Stel eohr 
des Fachbaumes, oberſchlächtig mit zwei Mahlgängen wieder aufzudauen. d —— 
Indem ich dies nach $. 7 des Geſetzes vom 28ſten Octobet 1810 hiermit,  öffe 
hen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche, eine. Gefähr ihrer. Re 
fürdten, auf, ihre etwanigen Einwendungen dagegen binnen acht jochen... räclu 
ſowohl bei der unterzeichneten Behörde, als auch bei dem Bauunternehmer | 
zu begründen, ta auf fpätere Gürwendungen feine Rückſicht A 
ber landespolizeilichen Couceſſion nachgeſucht werben wird. * 


Rattbor, den 18. Delbbet 1843. Der Kup — 












(1908) Befanntmahung Das Dominium Wierfhbel beabfichtiget, in ber daſi⸗ 
gen Dominials Brennerei einen DampfsBrenns Apparat aufzuſtellen und in Betrieb zu feßen. 
In Gemäßheit des Gefepes vom Iften Januar 1831. $. 3. und des Regulativs vom 6ten 
Mai 1838. $. 16. bringe ich dieſes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit der Auf 
forberung an alle diejenigen, welde ein Wiverfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, fi 
binnen vier Wochen präclufivifcher Frift, alfo ſpäteſtens bis zum 30ften November d. J. 
bei mir zu melten, weil auf fpätere Einwentungen feine Rüdfidt genommen werben wird. 
Balfenberg, den 30. Detober 1843. Der Königlie Landrath. Promnip. 











Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 

(1909) Gleiwig. Nothwendiger öffentlicher Verkauf, Land und Etabt+ Gericht zu 
Gleiwiß. Dat den Tuchmacher Benjamin Joſchſchen Erben gehörige Haus Nr. 27 der Beus 
thener Vorſtadt zu Gleimig nebſt Garten, geihägt 400 Rıhfr. zufolge der nebſt Hypotheken— 
fein in ter Regiftratur einzufehenten Tare, fol den Iten Februar 1844. Vormittag 
um 11 Uhr an ordentlier Gerichtsftelle fubhaftirt werten. | 


(1910) Guttentag. Nothwendiger Verfuuf. Das zu dem Bürger Bartef Kraus 
ſe ſchen Nachlaſſe gehörige, nach der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenten 
Taxe, anf 169 Rthlr. 5 for. gerichtlich geihägte, sub Nro. 136 aufgeführte Wohnhaus 
nebſt Hofraum und Stallung, fol im Termine auf 
den Sten Januar 1844 Vormittag um 10 Ahr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Guttentag, den 16. September 1843. 
Königliches Stadt-Gericht. 


(1911) Katjcher Berichtigung. Zu tem auf den 25ften Januar 1844. in Kat 

ſcher anftehenden Licitationd: Termine, werten nicht bie Franz Neuberfchen, foudern die Bürs 

ger Frans Nenbergerfchen Erben vorgeladen. Bauerwig, den 29. Detober 1843. 
Königlihed Gericht ter Stätte Bauerwig uud Katicher. 


(1912) Nicolai, Motbwendiger Verfauf. Die sub Nro. 79 zu Nirolai beleyene 
nud auf 1,208 Rthlr. 15 fgr. tarirte Häuslerftelle, wird Behufs Auseinanderfegung im Wege 
der nothwendigen Eub saftarion auf 
den 12ten Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
vor unferer Fürſtenthums-Gerichto-Commuſion zu Nicolai werfauft werben. i 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in unierer Regiftratur einzuſehen. 
Pleß, den 3. Detober 1843. Heriogtih Anhalt Köthen Fürſtenthums-Gericht. 
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(1913) Dppeln. Feiwillige Subhaftation. Die den Schmidt Bip Fefchen Erben 
gehörige Beligimg Nr. 3 zu Oppeln in ver Goßlawitzer Vorſtadt, gerichtlich abgefhägt auf 
1,378 Rihlt. 23 fgr. 6 Yf., fol Erbtbeilungshalber auf 

den Zten Februar 1844. Vormittag um 11 Uhr 
an ortentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Seibt ſubhaſtitt 
werben. Taxe, Hnpothefenfchein und Kauf: Bedingungen find in unferer Regiftratur einzuſel en. 
Oppeln, den 3. October 1843. Königl. Land» und Stadt> Gericht. 










Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 
(1914) Bielau. Zur Refubhaftation der zu Bielau, Ratiborer Kreifes, sub Nro. 33 
belegenen , eingängigen Waffermühle, haben wir einen Termin auf 
den 23ften Februar 1844, Vormittag um 10 Uhr 

in Benefhau anberaumt. 

Die auf 700 Rthlr. ausgefallene Tare und der neuefte Hypothekenſchein fünnen in uns 
ferer Regiftratur zu Bencſchau eingefehen werben. Ratibor, den 8. October 1843. 
Gerichts» Amt der Herrihaft Benefhau und Zaubig. 


(1915) Boſad. Nothmwendiger Verkauf. Die, dem Schmitt Jacob Poftulta fir 
her gehörige, vom verflorbenen Kaufmann Frieblünder erfaufte Häuslerftelle sub Nro. 30 
zu Bofag, abgefhägt auf 85 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, fol 
am 6ten Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
an hiefiger Gerihtsftelle refubhafirt werden. Schloß Ratibor, den 17. October 1843. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrihaft Ratibor. 


(1916) Dammratid. Das ben Jacob Mucafchen Erben gehörige, sub Nro. 176 
zu Dammrarfcb gelegene Grundſtück, welches laut der bei und einzufehenden Tare und Hwe 
thefenfchein auf 130 Rthlr. abgefhägt worden, foll zum Zweck ver Erbes - Auscinanderfegung, 
in termino ben 6ten Februar 1844. 

vor dem Dberlanded » Gerichts: Affeffor Schön in unferem Gerichts-Rocal öffentlich ar dem 
Meifbietenten verkauft werden. Kupp, ben 21. October 1843. Königl. Land» Guicht 


(1917) Langenau (Fürftlid-). Die sub Nro. 40 zu Fürftlich- Langenau belegene, 
auf 80 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Häuslerftele tes Franz Döhner, fol am Sten Iw 
nuar 1844 Bormittag um 10 Uhr in der Berichts, Eanzlei zu Stolzmüg fubhaftirt werben. 


Jar 
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Tare und Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Kobfhäp, ven 18. September 1843. 
Fürflerzbiiöfliches Gerichts» Amt des Katſcher Diſtricts. 





(1918). O ſt rog. Nothwendiger Verlauf. „Die, dem Riemer Andreas Roſt und 
dem Pferbehändler Ifrael Freund gehörige Freihäuslerfielle sub Nro. 45 zu Oſtrog, abge 
pain auf 550 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenben 
Tape, fol am 13ten Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
behufs ter Audeinanderfegung an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor, den 25. Oktober 1843. 
Herzuglihes Gerichts» Amt der Hertſchaft Ratibor. 


(1919) Bodlefie. Die sub Nro. 9 zu Podleſie belegene, und auf 120 Rthlr. 
abgeſchaͤhte Ackerbauerſtelle, wird im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 

den 1ſten Februar 1844. Vormitlag um 11 Uhr 
vor unferer Fürſtenthums + Gerichts» Kommiffion zu Nicolai‘ verkauft werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich wer- 
den alle unbefanate Real» :Prätendenten aufgefordert, ihre Anfprühe bis zum Termine geltend 
zu machen, witrigenfalls fie mit ihren Real-Anfprüchen an das Grundſtück präcupirt, und 
ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wirt. 

Pleß, den 3. October 1843. Hetzoglich Anhalt» Köthen Fürftenthums + Gericht, 


(1920) Peterwig (Groß-). Rothwendiger Verkauf, Königlihes Land» und Stadt⸗ 
Geriht. Ratibor, den 10ten Dectober 1843. Die zu Groß- Peterwig unter Nr. 46 des Hy 
pothefenbucdes belegene Breigärtnerftelle, tarirt zu 130 Rıblr., fol am Sten Februar 1844, 
Bormittag um 9 Uhr an der Gerichtöftelle verkauft werben. Tare und Hypothefenichein find 
in der Regifiratur einzufehen. 


<f921) Rapdftein. Aufgehobene Subhaftation. Die Subhaftation der unter der Nr. 45 
des Hypothekenbuchs zu Rapftein, Kreis Neuftadt D. ©., belegenen, den Gärtner Joſeph Two— 
rog ſchen Erben gehörigen Robot : Gärtnerftelle, ift aufgehoben worden. 


Neuſtadt D. ©., den 23. Detober 1843. ni Lund» und Etatt: Gericht, 
(1922) Repteu. Die den Simon Opara ſchen Erben gehörige Freiſtelle sub 


Nro. 24 des Hypothelenbuchs, wozu 5 Morgen 84 [Ruten Ader gehören, geihäpt auf 


215 Rthir. zufolge der nebſt Hypothefenfdein in der Regiftratur -einzufehenden Taxe, foll their 
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lungs halber am Iften Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tarnowig, den 9. September 1843. 
Das Serichtd » Amt Repten. 


— 
(1923) Roi. Nothwendige Subhaſtation. Die zum Carl Freyſchen Nachlaſſe ge⸗ 
hoͤrige Haͤuslerſtelle sub Nro, 44 zu; Roi, geſchätzt auf 100 Rıbfr. zufolge der nes Hopo⸗ 
thekenſchein im umferer Regiftsatur enniſehenden Tare, ſoll Erbtheilungshalber an ortentlider 


Gerichtöftelle auf den Steh Bebruar 1844. Vormittag um 11 Mb 
fubhafirt werden. Hierbei werten die unbekannten Real» Prätendenten zur Bermeitung ber 
Präcufen vorgelaven, Rybnick, den 27. Eeptember 1843. 


Königliches Land » und Stadt: Gericht. 


(1924) Eandau. Die Hälfte ver sub Nro. 24 zu Sandau belegenen, auf 191 Rihlr. 
6 gr. 3Y, pf. geihägten und refp. zum Rachlaſſe ter Eva Jendrzei gehörigen Müble, wird 
auf den Antrag eines Miterben im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
den 1Itemdmanar 11 844. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöftelle meiftbietend verfauft werden. Tare und der neuefle Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufehen. Pleß, den 10. October 1843. 
Herzoglih Anhalt: Köthen Fürftentpumss Bericht. 


(1925) Schreibersdorf. Nothwentiger Berfauf. Die zu Schreibersdorf, Ratibo⸗ 
ver Kreifed, Nr. 52 gelegene, zum Naclaffe des Franz Jureczek gehörige Gärtnerftelle, 
„Antoſchowitz“ genannt, nebft dem dazu gehörigen Garten und Ader, ortögerichtli gewürdigt 
auf 250 Rthlr., zufolge der nebft Hvpothekenſchein und Kauf Betingungen in unferer Regiftras 
tur einzufehenden Tare, fol im Termine Als 

ben Sten Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
loco Oderſch Erbtheilungshalber fubhaftirt werten. Natiber, ven 14. September 1843. 
ee Das Patrimonial- &ericht ter Herrfchaft Oderſch. 


1926) Striegendorf. Es wird ber zu Etricgendorf, Grottfauer Kreifes, sub 
ro. 1 belegene Erb: Kretiham, gerichtlich auf 3,043 Rtblr. 2 fer. 6 pf. gewürdigt, den 
8ten Januar 1844 auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Striegendorf, im Wege ber noth⸗ 
wenbigen Subhaftation an ten Meiftbietenten verkauft werben. 
Die Tare und der Hypothefenfdein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Orottfau, den 27, September 1843, Gerichte Amt Striegendori. 


(1927) Szedrzick. Nothwendiger Berfauf. Die im Dorfe Szedrtzick, Oppelner 
Kreifed, belegeme, im Hypothekenbuche Nr. 35 eingetragene, tem Chriſteck Zgorzeloty ge 
hörige Robot » @ärtnerftelle, wird 
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am 7ten Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
Öffentlich an den Meiſtbietenden im Gefchäfts » Gebäude des unterzeichneten Gerichts verkauſt werben. 
Die auf 150 Rthlr. ausgefallene Tare liegt in’hem Prögeh: Bureau zur Einſicht bereit. 
Oppeln, am 26. Eeptember 1843. Konigliches Land» imd Stadt: Gericht. 





(1928) Waldhof. Nothwendiger Berfauf. Die sub Nro. 2 une 3 zu Waldhof 
bei Ziegenhal®, belegenen und auf 18,914 Rthlr. 5 fgr. 9 pf. gerichtlich gewürbigten Walds 
Grundftüde, wovon Tare und ver neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen 
werben können, follen 
den 28ften Februar 1844 Vormittag um 8 Uhr 

in ver Gerichts-Canzlei zu Langendorf fubhaftirt werden. 

Zu dieſem Termine werben die aus tem Hypothefenbuche erſichtlichen, ihrem Aufenthalte 
nad aber unbefannten Mitbefiger ter zu verkaufenden MGrundſtücke, und zwar: 
1) der Ehirurgus Ferdinand Berry; 7 N mmngen > 


2) „ Webermeifter Jofeph Ranger; = ı 
3) „ Bädermeifter Joſehh Stenzel; » 
4) „ MWebermeifter Felir Prooke; 
5) „ Riemermeifler Caspar Trautmann; 
6) „ Bleifchermeifter Caspar Weidel; 
7) „Baſtwirth Franz Ranger; 
8) „ Schankwirtl; Johann Kraufe; 
9) „ Webermeifter Caspar Alder; 
10) „ Tabadfabrifant Franz Allnoch; 
11) „ Tucdmadjermeifter Robert Grohmann; 
12) „ Bleifchermeifter Caspar Nahler; 
13) „ Webermeifter Anton Kypaſt; 
14) „ Weber Joſeph Warzel; 
15) „ Bädermeifter Jofeph Trautmann; 
16) „ Gaftwirth Amand Müller; 
17) „ Webermeifter Auguft Weiffer; 
18) „ Tifchlermeifter Frichrid Kaps; 
19) „ penfionirte Förfter Jacob Kraya; 
20) „ Bädermeifter Joſehh Trautmann senior; 
21) „ Webermeifter Anton Müller; 
22) „ Tiſchlermeiſter Anton Beinlid; 
23) „ Webermeifter Ignag Knauer; 

" 


24) „ Webermeifter Jofeph Ranger; 


25) 
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25) der Webermeijter Frievrih Neugebauer; 
26) „ Schuhmacpermeifter Franz Schubert; 
27) „ Rothgerbermeifter Chriſtoph Gillner; 
28) die Wittwe Heffe; 

29) der Färbermeifter Franz Auer; 

30) „ Scneidermeifter Leopold Heidenreid; 


31) „ Webermeifter Johann Willmann; 
32) „ Schuhmachermeifter George Zacher; 
33) „ Senator Ignap Glapel; 

34) „ Apothefer Ernſt Bauli; 

35) „ Ssleifchermeifter Franz Buchmann; 
36) „ Webermeifter Amand Neugebauer; 
37) „ Webermeifter Jacob Hirfhberg; 
38) „ Webermeifter Vincent Vielhauer; 
39) „ ZTifchlermeifter Gottfried Hampel; 
40) „ Schomfleinfeger Anton Wider; 


41) „ Büttnermeifter Johann König; 

42) „ Aderbürger Gcorge Thienel; 

43) „ Adırbürger Ignatz Knote; 

44) „ Webermeifter Joſeph Schreiber; 

45) „ Schneidermeifter Franz Franke; 

46) „ Glafer Franz Pietſch; 

47) „ Schloffermeifter Jofeph Sodel; 

48) „ Webermeifter Joſeph Glagel; 

49) „ Bädermeifter Franz Ranger; 

50) „ Bürgermeifter Elsner; 

51) „ Kürfchnermeifter Ignag Grundey; 

52) „ Bädermeifler Fran; Trautmann; 

53) „ Bleifchermeifter Caspar Weidel; 

54) die Therefia, verehelichte MWebermeifter Gittel, 

modo teren Erben, 

unter der Warnung hierdurch vorgelaven, daß ihres Ausbleibens ungeachtet dem Meiftbietenden 
der Zufchlag ertheilt werben wird. 

Gleichzeitig werten zu dieſem Termine aud bie unbekannten Real» Prätendenten unter ver 
Warnung vorgelaten, daß die Ausbleibenren mit ihren etwanigen Neal» Aniprücen auf vie 
gerachten Grundſtücke werden prücludirt werben, und ihnen veshalb ein erviges Stillſchweige 
auferlegt werden wire. Neuſtadt, ven 8. Juli 1843. 

Das Gerichts Amt Langenvdorf. «1929, 
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(1929) Zundbowig. Der Kretiham Nr. 10 zu Zandowitz, abgefhägt auf 2409 Rthlr. 
5 fgr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 11ten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle Behufs der Auseinanderjegung,, im, Wege der nothwendigen Subs 
haftation verfauft werden. 

Alle unbekannte Real» Prätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präclus 
fion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Groß» Strehlig, den 16. Eeptember 1843. 

Das Gerihts-Amt der Herrihaft Groß: Strehlig. 





Edictal · Cita Citationen. 


(1930) Prochamg, Auf ber Sreihänsterftelte Nr. 38 zu Städtel Pilchowitz * 
ex deereto vom 3iften mi 1837, vormals Rub. H. Nro. 4, gegenwärtig aber nad) Ber 
einigung dieſer Stelle mit ber Herrfehaft Pilchowitz, Rybniker Kreiieo, haften auf derſelben 
Rubr. II. Nro. 20 ex deereto som Sten Auguft 1842 nacıftehende Leiſtungen, verbis : 

Vermöge des zwiſchen der Befigerin Wittwe Handel Hultfhinsfy und der verwittmer 
ten Frau Landräthin Gräfin v. Wengersky, geborne Thomatis, unterm 28ften November 
1836 errichteten und den 11ten December 1836 gerichtlich ausgefertigten Padıt » Vertrages 
über das im Nieborowiger Hypotbefenbucdhe sub Nro. 2 aufgeführte Frijchfeuer, find die von 
der Befigerin übernommenen Verpflichtungen, insbeſondere: 

a. ben Kindern ber Frau Verpächterin bei Dienft » Antretungen ver Grafen und bei Vers 
heirathung der Gräfinen während ter fechejährigen Pachtzeit, und zwar vem Grafen 
Friedrich 500 Rthir. ven übrigen aber zu 300 Rthlr. nad) vorheriger vierwöchents 
lihen Bekanntmachung vorſchußweiſe zu bezahlen ; 

b. diejenigen Zinfen« Rüdftände, welche zur Zeit die Oberſchleſiſche Landſchaft von dem 
Friſchfeuer in Anfpruh nimmt, auf einmal zu berichtigen, fonft die tavon alljährlich 
fälligen Zinfen zu entrichten; 

e. die Neubauten und Reraraturen bei dem Brifchfeuer auszuführen ; 

_ d, dieſe Frifchfenerhütte vom 1ften Januar c. an, in eine Feuer» Societät einzufaufen; 

e. aus den, ber Frau VBerpächterin zuftehenden Revenüen-Ueberſchüſſen vom Iften Jar 
nuar c. ab, monatlih 25 Rthlr. verjelben oder ihren Erben praenumerando zu 
bezahlen; 

f. das auf dem rifchfeuer eingetragene Hypothefen- Capital im Ball der Kündigung 
aus den Revenüen-Ueberſchüſſen zu bezahlen, fonft die Zinfen zu berichtigen ; 

4 aljährlih Rechnung zu legen; 
bei etwanigem Berfauf diefer Befigung, das Kaufgeld oder den gerichtlichen Taxwerth 
ald Caution für die nachberegten Pachts Verträge übernommenen Verpflichtungen ad 
depositum bes Gerichts Amtes Pildowig zu begahlen ; 

i. im 
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i. im Todess Halle der Befigerin während ber ſechsjährigen Pachtzeit, ſollen ihre Erben. 
gehalten feyn, diefen Pacht» Vertrag zu erfüllen; 

k. die nad BVerausgabung der Vorſchüſſe verbleibenden, der Frau Verpächterin gehörigen 
Ueberfhüffe, jedes Jahr termine 15ten Januar in Pfandbriefen oder anderen zind- 
tragenden Staatds Papieren umzuſetzen, und dieſe in das gerichtsamtlidhe Depoſitorium 
zu beponiren, 

zur Sicherheit der Frau Verpächterin auf Grund beregten Pacht» Eontracts laut Verfügung vom 
Ziften März 1837 im Untergerichts-Hypothekenbuche von Pildyowig eingetragen, und bei der 
erfolgten Zufchreibung der Freihäuslerftelle Nr. 38 zu Pildowig zum Dominio ver’ 
Pilhowig zu Folge Verfügung vom Sten Auguft 1842 in bas Obergericht6 » Hypothekenbuch 
übertragen. 

Diefe Verpflichtung behauptet nunmehr ver Befiger der Herrichaft Pilhowig, der Graf 


Aorian von Limburg Stirum fämmtlid abgegolten zu haben, das burüber ſprechende Ins 


ftrument aber, nämlich der Padıt = Vertrag vom Ionen Monmket 1836 und Nadtrag vom 22ften 


December 1836, fowie die Recognition über die bei der Freihäuslerftelle Nr. 38 zu Pilchowitz 
sub Rabr. I. Nro. 4 geihhehene Eintragung der Gaution und fonftigen Verpflichtungen d. d. 
Rauden den Itften März 1837 foll jedoch verloren gegangen feyn, weshalb auf Antrag des 
Befigers der Herrihaft Pilhomwig Grafen Aorian v. Limburg Stirum, ein Termin auf 
den 14ten December c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dberlanded » Gerichts: Referendarius Stödel II. angefegt worden iſt, zu wel⸗ 
chem die etwanigen Eigenthümer, Geffionarien , Pſand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber zur Gel 
tendmachung ihrer etwanigen Anſprüche vorgeladen werden, widrigenfalls fir mit ihren Anſprü—⸗ 
chen auf die gedachte Poſt und das gedachte Inſtrument präcludirt, die Amortiſation des In— 
ſtruments und die Löſchung deſſelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Ratibor, den 18. Auguſt 1843. Königliches Oberlandes⸗ Geist. 


(1931) Edictal-Citation. Nachdem wir heute über ven Nachlaß des am 
12ten Mai d. I. verftorbenen Kaufmanns Johann Czekal hieſelbſt, den erbfhaftlihen Liquida— 
tions » Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und zum Nacweiie der Anfprüche an den Nachlaß, 
zu welchem auch das hiefige Haus Nr. 141 auf der Dperfiraße gehört, Termin anf den 
29fen Januar 1844. Vormittag um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Reinhold an ver 
Gerichtöftele anberaumt haben, laden wir die Gläubiger hierdurch vor, in dieſem perfönlic 
ober durch einen mit Vollmacht und Information verjehenen Stellvertreter, wozu die bicfigen 
Juftizs Commiffarien Stanjed, Horzetzki und Galli, in Vorſchlag ge werben, yu 
erfcheinen und ihre Forderungen zu liquiviren. ‘a 

Die Ausbleidenden gehen ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig und werben mit ihren For 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ver ſich meidenden Sraubiger von det 
Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werten. 

Natibor, den 5. September 1843. Königliches Land» nnd Stadt » Gericht. 


(1932) 
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(1932) Aufgebot. Im Hypothefenbucdhe der sub Nro. 7 zu Golonie Popellau bes 
fegenen Ehriftian Dudaſchen Eolonieftele, ftehen Rubr. IH. Nro. 2 für die Rofina Du dä 
21 Rthlr. eingetragen. — Das hierüber lautende Inftrument ift verloren gegangen, und bas 
Aufgebot aller derer befhlofen worten, welche als Eigenthümer, Geffionarien oder Erben ber 
felben Pfand » oder andere Anſprüche varauf zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung 
der Anſprüche ſteht auf 
den 5ten Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Oberlanted+ Gerichts» Affeffor Gierth in unferem GerichtösRocal an. 

Wer fi in diefem Termine nicht meldet, wirb mit feinen Anfprüchen ausgefchloffen, es 
wird ihm damit ein immermwährendes Stilfichmeigen auferlegt und das verloren gegangene Ins 
firument für amortifirt erflärt werden. Kupp, ven 6. September 1843. 

Königliches Land» Gericht. 


(1933) Edictals@itation. Über den Nachlaß des am 10ten Auguft d. I. vers 
ftorbenen Handeldmann Samuel Blod, ift Concurs eröffnet worden; der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anfprühe an tie Mafle, flebt am ZOfen November 1843 Vormittag um 
9 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt» Gerihts-Nath Zweigel in unferm Gefhäfts- Zime 
mer an. Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprüchen an die Maffe aus— 
geichloffen und ihm deshalb gegen vie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillihweigen auferlegt 
werben. Ratibor, den 8. September 1843. Königliches Land» und Stadt» Geridt. 


(1934) Proclama. Das von dem Anvreas Prohaska ausgeftellte Hypotheken—⸗ 
Snitrument vom 18ten refp. 21ſten März 1805, über die auf den Kretſcham Nr. 69 von 
Rudnick sub Rubr. II Nr. 2 für den Actuarius George Kremfer eingetragenen 26 Rthlr, 
16 gGr, it verloren gegangen. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» 
oder fonftige Inhaber, einen Anfpruh an daſſelbe zu haben meinen, werden zu deſſen Nachmweife 
auf den Sten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr in das Schloß zu Rudnick, unter 
der Warnung vorgeladen, daß fie im Falle ihres Nichterfcheinend mit ihren Anfprüchen präckus 
dirt und biefe Pot im Hypothelenbuche gelöfdyt werden wird. 
Ratibor, ven 23. —— 1843. Das Pattimonial-Gericht Rudnick. 









Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(1935) Befanntmahung. Der Nachlaß des bier verſtorbenen vormaligen Kauf— 

mannd Mar Newrzella, beftehend in Möbeln, Hausgeräth, Betten, Kleidungeftüden, einer 

Scheiben: Büchfe und einigen, Büchern, wird auf den 16ten November 1843. von früh 

um 9 Uhr ab, an hiefiger Öerichtöftelle verfauft. Natibor, den 16. Oktober 1843. 
Königlihes Land- und Stadt: Gericht. 





125 <1936) 


(1936) Befanntmahung. 400 Stämme kleſern Bauholz verſchiedener Länge 
und Stärfe aus dem Jagen 8 des Fort» Mevierd Kraſcheow, follen in Parthien von 30 — 
50 bis 100 Stämmen oder au im Ganzen an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bir 
zahlung verfauft weroen. Hierzu wird ein Termin auf den 14ten November c. von 
früh 9 bis Mittag um 12 Uhr im Gafthofe tes Herm Krigar zu Malapane angefept, 
wozu Kaufliebbaber eingelaben werben.. 

Die übrigen Berfaufd- Bedingungen werben im Termine ſelbſt befannt gemacht und das 
Aufmaß-Regiſter vorgelegt werden. Der Börfter Stangen ift angewiejen, das Holy auf 
Verlangen vorzujeigen. Krafiheow, den 24. Detober 1843. Königl. Forftverwaltung. v. Fu chs. 


(1937) ZinsgetreidesBerfauf. Das von zwei noch zinspflichtigen Müllern des 
hiefigen Rent» Amts + Bezirks einzuliefernde Zinsgetreide, beſtehend: 
in 23 Scheffl. 2°, Meg. Weipen; 
in 120 ., 8%, „ Roggen; 
ee 411 „ Hafer; 
in 66 „ 15 » Bemenge, 
fol auf den 15ten November c. a. Romittag von 9 — 12 Uhr im Gefchäfts »Local 
bed unterzeichneten Amtes meiftbietend verfauft werben. 
Die Kauf-Beringungen können hier während der Amtsſtunden täglid eingejehen werden. 
Ereugburg, ven 27. October 1843. Königl. Domainen »Rent » Amt. 


(1938) Belanntmadung. Im Auftrage Einer Königl. Hochlöbl. Regierung, werben 
den 20 ften November 1843. Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
in dem Rent: Amtd-Local zu Kupp 
83 Scheffel 4, Mepen Zinshafer, 
27 u A u Mengelormn, 
meiftbietend verfauft und bie Bedingungen im Termine vorgelegt werten. 
Kupp, den 28. October 1843, Königlicdhes Domainen » Rent + Amt. 





(1939) Befanntmahung. Ic bin gefonnen, mein am Ringe in ber Stabt Baur 
wis belegenes, zur Gaftwirth- und Kaufmannfcaft geeignetes Haus nebft Garten, zu werkam. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich gefällig fomohl an Herrn Hoſtath Schwenzuer in Leob⸗ 
fhüg und in der Weinhandlung des Herrn R. Hoffmann zu Ratibor, als auch in pertefien 


Briefen an mich wenden. Bauerwig, den 1. November 1843. 3. Borzugfr. 
u 2 
(1940) Befanntmahung. Auf den Aten December c. und bie darauf fel 


genden Tage, Vormittag von 9 Uhr ab, werten in dem hiefigen Stabtwalde circa 150 Erik 
übe, 
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übergriffige Eichen, welche ſich faſt ſämmtlich zu Nuphol; eignen, und worunter auch einige 
als Mühlwellen zu ‚gebrauchen, öffentlih an ven Meiftbietenben gegen baare Bezahlung vers 


fauft werten. Ditmadyan, den 2. November 1843, Er Der Magiftrat. 
a 
ROM AMD ALS UELI AL ALDI & UDO LEANLSAONMESOLESALOALOANDCNOANE 3 
(1941) Bekfanntmahung. Im Folge friegsminiferieller Anordnung, follen: 


420 Eir. „ Pf. „Lth. Gußeiſen in unbraudbaren Gefchägröhren ; 
31 „ 85 „ nn Gußeifen in unbrauchbarer Eifenmunition ; 
1 u. 8 u 9 Schmiebeeifen in eifeınen Achſen; 
* 23 „ 20 „ „Schmiedeeiſen in großen Beſchlägen; 
2 2 82 „ 24 „ Scmiebeeifen in Heinen Beſchlägen, 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. Hierzu ift ein Termin auf 
Donnerftag den 23ſten d. M.: des, Morgens um 9 Uhr 
im Hofe des Laboratoriums hierfelbit angefept; nr Kaufluſtige eingeladen werben. 
Gofel, den 2. November 1843. Königl. Artillerie » Depot, 


YET TI WRITE WEITEITEA TEN DI TI TITTEN TITTEN 


jo, 0, © 10. 2.0 fc In 0 277 


Di 


(1942) Baier in allen —— empfiehlt die —— Garlfir. 32 in Breslau. 





Verdingungen. 





(1943) Bauholz-Lieferung Für die Königliche Fortification follen nachſtehend 
aufgeführte lieferne Bauhölzer, als: 


25 Stämme a 42° lang, ee am Zopf fturf; 
38 " a 40’ " 'D " w " 
we a 42 „ BE — 
3 ad40 „ EI 2:5 


beichafit werben. 


Es ift hierzu ein Sulmiffious Termin auf Donnerftag den Iten November c. Bor 
mittag um 10 Uhr im Bureau der Fortification zu Eofel angefegt. 

Gautiondfähige geeignete Unternehmer werten hiermit zur Uebernahme biefer Holz: Lieferung 
eingeladen und erjucht, bis zu diefem Termine ihre Angebote fchriftlid und verfiegelt an bie 
unterzeichnete Fortification einzureiben, bei welcher vie näheren Lieferungs + Bedingungen und 
die Befchaffenheit der Hölzer jever Zeit eingefehen werben fünnen. in nachfolgendes münblis 
ches Abbieten findet beim Termine nicht flatt, und es bleibt jedem Eubmittenten überlaffen, 
ob er bei Eröffuung der eingegangenen Submiffionen zugegen fein wolle. 

Eovfel, den 13, October 1843. Königliche Kortification. 


(1944) 





(1944) Verdingung von EChauffee»Baumaterialien. Wegen Umbau der 
Ehauffseftrede von Oppersdorf bis zur Schweinsvorfs Niegersborfer Grenze, follen nachfiehenbe 
Bau Materialien öffentlih an den Mindeftfordernden vertungen werben : 
957/,, Schachtruthen lagerhafte Brucjfteine zu den Brüden Bauten ; 
624 Fuß 6 Zoll flarfe Dedplatten von Granit; 
3 Schachtrutheu Pflafterfteine zu den Brüdenfohlen ; 
96%, Tonnen Kalt; 
613 Schactruthen harte Granitgefchiebe zum Zerfdylagen ; 
21 Stämme fieferned Bauholz & 40° lang, 12 Zoll im Zopf beſchlagen fturf; 
5 " ” a4 „ 9 


” " [23 "n " 


7 Sid tieferne Sigeblödea 20° „ 16 „ »„ „ Rat; 
5 „ eichene Grunppfähle 420 „ 12 „ beihlagen flarf; 
1 „eichenes Holz a 29° fang, 12 Zoll beſchlagen * 
1 ua. 18 
Es ftcht hierzu. ein Termin im Chauſſée-Zollhauſe zu DOppersborf a 18ten Novem 
ber c. Nachmittag um 3 Uhr an, und find die Bedingungen bei dem Unterzeichneten und im 
Ehaufiee » Zollhaufe zu Oppersborf fchon vorher einzufehen. 
Neiffe, den 23. Detober 18943. G. Mens, Königl. Wegebau » Infpecter. 


(1945) Befanntmahung. Die Lieferung der Holz»Materialien für: 

die Königl. Friedrichs-Grube hierſelbſt, 

" „ Königs» Grube, und 

© „ Königin: Lonife: Grube, und 

den Haupiſchlüſſel-Erbſtolln zu Zabrze, Ruda, Chropagzow, Swietochlowig, 
fol pro 1844. wiederum an den Minteftiorvernden überlaffen werben. 

Es werben daher Kieferungsluftige biermit aufgefordert, ihre Gebote, im welchen tie zu 
liefernden Materialien und die dafür geforderten ‘Preife genau anzugeben find, bis war tens 
Tags vor den Terminen verſchloſſen mit der Aufihrift: u 

„Hols-Anlieferungs:®ebot für die N. N. Grube” — 
in ber betreffenden Schichtmeifterei abzugeben. 

Die Beringumgen ver früheren Yieferungen find größtentheil® beibehalten, und #8 
fowie tie erforterlihen Omantitäten und vorgefihriebenen Maafe ter verichien 
terialien, ſowohl in unferer Negiftratur, als bei dein betreffenden Schichtmeifter ei 

Zur Gröfnung ter Gebote, find die Termine hinſichts der Königl Fre 

auf den 22ften Novemberc; 







binfihis der Könige: Örube: 
auf den 23jten November 6; 
hinſichts der Königin: Louife » Grube und des Haupt » Schlüffel- Erbftolln® ; 
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auf den 29ften, November c., 
anberaumt, und werben jedesmal Vormittag um .9, Uhr, ‚anfangend in den Geſchaͤfts⸗ — 
der Sdichmeiſier abgehalten werden, wobei bemerkt, wird daß der Commiſſarius des Kauf 
geld⸗Betrages als Caution zu fordern beauftragt ift.,...„Tamowig, den 25. Drtober 1843. 
Königl, Preuß. Oberſchleſiſches Berg- Amt, 


(1946) Belfanntmaduug Am 27ften November d. J. Nachmittag um 3 Uhr, 
fol die Verpachtung der Sulzanfuhr von der Oder-Ablage zum Salz» Magazin in Eofel, der 
Abfuhr desjenigen Salzes, welches aus dem Gofeler Salz» Magazin zur Dver zu trandportirem 
if, und die Aufftapelung des Salzes, im gerahten Magazin erfolgen. 

Unternehmungsfuftige fünnen die Bedingungen, unter welden bie teshalb ftattfindende 
Lictation abgehalten werden wird, im Königlichen Untere Steuers Amt zu Coſel einfehen, und 
fi ebenda im Termine melden. Oppeln, ven ‚31. Ditober 1843, 

Königlices Haupt » Steuer » Amt. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


(1947) Offener Arreſt. Da über den Nachlaß tes am 18ten Mai d. 3. verflors 
benen Kaufmanns Morig Srierländer hierſelbſt, heute der Concurs eröffnet worben iſt, ſo 
haben alle diejenigen, welhe von dem Gemeinfchuloner etwas an Geld, Sachen, Effeeten oder: 
Drieffhaften hinter fi) haben, den Erben veffelben nicht dad Minvefte bavon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht getreulich Anzeige zu machen und vie Gelder oder Sachen mit Vorbehalt‘ 
ber daran habenden Rechte in das Depofitum abzuliefern, Wenn dennoch den Erben des Ges 
meinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeuntwortet wird, fo wird dieſes für nicht gefchehen erachtet 
und das Geleiftete zum Beſten ver Maffe amderweit beigetrieben werden. — Wenn aber ber 
Inhaber folher Sachen oder Gelter viefelben verfchweigen und zurüdhalten follte, fo wirb er 
noch auferdem alles feines daran habenden Unterpfands oder fonftigen Rechtes für verluflig 
erflärt werden. Ratibor, den 26. September 1843.  Königl. Lands und Gtabt- Gericht. 











(1948) Belanntmahung. Dem NRittergutöbefiger Herrn Müller auf Schön 
waldau (Schönauer Kreifes, in Schlefien), find nad feiner Angabe in der Nacht vom 2öften 
zum 26ften Auguft c. die Pfanbbriefe Littera B 

Nr. 7,237 es Altendorf, über 100 Rthlr.; 
7,240 , x „ 100 und 


Pr 6,462 . „ Dttentorf „ 100 


nnebft laufenden Zins» Coupons (Serie II. Nro. 6 bis 10) entwendet worben. 
126 In: 


" 
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Indem dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie Inhaber der 
bezeichneten Pfandbriefe aufgefordert, den Beſitz derſelben uns anzuzeigen. 
Berlin, den 12. October 1843, . Königl. Credit-Inſtitut für Schlefien. 





(1949) Belanntmahung. Die anher erflattete Anzeige, daß die fchlefiihen Pfand» 
briefe: Reppersdorf S. J. Nro. 33 über 600 Rthlr. und KleinsJänowig L. W. Nro. 2 
über 600 Rthlr, in ter Nadıt vom 26ften zum 27flen v. M. durch gemaltiamen Ginbrud 
in der Wohnung des vormaligen Gutspaͤchters Fechner zu Liebenzig, diefem entwenvet worken 
find, wird nach Borfchrift ver Prozeß- Ordnung Tit. 51., $. 125. hiemit befannt gemacht. 
Breslau, am 26. Detober 1843, Schleſiſche Generals Landfchafts » Direction. 


«1950) Gegen den Anfauf des zur 4ten Claſſe 88ſter Lotterie abhanden gekommenen 
Looſes Nr. 81,166 Litt. b. want 3%. Bender in Oppeln. 


(1951) Auctiond-Anzeige. Der Mobiliar Nachlaß des verflorbenen Handels— 
monned Samuel Blod, beftchend aus Möbeln, Stleivungsftüden, Leinenzeug, Betten, einer 
fübernen Tafchenuhr ꝛc., wird 
am 23ften November a. ce. Vormittag um 9 Uhr 
in der Wohnung des Verftorbenen, im Haufe des Stadtmuſicus Bauer, Salzgaſſe Nr. 260, 
und ber zum Nachlaſſe gehörige Raps von 29%, preuß. Scheffel nebſt 129 Getreivefäden und 
fonftigen Boden - Utenfilien auf dem Schüttboden des hiefigen Garnifonftalles, an den a 
tenden gegen fofortige Bezahlung öffentlich verfauft werben. 
Ratibor, den 21. October 1843. Königliches Land» und Stabt+ Gericht. 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Ertraordinaire Beilage 
zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln, Stüf XLV. 


Allerhöchſte Cabinets- Order. 


Auf Ihren Beriht vom Siften Juli d. 3. will id das hierbei zurüdfolgende Statut 
des Sterbe - Gaffen » Vereins für die Zuftiz» Beamten im, Departement des Ober = Landes: 
Gerihtd zu Breslau hierdurch genehmigen, und diefem Verein in feinen gerichtlichen An- 
gelegenheiten die Sportel= Freiheit in fo weit bewilligen, als ſolche den öffentlichen Armen- 
Anftalıen gefeglich zufteht. — Das Statut ift mit Meiner gegenwärtigen Order durch die 
Amtsblätter der Provinz Schlefien zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 5. September 1843, 
Yriedrich Wilhelm. 


An die Staatd- Minifter Mühler und Grafen von Arnim, 


DE cc 
Die Mönigl. Juſti · Beamten im Begirf des Oberlandes «Gerichts zu Breslau, wie IE 178. 


folher am 1jten Januar 1842, begrenzt worden, treten zu einem Verein zufammen, der SterbesGaffens 
den Zwed bat, bei dem Tode eines Mitgliedes eine gewiſſe Summe zur Beftreitung der Yereins für bie 


Beerdigung: und Zrauerkoften zu zahlen. Zuftiz «Beamten 
im Departement 


— RR 5. 2 , bes Konigl. 
Zu Mitgliedern dieſes Vereins werden, mit Ausfhluß der Boten, Grecutoren, Ge: Dieb 


fangenaufjeher und aller Unter» Bedienten diefer Cathegorie, nur etatsmaͤßige ric)terliche richte zu MWered« 
und nicht richterlihe Beamte, auch anftellungsberechtigte Diätarien, welhe am 1ften Za- lau, 
nuar 1842. ſich im activen Juftigdienft befanden, oder künftig im Bezirk des Königl. Ober: 
landes-Gerichts, mie folder zur Zeit begrenzt wird, angeftellt worden, und das 6öfte 
Lebensjahr nicht überfchritten haben, ohne Befchräntung der Zahl angenommen. 
$. 8, 
Bei Aufnahme in diefen Verein ift der Nachweis des Gefundheits = Zuftandes durch ein 
Atteft eined practifhen Arztes, dem der Aufzunehmende hinfichtlid feiner Gefundheit und 
Körperbefhaffenheit bekannt ift, und in Ermangelung eines ſolchen Arzted, duch das Atteft 
eined Königl. Kreis: Phyficus zu führen, weldyes überhaupt dahin lauten muß: 
daß das betreffende Individuum, mit feinem wahrnehmbaren, das Leben gefähr- 
denben Fehler, refp. mit feiner dergleihen Kranfheitsanlage behaftet ift. 
Eines befonderen Nachweiſes des Alters des Aufzunehmenden bedarf es nicht, 
. s. 4. 
Diefes Atteft muß von zwei männliden Mitgliedern des Vereins und in deren Er 
mangelung von zwei unbeſcholtenen felbftjtändigen Männern dahin helcheiaig ſeyn: Wr 
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daß ihnen nach ihrer beften Meberzeugung und Wiffenfchaft bad Gegentheil der 
Angabe des Arztes nicht befannt ift. 
.. 8. 6. 

In den Verein werden unter denſelben Erforderniſſen auch die Ehefrauen der Juſtiz⸗ 
Beamten und der anftellungsberehtigten Didtarien, jedoch mit der Maafgabe aufgenom: 
men, daß für die ihnen. als Mitglieder obliegenden Pflichten, die Ehegatten auffommen 
und diefelben uͤberdies uoch einen glaubhaften Nachweis ihres Alterd beibringen müffen. 

8. 6. 

Die volle Verficherungd - Summe wird für den Mann auf Zweihundert Thaler, 
Preuß. Cour., für die Frau auf Einbundert Thaler, Preuß. Cour. feftgefeßt, welche 
bei hiefigen Mitgliedern nach dem Eingange der von zwei männlidyen Mitgliedern befchei- 
nigten Todesanzeige, bei Ausrwärtigen jedoch nach Eingang des Todtenſcheins gemäß den 
Beftimmungen der 88. 24. — 48. an den zur Empfangnahme Legitimirten, durch den Bor: 
ftand des Vereins ausgezahlt wird. 

$. 7. 

Die Höhe des Beitrages zur Aufbringung der Werfiherungs» Prämie, wird durch 
das Alter zur Zeit des Eintrittd und, durch dad Geſchlecht beftimmt ; 

I. Bei dem Sterbefalle eines männlihen Mitgliedes zahlt 

A. der Mann: 
a. in dem Alter bis zum 40. Jahre einfchl. einen Beitrag von 20 Sgr.; 
b. vom Anfange bed 41. Jahres bis incl. zum 50. Jahre einſchl. 1 Rtblr.; 
e. vom Anfange des 51. Jahres bis zum 60. Jahre einfhl. 1 Rtbir. 10 fgr.; 
d. vom Anfange des 61. Zahres bis zum 65. Jahre einfhl. 2 Rthir. ; 
B. Die Frau: 
nach derſelben Alteröflaffe die Hälfte der vorſtehenden Säße. 
I. Bei dem Sterbefalle eines weiblichen Mitgliedes entrichtet dagegen ein jedes männ: 
liche Wereins- Mitglied nur die Hälfte der von ihm fonft zu zahlenden Saͤtze. 
Durch den Uebertritt in eine höhere Alteröftufe werden die jedesmaligen Zahlungs 
fäße nidyt geändert, ed normirt die Alteröftufe zur Zeit des @intritts. 


$. 8. 

Da zur Dedung der möglicher Weife fehnell hinter einander folgenden Auszahlungen 
der Prämien : Summen, bevor die Ginziehung der Beiträge möglid geworden ft, die 
Bildung eines Betriebs» Gapitald und deffen fortlaufende Exiſtenz nothwendig erden , 
fo zahlt jedes männliche Mitglied bei feiner Aufnahme fofort 2 Thlr. 20 Sgr., jedes 
weiblihe Mitglied im gleiheu Falle 1 Thlr. 10 for. als Untrittögeld. 

s. 9 ii 
Bon dem hiernad) fidy bildenden Betriebs» Gapitale, wird eine Summe von 600 
zu einem beſtaͤndigen Referve «Fonds genommen, welcher ſtets baar in einem" dazu ir 
| Rinm: 


flimmten, mit drei verſchiedenen Sclöffern verfehenen Kaften gehalten werden fol. Zu 
diefem Kaften führen zwei Vorſteher und der Rendant die Schlüffel. Aus dem Weberreft 
wird ein Dedungs= Fonds gebildet. 


s. 10. 

Bon felbft verfteht fih, daß nad Eingang der auögefchriebenen Beiträge, jene vor» 
ſchußweiſe Zahlung des Referve- Fonds demfelben wieder erſetzt, dagegen der mehr einges 
gangene Betrag dem ſich gebildeten Dedungd = Fonds überwiefen wirb, der zinöbar zu 
belegen ift. 

s. 11. 

Der Dedungs: Fonds fol dazu dienen, daß auch bei etwaniger Werminderung der 
Mitgliederzahl die Verfiherungs : Summe gezahlt wird, naͤmlich fo weit ſolche durch deſſen 
Binfen nad) den Bellimmungen bed $. 18. aufgebracht werden ann. 

Zu diefem Dedungs : Fonds fließen : 


a. die Antrittögelder, ſodald durch biefe das — Capital von 600 Thalern 
gebildet worden iſt; 


b. die uͤberſchießenden Beitraͤge nach Berichtigung dem Prämie; 
e. die aufgefommenen Zinfen von dem angelegten Dedungs: Fonds ; 
d. alle Erfparniffe. 

$. 12. 

Damit aber der durch Bildung dieſes Deckunzs-Fonds beabfichtigte Zweck auch volls 
fländig ohne Beeinträchtigung des Fonds und der fpäter hinzutretenden Mitglieder erreicht 
werde, wird: 

a. nad) zurüdgelegtem erften Jahre des Beitritts nur ein Viertel; 
b. nad) zurüdgelegtem zweiten Zahre des Beitrittd nur die Hälfte; 
e. nad) zurüdgelegtem dritten Jahre des Beitritts nur drei Viertel; 
d. nad) zurüdgelegtem vierten Jahre des Beitritts erft der volle Betrag der Vers 
fiherungs =» Summe gezahlt. 
8. 13. 

Sobald der Dedungs: Fonds, auf 2,500 Thaler angewachſen ift, ſoll ruͤckſichtlich 
der Ausihreibung von Beiträgen : 

a. fo lange der Verein nicht 400, aber doch über 300 Mitglieder zählt, bei dem vierten; 

b. wenn dagegen tie Zahl derfelben auf 400 und darüber geftiegen ift, bei dem dritten, und 

e. wenn es die Umftände der Gaffe erlauben, fhon bei dem zweiten Todesfalle feit 
der letzten Auefchreibung, die Einforderung eines Beitrages für diefen Sterbefall 
unterbleiben. 

u 14. de 

Selbſttedend kann dieſer Beitrags-Erlaß dann nicht eintreten, wenn Die zu —* 
Verfiherungs: Summe aus dem vorhandenen Ueberſchuß des Deckungs Fonds nicht ftän« 


— — 


ſtaͤndig gezahlt werden kann, daher ein Beitrags Erlaß nut· von dem dieponiblen Ueber: 
. USDE 143097 

ſchuſſe abyängig wird. — | | — — 
In Beruͤckſichtigung des Umſtandes, daß. Wittwen leicht in ſolche ltniſſe kom⸗ 
men, in welchen ihnen die Zaͤhlung der zu. leiſtenden Beiträge ſehr ſchwer FANt "oder gar 
unmöglic wird, foll von dar Praͤſtle des: verficherten Ehemannes ein Betrug zur Deckung 


der nach feinem Zode von der verjicherten Ehefrau für ſich zu leiftenden hurück⸗ 

behalten und ihr gut geſchrieben werden, wogegen ihre Erben die volle e ſowie 

auch den nach Abzug der ausgeſchriebenen zu verbliebenen Beſtand jenes Affervate erhalten. 
16. . Dit nr . 


Dicieſer Beitrags» Abzug wird mit a auf $. 12. bei der erfieh und weiten’ Rate 
auf 20 Thaler feftgefeßt, und — von dem fälligen Prämien = BetrageNgekürgt: 
17. ur 

Wird das gut gefchriebene Affervat ie Wittwe durch die auf ſie aus geſchriebenen 
Beiträge abſorbirt, jo tritt bann fuͤr ſie die Verbindlichkeit zur Zahlung der ferneren 
Beitraͤge, ſowie die einem jeden‘ ne — Verpflichtung ein. 

So lange die volle Praͤmie durch die — Mitglieder nicht aufgebrach⸗ wird, 
kann die Gaffe ihre Verbindfichkeiten nur in fo weit erfüllen, als fie mit ihren gejammten 
Beiträgen und zuc Verfügung ftehenden Zinfen reiht. Es liegt mithin in dem perjonli« 
chen Vortheile eines jeden Mitgliedes, dahin zu wirken, daß der Verein ftets vollzählig 
erhalten werde. ri! — 

s. 10. De 

Geht ein Mitglied als Militaiv zu Felde, fo hört von dem Saat des Ausmarfces 
feine Mitgliedfhaft auf, und kann dann im Zalle feines Zoded nur das gezahlte Antritts— 
geld erftattet werden; dody mit der Ruͤckkehr aus dem Felde lebt die Mitgliedfchaft wieder 
auf. Bon Zahlung eines nochmaligen Antrittögeldes ($. 8.) ift dbemnady der Wicderein: 
tretende befreit. Auch werden bei Berechnung der zu zahlenden se Prämie 
($. 12.) die Zahre der früheren en in Anrechnung gebracht. 

20 


Treten Beamte durch Verſetzung in anderes Departement uͤber, ober Er 
durch Penfionirung oder freiwillig aus dem Juftizdienft, fo bleiben fie fo lange Meitgfeder, 
als fie ihre Verpflichtungen gegen den Verein erfüllen, auch die Beiträge richtig und zu 
gehöriger Zeit abführen, weil von einer Stundung bderfelben nie die Rede fenn kann. 
Cine Rücdzahlung der geleifteten Beiträge findet nicht ftatt, mag nun ein freiwilliger oder 
unfreiwilliger Austritt aus dem Vereine erfolgen. 
5 21. 
Wird ein an dem Berein theilnehmender Beamter, mittelft Gaffation feines Amtes 
entfeßt, und ift mit der Gaffation von Rechtswegen oder in Folge ausdruͤcklicher Beſti 
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mung der Entſcheidung, wodurch die Caſſation au Allg wird, die Unfähigkeit oder 
Unwürdigkeit zu fernerweiter Bekleidung eines fen chen Amtes verbunden, fo it der 
Beamte fofort für ausgefchieden zu achten. Andere Arten der Entlaffung heben die Mıt: 
gliedfchaft zum Wereine nicht auf. ee We kan 

5 = 

Die Ausscheidung eines Mitgliedes findet ftetö dann flatt, wenn dafjelbe die Zahlung 
eines Beitrags verweigert, oder mit drei hinter einander folgenden Beiträgen im Rüd: 
ftande bleibt, und diefelben nad) erfolgter Aufforderung des Director nicht vollftändig 
binnen acht Zagen abführt. Die Beltimmung, ob ein Mitglied ald audgefchieden anzu: 
fehen, hängt allein von dem Ausſpruch des Directorii, unter Zuziehung der Repräfentan: 
ten des Vereins ab. Der Rechtsweg findet gegen diefe Entſcheidung nicht ftatt. 

$. 23. 

Wird ein verheiratheted Mitglied durch richterlichen Ausſpruch von feiner Ehegattin 
getrennt, fo ift deren fernere Mitgliedfchaft nur dann zulaͤßig, wenn der gefchiedene Ehegatte: 

a. durch Revers die fernere Zahlung der Beiträge Abernimmt, und ſolche aud) ord- 

nungsmäßig leiftet, oder RR 

b. die gefchiedene Ehefrau alle Verpflichtungen gegen den Verein ſelbſt übernimmt. 

Ss. 24. 

Eine Ceſſion, Verpfändung oder Beſchlagnahme der Berficherungs » Summe ift un- 
zuläßig und verbindet die Gefellfhaft nicht. Es enthält daher der, jedem Mitgliede nad) 
dem, dem Statute beigefügten, Formulare auögefertigte Receptionsfhein die Beftimmung, 
daß die Prämie nur nad) erfolgter Pegitimation dem durch das Etatut berechtigten Em— 
pfänger gezahlt wird. 

$.: 28. 

Zur Erhebung der Berfiderungs - Summe ift die Aushandigung des Receptiondfcheis 
nes in der Regel erforderlich, doch genügt für den Fall, daß devfelbe nicht befchafft wer= 
den kann, der Nachweis dev Zahlung des zuleßt ausgefhriebenen Beitrags und die Mor: 
tificirung des Receptionsſcheines Seitens der zum Empfange der Prämie berechtigten Hin— 
terbliebenen. Außerdem muß durch zwei männliche Mitglieder befcheinigt fern, daß das 
Ableben Folge eines natürlichen Todes war. 
i. 26. 

Außerhalb Breslau kann dieſes Legitimations = Atteft, wenn an dem Wohnorte des 
BVerftorbenen nicht zwei männliche Mitglieder vorhanden find, von dem Gericht oder dem 
Magiftrate, oder der Orts» Polizei- Behörde, ausgeftellt werben. 


7. 
Zur Empfangnahme der verficherten Prämien: Summe find berechtigt: 
a. bei dem Todesfalle eines männlichen Mitgliedes, die hinterbliebene Ehegattin und 
in Ermangelung derfelben die hinterlaffenen großjährigen Kinder; Er 


‘ 
— 6 — 


b. bei dem Todesfalle eines weiblichen Mitgliedes, der hinterbliebene Ehegatte und in 
Ermangelung beffelben Die hinterlaffenen großjährigen Kinber ; 

c. in beiden Fällen a. und b. in Ermangelung binterlaffener Ehegatten ober Kin- 
der, die vorhandenen Geſchwiſter des Werftorbenen. Sind ‚die hinterlaffenen Kin: 
ber jedoch zum Theil noch minorenn, fo fann den majorennen Kindern nur der 
erweidliche Betrag der Begräbniß- und Trauerkoften erftattet und ihnen von dem 
Ueberreft der Prämien - Summe nur ihr Antheil berausgezahlt werden, —— 
ber Antheil der minorennen Kinder an das betreffende Vormundſchafts-Gerich 
abgeliefert wird. 

s. 28. 

Sind nur minorenne Kinder vorhanden, fo wird das Begraͤbniß durch zwei männ« 
lihe Mitglieder der Gefellfhaft mit Zuziehung des etwa fchon beftimmten Vormundes be: 
forgt. Die erweislichen Koften werden ihnen aus der fälligen Prämien: Summe gezahlt, 
und ber Weberreft wird an dad Vormundſchafts-Gericht abgeführt. Iſt das Begräbnif 
in Ermangelung zweier männlicher Mitglieder durdy andere Perfonen beforgt worden, fo 
erhalten diefe gleichfalls die erweislichen Koften. 


$. 29. 

Sind keine der im $. 27. genannten Verwandten ober Teftaments = Erben des ver: 
fiherten Mitgliedes vorhanden, fo werden die erweislichen baaren Auslagen für bad Br: 
graͤbniß bis zur Höhe der fälligen Verſicherungs- Summe den Orts-Gerichten, oder dem 
jenigen , welcher daffelbe beforgte, nad) Maafgabe der Bellimmung des $. 25. ausgezahlt. 
Betragen diefe Auslagen jedoch weniger, als jene Verfidyerungs » Summe, fo fällt der ver: 
bliebene Weberreft der Vereins Gaffe ald Eigenthum anheim, und wird unter Erfpamif 
dem Dedungs : Fonds übermiefen. 

8. 80. 

Selbftmord hebt den Anſpruch auf Zahlung der fälligen Prämien: Summe auf, & 
fey denn, daß auf Veranlaffung der Erben durd ein mediziniſches Gutachten feftgeftelt 
werden fann, daß die That in einem die Zurechnungsfähigkeit ausſchließenden Zuſtande 
geſchehen fen, mithin als vorſaͤtzlich und wohluͤberlegt begangen nicht erachtet werden fan, 
in welhem Falle die Zahlung jener Pramien- Summe nidyt verweigert werden — 

8. 31. 

Ein Mitglied, welches durch ſeine Beitraͤge den vollen Betrag der verſi herlen ri: 
mien-Summe gezahlt hat, it alsdann von der Zahlung fernerer Beiträge entbunden. 
Es wird daſſelbe als ein durdy den Tod ausgeſchiedenes Mitglied betradytet, und demge— 
mäß die Ausfchreibung zur Aufbringung der Prämien: Summe bewirkt, diefe demnach bit 
zu dem wirklich erfolgten natuͤrlichen Tode jenes Mitglieded gegen Zinfen angelegt, auf 
welche jedoch, da folde zum Deckungs- Fonds fließen, die Erben feinen Anſpruch baben. 
Ä . 8. 
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s. 82. 

Alles, was dem Verein zufalt oder durch ee und Zinfen erworben wird, af 

gemeinfchaftliches —— der Mitglieder. Re 
895 

Durch das Ausfcheiden eines Mitgliedes hört * Anſpruch ſowohl auf die verfi- 

cherte Prämie, ald auch auf das gemeinſchaftliche Eigenthum oder Vermögen des Vereins auf, 
$. 34. 

Wenn aber der Verein ſich ganz aufloͤſt, wird das erworbene Eigenthum, es beftehe 
worin es wolle, unter die vorhandenen Mitglieder nad dem Verhaͤltniß der gezahlten 
Beiträge vertheilt. 

s. 35. 

So lange aber die Prämien durd die reglementsmäßigen Beiträge und durch die Zin- 
fen aus dem Dedungs : Konds aufgebracht werden können, kann die Auflöfung des Ver: 
eins und Theilung des gemeinfhaftlichen Eigenthums nur. durch einflimmigen Beſchluß 
ſaͤmmtlicher männlicher Mitglieder erfolgen. 

$. 536. 

Die Verwaltung und Verwendung der Beiträge und Zinfen, darf nur zur Erreichung 

des gemeinfchaftlicen Beften des Vereins und deſſen Endzwecks erfolgen, ebenfo dürfen 
I Gefparnife nur nad) den Beflimmungen des 8. 11. verwendet werden. 
5. 87. 
Die Organifation, ſowie die Verwaltung und Gefchäftsführung des Vereins, wird 
durch eine befondere Inftruction feitgeftellt. 
| $. 88. | 

Diejenigen Juftiz = Beamten, welche bereits im Jahre 1841 zur Bildung des Vers 
eins zufammengefreten find, werden als Gründer deffelben erachtet, und follen diefelben 
demgemäß mit ihren beigetretenen Ehegattinnen gegenwärtig den Vorfchriften der 88. 8. — 5. 
nicht unterworfen fern, auch die Beftimmungen des $. 12. auf fie nur in der Art An— 
wendung finden, daß bei Berechnung ihrer Beitrittözeit der 1ſte Januar 1842, ange- 
nommen wird, damit fie durch die verzögerte ———— des Statuts in ihrem Rechte nicht 
beeintraͤchtigt werden. 

Breslau, den 24. März; 1843. 


Das Directorium des Sterbe » Gaffen-Vereins. 
(gez.) Panten. Bendroth. Wende, 





Re: 
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Receptions-Schein. 


Das unterzeichnete Directorium des Sterbe - Eaffen : Vereins der Königlichen Zuftiz = Beam: 

ten im Bezirk des Königlichen Oberlandes » Gerichts zu Breslau beſcheinigt hierdurch, daß: 
ber Koͤnigl. Oberlandes-Gerichts-Secretair Herr Carl Friedrich N. zu Bresle 
(oder die Chegattin des Land: und Stadt: Gerichts: Rendanten x. N. zu Reid henbad 










nad Berücjichtigung der Beltimmungen der $$. 3. und 4. des Statuts, ale 
Mitglied des Vereins aufgenommen worden ift, und daß ihm (ihr \ die damit 


verbundenen Rechte nach Maaßgabe der Vorfchriften des Statuts zuſtehen. 
Demgemaͤß foll, wenn der Herr Oberlandes- Berichts -Secretair N. (die Frau Land: 
und Stadt > Gerihtö-Rendant N.) die ihm, (ihr), als Mitglied des Vereins nad) dem 
Statut obliegenden Verpflichtungen ſtets erfüllt hat, und keine der Beftimmunge der 86. 
18. bis 23. und 29. bis 30. haben zur Anwendung kommen dürfen, nach | (deren) 
natürlichen Ableben, die im $. 6. feltgefegte Summe zu Folge der Bellimmungen des $. 12.: 
mit 50 Thaler nach zurücgelegtem 1ften Sahre des Beuritts; 
25 





(2 
mit 100 Thaler „ a Zen 5 m 2 
(50) 
mit 150 Thaler „ wir sten 
(75) 
mit 200 Thaler " " Aten "” 3 " * 
100 


und nad) den Borfehriften des $. 15. dem zur Erhebung des Geldes berechtigten Empfäng 
dann gezahlt werden, wenn den Erforderniffen der $$. 25. und 26. vorfhriftsmäßig 9 
nuͤgt worden ift. mu 
Damit aber der im $. 24. in Verbindung mit den $$. 27. bis 29. ausgeſp 
Zweck aud erreicht werde, darf der zur Zeit des Ablebens zahlbare Betrag weder burd 
Ceſſion, Verpfändung noch Beſchlagnahme in die Rechte eines dritten als Ehenn 
gehen, und wird dad Directorium des Vereins vermöge der bemfelben durch 
Beſtaͤtigung des Statuts beigelegten Befugniß, eine derartige Uebertragung nicht 
vielmehr mit der Zahlung des fälligen Betrages nur nach den Bellimmungen des 
verfahren. Breslau, den ten J 


Das Directorium des Sterbe-Caſſen-Vereins der Koͤnigl. Juſtiz⸗ | 
im Bezirk des Koͤnigl. Ober-Landes- Gerichte, 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
| Stüd 46. | 
Oppeln, den 14! November 1843, 





Allgemeine Gefegfammlung. 
2 29 enthält: 


(AR 2383.) Privilegium, wegen Ausfertiguug auf ben Inhaber Tautender Demminer 
Kıeis: Obligationen, zum Betrage von 110,000 Rihlr. Vom 18ten 
Auguft 1843, 

(2 2384.) Gefeg, das Caffationd: Verfahren in Givilfahen bei dem Rheiniſchen 
Revifions » und Gaffationshofe betreffend. Vom 13ten Detober 1843. 

(12 2385.) Verordnung, megen Freilaffung des Bettwerks für den Schuldner und 
feine nächſten Angehörigen, bei allen Arten der Erecutions » Vollftredung. 
Vom 13ten October 1843. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Macitehender Auszug aus der Verordnung vom 27ften März 1836. (Gefeg: Sammlung — an 


pro 1836., Stüd 10., Seite 173.) wegen Abänderung und näherer Beftimmung einiger rungen und 
Vorſchriften des Wiehfeuchen « Patents, wird dem betreffenden Yublicum und fämmtlichen nähere Beftims ; 





iR Mr . f l (ut : mungen einiger ' 
Polizei-Behörden biermit zur .. T Befolgung in Erinnerung gebracht Borfäriften des 3 
In die öftliben Provinzen des Staats darf Nindvieh der Steppen- Race ( Poboli- — 


ſches Vieh) zu keiner Zeit auf anderen Punkten, als durch beſtimmte, mit Quarantaine⸗ 
Anſtalten verſehene Einlaß-Orte über die Landesgrenze gebracht, und daſſelbe nur nach 
ein und zwanzigtägiger Quarantaine, und, wenn es während derſelben geſund geblieben, 
weiter eingefübrt werden. Bei ber Entlaſſung aus ber Quarantaine, muß das Vieh mit 
dem Quarantainen Zeichen verfehen, und nur das mit foldyen Zeichen verfehene Vieh 
jener Urt, darf ohne Weiteres im Innern bes Landes zugelaffen werben. 

Es 


Es iſt die — — der in Eulaß Orten Ilten Reviſioren, der Kreis» 
Phyſiker und Tierärzte, fi est des von andern Rindvieh - Macen 
durch Geſtalt und Farbe AN a n⸗Viehes, bekannt au —— 
und nach dieſen Merkmalen allein iſt ri die Notbwendigfeit —— in vr e zu entichei 
Wird in einem Orte im Innern der öftlichen P vieh eingebracht, 
ches von Sachverſtändigen, nad feinen dußern Merkm , für < epp | 
nid, weldes «aber mit dem Duarantaine «Zeichen nicht verfehen ift, fo muß daſſe 
wie nabe ober entfernt auch der Eiubringungs » Ort der Grenze liegen mag, fofort anz 
gebalten werben, und ber GEigenthümer, oder wer es fonft eingebracht hat, ſich über die 
Unverdächtigkeit ausweiſen, daß daſſelbe nämlich entweder inländiſchen Urſpru — 
doch ſchen ſeit geraumer Zeit (mindeſtens ſeit drei Monaten ) im Yande ge 
daß deſſen Zulaffung aus dem Uuslande und zum innern Werfebr von b 
mädhtigten Behörden genehmigt if. Kann ein folder Ausweis nicht fofert 
werben, jo muß das angehaltene Rindvieh außerhalb des Orts in beſonden 
und gagerfiellen, außer Berührung mit andern Vieh gehalten werden. Dech 
foldhe Aufbewahrung, wenn diefelbe in Folge des geführten Ausweiſes über bie ve 
tigfeit nicht [chen früher eingeftellt werden Faun, nicht länger als 21 Zage 
Aeußern fi bei dem angebaltenen Vieh verbädtige Symptome, jo muß das kranke Vieh 
ſogleich getödtet und mit Haut und Haar vergraben werden. Sind ber —— 
Thiere mehrere, ſo muß es in ſolchem Falle mit denſelben, wie es wegen —2 
Wirthſchaftshöfen des Inlandes ausbrechenden Rindviehſeuche im F.38. des Pate 
vom 2ten April 1803. vorgeſchrieben iſt, gehalten werden. Bleibt dagegen 
während der Zeit feiner Aufbewahrung geſund, fo wird daſſelbe dem Eigentht 
wer es fonft eingebracht bat, nad geführtem Beweiſe der Unverbächtigkeit 
Wird aber diefer Ausmeis nicht innerhalb 21. Tagen beigebracht, fo. kann ber | 
mer bie Herausgabe bes Viches nur gegen Niederlegung des Werbe fordern 
diefe nicht, fo wird das Vieh fofort öffentlich verkauft. 
Dem Eigenthümer wird dann von der DOrts«Polizei« Behörde, nad ben 
bes Falles, eine andere endliche Frift zur Beibringung des Ausweiſes übe 
dächtigleit beftimmt, nnd wenn er foldyen au im biefer Frift nicht beibri 
bas deponirte Geld oder das Kaufgeld ald Strafe feiner Nachläßigkeit ein 
u. f. w. 
























$. 8. F 

Wer wider die im $. 1. ertheilten Vorfchriften Steppenvieh, oder nach 
Verboten der Behörden andere verbotene Gegenftände heimlich oder durdy % 

Gewalt oder Beſiechung über die Landesgrenze einbringt, ober felbft wider 

Verbote über die Yandesgrenze heimlih, gewalttbätig oder mittelt Ani r | 

ſtechung eindringt, oder bei diefem Eindringen ober Eintreten das Aufſichts 
durch falſche WVorfpiegelungen täufht, den trifft, im Falle ber Verbreitung. d 
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wozu feine unerlaubten Handlungen wahrſcheinlich Anlaß gegeben haben, feksmonatliche 
bis dreijährige Zuchthaus» oder Gefängnifftrafe, melde im Falle angemendeter Gemalt, 
je nad dem Grade berfelben, zu verſchärfen ift. 

Geſchieht auch Fein Schaden, fo hat ber Schuldige doch eine mwillfürliche, von bay 
Polizei «Behörde in ben Grenzen des $. 35. Allgem. Landr. Theil II., Tit. 20 feftzufegende 
Geld : oder Gefängnißftrafe und. deren erfehärfung im Falle angewendeter Gewalt, verwirkt. 

Beiderlei Strafen treffen nad Verſchiedenheit der Fälle diejenigen, melde wiffent: 
lıd dergleichen unerlaubte Ueberſchreitungen ber Landesgrenze oder unerlaubte Importa— 
tionen begünftigen, oder wiſſentlich die eingedrungenen Perfonen oder eingefhwärzten Ge: 
genftände weiter befördern. 

Auch diejenigen, welche den ihnen von den Vehörden ertheilten Anweiſungen, unter 
welchen ihnen der Eingang ober die Amportation geftattet ift, nicht Folge geleiftet haben, 
werben polizeili mit willkürlicher Geld» oder Gefängnißftrafe belegt, 

Gegeben Berlin, ben 27. März 1836, 


(L.S.) Friedrich Milhelm. 
Sriedrih Wilhelm, Kronprinz. 


Sch. v. Altenftein. Graf v. Lottun. Frh. v. Brenn v. Kamp. 


übler. Ancillon. v Wi . . ler, 
Mühle ncillon. v. Wigleben Rochow. v. Nagler ei 


Rother. Gr. v. Alvensleben. — 
Oppeln, ben 3. November 1843. gung ded Kaufs 
manns Leopolb 


tiber, 
Sn Gemäßheit des $. 12. des Gefeges vom Sten Mai 1837., wird hierdurch befannt ge⸗ — —5*— 
macht, daß dem Kaufmann Leopold Kern zu Ratibor, die Erlaubniß ertheilt worden —3 — 
iſt, für die Feuer: Verſicherungs⸗ Societät „Borussia ** zu Königsberg in Preußen, ald fdaft „, Borus- 


Agent, Verfiherungen gegen Feuers » Gefahr zu beforgen. sin‘ zu Königee 
Oppeln, ben 26. October 1843, | — — 


Petr. die Beſtãtl⸗ 


bes ⸗ 
u Gemäfheit des $. 12. des Gefeges vom Sten Mai 1837., wird befannt gemacht, robert 
daß dem Kaufmann Robert Stefte zu Sohrau, heute die Erlaubniß ertheilt worden ift, ———— 
für die Feuer-Verſicherungs-Sdeietät „Borussia zu Königsberg in Preußen, Verſi⸗ Feuer» Berfihes 
cherungen gegen Feuers Gefahr als Agent zu beforgen. | — 


Oppeln, den 27. October 1843, Königsberg in 
Preußen. 
A. 183. 
Sn Gemäßpeit des $. 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837., wird bekannt gemacht, ne 
ap bem Kaufmann, Hultfhiner in Gleimig,:heute die Erlaubniß ertheilt: worden ift, Kane Kun 
46* für ner in gg 


s Berfihes 








zn 


u 
Pre gig pain für die Feuers Verfiherungs « Sefellichaft „, Borussia“ zu Königsberg in Preußen, Ber 


„Borun- 


sin‘ zu Königss ficherungen gegen Feuers » Gefahr als Agenten zu beforgen. 
berg In Preapen: Oppeln, den 31. Dctober 1843. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
Landes: Gerichts in Natibor. 
M. 184. 


a u Mit Bezugnahme auf die von und am I1ten November 1842 im Amtöblatte Nr. 187 
prompte Ginreis erlaffene Aufforderung, und mit Bezug auf die Vorfchrift in ber allgemeinen Juftiz « Mi: 
hung der Ges nifterial: Verfügung vom 31ſten October 1842 (im Juftiz« Minifterial» Blatte pro 1842 
ſchafte⸗ ueber⸗ Seite 338) werben die fämmtlichen Gerichts Behörden unjeres Departements bierdurd 
fihten und Zar Aufgefordert, bie vorgefchriebenen jährlichen Berichte, Tabellen und ——— — 

aa unfehlbar zur beftimmten Zeit und längftens bis zum 1dten December c. Der: 
meidung ber angedrohten und fofort einzuziehenden Ordnungsſtrafe prompt einzureichen. 
Zugleich werden bdiefelben angewiefen, in den in duplo einzureihendben Gombuiten: 
Liften, eine Golonne zu Bemerkungen offen zu laffen, fomie die Haupt Leberfichten ber 
im legten Jahre neu eimgeleiteten Unterfuchungen nad Gattungen ber Verbrechen genau 
und völlig übereinftimmend anzufertigen; was bei vielen Gerichten im Jahre 1842 mu: 
mifcht worden if. Hierbei werden auch die betreffenden Landraths⸗Aemter und Magifräte 
hierdurch veranlaft, die vorgefchriebenen jährlichen Nahmweifungen in Betreff der Sihieb* 
männer, bis zum 15ten Januar P. I. einzureichen. 
Ratibor, den 3. November 1843, 








— Auf Anweiſung des Herrn Juſtiz- Miniſters Mühl er, Excellenz, werben folgende Be 


fahren, bei Aus, ſtimmungen deſſelben, hinſichts des Verfahrens bei Ausleihung von Eapitallen ber Si 
Teihung der den hen, Schulen und milden Stiftungen und bei Aufnahme, Ausfertigung und Eintrag 
Kirhen, Schu: ber darüber auszuftellenden Schuld: Urkunden, den Gerichten und Notarien bed Deyamr 
len ac. gehörigen ments zur Befolgung bekannt gemacht: * 


Gapitalien, in Füllen, wo das Aerarium einer Patholifhen oder evangelijhen Kirche, 









Schul: Anftalt oder andere milde Stiftung als Darleiher ober 
ift auf BVeibringung des, Allg. Lands Recht Thel II., Titel 11, $. € 
Verbindung mit Zitel 12, $. 19 und Titel 19, 9.43 a. aD. eſchtu 
nen Conſenſes des Patrons oder Kirchen-Collegiums und ber geiftlichen Die 
ober der vorgefegten Schul⸗ oder fonftigen Behörde zu dringen umb von 
Beichaffenheit diefer Einwilligung der Fortgang bes ingig 
den; — meldet ſich ber Schulbner ober Cebent allein zur Aus 
Darlehns : Verfchreibung oder GEeffions » Urkunde, fo find bie Worfte 


ditirenden Kirchen- oder Schul-Aerariums oder ber milden Stifiung mit vorzu— 
laden, zur Verlegung der nöthigen Conſenſe aufjufordern und event. zuvörderſt 
zu deren Herbeifhaffung anzumeifen. Auch bie bupothefarifche Eintragung des 
ohne Autorifation der Oberen eingegangenen Darlehns oder Geifions = Vertrages 
ift unzuläßig, wobei es fi jedoch von jelbft verfteht, daß wenn bie Zahlung 
ber Baluta bereis erfolgt iſt, es in der Pflicht des Richters liegt, den betref: 
fenden Oberen fofort Nachricht zu geben, auch inzwiſchen diejenigen Maafregeln 
vorzufehren, die, wie z. B. die Eintragung einer Protejtatron u, ſ. f. nach den Umſtän— 
den des Falles ſich geeignet darjtellen, einem für das Nerarium, die Echule 
oder milde Stiftung zu befürdhtenden Verluſte bis zum Eingange ber Entfihei- 
dung der betreffenden Behörde vorzubeugen. 
Ratibor, ben 5. November 1843. 





Bekanntmachungen verichiedener Behörden. 
— — 
Da meine Amtsblatt-Bekanntmachung vom Iäten December 1827. in Vergeſſenheit AZ 486, 
gerathen zu feyn fcheint, und von ber darin zugeftandenen Begünftigung nur felten Ge: Betr. bie Wech⸗ 
brauch gemacht worden ift, jo bringe ich biefelbe nachftehend nohmals zur Kenntniß des fel&tempelung 
Hanbeltreibenden YPublicums : —“ 
Zur Erleichterung des Wechſelverkehrs der Kaufleute, iſt von dem Königl. Fi— 

nanz-Miniſterio geſtattet worden, daß auch Wechſel-Formulare in blanco, 

und ohne daß die Summe auf welche der Wechſel lautet, beſtimmt und mit 

Buchſtaben ausgefüllt iſt, jedoch nnr bei den mit einem trocknen Wechſelſtempel 

verfehenen Haupt-Zoll- oder Haupt= Steuer = Nemtern zur Wechjeljtempelung 

vorgelegt und geftempelt werben Fönnen, wenn bie Formulare von der Beicaf: 

fenheit find, daß fie oben einen mit gedbrudten oder eingepreften engen 

und feinen Linien verfehenen Raum z. B. in folgender Art: 











enthalten, in welchen die Worte : 
Wechſel von Vierhundert Thalern und drunter; 
oder Wechſel von Achthundert Thalern und drunter; 
oder Wechſel von Zwölfhundert Thalern und drunter; 
oder Wechſel von Sechszehnhundert Thalern und drunter; 
ober Wechſel von Zweitaufend Thalern und drunter, 
beutlih und ohne daß etwas darin rabirt oder verändert fey, mit is: 


welche wenigftend von einer Linie durchfchnitten werben eingebrudt, ober einge: 
fhrieben find, 5. B.: 


In 


GEEGLEL ECG GE EI ATGONEEEZFÜEDHEZSSSTEERDEE 
Die eingefchriebenen Beträge dürfen jedod, wie ſich eigentlich ven felbft ver⸗ 

ſteht, nur Summen enthalten, welche dur 400 theilbar find. Dergleihen Med: 
ſel-Formulare werden alsdann in gewöhnlicher Art mit bem, dem angegebenen 
höchſten Sag entſprechenden Stempel verfeben, und dafür die Beträge entrichtet, 
und bleibt es den Kaufleuten überlaffen, fie auf eine beliebige Summe von an- 
gegebenen höchſten oder einem mindern Betrage auszufüllen. Ueberſchreitet jedoch 
die Summe, auf welche der Wechfel ausgeftellt wird, den oben angegebenen höch⸗ 
ſten Betrag, fo tritt die Defraudationsftrafe für den zu niedrig verwendeten 
Stempelbetrag unnachſichtlich eın. — Wenn glei auch fernerhin bie Stempelung 
ſolcher Wechfel: Formulare in blaneo den Eingangs gedachten Aemtern vorbe 
balten bleibt, fo ift es doch nicht erforderlich, daf die Kaufleute ſich mit ihren 
Anträgen unmittelbar an die Haupt-Aemter wenden, es ift ihnen vielmehr ge 
flattet, die zu ftempelnden Kormulare dem Zoll» oder Steuer -«Amte ihres Behr 
orts zur mweıtern WVeranlaffung einzureichen. 

Breslau, ben 23. October 1843. 


Der Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial: Steuer» Director. 
v. Bigeleben. 
















Perfonal- Ehronif. 


Der Oberlandes » Gerichts = Referendarius Graf Earl von Hendel:Donnersmarf, 
ift als Regierungs : Referendarius angeftellt worden. 





Der Rittergutöbefiger Graf Seherr-Thoß auf Dobersborf, ift zum zweiten Krk 
Deputirten Neuftädter Kreifes, in Stelle des zum Landrath biefes Kreifes ermanmın 
bisherigen Kreis» Deputirten von Wittenburg, erwählt und beftätiget worden. 


Der Kittergutöbefiger von Jankwitz auf Lobebau, ift zum 2ten Kreis = Depu: 
tirten Grottfauer Kreifes, in Stelle bes durch ben Verkauf des Gutes Ulleisdorf, aus 
biefem Kreiſe gefchiedenen, bisherigen zmeiten Kreis» Deputirten Gläfer, erwählt und 

mworben. i 





Die 
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Die bisherigen interimiſtiſchen katholiſchen Schullehrer Guido Hentſchel zu Fal⸗ 
kenau, Kreis Grottkau, und Wenzel Swoboda in Trawnig, Kreis Coſel, find nunmehr 
definitiv angeſtellt, und ber bisherige Schul-Adjuvant Joſeph Heider iſt zum Patholis 
fen Scyullehrer in Klein-Peterwig, Kreis Matibor, vocirt und befätiget worden. -—. 


Der Kelbjäger im reitenden Corps, Heinrih Kaboth, ift als Königlicher Feld: 
meffer vereibet morben. 


Berzeihniß 
der im Departement bes Königlichen Dber : Landes: Gerichts zu Natiber, vorgekom— 
menen Perfonal: Veränderungen. 
Verſetzt: 
1) der Oberlandes-Gerichts-Referendarius Baron von Prinz zu Breslau, als 
Juſtitiarius in das Departemeut des Oberlandes-Gerichts zu Ratibor; 
2) ber bisherige Gerichtsdiener und Executor Fettig zu Krappitz, als Gefangen— 
wärter und Criminal-Bote interimiſtiſch an das Inquiſitoriat zu Ratibor; 
3) ber bisherige Hülfs-Gefangenwärter Dzierzano wsky zu Oppeln, als Ges 
richtöbiener und Executor zum Stadt-Gericht in Krappis ; 
4) der Auscultater Grötſſchel zu Preslau, zum Oberlandes » Gericht in Natibor. 
Die am 2ten October c. erfolgte Bekanntmachung über die Penfionirung des Lands 
und Stadt Gerichts = Serretaits Nehler zu Patſchkau, ift irrthümlich gefchehen. 


Patrimonial: Jurisdictions:-Weränderungen. 






— — ————— 


Namen | Namen 












- Namen bes Gute. Kreis, dis des 
abgegangenen Richters. wieder angeſtellten Richters. 
—1 Brodeck Rybnick Juſtitiarius Sedlaczek |Zufitiarins Peterek zu 
Sohrau. 
2| Edwerföheibde Grottkau Juſtitiarius Klofe Juſtitiarius Baron von 
Prinz zu Friedland. 
3 Wellenhof Neiffe berfelbe Referendarius Rieger 
zu Neiffe. 
4 Rihaufhmwig Grottfau | Juftitiarius Fröhlich berfelbe. 


Rad: 


Nahmweifung ber erwählten, beftätigten unb vereibigten Shiebömänner. 





— ———— 


* Benennung der Ortfchaften. | Kreis. Namen ber Schledsmänner. 
1 Stabt Oppeln Oppeln Buchhändler Ackermann in 
Oppeln, 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städien bed 
Regierungs-Departements Oppeln, nad Preußiſchen Maaß und Gewicht, 
für den Monat October 1843, 3 


Namen | Weisen | Roggen | Gerſte Hafer Heu 


ber pro Scheffel. pro Gentner. | pro Schec 
Städte, 


Beuthen . 
Gofel . 
Greugburg . . 
Yalfenberg 
Gleiwitz .. 
I Srottfan .. 
Leobſchütz. 
Lublinig .. 
Neiite 
Neuſtadt 
ODppein 
2Bleß 
Ratibor .. 
Roſenberg 
Kvbnif .. 
Gr. -Strehlig 
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Dfenllcher Mazeiger 


ald Beilage des Amtsblatts Stuͤck 46 


der Königlihen Regierung zu Dppeln. 
AR 46, 
Dppeln, den L4!" November 1843, 


Dolizeilihe Nachrichten. 


.(1952) Stedbriefss Widerruf. Der unterm IOften Detober c. von uns fleds 
brieflich verfolgte Bleifcyer Iohann Schwiedernod aus Oſtrog, hat fich geflellt, weshalb 
der Stedbrief Nr. 1902 fich erledigt. Ratibor, den 3. November 1843. 

Das Königliche Landes » Inquifltoriat. 


(1953) Stedbriefs-Erledigung. Der im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt 
Stüf 41. Seite ®Y,,. aufgenommene Stedbrief vom ten Detober c. hinter dem Gorrigenben 
Carl Pohler, alias Langer, aus Petershayde, wird hiermit zurüdgenommen, ba die Wies 
beraufgreifung des x. Bohler erfolgt if. Oppeln, ben 5. November 1843. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(1954) Stedbriefss Widerruf. Der im Öffentlichen Anzeiger des Königlichen 
Regierungs + Amtblattö zu Oppeln, Stück 45. Nr. 1903 ftedbrieflich verfolgte Musketier Franz, 
Smyd des 6ten combinirten Referve»Bataillons, hat fi) am Aten d. M. freiwillig bei dem 





unten genannten Commanbo gemeldet. Eofel, den 10. Rovember 1843. 
Das Commando des bien combinirten Referve «Bataillon, 
(1955) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Musketier Carl Kutſchera Il. 


aus Hultſchin, Ratiborer Kreifes, ift von der Aten Compagnie des Königlichen 38ſten Infans 
terie- Regiments, am 22ften v. M. aus der Garnifon Mainz entwidyen. 

Ale, mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werben aufgefordert, auf biefen 
Deferteur genau vigiliren zu laffen, und injofern er ſich irgendwo betreten laſſen follte, ihn 
fofort zu arretiren und unter ficherer Esforte an die nächſte Militairs Behörde zur weiteren Bes 
förderung an das Königliche 38ſte Infanterier Regiment zu Mainz abzuliefern. 

Oppeln, den 3. November 1843. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalement. Derfelde ift aus Hultſchin, Ratiborer Kreifed, Reg. Bezirt Oppeln, 
127 gebürs 
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gebürtig, latholiſcher Religion, 24 7 1 Monat alt, Zoll 2 Strih groß, [hat 
dunkelblonde Haare, hohe Stimm, ugen, ſchwarze Augen ‚ lange und ſpitze Naſe, 
breiten Mund, voliflänb ai —— im Eniſtehen begriffenen Bart, rundes 
Kinn, längliche und hagere Geft äptebirbumg, Hafie Gefichtöfarbe, if von ſchlauker Statur, fpridt 
deutfch und polnifd und hat Feine befonvere SKennjeichen. 

Betlei det war er mit einer, Dienfimüpe, einer {ch Kae Mon 
tirung des Regiments Nr. 38, einem Paar grautuchenen Beinfleivern, einem ar Tuchhand⸗ 
fhuhen, einem Säbel Nr. 85 mehr Troddel und Koppel, einem Paar Halbfiefeln, und einem Hemde. 
Außerdem hat berfelbe mitgenommen: 1) 16 Stüd getragene, ungewaſchene 
— — 2) 2 Handtücher mit Stempeln verſehen, 3) 1 leinenes Betttuch. 


—a— — 






(1956) Stedbrief. Der Dienftfneht Carl Krebs aus Leuppuſch, Wegen EEE 
famen Diebftahls vechtöfräftig unter Verluft der Nationaleocarde zu 40 Peitſchenhieben, acht 
zehn Monaten Zuchthaus und Detention bis zum Nachweiſe des ehrlihen Erwerbs, veruribeilt, 
ift geftern auf dem Transport von Strehlen hierher, zwifchen Leuppuſch und Grottfau dem 
Transporteur entfprungen. 

Wir erfuchen alle reſp. Polizei» Behörden ergebenft, auf den ıc. Krebs zu —— r 
im Betretungsfalle zu arretiren und an uns unter ficherer Begleitung gegen Erftat 
Koften abliefern zu laffen. we 

Grottfau, den 7. November 1843. Gerichts: Amt der Herrihaft Dig 


Signalement. Derielde ift aus Woiſſelsodorf gebürtg, hielt ſich in Leuppuſch, & 
Grottfau anf, iſt katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat danke 
Haare, nierrige Stirn, dunfelbraune Augenbraunen,, braune Augen, proportionirte Naſe und 
Mund, keinen Bart, fehlerfreie Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Gefdit 
farbe, if von unterfegter Geftalt, jpricht deutſch und hat feine befondere K 

Belleidet war er mit einer ſchwarzen Pudelmüge von Scaaffellen, einer alte 
und rothearirten Zeugiade mit bleiernen Knöpfen, einer ſchwarzen Tuchwefte mit Ho 














(1957) Stedbrief. Die beiden Einlieger aus Biestrjinnif, Thomas Na piera: 
cayt, auh Pollocek genamut, und Johann Ezirnia, auch Jagufg und Schmir 


genannt, And am Iften November d. I. am Abend aus dem Unterfuhungs- Ar 
rawa entwidhen. 
Alle refp. Militairs und Civil» Behörden. werden erfucht, auf biefelben gu adıten 
im Betretungsfalle ficher gegen Erftattung der Koften an uns abliefern zu laffen 
Oppeln, ven 10. November 1843. Gerichts - Amt Turaı 

1) Signalement des Thomas Napieraiczgef. Derſelbe it 29 Ya 
liſchet Religion, aus Polen gebürtig, Ginlieger in Biestrzinnik, 
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5 Fus 1 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, fpige Naſt, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, fpir 
bes Kinn, längliches blaffes Gefiht, ft von unterfegter Geftalt und fpricht polniſch. 

Belleidet war er mit einem leinenen Hemde, einem Baar Zeughofen, deren Grund 
braun, mit bellblauen ſchmalen Streifen, einer hellblauen Tuchjade, einer Wefte, ei 
nem alten Müllerpelje, einer alten runden — mit Schild, und einem Paar 
alten langen Stiefeln. 

‘ 2) Signalement des Johann Ezirnia. Derfelbe it 47 Jahr alt, Fatholifcher Religion , 
5 Fuß 4 Zoll 2 Strid groß, inlieger in Biestrzinnif, hat braune Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, grauen 
Bart, ſchadhafte Zähne, rundes Kinn, längliches Gefiht, gefunde Gefichtefarbe, ift 
von unterſetzter Geftalt, fpricht polnifh und ift podennarbig. 

Bekleidet war er mit einem wergenen Hemde, einem Paar groben, Teinenen 
Hofen, einer lichtblauen mehrfach geflidten Jade, und einem weißen Hute. 


(1958) Befanntmachung. ine weißgefledte, Ianghaarige Jagdhündin, welde auf 
den Namen „Diana « hört, ifi auf dem Wege nad Dambrau verloren gegangen. Wer bies 
felbe beim Nentmeifter Potyka in Oppeln, oder bei dem Rittergutöbefiger Herrn Brieger 
in Gzeppelwig abgiebt, erhält 5 Rıhlr. Belohnung. 


Subhaſtationen ſtädtiſcher Grundftüde. 


(1959) Kieferſtädtel. Nothwendiger öffentlicher Verlauf. Land und Stabt Ge 
riht zu Gleiwitz. Die Fleifcher Kranz Folwarcznyſche Befigung Nr. 11 zu Kieferftäptel, 
gefhäpt 276 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekeuſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol den 29 ften December 1843 Vormittag um 11 Uhr an der Gerichtöftelle zu Kiefer 
ftädtel fubhaftirt werten. 








(1960) Krappig. Auf den Antrag der Gläubiger, fol bie hierfelbft gelegene Scheuer 
des verftorbenen Stellmachers Carl Hausfelder, weldie auf 65 Rthlt. gefchägt worden iſt, 
an ten Meiftbietenten verfauft werden. Es ift dazu ein Termin auf den 18ten Schruar 
1844. hier angefegt worden, wozu Käufer eingeladen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
weiche aus irgend einem Rechtstitel ein Necht an dieſe Scheuer zu haben vermeinen, vorgelas 
ven, ſich damit binnen vier Wochen hier zu melten, widrigenfalls fie fpäter ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Krappig, den 24, Detober 1843. Königlihes Stadt: Gericht. 


(1961) Loslau. Die sub Nro. 14 in ver neuen Schloß + Gemeinde zu Loslau, 
127* geles 
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gelegene , dem George Weincg art h gehörige und zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unſe 
ver Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 229 Rthir. tarirte halbe Freihäͤuslerſtelle, wird in 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den 15ten Februar 1844, 
an orbentlicher Gerihtsftätte fubhaftirt werden. Loolau, den 29. October 1843, 
Das Eammeral» Berichts » Amt, 


(1962) Nicolai. Noihwendiger Verkauf. Die sub Nro. 7 zu Rirolai belegene, 
von uns unterm 29ſten Dectober 1840. auf 5,056 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. abgefhäpte Oroftün 
ger-Beligung , wird im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den 13ten Mai 1844. Bormittag um 10 Uhr 
vor unferer Fürfenthums + Gerichts «» Eommiffion zu Nicolai verfauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Pleß, den 17. October 1843. Herzoglich Anhalt: Köthen Fürftenthumss Gericht. 


(1963) Dlfau. NRothwendiger Berfauf. Die nad ber nebft Hypothefenfchein in ww 
ferer Regifratur einzufehenden Tare, auf 148 Rtblr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägte, in Dliu, 
Ratiborer Kreifed, sub Nro. 9 belegene, den Paul Niesporekfhen Erben gehörige Roter 
Bauerftelle, fol den 14ten Februar 1844. 
in biefiger Gerichts » anzlei fubhaftirt werben. Zugleih werben alle unbefannte Reals Präw 
denten, fo wie vie ihrem Aufenthalte nach unbekannte Joſepha Niesporef, modo veren & 
ben, und ber Wittwer Ichaun Deutfhmaref sub poena praeclusi aufgeforbert, ih 
Anfprühe bis zu diefem Termine gelrend zu madhen. Groß: Gorzig, den 9. September 1843. 
Das Gerichts -Amt der Herrihaft Groß» Gorjig. 


(1964) Tarnowig. Das zum Nachlaß des Dr. Wiegmann gehörige Ha 
Ar. 139, gefhägt auf 1912 Rthlt. 10 fgr., fol! Theilungshalber im Termine 
den 17ten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Die Tare und die Bedingungen find im unferer Regiſtratur einzufehen. 
Tarnowitz, den 12. October 1843. ‚Gräfl. Henfel v. Donnersmarkſches Stadt - Gericht 


(1965) Uje ſt. Nothwendiger Verfanf. Das der Johanna, verehelichten Behr In 
ton Kosmalla gehörige Aderftüd, abgefhäpt auf 173 Rthir., fol zufolge der neh He 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
am I6ten Januar 1844. Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. MUiefl, den 15. Juli 1843. 
Koͤnigliches Stadt » Gericht. 








Eu 


Subhaftationen ländlicher Grundftüde. * 


(1966) Dirſchkowih. Das im Leobfchüger Kreife gelegene, von ber Oberſchleſiſchen 
Fürftenthums + Landfchaft au Iohanni 1843, auf 6008 Rihlt. 28 fgr. 4 pf. tarirte Rittergut 
Dirſchkowitz, fell auf den Antrag eines Miteigenthümers, Behufs der vorzunehmenden Ausein⸗ 
anberfegung im Wege der nothwendigen Subhaftation, in dem vor dem unterzeichneten Fürſten⸗ 
thums + Gerichts» Director, auf den 23ften Mär; 1844 Bormittag um 9 Uhr angefeg- 
ten Termine öffentlich verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein liegen zur 
Einfiht in unferer Regiftratur bereit. Leobihüg, den 23. Auguft 1843. 
Fürſtlich Lichtenftein» Troppau » Jägerndorffer Fürftenihums + Gericht, Königl, Preuß. Antheils, 
Hanfel. 


(1967) Langendorf (Nieder), Nothwendige Subhaftation. Die nad ber, nebft 
Hypothelenſchein bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 512 Rebe. 5 fgr. gerichtlich 
abgeihägte, in dem Dorfe Nieder Langendorf, Neiffer Kreiſes, unter der Nummer 15 des Hyr 
pothekenbuches belegene Häuslerftelle nebft Zubehör, fol 
den 13ten December 1843 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Neiffe, den 29. Auguſt 1843. 
Königliches Fürftenthums » Gericht. 


(1968) Naclo. Die zum Nachlaffe des Aderbauerd Kranz Thober gehörige, sub 
Nro. 18 zu Naclo belegene und zu Folge ver mebft Hypothekenſchein bei uns einzufehenven 
Taxe auf 700 Rthlt. gewürbigte Pöffeffion, foll in termino 
den 20ften December ce. a. Vormittag um 10 Ahr, 
zu Garlehof au den Meiftbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige einlaven. 
Garlshof, den 7. September 1843. 
Das Gerihtt-Amt der Beuthen »Siemianowiger Herrichaften. 


(1969) Rosberg. Die sub Nro. 41 zu Rosberg belegene, zufolge der nebſt Hy 
pothefenfchein bei uns einzufehenden Tare, auf 800 Rthir. abgeſchähte Poffeffion, foll in termino 
den 17ten Jannar 1844. Vormittag um 9 Uhr 

zu Rosberg fubhaftirt werben. Garlöhof, den 4. Dctober 1843. 
Das Gerichts» Amt der Beuthen » Siemianowiger Hertſchaften. 





(1970) Rothfeſt. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro. 21 zu Rothfek, 
Neiffer Kreifes, belegene, und auf 80 Thaler gerichtlib gewürbigte Dominial» Parzelle von 
1 Morgen 120%, Ruthen Aderland nebſt der darauf erbauten Häuslerftelle, wovon Tare 
und der neuefte Hypothelenſchein in unferer Regiftratur eingejehen werden fünnen, ſoll 

ven 
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— ben Idten Februar 1844. Vornitıg um 8 Uhr 
in ber Gerichts : Ganzlei zu Langendorf fubhaftirt werben. 


Neuftadt, den 16. September 1843. Das Gerichto⸗Amt Langendorf. 
(1971) Trynek. Nothwendiger öffentlicher Verkauf. Lande und Stabt-® ri 







Hleiwig. Das Antreas Krofierfche Bauergut Nr. 60 zu Trynek, gefhägt 115; 
zufolge der mebft Hypothelenſchein und Kanfberingungen in ber Regiftratur einn 
fol den 29ſten December 1343 Vormittag um 11 Uhr am ordent a 
fubhaftirt werten. 





(1972) Wientorff (At-). Nothwendige Eubhaftation. Das sub Nro. 33 des 
Alt: Wiendorffer Hypothefenbuchs belegene, auf 2,343 Rthlr. 1 fer. 6 pf., fage: zwei Taufend 
drei Hundert drei und vierzig Neichsthaler ein Sildergrofchen ſechs Pfennige abgefhigte Bauer 
ut, foll auf 

en den I5ten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr 

an orbentlicher Gerichtäjtelle zu Schloß Pommerswitz fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur zu jeder Tageszeit einzufebhen. Uns 
befannte Realprätendenten und Interefienteh werden hiermit zugleich aufgeboten, fid) in Diefem 
Termine zu melden. Dber: Glogau, den 3. October 1843, 

Das Gerichts - Amt ver Herrihaft Bommerswig. 







Edictal- Eitationen. 
(1973) Erictal»Citation. Nacftehend genannte Perfonen : 
1) der Schmieveburfche Caspar Gutſche, zuleht in Lewin wohnhaft; | 
2) der Schneiter Franz Ihmann, zulegt in Scylegel, bei Glap, wohnhaft; 
3) der Jägerburſche Ignat Neut wig, zulegt in Drofchfau, bei Gluß, wohnhaft; 
4) ver Jäger Carl Guftav Schreiber, zulegt in Hirfchberg wohnhaft; F 
5) ter Auguſtin Schubert, als Schullehrer zulegt in Heibersporf, bei Neiffe, wo 
6) Hand Kuſche, zulept in Grambſchütz, dei Numslan, wohnhaft; 
7) der Schneidergefelle George Friedrich Philipp aus Fröfhen, bei Winzig; 
5) Johann Mathias v. Diiezelsfi, aus Schimmerwitz gebürtig, befertirt 
Garniſon zu Sag im Jahre 1796, und Pa 
I) der Fleiſcher Bafhwig, zulcht in Bankwitz, bei Brieg, wohnhaft, 
ſowie Die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden 
fordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perjönlich Binnen neu 
ſpaͤteſtens aber in Dem zu dieſem Behuſe vor dem Herrn Meferendarlus Hübner 1. 
am ISften Mär; 1844 















angefepten Termin in umnferem Bartheien » Zimmer Nr. 2 zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen. Geſchieht Dies nicht, fo werben tie von 1 bi 9 genannten Perfonen für tobt 
erklärt, umd ihr zurüdgelajlenes Vermögen wird ihren Erben oder, in Ermangelung diefer, der 
dazu berechtigten öffentlichen Behörde, ausgeantwortet werben. 

Bredlaun, den 19. April 1843. Königliches Oberlandes- Geridyt. Erfter Senat. 


(1974) Edictal»Eitation. Der am 22ften Dectober 1769 zu Preußifch-Geps 
per&borfi geborne Johann, Zofevh Rieger, welder im Jahre 1802 nad Oſtreich gegangen 
ift, und angeblih im Jahre 1829 in Wien ertrunfen feyn fol, wird nebſt feinen zurüdgelaf- 
fenen Erben oder Erbnehmern, auf Antrag feines vollbürtigen Bruders, Andreas Rieger aus 
Oftreichiſch Kohlbach, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten,. fpäteften® aber in 
dem auf den 29ften April 1344 Bormittag um 10 Uhr angejehten Termine, in ber 
Gerihtd: anzlei zu Preußiſch Gepperstorfi perſönlich oder fhriftlih zu melden, und bie weis 
teren Anmweifungen zu gewärtigen, widrigenfalls derſelbe für tobt erklärt und fein Bermögen 
feinen gefeglichen Erben überwiefen und ausgeantwortet werben wird. 

Leobſchütz, den 29. Zuni 1843, 

Das Gerihtd Amt der Herridhaft Geppersdorff, Königlichen Preußiſchen Antheils. 


(1975) Aufgebot. 

I. Auf den vormaligen dismembrirten Dominial-Aeckern zu Schammerwitz waren Rubr. III. 
Nro. 1 aus ter Schulds Berfchreibung der Befiger d. d. Kranowig den Iflen Mai 1803 
für den Major von Briefen im Infanteries Regiment von Pelchrzim zu Reife 
4500 Rthlr. Darlehn correaliter eingetragen, welches bei der Subhaftation biefer 
Aecker im Jahre 1840 mit 5 pro Gent Zinfen feit dem Aften Juli 1835 zur Hebung 
gefommen if. Hiervon find 2500 Kthlr. an ven Juſtiz-Rath von Wittich und bie 
Gräupner Johann Winterſchen Erben zu Neiffe ald legitimirte Eeffionarien des Majord 
von Briefen ausgezahlt, der Reſt per 2000 Rthlr. ift, da im Kaufgelver  Belegungs- 
und Vertheilungs- Termine Niemand erfhien, der zur Empfungnahme legitimirt war, zu 
einer Special: Maffe genommen worden. 

IL. Ferner find bei der Subhaftation der Kranowiger Großbürger: und Bauerfiellen im Jahre 
1841 und 1842 mit laufenden und privilegirten Zinfen zur Hebung gelangt: 

1) die auf ven 123 Großbürger- und Bauerftellen Rubr. I. Nro. 2 aus dem Schuld» 
und Verpfändungs: Inftrumente vom ten Februar 1797 ex decreto vom 6ien 
ejusd. für ven Lieutenant Friedrich Heiurih von Löben zu Reiffe correaliter 
eingetragen gewefenen 6000 Rıhlr. Darlchn, wovon 4600 Rthlr. an die Eeffio- 
narien des ıc. von Löben vertheilt, Dagegen 

a. ein Antheil von 500 Rthlr., welden ber Lieutenant von Löben am 14ten 

Zuli 1804 an den Hauptmann von Oſterwick cebirt hat, und 
b. ver Reft von 900 Rthir. zu Specials Maffen genommen worden, da im Kaufs 
gelber 


gelver» Belegungs- und Beribeilungs » Termine Niemand Anſprüche au bie 
Capitals » Antheile erhob; 

2) die auf den gedachten Stellen Rabr. III. Nro. 13 für ven Lieutenant des vır 
Marrwigfcen Infanterie» Regiments Joſeph von Fragftein zu Reife aus da 
Schuld » Inftrumente vom Bten Mai 1797 ex decreto vom Iten ej. correaliter 
eingetragen gewefenen 2600 Rthlr. Darlehn, wovon 2100 Ribir. bereits ausge 
zahlt, der Ueberreſt per 500 Rthlr., weil fih Niemand dazu gemeldet, chenfalld 
zu einer Special» Mafle genommen worden if. 

Diefe 500 Rthlr. waren ein Theil derjenigen 1100 Rthlr., welde da ve 
Fragftein--am 19ten December 1808 an die Handelsleute Bonhem, Dadid 
Meyer und Eflan, Natan Levy cedirt hat, und beren Bezahlung nad einer tem 
Documente annectirten fpätern Geffionss Verhandlung erfolgt ſeyn fol. 
Alle diejenigen Perfonen, welde ald Cigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand + Inhabe 
oder fonft Berechtigte, Anſprüche an die vorftehend bezeichneten Specials Maffen zu haben m 
meinen, werben hierdurch aufgeforbert, fih binnen drei Monaten, fpäteflens aber in dem un 
13ten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt &eridit 
Aſſeſſor Reinhold in unferm Gefchäfts - Zimmer anftehenden Termine perfönlich oder burd # 
börig legitimirte Bevollmächtigte, zu weldyen vie Juſtiz-Commiſſarien Stanjed und Gil! 
in Vorſchlag gebradht werden, zu melden und ihre etwanigen Anſprüche anzumelden und nt 
zuweiſen, widrigenfall® fie damit werben präcludirt werben, 


Ratibor, den 8. Auguſt 1343, Königliched Land⸗ und Stadt s Geridt. 
(1976) Proclama. Auf der Freihäuslerſtelle Nr. 38 zu Städtel Pildhowip hair 


ex decreto vom 31ften Mai 1837, vormald Rub. II. Nro. 4, gegenwärtig aber nad de 
einigung diefer Stelle mit der Herrſchaft Pilhowig, Rybniker Kreifes, haften auf dere 
Rubr. Il. Nro. 20 ex deereto om 8ten Auguft 1842 nachftehende Reiftungen, verbi: 

Vermöge des zwiſchen der Beligerin Wittwe Handel Hultfhinsfy umb der vermittt 
ten Frau Lanvräthin Gräfin v. Wengersfy, geborne Thomatis, unterm 2Iflen Rowmt 
1836 errichteten und ten 11ten December 1836 gerichtlich ausgefertigten Pacht s Bertragt 
über das im Nieborowiger Hypothekenbuche sub Nro. 2 aufgeführte Srifchfeuer, find die m 
der Befigerin übernommenen Berpfliditungen , insbeſondere: 

a. den Kindern der Frau Verpächterin bei Dienft » Antretungen der Grafen und ki Ber 
heirathumg der Gräfinen während ver fehsjährigen Pachtzeit, und zwar m Orr“ 
Friedrich 500 Rihlt. den übrigen aber zu 300 Rihlr. nach vorheriger viewöchenr 
lihen Befanntmahung vorihußweije zu bezahlen ; 

b. biejenigen Zinfen- Rüdftände, welche zur Zeit die Oberfchlefifche Landſchaſt von dee 
Friſchfeuet in Anſpruch nimmt, auf einmal zu berichtigen, fonft die davon aljühri 
fälligen Zinſen zu entrichten; 


c. die Neubauten und Reparaturen bei dem Friſchfeuer auszuführen ; F 
diei 


“ 
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biefe Brifchfeuerhütte vom Iften Januar c. an, in eine Peuers Societät einzulaufen; 

e. aus ben, ber Frau Berpächterin zwitchenden Revenüen-Ueberſchüſſen vom 1flen Ja⸗ 
nuar €. ab, monatlih 25 Rthlr. verjelben oder ihren Eiben praenumerando zu 
bezahlen; 

f. das auf dem Friſchſeuer eingetragere Hypothelen⸗Capital im Fall ter Kündigung 
aus den Revenüen⸗Ueberſchüſſen zu bezahlen, fonft vie Zinfem zu berichtigen; 

F alljaͤhtlich Rechnung zu legen; 

. bei etwanigem Verlauf diefer Befigung, das Kaufgeld oder ben gerichtlichen Taxwerth 
ald Eaution für die nachberegten Pacht- Verträge übernommenen Verpflichtungen ad 
depositum des Gerichts/Amtes Pilhowig zu bezahlen; 

i. im Todeds Falle der Befigerin während der fechsjährigen Pachtzeit, follen ihre Erben 
gehalten feyn, dieſen Padıt » Vertrag zu erfüllen; 

k. die nad) Verausgabung der Vorſchüſſe verbleibenden, der Frau Verpächterin gehörigen 
Ueberfhüffe, jedes Jahr termino 15ten Januar in Pfandbriefen oder anderen zind« 
tragenden Staatö» Papieren umgufegen, und biefe in das gerichtsamtliche Depofitorium 
zu beponiren, 

zur Sicherheit der Frau Berpächterin auf Grund beregten Pacht» Eontractd laut Verfügung vom 
3 Iſten März 1837 im Untergerichts: Hypothefenbuche von Pilchowitz eingetragen, und bei der 
erfolgten Zufchreibung der Freihäuslerſtelle Nr. 38 zu Pilchowitz zum Dominio ber Herrſchaft 
Pilhowig zu Bolge Verfügung vom Sten Auguft 1842 in das Obergerichts⸗Hypothekenbuch 
übertragen. 

Diefe Verpflichtungen behauptet nunmehr der Befiger der Herrfchaft Pilchowitz, der Graf 


Adrian von Limburg Stirum fämmtlic abgegolten zu haben, das darüber fprechende Ins 


firument aber, nämlich der Pacht » Vertrag vom ——— 1836 und Nachttag vom 22ſten 


December 1836, fowie die Recognition über die bei der Freihäuslerftele Nr. 38 zu Pilchowitz 
sub Rubr Il. Nro. 4 gefhehene Eintragung der Gaution und fonftigen Verpflichtungen d. d. 
Rauden den Ziften März 1837 foll jedoch verloren gegangen fern, weshalb auf Antrag bed 
Beſitzers der Herrihaft Pilchowiß Grafen Adrian v. Limburg Stirum, ein Termin auf 
den 14ten December c. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Herrn Dberlandes » Gerichts: Referendarius Stödel Il. angefegt worden ift, zu wel- 
chem die etwanigen Eigenrhümer, Ceffionarien , Pfand» oder fonftige Briefd- Inhaber. zur Gel 
tendmadung ihrer etwanigen Anſprüche vorgeladen werben, wiorigenfalls fie mit ihren Anfprü- 
hen. auf die gedachte Poft und das gedachte Inftrument präclubirt, die Amortifation des In« 
firuments und die Löfchung deſſelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. 

Ratibor, den 18. Anguft 1843. Königliches Dberlandes » Gericht, 


(1977) Dritte Belanntmahung. In ber Nähe des im Grenz s Bezirf und im 
Pleſſer Kreife bei dem Dorje Imielin belegenen Domb-Waldes, find am 18ten Auguſt d. J. 
128 vier 


e 


vier Stüd aus dem Freiftaat Krakau durch den Grenzfluß Przemſa eingebrachte Ochſen ange: 
halten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find. entfprungen und unbekannt geblieben. 

Da fi) bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an bie im Beichlag 
genommenen Gegenftände gemeldet hat, fo werden die unbefannten Eigenthümer hierzu mit dem Be 
merken aufgeforbert, daß wenn fi binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe Befannima- 
hung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtoblattes ber Königliden Regierung 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlichen Haupt» Zoll» Amt zu Neu-Berun Niemand 
melden follte, nach $. 60 des Zoll » StrafsGefepes vom 2äften Januar 1838, mit vem für 
die in Beſchlag genommenen Gegenftände inzwiſchen aufgefommenen VBerfteigerungd «Erlöfe nad 
Vorſchrift der Gefege wird verfahren werden. Breslau, den 30. Yuguft 1843, 

Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Steuer» Director. ». Biegeleben. 


(1978) Dritte Belanntmahung. In der Nähe des im Grenz-Bezirf und im 
Beuthener Kreife belegenen Dorfes Jofephsthal, find am 19ten v. Mid, ein magered und zwei 
gemäftete Schweine ald muthmanplidy eingeſchwärzt angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Die Einbringer find entiprungen und unbekannt geblieben. 

Da fih bis jept Niemand zur Begründung feined etwanigen Anſpruchs an die in Be 
genommenen Gegenftänte gemeldet hat, fo werten vie unbefannten Eigenthümer hierzu mit Dam Be 
merfen aufgefordert, daß wenn fi binnen vier Wochen von dem Tage, wo biefe ann 
hung zum britten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes ber Königlichen egie 
zu Oppeln aufgenommen wird, bei dem Königlihen Haupt:Zolls Umt zu Neu-Berum | 
melden follte, nad) $. 60 des Zoll-Straf sGefepes vom 2Iften Januar 1838, mit dem. für 
bie in Beichlag genommenen Gegenflände inzwifchen aufgefommenen Verfteigerungs + » Grlöfe nad 
Vorfchrift ver Gelege wird verfahren werden. Breslau, den 2. September 1843, 

Der Geheime Ober » Finanz » Rath ımd Provinzial Steuer - Director. 
In Vertretung beffelben: ver Regierungs-Rath. Reib nih. 


(1979) Dritte Bekanntmachung. m der Nähe des im Grenz» Bezirf bei ver 
Stadt Pleß belegenen Vorwerks Leuifenhof, find am 23ften v. M. 13 Centner 71 Pfund 
Spiritus in fünf Gebinden, welche wahrſcheinlich die Ladung zweier fury vorher 2— 
vergeblich verfolgter Fuhrwerke geweſen, vorgefunden und in Beſchlag genommen w Teen. 

Die Eindringer find unbekannt geblieben. ae: 

Da ſich bis jept Niemand zur Begründung feines etwanigen Anſpruchs an Die in® 
fhlag genommenen Gegenſtände gemeldet hat, fo werben bie unbefannten Cigenthbümer & 
mit dem Bemerken aufgeforbert, daß wenn fid binnen vier Wochen von dem Ta; 
Belanntmahung zum dritten Male in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes 
Regierung zu Oppeln aufgenommen vwirb, bei dem Königl. Haupt-Zoll- Amt zu Newrt 
Niemand melden follte, nach 9. 60 ve Zoll: Sırafr Gefepes vom 23ften Januar 1838, | 
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Beihlag genommenen Gegenflände zum Vortheile der Staats⸗Caſſe werben verkauft unb mit 
dem Verſteigerungs⸗Erlöſe nad VBorfchrift der Geſetze wirb verfahren werben. 
Breslau, den 4. September 1843. 
Der Geheime Dber: Finanz Rath und Provinzial-Steuer » Direstor. 
In Vertretung deſſelben: der Regierungs Rath. NReibnip. 


(1980) Edictal-Borladung. Auf der Freigärtnerfelle Nr. 3 zu Birawa, haſten für den 
Unterförfter Thadäus Palem ba ex obligatorio et decreto vom 22ften Juni 1830 gegen 5 pro 
Cent Zinfen und vreimonatlihe Kündigung, Einhundert Thaler, tie bezahlt find. Dus darüber 
audgeftellte Schuld » und Hypothelen-Inſtrument foll verloren feyn. Auf Antrag des Befigers 
werben alle, die am biefes Infirument ald Gigenthümer, Cefitonarien, Pfand» und fonftige 
Inhaber, Anfprüche zu machen haben, vorgelaven, ſich fpäteftens in termino 
den 10ten Januar f. a. Bomittag um 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichts -Canzlei zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen. Im Falle ihres 
Ausbleibens, wird das Inftrument amortifirt und ihnen mit ihren Anfprüchen daran ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben. Birama , den 9. September 1843, 
Das Fürſtlich Hohenlohefhe Gerihts- Amt ver Herrfchaft Slawenczitz. 


(1981) Befanntmahung. In unferem Depofitorio befinden fich nachfiehend bes 
zeichnete Maſſen: 

1) in der Rathmann Hanfefhen Concurs-Maſſe, ein Befland von 2 Rthir. 2 for. 
11 pf., welcher ter Handlung Wefenberg modo Erben gehört, deren Aufenthalt 
unbefannt ift; 

2) in der Baron von Gruttichreibers Graf Springenfteinfhen Maffe, ein abs 
gezweigter Antheil von 240 Rthlr. von dem auf Dziatkowice in Polen haftenden 
vormaligen General: Depofital s Eapitale, deſſen Eigenthümer unbekannt ift. 

3) die Glödner: von Wittfefche Maſſe von 15 Rthlr. 2 fgr., welche dem Redac— 
teur Glöckner gebührt, deſſen Aufenthalt unbefannt if; 

4) die Gräflih Colonna ſche Special: Maffe, ein Pereipiendum ver Gräfin Golonna, 
gebornen Gräfin v. Redetzky, aus dem Graf Carl Heinrih von Sobedfhen Con— 
curfe, beftehend aus 4 Rthie 4 ſgr. 10 pf. baum, 90 Rthlr. in Pfandbriefen, und 
den Antheil von 60 Rthlr. an dem auf Rzejowice, von 70 Rthlr. an dem auf 
Driatkowice und von 110 Rıhlr. an dem anf Bontkowo in Polen ausſtehenden Eapitale; 
die Erben der ingwifchen werftorbenen Gräfin Eolonna haben fi) nicht legitimirt. 

5) tie in der Laudrath von Zieglerfhen Penſions + Abzugs- Mafle befindlichen Per- 





eipienda, per ...... ...... ER „Rthlt. 16 for. 9 pf., 
der unbefannten Bu ii iſchen und der unbefaunten Hof: 
rath Meyerſchen Erden ... .. J —2—10 


6) die Mofes Natan Löwys Graf von Reihenbacfde Wafe, befehem im: 
a. baar 


a. baatıouoosones nee dr nn ne 8 Rthlr. 24 far. 11 M., 
Prandbriefen. . Pe 10 * ” " " LU 
b. in einem GapitaldAntheile vonuuoorsreresn 1 u 
un5n ü RETTEN a nun , 
c. ineinem Gapitald + Antheile des Rzejowicer Gap. von. 3 „ 29 „ 4, 
d. in einem Gapitald » Betrage bes Dziatkowiher Cap. von 4 „ ” 
deren Eigenthümer Mofes Natan Löwy verfchollen if; 
7) bie Special Gautions » Maffe der verehelichten Juftigräthin Hofrichter, beftchen in 
55 Rthlr. 14 for. 8 pf., deren Eigenthümer unbekannt find. 
8) tie Groß-Schnellendorff- Gräfin Sprinzenfteinfde Maſſe von 8 Rible. 14 fer. 
6 pf., deren Geifionar Laurentius von Rogoczinsfi zum Emfange nicht gehörig 
ſich legitimirt hat. 

Es werben taher alle biejenigen, welde an die genannten Maffen ald Eigenthümer, 
Eeffionarien , oder Pfand: Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, feld 
innerhalb vier Wechen anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfall® diefe Maffen an bie 
Zuftig » Officianten » Wittwen -Caffe werden abgefenvet, und bie fpäter ſich meldenden Eigenibi- 
mer bed Zinfengenufles verluftig werben. Ratibor, den 16. October 1843. 

Königlihes Dberlandes ; Gericht. 


(1982) Broclama. Von dem unterzeichneten Gammerals+ Gerichts + Amte werben alle 
diejenigen, welde an das verloren gegangene, durch erfolgte Zahlung abgegoltene Schulte 
firument vom 24ften Juli und refp. 24ften November 1830 über 40 Rthlr. auf der Eolonie 
ſtelle Nr. 19 Dybrngrund eingetragen, ald Gigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder jonfige 
Briefs- Inhaber, einen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforbert, ſich im termine 
den 15ten Februar 1844. 
an ordentlicher Gerichtsftätte zu melden, wiprigenfalls ſie damit prüclubirt, dad Inſtrument fir 
ungültig erflärt und das Capital gelöfdyt werben wird. 
Yoslau, den 27. Detober 1843. Das Cammeral » Gerichts» Amt, 

—— —ñ — — — — —,— 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
| (1983) Holz-Verfauf. Zum Baus und Brennholz» Berfauf an fleine Comm 
ten, find für das Königliche Fort Revier Bobland, nachſtehende Termine für das Tauhat 


Jahr anberaumt : f 
1) den 20ften October, Brennholze Verkauf im Forfthaufe zu Bürgsborf; 





2) „ 28Ren 4 — „daſelbſt; 
8) „ 6ten Rovember, S „ In Greupburg; 
4) „ Ofen * " „daſelbſt; 
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5) ben 29ſten November, Bauholz-Verkauf im Forſtbelauf Kotſchanowitz; 
6) „  tfen December, Brennholz-Verkauf in Ereugburg; 


D „ 13ten A Bauholz» Verkauf im Forftbelauf Bürtulſchütz; 
8) „ 1B8ten A Brennholz» Verkauf in Creugburg; 
9) 7. 2200 2 Bauholz» Berfauf im Forftbelauf Sabinietz. 


Die Bauholz» Termine werken an Ort und Stelle in den Schlägen der obengenannten 
Torf »Schugbiftriete, die Brennholz » Termine dagegen wie bisher in Ereugburg in dem Domal- 
nen⸗ Rent» Amtds Local und die erftern beiden Termine in der Förſterwohnung zu Bürgsdorf, 
von des Morgens 9 bis des Mittags 12 Uhr abgehalten. Bemerkt wird, daß ber Steige: 
rungspreis gleih im Termine, nad) erfolgten Zuſchlag, an den gegenwärtigen Forft = Eaffen- 
Rendanten Nowag bezahlt werden muß, Heljhändler von dem Mitbieten ausgefchloffen bleiben 
und die fonftigen fpeciellen Verkaufs -Bedingungen bei Eröffnung des Termins werben vorge: 
lefen werben. Jagdſchloß Bodland, den 3. October 1843. 

Der Königliche Oberförſter. v. Hedemann. 


(1984) Bekanntmachung. Im Auftrage Einer Könige. Hochlöbl. Regierung, werden 
den 20ften November 1843. Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
in dem Rent» Amts-Rocal zu Kupp 
83 Scheffel %, Mepen Zinshafer, 
27T 4 u Mengeform, 





” 
meiftbietend verkauft und die Bebingungen im Termine vorgelegt werben. 
Kupp, den 28, October 1843. Königlicyes Domainen: Rent: Amt, 
(1985) Holj-Berfleigerung. Im der Königlichen Oberförſterei Ottmachau, kom⸗ 


men von ben pro 1844. zum MAbtriebe beftimmten Niederwald Schlägen, in den nachbenann⸗ 
ten Terminen, folgende Hölzer zur Merfteigerung : 
1) Montag den 27ften November c. im Königlichen Klein-Briesner Forſtreviere, 
Heegewald, Schlag Nr. 15., gemifchtes Strauch- und Stangenholz. 
2) Dienftag den 28ften Rovember c. dafelbft, Roßgarıen, Schlag Wr. 3. Birken» 
und Erlen», Srrauch- und Stangenholj. 
3) Donnerflag, den 30 fien November c. im Königlichen Ritterswalder Forftreviere, 
Schlag Nr. 1., gemiſchte Straud +» und Etangenhölger. 
4) Dienftag ten 5ten December c. im Königlichen orftreviere Gläfendorf, Niebers 
wald, Schlag Nr. 9., gemifchte Strauch- und Stangenhölger. 
5) Mittwod den Gten December c. bajelbft im Oberwalde, Schlag Rr. 4., ge 
mifhte Strauch⸗ und Stangenhöljer, 
6) Donnerfiag den Tten December c. daſelbſt im Oberwalde an der Walvede, bes 
reits gefällte Fieferne und ſichtene Bauhölzer und Abraum. 
7) Ron 
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7) Montag den Iften December ec. im Königlichen Forſtreviere Sc mmelwip, 
Schlag Nr. 6., gemifchtes Strauch» und Staugenholz, und einiges ein Klaf 
ter⸗ und Reifigholj. sch . 
Bietungsluftige werden daher eingeladen, in biefen an Ort und Stelle abzubaltenden Ter 
minen ded Morgens um 9 Uhr ſich einzufinden, Reife, den 1. November 1843. 
Der Königliche Oberförfter. Böhm. 


420 Gt. „Pie. „ &h. Gußeifen in unbrauhbaren Gefhügröhren; 
„85 „0 Bußeifen in unbrauchbarer Sifenmunition ; 
158 5 8 Schmiebeeifen in eifernen Achſen; 
23, 20 „0 Schmiebeeifen in großen Beidhlägen; | 
2 „ 82 „ 24 „ Schmiedeeiſen in Meinen Beſchlaͤgen, ı 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. Hierzu ift ein Termin auf 
Donnerftag den 2Iften d. M. des Morgens um 9 Uhr 
im Hofe des Laboratoriums hierſelbſt angeſeht, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 


| (1986) Belunntmadhung. In Folge kriegsminiſterieller Anordnung, ſollen: 
Coſel, ven 2. November 1843. Königl. Artillerie» Depot, 





UITITEITEITEN DATEIEN PA TATEN EI EI TSPT 


(1987) Belanntmahung. Auf den Gten December <. und bie bar 
genden Tage, Vormittag von I Uhr ab, werden in bem hiefigen Stabtwalde eirca 150 Et 
übergriffige Eichen, welche ſich faft fümmtlich zu Nupbolz eignen, und worunter auch einige 
als Mühlwellen zu gebrauchen, öffentlich au den Meiftbietenden gegen baue Bezahlung mer 
fauft werben. Ditmahan, ten 2. November 1943. Der Magiftrat. 


(1988) Bekanntmachung. Das sub Nro. 98. und resp. 99. aufder Oder 
strasse zu Cosel belegene, dem Materialwerthe nach auf 6,500 Rıhir. gesechät, 
Ständische Inquisitoriats -Gebäude „ soll im Wege der öffentlichen Lieitation 
kauft werden, und ist hierzu ein Bietungs- Termin auf rn 
den I6ten December c. Nachmittag um 3 Uhr — 
im Sitzungs - Zimmer der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft } ierse 
anberaumt worden, zu welchem Kauflustige mit dein Bemerken eingelad 
den, dass die Rauf-Bedingungen in der landschaftlichen Registratur währen 
gesetzlichen Amtsstunden eingesehen werden können. e 
Ratibor, den 3. November 1843. 
Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. Baron v. 


(1989) Baus und Brennbolz-VBerfauf. Es werben in der Köı gl. O 
Kupp in ten Monaten November und December 1843. für Heine Conſumenten in m 











ben Terminen und in feinen Loofen, Bauholz» Stämme und Brennholz» Klaftern öffentlich 
ausgeboten und dem Meiftbietenden, fobald die Tare erreicht ober überboten if, gegen fofortige 
Peyahlung an ten mit anweſenden Forft «Rendanten, überlaffen. 

Die Brennhölzger find bereits eingefhlagen und troden vorbanden; die Bauhölzer aber 
werden vordem Termine eingehauen, aufgemeffen und den Tay vorher auf Verlangen ven fi 
meldenden Käufern örtlich zur Anficht won den betreffenden Förftbeamten angewieſen. 

Die Termine, melde jedesmal Sonnabend von früh 9 bis Mittag 1 Uhr in dem Ober: 
förfter: Etabliffement zu Kupp abgehalten werden, find 

1) der 18te November c., 2) der 25fte November c., 3) der 2te De 
cember c., 4) berdte December c., 5) der 16te Decemberc. und 6) der 
30fte December «. 

Die Beringungen, weldye der Licitation ju Grunde gelegt werben, find vie früheren bes 
fannten ; fie werben im Termine jelbft zur Einſicht vorgelegt werden, und wird hierbei noch 
bemerkt, daß die größeren Verkaufs-Termine noch beftimmter angezeigt werben follen. 

Kupp, den 7, November 1843. Der Königlibe Oberförſter. Kabath. 


(1990) Giesmannsdorfer Hefenpulver. Diefes neu erfundene Hefenpulver, 
velches Jahre lang feine Triebfraft behält, hilft einem wefentlihen Mangel ab und bietet 
‚Bieberverfäufern Gelegenheit, diefen neuen Handels «Artikel in die Hände des refp. Publicums 
'ı bringen, ohne ſich der Gefahr auszufegen, daß ihnen durch nicht ſchnellen Abſaßz die Waare 
‚erbirbt, welches bei jeder andern Hefe der Fall ift, 
Auf portofteie Anfragen ertheilt Wiederverfäufern nähere Auskunft 
die Prefihefen« Kabrif des Dominii Giesmannsdorf bei Neiffe. 


Verdingungen. 


1991) Berdbingung der Lieferung von Chauſſée-Unterhaltungs-Ma— 
terialien zur Neiffe-Neuftädter EChauffee. 

Zur Unterhaltung der Chauſſée von Neiffe über Neuftadt bis zur Landesgrenze mit ben 
sfterreihiichen Staaten bei Wachtel» Kunzendorf für das Jahr 1844,, ſollen nachſtehende Mar 
erialien an den Mindeftfordernden verbungen werden, und war: 

am dten December c. Bormittag um 9 Uhr ‚ 
m Chaufiee » Zollhaufe zu Oppersdorf: 
von Nr. 0,1046 bis Nr. 0,35, 20 Schachtruthen Granitgefcjiebe ; 





„ „ 035 bie „ 0,60, 16 ” " 
„ » 0,60 bite „0,80, 90 5 — 
J 0,80 tie „ 1,00, 12 — £ 
RER = 
e 0 4,15 bite 1,44, 24 — 


in — .. 170 Schachtruthen —— 
am 
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am 4ten December xc. Nachmittag um 4 Uhr 

im Kretiham zu Buchelsdorf: 
von Rr. 2,97 bis 3,28, 30 Schachtruthen Granitgeſchiebe; 
— 4,01 bis 4,42, + Be 


— — —— — — — — — — — 
in Sumina,... 52 Schachtruthen Granitgeſchiebe, 
und wird nur bemerft, daß auch Gebote fr ganz kleine Quantitäten, umd wie es jeden bes 
liebt, angenommen werden. Die Anlieferung muß innerhalb drei Monate vom Tage des Zus 
fhlages an, beendigt ſeyn. Die Beringungen find bei dem Unterzeichneten fowie audy in ven 
Hebeftellen zu Oppersdorf und Buchelsvorf einzufehen. Neiffe, den 6. November 1843, 
E Mens, Königlier Wegebau⸗ Inipector. 


(1992) — Berdingung von EhauffeesBaumaterialien. Wegen Umbau ver 
Chauffsefrede von Oppetsdorf bis zur Schweinsdorf-Riegersdotfer Grenze, follen nadyftebenk 
Baus Materialien Öffentlich an den Mindeftforvernden verbungen werden : 
95%,, Schahtruthen lagerhafte Bruchfteine zu den Brüden »Bauten ; 
624 IFuß 6 Zoll ſtarke Dedplatten von Granit; 
3 Schachtrutheu Pflafterfteine zu den Brüdenfohlen ; 
96%, Tonnen Kalt; 
613 Schactruthen harte Granitgefchiebe zum Zerſchlagen; 
21 Stämme kicfernes Bauholz 40° lang, 12 Zoll im Zopf beſchlagen ftarf; 
17) a 40’ [7 9 " 7 " " 
Stüd fieferne Sägeblöde a 20° „ 16 „ » Rart,; 
„eichene Grungpfähle 420° „ 12 „ beſchlagen ſtark; 
„eichenes Holz a 29° lang, 12 Zoll beſchlagen ftarf; 
7 ä 16° [2 16 " . 

Es ftcht bierzu ein Temin im Ghauflee - Zollhaufe zu Dpperstorf am 18ten Novem 
ber c. Nachmittag um 3 Uhr an, und find die Beringungen bei dem Unterzeichneten und im 
Ehaufiee » Zollhaufe zu Oppersdorf fchon vorher einzufehen. 

Neiße, den 23. Detober 1843. G Mens, Königl. Wegebau » Infpector. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalte. 


(1993) Anzeige Der Gerihtsig ter Gericht Amter Alt-Tarnowig und Repten, 
it mit höherer Genehmigung nach der Stadt Tarnowig, in das dortige alte Schleß verlegt 
worben. Taraowis, ven 30. Detober 1843. Gerichtd Amt Alt Tamowip. 


— — CV a Ci 





Die Inf ertiens⸗ Gebühren betragen pro Beile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Hegierung zu Oppeln. 
Stüd 47. 
Dppein, den Z1ft" November 1843. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Sr. Majeät der König haben mittel Allerhöchſten Cabinets -Wefehles vom oten Sep · ee. 


tember d. J. geruht, der evangeliſchen Gemeinde zu Letſchitz in Böhmen, zum Bau eines * — 
Schulhauſes, eine evangeliſche Kirchen- und Haus-Collecte zu bewilligen. Wir ertheilen und Haus +Gols 
baber den Herren Landräthen und Magifträten unferes Verwaltungs « Begirkes die An · lecte zum Xufs 
weiſung, dieſe Collecte bei den evangeliſchen Einwohnern auf bem Lande und in den Städten Pau eines evan⸗ 
in der Art zu veranlaffen, daß die Gollecten- Gelder bis zum 26ften December b. J. man —— 
bei unſerer Haupt: Gaffe eingehen können, wesbalb die Magifträte die eingekommenen * 252 
Beiträge vor dieſem Termine an bie betreffende Kreis-Steuer-Caſſe einzuſenden und dem — 
Landrathe die erfolgte Einſendung anzuzeigen haben. Die Herren Landräthe haben ſo— 
dann die ſaͤmmtlichen Beiträge mit den diesfälligen Nachweiſungen an unfere Haupt = Eaffe 
zu befördern und, daß dies gefchehen, bis zum 2öften December d. I. uns anzuzeigen. 

Die Herren Euperintendenten fordern wir auf, die Kırden : Eollecte anzuorbnen, bie 
gefammelten Beiträge ebenfalls bis zum 26ften December d. I. an unfere Haupt » Cafe 
abzuführen und zu gleicher Zeit uns davon Anzeige zu machen. 

Oppeln, ben 10. November 1843. 





Nach ber Bekanntmachung in unſerem Amtsblatt vom 22ften September i8d4. bat ſich MM 189. 
eine jede fteuerpflichtige Perfon, melde ihren bisherigen Wohnort verlaffen will, mit ei- Betr. bie von 
nem Abgangs = Attefle der Orts-Behörde zu verfeben, auf beffen Grund fie am neuen ſteuerpflichtigen 
Wobnorte, wenn derſelbe Plaffenfteuerpflicytig ift, wieder in Zugang zu bringen ifl. are 
‚„„Mebrere Fälle find indeffen vorgefommen, wo Perfonen ohne Abgangs: Attefte ab: — — 
gezogen und zum Nachtheile der Königlichen Caſſe einige Monate fpdier in Zugang ges fid) zu verfchenen 
kommen find. Diefem vorzubeugen, find bie Königlichen Landräthe heute von uns ange: Abgangs »Attes 
wiejen worden, eine jebe klaſſenſteuerpflichtige Perſon, welche, ohne mit einem Abgangs: fen ber Orts⸗ 
47 Attefte Sehorde. 


% 
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Attefte verfefen zu ſeyn, zugieht, jeßötgeit vom .Ifien Yllitar des laufenden Jahres in 
Zugang bringen und die Klaffenfteuer von da ab einziehen zu laffen, bis ſich die Ange⸗ 
zogenen durch ein Abzugs-Atteſt über die Steuer-Entrichtung an ihrem frühern Wohn 
ſitz ausgewieſen haben. 
Indem mir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird fit das betreffende Publi⸗ 
— — cum von der Nothwendigkeit überzeugen, ſich bei vorkommenden Orts⸗Veranderungen mit 
gungdes Kaufe Abgangs⸗Zeugniſſen zu verſehen. Oppeln, ben 14. November 1843. 
— ee 
Buttentag, ald Sn Gemäfheit des $. 12. des Gefeges vom Sten Mai 1837., wird bekannt gemacht, 
—— daß dem Kaufmann Löbel Sachs jun. in Guttentag, bie Erlaubnif ertheilt worden, für 
runges@ejel- die Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Borussia“ zu Königsberg in Preufen, Beribe 
—* es, rungen gegen Feuers Gefahr als Agent zu bejorgen. 
berg in Preußen. Oppeln, ben 3. November 1843. 

MR. 19. 
——— Rn Gemäßheit des $. 12. bes Gefeges vom Sten Mai 1837., wird befannt gemalt, 
ns, —— daß der Kaufmann Eugen Baron in Oppeln von uns die Erlaubniß erhalten bat, 
Baron uops für die Feuer: Verficherungs - Gefellihaft „Borussia“ zu Königsberg ın Preußen, Re 


ee fiherungen gegen Feuers: Gefahr als Agent zu beforgen. 








— ne Oppeln, ben 6. November 1843. 
runsin‘‘ zu 
— Perſonal⸗Chronik. 


Der ſeitherige Oberlandes-Gerichts-Auscultator Stubemunbd, iſt zum Regierung 
Referendbarius ernannt morben, 


Der bisherige interimifiifche katholiſche Schullehrer und Organiſt 
Maymwald in Pamlowig, Kreis Pleß, ift nunmehr definitiv angeftellt worden. 





Die Kaufleute Johann Sengelin und Johann Monbdro zu Gleiwitz, find zu ww 
befoldeten Rathsherren bafelbft auf fehs Jahre gewählt und beftätiger. 


Der Kaufmann Buchmann zu Leobſchüh, ift zum unbefoldeten Mathöhern duielhf 
auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget. 


Der bisherige Hülfslehrer Warenne, ift zum vierten Lehrer am ProGrmnafio 
in Sadan genehmigt worden. 


a ——— —— — 








ald Beilage des Amtsblatts Stuͤck 47 


ber Königliden Regierung zu Oppeln. 
NM 47. 





Oppeln, den Zl fen November 1843. 





Polizeilihe Nachrichten. 
(1994 Stedbrief8-Wivderruf. Der mittelft Stedbrief® vom 2äften Mai c. 
(Anzeiger Ar. 23 Seite 341) verfolgte, von ter Straf-Abtheilung zu Glatz defertirte Ranpwehrs 


Erräfling Johann, Ferdinand Pätzold, if in Breslau wieder ergriffen worden. 
Oppeln, ben 6. November 1843, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(1995) Stedbdrief. Der wegen gewaltfamen Diebftahld hier verhaftete, und in er 
fier Inftanz zu meunmonatlider Zuchthausſtrafe verurtheilte Häuslerfohn Balentin Iyß aus Ja: 
fine, ift geftern gegen Abend bei feiner Vorführung zum Verhör entiprungen. 
Wir fügen teffen Eignalement bier bei, und erfüchen alle Behörden, auf ten ıc. Jyß 
Acht zu haben, denfehben im Berretungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 
Grengburg, den 16. November 1843. Königliched Land» und Stadt-Gericht. 


Signalement. Derfelbe it 24 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, ans Jaſchine, Ro— 
fenberger Kreiſes, gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune Haare, beredte Stirn, braune Aus 
genbraunen, blaugraue Augen, fpigige Nafe, gewöhnliden Mund, ganz ſchwachen, blonden Bart, 
vollftäntige Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, ift von geſunder Gefichtefarbe, mittler Ges 
ftalt, fpriht nur polnifh und hat feine bejontere Kennzeichen, 

Belleipdet war er mit einem Paar groben gebleichten Leinwandhoſen, einer rothmelirten 
Tuchweſte mit Metallfnöpfen, einem groben, gelbgeblümten Purpurhalstuch, einer blaucarirten Merinos 
Unterziehjade, einem Paar fahllevernen Etiefeln, und einer grünen Tuchmütze mit rothen Etreifen 
und ſchwatzen Schilde. 


(1996) Befanntmahung. Am 2ten d. Mts. des Morgens wurde an ber hie 
ſigen Grengbrüde ein unbefannter Mann, welder wahridyeinlich durch die Nacht im Freien ge 
129 legen, 
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legen, in ſo krankem Zuſtande vorgefunden, daß er noch an demſelben Abende trotz der ihm 
gewidmeten ärztlichen Pflege, ſtarb. Derſelbe war allem Vemülhen nach aus einem ver be 
nachbarten kleinen Städte. Seine Befleivung beftand aus einem dunkelblautuchenen langen Ueberrod, 
einem Paar dunfelgeftreiften Sommerbeinfleivern und einer ortinairen Piquees Wefte mit weißen 
Grund und blauen Streifen, worauf lila Verierungen, und langen Stiefeln. Derſelbe war 
eirca 5 Fuß 5 Zoll groß, von ftarfen Körperbau, hatte großen Mund und Wafe, Holle, 
braune Kopfhaare und ftarfen Bart. Wer über die perfönliihen Verhältniffe des Verſtorbenen 
etwas anzugeben vermag, wird erfucht, diefes bei dem unterzeichneten Gerichts: Amt zu thun, 
indem bemfelben hierdurch gar feine Koften erwadjien. 
Hultfhin, den 4. November 1843. Gerichts Amt der Herrihaft Hultidin. 





(1997) Befauntmahung Dem Scholzen Jacob Rapka zu Groß: Schweinen, 
ift das Gemeinde-Siegel verloren gegangen, welches im Felde ald Symbol ein Schwein hatte, 
mit der Umfchrift: „Gemeinde Gr. - Schweinern *. 
Zur Vermeidung von Mißbrauch wird dies hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Greugburg, den 14. November 1843, Königlicher Landrath. von Wiſſell 


(1998) Bekanntmachung. Es wird hierorts der Poften eines Nachtwächters m 
cant. Der Anzuftellende bat die Verpflidtung, im Winter von 9 Uhr Abends bis 5 Uh 
früh, im Sommer von 10 Uhr Abents bis 4 Uhr früh, abwechſelnd mit einem zweiten Widter 
innerhalb der Stadtmauern, zu wachen. Dafür erhält derſelbe einen feften Gehalt von 24 Rıkk. 
10 fyr. jährlich), fonft aber weder freie Wohnung noch antere Emolumente. 
Verſorgungsberechtigte Individuen, welche im früftigen Mannsalter fi befindend, um 
diefen Poſten werben wollen, haben ſich zum Probevienft hierorts zu melden, und ihren Eiri 
Berforgungsfchein, ihr Führungs s Arteft und fonftige zum Beweife ihrer Qualification Dienente 
Documente beizubringen. Ober-Glogau, den 11. November 1843, Der Magiftrat. 


(1999) Bekanntmachung. Der Müller Alois Winter aus Aranowig beabfichtige, 
feine unterm 21ften September c. abgebrannte Mühle an ber frühern Stelle ohne Weränterung 
des Fachbaumes, oberihlädhtig mit zwei Mahlgängen wieder aufzubauen. . ug 

Indem ich dies nad $. 7 des Geſehes vom 28ften Detober 1810 hiermit zum Mr 
hen Kenntniß bringe, fortere ich alle diejenigen, weldye eine Gefährdung ihrer Rechte bed 
fürdten, auf, ihre etwanigen Einwendungen dagegen binnen acht Wochen präckufiwifcher Fı%, 
fowohl bei der unterzeichneten Behörde, ald auch bei dem Bauunternehmer einzulegen und 
zu begründen, da auf fuätere Einwendungen feine Rüdficht genommen, vielmehr bie Errheilung 
der landespolizeilichen Gonceifion nachgeſucht werben wird. 

Ratiber, den 18. October 1843, Der Königl. Landrat, Wihura 


(200) 
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(2000) Befanntmadung. Der Niertelbauer Johann Schulzek zu Rutnif beab- 
fihtiget, auf dem ihm daſelbſt eigenthümlich gehörigen, umweit des Dorfes belegenen Grunds 
ftüd, eine neue fogenannte Bockwindmühle zu erbauen, voad in Gemäßheit des Geſetzes vom 28jten Oc⸗ 
tober 1820. bekannt gemacht wird. Diejenigen, welche ein Widerfpruchsrecht dagegen zu haben ver⸗ 
meinen, werben aufgefordert, taffelbe innerhalb act Wochen prächufivifcher Friſt hier ſowohl, 
ald aud) bei dem Mühlen - Baus Internehmer anzumelden, widrigenfall® auf fpätere Reclama— 
tionen feine Rüdficht genommen werden wird. Natibor, den 10, November 1843. 
Der Königliche Landrath. (ge) Widura, 








Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(2001) Bauerwitz. Die zum Nachlaſſe des hiefelbit verftorbenen Bürgers Mathes 
Sedlaczek gehörigen, sub Nro. 223, 53 und 90 belegenen Realitäten, von denen bie 
erite auf 851 Rthlr. 14 fgr., die zweite auf 1051 Rthlr. 10 fgr. und die dritte auf300 Rthlr. 
geihägt if, follen den 23ften Januar 18944. Vormittag um 11 Uhr in unferem Gefchäfts- 
Zimmer hieſelbſt öffentlih, eventuell auch einzeln verkauft werden. 

Hypothekenſchein und Tare fünnen in unferer Regiftratur eingefeben werben. 

Bauerwig, den 22. September 1843. Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





(2002) Greupburg. Nothwentiger Verkauf. Königliches Land: und Stadt Ge 
richt zu Creutzburg. Das der Sophie, verwittweten Gerbermeifter Mepler und ihren Kindern 
gehörige, sub Nro. 9 in ver Krafauer Vorſtadt hier gelegene Haus, abgefhägt auf einen 
Durchſchnittswerth von 1,039 Rthir. 25 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regis 
firatur einzujehenden Tare, fol am 19ten December. d. 3. Vormittag um 10 Uhr an 
orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(2003) Grottfau. Gerichtlicher Verlauf. Das hier in der Brieger Gafle gelegene, 
neue maſſive Haus Nr. 51 mit Brauhofgeredhtigfeit und drei Scheffeln Viehweide-Acker, fol am 
2ten December c, Nadmittag um 2 Uhr auf dem hiefigen Stadt» Gericht verfauft werben, 
Bietungsluftige werben hierzu geladen. Grottfau, den 9. November 1843. 
Konigliches Land» und Stadt-Gericht. 


(2004) Guttentag. - Zum freiwilligen Verkauſe ver zu dem Bürger Jacob Czi⸗ 
lins kyſchen Nadlaffe gehörigen, nach der nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiftratur eins 
zuſehenden Tare auf 238 Rihlr. 15 fgr. gerichtlich geihägten sub Nro. 234 tes ftäbtifchen 


Hypothekenbuchs aufgeführten Realitäten, beftebent aus einem Wohn» und Etallgebäute, einem 
129* Keller 


— 706 — 


Keller incl. Hofraum und Garten, fowie aus einem von 21, Beeten breiten und 15 Gewende 
langen Aderftüde, jollen im Termine auf 
den 1 2ten Fchruar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
an orventlicher Gerichtsftelle jubhaftirt werden. uttentag, den 5. November 1843. 
Königlicdyes Stadt + Gericht. | 





(2005) Krappig. Auf den Antrag der George Pluderfofchen Erben, follen das 
Haus sub Nro. 74, der Zaplottef Nr. 48 und ein Topolif» Grundftüd, an dem Hogenplog- 
fuſſe hicſelbſt, öffentlich meiftbietend verfauft werten, und ed ift dazu ein Licitations « Termin 
auf ven 22ften December d. I. bier angelegt worden, wozu zahlungsfähige Käufer bier- 
mit eingeladen werben. 

Tare und Hypothekeuſchein find in den Amtsſtunden bier einiufehen. 

Krappig, den 1. September 1843. Königlihes Stadt » Gericht. 


(2006) Krappid. Behufs der Erbtheiluug, jolfen die sum Branzisfa und Autor 
Noffolfhen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke, und zwar: 

1) der Polanel sub Nro. 36 in drei Feldern, gejhägt auf 656 Rthlr. 18 jgr.; | 

2) die Wiefe sub Nro. 68 auf 106 Rthlr. 10 for. 3 Pf; 

3) die Wiefe sub Nro. 87 auf 96 Rtihlr. 8 for. 11 pi; 

4) der Bauplag in Oracze sub Nro. 182, geſchätzt auf 60 Rthir., 
in termino den 3ten Januar 1843. Vormittag um 10 Uhr öffentlih an den Meitte 
tenden verkauft werden, wozu zahlungsfähige Käufer vorgelaten werden. Taxe und Hoporkdo 
fchein ind in der hieſigen Regiſtratur einzufchen. Krappig, den 10. November 1843. 

Königlidies Etatt - Gericht. 


(2007) Leobſchütz. Im Wege der Eresution, jollen die dem Leopold Baud # 

börigen, sub Nro. 384 und 416 im biefigen Oberfelve belegenen Aderftüde, zufammen vr 

4 Breslauer Scheffel, weldie auf 270 Rihlr. tarirt find, in termino 

den 23ften December x. von Vormittag um 11 Uhr ab 

an ordentlicher Gerichtöitelle ſubhaſtirt werden. Die Tare und ver neueſte Hypothekenſchein 

können in unferer Regiftratur eingefehen werden. Leobſchütz, den 4. September 1843. 
Fürft Lichtenfteinfches Lands und Stadt-Gericht. 


' (2008) Schurgaft. Die auf 7176 Rihlr. 13 fgr. 9 pf. abgefchägte Gahboit Br 
ſihung Nr. 25 zu Schurgaft, foll im Termin 
den Iten Mai 1844. Vormittag um 11 hr 


R vo: 
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an der Gerichtöftelle zu Schurgaft öffentlich verfteigert werden. Die Tare und ber Hypothefen« 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Falfenberg, den 6. Detober 1843, 
Königlihes Etabt- Gericht. 















Subhaftationen ländlicher Grundftüde. 
(2009) Altendorf. Nothwendiger Verkauf. Die den Jacob Roſtekſchen Ebeleuten 
gehörige Häuslerftelle Nr. 307 zu Altendorf, welche Inut der nebft Hypothekenſchein bier eins 
zuiehenden Tare auf 130 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, foll in termino den 15ten 
Januar f. I. Vormittag um 11 Uhr in hiefiger Gerichts» anzlei öffentlich meiftbietend vers 


fauft werben. Schloß Ratibor, den 25. September 1843. 
Herzoglid; Ratiborſches Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 


(2010) Bobromnif, Die zum Martin Szeniolaſchen Nachlaſſe gehörigen Be 
figungen, nämlich tie Freiſtelle sub Nro. 10 und bie Gärtnerftelle sub Nro. 22 zu Bobrows 
nif, zufolge der nebft Hypothekenſcheinen in unferer Regiftrotur einzuſehenden Taren auf 1900 Rthlr. 
und rejp. auf 700 Rthlr. abgefhägt, follen in termino den 24ſten Januar f. J. Vors 
mittag um 9 Uhr zu Garlshof an den Meift- und Beftbietenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluftige einlaven. Garldhof, den 14. Detober 1843. 

Das Geridits- Amt der Beuthen-Siemianowiher Herrfdaften. 





(2011) Ezarfow. Die Murianna Miczekfhe Aderbauerftellesub Nro. 3 zu Czar⸗ 

fow, abgefhäpt auf 140 Rthlr., foll im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino ben 

23ften Februar 1844. an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft verfauft werben. Taxe und ber 

neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. Pleß, den 17. October 1843. 
Herzeglih Anhalt» Köthen Pleßſches Fürftenthums + Gericht. 


(2012) Dombrowla (Groß-). Zum öffentlichen Verkauf der den Nicolaus und 
Helena Stanikſchen Erben gehörigen, zu Groß-Dombrowfa sub Nro. 4 belegenen, auf 
200 Rthlr. abgefhägten halben Freibauerftelle, Reht Termin auf den 1 Bten December c, 
des Vormittags um 9 Uhr im Drte Beuthen um, zu weldem Kaufluftige und Zahlungsfähige 
vorgelaben werten. Die Tare und der Hyvothefenfchein find allhier einzufehen. 





Beuthen, den 26. Auguft 1843. Das Gerihts-Amt Groß + Dombrowfa. 
2013) Dyhrngrund, Die sub Nro. 18 zu Dyhrngrund gelegene, der Barbara 
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Mospiech gehörigen und zufolge ter nebſt Hupothefenfhein in unferer Regiftratur einzufehenben 
Tare, auf 130 Rthlr. gewürdigte Colonieftelle, fol in termino 

den 22ften Februar 1844. 
im Wege der notwendigen Subhafation in unferer Gerichts -Ganzlei veräußert werben. 


Loslau, den 1. November 1843. Das Gammeral » Gerichts» Amt. 
(2014) Heinzendorf. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro. 23 zu Heinzens 


dorff belegene, zufolge der in unferer Ganzlei nebft Hypothekenſchein einzujehenden Tare auf 
5270 Rtbir. 24 fgr.1O pf. gerichtlich abgefhägte Waflermühle und Bauerftelle, ſoll auf 
den 20ften Mai, f. 3. Vormittag um 10 Uhr 
in der Gerichts» Eanzlei hierſelbſt verfauft werben. Neiffe, den 25. October 1843. 
Fürftbifchöfliches Ober» Hospital» Güter: Gericht. 


(2015) Kammig x. Zum nothwendigen Verfaufe der zur Juſtizrath Thomas Kab 
rigerfdhen Goncurs + Maffe gehörigen : 

a. 8 Kure tes Vitriols Hütten - Werks zu Kamnig, mit der Vitriol» Sietehütte zu Gläfendorf, un? 

b. 73, Kure ver Vitriol: Erzgruben Reberecht und Louiſe, Charlotte, Marie und Coucordia, 
haben wir einen Termin auf 

den 2&ften Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
im Bergamtd Local zu Reichenſteia anberanmt. 
Der Hypothekenſchein, fowie tie Beſchreibung ver Werfe, können in unferer Regiftram 
eingejeben werben, Waldenburg, ten 27. Detober 1843. 
\ Königl. Preuß. Berg: Gericht für Niederſchleſien. 





(2016) Lagiewnit (Dber:). Nothwendiger öffentlicher Berfauf. Land u 
Stadt-Gericht zu Gleiwig. Das Bäder Adolph Heppnerfhe Haus Nr. 28 zu Dber-dv 
giewnik, geihägt 1,922 Rthlr. 8 ſgr. zufolge ver nebſt Hppothefenihein in ber Regiftram 
einzufehenden Tare, foll den 2ten Sanuar 1844 Vormittag um 11 Uhr im Gab 
haufe zu Königshütte fubhaflirt werben. 





(2017) Szedrzick. Nothwenviger Verlauf. Dieim Oppelner Kreife, im Dorfe Se 
drzich Selegene, sub Nro. 5 des Hyvothekenbuchs verzeichnete, und den Easpar Gore meet 
fen Erben gehörige Robothäuslerſtelle, wird 
am 24ften Februar 1844. Vormittag um 11 Uhr 
Öffentlich au den Meiftbietenden, im Befhäfts:Gebäude des unterzetchneten Gerichts werkauft werten. 
Die auf 102 Rıblr. 27 fgr. 5 pf. ausgefallene Tare nebſt Hypothekenſchein, hegen im 
Prozeß Bureau zur Einficht bereit. ur. 
Di 


| 


Die eingetragenen Auszugsberechtigten Michael Gieſa ſchen Eheleute refp, deren Erben, 
werben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame worgeladen. 
Oppeln, am 27, October 1843. Königliches Land» und Stadt» Gericht, 


(2018) Baiffad. Nothwendiger Berfauf. Die sub Nro. 20 zu Waiſſack, Leobſchützer 
Kreifes, belegene Bauer» Wirthichaft, weldye gerichtlich auf 1097 Rthlr. abgefhägt worden, foll 
am 7ten Februar 1844. Vormittag von 10 Uhr 
ab, in der Gerichts -Canzlei zu Waiſſack fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find 
in unferer Regifiratur in Leobfchüg einzufehen. Leobſchütz, den 6. October 1843. 

Das Gerichts Amt Waiſſack und Jacubowitz. 


(2019) Weid icht ac. Freiwillige Subhaftation. Die ven Freigärtner Franz Junge 
fehen Erben gehörigen Grundſtücke, nämlid tie Gärtnerftelle Nr. 4 des Hypothekenbuchs zu 
Weidicht und das Aderflüf unter Nr. 40 des Hypothekenbuchs zu Tſchauſchwitz, heide tarirt laut 
ber nebft Bedingungen in der Vormundfhafts-Regiftratur des Gerichts einzufehenden dorfgericht⸗ 
lichen Tare auf 501 Rthlr., follen 

am 20ften December 1943. Nadmittag um. 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle, im Wege ver freiwilligen Subhaftation verkauft werden. 


Dttmahau, den 12. September 1843. Koniglichesꝰ Land » und Stadt - Gericht. 
(2020) Witten dorf. Nothwendiger Verkauf. Die dem Königlichen Kreis »Steuer- 


GEinnehmer Hinze gehörigen, zu Wittendorf belegenen Bauergüter Nr. 2 und 3 und bie bei 
Ereugburg gelegene Wiefe sub Litt. Tit., von denen die erfteren zufammen auf 2,941 Rthlr, 
26 fgr. und legtere.auf 250 Rthlr. zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur ein 
aufehenden Tare abgefhäpt find, follen 
den 28ften Februar 1844. Bormittag um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin Rofina Wenzel, wird hierzu öffente 
lich vorgeladen. Greugburg, den 11. Dctober 1843. Königl. Land« und Stadt: Gericht, 









Edictal-Gitationen. 


(2021) Vorladung. Folgende Perfonen, welche feit Iängerer Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte feine Rachricht gegeben haben, als 
1) der Maurer und Häusler Leopold Tuerk aus Schönau, Leobſchützer Kreifes, geboren 
am Ilften December 1785, welcher im Jahre 1830 nad Polen um Arbeit zu fur 
hen gegangen umd feit der Zeit feine Nachricht von fid) gegeben hat; 
130 2) bie 
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2) die Charlotte, geboth Depeir, verehelichte Büchfenfpanner. Chriftoph Jäger, I 
ter des Fürftlich Pleßſchen Forftbereiterd Honore Depoir, welde mit ihrem genanrta 
Ehemanne im Jahre 1828, bereit majorenn, von Bielig im Oeſterreichiſch⸗Sche 
fien ſich nad Wien begeben umd feit der Zeit feine Nachricht von fich gegeben hat, 
der Andreas Stanjura, Schn des verftorbenen Angerbäuslers Balthafar Etaw 
jura, am Aöten Februar 1796 zu Scziglowitz, Rybniler Kreiſes, geboren, welchet 
im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben und feit dieier Zeit verſchollen if; 

4) die Gebrüder Jonek und Stas Laczuy aus Lendzin, Pleſſer Kreiies, Söhne des 
dort verftorbenen Kammermannd Jonek Laczuy, weldhe im Jahre 1808 in vom Ar 
ter von etwa 20 Jahren anf die Wanderfhaft gegangen find, und ſeit der Zeu feine 
Nachricht von fid gegeben haben; 

der am Zten November 1783 zu Tichau, Plefier Kreifes, geborne Martin Baron, 
Sohn des dort verftorbenen Häuslers Klimef Baron, welcher im Jahre 1805 al 
NRademadrergefelle auf die Wanderſchaft gegangen und ſeitdem verſchollen ift; 

6) der am 18ten Januar 1790 zu Bielau, Neiffer Kreiſes, geborme Anton Seiffeth 
Sohn des daſelbſt verftorbenen Einwohnerd Andreas Seiffert, welcher im Ye 
1814 ald Solvat mit zu Felde gegangen ift und feit der Zeit feine Nachrigt we 
ſich gegeben hat; 1 

der Kreiſchmer Johann Franzky aus Czyſſek, Coſeler Kreiſes, welcher in einen 
ter von 73 Jahren im Jahre 1836 bei feiner Rückkehr von Coſel nach Czyſſek ve 
los verſchwunden und wahrideinlich verunglüdt iſt; 

8) der am 12ten November 1785 zu Roshoff, Meifier Kreifes, gebome Franz Jed 
Butter, Sohn des daſelbſt, verftorbenen Freigärtnerd Anton Butter, welder e 
Jahre 1807 mit einem frauzöſiſchen Artillerie « Officier ald deſſen Burfche feinen & 
burtsort verlaffen, und zulegt im Jahre 1819 aus Touloufe Nachricht von ſich 
geben hat; 

der MWeltgeiftlihe Johann Domainsfy, welder in ven Jahren 1808 und 1509 
bei dem Gntäbefiger von Fragftein zu Driefhe, Hauslchrer und barauf furze Zeit 
Kaplan in Pleß geweien, fih von dem legt genannten Drte entfernt bat und feirtem 
verfhullen if; 

10) ter Schneider Gottlieb Meitzen, aus Pleß, Sohn des tafelbft verftorbenen Haus 
Daniel Meigen, im Jahre 1793 geboren, welcher ſchon vor dem Jahre 1502 mw 

fhollen war, feit weldyer Zeit nichts von feinem Leben und Aufenthaälie belanut gr 

worden ift, und 

ver Joſeph Zawifcha, geboren den 18ten December 1798 zu Pleß, Sohn ved 
Schuhmaders Johann Zawiſcha und der Sufanna, geborne Zabka, welter a 
Schuhmachergejelle im December 1822 nad Ungarn ausgewandert if, 


3 


— 


7 
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— 
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und deren etwa jurüdgelaffene Erben oder Erbnehmer, werten biermit öffentlich vorgeladen, 
fich binnen neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den Tdten Juni 1344. Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herm Oberlanves + Gerichts s Referendarius Stödel I. angefepten Termine fchriftlich 
oder perfönlih im hieſigen Dberlanves: Gerichts «Gebäute zu wmelder und die weitern Anwei— 
fungen zu gemwärtigen. 

Diejenigen Berfchollenen, welche weder erfcheinen noch ſich frhriftlih melden,‘ werden für 
todt erflärt, demnäcdhft aber wird ihr Bermögen ven alsdann befannten Erben verfelben oder 
in Ermangelung folder, dem Fiscus zugefprocdyen und zur freien Verfügung verabfolgt werben. 

Ratibor, den 15. April 1843. Königliches Dberlandes » Gericht. 


(2022) PBroclama Die unbefaunten Erben des zu Neuſtadt DO. ©. ohne Tefta- 
ment am 19ten Februar 1841 verftorbenen penſionirten Majord Wilhelm von Haudring 
aud Gurland gebürtig, werben aufgefordert, vor over fpäteftens in dem auf 
den 18ten Mai 1 844. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Herm Dberlanded: Gerichts- Neferendarius von Siegroth in unferm Infructions- 
Zimmer angefegten Termine, entweder perſönlich oder durch Bevollmäctigte aus ver Zahl ber 
bei dem biefigen Dberlandes; Gericht zur Praris berechtigten Juſtiz-Commiſſarien, von denen 
die JuftizeRäthe Klapper, Stödel und Juſtiz-Commiſſarius Liebich vorgefchlagen werben, 
zu erſcheinen, fich vollftäntig ald Erben zu legilimiren und ıhre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Sollte in dem angelegten Termine Niemand erfheinen, fo wird ber aus 66 Rthir. 
26 fgr. 2 pf. gegenwärtig noch beſtehende Nachlaß als berrenlofes Gut dem Königlichen Fis« 
cus zugefproden werden. Ratibor, den 11. Juli 1843. 

Königlicdyes Oberlandes » Gericht. 


(2023) Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die nachſtehend bezeichneten Hypothe⸗ 
fen» Boten und die darüber ausgeftellten Inftrumente, als: 
1) die für den vormaligen Schaafmeifter zu ‚Radftein, fpäter Bürger Johann, George 
Kittel zu Neuftadt, auf der Preigärtnerftele Ar. 11 zu Zeifelwig, Rubr. IH. 
Nro. 2 aus einem Darlehn vermöye Verfügung vom Tten December 1812 eingetras 
genen 114 Rthir. 8 fgr. 7 pf.; 
2) den auf der Erbſcholtiſei Nr. 1 und dem Viertelerbe Ar. 22 zu Jaſſen Rubr. IM. 
Nro. 1, für vie verehelihte Blafchfin aus der Eintragung vom 12ten September 
1769 noch haftennen Kaufgelver-Reft von 685 Rthlr. 10 fgr., mit weldem bie 
Blaſchkin für ihren Sohn, den bürgerlichen Seifenfichermeifter Hoffmann, bie 
laut Decretd vom Ten November 1777 nah Höhe von 200 Rthir. Schl. Rubr. IH. 
Nro. 2 eingetragene Gaution der Funbationds Kirchen » Cafe, fo wie nad Höhe 
von 360 Rıhir., die Rubr. IH. Nro. 3 für den Glias Langer zu Steinau ex 
decreto vom ?2ten December 1777 eingetragene Gaution befiellt hat; 
130* 3) bie 
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3) die auf der vorgedachten Erbicpoltifei Nr. 1 und dem Viertelerbe Nr, 22 zu Jaflen, 


4) 


6 


— 


7) 


8 


— 


Rubr. III. Nro. 5 mit ſolgenden Worten haftende Poſt: 
„die Stieflinder ter vorigen Peflgerin haben an Paterno von tem Kaufpreiio 
„zu fordern 2,481 Rihlt. Edi. „ far. 8 pf. ober 1,985 Rthir, 2 fgr., welches 
„den 19ten Mai 1764 ingrofiirt worden, refp. ven ungelöjhten Reſt von 266 Rthlr. 
„20 ſgr.“ und 
die auf ben ftäptifchen Aderfiüden Nr. 217, 294 uud 295 Rubr. IH. Nro. 1 mit 
folgenden Worten haftende , anſcheinend mit der vorigen identiſchen Poſt: 
„die Stieffinder haben an Paterno ju forbern 1,955 Rtihlr. 2 fgr. fo ven 19ten 
„Mai 1764 ingrojfirt“, 
reſp. den ungelöſchten Reft von 821 Rthlr. 22 for.; 
die auf der vorgedadhten Erbfcyoltifei Nr. 1 und dem Wiertelerbe Nr. 22 zu Jaſſen, 
Rubr. IH. Nro. 7 mit folgenten Worten: 
„439 Rehle. 10 for. wovon dem C. Gerftenberger 113, Rthlr., dem Heins 
„nid Heiniſch 242%, zuftändig und Johann, George Höptner 133%, Rthlr. 
„find vigore deereti de 1äten September 1780 intabulirt “ 
ad Nro. 7 80 Rthir., welche Debitor zurüdbezahlt, find auf gegenfiehente 360 Rthh. 
vig. prot. et decreti de 25ften Yuguft 1780 abgefchrieben worden, haftende 
Poft, fowie anfcheinend, 
die mit dicker identiſchen auf den fläbtifchen Aderftüden Ar. 217, 294 und 295, 
Rubr. Ill. Nro. 5 mit folgenden Worten haftende Poft : 
„489 Rıble. 10 fgr. Kapital und Vorfhuß davon : 
a. dem Müller Gerftenberg zu Maivelderg 133%, Rthlr., 
b. dem Müller Heinrih Heinifch zu Kröſchendorff inc. eines Vorſchuſſes von 
33%, Rıbir,, 242%, Rıbir,, 
ec. dem Müller Johann, George Höptner in Kreiwig 133%, Rthlr., 
zuſtändig find, wovon Poſſeſſor praes. 446%, Rıblr, terminweije zu bezahlen über 
nommen hat; — 
das auf derjelben Erbicholtifei Nr. t und dem Biertelerbe Ar. 22 zu Jaſſen, Rubr. III. 
Nro. 8 und auf den ſtädtiſchen Weerftüden Nr. 217, 294 und 295 Rabr. IIL 
Nro. 2 für die Johanna, Maria Hoffmann, verehelihte Rangerin zu Steinau, 
ex decreto vom 19ten Mai 1764 hafıende Paternum von 266% Rıbir.; ferner 
bie für die Mutter possessoris Anna Maria, venvittwete Hoffmann, nun ver 
ehelihte Plafchke, auf ver Erbfcyoltifei Mr. 1 und dem Viertelerbe Ar. 22 zu Jaſſen, 
Rubr. Il. Nro. 9 und auf den ſtadtiſchen Aderftüden Mr. 217, 294 und 295, 
Rubr. Il. Nro. 3 haftenden 214 Rıhir. 14 fgr. womit Gläubigerin : 
a. ter biefigen Fundations⸗Caſſe auf 160 Riblr., und . 
dem 
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h. dem Judie.-Depoſ. hierſelbſt 35 Ntbir., 
für ihren Sohn Ignag Hoffmann Gaution beftellt hat; 
9)-vas ‚auf der Erbſcholtiſei Wr.’ 1 und dem Viertelerbe Nr. 22 zu Jaſſen, Rubr. IH, 
Neo. 10 und den ſtädtiſchen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295 Rubr. IH. Nro. 4 
haftende, aus dem Groß-Pramſner Kirchen-Yerario am 16ten Februar 1774 ent 
nommene Darlehn von 133 Rthlr. 10 fer.; 

10) die auf den ſtädtiſchen Aderftüden Nr. 217, 294 und 295, Rubr. II. Nro. 6 
laut Hypothef vom Aten Auguſt 1786 für den Ober-Conſiſtorial-Rath Nerlich 
haftenden 600 Rthlr., fomwie 

11) die daſelbſt Kubr. II. Nro. 7 für die Frau Stadt» Director Shwechten, geb. 
Schüßler, laut Hypothef vom Aten Auguft 1786 haftenden 200 Rthlr., und 

12) die auf dieſen Aderftüden Rubr. HI. Nro. 8 fowie auf der Erbfcyoltifei Ar. 1 und 
dem Biertelerbe Nr. 22, Nr. 14 für den Schulmeifter Johann Heinifch zu Ditters- 
borff, laut Hypothek vom Iten Januar 1789 haftenden 300 Rthir.; 

13) das auf der Gärtnerſtelle Nr. 11 Dittersvorff, Rubr. IH. Nro. 1 für ven minos 
rennen Mahniden Sohn ex deereto vom 27ften Juni 1783 intabulirte Paternum 
46 Rthlr. 19 fgr. 6°, pf.; 

14) das auf dem Bauergute Nr. 90 zu Schnellewalde Rubr. IH. Nro. 2 für den mis 
norennen Gottlieb Schneider, aus dem Inftrumente vom 31ſten Mai 1798 hafs 
tende Batergut von 12 Rthlr. 14 for. 4 pf.; 

15) die auf dem Kretſcham Nr. 56 zu Chrzeliz Rubr. HL Nro. 1 für das Judicial⸗ 
Depofitorium des vormaligen Domainen- Zuftizs Amts Kujau auf ten Grund des im 
Grundbuche befindlichen Wermerfs vom ZOften Juni 1792, ex deereto vom doſten 
Auguf 1809 haftenden 166 Rthlr. 16 gGr.; 

16) das auf dem hieſigen Nieder« Kretfham Nr. 6 Rubr. IH. Nro. 2, ex decreto 
vom: 2iften Mai 1790, für die Gebrüver Johann, George Pawlik, Feldſcherer 
zu Glah, und Franz, George Pawlik, deren Befriedigung der Befiger Barifch bes 
hauptet, ‚eingetragene Maternum von 60 Rthlr., ferner 

17) das daſelbſt Rubr. IH. Nro. 6 für den Brieftriger Johann Ueberall, ex de- 
ereto vom 2ten Juni 1801 intabulirte Darlehn von 50 Rıhlr. und die unter 
demſelben dato 

18) daſelbſt Rubr. IH. Nro.7 eingetragene, vom Poſſeſſor Kittel dem hieſigen Poſt—⸗ 
Amte, neben obigen 50 Rihlr. beftellte Kaution ; 

19) das auf dem Freigarten Nr. 7 zu Zeifehwipg Rubr. IH. Nro. 1 auf den Grund des 
‚ Erbrezefies vom 12ten Mai 1796, ex ıdecreto von bemielben Tage intabulirten 
Batergut des Antreus Hiſche rſchen Minorennen ; 

20) tie auf dem Haufe Nr. #/,, ter hiefigen Nieder-Vorſtadt Rubr. IH. Nro 3, in 
Folge Königlier Kammer: Order auf Grund protocolli et decreti vom 6ten Zuli 

1803 
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1803 für die hiefige Kämmerei wegen creditirter Mauergiegel Intabuilirten 54 Riplr. 
15 for 3% pf; 

21) die auf dem Kretſcham Nr. 9 zu Radftein Rubr. II. Nro. 2 für ven Generalpid- 
ter und Ober-Amtmann Friedrich, Gottlob Leopold zu Chrzeliß ex decreto 6ien 
Februar 1812 eingetragenen 125 Nthlr., die laut Agnition von bemfelben Tage va 
Befiger Igrag Fuchs für Bier und Branttwein, Wiefens Morgen» und Grund» 
zinfen fehuldig geworben iſt; — 

22) die auf dem biefigen Ringhaufe Nr. 16 Rubr. IH. Nro. 4 auf den Grund ixs 
Protocolls und Deerets vom 10ten Auguft 1798, für den Salzfactor Höptner qua 
Bigitillfher Teſtaments-Executor eingetragenen 50 Riblr., und endlich 

23) das auf ter Häuslerftelle Nr. 140 zu Klein»Etrehlig, Rubr. IH. Nro. 2 uf 
Grund Inftruments vom 22ften September 1840, für die Fundations-Caſſe ter 
PViarrfirde zu Simsvorff, ex decreto vom 14tın Detober 1840 eingetragene Er 
pital von 80 Rthlr., 

als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Piand » Juhaber, oder fonft Berechtigte, Anferuch zu ba 
ben vermeinen, insbefondere aber die genannten Perfonen, und ad 1 ver verichollene Miterde 
des Johann, George Kittel, Fleiſcher Jaceb Kittel, werben hierdurch aufgeforvert, biefelben 
bei dem unterzeichneten Gerichte, und fpäteftend in dem auf 
den 23ften December 1843. Vormittag um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz-Rath von Larifch in unferem Geſchäfts-Local angefepten Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld fie mit ihren Anfprüchen werden ausgefchlofien un 
ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inftrumente aber für amortifirt aflän 
und die Bolten im Hypothefenbucde gelöſcht werden. 

Reuftadt O. S., ven 16. Juli 1843. Königl. Preuß. Land: nnd Stadt» Gericht 


— 





(2024) Proclama. Auf der Freihäusterftelle Nr. 38 zu Städtel Pilchowitz hafım 
ex decreto vom 3lften Mat 1837, vormals Kub. IH. Nro. 4, gegenwärtig aber nad Be 
einigung biefer Stelle mit der Herrſchaft Pildowig, Rybniker Kreiles, haften auf derſelben 
Rubr. IL Nro. 20 ex decreto vom Bten Auguft 1842 nachſtehende Leiftungen, verbis 

Vermöge des zwiſchen ver Beflgerin Wirtwe Handel Hultihınefy und ber vermitter 
ten Frau Landräthin Gräfin v. Wengersfy, geborne Thomatis, unterm 28ften Nerecch 
1836 errichteten und den 1hten December 1536 gerichtlich ausgefertigten Pacht -Varczes 
über das im Nieborowiger Hypothekenbuche sub Nro. 2 aufgeführte Friſchfeuer, ſind vie von 
der Befigerin übernommenen Berpfliditungen , indbefonvere : 

a. ben Kindern der Frau Verpächtern bei Dienft Antretungen ver Grafen und bei Ber 
heirathung der Gräfinen während ver jechejübrigen Yachtzeit, und zwar tem Gran 
Friedtich 500 Rihlr. ven übrigen aber zu 300 Rıble. nad) vorheriger vierwöchen 
lien Befanntmachung vorſchuß weiſe zu bezahlen; 

b. w 


a 


b. diejenigen Zinfen-Rüdftände, welche zur Zeit die Oberfchlefifche Landſchaft von dem 
Friſchſeuet in Anfpruch nimmt, auf einmal zu berichtigen, fonft die tavon alljährlich 
fälligen Zinfen zu entrichten; 

e. die Neubauten und Reparaturen bei dem Friſchfeuer auszuführen ; 

d. diefe Srifhfeuerhütte vom 1ften Januar c. an, in eine Feuers Societät einzukaufen ; 

e. aus den, ber Frau Berpächterin zuftehenven Revenüen-Ueberſchüſſen vom Iften Jar 
nuar c. ab, monatlih 25 Rthlr. derſelben oder ihren Erben praenumerando zu 
bezahlen; 

f. das auf dem fFrifchfener eingetragene Hhpothefen: Capital im Fall der Kündigung 
aus den Revenüenslleberfchüfien zu bezahlen, fonft die Zinjen zu berichtigen ; 

. alljährlich Rechnung zu legen; 

4 bei etwanigem Verkauf biefer Befigung, das Kaufgeld oder den gerichtlichen Taxwerth 
ald Caution für die nachberegten Padıt: Verträge übernommenen Xerpflichtungen ad 
depositum des Gerichts »Amtee Pilhowig zu bezahlen; 

i. im Toded+ Falle der Befigerin während ber fechsjährigen Pachtzeit, follen ihre Erben 
gehalten feyn, biefen Pacht + Vertrag zu erfüllen; 

k. die nad Verausgabung ber Vorfchüffe verbleibenden, der Frau Verpächterin yehörigen 
Ueberjchüffe,, jedes Jahr termino 15ten Januar in Pfantbriefen oder anderen zind- 
tragenden Staats» Papieren umzufegen, und viefe in das gerichtsamtliche Depofttorium 
zu beponiren, 

zur Sicherheit der Frau Verpächterin auf Grund beregten Pacht-Conttacts laut Verfügung vom 
Zifen März 1837 im Untergerihtd: Hypothefenbuche von Pildowig eingetragen, und bei ber 
erfolgten Zufchreibung der Freibänglerftelle Nr. 38 zu Pilchowitz zum Dominio der Herrſchaft 
Pilhomwig zu Bolge Verfügung vom Sten Auguft 1842 in das Obergerichts-Hypothekenbuch 
übertragen. 

Diefe Berpfligtungen behauptet nunmehr der Bejiger der Herrfchaft Pilchowitz, der Graf 


Adrian von Limburg Stirum ſämmtlich abgegolten zu haben, das barüber fprechende Ins 
firument aber, nämlich ter Pacht » Vertrag vom —— 1836 und Nachtrag vom 22ſten 


December 1836, ſowie die Recognition über die bei ver Freihäuslerſtelle Nr. 38 zu Pilchowitz 
sub Rubr Il. Nro. 4 gefchehene Eintragung der Caution und fonftigen Verpflichtungen d. d. 
Rauden den 31ſten Mär; 1837 fol jedoch verloren gegangen ſeyn, weshalb auf Antrag des 
Befigers ter Herrihaft Pilhowig Grafen Adrian v. Limburg Stirum, ein Termin auf 
ben 14ten December c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandes + Gerichts: Referendarius Stödel TI. angefegt worben iſt, zu wel- 
Hem bie etwanigen Eigenrhümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonflige Briefs- Inhaber zur Gel 
endmachung ihrer ettwanigen Anſprüche vorgelaven werden, widrigenfalls fie mit ibren — 
en 


— 716 — 


hen auf die gedachte Por und das gedachte Inftrument präclubirt, die Amortifation des In⸗ 
firuments und die Löſchung deffelben im Hypothefenbuche erfolgen wird. 
Ratibor, den 18. Auguſt 1843, Königliches Dberlandes » Gericht. 





(2025) Edictal»-Eitation. Auf den Antrag des Königlidyen Fiscus, were 
folgende militairpflichtige Perfonen : 

1) der Freigärtners Sohn Anton Heifig, aus Saliswalve, Leobfchüger Kreiſes; 

2) der Weber Johann Wallad and Charlottendorf, Rybnicker Kreifes ; 

3) Joſeph Reiſch, Sohn des Windmüllerd Johann Reifch, and Hennerwig, Leobfchüiger Kreieh; 

4) Zohann Dietrich, Sohn des Jofeph Dietrich, aus Schönwiefe, Leobfchüger Kreiſes; 

5) der Schneidergeſelle Emanuel, Eruft Fiſcher aus Carloruhe, Oppelner Kreifes, gebom 

zu Bialofog im Poſenſchen; 

6) der Webermeifter Franz, Joſeph Frie mel (auch Frömel) aus Kunzgendorf, Neuſtädter Kreifet; 

7) der Schmiedelehrling Ftanz Retko aus Golkowitz, Rybnicker Kreiſes; 

8) der Weber Emanuel Mätzner aus Kröſchendorf, Neuſtädter Kreiſes; 

9) der Gerbergeſelle Wilhelm Rambaum aus Pleß, 
welche ihren Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaffen haben, hierdurch aufgefordert, 

und zwar die sub 1 bis inc, 8 Genannten 
fi in dem auf den 23ften Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr vor dem Oberlandes⸗ 
Gerichts » Referendarius von Schweiniden, 
und der sub 9 aufgeführte Rambaum aus Pleß 
fi in dem auf ven 18ten Detober 1844. Vormittag um 11 Uhr vor dem Obetlandes 
Gerichts » Referendarius von Schweinichen, angefepten Termine allhier in unferem Geihli« 
Gebäude zu geftellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung fi zu verantworten und ihre Zuik 
funft glaubhaft uachzumeifen, widrigenfalld fie, nach Morjhrift der Geſehe, ihres ſämmilice 
gegenwärtigen fo wie bes ihnen in Zufunft etwa zufallenden Vermögens verluftig erklärt, um 
ſolches alles der Regierungs + Haupt Eaffe zugeſprochen werten wird. 
Natibor, den 26. September 1843. Königlihes Dberlandes » Gericht 


(2026) EdictalsCitation. Die unbekannten Erben und Grbnehmer : 
1) des am 18ten Mai 1793. zu Salefche verftorbenen alten Wirth Simon Eyzabairia; 
2) der am 26ften März 1839. zu Dollna verftorbenen Wittwe des Coloniſten Arlars 
Schweinoch, Marianna oder Candida, geborne R.; 
3) des am 10ten März 1840. zu Mifchline verflorbenen Knechts George, der aut em 
Defterreichifchen gebürtig gemefen feyn foll, deffen Familiennamen aber nicht zu ermitteln gemeien, 
werben hiermit aufgeforbert, fich fpäteftens in dem auf 
den 20ften Wuguft 1844. Vormittag um 10 Uhr 
in unferem Geſchaͤſto⸗ Local hierſelbſt anſtehenden Termine zu melven, und dad Weitere zu gewärtiger 
ge 
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Der Nachlaß, zu dem Ah fein Erbe meldet, wird dem Fiscus als herrenloſes Gut zu⸗ 
geiprochen werben. Groß» Strehlig, den 16. October 1843. 
Das Gerichts Amt der Hertſchaft Groß» Strehlig. 


(2027) Deffentlides Aufgebot. Alle biejenigen, welde an bas verloren ge 
gangene, gerichtliche Hypotheten» Iuftrument vom "/,ten Juni 1820. nebft Hypothekenſchein 
vom 18ten Juni 1820. über 200 Floren Wiener-Währung, ausgeftellt vom Erbrichter Jos 
bann Babel aus Roben, ald Schuldner zu Gunften bes Fürſtlich Lichtenfteinfchen Rentmeifters 
Frank aus Jägeındorf, und eingetragen ex decreto vom 18ten Juni 1820. Rubr. II. 
Nro. 13. auf der sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von Roben belegenen Erbrichterei des 
Sohanı Babel, ald Eigenthümer, Geflionarien, Pfund» oder fonflige Briefs » Inhaber, Ans 
ſprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, biefelben binnen drei Monaten, 
und fpäteflend in dem auf 

den 26ften Februar 1844. Bormittag um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Fürſtenthums, Gerichts Rath Günzel im Gerichts: Gebäude ans 
gelegten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anfprüs 
Ken an das verlorne Hopothefen- Inftrument prächudirt werden, und ihnen deshalb aud ein 
ewiges Stillfhweigen auferlegt wird, das bezeichnete Document aber für amortijirt und nidht 
geltend erklärt werden, und deſſen Löfhung im Hypothefenbuche erfolgen ſoll. 

Leobfhüg, den 25. October 1843. 
Fürſt Lichtenftein » Troppau » Jägerndorffer FürftenthHums +» Geriht, Königl. Preuß. Antheils. 





(2028) Aufgebot. Der von dem verftorbenen Majvratöbefiger und Königlichen 
Kammerherrn Emil Graf von Poſadowsky auf Damitfh, für den Freigutsbefiger Michael 
Kramwiey aus Boguſchüt ausgeſtellte Wechfel über 1000 Rıhlr, de dato Blottnig, den 
16ten Detober 1809, welcher durch gerichtliche Eeffion de dato Schloß Tor, den 30ſten Aus 
guſt 1820 an den Agenten Meyer Friedmann zu Toft gebichen ift, fol, fowie lehtge⸗ 
dachtes Geffiond » Inftrument, verloren gegangen feyn, und ift das Aufgebot aller derer befchlof 
fen worden, welche als Eigenthümer, Eeffionarien, oder Erben derſelben, Pfand » oder fonftige 
BDriefs = Inhaber, Anfprüche dabei zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 
am 11ten Mär; 1844. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Dberlandes: Gerichts » Referendarius Engelde im Partheien» Zimmer des Oberlandes- 
Gerichts an. Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgefchlofs 
fen, ed wird ihm babei ein immerwährentes Stillihweigen auferlegt, und die. verloren gegangenen 
beiden Inftrumente werden für amortifirt erflärt werten. 

Breslau, den 27. October 1843. Königliche, Oberlanved : Gericht, Erſter Senat, 
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(2029) Proclama Alle Diejenigen, welche an das Schuld- und KHrpothefen : Ins 
frument vom 31ſten Auguft 1839: Über die auf der Freiftelle Nr. 15 zw Neu-Karmunkau 
für den minorennen Johann Oblung haftenden 33 Rthir., fo verloren gegangen, als Eigen— 
thümer, Eeifionarien, Pfand- oter fonftige Briefs: Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werben vorgelaten, binnen ſechs Wochen, befonvers aber in dem anf den dten Januar 
1844. Vormittag um 9 Uhr in Rofenderg angefegten Termine zu erſcheinen, und ſolche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie damit werben präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
wir auferlegt, auch vie Inftrumente werben für amortifirt erflärt und zur Ausfertigung Ande⸗ 
rer wird gefchritten werden. Rofenberg, den 29. Dctober 1843. 

Gerihtd>Amt der Herrihaft Bodzanowitz. 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 
(2030) Nothbwendiger Verkauf von Gallmeis®rubensKuren. Die 7%, 
Kure an der Gallmei»Grube Heinrich, deren die Etelle ver Tare vertretente Beſchreibung nnd 
der Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur eingefehen werden fönnen, welde per deeretum 
des Königlichen Ober: Berg » Amts für die Schleſiſchen Provinzen vom Bten März d. I. ca— 
ducirt werten, find zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und ficht ter Bietungs » Termin 
den 22ften Januar a. f. Vormittag um 10 Uhr in unferm Termin» Zimmer bierjelbft an. 
Tornewig, den 6. Detober 1843. Königl. Preuß. Berg-Gericht von Oberſchleſien. 





(2031) Holz-Berfleigerung. In der Königlichen Oberförfterei Ottmachau, kom⸗ 
men von den pro 1844. zum Abtriebe beftimmten Nieverwald » Schlägen, in den nadhbenanns 
ten Terminen, folgende Hölzer zur Verfteigerung : 
1) Montag den 27ften November c. im Königlien Kleins Briedner Forftreviere, 
Heegewald, Schlag Nr. 15., gemiſchtes Strauch- und Stangenholz. 
2) Dienftag den 28ſten November c. daſelbſt, Roßgarten, Schlag Nr. 3. Birken 
und Erlen, Strauch- und Stangenholz. 
3) Donnerfag, den Zoſten November c. im Königlichen Ritterswalder Forftreviere, 
Schlag Nr. 1., gemifchte Etraud) » und Stangenhölzer. 
4) Dienftag ten Sten December c. im Königlichen Forftreviere Gläfentorf, Nieten 
wald, Schlag Nr. 9., gemifhte Strauch- und Gtangenhölger. 
5) Mittwod den Gten December c. daſelbſt im Dberwalde, Schlag Nr. 4., ge 
mifchte Strauch⸗ und Stangenhölper. 
6) Donnerflag den Tten December c. dafelbft im Oberwalde an ver Waltede, be 
reitö gefällte Fieferne und fidhtene Bauhölzer und Abraum. 
7) Montag den 11ten December c. im Königlichen Forſtreviere Schwammelwig, 
Schlag 
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Schlag Rr. 6., gemiſchtes Strauch⸗ und Stangenholz, und einiges eingefchlagenes Klaf- 
ter» und Reifighol;. 
Bietungsluſtige werben daher eingeladen, in diefen an Ort und Stelle abzuhaltenden Ters 
minen des Morgend um 9 Uhr ſich einzufinden. Neiffe, den 1. November 1843, 
Der Königliche Oberförfer. Böhm. 


KOENNEN ONE x LOKALE OEL DELLA AND 5 


(2032) Belanntmahung. Im Folge friegäminifterieller Anordnung, jollen: 
420 Etr. „ Pfr. „Lth. Gußeifen in unbrauchbaren Geſchützröhren; 
1 „ 8 GBußeiſen in unbrauchbarer Eifenmunition ; 
1 u. 8 » nn »  Scmicbeeifen in eifernen Achſen; 
23 „ 20 „ „Schmiedeeiſen in großen Beiclägen; 
2 „ 82 „ 24 „ Schmiedeeifen in Heinen Befdlägen, 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. Hierzu ift ein Termin auf 
Donnerftag den 23ften d. M. des Morgens um 9 Uhr 
im Hofe des Laboratoriums hierfelbft angefegt, wozu Kauflufige eingeladen werben. 
Gofel, den 2. November 1843, Königl. Artillerie » Depot. 


ET TE TE TE TITTEN IS DEI TE ET TE TESTUIDTED ZIP VEN DE WEI E 


(2033) Bekanntmachung. Das sub Nro. 98. und resp. 99. auf der Oder- 
strasse zu Cosel belegene, dem Materialwerthe nach auf 6,500 Rihlr. geschätzte 
Ständische Inquisitoriats - Gebäude , soll im Wege der öffentlichen Licitation ver- 
kauft werden, und ist hierzu ein Bietungs- Termin auf 
den 16ten December c. Nachmittag um 3 Uhr 

im Sitzungs - Zimmer der Oberschlesischen Fürsteuthums-Landschaft hierselbst 
anberaumt worden, zu welchem Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen wer- 
den, dass die Kauf-Bediongungen in der landschaftlichen Registratur während der 
gesetzlichen Amtsstunden eingesehen werden können. 


Ratibor, den 3. November 1543. 
Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. Baron v. Reiswits. 


TE DD TE DEAD 





'2034) Bau und Brennholz-Verfauf. Es werden in ber Königl. Oberförfterei 

Rupp in den Monaten November und December 1843, für eine Confumenten in nadjftehen- 

ven Terminen und in fleinen oofen, Bauholz» Etimme und Brennholz» Klaftern öffentlich 

ıudgeboten und dem Meiftbietenden, fobald die Tare erreicht oder überboten ift, gegen fofortige 
Bezahlung an den mit anweſenden Forſt-Rendanten, überlaffen. 

Die Brennhölzer find bereits eingefhlagen und troden vorhanden; die Bauhölger aber 
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werden vor beim Termine eingehauen , aufgemeffen und det "Bag vorher auf Verlangen ven fit 


melventen Käufern örtlich zur Anficht won den betreffenden Forftbeamten angewiefen. 
Die Termine, welche jevetmal Sonnabend von früh 9 vie Mittag 1 Uhr in dem Dker: 
förfter : Gtabliffeent zu Kupp abgehalten werten, find 
1) der 18te November c., 2) ver 25fleRovember c., 3) der 21: De 
cember c., 4) der9te December e., 5) der 16te Decemberc. und 6) ter 
80fte December c. ——2 
Die Bedingungen, welche der Licitation zu Grunde gelegt werten, find bie früheren des 
Fannten; fie werben im Termine jelbft zur Einficht vorgelegt werben, und wirb hierbei noch 
bdemerft, daß die größeren Verkaufs Termine noch befiimmter angezeigt werden follen. 


Kupp den 7. November 1843. Der Königlihe Ober förſter. Kabath. 
(2035) Belanntmahung. An Lanvesherrlihen Natural» Zehnt aus dem Iten 


Quartal c., follen Öffentlich) gegen fofertige baare Berahlung verfauft werten : 
3,621 Eır, Schlänme, von Exharleys Grube; 
391 . dergl. „» Maria: Grube; 
153 , deergl. „Arnold⸗ Grube; 
4 , dergl. „Minerva-Grube; 
389 „ deergl. "  Belchertglüd- Grube ; 
un vergl. 
7 „Grubenllein 
ferner von ber Knappſchafts-Wäſche zu Echarley circa: 
1,000 Eir. Waſch⸗ und 
400 „ Graben: Gallmei, 


von Earl» Guftav, Grube; 


hierzu ſteht auf 
den Tten December c. Bormittag um 10 Uhr 

vor’ dem dayı ernannten Commiſſarius, Königl. Ober » Einfahrer Herrn von Minnigerote 
in unferem Seffiond - Zimmer Termin an, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 


Tarnowig, den 9. November 1843. Königl. Preus. Oberfchlefifhes Berg - Amt 
(2036) Holjverfauf. Das in den Etatoſchlägen der Königlihen Oberförftereien Dam 


bromfa und Budfowig vorhandene wenige Rupflafterhol;, joll in dem, im Dienftlocale dei Un 
terzeichneten am 25 ſten d. Mts. Bormittag von 11 bis 12 Uhr anflehenden Termink mit: 
bietend verfauft werben, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingelaren werden, daß bie Br 
kauf» Beringungen vor Beginn des Termins befannt gemacht werden follen. 

 Dambrowfa, den 13. November 1843. Der Königliche Oberförfler. Heller. 





(2037) 
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(2037) Giesmannsdorfer Hefenpulver Dieſes neu erfunbene Hefenpulver, 
welches Jahre lang feine Triebfraft behält, Hilft einem wefentlihen Mangel ab und bietet 
Wieververfäufern Gelegenheit, diefen neuen Handels» Artikel in bie Hände bes reſp. Publicums 
zu bringen, ohne ſich der Gefahr auszufegen, daß ihnen durch nicht fehnellen Abſatz die Waare 
verdirbt, welches bei jeder andern Hefe der Fall if, 
Auf vortofreie Anfragen erteilt Wiederverfüufern nähere Auskunft 
die Prefhefen: Kabrif ded Dominii Giedmannstorf bei Neiffe. 








Verpachtungen. 


(2038) Die herrſchaftliche Brauerei und Brennerei zu Borislawig bei Gnabenfeld, ift zu 
verpachten und ben Iften Januar F. 3. zu übernehmen, Es gehören dazu 10 Preußiſche Mor: 
gen vorzüglid; guter Boden und eine gute Gräferei. 


(2039) Kretiham-Berpadhtung. Der zu Garlowig au der Straße von Pitfchen 

nad) Landsberg gelegene Kretſcham, ift.auf. drei Jahre zu verpachten, und Weihnachten c. zu bes 

ziehen. Pachtluftige haben fich perlönlich oder durch franfirte Briefe am mic) zu wenden. 
Landöberg, D. ©. Ei. Schlefinger. 





Verdingungen. 





(2040) Berbingung der Lieferung von Chauffee-Unterhaltungs-Ma- 
. terialien zur Neiffe-Neuflübter Ehauffee. 

Zur Unterhaltung der Chauſſée von Neijfe über Neuftadt bis zur Landesgrenze mit den 
öfterreichtfchen Staaten bei Wachtel-Kunzendorf für das Jahr 1844, follen nachſtehende Ma— 
terialien an den Minveftfordernden verdungen werden, und war: 

am dten December c. Vormittag um 9 Uhr 
im Ehaufiee» Zollhaufe zu Oppersporf: 
von Nr. 0,10-+6° bis Nr. 0,35, 20 Schachtruthen Granitgefchiebe; 
0,35 bio „ 0,60, 16 


” " " " 
"m 0,50 dito „ 0,80, 90 v „ 
„ r» 0,0 vi „ 1,00, 12 p " 
# + 31,00 bite 1,15, 8 
" " 


1,15 dito „1,44, 24 


in Summa... 170 Schachtruthen Granitgeſchiebe; 
am dten December c. Nachmittag um 4 Uhr 
im. Kretfiham zu Buchelövorf: 
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von Nr. 2,97 bis 3,28, 30 Schachtruthen Granitgeſchiebe; 
» » 4,01 bis 4,42, 22 5 s 


in Sumina,... 52 Schadtruthen Gramtgeſchiebe, 
und wird nur bemerkt, daß aud Gebote für ganz fleine Quantitäten, und wie es jeden der 
liebt, angenommen werden. Die Anlieferung muß.innerhalb drei Monate vom Tage des Yu 
fhlages an, beendigt jeyn. Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten ſowie auch in ven 
Hebeftelfen zu Oppersdorf und Buchelsdorf einzufehen. MNeiffe, den 6. November 1843. 
E Mens, Königlicer Wegebau » Infpecter. 


(2041) Verdingung wegen Anfuhr von Kies zur Interhaltung ber 
NeifjerNeuftädter EChauffee und zwar von Schweinsdorf bis zur Lande 
Grenze bei WadhtelsKungendorf. 

Aus der Nieyersporfer oder Schweinsborfer Grube: 
auf die Ehaufiseftrede zwifhen ... ....... 2,31 bis 2,33, 2 Scdadir.; 
deögleichen zwihgen . „oo: :oonnn:-nun.- „2,33 bis 253, - 10 — 
desgleichen zwiſchen .. ...... ..... . 2,53 bis 2,86, 16 . 
Aus der Prednick: 
auf die Chauſſéeſtrecke zwiſchen ....... ... 2,86 bis 2,97, 6 R 
deögleichen zwiſchen..... .... ... ....... 23,97 bie 3,16, 20 


desgleichen zwiſchen .......... ......... 3,16 bis 3,56, 
Aus der Kunzendorſer Grube: 
auf die Chauſſéeſtrecke zwiſchen ....... ..... 3,75 bis 4,01 18 


desgleichen wwiſchen ... ....... ... .... 401 bis 4 42 4 100 14 


— 
in Summa ....... 86 Schacht. 
Kies, ſind auf vorbenannte Chauſſoeſtrecke anzufahren und ſteht hierzu ein öffentlicher Licitation® 
Termin auf den dten December c Nachmittag um 3 Uhr im Kreifiham zu Buchelsvori 
vor Unterzeichneten an. Die Beringungen, find beim Unterzeihneten, fowie au in der Chauf 
fees Hebeftelle zu Buchelsdorf einzufehen. Neiffe, den 14. November 1843, 
GE. Mens, Königliher Wegebau » Iafpector. 





Bekanntmachungen verm vermifihten Inhalts, 


(2042) Befanntmahung. Den unbefa unbefannten Gläubigern de8 am 2Often kyil 
1841. hiefelbft verftorbenen Land» und Stadt: Gerichts » Erefutor Baier, wird die bevorfichenne 
Ausihürtung der Nachlaßmaſſe deſſelben im Wege des abgefürzten Eoncurd sr Verfahrens, bier 
durch befannt gemacht. Ratibor, ten 27. October 1843. RKönigl. Land» und Stadt, Gericht, 


(2043) 


— — 


(2043) Bekanntmachung. Der Kaufmann, Lederfabrifant und Rathmann Guſtav 
Philler, und feine Ehegatlin Amalie, geborne Müller hieſelbſt, haben vor ihrer Verche— 
lichung die zwiſchen Eheleuten am hieſigen Orte flatıfindende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft, for 
wohl hinfichts des eingebrachten als des zu erwerbenden Vermögens ausgeſchloſſen. 


Patſchkau, den 28. October 1843. Königlidyes Land- und Stadt-Gericht. 
(2044) Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthums - Land- 


schaft wird für den bevorstehenden Weihnachts - Termin, der Fürstenthumstag 
am Tten December d. J. eröffnet werden and die Einzahlung der Pfandbriefs- 
Interessen in den Tagen vom 17ten bis 23sten December ce. inel. erfolgen, 
die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs-Präsentanten aber vom 24sten 
December e. bis zum 4ten Januar 1844. mit Ausnalıme der Sonn- und 
Feiertage stattfinden und hiernächst die Gasse geschlossen werden. 
Ratibor, den 3. November 1843. 
Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
(gez.) Baron v. Reiswitz. 


(2045) Belanntmahung. Die auher erftattete Anzeige der verehelichten Rie— 
mermeifter Bähnge hierfelbft, daß ihr der jchlefiihe Pänpbrief : Peterwig S. J. Nr. 36. über 
50 Rthlr. abhanden gefommen jey, wird nadı Norfchrift der Procef - Ordnung Tit. 51. 8. 125. 
biemit befannt gemacht. Breslau, am 6. November 1843. 
Schleſiſche General + Landfchafts » Direction. 

(2046) Aufforderung. Meinen ehemaligen Brennerei Verwalter Herrn Saro, er 
fuche ich hiermit, mir feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort fehleunigft anzeigen zu wollen, weil ich 
feines eitliden Zeugnifles zur Entkräftung eines frivolen Anſpruchs vringend bemöthiget bin. 

Roswarze, Gr.: Strehliger Kreis, den 12. November 1843. Grüner, Rittergutöbefiger. 


(2047) Es find eine bedeutende Quantität eichene Echwellen, aus hiefigen Korften im 
Laufe des Winterd nad) Brieg zu fahren, und würde fich diefe Vecturanz am vortheilhafteften 
für die Gemeinden eignen, welche die Ealz» Anfuhr von Brieg nad; Greugburg übernommen 
haben. Es werben die Wohllöblidien Orts-Gerichte erſucht, dies in ihren Gemeinden befannt 
zu machen. Ipmtereffenten können ein Näheres im hiefigen Forft bei dem Auffichts » Beamten 
3. Schindler und in Earlöruhe bei dem Kaufmann S. Ebftein erfahren. 

Simmenau bei Conſtadt, den 16. Rovember 1843. 


(2048) Im Jahre 1844. werben in ber gerichtsamtlichen Canzlei zu Reterwig : 
am 


am 15ten Januar, am 17ten April, am 15ten Juli und am Ten October, 
Gerihtö: und Depofitaltage abgehalten werben. 
Das Patrimonial» Gericht des Freih. v. Wimmersbergichen Lehngutes Peterwip. 


(2049) Höhft wihtige Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Com 
ditoren, Kaufleute u. f. w. 

Die erprobte, fehr deutliche practiihe Anweifung zur Anfertigung einer in England ganz 
neu erfundenen,, fehr weißen Kunftbefe over Bärme, welde im trodnen und flüffigen Zuftande 
ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Local und in jeder Quantität von jedem felbft fehr bil- 
lig gefertigt werben kann, fräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirft und ſelbſt im heiße 
fin Sommer fi Monate lang hält, ift gegen portofreie Einfenvdung von 3 Tahlern Pr. Ert. 
(vorbehaltlich der Geheimhaltung), bei dem Ilnterzeichneten zu haben und durd jede Buchhand⸗ 
lung nur von dbemfelben zu beziehen. Schultz in Berlin, 

Reanderfirage Nr. 34, Königl, Preuß. approbirter Apothefer, Chemiler ». 





— 
Die Inſertions-Gebühren beitragen pro Zeile 5 Egr. 


Ertraordinaire Beilage 


zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln, Stück XLVIL 





Des König: Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Gabinets » Order vom 1Sten Zuli c., 


MM. 187. 


Betr, bie auf ber 


dem Kaiferlih- Königlihen Kammerherrn, Herrn Grafen Renard auf Groß: Strehlig yon dem Grafen 
Allergnädigft zu bemilligen geruht, den Bau einer-Chauffee von Oppeln nad) Malapane Renard auf &r.s 
auszuführen, und auf der neuen Kunftftraße einen Wegezoll nach dem Zarif vom 29ften Strehlit erbau⸗ 


Februar 1840. zu erheben. Der nachſtehende Vertrag enthält die näheren Bedingungen, 
unter welchen diefe Verleihung flattgefunden hat. 


ten Ghauffde von 


Oppeln nach 
Malapant bes 


Zwiſchen der Königlichen Regierung zu Oppeln, in Vertretung des Königlichen Fis— willigte Weger 
cus, einer Seitd, und dem K. K. Kammerheren Herrn Grafen Renard auf Groß-Strehs Zoll Erhebung. 


lig, anderer Seits, ift heute über den Bau einer Chauffee von Oppeln nad) Malapane nachſtehen⸗ 
ber Gontract verabredet, und unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung, abgefchloffen worden : 
s. 1. 

Es verpflichtet fi der K. K. Kammerherr Herr Graf Renard, von Oppeln bis 
Malapanenad dem unterm Aten Juli 1841. angefertigten und. von der Königlichen Obers 
Baus Deputation zu Berlin unterm 10ten November v. 3. feſtgeſtellten Anfchlage und 
Plane, eine Chauffee anzulegen, und fi) dabei genau nad den Vorfchriften zu achten, 
welche für den Bau und die Unterhaltung der Staats» Chauffeen in der deöfallfigen Ans 
weifung vom Öten April 1834. und in der Inftructiom zur künftigen Verwaltung der Kunftftraßen 
vom 17ten Mai 1834. gegeben find, und wie in den folgenden $$. näher beftimmt: ijt. 

Hiebei muß überall tüchtig, und ſoweit dies die nachftchend angeführten Modalitäten 
nicht abändern, planmäßig zu Werke gegangen, und auch Eünftig die Unterhaltung der 
Straße, der Brüden und fonftigen Anlagen untabelhaft, gründlih und die nöthige 
Ausbefferung ftetd ohne Verzug bewirkt werden, weöhalb die Anlage ſowohl ald deren 
Unterhaltung der Revifion und Gontrolle der Königl. Regierung zu Oppeln untergeben bleibt. 

Dem Anſchlage entgegen, foll dem Herrn Grafen Renard geftattet feyn, bei An⸗ 
legung der Brüden, ftatt der maſſiven, hölzerne Pfeiler zu bauen, doch muß derfelbe vors 
ber vollftändige Zeichnungen davon zur Prüfung einreichen, und verfpridht er, etwaige aus 
ficherheitöpolizeilihen Nüdjichten entfpringende Einwendungen gegen die abgeänderte Gons 
ftruction der Brüden zu erledigen. 

Unter gleihen Bedingungen fol ihm auch freie Wahl in Beziehung auf die Bearbei- 
tung und die Stärke ber zu verwendenden Hölzer belaffen werden. Ebenſo wird dem 
Heren Bau = Unternehmer geftattet, die Pflafterung in Lendzin und die Hälfte der Pflafterung in 
Ehronftau (von 294 — 500.) ausfallen und fatt deffen eine Ehauffirung eintreten zu laffen. 

Berner wird berfelbe von der Verpflichtung zur Erridytung von Chauſſéegeld- Empfangs- 
bäufern ganz entbunden, und ihm überlaffen, dazu event. die erforderlichen Locale zu 
miethen; nur müffen foldhe fo belegen fenn, daß das Publicum durch die Erhebung nicht 
beſonders beläftiget wird. ' 


Zur Entnahme der veranfchlagten Bafaltfteine aus dem Dembider Steinbeuche, wird dem 


Herrn 


un 


Heren Entrepreneur nad) dem Ermeffen der Königlichen Regierung , eine Stelle zur Aufdeckung 
eines befonderen Bruchs, unabhängig von dem jegt berrits vorhandenen, berwleſen werden. 
In allen uͤbrigen Punkten iſt der revidirte Anſchlag und Plan zur Norm zu nehmen, 
doch follen Abweihungen vom Längen: Profil ihm ohne vorgängige Anfrage bei der Kb 
niglichen Regierung geftattet feyn, fofern diefelben weder das Auge des Technikers verlegen, 
nod) eine Erſchwerung des Transports bedingen, noch endlidy Ausftellungen wegen Mangel 
der Frodenlegung des Straßen Körpers herbeiführen. Andere etwaige unbedeutende Ab- 
weihungen vom Anfhlage und Plane müfjen zuoörderft, foweit fie überhaupt zuläßig 
find, der Königl. Regierung zur Prüfung und Genehmigung angezeigt werden. Der Ent» 
fheidung über die Zuläßigkeit folcyer Anträge, Seitens der Königl. Regierung muß ſich jedoch der 
Herr Graf Renard, vorbehaltlid) des Recurfes an die vorgefeßte Gentral= Behörde, fügen. 
8.2 


Der Herr Graf Renard verflichtet fih, den ganzen Bau der in Rede fichenden 
Chauffee bid zum Iften Sanuar 1845. zu vollenden. 

Eine Verlängerung diefer Friſt fol nur dann geflattet werden, wenn Natur und 
politifche Ereigniffe den Bau unterbrechen und deffen Fortfegung für längere Zeit verhine 
bern. Die Erheblichleit eines derartigen Hinderniffeö, fowie die Dauer der zu bewilligens 
den Nachfriſt, hat dic Königlihen Regierung zu beflimmen und der Herr Unternehmer 
unterwirft fich der desfallfigen Entſcheidung. 

% 


= 
Der Herr Graf Renard verpflichtet fih, das zur Anlegung der Ghauffee, eina 
ſchließlich der Gräben und Boͤſchungen, der Chauffee : Auffeher : Wohnungen, Gärten und 
Baumſchulen, ſowie der Lagerpläge für Schlick- und Material Borräthe, außer der beim 
Bau etwa zu benußenden alten Straße, foweit diefelbe anfchlagsmäßig mit verwendet 
werben muß, erforderliche Terrain, ferner fämmtliche nach den Anfchlägen zum Bau ers 
forderlihe Materialien auf eigne Koften zu befchaffen. 
s. 4 


Herr Unternehmer verpflichtet fi ferner, unter ausdruͤcklicher Verzichtleiſtung cuf die 
Dienfte der Adjacenten, bei Ausführung des Baues, jede Entfchädigung zu leiften, welche 
dritte Perfonen in Folge der Chauffee: Anlage für abgetretenes Eigenthum oder für fonft 
erfittenen Schaden zu fordern gefeglich berechtigt find, und den Fiscus überhaupt gegem 
alle von Grund »Eigenthümern oder Paͤchtern und Nutznießern zu erhebenden Entſchaͤdi⸗ 
gungd = Anfprüce zu vertreten, wogegen ihm alle Befugniffe und Beguͤnſtigungen ringer 
räumt werden, weldye die allgemeinen Landesgefege und die Provinzial: Verordnungen dem 
Staate felbft bei Anlagen von Ghauffeen beilegen, namentlih in Beziehung auf Grund» 
abtretung und Entfchädigung, Material: Benugung ꝛc. Zugleid wird unter Verbehalt 
der Allerhoͤchſten Genehmigung verftattet, daß die Verhandlungen zur Eiwerbung ber, 
der Erpropriation unterworfenen Grundftüde, ſowie alle fonfligen, diefen Chauffee : Bau 
betreffenden Berhandlungen fämmtlich ftempelfrei und ſoweit diefelben bei den Werrwaltunge: 
Behörden geführt werben, auch gebührenfrei etfolgen. Ebenſo fol unter Vorbehalt F 


Genehmigung des Minifteril des Königlichen Haufes, dem Herrn Unternehmer das zur Anle⸗ 
gung der Straße erforderliche Terrain, ſoweit ſolches zu Königlidyen Domainen und Forften 
gehört, unentgeldlidy abgetreten, und ihm die Entnahme des zur Anlegung und Unterhaltung 
dieſer Chauffse nöthigen Raſens, Kiefed, Lehmes und Sandes, fofern ſich dieſes Materialauf Koͤ— 
niglichen Domainen = oder Forſt-Terrain befindet, ohne Entſchaͤdigung verabreicht werden. 

Endlich werden dem Heren Entrepreneur die bona oflicia der Königlidyen Regierung 
ruͤckſichtlich der Königlichen Forft: Beamten und fiscalifehen Pächter, zur Befeitigung der von 
ihnen bei Beſchaffung der Materialien oder bei Anmeifung und Abräumung der Baulinie 
zu beforgenden Schwierigkeiten und zur Erreichung eines besfallfigen gütlichen Ueberein— 
kommens zugefichett. 


— 

Der Herr Unternehmer traͤgt alle Koſten des Baues ſelbſt, ſie moͤgen Namen haben, 
welche fie wollen, nicht minder die der künftigen Unterhaltung der Chauſſée, der Beſoldung 
der Einnehmer und Wegemwärter und ihrer Unterbringung. 

$. 6. 

Dem Herrn Grafen Renard wird zwar im Allgemeinen bad Erpropriations-Recht 
eingeräumt, es bleibt aber in jedem befondern Falle Allerhöchfter Entſcheidung vorbehalten, 
ob daſſelbe ausgeuͤbt werden fol. Auch das Eigenthum ded Staatd an der alten Straße 
wird demſelben, jedody ohne alle Gemwährleiftung infomeit überwiefen, als dem Fiscus des⸗ 
halb überhaupt das Recht zu verfügen zufteht, und dieſelbe zur Anlage der Chauffee oder 
zur Entſchaͤdigung der Grundbefiger für abzutretendes Gigenthum verwendet wird. Aus— 
genommen h iervon bleibt jedoch derjenige Theil derfelben, welcher auch ferner noch nad) 
dem Ermeſſen der Königlichen Regierung für den öffentlichen Verkehr beftimmt bleiben muß. 

$: 8 


Gegen die vom Herrn Grafen Renard übernommenen Berbindlichkeiten verpflichtet 
ſich Fiscus, Jenem für jede Meile der von ihm zu erbauenden Ghauffee „Sechstauſend 
Thaler“ als Prämie und zwar in der Art zu zahlen, das von dem Gefammtbetrage der 
für die ganze Länge der Ghauffee zu berechnenden Prämiengelder Y, bei Ertheilung des 
Privilegii, "4 am 1ften Januar 1844. und ", am 1ften Januar 1845., an den Herrn 
Unternehmer berichtigt wird. 

Hietbei wird zugleich beftimmt, daß ohngeachtet bie Entfernung von Oppeln nad 
Malapane nicht volle drei Meilen, fondern nur 5,810 Ruthen, alfo 190 Ruthen weni— 
ger beträgt, ſolche gleichwohl auf drei Meilen angenommen, und dem Herrn Entrepre— 
neur bie vollen 18,000 Rthlr. als Prämie gezahlt werden follen. 

Ebenfo wird demfelben die Zahlung ber vorgedadhten beiden lebten Raten diefer Praͤ—⸗ 
mie fofort geleiftet Werden, wenn er die betreffenden Wegeftreden früher vollendet, und 
zwar nad) deren Abnahme. 

8S. 3 — 
Berner geſteht Fiscus dem Herrn Grafen Renard das Recht zu, für die Benutzung 


ber von ihm zu erbauenden Chauffee ein Wegegeld nach dem Tarif vom 29ften — 


— .# — 


1840. zu erheben. Nach der vorliegenden Vermeſſung beträgt die Entfernung von Op⸗ 
peln nad) Malapane nidyt volle drei Meilen, gleihwohl foll in Betreff der Hebungsbe— 
fugnifje, folde zu dem Maafe von drei Meilen angenommen werden, fofern nicht bei 
näherer Vermeſſung fi herausftellen follte, daß die ganze Länge der von dem Herrn 
Grafen Renard gebauten Straße weniger als 2°/, Meilen beträgt. 

s. 9. 

Die Bewilligung eines höheren Zarifs foll unter Umftänden zuläßig fern; die Ent⸗ 
fheidung hierüber bleibt aber in jedem einzelnen Falle dem Allerhöchften Ermeffen vorbe» 
halten. Der Herr Unternehmer ift aber aud) verpflichtet, den Vecturanten, welde, wenn 
fie eine Hebeftelle paffiren, nur einen Zheil der Chauffee: Länge, für welche an der He—⸗ 
beftelle Ghauffeegeld zu entrichten, berühren, nach den in Beziehung auf die Staatöftraßen 
deshalb zur Anmendung fommenden oder nody zu bringenden Grundfägen, eine Ermäßis 
gung des Chauſſéegeldes, oder eine fonftige Erleichterung im Wege bed Abonnements zu 
gewähren. Die Entſcheidung der Frage, ob eine Ermäßigung ftattfinden folle, und die 
Feftfegung der in diefem Falle zu entrichtenden Säge, bleibt, nad) Anhörung des Unter« 
nehmers , der Königlichen Regierung überlaffen. 

Eine Ermäßigung der dem Unternehmer zugeficherten Hebefäge, foll vor Ablauf dreier 
Zahre, nad) Berilligung der Hebung, nicht fattfinden. Wird fie alsdann aber für nöthig 
erachtet, fo muß der Herr Graf Renard ſich ſolche, jedoch gegen Entſchaͤdigung, gefals 
len laſſen, welche in der Art gewährt wird, daß der Durchſchnitt der Chauſſéegeld-Ein⸗ 
nahme in den drei, der Ermäßigung vorhergegangenen Jahren, mit der Einnahme in jedem ſpaͤ⸗ 
teren Jahre verglichen, und der hiernach fid) etwa herausftellende Ausfall dem Herrn Unternehs 
mer, fo lange die Ermäßigung währt, aljährlicy vergütet wird, weshalb über die Einnahme vom 
Herrn Unternehmer genaue Regifter und Bücher geführt werden müffen. Im übrigen find alle in 
dem oben gedachten Zarif enthaltenen zuſaͤtzlichen Beftimmungen vom Herrn Unternehmer genau 
zu beachten, namentlidy auch die dort bezeichneten und auch künftig von der Königlichen Res 
gierung etwa noch anzuordnenden Befreiungen von der Entrihtung des Ehauffeegeldes, und die 
unter Nr. 3. der Zarifs Befreiungen erwähnten Freikarten, weldye von der Königlichen Res 
gierung anzufertigen und vom Herrn Unternehmer anzuerkennen find. 

Ebenſo follen auch die in dem gedachten , für die Staats :Chauffeen gültigen Tarife, 
feftgefegten Strafen, ferner auch die Allerhöchfte Werorbnung vom 17ten März 1839. 
den Verkehr auf den Kunftftraßen betreffend, und die über diefen Gegenftand Fünftig zu 
erlajfenden Beftimmungen, auf die Ghaufjee von Oppeln rad) Malapane Anwendung finden. 

Defraudationen, rüdfichtlid des dem Herrn Unternehmer gebührenden Chauſſéegeldes 
und Uebertretungen ber auf die Straße fich beziehenden allgemeinen oder befondern poli⸗ 
zeilichen Vorſchriften, follen nad) Maafgabe der legtern unterfucht und beftraft werben. 

8. 10. 

Auf das Recht zur Erhebung des Wegegeldes, erhält der Herr Graf Renard 
Anſpruch, fobald eine Meile oder 2,000 Ruthen der Ghauffee vollendet und durch einen geprüften 
Sachverſtaͤndigen ber beendete Bau als anſchlagt maͤßig refp. vertragsmißig anerkannt ift. — 

m 


— 


Im Fall der Herr Unternehmer aber den in dieſem Contract übernommenen Ber: 
pflihtungen, insbefondere in Rüdfidt auf die Dauer ded Baucd nicht nachkommen oder 
zu gegründeten Befchwerden, ruͤckſichtlich der Ausführung deffelben, der künftigen Unter: 
haltung der Chaufieen und der Erhebung des Zolles, Anlaß geben follte, fo wird die 
ihm eingeräumte Befugniß zur Erhebung des Chauffergeldes ihm entzogen werden, fo 
daß demnad) dad derfelben zu Grunde liegende Recht in den erwähnten Fällen widerruflich ift. 

. 11 


Ueber die Locale zur Empfangnahme des Chauffeegeldes, behält fi) der Herr Graf 
Renard noch feine VBorfhläge vor. Mehr ald zwei Hebeftellen dürfen jedoch nicht er: 
richtet werden. Bei der Beflimmung der beiden Punkte ihrer Anlage, follen die Wünfche 
des Herrn Unternehmers berüdficdhtiget werden, foweit nicht befondere Rüdfichten auf die 
Berhältniffe des öffentlichen Verkehrs oder einzelner Gommunen die Annahme eines andern, 
ald des vorgefchlagenen Punktes, rathſam erſcheinen laffen. In diefer Beziehung unters 
wirft ſich Herr Unternehmer ber definitiven Beſtimmung der Königlichen Regierung. 

8. 12. 

Bei jeder der beiden Hebeftellen muß der Ehauffeegeld: Tarif aufgeftellt, und hiebei, ſowie in 
Betreff der Erleuchtung der Tarife , der Unterhaltung derfelben und des Verſchluſſes der Ehauf: 
fee, genau nach den für die Staats » Chauffeen beftehenden Vorſchriften verfahren werden. 

5. 13 


Der Herr Graf Renard behält ſich ausdrüdlich das Recht vor, die Erhebung bes 
Chauffeegeldes zu verpachten. 
s. 14. 


Der Herr Graf Renard ift berechtigt und verpflichtet, das zum Bau und zur 
Unterhaltung der Chauffee und zur Erhebung des Chaufjeegeldes erforderliche Dienft = Per: 
fonale , namentlid den die Aufficht führenden Baumeifter mit der Modification anzunehmen 
und zu befolden, daß alle Mauer: und Zimmer: Arbeiten, namentlih an den Brüden und 
Durchlaͤſſen, ben gefeglidhen Vorſchriften gemäß, nur von qualificirten Bau » Handwerkern 
ausgeführt werden, und verpflichtet ſich derſelbe, auf Verlangen der Königlichen Regierung 
ungualificirte Subjecte unter den von ihm bejtellten Beamten zu entfernen. 

Uebrigend müflen die Wegeauffeher und Einnehmer oder auch Pächter, diejenigen Vor⸗ 
fhriften und Werordnungen befolgen, welche für dieſe Zunctionen auf den Staatö : Chaufe 
feen erlaffen find, oder noch erlaffen werden, und der Herr Graf Renard ift dafür ver- 
antwortlid) , daß fie mit ihren Pflichten durdy befonderd zu ertheilende und von der Kö- 
niglichen Regierung genehmigte Inftruction befannt gemacht werden. Die Annahme der die 
polizeiliche Aufficht führenden Beamten, bleibt dem Herrn Unternehmer überlaffen. Ihre 
Rechte und Pflichten werden durch die mit ihnen abzufchließenden Gontracte beflimmt, und 
ann Herr Linternehmer fie nach Maafgabe derſelben wieder entlaffen. 

Während des Dienftes müffen dieſe Auffichts- Beamten foldye dußere Unterſcheidungs— 
zeichen an ſich tragen, daß ihre Qualität fofort von Zedermann erkannt werden kann. Wirk⸗ 
liche Uniformen aber duͤrfen nur nach vorher eingeholter Genehmigung ihnen beigelegt N. 


a Wr 2 
5. 15. 

Der Königlichen Regierung fteht die fortwährende Beauffichtigung über ben Bau der 
in Rebe ftehenden Chauſſée zu, ohne jedoch Daburdy dem Herrn Unternehmer Koften zu ver- 
urfachen, ſowie auch derfelben die erforderlichen Werfügungen in Betreff der Art und 
Weife der Ausführung gebühren, und verpflichtet fi Herr Graf Renard, dem an Drt 
und Stelle von bem Baurath der Königlichen Regierung etwa zu treffenden, auf den Ans 
fhlag und den Gontract ſich gründenden Anordnungen fofort Folge zu leiften. 

8. 16. 

Bei vorauögefeßter tüchtiger Unterhaltung , bleibt der Herr Graf Renard während 
eined Zeitraums von Fünfzig Jahren im ungeftörten Beſitze der Chauffeegeld : Einnahme. 
Mad) Ablauf deffelben fleht dem Fiscus das Recht zu, die Chauffee dem Herrn Unter: 
nehmer abzufaufen. Wil Fiscus von diefem Rechte Gebraudy machen, fo muß er foldhes 
jenem ein Jahr vorher anzeigen, und von ihm zugleich die bereitd angelegte von Peis— 
kretſcham nad) Malapane führende Chauffee, gegen Entſchaͤdigung übernehmen. In diefem 
Falle ift Fiscus verpflichtet, das nad) vollendeten Bau und bei Abnahme deffelben feftge: 
flellte, zum Neubau verwendete Gapital nach Abzug der gezahlten Prämie zu erfegen, und 
ein Gleiches rüdfihtlih der Ehauffee von Peisfretfiham nad Malapane, jedody mit der 
Mobdification zu thun, daß hierbei feine Prämie in Abzug zu bringen ift. 

Eine Zinsvergütung findet dabei gegenfeitig nicht Statt. Sollte jedoch der Herr Uns 
Sernehmer bei der Auseimanderfeßung ben Nachweis zu führen vermögen, baß die Ghaufs 
fergeld : Einnahme nicht ausgereiht hat, um die Koften der Unterhaltung der Straße zu 
beden, fo ift Fiscus verpflichtet, das Fehlende außer dem erwähnten Bau: Gapitale, je 
doch gleichfalls ohne Zinfen, zu erfegen. Bei biefer Berehnung ift aber der ganze Zeit 
raum, während deflen dem Herrn Unternehmer bie Einnahme zugeftanden und die Unters 
haltung obgelegen hat, dergeitalt zum Grunde zu legen, daß ein Jahr ins andere ge: 
vechnet, und dabei derjenige Tag als Anfangs» Termin angenommen wird, an weldem 
die Chauffeegeld - Erhebung auf der ganzen Strede begonnen hat. 

$. 17. 

Die Koften der Anlage der ganzen Ghauffee werden in der Act ermittelt, daß die 
durch die Anfchläge berechnete Summe zu Grunde gelegt wird, und diefe nur infofern eine 
Abänderung erleidet, als durch Veränderung der Brüden : Anlage, dee Chaufjirung anflatt 
des Pflafters, ſowie durch den anderweitigen Bau oder Einrichtung der Zolleinnehmer » Etas 
bliſſements — jedoh ohne Beruͤckſichtigung Meiner Abweichungen im Längenprofil — für 
diefe Bauwerke die veranihlagten Koften nicht maafgebend ſeyn koͤnnen. Diefe Koften 
der fo gegen den Anfchlag abgeänderten Ausführungen , follen durch einen dieſſeitigen und 
einen von dem Herrn Entrepreneur zu wählenden Techniker abgeſchaͤtzt und derjenigen Summe, 
welche nad) dem Anſchlage für die übrigen Arbeiten dem Herrn Entrepreneur zuſtehen, 
zugerechnet werden, wonach ed mithin einer vollftändigen Rechnungslegung Seitens deö 
Herrn Unternehmers nicht bedarf. 

Die 


— — 


Die definitive Feſtſtellung der ganzen Summe uͤberlaͤßt Herr Entrepreneur lediglich 
dem Herrn Finanz-Miniſter und entfagt allen dagegen zu machenden Einwendungen. Die 
Heberegiſter, welche eingebunden und paginirt ſeyn muͤſſen, verpflichtet ſich Herr Graf 
Renard forgfältig aufzubewahren, um fie jederzeit auf Erfordern der Adminiſtrations— 
Behörde vorlegen zu können, und ift er fchuldig, im Falle der Verpachtung, die Führung 
folcher Regifter den Pächtern zur Pflicht zu machen. 

Im Uebrigen wird dem Herrn Grafen Renard nachgegeben, die Einnahme- und 
Unterhaltungs Rechnung für die in Rede ftehende Chauffee jedesmal gleichzeitig mit der 
in Betreff der von ihm gebauten Chauſſée von Peiskretiham nah Malapane, zu legen. 

$. 18. 

Sollten in Hinſicht auf Auslegung, Erläuterung oder Vollziehung diefer Contracts⸗ 
Urkunde und aller darauf Bezug habenden Beſtimmungen, Zarife und Inftructionen, for 
wie in Betreff der Erfüllung der daraus übernommenen Verpfliditungen, oder der darnach 
ertheilten Berechtigungen, Streitigkeiten entftehen, fo follen folde event, durch Schieds— 
richter entfchieben werden. Dppeln, den 21, Januar 1845. 


(LS. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
(gez.) Puͤckler. Ewald. Wenzel. %. Renarb, 


Bertrag 
zwifchen der Königlichen Regierung zu Oppeln in Ber: 
tretung des Fiscus und dem K. K. Kammerherrn Herrn 
Grafen Renard auf Groß » Strehliß, über den Bau 
einer Chauffee von Oppeln nah Malapane. 





N orftehender, von der Königlichen Regierung zu Dppeln mit dem Herrn Grafen Renard 
auf Groß: Strehlig am 2Ziften Januar d. 3. abgefchloffene Vertrag, wegen des djauffee- 
mäßigen Ausbaues der Straße von Oppeln nad) Malapanc, wird auf den Grund ber 
in beglaubter Abfchrift annectirten Allerhöchften Gabinetd- Order vom 18ten Juni c., jes 
dod) mit dem Vorbehalte zum $. 4.: 
1) daß dem Heren Grafen Renard die Entnahme des Chauffeebaus und Unterhals 
tungd» Materiald nur nach befonderer Anweifung der Königlihen Regierung zu 
Oppeln, und zwar in den Königlichen Forſten nur, foweit eö nad) dem Ermeffen der 
Regierung forftwirthicdaftlich zuläßig, und auf den Domainen » Grundftüden nur 
unter vollftandiger Entfchädigung des Pächterd für Die entzogene Nußung geftattet, und 
2) die Stempelfreiheit demfelben nur für die, die Grund = Abtretung zu diefem Chauſſée⸗ 
Bau betreffenden Verhandlungen, für die übrigen, auf den Bau und die Unter: 


haltung der Chauffee Bezug habenden Verhandlungen aber nur infoweit, als 
dies 


* 


dieſelben zwiſchen ihm und den Königlichen Verwaltungs-Behoͤrden geführt werben, 
gewährt wird, 
hierdurch) von und beftätiget. Berlin, den 23. Juli 1843. 


(L.S.) 
(gez.) Gr. zu Stolberg. 
In Abwejenheit und int Auftrage des Herrn Finanz’: Minifters: Beuth. 


Beftätigung. 
EN nn 
Finanz -Minifterium. 
Minifterium des Königl. Haufes, 
IL Abtheilung. 


Mir Raaſicht auf die in Ihrem gemeinſchaftlichen Berichte vom 18ten v. Mts. gege— 
benen Erläuterungen, will Ich Sie autoriſiren, den wieder beigefügten, von der Regie— 
rung zu Oppeln mit dem Grafen Renafd auf Groß-Streplig am 2iften Januar d. J. 
abgefchloffenen Vertrag, wegen des chauffeemäßigen Ausbaues der Straße von Oppeln 
nad) Malapane , zu genehmigen, jebody unter folgenden Mobificationen. Zum $. 4. muß 
naͤmlich der Vorbehalt gemacht werden, daß dem Grafen Renard die Entnahme bes 
Ehauffeebau- und Unterhaltungs » : Materials nur nad) befonderer Anweiſung der Regierung 
zu Oppeln, und zwar in ben Königlichen Forſten nur, foweit es nad) dem Ermeſſen der 
Regierung forftwirthichaftlic zuläßig, und auf den Domainen » Grundftüden nur unter 
vollftändiger Entfhädigung des Pächterd für die entzogene Nubung , geftattet if. Die 
Stempel : Freiheit hingegen foll dem Grafen Renard nur für die, die Grundabtretungen 
zu diefem Ghauffeebau betreffenden Verhandlungen, für die übrigen, auf den Bau und 
die Unterhaltung der Chauffee Bezug habenden Verhandlungen aber nur infoweit gewährt 
werden, als diefelben zwiſchen ihm und den Königlichen Verwaltungs » Behörden geführt 


„werben. Hiernach haben Sie dad Weitere zu verfügen. 


Stargard, den 13. Juni 1843. j , s 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
An die Staats: Minifter von Bodelfhwingh und Grafen zu Stolberg. 


(L.S.) 
Für richtige Abfchrift: Pefch, Geheimer Ganzlei : Inipector. 
Wir bringen died, unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 16ten Des 


tober c., (Amtsblatt pro 1843., Stüd 43., Seite 193.) zur Öffentlihen Kenntniß. 
Oppeln, den 31. October 1843. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Megierung zu Oppeln. 
Stud 485." > r 
Dppeln, den 28%" November 1843, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. _ 








Der $. 57. des Reglements zur Verhütung und Löſchung ber Feuerſchäden auf dem > 


latten Sande, vom 9ten December 1822. (ertraordinaire Beilage zum Stück YI. des 
——— pro 1823., pag. 35.) veforbnet: 2; * — Ms 
„baß da wo ber Holzbau unvermeiblid it, folder nur von Fach- ober Bindmwerk - bei dom Bau 
„geſchehen barf,; wobei bie Schwellen auf mwenigjtens 1, Fuß über dem Erdreidy indie we - 
„erhobenen, gemauerten Zundamenten gelegt, bie Wände regelmäßig verbunden, BIER: 
„bie Ballen auf bie Rahme eingefämmt, die Sparren auf die Balkenköpfe ein- . 
„gesapft,. beide 4 bis 4',, Fuß weit von Mittel zu Mittel gelegt, und dad Dad: 
„geſperre, je nachdem es bie Breite des Gebäudes verlangt, mit einem einfadyen, doppel⸗ 
„ten oder liegenden Stuhl, nirgends aber obne denjelben abgebunden werden müffen. “ 
Da biefe Befiimmungen von dem Publicum bäufig umgangen werben oder unbeadhtet 
Bleiben, fo werden für die Folge dergleihen Gontraventionsfäle und überhaupt alle bie- 
jenigen Fälle, auf melde Das gedachte Reglement Peine beſtimmte Strafe feftjest, nad 
Befinden der Umftände mit einer Beftrafung von I bis 10 Rihlr. geahndet werden. 
Es verfteht ſich bierbei von ſelbſt, daß ungeachtet Diefer Beftrafung, dem Bauenden = 
die Verpflichtung bleibt, den Vorſchriften des Reglements dennoch zu gemügen. 
Dppeln, ben 26. Detober 1843. 


a 19. 
Pa einer Schulrevifion ift umlängjt ber Fall vergefommen, daß ber Betrag der Schul⸗ gitr. die Ber 
büchfe nicht hat vorgewiefen werden fünnen, weil der mit ber Führung berfelben beaufz waltung ber elei· 
tragte Schullehrer das Geld zu feinem Nutzen verwendet hatte. Dies ſtrafbare Benehmen nm re 
erBlärt fi zum Theil daraus, daß es bisher an Vorſchriften über bie Verwaltung biefer — 
beſonders bei Landjchulen vorkommenden kleinen Schulcaſſen gefehlt hat. Wir ſehen uns 
48 da⸗ 
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baber zur Verhütung ähnlicher Mifibräude, wie ber ermähnte, und zur Herfteflung einer 
gleichn:äßigen Ordnung veranlaft, Folgendes hierüber. feſtzuſezen: 

1) Ueberall,, wo bei Schulen eine fogenannte Schulbüdhfe befteht, in melde die bei 
Hodspeiten, Kindtaufen u. f. w. gefammelten freiwillinen Gaben, und die Straf: 
gelder für Schulverfäumniffe fließen, bat ber Schulvorſtand mit Einfluß unb uns 
ter Aufſicht des Ortöpfarrers, ein Mitglied mit der Führung und Verwaltung 
ber Schulbüchſe zu beauftragen. Auch Fann der Schullehrer hierzu gewählt werben. 
Außerdem aber muß noch ein zweiter Schulvorfteher zum Eontrolleur ernannt werden. 
Es müffen zwei verſchließbare Behältniffe angefchafft werden, cin größeres zur 
Aufbewahrung der baaren Beftände, und ein Fleineres, etwa eine bledyerne Büchſe, 
zum Einfawmeln ber freiwilligen Gaben. Die Sammelbüchſe muß mit zwei 
verſchiedenen Vorhaͤngeſchlöſſern verfehen ſeyn, deren einen Schlüſſel der Verwal · 
ter ber Schulbüchſe, den andern der Controlleur führt. Bei dem größeren Behält⸗ 
niß genügt ein einfacher Verſchluß. 

3) Der Caſſen-Verwalter ſetzt die Sammelbüchſe bei den dazu geeigneten Gelegens 
» „heiten in Umlauf, öffnet fie nachher unter Zuziehung des Controlleurs, zählt 
} „2... in deffen Gegenwarg den Betrag der Sammlung, thut folden in das Hauptbe⸗ 
5 *baältaiß und trägt ıhm zugleich in ein Journal ein, in welchem aud die Auss 
. . gaben orbnungsmäßig mit Beifügung ber Beläge verzeichnet werben. Darauf 
17 mild die Sammelbüchfe yon den Inhabern beider Schlüſſel wiederum verfchloffen. 
4) Beim Jabresſchluſſe ftelt der Eaffen Verwalter aus dem Journal eine einfache 
Rechnung zufammen, welche vom Schulvorftande atteftirtt und wie bisher von 

s. der Ortspolizei» Behörde revibirt und rejp. dechargirt wird. 
"50% 3) Die Herren Superintendenten und Eculen = Infpectoren haben fi ich bei den von 
nr hen vorgeremmmenen Schul: Vifitationen Ueberzeugung zu verſchaffen, ob nad 
cr», "ebigen Vorfriften verfahren wird, ben nöthigen Vermerk über den Befund im 
das Protecell aufjunebuten, etwanige Urordnungen fefort abzufielien, oder wo dies 

nicht gelingen fellte, uns dies zur Remedur anzuzeigen. 
Oppeln, den 15. November 1843. 


2 


— 





2 194. Aur Verhütung von Gefahren für Zubriente * Zugthiere auf ſteilen ER bei Froſt 
Betr. Verhütung und Glatteis, haben des Königs Majeftät mitrelft Allerhöchfter Gabinets « Order vom Zäften 
ee Auguft 1843. zu genehmigen geruht, daß mit Abänderung der Beitimmung bes $. Il. 
Augthiere aup der Verordnung über den Verkehr auf ben Kunftjlrafen vom 17ten März 1839. ( Gefeg- 
reiten Stragen Sammlung pro 1839, Stück 6., Seite 80— 84.) die Zugttiere ven den die Kunft- 

bei Froſt. ſtraßen befabrenden Bubrmerten, ın der Zeit vom ‚Ifien Movember bis zum Ijten April 

bis auf Meiteres mit Dufeifen, deren Stollen bie zu einem Zell über de Hufeiſenfläche 
bervorragen, verſehen ſeyn bürfen. r 
as 


Dabei bleibt jeboh die Zurüdnahme diefer Ausnahme vorbehalten, Falls das Be: 
bürfniß dazu wegfallen, ober folde für die Unterhaltung ber Kunftftraßen fi allzu nad: 
theilig zeigen möchte. 

Wir bringen dies zur öffentlichen Kentnif. 

Oppeln, ben 16. November 1843. 


E⸗ kommen wiederholte Fälle vor, daß neue. 2 Silbergroſchen⸗ Stücke mit den alten MM 19. 
zut fucceffiven Einziehung beftimmten ",, Ihalerftüden verpadt, bei ber Regierungs: Haupt: Blir. bie Ders 
Caſſe eingeben. ra rn 
Die neuen 2%, Silbergroſchen-Stücke find, wie bie Rückſeite ausdrücklich beſtimmt, 
ald Scheidemünze ausgeprägt, und es finden auf biefe die Veſtimmungen bes $. 7. bes 
Gefeges über die Münz: Verfaffung vom 30ſten September 1821. Anwendung, wonach 
Niemand verpflichtet fenn fol, Zahlungen, die mit ganzen, Drittel, und Sechstel Tha— 
lerſtücken geleiftet werden Fünnen, in Sılbergrofhen anzunehmen. Sämmtliche. Special: 
Caſſen des Regierungs » Refforts werben demnach angewiefen, bie alten '/, Thaler » Stüde 
von ben neuen 2’, Silbergrofhen: Stüden getrennt zurverfaden, und die Etiquettes und. = 
Tüten genau mit /, Thalerftüden und 2, Sitbergrofhen: Stüden zu bezeichren. 
. Gleichzeitig bringen wir die, jeder Gaffe mit unferer Verfügung vom 18ten * 
1834. zugegangenen Vorſchriſt, wegen caſſenmaͤßiger Veipackung ber Gelder, in Erinnerung ; +a° 
da, wie öfterd bemerft worden, darnady nicht überall verfahren wird. Mir haben unfere 
Regierungs = Haupt » Gaffe ernächtigt ‚ vorfommenden Falls die ibr von jegt ab zugehen- 
den, nicht vorfhriftsmäßig gepadten Beutel und Tüten, portopflichtig zur‘ Umpadtung zu, M 198. 


remittiren. Oppeln, ben 18. November 1843. ne tea 


Ru Gemäßteit des $. 12. des Gejeges vom Sten 1 Sten Mar-1837., wird bekannt genach, —— * 


daß dem Kaufmann R. Lachs in Oppeln die Erlaubniß ertheilt worden #it, fir die in Oppeln, als 
Elberfelder Feuer = Verfiherungd- Gefellfchaft, Verſicherungen gegen Feuers: Gefahr‘ als ae 
Agent anzunehmen. Dppeln, den Il. November 1843. Verfiherunget- 
Geſeuſchaft. 
n, Stelle ber bisher beſtandenen Müplenbefigung des Müllers Kempa zu Chiorke, eu etabtirtes 
Kreiſes Rofenberg, ift Seitens des dortigen Dominii ein Friſchfeuer unter ber — Friſchfeuer. 
„Theresienhütte“ 


angelegt worden. | Dppeln, den 28. October 1843. F 











Dim Seitens bes Dominit Niewodnig, Kreifes Falkenberg, neu erbauten, im einer Ent. gecu angelegt:# 
ferming von Meile ſüdoͤſtlich vom Dorfe Niewodnig eich Vorwerke, in der Name: Etabuiſſement. 
„Heinriehhofé | 


— worden. Oppeln, den 12. November 1843. 
48 * Ber: 
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Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Landes: Gerichts Ratibor. 


MM. 197. Nachdem von uns an jedes der Königlichen Gerichte zu Neiſſe, Neuſtadt, Ottmachau, 
Betr. bie indie · Oppein, Gleiwitz, Coſel, Kupp, Ratibor, Leobſchütz und Rybnick, ein Eremplar der Bes 


—— Tanntmachung der Generals Direction ber Srehandlungs » Societät über die vom 16ten 





Eommenen Gr Did 20Often October d. I. gezogenen Serien der für diefes Jahr zur Auslcofung beftimm- 
handlungs »Prä; ten Geehandlungs = Prämien: Scheine zugefandt worden, werben bie Untergerichte unjeres 
mien · Scheine. Departements hierdurch angemiefen, die erforderlichen Recherchen in ihren Depofitorien 
vorzunehmen und die weitere Auskunft von den vorftehend genannten Gerichten einzuholen. 

Ratibor, ben 14. November 18+3. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober- 
- Zandes: Gerichts in Breslau. 


— 


E —— 1) Die Schiebsmänner unferes Geſchäfts-Bezirks werben aufgefordert, die Nach— 

den Schiedimäns weiſungen ihrer Gefchäfte für dad Jahr vom Iften December 1842 bis 30ften 
nerm einzureis November 1843, nad dem Schema zur nftruction für die Schiedsmänner vom 
chenden Ge⸗ Iften Mai 1841 (Amisblatt pro 1841, Seit 200) anzufertigen. 

— Die Einſendung derſelben muß fpäteftens bis zum 151en December d. I. erfolgen: 


a, von allen Schiedsmännern der Stadt und Vorftäbte Breslau’s, an ba 
biefige Königlihe Polizei: Präfidium, 
b. von allen Schiedbsmännern, weldye in ben übrigen Städten wohnen, an ben 
Magiftrat der betreffenden Stadt, 
c. vonallen Schiebsmännern, weldye auf dem Lande wohnen, an bad Landraͤthliche 
Amt zu beffen Geſchäfts- Kreis der Wohnort bes Schiebsmannes gehört. 
Sind bei einem Schiedemann im Laufe bes Gefchäftsjahres gar Beine Sachen 
anhängig geworden, fo ift jtatt ber Gefchäfts-Nachmweifung eine Negativ: Yin 
jeige einzufenden. 

2) Die bei a., b. uud c. vorftehend benannten polizeilichen Behörden, die 
nad den Gefhäfts- Nachmeifungen und Negativ: Anzeigen Haupt: 
Zufammenftellungen mit ben erfteren zugleich, bis fpäteftens ben 18ten Januar 
1844. an uns einzureihen. Nachfriften koͤnnen nicht bewilliget werben. 

Breslau, ben 18. November 1843, 





Yır 
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Perfonal- Chronik. 
Gauft und ruhig entfchlief geftern Abend zu einem befferen Leben, der Res 


gierungs= Director und Ritter des rothen Adler- Drdend Ster Klaffe mit der . 
Schleife, Wlocha im TAften Lebensjahre, nachdem er 45 Zahre lang im 


Staatödienfte und zwar in den Königlichen Krieges: und Domainen= Kam: 
mern zu Königsberg und Biallyftod und in den Königlichen Regierungen zu 
Königöberg und Oppeln (in der letzteren 21 Jahre lang ald Director der Ab- 
theilung für directe Steuern, Domainen und Forften ) fegensreich gewirkt hatte. 

Vor ſechs Jahren ſchied er zum Bedauern. deö unterzeichneten Collegiums, 
aus dem Staatsdienſte aus, Ändern‘ er auf fein Anſuchen von Sr. Majeftät 
dem Könige in Gnaden mit einer wohlverbienten Penfion in den Rubheſtand 
verſetzt ward. 

Große Gewiſſenhaftigkeit, ſtrenge Rechtlichkeit, tiefe Einſicht, unausge— 
fester Fleiß und freundliches Wohlwollen, zeichneten ihn ſtets aus, und er— 
warben ihm ungetheilte Achtung, Liebe und Vertrauen, fowohl in der Pro- 
vinz, ald auch im Collegium und bei feinen Untergebenen. Er war ein lieber 
College, ein treuer Freund, ein hochachtbarer Vorgeſetzter und ein freigebiger 
Wohlthaͤter ohne alle Dftentation. 

Sein Andenken bleibt unter und in Ehren! Friede fey feiner . 
Dppeln, den 25, November 1843, 


Das Regierungd- Collegium. 
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Zu Mitnliebern der Kreis : Erfaß : Commiſſion, Rybnicker Kreiſes, für bad naͤchſte Trien⸗ 
nium 18°%,. find gewählt und beftätiget worden: 
A. , Für den Ritterftanb: 
der Kreis Deputitte und Landes » Aeltefte von Stengel — Nieber⸗ Jaftryemb; 
Fürden Bürgerftanb: 
ber Bürgermeifter Preiß zu Rybnick, 
der Stabwerordneten-Vorſteber Fritze daſelbſt; 
C. Für den Ruſticalſtand: 
ber Freiſcholze Schindler zu Wilchwa. 


‚Der Gutsbefiser Hübner auf MWadenau, Kreifes Neuftabt, ift als Poligei «Di: 
ftriets » Sommiffarıus für den erfien Bey, in Stelle beö als foldyer ausgefchiedenen Gute: 
befigers Stöbe auf Sehweins dorf erwählt und beflätiget worben. 

Der Förfer Sroff zu Sellowa, in der Oberförfterei Rupp, ift geftorben und in 
befien Stelle der Förfter Menzel zu Lagnian, genannter Oberförfterei, in bie Stell 
bes ꝛc. Menzel aber ift der Förfter Lea zu Schalkowitz ( Oberförfterei Poppelau) ver: 
fegt worten.! 


Der bisherige Hülfe : Aufjeber Arndt, iſt zum m Förfter befördert, und als ſoldet 
zu Schalkowitz, in der Dderförfterei Poppelau, angejlellt worden, 


In Zelle des verfterbenen Inſpecters Auguftini, ift zum Kreis- Tarator, Bad: 
nider Kreiſes, der Polizei: Diftriets s Commiffarius Hauptmann a. D. Probasfa af 
Safbowit, — und beſtaͤtiget worden. 


— — — — J2—— — 


Der Herr Dominik Nofſſeck, iſt zum Bürgermeiſter in Hultſchin auf ſechs Jahre 
gewählt und beſtätiget worden. 


Die bisherigen Interhmiftifeien Fatheliiihen Ehuflesrer Carl Pauli zu Kamirit, 
Kreis Lubling, und Martin Kollodyie De} Banitp, Kreis Oppeln, find nummer 
definitiv angejtellt worden. 


— — — 
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„ Drudfebler- ots 
In der Nerordnung vom Dten Februar d. Umtsblatt Pag. 28, ift zu Tefen: 
nad $. 69., 70., Zit. 8., "Fol. d. A. L. R. 
ſtatt Titel 20. 
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Safenllicher Wʒeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 48 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
MB 
Oppeln, den 28: November 1843. 


— 








Polizeiliche Nachrichten. 


(2050) Stedbriefs- Widerruf. Der von und mittelft Stedbriefd vom Iten) Dec 
tober c. Anzeiger 42,, Nr. 1809. verfolgte Pferdejunge Johann Baranef aus Scyepanfowig, 
Ratiborer Kreifes, ift wieder aufgegriffen und an uns abgeliefert worben. 
Leobſchütz, ven 15. November 1843. 
Fürft eichtenftein » Troppau » Jägernborffer Fürftentgung » Gericht, Königt HPreuß. Antheils. 


(2051) Stedbriefs-Wip erruf. Der unterm 10ten November c. ſteckbrieflich ver— 
folgte Johann Ezirnia aus Bieftrzinnif, hat fich wieder geftellt. Der Stedbrief 1957., if 
alfo rüdfihtlih feiner erledigt. Oppeln, den 24. November 1343. 

Das Gerichts: Amt Turama. 


(2052) Steckbrieſ. Der unten fignalifirte, wegen Diebſtahl an Nuhvieh zur Eris 
minals Unterfuchung gezogene Schwarzviehhirt Valek Drinda aus Kicltfh, Groß: Eirehliper 
Kreiſes, hat. ſich vor Eingang des Erfeunmiffes von feiner Heimath durch die Flucht entzogen, 

Es werden alle Behörden erfucht, ihm im Betretungsfalle zu verbaften und und abliefern 
zu lafien. Lublinig, den 26. September 1843, Gerichts: Amt Pawonkau. 


Signalement. Derfelbe ift aus Pawonkau gebürtig, hielt ſich in Kieltfch auf, ift fa- 
tholifcher Religion, 41 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, gewöhnlidye Stirn, dunfle Augenbraunen, 
graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, volitändige Zähne, rundes Kinn und 
Geſichtsbildung, ift von bräunlicer Geſichtsfatbe, Furzer gedrungener Geftalt, ſpricht polnifcy und 
ift des Schreibend unfundig. 

Belleidet war er mit einer fhwarzen Tuchmütze mit Schild, einer blauen Jade, einer 
grauen Tuchweſte mit blanfen Knöpfen, eiuem Paar geftreiften Drillichhoſen, einem Paar Stier 
feln, einem roth- und weißgeftreiften Halstuh und einem leinwandenen Hemde. 


132 (2053) 
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(2053) Stedbrief. Der Einlieger Florian Bulla aus Kadlubieg, Groß: s Etrehliger 

Kreifes, iR aus dem UnterfuhungssArreft in der Nacht vom 17ten zum 18ten d. M. entwichen, 
Alle Bolizeis Behörden werden erfucht, auf denfelben zu achten, und im Fall er irgendwo 

ergriffen würde, ihn an und abliefern zu laffen. Dppeln, den 18. November 1843, 

Das Gerichts - Amt Turama. 


Signalement.- Derielbe it 40 Jahr alt, fatholifcher Religion, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
hat blonde Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, braune Mugen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ſchadhafte Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, blaffe Farbe, ift von unterfepter Gefalt 
und fpricht polntich und wenig deutſch. — 

Befleidet war er mir einer blautuchenen Jade mit Metallfnöpfen,, einer graublauen Tudy 
weRe, einem Paar blautucdyenen Hoien, einem Paar langen Stiefeln, einer ſchwarzen Puvelmüge, 
einem leinenen” Hemvde uud einem. Purpurhalstud). 


(2054) Sfedbrief, Der unten fignalifirte Dienfifneht Anton Barufel aus Woiste, 
Kasparefihen Antheils, Toft- Gleiwiger Kreiſes, melder wegen gewaltfamen Diebftahls bier 
verhaftet war, ift am Sten d. Mid. entiprungen. 
Ale reip. Militair- und Eivils Behörden werden erjucht, auf denfelben zu achten nnd ihn 
m Betretungsfalle fidher gegen Erſtattung der Koften an uns abliefern zu laffen. 
Kofchentin, dem 23. November 1843. Fürkliches Gerichts Amt Tworog. 


"Signalement Derfelde it 26 Jahr alt, Tatholifcher Religion, aus Woisfe, Ka 
parefjden Antheild, Toit-Glehviger Kreiſes, gebürtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat lichtbraune, 
etwas fraufe Haure, mittelmäßig hohe, halbbededte Stirn, braune Augenbraunen, tiefliegende 
blaue Augen, gewöhnliche, große, ſpitze Nafe, Heinen Mund, etwas aufgeworfene Lippen, lichte 
braunen, jhwacen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, if von ge 
funder Gefichtöfarbe, ziemlich robufter Geſtalt und fpricht nur polnisch. Beſondere Keunzeichen: 
bat am Zeigefinger der linfen Hand Spuren eines geheilten Schnittcd, und am linfen Ellenbo— 
gen Spuren einer geheilten Wunte. 

Belleidet war er bei feiner Eutweichung mit einem ſchwarzen hoben Filzhut, einer buns 
felbraunen Tuchweſte mit einigen geiben Metallfnöpfen, einem Hemde umd einem Paar Bein— 
Heivern von grober halbgebleichter Leinwand und hölzernen Pantoffeln; die Jade bat er im Ger 
fängniß zurüdgelajien. 

(2055) ° Belanntmahung. Das Dominium Wendzin beabfichtiget, in ter daſelbſt 
‚neu erbauten maffiven Brennerei, eine Hochtruck Dampf» Mafdyine von drei Vierte Kraft aufzuſtellen. 
> Sn: @emäßpeit der Allerhöcdften Gabinets » Drter vom Iflen Januar 1831. umd ved Res 

gulativs vom Hten a 1398. wird bdiefed Vorhaben, mit der Auffordening, zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß Jeder, ber ſich . die betreffente Anlage arf irgend eine Art ges 
. fähr- 


— — 


* 





— 7y — 


fahrdet Hält, feine gehörig begründeten Einwendungen binnen einer Pracluſto⸗Friſt von vier 
Wochen, und zwar bi zum 1Oten December d. J. bei mir anzumelden bat, Auf fpäter eins 
gehende Wiverfprüche lann nicht mehr gerüdfichtigt, es wirb vielmehr nad Ablauf des Termins 
ber nachgeſuchte -poligeiliche Gonfens zur Aufftellung der Dampfmaſchine ohne weiteres ertheiit 
werben. Lublinig, den 8. November 1843. Der Königliche Landrath. von Ko Beielsfi. 


Subhaftationen frädtifcher Grundftüde. 


(2056) Beuthen. Die zum Nachlaß res Paul Kofchmieder gehörigen Realitäten, und zwar: 
a. das in der Tarnowiper Gaffe sub Nro. 70 belegene Haus, abgeichägt auf 424 Rthlr. 
22 fgr. 6 pf., und 
b. das in der Vorſtadt Blottniga sub Nro. 171 belegene Haus nebſt Garten, abge⸗ 
ſchäht auf 220 Rthlr. 17 fgr. 6 pf., 
folen am 29 ften Februar 1844. Vormittag um 9 Uhr an hieſiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt 
werben. Die Taren nebſt Hypothelenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Beuthen, ben 15. Drtober 1343, Freiſtandes herrliches Etadt> Gericht. 





| 2 
(2057) Neiffe. Nothmwendige Subhaſtation. Das nad) dem nebft Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Tare, auf 9,193 Rihlr. 24 ſgr. 3 pf. gerichtlich abge 
ſchäͤtzte, im der Stadt Neiffe auf dem Ringe unter der Nr. 132 des Hypothekenbuchs belegene 
und mit zehn ganzen Biergerechtigfeiten belichene Gafthaus, zu dem drei Kronen genannt, joll 
ben dten Januar 1844. um 10 Uhr Vormittags 
an orbentlicher Geridhtöftelle fubhaftirt werben. 
Es werben aud die unbekunnten Real: Prätendenten, bei Vermeidung ber Präelufon,, yu 
diefem Termine vorgeladen. Neiſſe, ven 2. Juni 1343, 
Königliches Fürftenthumss Gericht. 


(2058) Tarnowig. Das zum Nachlaß des Dr. Wiegmann gehörige Haus 
Nr. 139, gefhägt auf 1912 Rthlr. 10 far., fol Theilungshalber im Termine 
den 17ten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Die Tare und die Beringungen find in unferer Reglſtratur einzufehen. 
Tarnowitz, den 12. October 1843. ‚Gräfl. Henkel v. Donnersmarffches Stadt » Gericht. 


(2059) Zülz. Das unter der Jurispiction des unterzeichneten Königlichen Stadt ⸗Ge⸗ 
riht6 sub Nro. 68 hierjelbft gelegene, den Johann Regensbnfggihen Ggpin gehörige und 
auf 92 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürvigte Haus nebft dazu ‚gehörigen Aderungen von 
2 Breslauer Scheffel Ausjaat, einem Kruntlandbeete, foll in termino +," R 
433 en 


— —— 


den 27ſten Februar 1 84 4.  Bormitiag um 8 Uhr 
in unferm Gejäfts Local hierjelbft öffentlich verkauft werben. 


Zülz, ten 18. Rovember 1843. ‚Königliches Stadt ⸗ Bericht. 
Subhaſtationen ländlicher Grundftüde. 
(2060) Dyhrugrund Die sub Nro. 12 zu Dyhrngrund gelegene, ven Philipp 


Bial ekſchen Erben gehörige und zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiftratur eins 
äufebenden Tare auf 180 Rthlr. gewürdigte Colonieſtelle, foll zum Zwede der Auseinanverfegung 
im Wege ver freiwilligen Eubhaftation in termino | 

dey 29ften Februar 1844. 
in unferer Gerichts⸗ Eanzlei veräußert werben. Loslau, den 29. Detober 1843. 

Das Cammerals Gerichts + Amt. 





(2061) -- Lichinia. Die, den George Komandenjhen Erben gehörige, zu Lichinia, 
im Gofeler Kreife gelegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 12 eingetragene Bauerftelle, ges 
fhägt auf 921 Rthlr. 10 for., fol im Wege der freiwilligen Subhaftation am 3iften Ja 
nuar ff J. Vormittagtum 9 Uhr in ver Fürftlihen Ganzlei zu Birawa öffentlich vertauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in der hiefigen Regiftratur einge, 
fehem werten.  Birama, den 19. September 1843, 
Das Fürſtlich Hobenlohefche Gerichts «Amt der Herrfhaft Slawencjih. 

(2062) Norof, Nothwendige Subhaftation. Die den Albert Staro ftafchen Erben 
gehörige, zu Norof unter Nr. 25 des Hypothekenbuches belegene Sreigärtnerftelle, abgeihägt 
auf 202 Rthlt. 5 fgr., foll in dem 

am 28ften Februar 1844. Vormittag um 9 Uhr 
zu Norof anftehenten Termine fubhaftirt werten. Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur zu Oppeln einzufehen. Dppeln, den 23. September 

Das Gerichts» Amt Norof, 


(2063) Drjegow. Zum öffentlichen Verlauf der zu Orzegow sub Nro. 9 belcgenen, 

ber Catharina, verwittweten Folda, und dem Guisébeſitzer Herm Godulla auf Ecdomberg 

und Drzegow gemeinfchaftlid gehörigen, auf 250 Rthlr. abgefhägten halben Freibauerſtelle, 

ſteht Termin auf den 26ften Kebruar 1844. Vormittag um 10 Uhr loco Schomberg 

an, zu welhem Kaufluftige und Zahlungsfähige vorgelaven werten. Die Ture und ver Hy 

pothelenſchein find allhier einzufehen. Beuthen, den 12. October 1843. 
Gerichts Amt Schomberg und Drzegom. 





(2064) 
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(2069 Sentwig. Nothwendige Subhaſtation. Die sab Nro. 24. zu Senhvig 
belegene,, ‚zufolge ber in umferer Ganzlei einzuſehenden Tare, auf 250 Rıhir. gerichtlich abgefhägte 
Bauerftelle, fol auf 
den 2Aften Februar f. 3. Bormittag um 10 Uhr 
in der Gerichts - Eanzlei bierjelbft verkauft werden. Neiffe, den 3. November 1843. 
Bürft -Bifhöflihes Dber- Hospitals Güter» Gericht, 


(2065) Staubde Die sub Nro. 41 zu Staude belegene, auf 61 Rthlr. tarirte, ben 

Johann Soik aſchen Erben gehörige, robotpflicdhtige Aderbauerftelle, wird Theilungshalber im Wege 

der nothwendigen Subhaftation in termino den 2Iften Februar 1844. Vormittag um. 

10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfanft werten. Taxe und der neuefte Hypo» 

thefenfchein find in unferem I. PBlenar- Bureau einzuiehen. Pleß, ven 8. November 1843. 
ee — — Fürſtenthums⸗ Ze 





Gdictal- Gitationen. 


(2066) Proclama. Auf der Freihäuslerſtelle Nr. 38 zu Städtel Pilhowig haften 
ex decreto vom 3iften Mai 1837, vormals Rub. I. Nro. 4, gegenwärtig aber nach Ver- 
einigung diefer Stelle mit ver Herrichaft Pilhowig, Rybnifer Kreifes, haften auf derſelben 
Rubr. Il. Nro. 20 ex decreto vom ten Auguft 1842 nachſtehende Leiftungen, verbis : 

Bermöge des zwiſchen ‚der Befigerin Wittwe Handel Hultihinsty und der verwittwe— 
ten Frau Sandräthin Gräfin v. Wengersfy, gebome Thomatis, unterm 28ften November 
1836 errichteten und tem 11ten December 1836 gerichtlich ausgefertigten Pacht-Vertrages 
über das im Nieborowiger Hypothefenbuhe sub Nro. 2 aufgeführte Friſchſeuer, find die von 
der Befigerin übernommenen Berpflidtungen , insbeſondere: 

a. den Kindern der Frau Verpächterin bei Dienft » Antretungen ber Grafen und bei Ber: 
heirathung der Gräfinen während ber fechsjährigen Pachtzeit, und jwar tem Grafen 
Friedrich 500 Rthlr. den. übrigen aber zu 300 Rthir. nad vorheriger vierwöchent⸗ 
lihen Belauntmachung vorſchußweiſe zu bezahlen ; 

b. diejenigen Zinfen- Rüdftände, welche zur Zeit die Oberſchleſiſche Landſchaft von dem 
Frifchfener in Anſpruch nimmt, auf einmal zu berichtigen, fonft die davon alljährlich 
fülligen Zinfen zu entrichten; 

ec. die Neubauten und Reparaturen bei dem Friſchfeuer auszuführen ; 

d. diefe Frifhfeuerhütte vom Iften Januar «. an, in eine Feuer-Societät einzufaufen ; 

e. aus den, der Frau Verpächterin zuſtehenden Revenüen-Ueberſchüſſen vom 1ften Jar 
naar c. ob, monatlih 25 Rthlt. derſelben oder ihren Erben praenumerando zu 


en 133* 1. das 
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f. das auf dem Friſchſeuer eingetragene Hypotheken-Capital im Fall der Kündigung 

aus den Revenũen-Ueberſchüſſen zu bezahlen, fonft vie Zinfen zu berichtigen ; 
. aljährlid Rechnung zu legen; 

L. bei etwanigem Berfauf diefer Befigung, bad Kaufgeld oder ben gerichtlichen Tawerch 
als Gaution für die nachberegten Padıt- Verträge übernommenen Berpflidtungen sd 
depositum bes Gerichts⸗Amtes Pildyowig zu bezahlen; 

i. im Todess Falle der Befigerin während ber ſechsjährigen Pachtzeit, follen ihre Erben 
gehalten feyn, dieſen Padıt » Vertrag zu erfüllen; 

k. die nach Berausgabung der Vorfchüffe verbleibenden, der Frau Verpächterin gehörigen 
Ueberjchüfle,, jedes Jahr termino 15ten Januar in Pfandbriefen oder anderen zind 
tragenden Staatö» Papieren umzufegen, und dieſe in das gerichtsauiliche — 
zu deponiren, 

zur Sicherheit der Frau Verpächterin auf Grund beregten Pacht-Conttacts laut Verfügung vom 
Ziften März 1837 im Untergerichts-Hypotheleabuche von Pilchowitz eingetragen, und bei der 
erfolgten Zufchreibung der Breihäusleritele Nr. 38 zu Pildowig zum Dominio der Herridaft 
Pilhowig zu Folge Verfügung vom Bten Auguft 1842 in das Obergerichts⸗Hypothelenbuch 
übertragen. 

Diefe Verpflichtungen behauptet nunmehr der. Befiger der Herrſchaft Pildyowig, ver Graf 


. Adrian von Limburg Stirum fümmtlicd; abgegolten zu haben, das barüber fprechende Im 
firument aber, nämlich ter Pacht > Vertrag vom —— 1836 und Nachtrag vom 22en 


December 1836, ſowie die Recognition über die bei der Freihäusterftele Ar. 38 zu Pildumwig 
sub Rubr II. Nro. 4 geſchehene Eintrugung ber Caution und fonftigen Verpflichtungen d. d. 
Rauden ten Ziften März 1837 ſoll jedod verloren gegangen feyn, weshalb auf Antrag des 
Beſitzers der Hertſchaft Pilhowig Grafen Aorian v. Limburg Stirum, ein Termin auf 
ben 14ten December c. Vormittag um 11 Uhr 

vor tem Herrn Dberlandes » Gerichts: Referendarius Stödel II. angefegt worden ift, zu wel⸗ 
chem bie etwanigen Eigenrhümer, Gejiionarien , Pfand» oder fonftige Briefd- Inhaber zur Gel 
tendmachung ihrer etwanigen Anſprüche vorgeladen werden, widrigenfalls fie mit ibren Anfprö- 
chen auf die gedachte Poſt und das gedachte Inftrument präcludirt, die Amortifation bes Jar 
firuments und die Löſchung deſſelben im Hypothekenbuche erfolgen wird. 

Natibor, den 18. er 1843. er Dberlandes » Gericht. 











Vertãufe von Mobilien und Immobilien. 





(2067) Brfekatmnäing Auf den 6ten December c. und die barauf fol 
genver Tage, Vormittag von 9 Ahr ab, werben in dem biefigen Stadtwalde circa 159 Städ 
über 


Sr 


| 
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übergräffige Eichen, welche ſich faſt ſäͤnmtlich zu Nutzholz eignen, und worunter auch einige 
als Mühlwellen zu gebrauchen, öffentlih an den Meiftbigtenten gegen baare Bezahlung ver 
fauft werden, Ditmadhau, den 2. November 1843. Der Magiſtrat. 


(20689) Befanntmadhung. Anf den Antrag der hiefigen Brau -Commune, haben 
wir zum Berfauf des derfelben gehörigen Brau » Urbars nebft Brandtwein» Brennerei und ber 
bazı gehörigen Gebäulichfeiten, von denen befonders das fchanfberechtigte und zu einer Gaf- 
wirthihaft ganz vorzüglich geeignete Ringhaus Nr. 15 hieſelbſt au beachten, und Balls fein 
annehmlidies Gebot gemad;t werden follte, zur zeitweiſen Verpachtung diefer Realitäten, einen 
Termin auf den 2Often December c. a. von Bormittag um 10 Uhr bis Nachmittag um 
6 Uhr auf dem Rathhaufe Hiefelbft unberaumt, wozu wir Kauf» und Pachtluftige mit dem 
Beifügen Anladen, daß die Bedingungen in unferer Regiftratur ausliegen und nad) dieſen gleich 
beim Zuſchlage, Käufer ein Angelo von 500 Rıblr., Pächter aber eine Gaution von 300 Rthlr. 
zu erlegen hat, Krappig, den 12. November 1843. Der Magifhat. 


(2069) Bekanntmachung. Da der am Idten d. M. ubgehaltene Kicitationd s Ters- 
min über die in den Schlägen ber Königlichen Oberförfterei Rybnik pro 1843. vorfommenden 
Bauhölzer, fruchtlos abgelaufen ift, fo wird deshalb ein andermweitiger auf 
den 12ten December d. I. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
nochmald anberaumt und bemerft, daß 805 Etamm + Kiefern, meiftend Balfen und nur wenige 
Riegel dazu beftimmt find „deren Aufmaaf bei dem Unterſchriebenen jeverzeit eingefehen werben Fann. 
Parufhowig, ven 18. November 1843. Königliche Oberförfterei Rybnif. Schwerbtfeger. 


(2070) Befanntmahung. Höherer Verordnung gemäß, follen nachftehende RaturalsZinfen : 
2 Scheffel 147, Mepen Weigen; 255 Sceffel 7%, Mepen Roggen; 
1.55 3%,  » Gef; 316 „ 4%, u: Hafer; 
— — m Erbſen; 4, m, Heiden; 
42 J a „Roggenmehl, 
m Wege ver öffentlichen Licitation an ven Meiſt- und Befibietenden veräußert werben. 
Hierzu ift ein Termin auf den dten December c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
n Geſchäfts-Local des unterzeichneten Amts, im Hanfe des Mauermeifterd Herrn Plefner, 
ngefegt worden. 
Kaufluftiige werden mit dem Bemerfen eingelaten, daß die Bebingungen, unter denen die 
»en bezeicdjneten Naturalien veräußert werden follen, in tem Domainen «Rent Amts: Local 
ährend ver gewöhnlichen Dienftftunden des Vormittags, eingefehen werden Fönnen. 
Eofel, ven 18. November. 1843. Königlihes Domainen » Rent» Amt. . 


(2071) 
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(2071) Auction. Mittwochs den bten December d. J. von früh Morgens 
9 Uhr ab, wird der Nachlaß des verftorbenen Hörfters Fro ſt zu Jellowa, in beflen Dia 
wohnung, beftehend in: Pſerden, Rindvich, Wagen, Ader: und Hausgeräthe, an den Weib 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufige hiermit eingeladen werden. 
Jellowa, den 19. Rovember 1843. Der Königliche Oberförfler Kaboth, ald Born. 





42072) Auctions-Anzeige. Mit höherer Genehmigung follen 66 Paar mu 
Gavallerie» Stiefeln des 2ten Bataillon 22ſten Landwehr» Regiments, welche wegen zu geringer 
Größe nicht mehr in dienftlichen Gebraud fommen, den 14ten December d. I. von früh 
um 9 Uhr an, in dem Lanpwehr: Zeughauſe hiefelbft meiftbietend, gegen gleich baare Bezablang, 
verfauft werben, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Eofel, den 20. November 1843. Der Major und Batailions- Eommandenr. Widmanı 


(2073) Befanntmahung. Zum meiflbietenven Verkauf der pro 1844. zum in 
ſchlage beftimmten Baus, Nutz- und Brennhölger in hiefiger Oberförfterei, find folgende Termin 
angefegt worden. 
I. Zum Berfaufvon Bauhölgern: 
a. für den Schuß- Diftriet Klein» Strehlig : 
ben 13ten December 1843., 10ten und IIften Januar, 14ten und 28ften fehmar, 
- 13tem und 2Tften Mär; und 10ten April 1844.; 
b. für ven Schut- Diftriet Diiedzieß : 
den I6ten Januar, Gten Februar, Sten und 26ften Mär, 1844.; 
ec. für ven Schutz ⸗ Diftriet Jägerhaus : 
den 23ſten Januar, 13ten und 27ſten Gebruar, 12ten und 19tem Mär, und Ibm 
. April 1844.; 
d. für den Schutz⸗ Diſtiet Mrzichod : 
den 15ten und 2Hften December 1843., 12ten Januar, Iten und I ften Febtuar, Ga 
und 29ften März 1844.; 
e. für den Schug- Diſtrict Rehhof: 
den 26ſten Januar, 16ten Februar, 15ten Mir; und 12ten April 1844, 
DU. Zum Berfaufvon Brennhölgern. 
a. für den Schutz-Diſtrict Klein: Strehlig ; 
den 20ſten December 1843., 17ten Januar, 2iften Februar 1844,; 
b. für den Schutz-Diſtrict Przichod: 
den sten und 19ten Januar, Iften uud 22ften Mär; 1844. . 
Die Berfammlung ver Käufer erfolgt an jedem Berkaufstage früh um 8 Uber bei der * 
treffenden Local⸗ Forſtern. 
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Bei den Bauholz» Verkäufen werden Gwoßhandler gat nicht, Kleinhändler aber nur dann 
zugelafien, wenn das Bedürfniß ber Conſumenten befriebigt if. Der Berfauf des Beemhelgs 
erfolgt nur an Gonfumenten und werben Händler gar nicht augelafien. ° 


Ehrzelig, den 21. November 1843, Königliche Oberförfterei. 
(2074) | Befunntmahung. Das in dem füblichen Ende des Dorfee Schalkowitz 


belegene, bisher auf monatliche Kündigung vermiethete Börfter » Etabliffement, beftehend aus: 
einem Wohngebäude, einem daran gebauten Edyuppen, einem Schwarzvichftalle , einem 
alten Stallgebäude, einer Scheuer, einen Badofen, einem Brunnen und einem Appartement , 
fol, nebft einem dazu gehörigen Morgen Gartenland und 7OTIR. Hofraum, zufammen im Tax—⸗ 
werthe von 51IRthlr. 19 fgr. 4 pf., zufolge Auftrages der Königl. Regierung zu Oppeln in dem auf 
den 1kten December 1843. von des Morgens um 10 Uhr bis Mittags um 1 Uhr. 
im dem zu verfaufenden Local auſtehenden Termine beftbietend verfauft werden, wozu Kauflu— 
ftige mit dem Beifügen vorgeladen werben, daß die Bedingungen im Termine eimgefehen werden 


Können. Stoberau, den 22, November 1843. - Der Königl, Forſtmeiſter. Liebeneiner. 
(2075) “ Giedmannsdorfer Hefenpulver Diefed neu erfundene Hefenpulver, 


welches Jahre lang feine Triebfraft behält, hilft einem wejentlichen Mangel ab und bietet 
Miederverfäufern Gelegenheit, diefen neuen Handels-Artikel in die Hände des refp. Publicums 
zu bringen, ohne fi der Gefahr auszufegen, daß ihnen durch nicht ſchnellen Abfug die Waare 
verdirbt, welches bei jeder andern Hefe der Fall if. 
Auf vortofreie Anfragen erteilt Wiederverfänfern nähere Ausfunft 
die Preßhefen« Fabrif des Dominik Giedmannstorf bei Neiffe. 





Verpachtungen. 





(2076) Bekanntmachung. Meinen hierſelbſt am Ringe belegenen Gaſthof „zum 
weißen Adler“, verbunden mit der Paſſagier-Stube, bin ich geſonnen, vom Iſten Januar 


oder iften Fehruar f. 3. ab, an einen foliden Pächter auf längere Zeit zu verpadhten. aus 


tionsfähige Pachtluftige erfahren das Nähere mündlid oder auf franfirte Briefe fchriftlic. 
Zülz, den 21. November 1843. Glatſchke, Pofthalter 


(2077) Die herrfhaftlihe Brauerei und Brennerei zu Borislawig bei Gnabenfeld, ift zu 
verpachten und den Iften Januar f. I. zu übernehmen. Es gehören dazu 10 Preußifche Mors 
gen vorzüglich guter Boden und eine gute Gräſerei. 





Ber 


— 14 — 
Verdingungen. ——— 





(2078) Verdingung ber Lieferung von Chauſſée-Unterhaltungs-Ma— 
terialien zur Neiffe-Neuffäbter Chauffee. 

Zur Unterhaltung der Ehauflee von Neiffe über Neuftadt bis zur Landesgrenze mit ben 
öflerreichifchen Staaten bei Wachtel» Kunzendorf für das Jahr 1844, follen nachſtehende Mas 
terialien an den Minpeftforbernden verbungen werden, und war: 

am Aten December c. Bormittag um 9 Uhr 
im Chauffee »Zollhaufe zu DOppersborf: 
von Ar. 0,19+6° bis Nr. 0,35, 20 Schadhtruthen Granitgefchiebe ; 
A 035 bio „ 0,60, 16 


" " " 
„ 0,60 vie „ 0,80, 90 R . 
„ „ 080 ti „ 1,00, 12 — 
J . 100 die „ 1,15, 8 a : 
„»'n 115 dito „ 1,44, 24 ® . 


in Summa .. 170 Schadtruthen Granitgefciebe ; 
am 4ten December c. Nadmittag um 4 Uhr 
im Kretfham zu Bucheldvorf : 
von Nr. 2,97 bis 3,28, 30 Schachtruthen Granitgefchiebe ; 
„m 4,01 bis 4,42, 22 


—— — 

in Sumina,... 52 Schachtruthen Granitgeſchiebe, r 
und wird nur bemerft, daß auch Gebote für ganz fleine Onantitäten, und wie es jeben ber 
liebt, angenoinmen werden. Die Anlieferung muß innerhalb drei Monate vom Tage des Zu 
ſchlages an, beendigt ſeyn. Die Beringungen find bei dem Unterzeichneten fowie auch in den 
Hebeftellen zu Dpperddorf und Buchelodorf einzuſehen. Neiſſe, den 6. November 1843. 
C. Mens, Königlicher Wegebau » Infpecter. 





(2079) Berdingung wegen Anfuhr von Kies zur Unterhaltung der 
Neiffe-Reufäpter Chauffee und zwar von Schmweindborf bis zur Landee— 
Grenze bei Wachtel-Kunzendorf. 

Aus der Riegersvorfer oder Schweinsdorſer Grube: 


auf die Ghauffeeftrede wilden “ao ..... . 2,31 bie 2,33, 2 Schaf; 
teögleichen zwiſchen . rue . ..... ..... 2,33 bis 253, 10 
desgleichen zwiſchen ar. ...... . .... 2,63 bis 2,86, 16 


— e i — — 
Latus 28 Spalte 
Trans- 
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Transport... 28 Schade. 


Aus der Prednid: 
auf die Ehauffeehtrede zwifchen . seoron:0e« 2,86 bis 2,97, © 75 
deegleichen zwifhen. ... ............. . 2,97 bio 83,16, 


desgleichen mOiflennnennnoenn ernnnene 316 HB 358] 0 m 
Aus der Kunzendorfer Grube: 
auf die Ehauffeeftrede zwiſchen ............ 3,75 bis 4,01 18 
beögleichen zwiſchen ............ ... .... 4,01 618 4,42-F 10014 


in Summa ....... 86 Scıagıtr. 
Kies, find auf vorbenannte Ehauffeeftrede anzufahren und fteht hierzu ein öffentlicher Licitations⸗ 
Semin auf den 4ten December c, Nadmittag um 3 Uhr im Kreiſcham zu Buchelsdorf 
vor Unterzeichneten an. Die Bedingungen ſind beim Unterzeichneten, ſowie auch in ber Chauſ⸗ 
fees Hebeftelle zu Buchelsdorf einzuſehen. Neiffe, den 14. November 1843. 
C. Mens, Königlicer Wegebau⸗ Irfpector. 


(2080) Befanntmahung. Der Neuban einer Pfeiler Scheuer mit Bohlen + Aus- 
fa dazwifchen, auf ver katholiſchen Piarrthei zu Groß + Streblip, mit einem Schobendache ein 
gevedt, veranfhlagt incl. aller Materialien auf 1059 Rthlr. 28 fgr., fol in dem auf 
Donnerftag, den Tten December d. J. Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
im Ptarrhauje zu Groß - Strehlig anftchenden Termine öffentlih verbungen werden, wozu Un— 
ternehmungsluftige hiermit eingeladen werden. Oppeln, den 23. November 1843. 
Der Königliche Bau + Infpeeter. Krüger. 
(2081) Bekanntmachung. Auf höheren Befehl der Königlichen Hochlöblicyen Re 
gieruug bierfelbft,, fol ver Ober-Belag, 1) der Reiffer Brüde bei Schurgaft, wozu 1881 Fuß 
eichene Bohlen, 3 Zoll ftarf, ferner 2) auf der zweiten Fluth-Brücke bei Schurgaft, wozu 
1056 IJuß desgleichen 3yöllige eichene Bohlen erforverlich find, an ben Mindeftfordernden vers 
dungen werben. Es ift hierzu ein Ricitationd » Termin auf 
den Iten December d. I. Nachmittag von 3 Uhr bis 5 Uhr 

in meiner Wohnung anberaumt worden. 

Die Bedingungen werden im Termine vorgelegt werben. 

Dppeln, den 24. November 1843, Der Königlihe Wegebaumeifter. Schubert. 






Vekanntmiachungen verm vermifchten Inhalts. 


(2082) Befanntmad ung. Die Vertheilun Vertheilung des Nachlaffes des zu Ellguth⸗ Zabıe 
am 15ten September 1834 verlorbenen Bauerd Carl Kalla fleht bevor, Died wirb ben 
134 unbes 


an — 


unbekannten Gläubigern mit Bezug auf $. 137, Tit. 17, Thl. I. Allg. Land-Rccht befannt 
gemacht. Gleiwig, ven 16, Detober 1843. Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Zabrje. 


(2083) Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthums - Land- 
schaft wird für den bevorstehenden Weihnachts- Termin, der Fürstenthumstag 
am Tten December d. J. eröffnet werden und die Einzahlung der Pfanılbriefs- 
Interessen in den Tagen vom 1 ?ten bis 23sten December c. incl. erfolgen, 
die Auszahlung derselben an die Pfandbricfs - Präsentanten aber vom 24sten 
December ce. bis zum 4ten Januar 1844. mit Ausnalıme der Sonn- und 
Feiertage stattfinden und hiernächst die Casse geschlossen werden. 
Ratibor, den’ 3. November 1843. 
Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
(gez.) Baron v. Reiswits. 


— — — 


(2084) Bekanntmachung. Bon Eeiten der unterzeichneten Vormundſchafto-⸗Be—⸗ 
hoͤrde ift die Vormundſchaft über den mujorenn gewordenen Sohn des zu Striebin verftorbenen 
Häuelerd Jacob Maniura, Namens Carl, wegen erheblicher Gemüsheihwäde auf drei Jahre 
verlängert worben. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. - 
Kofhentin, ven 9. November 1843. Fürſtliches Gerichts s Amt Kofchentin. 


(2085) Belanntmadhung. Die Vormundſchaft über tie am 1Bten April 1819, 
geborne Marianna Eder zu ®roß- Laffowig ‚it auf 6 Jahre wegen Geiftesfhwäche verlängert worden. 
Rofenberg ‚den 13. November 1843. Fürfll. Hohen!. Gerichts «Amt der Herrfch. Or. + Laffomwig. 


(2086) Es find ine bedeutende Quantität eichene Schwellen, aus biefigen Forſten im 
Laufe des Winters nad Brieg zu fahren, und würde ſich diefe Vecturanz am wortheilhafteften 
für die Gemeinden eignen, welde tie Salz: Anfuhr von Brieg nad) Creutzburg übernommen 
haben. Es werten die Wohllöblichen Orts Berichte erfucht, dies in ihren Gemeinden befannt 
zu machen. Interefienten fünnen ein Näheres im biefigen Forſt bei dem Aufſichts « Beamten 
J. Schindler und in Garlsruhe bei dem Kaufmann S. Ebftein erfahren. 

Simmenau bei Conſtadt, den 16. November 1843. 








(2087) Mit Looſen zur bevorſtehenden 89ſten Elaſſen. Lotterie, empfiehlt ſich ganz ergebenſt 
der Königliche Lotterie Einnehmer Bender in Oppeln. 
(2088) Eine ehrliche Wirthin findet diefe Weihnachten auf dem Dominio Sbihlo bei 


Oppeln, ihr Unterfommen. 
Lg — — 


Die Inſertions-Gebühren betragen pro Zeile 8 Gar. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Hegierung zu Oppeln. 
Stüd 49. 
Dppeln, den Hr December 1843, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
M 30 enthält: 


(AR 2386.) Allerhöchſte Cabinets-Orber vom 13ten October 1843., in Betreff ber 
den Bürgermeiftern in der Rhein: Provinz zu bewilligenden Gebühren für 
Auszüge aus dem Feuer « Societäts » Gataiter. 

(M 2387.) Allerhöchſte Gabinets-Orber vom 14ten October 1843., burdy welche bes 
Königs Majeftät der Stadt Sulmierzyce, ‚im Großberzogthbum Pofen, bie 
revibirte Städte - Drbnung vom — 3—— 1831. zu verleihen geruhet haben. 

(A 2388.) Allerhöchſte Eabinets - Order vom bien November 1843., betreffend die 
Beftimmung: daß gegen Beamte, melde zur Zuchthausſtrafe oder Feftungs- 
Urbeit verurtbeilt werben, ohne Unterſchied der Fälle, die Strafe mag 
als die ordentliche, oder als eine auferorbentlihe ausgejprochen werben, 
zugleih auf Gaffation erfannt werben fol. 

(MM 2389.) Declaration, betreffend die Nothwendigkeit bed Conſenſes ber Agnaten, 
zur Verpfändung der Subſtanz eined Lehngutes in ber Altmark, Priegs 
nig, Mittel: und Ukermark, fowie in ben Kreifen Beeskow und Stor: 
kow. Wom Öten November 1843, 

(# 2390.) Verordnung, betreffend bie Sicherung ber Eröffnung ber bei Notarien in 
bem Bezirke des Appellations » Gerichtshofes zu Cöln niebergelegten my: 
ftifhen Teftamente. Wom äten November 1343, 


Verordnungen der höchſten Staats- Behörden. 





18. 


Mi bem Iften Januar. 1844. tritt der Xermin ein, an weldem nad $. 28. des Me: gurgen der wu 
glements vom Gten Mai v. I. die zweite halbjährige Rate der von den Zheilnehmern ".„ninzials 


ber Schleſiſchen Provinzial: Land: FeuersSocietät zu leiftenden, Beitzäge eingezogen werben — 
a 49 


v; ptr 
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ben zweiten halb Mit Rückſicht auf den in ben verfloffenen Monaten eingetretenen Bebarf und zu 
jährigen Bei- Deckung der Bebürfniffe, welche nach Worfehrift des $. 20, bes Reglements und bes $. 22. 
trage datt. der Ausführungs: Wererdnung semäten Mai v. I. zu bejireiten find, it wiederum ein 
ganzer und ein halber, nach den’ Feftjegungen dis \. 34. in den Ditslagerbüchern und 
deren Nacträgen feſtgeſtellter Klafjen =» Beitrag, mithin von jedem Hundert der verficher: 
ten Summen: 
3 Sur. in ber erften 
4 „ in der zweiten 
„ in ber britten 
„ In ber vierten 


5 Klaffe, 

6 

ausgefchrieben mworben. 

Diefe Beiträge werben nach F. 119, bed Reglements mit ben öffentlidhen Steuern 

Anfangs Januar 1844. von ben Urts: Behörden eingezogen werden, und wird daher bie 
pünftlihe Abführung derfelben erwartet. Breslau, den 18. November 1843, 


Der Provin:ial-Land-Feuer-Societaͤts-Director. 
m Merdeil. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





— Von des Königlichen Geueral-Poſtmeiſters Herrn von Nagler, Excellenz, iſt Fol: 
Genſur? Angele⸗ gendes angeordnet worden, was dem Publico bekannt gemacht wird: 
genheiten betref⸗ Denj⸗nigen Eeniungen, welche in Angelegenheiten der Cenſur zwiſchen ben 
fend Verlegern und Derausgebern nicht periodiſcher Schriften und dem für bie legte: 
ren in jedem Regierungs-Bezirk beſtellten Wezirfs » Genfer, verlemmen, fteht bie 
Portofieibert nicht zu. Es ift jedech nachgegeben werden, daß die betreffenden 
Manuferipre und fonftigen Genfurfiüde, fowie d’e Entſcheidungen ber Bezirke- 
Eenioren über das Imprimatur, für den vierten Thel des tarifmäßıgen Portos 
befördert werden fellen, injefern die Einfendung an die Genjoren offen cder unter 
Kreuzband und franfirt, die Rückſendung aber unter dem Dienjtfiegel ber Gen: 
joren gefchieht und die Adreffen mit der Vezeichnung verfeben find: 
| „Cenſur-Angelegenheit nicht periodiſcher Schriften, 
Pen Porto: Miederation laut Drder vom 26ften October 1843." 
Betr. Beftätir Oppeln, den 27. November 1843. 


gung des Kaufe — — 
* * — Sn Gemäßbeit bes $. 12. des Gefeges vom Bten Mai 1837., wird hiermit befannt ge- 


Kelle, wi an: macht, daß dem Kaufmann Aron Berliner zu Neiffe, die landespolizeiliche — 
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“ 
Rinde zu 


Königsberg in 
für die Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft , — Königsberg in Preußen, er 
Agent zu fungiren, ertbeilt werden iſt. um m M..20%; 

S:ppeln, ben 13, November 1843. SET Betr. Beftätie 
aung dee Kaufe 





2 anne G, I 
SS Gemäfibeit des $. 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837., wird befannt gemacht, Ronopak au 
daß dem Kaufmann GE. I. Konopaf zu Gnadenfeld, Coſeler Kreiſes, die Erlaubniß a 
a . on # 
ertheilt worben ift, für die Feuer- Verficherungs = Gefellihaft „Borussia ** zu Königsberg ats Hacıtin dir 
in Preußen, Verfiherungen genen Feuers: Gefahr als Agent zu bejorgen. — 
Oppeln, den 16. Nevember 1843. ſ 


rs sender Königeberg in 
Dem Mebanicus Mohl in Berlin, ift unter dem 1Oten November 1543 ein Patent : Preußen. 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conjiruction von Uuss Patent-⸗ 
weichungen auf Eiſenbahnen, Beririgung- 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monardie er: 
theilt werden. Oppeln, am 17. November 1843. 


Dem Fobrifbefiger Johann, Caspar Darfort zn Harkorten bei Hagen, ift unter dem — 


l4ten November 1843. ein Patent, 
zur Behandlung der Baummolle nady bem Streichen behufs Erleichterung bes 
Stred- und Epinn = Prozefjes, in der durch Befchreibung angegebenen für neu 
und eigentbümlich erachteten Weiſe, 

auf adıt Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monardie er: 

theilt worden. Oppeln, den 21. November 184, 





Dem Bau: Gonducteur Müller und Rabrifbefiger Henry Gau zu Oranienburg, ift Patent⸗ 

unter dem 15ten November 1843. ein Patent, Verleihung, 
auf eine für nen und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefene Vorrichtung zum Pariren feheuer Wagenpferde, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monardie er: 

tbeilt worden. Oppeln, den 21. November 1843. 


Das Publicum machen wir auf die von dem Bau: Infpector Menzel verfaßte, bei dem — 


Buchhändler Reichardt zu Eisleben erſchienene Schrift: 
„bie Feuergefaͤhrlichkeit unſerer jegigen Bauten, deren Urſachen und die Mittel die— 
felben unfhädlih zu machen ” 
wegen ihrer Nüglichfeit, aufmerkſam. Oppeln, ben 20. November 1843. 





Be 
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Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 
208. 


Betr. die für das E⸗ find zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt für das biefige Kö⸗ 
Jahr 1844. an nigliche Regierungs » Departement pro 1844, nachftehende vier Termine feftgefegt morben : 





eg 1) den 9ten März 
kur 2) ben 8ten Juni ; 
— 8) den 3lften Auguſt —— 
jährigen Mille 4) ben 9ten November 
tairdienft. Diejenigen Individuen, welche nah $. 10. der Bekanntmachung ber Königl. Hochl. 


Regierung bierfelbit vom 2ten Mär; 1826. (ertraordinaire Beilage zum Stüd Al. des 
Amtsblatt pro 1826.) ſich zum Eintritt in bas ſtehende Heer als einjährige Freiwillige 
berechtigt halten, und zu diejem Behuf ein Wtteft zu empfangen wünfchen, haben ſich das 
ber in vorftebend erwähnten Terminen, des Morgens 9 Uhr in dem Geſchäfts-Local ber 
biefigen Königl. Regierung einzufinden und das Weitere wegen ibrer Prüfung zu gemärtigen. 
Zugleich werden bdiefe Individuen aufgefordert, ſich vor gedachten Tagen fchriftlich 
bei uns zu melden, es muß jeboch diefe Anmeldung bergeftalt erfolgen, daß fie noch vor 
biefen Terminen in ben Beſitz unſerer Vorbefcheidungen gelangen ?önnen. 
Dem fchriftlihen Geſuche, welches auch die befcheinigende Verficherung enthalten muß, 
daß für die Equipirung und den Unterhalt aus eigenen Mitteln geforgt ift, müſſen bie 
in unferer Bekanntmachung vom 16ten Juli 1826. (Stud XXVI., pag- 160 - 163) 
aufgerührten Zeugniffe unerläßlib, nämlich: 
bas Tauf-Atteſt, 
das Atteſt über die wiſſenſchaftliche Bildung, 
das Ärztliche Arteft, 

zu unferer Einficht und Prüfung beigefügt werden. 

In Fällen, ico zu einem Termine eine zu geringe Anzahl von Individuen jur Prüs 
fung ſich melden follte, behalten wir uns vor, leptere auf den nächten Termin zu verles 
gen, und bies ben Äntereffenten befannt zu machen. 

Oppeln, den 13. November 1843. 


Königlihe Departements - Prüfungs - Sommilfion. 


ne ww N 
Perfonal : Ehronif. 


Der zulegt bei der Königliben Regierung in Pofen angeſtellt gewefene Regierungss 
Referendarius von Vredow, tft in gleicher Eigenfchaft hier wieder eingetreten. 


een 








als Beilage bes AmtsblardiCtid 49 


der Königlihen Regietung zu Oppeln 


9 49, 
Oppeln, den 5 December 1843. 





Polizeiliche Ra Nachrichten. 


(2089) —Steckbrief. Der wegen Verdachts ter Theilnahme an dem unterm 21ſten 
Mai c. verũbten Todſchlage der verwittweten Inliegerin Magdalena Riemietz au Peterstorff 
bei Gleiwitz, zur Criminal-Unterfuchung gesogene Schneidergeſelle Friedrich —— aus 
Gleiwitz, iſt, gegen das gerichtliche Verſprechen, dem Gerichts- Amt der Hertſchaft Laband, qua 
foro del. com., die jedes omalige Veränderung ſeines Aufenthal:sortes ungeſäumt anzuzeigen, 

bereits vor Erdffnung ver Unterſuchung z viſchen denaSten und Ahſten Anguſtec. mittelſt eis 
ned ihm von dem Magiſtrate u Gleiwitz erileilsen Maſſes wer Scuthen O. St, von ta ohne 
weiteren Aufenthalt nach Tarnowitz und vor bier Thonzamn22iten ej. m. über Lublinitz nah 
Ereugburg gewantert, ohne dem oben gedachten Bericht oder dem Magiftrate zu Gleiwig bie 
zum heutigen Tage Nacriht von fit gegeben zu baden. Da es biermach unzweifelhaft iR, 
daß ſich derfelbe durch den fihnellen und heimlichen Wechſel feines Aufenthultsortes der ferneren 
Unterfuhung entziehen will, fo erſuchen wir, unter dem Erbieten au ähnlichen Gegendienſten, 
alte mit der Roligei s Verwaltung beauftragte Behörden ergebenft, auf den ıc Höwinghoff 
zu invigiliren, umd ihn im Berretungsfalle unter ficherer Begleitung an uns abliefern zu laflen. 

Gofel, ven 26. November 1843. Dad Ständiſche Inquifitoriat. 


Signalement Derſelbe it aus Gleiwitz gebürtig, evangeliſchet Religion, 23 Jahr 
alt, 5 Buß 2 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, graue Augen, foige und fleine Nafe, klei— 
nen Mund, ſchwarzen Bart, gejunde Zähne, Feines Kinn, gewöhnliche Geſichtsbildung, ift von 
geſunder Geſichtofatbe, ſchmächtiger Geftalt, fpricht polniſch und bat feine bejoudere Kennzeichen. 


— 





(2090) Stedbrief. In ver Nacht vom 18tem zum 19en d. M. find ans unferem 
Gefängniſſe mittelft Zernehmens tes darin befintlichen can Diend und Durchbrechens tet 
äußern Mauer: 

135 1) er 


1) der wegen eines gewaltfamen Dicbftahls in Unterfuhung fi befindende Tagearbeiter 
und K. K. öfterreichifche Sandwehrmann des zweiten Landwehr-Bataillons des 29ften 
Linien « Infanterie » Regiments von Haribenthal zu Troppau, Garl Krebs aus Füll— 
fein in Oſterreichiſch Schleſten, 

2) der wegen vier geſtändlich werübter Heiner Diebflähle zur Criminal» Unterfuhung ger 

jogene Pferdejunge Joſehh Baraned aus Scjepanfowig, Ratiborer Kreifes, 
deren Signalement® unten beigefügt find, entfloben, und es wird hiermit das Anſuchen geftellt,, 
auf dieſe Verbrecher invigiliren, und diefelben nad ihrer Ergreifung unter fidherer Begleitung 
gegen fofortige Vergütigung der baaren Auslagen an und abliefern zu laflen. 

Leobihüg , den 27. November 1843. Fürft ichtenfteinfches Fürftenthums» Gericht. 

Signalement des Tagearbeiters xc. Earl Krebs aus Füllſtein. Derfelbe 
iſt aus Füllſtein, im Öfterreichiich Schleſten, gebürtig, katholiſcher Religion, 44 Jahr alt, 
5 Buß 3 Zell groß, bat braune Haare, jreie Etirm, braune Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, ftarfen Burt, vollftändige Zähne, rundes Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung, ift von gefunder Geächtsfarbe, ſtarker Statur, ſpricht deutſch und hat am linfen Zuß 
eine Schnittwunde. 

Bekleidet war er mit einer bunfelblauen zerrifienen, mit verſchiedenen Bleden ausge 
befierten Tuchjacke ohne Kragen, blauen Zeughofen, einem Halstuh von weißen Grunde mit 
rothen Figuren, einer öſterreichiſchen ſchwarztuchenen Mühe mit Sturmriemen und ledernen Scyirm, 
und hat hohe fahlleverne Etiefel augehabt. 

Eignalement des Pferpejuugen Joſeph Baraned aus Scyepantomip. 
Derſelbe it ans Sczepanfowig, Ratiberer Kreifes, gebürtig,, fatholifcher Religion, 17 Jahr alt, 
5 Buß groß, hat braune Haare, freie Sıim, braune Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, feinen Bart, vouftäntige Zähne, runtes Kinn und Geſichtsbildung, it von gefunder 
Gefihhtsfarbe , ſchwächlicher Statur, fpricht nur mährifch »bömifch und bat feine befonvere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mir einer beilblautuchenen kurzen Jade mit niedrigen ſtehenden Krar 
gen und weißmetallenen Knöpfen, grautuchenen langen Hoſen mit einer längs der Rath von 
geſchoſſenen rothen Schnur (fogenannıe Militairhofen ), einer rothgeblümten auch ſchon ſchad⸗ 
haften Wefle von Merino mit Meinen weißen Metallfnöpfen, einem wergenen Hemde mit fläch⸗ 
fenen Aermeln, einer ſchwatzen mit Pelz gefütterten runten Mühe ohne Schiem mit einem hand« 
breiten ſchwarzen Baranke- Vorſchub und hatte auch noch lange Stiefel angehabt. 


(2091) Warnigung. Der Edneirergefelle und Lanbwehrmann Franz Weiß aus 
Gleiwitz, iſt in Folge pweier gleichlautender und Allerhöchſt beftätigter Erkenntniſſe, wegen brits 
ten feinen und großen gemeinen Diebftabls, mit dem Verlufte der Nationals Eccarde, mit Aus 
Rofung aus dem Eoldatenftande und Unfähigfeit zur Verwaltung öffentlicher Aemter, fowie mit 
einer föperlichen Züdytigung von 40 Peitſchenhieben beftraft worten. 

Gleimig, den 21. Rovember 1843. Königliche Land» und Etabt » Gericht. 


(2092) 
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(2092) Befanntmahung Am 2lften Juli 3. iſt hierorts ein auf dem Oper: 

ſtrome angeihwommener, 46 Fuß 8 Zoll langer und 16Kubitzoll am untern, und 10 Kubifzolt 

am obern Ente ftarfer Kieferbalfen aufgefangen worden, Der unbefannte Eigenthümer diefes Bal- 

fens wird hierdurch aufgefordert, in dem am 1 6ten December 1843. Vormittag um 9 Uhr 

vor dem Herrn Afleffor Reinhold in unferm Geichäfts «Zimmer anftehenden Termine, bei Ber 

luft des Rechts, feine Anſprüche geltend zu machen. Ratibor, ten 3, November 1843. 
Königliches Land » uud Stadt « Gericht. 


(2093) Befanntmadhung. Der Viertelbauer Johann Schulzef zu Rudnik beabs 
fihtiget, auf dem ihm daſelbſt eigenthümlich gehörigen, unweit des Dorfes belegenen Grund» 
ftüd, eine neue fogenannte Bockwindmuhle zu erbauen, toas in Gemäßheit des Gefepes vom 28ſten Oe⸗ 
tober 1820. befannt gemacht wird. Diejenigen, welche ein Wiverfpruchsrecht dagegen zu. baben ver- 
meinen, werben aufgeforvert,, daffelbe innerhalb acht Wochen präcluſiviſcher Friſt hier fowohl, 
als audy bei dem Mühlen - Bau Unternehmer anzumelden, wibrigenfall® auf fpätere Reclama- 
tionen feine Rüdfiht genommen werden wird. Matiber, den 10. November 1843. 
Der Königlibe Landrath. (ge.) Widura, 


ee — 
Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(2094) Bauerwig. Die zu dem Nachlaſſe des hiecſelbſt verftorbenen Bürgers Peter 
Baymi gehörige Poffeffion, Säegarten sub Nro. 130. tes Hypothekenbuchs eingetragen, ge 
fhägt zufammen auf 292 Rtbir., fol vden5äten März 1844. früh um 11 Uhr in unferem 
Geſchaäͤfts · Zimmer hieſelbſt öffentlich verfauft werden. Hypothelenſchein und Tare fünnen in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben. Bauerwig, den 18. Rovember 1843. 

Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcer. 


(2095) Gleiwig. Freiwilliger öffentlicher Werfauf. Land- und Stabt- Gericht zu 
Gleiwig. Das Tuchmacher Joſeph Thom as ſche Haus Wr. 67. der Beuthner Borftabt zu 
Gleiwitz nebft Garten, abgeihägt auf 1,737 Rtbir. 27 fgr. zufolge ver nebſt Hypothelenſchein 
und Kauf-Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol den Iften März 1844. 
Vormittag um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werben. 





(2096) O ppeln. Freiwillige Subhaftation, Die den Schmidt Fihkeſchen Erben 
gehörige Befigung Nr. 3 zu Oppeln in der Goflawiger Vorſtadt, gerichtlich abgeihägt auf 
1,378 Rihlt. 23 fgr. 6 pf., ſoll Erbibeilungshalber auf 


den Iten Februar 1844. Vormittag um 11 Uhr 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Seibt ſubhaſtirt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kauf⸗ Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einaufel en. 
Oppeln, den 3. October 1843. Kinigl. Land» und Stadt-Gerichi. 





(2097) Dppeln Theilungshalber foll dus zum Naclaffe der Schloſſer Catharina 
Plas kuda gehörige, hieſelbſt Nr. 183. belogene, nach dem Materialwersbe auf 728 Reblr, 
10 fgr., nad Dem Srtragswertbe aber auf 806 Rtbir. gerichtlich gewürbigte Haus im Termine 
den Teen März 1844. Vormittag um 11 Uhr 
in unſerem Imftrnetiond- Zimmer Nr. II. vor dem Herrn Lands und Stadt» Gerichts: Rath 
Heynemann fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferem III. Burequ während der Amtsſtunden einaufeben. 
Oppeln, am 9. November 1843. Königliches Lands und Stadt: Gericht. 


2098) Sohrau. Das den Bürger Jacob Spaczefihen Gheleuten gehörige, sub 
ro. 125 bierfelbit gelegene Stadihaus, abgefhigt auf 473 Rrbir., ſoll auf 
den 6ten März 1844. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerihteftelle verfauft werten. Die Tare und ver Hypothekenſchein ſind in uns 
ferer Regiftratur einzuſehen : Sahlaıy den 21. October 1943. Königliches Stadt» Gericht. 





‚Cutächafisaen landlicher Grundſtũcke. 


(2199) Bielau. Zur Reſubhaſtation ter zu Bielau, Nutiborer Kreiſes, sub Xro. 33 
belegenen , eingängigen Wafſſermühle, baben wir einen Termin auf 
ten 23ften Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
in Beneihan anberaumt. 
Die auf TOO Riblr. ausgefallene Tare und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in uns 
* Regiſtratur zu Beneſchau eingeſehen werten. Ratibor, den 8. October 1843. ' 
Gerichts- Anm der Hertſchaft Beneſchau und Jauditz. 


(2100) Brzezie. Nothweudiger Verkauſ. Königlibes Lund» und Stadt-Gericht. 
Ratibor, den 17. November 1843. Die zu Briezie, unter Ar. 35. des Hypothelenbuchs bes 
legene Freihäuslerſtelle, tarirt zu 271 Nible 5 ſgr., ſoll am Tten März 1844. Votmit⸗ 
tag um 9 Uhr an des Gerichtoßelle verfauft werden. Tare und Hypothelenſchein find ih ber 
Negiftraiue einzufeben. 





(2101) 
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2101) Dyhrngrund. Die sub Nro. 7 zu Dyhrngrund gelegene, den Johanna 
Malch arſchen Erben gehörige und zufolge der nebft Hypothefenfhein in unferer Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Tare auf 80 Rthlr. gewürdigte Eolonieftelle, joll in termino 
deu Tten März; 1844, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an o-ventlicher Gerichtsjtätte veräußert werden, 
Rodlau, den 9. November 1843. Das Cammeral» Geridtss Amt. 





(2102) Koppinig. Die Bauerftelle Nr. 7 zu Koppinig, beflehend aus dem Wohns 
gebäude nebft Stallung, Scheuer, Garten und Ackerland, gefhägt auf 140 Rthlr. zufolge der 
nebft Hypothefenfchein in ber Regiftratue einzufehenden Tare, fol 
am iften Mär, 1844. Vormittag um 10 Uhr 

an orbentlicher Gerichtsjtelle hiefelbft fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nady unbekannten Gefhwifter Albert, Baul, Elifabetb, Franz 
und Eonftantin Janoſchka, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Peiskretſcham, den 8. November 1843. Königliches Pant: und Etabt s Gericht, 





(2103) Kunzendorf (Rieder), Nothwendiger Berfauf. Das dem Johann Pie- 
trusfa gehörige, sub Nro. 4° des Hypothelenbuchs von Nieder» Kunzendorf verzeichnete und 
auf 1170 Rthke. 10 far. gefchägte Bauergut, foll 
am iften März 1844. Vormittag um 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothekeuſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Greugburg, ten 20. Rovember 1843. 
Königliches Land⸗ und Stadt - Gericht. 


(2104) Langenau (Fürſtlich). Die sub Nro. 40 zu Fürſtlich-Langenau belegene, 
auf 80 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Häuslerftelle des Franı Döhner, fol am Bten Jar 
nuar 1844 Vormittag um 10 Uhr in der Gerichts: Ganzlei zu Stolzwüg fubhafirt werden, 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Leobfhüs, den 18. September 1843. 
Fürfterzbifchöfliches Gerichts Amt des Katſcher Diftriete, 


(2105) Dftrog. Nothiwendiger Verkaufe Die, dem Niemer Andreas Roft und 
dem Pfervehändler Iſtael Freund gehörige Freihäusterftelle sub Nro. 45 zu Oſtrog, abges 
ſchätzt auf 550 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 13ten Februar 18344. Vormittag um 10 Uhr 
behufs der Auseinanderfegung an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor, den 25. October 1843. 
Herzogliches Gerichts- Amt der Hertſchaft Ratiber. 
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2106) Striegendorf. Es wird ver zu Etriegendorf, Grottfauer Kreiſes, sub 
ro. 1 belegene Erb» Kretiham, gerichtlich auf 3,043 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. gewürdigt, den 
ten Januar 1844 auf dem herrfchaftlichen Echloffe zu Striegendorf, im Wege der nothe 
wenbigen Subhaftation an den Meiftbietenten verkauft werben. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Grottfau, den 27. September 1843. Gerichts » Amt Striegendorf. 
(2107) Szedrzick. Nothwendiger Berfaufl. Die im Torfe Sjebriid, Oppelner 


Kreifed, belegene, im Hypothefenbuche Nr. 35 eingetragene, dem Chriſteck Zgorzelsfy ge 
hörige Robot» Gärtnerftelle, wird 
am Tten Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbietenden im Gefchäf:s - Gebüute des unterzeichneten Gerichts verlauft werben, 
Die auf 150 Rthlr. ausgefallene Tare liegt in dem Prozeß-Bureau zur Einſicht bereit, 
Dppeln, am 26. September 1843. Königliches Land» und Stadt: Gericht, 





(2108) Waldhof. Nothmentiger Verfauf. Die sub Nro. 2 und 3 zu Waldhof 
bei Ziegenhals, belegenen und auf 18,914 Rtbir. 5 fgr. 9 pf. gerichtlich gewürbigten Wald⸗ 
Grundftüde, wovon Tare und der neuefte Hopothefenichein in unferer Negiftratur eingefehen 
werben können, follen 
den 28ften Februar 1344 Vormittag um 8 Uhr 

in der Gerichts-Canzlei zu Langenborf fubhaftirt werden, 

Zu diefem Termine werben die aus tem Hypothekenbuche erfihtlichen, ihrem Wufenthalte 
nad) aber unbefannten Mitbefiger der zu verfaufenden Grundftüde, und zwar: 


1) der Ehirurgus Ferdinand Berry; 

2) „ Webermeifter Iofeph Langer; 

3) „ Büdermeifter Joſeph Stenzel; 

4) „ Webermeifter Felir Prosfe; 

5) „ Riemermeifler Caspar Trautmannz 
6) „ Bleifchermeifter Caspar Weidel; 

7) „ Gaftwirth Franz Ranger; 

8) „ Schanfwirth Johann Kraufe; 

9) „ Webermeifter Eatpar Alder; 

10) „ Tabadfabrifant Franz Allnoch; 

11) „ Tudmadhermeifter Robert Grohmann; 
12) „ Bleiſchermeiſter Caspar Nahler; 
13) „ Webermeifter Anton Kopaſt; 


14) „ Weber Jofeph Warzel; 
15) ber 
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15) der Bädermeifter Jofeph Trautmann; 


16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
277°; 
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Gaftwireh Amand Müller; 
Webermeifter Auguft Weiffer; 
Tiſchlermeiſter Friedrich Kaps; 
penfionirte Förfter Jacob Kra ya; 
Bädermeifter Joſehh Trautmann senior; 
MWebermeifter Anton Müller; 
Tifchlermeifter Anton Beinlich; 
MWebermeifter Ignap Knauer; 
Webermeifter Joſeph Langer; 
Webermeifter Briebrih Neugebauer; 
Ecuhmachermeifter Franz Schubert; 
Rothgerbermeiſter Chriſtoph Gillner; 


28) bie Witwe Heffe; 
29) ver Färbermeifter Franz Auer; 


30) 
31) 
32) 
33) 
34) 
35) 
36) 
37) 
38) 
39) 
40) 
41) 
42) 


" 
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Schneivermeifter Leopold Heidenreich; 
MWebermeifter Johann Willmann; 
Schuhmahermeifter George Zacher; 
Senator Ignatz Glapel; 

Apotheker Emft Pauli; 


Sleiſchermeiſter Franz Sudmaanı 


MWebermeifter Amand Neugebauer; 
MWebermeifter Jacob Hirſchberg; 
Webermeifter Vincent Vielhauer; 
Ziichlermeifter Gottfried. Hampel; 
Schornfleinfeger Anton Wider; 
Büttnermeifter Johann König; 
Aderbürgen George Thienel; 


43) „ Adırbürger Ignap Knote; 

44) „ Webermeifter Joſeph Schreiber; 
45) ,, Schneidermeifter Franz Franke; 
46) „ Glafer Franz Pietſch; 

48) „ Webermeifter Joſeph Gtupel; 


49) „ Bädermeifter Franz Langer; 


90) „ Bürgermeifter Elsner; 
51) „ Kürfichnermeifter Ignap Grundey; 
82)Baͤckermeiſter Ftanz Trautmann; 
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53) der Fleifchermeifter Caspar Weidel; 
54) die Therefia, werehelichte Webermeifter Gittel, 
modo beren Erben, 
unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß ihres Ausbleibens ungeachtet dem Meiftbietenden 
der Zufchlag ertheilt werben wird. 

Gleichzeitig werden zu biefem Termine auch tie umbefannten Rcals Prätendenten unter ber 
Warnung vorgelavden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfprücdıen auf bie 
getachten Grundflüde werden präcludirt werden, und ihnen teshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird, Reuftadt, den 8. Juli 1843. 

Das Gerichts-Amt Langendorf. 





(2109) Zandowid. Der Kretfiham Nr. 10 zu Zandowitz, abgefhägt auf 2409 Ribir 
5 fgr. zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am Iiten Januar 1844. Vormittag um 10 Uhr 

an orbentlicher Gerichtsftelle Behufs der Auseinanderfegung, im Wege der nothwendigen Sub 
baftation verfauft werben. 

Alle unbekannte Real» Prätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ver Präcdw 
fion, fpäteftens in biefem Termine zu melden. Groß ⸗Strehlißz, den 16. September 1843. 

Das Gerichts/Amt der Hertſchaft Groß: Strehlig. 





Edictal: Eitationen. 


(2110) Proclama. Das von tem Andreas Prohaska ausgefiellte Hypothelkes⸗ 
Inftrument vom 18ten refp. 2iften März 1805, über die auf den Kretfham Mr. 69 vor 
Rudnid sub Rubr. IH Nr. 2 für den Actuarius George Kremfer eingetragenen: 26 Rıbk. 
16 gÖr., iſt verloren gegangen. Alle diejenigen, weldye als Eigenthümer, Geffionarien, Piend 
oder fonftige Inhaber, einen Anſprach an dajjelbe zu haben meinen, werden zu deſſen Nachweit 
auf ven Sten Januar 1844. Bormittug um 10 Uhr in das Schloß zu Rubmid, umter 
der Warnung vorgeladen, daß fie im Falle ihres Nichterfcheinens mit ihren Anfprüdyen präde 
birt und diefe Poft im Hypothekenbuche gelöſcht werben wird. 
Katibor, den 23. Shptember 1843. Das Patrimonial- Geriht Rudnid 








(2111) Proclama Alle tiejenigen, welche an das Schuld⸗ und Hypothelen-In 
firument vom 31ſten Auguſt 1839. über vie auf ter Freiſtelle Nr. 15: zu Neu Karmunfar 
für den minorennen Johann Oblung haftennen 33 Reblr., fo -verlorem gegangen , als Eigen 
— Ceſſionatien, — oder ſonſtige Blieſo Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen 
»? (El mir 
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werden vorgeladen, binnen ſechs Wochen, beſonders aber in dem auf den 4ten Januar 
1844. Vormittag um 9 Uhr in Roſenberg angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ſolche gel 
tend zu machen, wibrigenfalld fie damit werben prächubirt und ihnen ein cwiges Stillſchweigen 
wird auferlegt, auch die Inftrumente werten für amortifirt erflärt und zur Ausfertigung Anders 
rer wird gefchritten werden. Roferberg, ten 29. October 1843. 

Gerichts: Amt der Herrihaft Bodzanowih. 


(2112) Belanntmahung. Im unferem Depofito befindet fi eine dem Franz Ma—⸗ 
zur gehörige Maſſe von Zwei Thalern. 

Der Aufenthalt des Eigenthümers ift unbefannt, und wir fordern denfelben hiermit auf, 
fid) binnen 4 Wochen zur Empfangnahme zu melven, wivrigenfall® die Maſſe an die Juſtiz⸗Of—⸗ 
ficianten « Wittwen + Cafe abgeſchickt werden wird, Falfenberg, den 12. November 1843. 

Königliche Stadt » Bericht. 





Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(2113) Belanntmadung. Zum meifbietenden Berfauf ter pro 1844. zum Eins 
ſchlage beflimmten Baus, Nutz- und Brennhölzer in hiefiger Oberförfterei, find folgende Termine 
angeſetzt worben. 





I. Zum Bertaufvon Bauhdlzern: 
a. für den Schug- Diftrict Klein, Strehlig : 
den 13ten December 1843., 10ten und Ziften Januar, 14ien und 28ſten Februar, 
13ten und 27ſten Mär, und 1Oten April 1844.; 
b. für den Schug- Diftrict Diiedziep : 
den 16ten Januar, Gten Februar, 5ten und 26ften Mär, 1844.; 
e. für den Schug- Diftriet Jägerhaus : 
den 23ſten Januar, 13ten und 27ften Februar, 12ten und 19ten März und I6ten 
April 1844.; 
d. für ven Schutz-Diſtrict Priichod: 
den 15ten und 29ften December 1843., 12ten Januar, Iten und 23ften Februar, Bten 
und 29ften Mär; 1844.; 
e. für den Schup-Diftrict Nehhof : 
ven 26flen Januar, 16ten Februar, 15ten März und 12ten April 1844, 
I. Zum Berfaufvon Brennhölgern: 
a. für den Schup-Difirict Klein: Strehlig ; 
den 20ften December 1843., 17ten Januar, 2Ziften Februar 1844,; \ 
+. für 
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b. für ven Schup-Diftriet Vrzichod: 
den 5ten und 19ten Januar, Iften uud 22ften März 1844. 

Die Verſammlung der Käufer erfolgt an jedem Verfaufstage früh um 8 Uhr bei ten be 
treffenden Local» Förftern. Ve 

Bei den Bauholz: Verkäufen werden Groshäntler gar nicht, Kleinhändler aber nur dann 
zugelaflen, wenn das Bedürfniß ver Conjumenten befriedigt if. Der Verkauf des Brennbolzes 
erfolgt nur an Gonjumenten und werden Händler gar nidyt zugelafien. 

Ehrzelig, den 21. November 1843. Königliche Oberförfterei. 





(2114) Befanntmahung. Auf den Antrag ter hiefigen Brau-Commune, haben 
wir zum Berfauf des berfelben gehörigen Brau-Urbars nebft Brandtwein: Brennerei und ter 
dazu gehörigen Gebäulichfeiten, von denen befonderd das ſchankberechtigte und zu einer Gaft- 
wirthfchaft ganz vorzüglich) geeignete Ringhaus Nr. 15 hiefelbft zu beachten, und Balls fein 
annehmlicdyed Gebot gemacht werden follte, zur zeitweilen Verpachtung diefer Realitäten, einen 
Termin auf den 20ſten December e. a, von Vormittag um 10 Uhr bis Nachmittag um 
6 Uhr auf dem Rathhauſe biefelbft anberaumt, wozu wir Kaufe um Pachtluſtige mit dem 
Beifügen einladen, daß die Bedingungen in’ Anferer Regiftratur andliegen und nad dieſen gleich 
beim Zufchlage, Käufer ein Angelo von 500 Rthlr., Pächter aber eine Gantion von 300 KRtbir, 


zu erlegen hat.  Krappig, ten 12. November 1843. Der Magitat. 
(2115) Holz-Verkauf, Zum Verkauf von Bau-, Nutz- und Brennbötern aus 


dem Königlichen Forit: Revier Poppelau, werden für das Jahr 1844 nachſtehende Licuatiens⸗ 
Termine abgehalten werden, als: 
I. Für bie Förferei PBoppelau, im Dberförfter: Gtabliffement au Popvelau : ; 
den Tten November und 5ten Decemter 1943, dann 1844 den 2ten und 30ften Januar, 
27ſten Februar, 26ften März, Aten Juri und ZOften Juli; 
I. Für die Förfterei Schalfowig, im Walbwärter: Gtablifjement zu Eaden; _ 
den 14ten November und 12ten December 1843, dann 1844 ben Iten Januar, Bien 
Bebruar, 5ten März, ?ten April, 18ten Juni und 13ten Auguſt; 
I. Für die Förfterei Hirſchfelde, im Börfter-Etabliffement Hirichfelte : 
ten 2lften November und 19ten December 1843, tann 1844 den Löten Samui, 
1Iten Februar, 12ten März, Iten April, 2ten Juli und 27ſten Auguſt; 
IV. Für die Förſtereien KuppunvEhroihüp, im Königlichen Forſt-Caſſen Local zu Kuppe: 
den 28ſten November und 27ften December 1843, dann 1844 ten 23ften Januar, 
2 0ften Februar, 19ten März, 16ten April, 16ten Juli und 10ten Eeptember. 
Für bie Aufräumung der noch etwa übrig gebliebenen Brennhölzer aus fÄmmtlihen Schlägen 
ber Oberförfterei, finden dann die Schlußtermine zu Poppelau am 17ten September, und 
den 24ften Eeptember 1844, zu Rupp ftatt. Gi 
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Der Verkauf geſchieht in den angeſetzten Terminen von 9 bis 12 Uhr Vormittag. Die 
Licitations-Bedingungen liegen dann jedesmal zur Einſicht vor. Es gehört beſonders hierher daß: 

1) der Holz-Verkauf nur an Conſumenten und nur gegen gleich baare Bezah— 
lung fattfindet; 

2) tie Ueberweiſung des erfauften Holzes nur am Tage tes Termins, oder am Tage 
der darauf gefchieht; 

3) die Revier» Verwaltung über dieſe Zeit hinaus feine weitere Eidyerheit für die erſtan—⸗ 
denen Hölzer leiſtet; 

4) die Holzabfuhren nur Dienftag und Mittwoch in jeder Woche geichehen dürfen, und 

5) Hölzer, welde über die bewilligte Frift zur Abfuhr, dennoch ftehen bleiben, auf Kos 
ften ved Käufers wieberholt veräußert werten. 

Roppelau, ven 7. October 1843. Der KRönigl. Oberförſter. Schulz. 


(2116) - Bekunntmadung. Das in dem füblichen Ente des Dorfee Scalfowig 
belegene, bisher auf monatliche Kündigung vermierhete Hörfter - Etabliffement, beftehend aus: 
einem Wohngebäude, einem daran gebauten Echuppen, einem Schwarzvichftalle,, einem 
alten Stallgebäude, einer Scheuer, einem Budofen, einem Brunnen und einem Appartement, 
foll, nebft einem dazu gehörigen Morgen Gartenlaud und 70 TIR. Hofraum, zufammen im Tar- 
werthe von 51IRLHEr. 19 fgr. 4 pf., zufolge Auftrages der Königl. Regierung zu Oppeln in dem auf 
den Ilten December 1843. ron bed Morgens um 10 Uhr bis Mittags um 1 Uhr 
in dem zu verfaufenden Local anftehenden Termine beftbietend verkauft werben, wozu Kaufly- 
ftige mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß bie Bedingungen im Termine eingejehen werten 


fönnen. Stoberau, ten 22, November 1843. Der Königl, Forſtmeiſtet. Liebeneiner. 
(2117) Befanntmahung. Die große Freiftelle sub Nro. 26. zu Lugnian, Oppel- 


ner Kreiſes, werde ich aus freier Hand verkaufen, und habe ich zum Empfange der Gebote auf 
pen 21ften December d. J. Vormittag um 9 Uhr in Lugnian, einen befondern Termin ans 


gefegt, wozu ich Kaufluftige einlade. Dppeln, den 25. November 1843. 
Müller, Commiffarius. 


21 18) Aufgehobener Holz-Verkauf. Der auf den I2ten December c. anbe- 
Jumte Baulolz- Verkaufs: Termin der Oberförfterei Rybnik pro 1844., wird hiermit aufgehos 
ven. Paruſchowitz, den 26. November 1843. Königlicher Oberiörfter. Schwerdifeger. 


2119) Befanntmadhung. Zum Verkauf von Kiefer» und Fichten» Bauholz, im 


zeſauf Lerchenberg , Oberförſterei Rybnik, ſieht 
am 12ten und 22ften December d. J. Vormittag um 8 Uhr, 
im 
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im Jagen 49., Termin an. Die Bebingungen find bie gewöhnlichen und wird nur bemerkt, 
daß gleich baare Bezahlung an den mit anmwefsuden Rendanten geleiftet werten muß. 
Parufhowig, den 28. November 1843, Königlider Oberförſter. Schwerdtfeger. 





(2120) Belanntmahung. Meine eingängige, unterfchlächtige, für 2 Gänge ein 
gerichtete, laudemialfreie Waflermühle, in der Nähe von Rubnif, mit hinlänglihen Wafferzuflug, 
eigener Bifcherei, 124 Morgen Land inel. 38 Morgen Wiefe und 11 Morgen Wald, beabfid» 
tige ich veraͤnderungshalber im Ganzen oder Theilweife, aus freier Hand redt bald zu verkaufen. 
Zahlungsfähige Käufer haben ſich periönlih oder in portofreien Briefen bei mir zu melben, 
Gzell-Mühle bei Ehwalengig, den 28. November 1843. 
Marie Blaszczof, Mühlen » Befigerin. 


(2121) BGiesmannsporfer Hefenpulver Diefes neu erfundene Hefenpulver, 
welches Jahre lang feine Triebfraft behält, Hilft einem woefentlihen Mangel ab und bietet 
Wiederverkäufern Gelegenheit, diefen neuen Handels + Artifel in die Hände bed refp. Publicumb 
zu bringen, ohne fi der Gefahr ausqufegen, daß ihnen durch nicht fchnellen Abfag bie Waare 
verdirbt, welches bei jeder andern Hefe der Fall if. 
Auf vortofreie Anfragen ertheilt Wiederverkäufern nähere Auskunft 
die Prefhefen: Kabrif des Dominii Giesmannsdorf bei Reite. 





(2122) Bei dem MühlensBefiger F. Eterz zu Kirchberg, eine Meile von Fallenberg 
entfernt, find au befommen : 


fein raffinirtes Rüböl der Ctr. zu 12%, Rihlr., nnd Rapsluchen der Ctr. zu 24 Egr. 





Verpachtungen. 





(2123) Verpachtungs-Anzeige. Das auf der Oppelner Vorſtadt belegene, sub 
Nro. 82. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Brauer Müllerjchen Erben gehörige Nachlaß⸗ 
Haus, foll in termino 
den 26ften Januar fünftigen Iahres, Vormittag um 8 Uhr 
hierfelbft anderweitig verpachtet werben, wozu Pachtluſtige eingeladen werven. 
Groi-Strellig, ven 12. November 1943. Könizliches Laud- und Stadt: Gerikt. 


(2124) Belanntmahung. Meinen bierfelbd am Ringe belegenen Gafhof „zum 
weißen Adler“, verbunden mit ver Paflagier» Stube, bin ich gefonnen, vom Iften Januar 
% u 
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ober Iften Februar F. I. ab, an einen foliden Pächter auf längere Zeit zu verpachten. ats 
tionsfähige Pachtluftige erfahren das Nähere mündlich oder auf franfirte Briefe fchriftlich. 


Zülz, den 21. November 1843, Glatfchfe, Pofthalter 
(2125) Verhältniffe halber bin idy geneigt, meine hiefige in Pacht habende Brauerei, 


verbunden mit einem beveutenden Brandtwein-Ausſchanke ald auch Gaſtwirthſchaft, an einen foliven 

Pächter auf 2Y, Jahre abzutreten. Die Übergabe erfolyt am Iften Januar 1844. Es flcht 

daher auf den 1 8ten d. M. für hierauf Reflectirende in meiner Wohnung Termin an. 
Gleiwitz, den 1. December 1843. Mofrauer. 





(2126) Die berrfchaftliche Brauerei und Brennerei zu Borislawig bei Gnabenfeld, ift zu 
verpacdhten und den Aften Januar f. 9. zu übernehmen. Es gehören dazu 10 Preufifche Mors 
gen —— — Boden und eine gute Gräferei. 








Verdingungen. 





(2127) Lieferungs Gefhäft Für die hiefige Königliche Artillerie « Berfftatt, fol 
auf dus Jahr 18144. der Berarfan Leinwand und Hanf, jowie die Anfuhre der Steinfohlen aus 
dem Waldenburgiichen, auf dem Wege ver Lieferung durch Unternehmer fiher gefiellt werben. Es 
ift hierzu ein Submifltons- Termin Freitag den 22ften December d. J. Vormittag um 
10 Uhr im Werfftatt: Bureau auf dem Biſchofföhofe hiefelbt anberuumt, wo auch die näheren 
Lieferungd + Bedingungen jederzeit eingefehen werben Fönnen. 

Geeignete und cautionsfähige Unternehmer werben hiermit zur Übernahme biefer Lieferungen 
eingeladen und erfucht, ihre Angebote ſchriftlich und verftegelt bis dahin an die unterzeichnete Bes 
börbe einzureidyen. Neiffe, den 27. November 1343. 

Königlihe Verwaltung der Haupt: Artillerie + Werkftatt. 





Bekanntmachungen verm vermifchten Inhalts. 


(2128) Dffener Arreſt. Don dem dem unterzeichneten Königlichen Land » Gericht iſt über 
ven Nachlaß der zu Groß» Döbern ( Dppelner Kreiſes) verftorbenen Kaufmannsfran Anna Müller, 
jeborne Schmeer, ver Goncurds Prozeß eröffnet worten, 

Es werden daher alle diejenigen, welde von der Verflorbenen etwas an Geldern, Effecs 
en, Waaren und antern Sachen, oder an Briefichaften hinter ſich, oter an dieſelbe ſchuldige 
Zahlungen zu feiften haben, hierdurch aufgeferbert, weder an die Erben derfelben noch an ſouſt 
jemand irgend etwas zu verabfolgen, oder zu zahlen, fonvern ſolches vem unterzeichneten Gericht 

137 ſo⸗ 
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fofort anzuzeigen, unb bie Gelber over Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Reste, in das biefige gerichtliche Depofttorium einzuliefern, 

Wenn diefem offenen Arrefte zuwider dennoch an die Erben ver Verftorbenen, oder ſonſt 
an Jemand etwas gezablt oder ausgeantwortet werten follte, jo wird ſolches für nidyt geſchchen 
geachtet und zum Beften ver Maſſe anderweitig beigetrieben werden. 

Wer aber etwas verfchmeigt oter anrüdbält, ter fol außerdem noch feined daran habe» 
den Unterpfantes und anderen Rechts gänzlich verluflig gehen. 

Kupp, den 10. November 1843. Königliches Lands Gericht. 





(2129) Belanntmahung. Die Bormundfchaft über dic am 18ten April 1819. 
geborne Marianna Eder zu Groß⸗ Laffowig ‚ift auf 6 Jahre wegen Geiſtesſchwäche verlängert worden. 
Rofenberg, den 13.November 1843, Fürftl. Hehenl. Gerichts - Amt der Hertſch. Gr. + Lafjowip. 


— 


(2130) Es find eine bedeutende Quantität eichene Schwellen, aus hieſigen Forſten im 
Laufe des Winters nach Brieg zu fahren, und würde ſich dieſe Vecturanz am vortheilhafteſten 
für die Gemeinden eignen, welche die Salz-Anfuhr von Brieg nad Creutzzburg übernommen 
haben. Es werden die Wohllöblien Orts-Gerichte erfucht, dies in ihren Gemeinden befannt 
zu maden. Interefienten fünnen ein Näheres im biefigen Fort bei tem Aufſichts Beamten 
I. Schindler und in Garlöruhe bei dem Kaufmann S. Ebftein erfahren. 

Simmenau bei Conftabt, ven 16. November 1843. 








(2131) Belanntmarhung. Es wird hierdurch befannt gemadt, daß im Jahre 1844: 

1) bei dem GerichtsAmt Turama: 
am 10ten Januar, Bten Februar, Tten März, Iten April, Iten Mai, 12ten Juni, 
10ten Juli, Tten Auguſt, 4ten Eeptember, Zten Drtober, Gten November und 18tem 
December, Bormittag in Turawa; 

2) bei dem Gerihts-Amte Norof: 
am Iten und Ziflen Januar, 28ſten Februar, 27ften März, 2iften April, Sten 
Juni, Iten Juli, 28ſten Auguft, 25ften September, 23ſten October und 20fen Re 
vember, Vormittag in Rorof; 

3) bei dem Gerihts-Amte Niewornig: 
am ten und 31ſten Januar, 28ften Februar, 27ſten Mär, 24ſten April, ten 
Juni, Iten Juli, 28ſten Auguft, 25ſten September, 23ſten October und 2Often 
November, Nadmittag in Niewodnig; 

4) bei tem Gerihtd-Amte Domepfo: 
am 17ten Janmar, Idten Februar, 13ten März, 13ten April, 15ten Mai, 19ten 

Juni, 
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Juni, 17ten Juli, 14ten Auguft, 14ten September, 10ten Detober, 13ten Novem⸗ 
ber und Iften December, Bormittag in Domepfo, 
die Depofitals Gefchäfte vorgenommen werben. Wer Gelder oder Sachen zum Devofitorium ab» 
zuliefern bat, muß biefes vorher anzeigen und den Annahme» Befehl nachfuchen. 
DOppeln, den 28ften November 1843. Der Juſtitiarius v. Korff. 


(2132) Bekanntmachung. Im künftigen Jahre werben die Gerichtd « und Depofitaltage: 
am 15ten Januar, 12ten Februar, 14ten März, 13ten Mai, 10ten Juni, Bten 
Juli, Iten September, 1 4ten Detober, 1 Iten November und Iten December, des Bormittage, 
in der Schule zu Polniſch-Olbersdorf abgehalten. Neuftadt, ven 30. September 1843. 
Das Gerichts-Amt Polnisch » Dlbersdorf. 


(2133) Befanntmahung. Im künftigen Jahre werten die Gerichts = und Depofitaltage : 
am 15ten Januar, 12ten Februar, Itten März, 13ten Mai, 10ten Juni, 8ten Juli, 
Iten September, 14teu Detober, 11ten November, Iten December, des Nachmittags, 

auf dem hertſchaftlichen Schloffe zu Sclogwig abgehalten. 

Neuftadt, den 30. September 1843. Das Gerichts: Amt Schlogwig. 

(2134) Belfanntmahung. Imfünftigen Jahre werben die Gerichts « und Depofitaltage: 
am 10ten Januar, 14ten Februar, I3ten März, 10ten April, 15ten Mai, 12ten 
Juni, 10ten Juli, 28ften Auguft, Itten September, Iten Detober, 13ten Rovem- 
ber und 11ten December, 


auf dem berrfchaftlihen Echlofie zu Langendorf abgehalten werben. 
Neuftadt, den 30. September 1843. Das Gerihts-Amt Langendorf. 


(2135) Befanntmahung. Im künftigen Jahre werden die Gerichts und Depofitaltage : 
am 17ten Januar, 2Ziften Februar, 20ſten März, 22ften Mai, 19ten Juni, 3Oflen 
Auguft, 16ten October, 20flen November und 18ten December, 


auf dem herrihaftlihen Sclofie zu Klein: Pramien abgehalten. 
Neuſtadt, ven 30. September 1843. Das Gerichts - Amt Klein « Pramjen. 


Bekanntmachung. Im fünftigen Jahre werben vie Gerichts und Depofitaltage : 
am Bten Januar, Öten Februar, Aten Mär, Ifte Mpril, bten Mai, Iten Juni, 
iften Zuli, 2ten September, Tten Dectober, dten November und 2ten December, 


ruf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Simstorf abgehalten, 
Reufladt, den 30. September 1843. Das Gerichts Amt Simsdorf. 


(2136) 


(2137) 
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(2137) Befanntmahung. Im künftigen Jahre werden bie Gerichts - und Depofitaltage: 
am 22ften Januar, 19ten Februar, 18ten März, 20ften Mai, 17ten Juni, 26ften 
Auguft, Ziften October, 18ten November und 16ten December, 
auf dem herrfhaftlihen Schloſſe zu Greyſau abgehalten. 
NReuftadt, den 30. Eeptember 1843. Das Gerichts-Amt Allodium Greviar. 












— zu den Verkäufen. 





(2138) Bekanntmachung. Bei dem Dominiv Jamm, NRofenberger Kreifes, wir 
som Iften d. Mts. ab, wöchentlich dreimal, nämlih: Montag, Mittwod und Freitag, 
biverfes Buchenholz, welches ſich zu jeder Art Schitrholz- und Stellmacher-Arbeit eignet, is 
Stämmen nad) dem fubiihen Inhalt verfanft. 


Jamm bei Rofenberg, den 1. December 1843. Das BWirthichafts - Amt. 
(2139) Auction. Dienftag den 12ten d. M. von 9 Uhr früh an, umd die 


folgenden Tage, fol der Nachlaß des verftorbenen Fürſtbiſchöflichen Commifjarius, Erwriefers 
und Stabipfarrers Herm Schneider zu Ujeſt, beftehend in ‘Pretiofen, goldenen und fldernen 
Münzen, Uhren, Beiten, Kleivungsftüden, Meubles, Vieh Eorporibus, Wirthſchaftögetãthen sc, 
loco Pfarrıhei, gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werben. 

Ujeft, ven 1. December 1843. . Das Rachlaß⸗- Erecutorium. 





Die — Gebühren — pro Zeile 5 Sa. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 50, 





en den 28 December 1843. 





Allgemeine 1 Gefegfommlung. 
NR 31 enthält: z 


(Mb 2391.) Gefeg über die Actien-Geſellſchaften. Vom Pten November 1843. 
(NR 2392.) Verordnung , wegen bed Verkaufs ber Früchte auf dem Dalme und bes 
Fünftigen Zuwachſes. Vom 9ten November 1843. 
u 202) Verordnung, wegen Aufhebung ber im Artikel 55. bes Rbeinifchen Ci⸗ 
vil⸗Geſetzbuches enthaltenen Beſtimmung, über die Vorzeigung der Kin— 
ber bei Geburts: Anzeigen. Vom Uten November 1843. 





_ Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
ee — Landes⸗Gerichts in Breslau. 


Es⸗ iſt bemerklich geworden, daß die Mittheilung der — Beſtrafungen Seitens der 
Gerichte an die betreffenden Inquiſitoriate und umgekehrt, Behuſs Vervollſtändigung der 
Mepertorien, oft ganz außer Acht gelaſſen wird. Da dies für die künftigen Beſtrafungen 
der betreffenden Individuen aber fehr wichtig iſt, fo werden bie Gerichte unferes Deyar: 
teıments jur genauen Beachtung unferer Verordnungen vom 14ten Februar und 14ten 
März, 1839. — Jufiz- Minifterial- Blatt pro 1839., ©. 91., 92. und Breslauer Amts: 
blatt pro 1839., S. 131. — zur forafältigen Führung der Criminal «MReyertorien und zur 
ungefäumten Mittbeilung ber erfolgten Beftrafungen nach $. 7. der Verordnung vom 14ten 
Bebraar 1839. hierdutch wiederholt angewieſen. Breslau, den 1. December 1843. 





— 
2 
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MR. 204. 
Betr, bie Ver⸗ 
volftänbigung 
ber Criminal⸗ 

Repertorien, 


M 205. 
Betr. Ueberficht 
der Verwal: 
tungs ⸗ Reſultate 
der allgemeinen 
unterſtũtzungs⸗ 
Anſtalt für ka⸗ 
tholiſche Schul⸗ 
lehrer⸗ Wittwen 
und Waiſen, in 
der Provinz 
Schleſien am 
Schluſſe des Jah⸗ 
res 1642. 
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Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 





Am Sabre 1841. fchloß bie Rechnung ber Anftalt ab: 


1) Mit einem Activ: Capital in Pfandbriefen incl. einer 


Hnpotbef von 100 Mtblr. ...... 31,100 Rıblr. „gr. ‚»M; 
2) Neltere Mefte.. .2220222.... ey ee 3 „ JB. u 
3) Reſte aus bem Jahre 1841........ Zu ER 5; Wi 
J era 11 „9. 9% 
—— —— —— — — — 
Summa bes gefammten Vermögens der Anſtalt am 

Shluffe1841...... ee In I 

Im Jahre 1842. ift eingefommen: 
1) Auf die obigen Reſte von 41 Rthlr. 5 fer. .... Beil 15fgt. „Mi 
2) An Gapitals » Zinfen .... —— 1,089 7,0. 
3) Un Beiträgen von 1,554 Mitgliedern FT: re « Ni 
J— 211 0.9 
5) An Gtrafgeldern .......u... ir lese Es 8. Br 
BEE RE 5; vor 
7) Dazu ber vorjährige Befland... ...... ..... ME: 8 
Summa der Einnahme „. 5,603 Rthir. 22ig. 

Davon ift ausgegeben worben : 

1) An ausgezahlten — NEE . — — ‚hi 
2) Indgemein ..... RER RR " Ir 


3) Un elorirten Gapitalien.. 106 Pa 5 3, 


Summa ber Ausgabe. .... 35 ‚416 Rthir. 2Bjpt- If 
Bleibt alfo Beftand... ...5. he 186 Rihir. 23fg. 11H 
Die Rechnung pro 1842, fließt demnach ab: 
1) Mit einem Activ: Capital, imel. ber Hypothek von 


NEON 31,200 Rthlr. „sat: »" 
SIEB 3: ae re 18 , 4 
3) Obiger Beſiand — RER EN 186 „ 3.1 

RO Te EEE 

Demnach beiträgt das Vermägen ber — am 
Schluffe 1842. „31 — 1afg. iR 
Am Schluſſe 1841. betrug daffelbe.... .... 31,31% 14 , 9° 


Mithin ergiebt fich eine — — uſgt. 
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Die Anftalt zählte ult. December 1842. 1,554 Mitglieder, 341 Wittwen, 227 Baifen 
und 42 Penfionaire, und im Ganzen wurden 424'/, Penfions » Raten ausgezahlt. 

Da wie aus ber obigen Darftellung hervorgeht, die‘ Wermögens - Subftanz der An- 
ftalt fi) nur unbedeutend vermehrt hat, fo muß aud für 1843. der bisherige Penfionds 
Sag von 12 Rıhlr. jährlich beibehalten werden. 

Schließlich erfaube id mir noch, die Herren Kreis Schulen Infpectoren ergebenft 


1) Den nady dem Reglement $. 63. zur Einreihung ber Kreis » Vereins: Rechnun⸗ 
gen fefigefegten Termin gefällig innehalten zu wollen, da mande Rechnungen erft 
im April, wohl gar im Mai eingehen, wodurch ber Geſchaͤſtsgang des Direc⸗ 
torii bedeutend aufgehalten wird. 

2) Auf die Abhaltung der Allerhöchſt bewilligten Kirchen-Collecte genau zu achten, 
indem biefelbe im Verhaͤltniß zu dem mwohlthätigen Zwede der Anftalt immer noch 
ben Erwattimgen nachſteht. 

3) Im Falle ein penfionsberechtigtes Individuum den Bezirk einer Schulen Infper- 
tion verläßt, und in einen anderen zieht, dies dem Unterzeichneten gefälligft an⸗ 
zueigen, mit ber Angabe, bis zu welchem Termine bie Penfion von foldyen Per: 
fonen bezogen worden ift. | 

4) Wenn eine Penfions: Genehmigung für eine Wittwe oder Waifen bei dem Dis 
rectorium nachgeſucht wird, zugleic den Todtenſchein des Verftorbenen beizulegen, 
um bie Correſpondenz zu vereinfachen. 

5) Darauf zu achten, daß jedes ber Anſtalt beitretende Mitglied mit dem Regler 
ment berfelben verfehen werde, wovon dad Eremplar für 2 Sgr. von dem Dis 
rectorium zu beziehen if. Breslau, den 18. November 1843. 


Der Director. 
Dr. €. 3. Herber. 





Perfonal- = Chronik. 


Der Regierungs - Referendarius v. Buffe, ift von ber Königlichen Regierung zu 
a. O. zur bhiefigen übergetreten. 


Der bisherige interimiſtiſche Organiſt und vierte Lehrer bei der katholiſchen Stabt⸗ 
Schule in Sohrau, Felix Nidel, und ber bisherige interimiftifhe Batholifhe Schullehrer 
Wilhelm Scheer u Glinig, Kreis Lublinig, find nunmehr befinitiv angeftellt worben. 
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Der Kämmerer, Kaufmann Bouis Hennig zu Pitſchen, ift in gleicher Eigenſchaft 
anderweite ſechs Jahre wieder gewählt und beftätiget worben. 


Desgleichen der Kämmerer Ludwig Bleeß zu Ratibor. 


Der katholiſche Schullehrer und, Organift Franz; Hub rich, ifb-von Kopapıgol nd 
Hermsdorf, Kreis Neiſſe, verfegt worden. 


Dem Elementar:fehrer Simon non Schindler zu Mylowitz it. die landes polizeiliche 
Erlaubnif zur Errichtung einer Privat » Elementar » Schule daſelbſt ertheilt worden. 


Der Kaufmann Adolph Galle bierfelbft, ift zum mieten Rarböherrn auf ſecht 
— gewählt und beſtätiget worden. 


Der bisherige Stadtvererbneten: Vorfieber,. Kaufınann Ferdinand Konfcer y 
——— iſt zum unbeſoldeten — daſelbſt, — ichs, Jahre gewählt 3 
beſtätiget werben. 22 


Der bisherige Schul⸗ Adſuvam Bernhard Vorwerk, iſt als zweiter Lehrer an der 
Knappfchafts⸗Schule zu Könige hütte, Kreis Beuthen, vecirt und. beſtaͤtiget werden. 
Dem bisherigen. Materialien⸗Aufſeher am Klobnig: Canal, Friedrich Richtet, ik 


bie durch den Tod bes Schleußenmeiſters Kluge erfebigte Stelle an der Klodnig = Canal: 
Sdleuße Vi, vom Ifien Januar 1844. ab, verliehen worden. 


EA 
Dem Elementar =Xehrer Heimann Zülzer:in Rybnid, iſt bie landeöpoligeiliche &: 
laubniß zur Errichtung einer Privat: Elementar: Schule bafelbft eriheilt worden. 








Geftorben: 
der katholiſche Pfarrer Michael Gigler zu Deriſch⸗ ⸗Müllmen, Kreis Neuftadt; 
n— ber katholiſche Schullehrer und en Son * Un ge athen zu Riegerebert, 


Kreis Neuftadt. 


ir —E 3 
der im Bereich des Königlichen Dber : Landesr Gerichts - * — —— 
menen Perſonal-Veraͤnderungen. 


Be fördert: 
der Auscultator Koſchütz ky iſt zum Referenderins t worden, 
dem Syndicus Engelmanı bei der Neiſſe⸗Grottkauer Fürfentbunng» Kandidef, 
ift ber AJuftiz = Kath » Titel beigelegt worden. 
’ Ben 


Verſetzt: 
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der Kammer: Gerichts « Affefor Nixdorff beim Land: und Stadt: Bar Ra: 


tiber, als Affeffor an das von und Stadt: Gericht zu Görlig. 
ben: 


— — — — 


— — — — —— — ns 





der Referendarius Ki ieger, wegen Uebernahme von Patrimonials Gerichts⸗ Yemtern. 


Patrimonial: Jurisdictions-Veränderungen. 





1 Lindenau Grottkau 
2) Tannenberg Neiſſe 
3 Möſen desgl. 
41 Mittel: Neuland besgl. 
51 Cözienskowitz Eofel 
6 Woſchütz Pleß 
7 Pallowig Rybnick 
8 Neu⸗-Kupferhammer Neiſſe 
9 Volkmannsborf desgl. 
10Klein-Mahlendorf | Grotifau 
11) Klein: Wartbe | Neiffe 
12 Mannsdorf | beögl. 
131  Baufchmwig | Baltenderg 
14 Blumenthal Neiffe . 
15 Korkwig deögl. 


u. 


Namen Namen 
des | des 
abgegangenen Richters. | wieder angeftellten Richters. 


Suftitiar Klofe Suftitiar Rieger zu 


$ Neiffe. 

berfelbe berjelbe. 
berjelbe berjelbe. 
Juſtitiar Shüde berfelbe. 


Suftitior Rehmet | Referendar v. Schwei- 
nichen zu Ratibor. 
Juftitiar Sedlaczeck Juftitiar Petered zu 


Sohrau. 
berjelbe berfelbe. 
Suftitiar Klofe Sufitiar Rieger zu 
Neiffe. 
berfelbe berfelbe. 
berjelbe derfelbe. 
Juſtitiar Shüde | berfelbe, 
Suftitiar Kl oſe derſelbe. 
derſelbe Juſtitiar Baron von 
VPrinz zu Friedland. 
derfelde | Suftitiar Rieger 
berjelbe berjelbe. 
! 
| 


Nahe 
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Nachweiſung ber erwählten, beſtätigten und vereidigten Schiedömänner. 





= Benennung ber Ortſchaften. Kreis, Namen ber Schiedbömänner. 





1) Albrechtsborf und Lomofchau Rofenberg Stabtverorbneten » Vorfteher 
Wolff zu Rofenberg. 


VD rffeutlicher MW hnzeiger 


ald Beilage des Amtöblattd? Stüd 50 


der Königlihben Regierung zu Oppeln. 


M 50. 
Oppeln, den 12! December 1843, 


Polizeiliche Nachrichten. 


(2140) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Gorrigende Johann Wlodarz, if 
dringend verbäctig, an der Ausführung eined hier verübten gewaltfamen Einbruchs, Theil ger 
nommen zu haben. Alle refp. Civil» und Militair : Behörben werben ergebenft erfucht, ben ıc. 
Wlodarz im Betretungsfalle feftnehmen und am uns abliefern zu laflen. 

Greugburg, den 4. December 1843. Königliched Land» und Stabt- Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift aus Borfowig, Roſenberger Kreifes, gebürtig, hielt fi 
ebendajelbft auf, iſt Fathelifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Buß groß, hat fhmarze Haare, bes 
deckte Stimm, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, dunfel- 
braunen Bart, fehlerhafte Zähne, längliches Kinn und Geſichtsbildung, ift von gefunder Gefichtö- 
farbe, unterfegter Geſtalt und ſpricht polniſch. 


(2141) Stedbrief. Die unten fignalifirten, mehrfady beftraften Diebe, Schmiebege- 
fee Stanz Jung aus Eylau und Tagelöhner Wilhelm Grützner aus Reife, find wegen 
dringenden Verdachts, in der Nacht vom 25ſten zum 26ften November c. zu Seiffersdorf einen 
beträchtlichen gewaltfamen Diebftahl verübt zu haben, am 27ften November d. I. zu Ferdinands⸗ 
hoff verhaftet, bei Weberlieferung an die Transporteurd zur Abführung an das Inquifitoriat zu 
Neiffe, am Aten Desember «. zu Friedland geſchloſſen emtwichen und fofortiger Nachfolge uns 
zeachtet nicht zu erreichen geweſen. 

Alle Behörden des In» und Auslandes werden bienftergebenft erfucht, auf biefe beiden Ins 
ividuen zu invigiliren, dieſelben im Betretungsfalle erretiren und an ums einliefern zu laffen, 
Reifie, den 5. December 1843. Königliches Inquifitoriat. 

Signalement des Franz Iung. Derfelbe ift aus Kungendorf, Frankenſteiner Kreis 
es gebürtig, hielt fih in Eylau, Reiffer Kreifes, auf, ift fatholifher Religion, 25 Jahr alt, 
> Buß 3 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, dunfeldlonden Bart, braune — hohe, 

1 be⸗ 
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bededte Stirn, braune Augen, längliche, ſtarke, etwas gebogene Naſe, breiten, etwas aufge 
worfenen Mund, volltändige, gelunde Zähne, längliches, breites, mit einem Grübchen ver- 
fehenes Kinn, längliche Gefichtebildung, mattes Anfchen, ift von blaſſer, abgelebter Gefichts- 
farbe, unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einem- ſchwarzen Tuchrock mit gemufterten beinernen Knöpfen, 
mit ſchwarzen Merino gefüttert, einer ſchwarztuchenen Mütze mit Leber gefüttert und mit einem 
.ladirten Papierſchirm, einem Puar falblevernen zweinäthigen Stiefeln, einem Paar grauen Tuch— 
hojen, einer alten wollenen Zeugwefte mit rorhen Blumen, einem leinenen Hemde, einem rotb- 
geblümten mollenen Halstuch. 


Signalement des Wilhelm Grützner. Derſelbe ift aus Neiffe gebürtig, hielt ſich 
ebendajelbft auf, ift fatholifcher Religion, 19 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Su. 
groß, bat jhwarze Haare, Bart im Gurftchen, ſchwatrze Nugenbraunen, freie Stim, blaugrau 
Augen, fpige Naſe, gewöhnligen Mund, vollftändige, etwas ſchwarze Zähne, rundes Kinn, 
länglihe Gefichtsbildung, ift von geſunder Gefichtsfarbe, unterjepter Geftalt und ſopricht deutſch 
Bejondere Kennzeichen: trägt im linfen Ohre einen feinen mejlingenen Ohrting. 

Bekleidet war er mit einem blautuchenen Frack mit ſchwarzen Horufnöpfen, einem Paar 
grauen und fchmwarzmelirten wollenen Beinfleivern, cinem Paar. fahllevernen Halbftiefeln, einer 
ſchwarz⸗ und grüngeblünten Mancheſterweſte mit Metalltuöpfen, einem Puar bunten, genäbten 
Hofenträgern, einem alten leinenen Hemde, einem roth- und weißgegitterten Halotuch, einer 
fhwarzen Tuchmütze mit ladfirten Schirm. 222 I 2 


(2142) Belfanntmahung Das Dominium Norok beabfichtiget, in feiner Brentes 
rei einen Dampf + Brenn «Apparat aufzuftellen und in Betrieb zu fehen. J ‚nu maus 

In Gemäßheit des Geſehes vom Iflen Januar 1831. $. 3., und des Regulativs vom 
6ten Mai 1838. $. 16., bringe ich diefes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit 
der Aufforderung an alle diejenigen, welche ein Wipderfpruchsrecht vagegen zu haben vermeinen, 
fih binnen vier Wochen ptäcluſiviſcher Frift, alſo fpäteftens bis zum Sten Januar 1844. bei 
mir zu melden und ihre Einwendungen anzubringen, weil auf fpütere Proteftationen gegen bie 
Anlage keine Rüdficht genommen werden wird. Falkenberg, den 5. December 134301088 
Der Königliche Yantratb. Promiig. " 





Subhaftationen ſtädtiſcher Grundfinde. N SW 
(2143) Gleiwitz. Nothwendiger Öffentlicher Verkauf. Lands une EL 
Gleiwig. Das Framiefr von Dffiegkifhe Haus Nr. 119. der Ratiborer Vorftadt zu Ole 
wig, gefhägt 1205%, Riblr., anfolge der nebſt Hybothekenſchein im der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tare, foll ven I5ten März 1344. Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelt 
fubbaftirt werben. J nd ‚ao Bi Br 





(2144) 
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(2144) Nicolai, Rothwendiger Berfauf. Die sub Nro. 79 zu Nicolai belegene 
und auf 1,208 Rthlr. 15 fer. tarirte Häuslerftelle, wird Behufs Auseinanderfegung im Wege 
ber noihwendigen Subhaflation auf 
ben 12ten Februar 1844. Bormittag um 10 Uhr 
vor unferer Fürftenthuums » Gerichts: Commiffion zu Nicolai verkauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Def, den 3. Detober 1843, Herzoglich Anhalt Köthen Fürftenihums - Gericht. 
4 
(2145) Nicolal. Noihwendiger Berfauf. Die sub Nro. 7 zu Nicolai beiegene 
von und unterm 29ften Detober 1840. auf 5,056 Rthlr. 26 for. 8 pi. abgefchägte Großbür⸗ 
ger-Befigung , wird im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den 13ten Mai 1844. Vormittag um 10. Uhr 
vor unſerer Fürftenthums» Gerichts « Commiffton zu Nicolai verkauft werben. 
Die Tare und der Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Pleß, den 17. October 1843, Herzoglih AnhaltzKöthen Bürftentkumss Gericht. 


(2146) Tarnowig. Das zum Nachlaß des. Dr. Wiegmann gehörige Haus 


Ar. 139, gefhägt auf 1912 Rthir. 10 fer., ſoll Theilungshalber im Termine 
den 17ten Januar 1844. Bormittag um 10 Uhr 


- an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Die Tare und die Beringungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Y 
Graͤfl. Henfel v. en. Stabt » Gericht, 


Tarnowitz, den 12. October 1843. 





Sußhaßationen Tändtier —* 


(2147) Czarkow. Aufgehobene Subhaftat Subhaſtation. Der in Snubhaſtations-Sachen bet 
Ackerbauerſtelle Nr. 3. zu Cjatkow auf den 23ſten Februar 1844. anberaumte und durch den 
Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Oppeln Nr. 47., pug- 707, 
befannt gemachte Licitations » Termin, wird hiermit aufgehoben. 


Pleß, den. 28. November 1813. 
Herzoglih Anhalt» Köthenihes Fürftenthums+ Bericht. 


2148) Dyiergomwig. Nothwendiger Verkauf. Auf den Antrag eines Gläubigers , 
oll vie zu Dyiergowig, Eofeler Kreifes, sub Nro. 173. belegene, dem Franz Placzek ge 
‚örige und auf 180 Rihir. ortsgerichtlich gewürdigte Häusterfteile, wozu 2 Morgen 60 [Ru 
hen ſchleſiſch Maaß Ader gehören, 


den 29ften Januar f, 3. Vormittag um 11 Uhr 
139 an 
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an der Gerichtoſtelle zu Kochani Fubhafirt werben. Die Tare kann nebft dem Hypothelen 
ſcheine in der Regiftratur daſelbſt eingeſehen werden. Ratibor, ven 3. Detober 1843. 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Herrfhaft Roſchowitz. 





(2149) Dziergbwitz. Nothwendiger Berfauf, Die zu Diiergowig unter der Ar. 51. 
belegene,®den Franz und Marianna Salwiczeffchen Eheleuten gehörige Häuslerftelle, tayirt 
auf 206%, Rthlr., ſoll 
den 30ſten Januar. J. Bormittag um 10 Uhr 
an ber Gerichtöftelle zu Kochanietz fibhaflirt werben, wozu wir Kaufluftige einladen. Tate umd 
Hypothefenfchein find in der Regiftratur daſelbſt einzuſehen. Ratibor, ven 3, October 1343. 
Das Batrimonial« Gericht der Herrfhaft Roſchowitz. 


(2150) Herzogsmwalvau. Es wird die zu Herzogswaldau, Grottfauer Kreifes, sub 
Nro. 32. belegene Freigaͤrtnerſtelle, gerichrlich auf 410 Rthlr. gewürdigt, 
am 15ten Januar 1844, 
In der Beumten- Wohnung zu Herſogswaldau im Wege der nothwendigen Subhaflation , an ven 
Meiſtbietenden verfauft merben. . 
Die Taxe und der Hupothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Gerichts » Amt Herzogswaldau. 


(2151) Mapwig. Nothwendige Subhaftation. Königliches Land» und Siadi · Ge⸗ 
richt zu Ottmachau. Das zu Matwitz sub Nro. 32. belegene, den Anton und Johanna Aw 
lich ſchen Eheleuten gehörige, gerichtlich auf 5,752 Rthlr. 20 fgr. gefhägte Bauergut, fol 
in nothwentiger Subhaftationam 12ten Juni 1844. an ordentlicher Gerichtöftelle valtch 
werden. Tare nnd Hypothekenſchein können im Bureau I. eingeichen werben. 





(2152: Rosberg Die sub Nro. 41 zu Rosberg belegene, zufolge der nebf or 
pothefenfchein bei uns einzufehenden Tare, auf 800 Rthlr. abgefihägte Pofleffion, foll in termine 
ben 17ten Januar 1844. Vormittag um 9 Uhr 

zu Rosberg lubhaftirt werten. Garlehof, ten 4. October 1843. 
Das Gerihtdr Amt ver Beuthen + Siemianowiger Hertſchaften. 


(2153) Wiendorff (Alt-). Nothwendige Subhaflation. Das sub Nro. 12 
Alt: Wiendorffer Hypothelenbuchs belegene, auf 2,343 Ribir. 1 fgr. 6 pf., füge: zwei Zuhak 
drei Hundert drei und vierzig Neichöthaler ein Silbergroſchen ſechs Pfennige abgeſchätzte Baur 
aut, fol anf 
ten Iäten Januar 1844. Vormittag um 10 Ahr 

an ordentlicher Gerihtöftelle zu Schloß Pommerswig fubhaflirt werben. 

Tare und Hopothefeufchein find in unferer Regiſtratut zu jeder Tageszeit einzuichen. Us 

de 
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befannte Realprätendenten und. Intereffenten werden hiermit zugleich aufgeboten, fi in dieſem 
Termine zu melden. Ober⸗ Glogau, ten 3. October 1843. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Bommerswig. 
—_ Te — —— — 


Edietal-Citationen. 


(21514) Edictal⸗Citation. Bon dem umterzgeichneten Königlichen Land» und 
Stadt» Gerid;t werden die nachſtehenden Perſonen, welche feit ihrer Entfernung aus ihrem 
Wohnorte über ihr Leben und ihren Aufenthalt feine Kunde gegeben haben, auf den Antrag 
der präfumtiven nächſten Erben öffentlich aufgeboten, nämlich: 
1) Catharina Kalfa, welche fit um das Jahr 1812 aus Prosfau entfernte; 
2) Woyteck Zderro, welder im Jahre 1928 als Grofjähriger von Königlich» Neus 
torff nad) dem Königreich Polen auf Tagearbeit auswanderte; 
3) Andreas Gralla, welder im Alter von 20 Jahren, 1819 aus Oppeln als Schubs 
machergefelle auf Wanderung fortging ; 
4) Andreas Ja nows ky, melder im Jahre 1806 in Koͤhlergeſchäften von Kraſcheow 
ind Königreich Polen reifte; 
5) Simon Schimainda, geboren den 24. Dctober 1795, weldyer ſchon in ver Kinds 
heit aus Zelasno ohne irgend eine Spur verfchwand; 
6) der Eoloniftenfohn Friedrich Teſchner aus Hüttendorfi, geboren am 16ten Decem— 
ber 1800, weldyer ſich mit feinem Bruder, 
7) dem Wilhelm Tefhner, geboren am 30ſten October 1803, um das Jahr 1819 
aus Hüttendorff nach dem Königreid Polen in Köhler: Angelegenheiten begab, und 
8) Raimund Sader oder Zach er, welcher ſich vor 16 bis 17 Jahren aus Goßlawitz 
fpurlos entfernte. 
Die vorftehend genannten Perfonen und ihre unbefannten Erben und ‚Erbnehmer werden 
hierdurch aufgefordert, fi binnen neun Monaten und fpäteftens in dem auf 
ben 25ften Mai 1844 Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herm Dberlandess Gerichs-Aſſeſſor Reimelt in unferem Inftructions » Zimmer Nr. 3 
angefegten Termine fehriftlidy oder perfönlih zu melden und weitere Anmweifung zu erwarten, 
entgegengefegten Falls aber zu gewärtigen, daß ihre Todeserflärung ausgefprochen, ihr zurüds 
gelaffenes Vermögen aber ihren Erben, sie fich gemeldet, nach geführter Legitimation, even⸗ 
tuell dem Königlichen Fiscus zur freien Dispofition nad Maafgabe der 88. 834 bie 853, 
Tit. 18, Theil HM und 88. 494 bis 499, Tir. 9, Theil I des Allgemeinen Landrechts verabs 
folgt werben würde. Dppeln, am 30. Juni 1843. 
Königlicdyed Rand» und Stadt -Gericht. 
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(2155) Aufgebot, 
I. Auf den vormaligen vismenbrirten Domtnials Metern zu Schammerwiß waren Rubr. Ill. 


Nro. 1 aus ter Schuld + Vetſchrelbung der Befiger d. d. Kranowih den Iflen Mai 1903 
für den Major von Briefen im Infanterie- Regiment von Pelchrzim zu Heike 
4500 Rthtr-—Durtehm-correaliter eingetragen; welches bei "ver 

Keder im Jahre 1840 mit 5 „pro Cent Zinſen feit; dem 1ften Juli 1835 zur Hebung 

gefommen if. Hiervon find 2500 Rthlr. an ven Juſtiz⸗Rath von Wittich und die 
Gräupner Johann Winterfchen Erben zu Neiſſe als legitimirte Geffionarien des Majers 
von Briefen ausgezahlt, ver Reft per 2000 Rthlr. ift, da im Kaufgelver » Belegungs- 

und Bertheilungs: Termine Niemand erſchien, der zur Empfanguahme legitimirt war, m 

einer Epecial:Maffe genommen worden. 

1. Ferner find bei ver Subhaftation der Kranowiger Großbürger- und Bauerfiellen im Jahre 
1841 und 1842 mit laufenden und privilegirten Zinfen zur Hebung gelangt: 

1) tie auf den 123 Großbürger: und Bauerftellen Rubr. IH. Nro. 2 aus dem Schuld-⸗ 
und Berpfändungs: Inftrumente vom ten Pebruar 1797 ex decreto vom 6iea 
ejusd. für den Lientenant Brietrich Heinrich von Löben zu Neiffe Sana oo 
eingetragen geweicnen 6000 Rihlt. Darlehn, wovon 4600 Rthlr. an vie Ceſſie⸗ 
narien Ted x. von, Löben vercheilt, dagegen 

a. cin Antheil von 500 Rthlr., welden ver Lieutenant von Löhen am Ida 

Juli 1804 an,den Hauptmann von Dfterwid ceditt hat, und 

b. ver Reft von 9009 Rihlr. zu Special» Maflen genommen worden, da im Kauf 

gelber» Belrgungs- und Bertheilungd» Termine Niemand Anſprüche an vice 

Capitals⸗ Muthrile erhob; 
die auf den gedachten Stellen Rubr. Hl. Nro. 13 für ven Lieutenant des ver 
Marrwipfiben Infarlerie- Regiments Joſeph von Fragſte in zu Neiffe aus vom 
Echuld » Inftrumente vom Bten Mai 1797 ex decreto vom Iten ej. correalikr 
eingetragen geweienen 2600 Rthir. Darlchn, wovon 2100 Rihlr. bereits aufge 
zahit, der Ueberreft per 500 Rihlt., weil fih Niemand Dazu gemelvet, chenialls 
zu einer Special» Mafiv genommen worden if. 

Diefe 500 Rthlr. waren ein Theil derjenigen 1100 Repir,, welche ter ver 
Fragftein am 19ten December 1808 an vie Handelsleute Bonheim, Der 
Meyer und Gflan, Natan Levy cedirt bat, und deren Bezahlung nach eine e 
Documente annectirten ipätern Geflions» Verhandlung erfolgt ſcyn fol. 

Me diejenigen Perſonen, welde als Eigenthümer, Erben, Eefjlonarien, Pfand s Zuhibe 
oder ſonſt Berechtigte, Anſptüche an vie vorfehend bezeichneten Special -Maifen zu baden vr 
meinen, werven hierdurch aufgefordert, ich binnen drei Monaten, jpäteftens aber in dem am 
13ten Januar 1844. Bormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt : Geridte 
Affefior Reinhold in unferm Gefchäfts » Zimmer anftehenden Termine perfönlih over durch ge 
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hörig legitimirte Bevollmädtigte, zu welchen die Juſtiz-Commiſſatrien Stanjed und Galli 
in Voridlag gebracht werten, zu melden und. ihre etwanigen Anfprüche anzumelden und nad, 
zuweiſen, widrigenfalls fie damit werben präclutirt. werben, 

Ratibor, ten 8. Auguft 1843. Königliched Land⸗ und Stadt» Gericht. 





(2156) Edictal-Citation. Nachdem beute über das Vermögen des Kaufmanns 
2. Etroheim biefelbft, Concurs eröffnet worden ift, werden die unbefannten Gläubiger defs 
felben hierdurch anfgefortert, ihre Anſprüche an die Mafie des Gemeinſchuldners in dem zur 
Anmeltung und. Berificimug ihrer Anfprüde, auf den Idten Januar 1844. Vormittag 
um 9 Uhr vor tem Herrn Aſeſſor Reinhold in unferem Geſchäfts- Zimmer anftchenden Ter⸗ 
mine, entweder in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten aus der Zahl der bei und zur 
Prozchpraris berechtigten Zuſtiz-Commiſſarien anzumelven und deren Nichtigfeit nachzuweiſen, 
fowie, fd über tie Wahl tes Gurators zu einigen. 

Die Nicteriheinenten werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcudirt, und 
wird ihnen deshalb gegen dir Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillihweigen auferlegt werben, 

Der Gemeinihuloner Kaufmann 8. Stroheim, deſſen jegiger Aufenthalt tem Gerichte 
unbefannt ift, wird zum obigen Termine ebenfalls vorgeladen, um dem Gontradictor die ihm 
beiwohnenten, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und befonderd über die Anſprüche 
der Gläubiger Auskunft zu geben. Ratibor, den 5. September 1843, 

Königlidie® Lands und Stadts Gericht: 





(2157) Aufgebot Im Hopothefenbuche ver sub Nro. 7 zu Colonie Popellau bes 
fegenen Ehriftian Dudafchen Gofonieftelle, ftehen Rubr. III. Nro. 2 für die Rofina Duta 
21 Rthlr. eingetragen. — Das hierüber lautende Inſtrument ift verloren gegangen, und das 
Aufgebot aller derer beichlofien worten, welde als Eigenthümer, Gefftonarien oder Erben ber 
felben Pfand » oder antere Anfprüde darauf zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung 
der Anſprüche fteht auf 
den Sten Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr 

vor dem Oberlandes-Gerichto-Aſſeſſor Giertb im unſerem Gerichts = Local an. 

Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wirb mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es 
wird ihm damit ein immerwährendes Etillichmeigen auferlegt und das verloren gegangene Ins 
ftrument für amortifirt erflärt werben. Kupp, ven 6. September 1843. 

Königlies Sand: Gericht. 


(2158) Edictal:Borladung. Auf der Freigärmerftelle Nr. 3 zu Birawa, haften für den 
Unterförfter Thadäus Palem ba ex obligatorio et decreto vom 22ften Juni 1830 gegen 5 pro 
Cent Zinfen und dreimonatlihe Kündigung, Einhundert Thaler, tie bezahlt find. Das darüber 
aus geſtellte Schuld » und Hypothelen⸗Inſtrument ſoll verloren fern. Auf Antrag des Beſiters 
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werben alle, tie an biefes Inftrument als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» und fonflige 
Inhaber, Anfprüche zu machen haben, vorgelaten, fi fpäteftens in termino 
den 10ten Januar f. a. Bormittag um 9 Uhr 
in der bieflgen Gerichts «Ganzlei zu melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen. Im alle ihres 
Ausbleibend, wird das Juftrument amortifirt und ihnen mit ihren Anfprüchen varan ein emiges 
Stillſchweigen auferlegt werven. Birawa, ten 9. September 1843. 
Das Fürftlich Hohenloheſ che GSerichts· Ant ter Hertſchaft Elawengip. 
(2159) Proclama Bon dem unterzeichneten Gammernl + Gerichts - Amte werben alk 
diejenigen, welche am das verloren gegangene, burd erfolgte Zahlung abgegoltene Schuld + In 
firument vom 24ften Juli und refp. 24ften November 1830 über 40 Rtbir. auf ver Golonier 
fielle Nr. 19 Dyhrngrund eingetragen, als Cigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefs - Inhaber, einen Auſpruch zu haben vermeinen, bierburch aufgefordert, fi in termino 
den I5dten Februar 1844. 
an orbentlicher Gerichtöftätte zu melden, wiorigenfalls fie damit präcludirt, das Inſtrument für 
ungültig erflärt und das Capital gelöſcht werben wird. 
Loslau, den 27. October 1843. Das Gammeral » Gerichts Amt, 








Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(2160) Holz: Berfauf. Die Termine zum meiftbietenden Verkauf Meiner Baur, 
Nutz- und Brennholz» Duantitäten an Gonjumenten, wobei alſo Holzhändler gänzlih ausge 
ſchloſſen find, werben in den Oberförftereien Dumbrowfa und Bupfowig für den Winter 18%, 
wiederum an nachiteheuden Freitagen ftattfinden : 

1) den 27ften October 1843; 

2) „ 10ten November „ 

3) „ 24ften ni ä 

4 Bien December 

3.5.4: 2 ER 5 4 

6). 4 dten Januar 1844; 

7) „ 19ten F 

8) „ 2ten Februar 





9) " 16ten 1 1 
10) „ Afen Mär — 
V—⏑— ——— 


Die Abhaltung dieſer Termine erfolgt wie jeither im Dienft»Local des Untergekunn) 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, an denen tie erfauften Hölzer am ven ammwefenden Hort Geld 
erheber Grohe baar bezahlt werden müſſen. 

“uch 
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Auch die Forſtſchutz-Beamten werben in ber Negel anwefend fern, um den Käufern bie 
erfauften Hölzer auf Verlangen ſogleich anweiſen zu Fünnen. 
Dambrowka, den 1. October 1843. Der Königlid;e serförfter. Heller. 





(?161) Belauntmahung. Auf ten Antrag der biefigen BrausGommune, haben 
wir zum Berfauf des derjelben gebörigen Brau-Urbars nebft Branttwein- Brennerei und ber 
bazu gehörigen Gebäulichfeiten, von denen beſonders das fhankberechtigte und zu einer Gaf- 
wirthfhaft ganz vorzüglich geeignete Ninghaus Nr. 15 hieſelbſt au beachten, und Balls fein 
annehmliches Gebot gemacht werben follte, ur zeitweifen Verpachtung dieier Realitäten, einen 
Termin auf ven 20ften December c. a. von Bormittag um 10 Uhr bis Nachmittag um 
6 Uhr auf dem Rathhaufe hieſelbſt anberaumt, wozu wir Kaufe und Pactluftige mit dem 
Beifügen einladen, daß die Beringungen in unjerer Regifiratur ausliegen und nad) dieſen gleich 
beim Zuſchlage, Käufer ein Angeld von 500 Rıblr., Pächter aber eine Gaution von 300 Rthlr. 
zu erlegen bat. Krappip, ten 12. November 1843. Der Magifhat, 








(2162) Befanntmahung. Zum meiftbietenden Berfauf ver pro 1844. zum Ein 
ſchlage beflimmten Bau-, Nutz- und Brennhölzer in biefiger Dberförfterei, find folgende Termine 
angefegt mworten : 
I. Zum Verkauf von Bauhölzernt 
a. für ven Schug » Diftrict Klein» Strehlig : 
den 13ten December 1843., 10ten und 31ſten Januar, 14ten und 28ſten Kebruar, 
13ten und 27ften März und 1Oten April 1844.; 
b. für den Schutz-Diſtrict Diiedziep: 
den 16ten Januar, Gten Februar, Sten und 26ften Mär 1844.; 
e. für den EhugsDiftriet Jägerhaus : 
den 23ften Januar, 13ten und 27flen Bebruar, 12ten und 19rn März und I6ten 
April 1844.; 
d. für ven Schug + Diſtrict Pryichod : 
ten 15ten und 2ARen December 1843., 12tem Januar, Yten und 2Iften Februar, Bten 
und 29ften Mär; 1844.; 
e. für den Schuß: Difrict Rehhof: 
den 26fen Januar, 16ten Februar, 15ten März und 12ten April 1844. 
1. Zum Berfaufvon Brennbölgern: 
a. für den Schutz-Diſtrict Klein: Strehlig : 
den 20ften December 1843., ITten Januar, 2iften Februar 1844,; 
b. für den Schutz ⸗Diſtrict Pruichop : 
den ten und 19ten Januar, iflen und 22ftien Mär, 1844. 
Die Berfammlung der Käufer erfolgt an jedem WBerfaufstage früh um 8 Uhr bei den bes 
treffenden Local⸗ Förftern. 5; 
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Bei den Bauholzs Verkäufen werden Großhändler gar nicht, Kleinhändler aber nur dann 
ugelafien, wenn bas Sedürfniß ver Gonfumenten befriedigt if. Der Verlauf des Brennholzes 
erfolgt nur an Confumenten und werden Händler gar nicht zugelaffen. 

Ehrjelig, den 21. November 1843, Königliche Oberfoͤrſterei. 


(2163) Befanntmahung. Meine eingängige, unterfhlächtige, für 2 Gänge eim- 
gerichtete, laudemialfreie Wuflermühle, in der Nähe von Rybnif, mit hinlänglichen Wailerzufluß, 
eigener Fiſchetei, 124 Morgen Land inc. 38 Morgen Wiefe und 11 Morgen Wald, beabfid- 
tige ich veränderungshalber im Ganzen oder Theilweife, aus freier Hand recht bald zu verkaufen, 
Zahlungsfähige Käufer haben ſich perjönlid oder in portofreien Briefen bei mir zu melben. 
Sell» Mühle bei Ehwalengig, den 28. November 1843, 
Marie Blasyczot, Mühlen - Befigerin. 


(2164) Befanntmahung. Bei dem Dominiv Jamım, NRofenberger Kreifes, wird, 
vom üſten d. Mis. ab, wöchentlich treimal, nimlih: Montag, Mittwod unb Freitag 
diverſes Buchenholz, welches ſich zu jever Art Schirrholje und Etellmacyer + Arbeit eignet, in 
Stämmen nad) dem fubifchen Inhalt verfauft. 

Jamm bei Nofenberg, den 1. December 1843. Das Wirthſchafts Amt. 


(2165) Auctiond-Anzeige. Im Auftrage des Königlichen Dberlanded + Gerichts zu 
Ratibor, werde ich ein Baar abgepfündete, elegante, braune Wagenpferde mit Geſchirt, in dem 
Gaſthauſe zu ten ſechs Linden bierorts 
den 2Often diefes Monats Vormittag um 11 hr 
Öffentlich gegen gleid baare Zahlung verauctioniren. Tarnowitz, den 2. December 1843. 
Königlicher Kreis- Zufizratb, Beuthener Kreis. Kridende. 


(2166) Belanntmahung. Zum Verfauf von Baus und Breunbelz in Meinen Duan 
titäten an unbemittelte Kauſer, werden in der Königlichen Oberförjterei Dembio, nachftchende Ter- 
mine anberaumt, ale: 

Dienflag den Iren Januar 1844. 
23ſten bite 


"n ” ” 
— „ 1Iten Rebruar „ 
2 „ 27fen bite — 
— „12ten Mär; — 
—— — 
— „ Iten April 7 

23ſten dito 


welche jedeomal von des Morgens 9 bis Mittag 12 Uhr im hiefigen DOperförfler : Etabliffement 
abgehalten werben. 
Die 
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Die viefen Berfäufen zu Grunde liegenden Bedingungen find befaunt, und werben jebeö- 
mal vor Gröffuung bed Termins wieder befannt gemacht werden, und wird mur noch bemerkt, 
daß der Steigerpreis im Termine ſelbſt bezahlt werden muß, und daß Holzhändler, ſtark Ges 
worıbetreibende und Perfonen, bie das erftandene Holy wieder an andere abtreten, zum Gebote 
nicht zugelaffen werben dürfen. Forſthaus Dembio, den Aten December 1843. 

Der Königlidye Oberförſter. Eerbin. 


(2167) Baubolzs Verkauf. Im Termin den 2iften vd. Mts. Normittag von 
10 bis 12 Uhr, follen im Dienft »Local des Unterzeichneten aus den Etatsfchlägen ver Ober⸗ 
förfterein Dambrowfa und Bublowig pro 1844.: 

eirca 1,400 Stämme Bauholz, meift Kiefern nur wenig Fichten 
an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Die Aufmaaß-Regifter und Berfaufs : Bedingungen werben im Termine vorgelegt, können 
aber auch fchon einige Tage vorher hier eingefehen werden; ebenfo wollen ſich auch biejenigen 
Kaufliebhaber hier melden, welde das zu verfaufende Baubel; an Ort und Stelle vor dem 
Termine in Augenfhein zu nehmen beabfichtigen. 

Bei Erreihung oder Ueberfteigung ver Tare, wird ber Zuſchlag gleich im Termine ertheilt, 
und ed muß der vierte Theil des Meiftgebotd an den anmwefenden Renvanten ſogleich bezahlt 


werben. Dambrowfa, den 4. December 1843. Der Königliche -Oberförfter. Heller. 
(2168) Baur und Nupholz-Berfauf. Montag, den 18ten December c. 


Bormittag von 10 bis 1 Uhr, follen im Königlihen Rent» Amts: Local zu Kupp: 
eirca 1500 Stüf Bauhölzer faft nur Kiefern vom ſchwachen Riegel an aufwärts, 
100 „ Segelhölzer, und etwa u 
. 500 Stämme unter 25 Kubiffuß, wobei noch mehrere rindſchaͤlige ftärfere Hölzer , 
meiftbietend verfauft werben. 
YAufmaaf = Regifter und Licitationd» Bedingungen find vom 15ten d. M. an bier einzus 
fehen, werben aber aud im Termine zu dieſem Behufe vorliegen. 
Um die Hölzer an Ort und Stelle zu befichtigen, werben bie Herren Käufer erfucht, fich 
von hieraus mit einer Autorifation zu verfehen. Poppelau, ven 4. December 1843. 
Der Königlihe Oberförfer. Schultz. 


(2169) Bauholz: Berfauf.e Montag, als den 18ten December d. 3, 
Vormittag von 9 bis Mittag um 1 Uhr, follen aus dem Königlichen Forft-Revier Kupp in 
dem Dienft »Local ded Domainen »Rent- Amtes zu Kupp, circa 800 Stüd Bauhölzer befichend 
in Kiefern mit wenigen Fichten, öffentlich verfteigert werben. 

Licitationd s Bedingungen und Aufmaaß »Regifter werden im Termine vorgelegt, könuen jes 
doch auch früher in den Amtsſtunden bier eingefehen werben, und wird hierbei bemerft, daß, 


wer zum Gebot zugelaffen werben will, eine angemeffene Eaution beponiren muß. 
140 Die 


” 
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Die betreffenden Forft Bert: u Brinig, Königehuld und Zellowa find angewieſen, 
die Höher an Ort um"Gtelesätf: Verlangen vorzuzeigen. 
Kupp, den 6. December 1843. Der Königlihe Oberförfter. Kabctb, 


(2170) Giesmannddorfer Hefenpulver Dieſes neu erfuntene Hefenzulcer, 
weldyes Jahre lang feine Triebfraft behält, Hilft einem wefentlidien Mangel ab umt bietet 
Wieververfäufern Gelegenheit, viefen neuen Handels + Artifel in vie Hände des reip. Putlicums 
zu bringen, ohne ſich der Gefahr auszufegen, daß ihnen durch nicht fchnellen Abſatz vie Baatı 
verdirbt, welches bei jeder andern Hefe ver Ball if. 
Auf vortofreie Anfragen ertheilt Wiederverfäufern nähere Auskunft 
die Preßhefen⸗Fabrik des Dominii Giedinannstorf bei Reife. 








Berdingungen. 


(2171) Lieferungs-Geihäft. Für die hiefige Königliche Artillerie - Werfftatt, fol 
auf dus Jahr 1844. der Berarfan Leinwand und Hanf, fowie die Anfuhre ver Steinfohlen an! 
dem Waldenburgifchen, auf dem Wege der Lieferung durch Unternehmer ficher geftellt werden. &s 
it hierzu ein Submiffionss Termin Freitag den 22ften December d. 3. Vormittag um 
10 Uhr im Werfftatt- Bureau auf dem Biihoffshofe hiefelbft anberaumt, wo auch vie mähern 
Lieferungs + Bebingungen jederzeit eingefehen werden können. 

Geeignete und cautionsfähige Unternehmer werden hiermit zur Übernahme dieſet Seierungen 
eingeladen und erſucht, ihre Angebote fchriftlid und verfiegelt did dahin an die unterzeihnte Be 
hörde einzureichen. Neiffe, ven 27. November 1843. 

Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie Werfftatt. 


(2172) Bau-Verdingung. Es foll die Ausführung nadgenannter Bauten an m 
Mindeftfordernden öffentlich verbungen werden, und ift zur Verdingung: 
A. Der Bauten fürdas Königl. Oberförftergehöfte zuJagoſchloß Borlanı 
1) tes Baues eines majftven Brunnens mit hölzernen Pumpenrohr, veranfdylagt ind Ha 
zu 60 Rthir. 29 fgr. 11 pf.; 
2) der Erneuerung der ſchadhaften Hofummwährung an der Oft», Süb- und Südwenen 
veranschlagt zu 53 Rıhlr. 12 fer. 1 pf;; 
3) ber Tranelocation des Adergeräthes Schuppend und ber Erneuerung ter Schert 
dachung defielben, veranfhlagt zu 20 Rthlr. 6 for. 9 pf.; 
4) Anfertigung eines Steinpflafters an die Stelle der verfaulten Ausbohlung @ Kat 
falle, deogleichen 26 Rthlt. 23 fgr. 4 pf.; 
5) Reparatur des Wohngebäudes, desgleichen 294 Rthlr. 19 fgr. 5 Pf; 
B. Reparatur des Förfterhaufes zu Bürgsvorf, veranlagt zu 76 Rthlr. 96 fgr., 


‚ein Termin auf ven 28ften December c. .a.- Born von 10 bis 12 Uhr in der Woh— 
nung des Unterzeichneten arberaumt. 
Ferner zur Berbingung nachbenannter Bauten, ae" 
C. Der Neubauten für die Anlage eines neuen Förftergehöftes zu Damratſch, in der 
Königlichen Oberförfterei Dambrowfa belegen: 
1) das Wohngebäude maffiv mit Flachwerldach, veranſchlagt incl. Holz zu 1,396 Rthlr. 
19 fgr. 2 pf.; 
2) dad Scheunen- und Etallgebäude mit ausgemauerten Bintwerf und Strohdad), des— 
gleihen auf 818 Rthlr. 13 fgr. 6 pf.; 
3) der Badofen mit majliven Vorgelege und Flachwerkdach, desgleichen 61 Rthlr. 28 jgr. 7 pf.; 
4) der Brunnen maffiv, desgleichen 52 Rthlr. 22 fgr. 6 pi; 
5) die Hofumwährung, desgleihen 78 Rihlr. 10 igr.; 
D. Des Neubaues eines maſſiven Holzſaamen-Dörrhauſes zu Schubenik, ebenfalls in ber 
Königl. Oberförfterei Dambrowfa belegen , veranfchlagt excl. Holzmaterial zu 1,864 Rthir. 
3 jgr. 5 pf.; 
E. Der Reparatur: Bauten auf dem Königlichen Dberförftereigeböfte zu Budkowitz, als: 
1) des Scheunen- und Stallgebäutes, veranichlagt ind. Holzmaterial zu 137 Rthlr. „far. 8 pf. ; 
2) des Badhaufes, tesgleichen 6 Ntbir. 8 far. 3 Pf; 
ein Termin auf den den 29ften December ce. Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der Amtes 
Ganzlei ter Königlichen Oberförfterei Dambrowfa anberaumt. 
Gantionsfähige Entreprifeluftige werben hierzu eingeladen. Koſten-Anſchläge, Zeichnungen 
und Bedingungen werben in ven Terminen vorgelegt werden, fünnen aber aud in ven Amts— 
ftunden in der Ganzlei des Unterzeichneten eingeiehen werben. 


Greupburg, den 2. December 1843. Der Königl. Bau-Inſpector. Beckmann. 
(2173) Bau-Verdingung. Die Ausführung der Reparatur des Stall-Gebäudes 


und eines neuen 111 Fuß langen Hofzaunes beim Königlichen Forſt-Gehöfte zu Klein «Briefen, 
beide Gegenftände einfchließlih des Holz Materials auf 72 Rthlr. 11 fgr. 3 pf. veranfihlagt, 
wird am 18ten d. M. Vormittag um 10 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten an ben 
Mindeftfordernden verbungen, wozu Unternehmungswillige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die Anſchläge und Bedingungen im Termine einzufehen find. 

Reiffe, ven 4. December 1843. Der Königlihe Bau +» Infpector. Illing. 





Vekanntmachungen verm ——— Inhalts. 


-(2174) Bekanntmachung. "Die. Bom Bormundfchaft über die am 19ten Auguft ge⸗ 
borne Marianna Brodatzki zu Schoffczitz, ift auf ſechs Jahre wegen Geiftesfhwäche verlängert 
worden. Rofenberg, den 5. October 1843. Gerichte «Amt der Herrſchaft Schoffszig. 





(2175) 


ie 


(2175) Befanntmahung. Der Kaufmann, Rederfabrifant und Rathmann Guſtav 
Philler, und feine Ehegattin Amalie, geborne Müller hieſelbſt, haben vor ihrer Verehe⸗ 
lihung die zwifchen Cheleuten am biefigen Orte ſtattfindende flatutarifhe Gütergemeinfhaft, fos 
wohl hinfichts des eingebrachten al® des zu ermwerbenden Wermögend ausgeſchloſſen. 


Patſchkau, den 28. Octeber 1843. Königlidyes Land» und Etadt + Gericht. 
(2176) Belfanntmahung. Die Vormundfhaft Über dic am 1Bten April 1819, 


geborne Marianna Eder zu Groß: Laffowig ‚ift auf 6 Jahre wegen Geiſtesſchwäche verlängert worven. 
Rofenberg, ven 13.November 1843. Fürſtl. Hohenl. Gerichts «Amt der Herrih. Gr. Laffomip. 


(2177) Bekanntmachung. Den unbekannten Gläubigern des am 31ſten December 
1840. zu Reiſſe verftorbenen Königlichen Special» Dconomie» Commiſſarius Than bäufer, wir 
hierdurch) die bevorftehende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Erben befannt gemacht, um ihre etwai⸗ 
gen Forderungen an diefen Nachlaß binnen 3 Monaten bier anzuzeigen und gelten zu machen, 
wiorigenfals nach Ablauf diefer Frift die mit der Anmeldung ausgebliebenen Gläubiger nur bes 
rechtigt ſeyn werden, fih an jeden einzelnen Erben nad Verhältniß feines Erbtheild zu halten, 


Ratibor, ven 24. November 1843. Koͤnigliches Pupillen » Collegium. 
2178) Belfanntmahung. Bei der Generals Lanvidafts- Cafe bierfelbf® wirb bie 


Auszahlung der Pfandbriefs Zinfen für den bevorfehenden Weihnachts » Termin vom Sten Za- 
nuar bis cinichließlich zum ten Februar f. 3. täglih in den gewöhnlichen Amtöftunden fatt- 
finden, nur an jedem Mittwoch Nachmittags und an jedem Sonnabend Vor» und Nadmiltags 
wird die Caſſe gefchloflen fern. Die Ginlöfung der Recognitionen, welche im lehten Johannis⸗ 
Termine für eingezogene, gefüntigte Pfanpbriefe bei der Generals Landichaft ausgereicht worben 
find, wird ſchon vom 28ften December d. 3. ab, bewirft, und werden auf ſolche Recognitionen 
zugleich die fülligen Zinfen gezahlt werden. Ju den Pfandbrief-Verzeichniſſen, welche bei der 
Zinderbebung vorgelegt werden, müfjen die Pfandbriefe von und über 100 Rthir. von ten 
Pfanobriefen unter 100 Rthlr. gefondert, und dieſe wie jene beſonders aufgerechnet ſeyn. 
Breslau, den 4. December 1843. Schleſiſche General » Kanpidafis+ Direction. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stück 51. 
Dppeln, den 19!" December 1843, 





Allgemeine Gefegfammlung. 


23 32 enthält: 
(A 2394.) Ullerhöchfte Eabinets = Order vom Sten November 1843., betreffend bie 
Ermäßigung ber Strafe bes Art. 96. bes in ber Rheinprovinz geltenden 
Gefeges vom Ziften April 1810. binfichtlic der Entwendung von Stein: 
und Brauntohlen. 
(AR 2395.) Allerhöchſte Eabinets » Drber vom 24ften November 1843., betreffend bie 
Vermehrung ber Steigungs » Säge für die Gemwerbefteuer: Veranlagung. 





Verordnungen der höchſten Staats - Behörden. 


Da in neuerer Zeit bie Fälle fehr häufig vorgefommen find, daß Militairpflichtige, welche A 206. 
zum einjährigen freiwilligen Dienfte berechtigt gemwefen feyn würden, ed auf ihre Aushes Betr. den Ver⸗ 
bung babeu anfommen laffen, bevor fie jenen Dienft in Anſpruch genommen und erfk luft der Berech⸗ 
demnähft um nadträglihe Zulaffung zu demfelben gebeten haben ; fo haben fich die Kö sung zum eins 
niglihen Minifterien des Krieges und bes Innern veranlaft gefunden, wiederholt und järigen ferboile 
ausdrüdlid zu beftimmen, daß Fünfrig alle zum einjährıgen freiwilligen Militairbienft 
berechtigten Militairpflichtigen, welche es auf ihre Aushebung ankommen lafjen, des Rechts 
zum einjährigen freiwilligen Dienft verluftig geben follen. 
Dies wird hiermit höherem Auftrage gemäß, zur öffentlichen Kenntni gebracht. 
Breslau, ben 7. December 1843, 
Der Königliche Wirflihe Geheime Rath und Ober-Präfident der Provinz 
Schleſien. 
von Merckel. 


Iw 
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Verodnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





AM 207. Die Getreide⸗ und Rauch ſutter-Marktpreiſe an Martini db. J. in ben Kreis: Städten 
Betr. die Ge⸗ des hiefigen Regierungs : Bezirks, find nach ber gezogenen Fraction auf: 


tree ud « 1 Ntblr: 4 for. Tepf für den Scheffel Roggen; 
Rauchfutter ⸗ 1 * JJ Be er Meigen; 
Marktpreife an ; 95 Gerfte; 
Martini 1843 " „ m. 7 7) ’ 


7) " 16 7 3 rn „ „ Hafer; 
1 Centner Heu; 
3 "„ 17 ” 3 „ [77 „ 7 das Schock Stroh, 
Preußiſch Maaß und Gewicht, feſtgeſtellt worden. 
Oppeln, den 8. December 1843. 


Kirchen⸗Ge⸗ Der evangeliſchen Pfarrkirche zu Neiſſe, find nachſtehende Geſchenke zu Theil gemorben: 
ſchenke. 1) von einem Ungenannten, zur Renovation des Altars, 100 Rthlr., 
2) desgleichen zur Stafirung der Kanzel, 130 Rtblr., 
3) zu verfehicdenen Anſchaffungen zur innern Verfhönerung ber Kirche, 810 Aihir., 
4) zur Haupt: Reparatur oder zum Neubau der Drgel, 136 Athlr., 
5) von einem Frauen- Vereine, Altar» und Kanzel: Bekleidung, im Werthe von 
95 Rtbir., und 
6) mehrere Gegenftände zur Ausihmüdung des Altar und des Innern der Kirche. 
Oppeln, den 23. November 1843. 


—— Der invalide Unterofficier Johann Gabriel zu Neiſſe, hat am 7ten Mai b. I. den 
Mebaitte, Knaben Julius Lohmeyer dortſelbſt, mit eigener Gefahr vom Tode bes Ertinkens ger 
rettet. Für dieſe lobenswerthe Danblung ift demfelben vom Königlichen Minifterium des 

Innern die Erinnerungs » Medaille verliehen worden. 


Oppeln, den 4. December 1845. 





Geinnerung. Diejenigen Königlichen Lanbrätbliden Aemter, Erzpriefter, Kreis Schulen: ” 
und Superintendenten, welche bis beute noch mit den Berichten über bie im hs. 
ausgeführten Kirchen-, Pfarr- und Schul: Bauten im Nüdftande find, u 
fordert , die biesfälligen Anzeigen bis Ipäteftens Ende December d. I. zu machen. 

Oppeln, am 8. December 1843. 


Dem 


ed by * 
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Dem Drgelbauer Conrad Nießen zu Eöln, iſt unter dem 27ften November 1843, Patents 
ein Patent: Berkifung. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigen- 
tbümlich erachtete mecbanifche Vorrichtung zur Bewegung der Regifterzüge an Orgeln, 
auf acht Iahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monardyie er= 

theilt worden. Oppeln, ben 3. December 1843. 





Befanntmahungen verfchiedener Behörden. 





MR. 208. 
Bei dem durchgängig ungünftigen Ausfall der diesjährigen Meinlefe, bemillige Ich auf Betr. den gänz⸗ 
Ihren Bericht vom Aten d. M. für die ganze Monarchie, den gänzlichen Erlaß ber lien Erlas der 
Wein : Steuer von bem Jahrgange 1843. in gleicher Art, mie foldhes für die Miß-Jahre Wein» Steuer 
1840. und 1841. gefchehen ift, und überlaffe Ihnen demgemäß die weitere Verfügung. "°" rg 
Charlottenburg, den 7. December 1843. — 


94.) Friedrich Wilhelm. 
An 


ben Staats- und Finanz Minifter von Bobelfhmwing. 


Vorftehende Allerhöchfte Cabinets» Drber wird hiermit zur Kenntniß bes betheiligten 
Publicums gebracht. Breölau, den 12. December 1843. 
Für den Geheimen Ober - Finanz-Rath und Provinzial: Steuer-Director: 
ber Geheime Negierungs: Rath. Riemann. 


Mit bem Naturalien » Anfauf für die unter der Verwaltung ber unterzeichneten Inten- N 209. 
dantur ftehenden Königlichen Magazine für das Jahr 1844., find die nachbenannten Kö- Betr. den Ratus 


niglihen Magazin» Hendanten von uns beauftragt worden, nämlidy: ral · Antauf pro 
1) der Proviantmeiſter Meyer in Breslau, für das Proviant-Amt in Breslau; — * ze * 
2) 1 7, S ch ulge in Neiffe — für das Proviant ⸗ Amt zu Neiſſe; ee a⸗ 
3) „ Walts gott in Glag, für das Feſtungs ⸗ Magazin in Glatz; 
4) u 2 Affig in Coſel, für das Feflungs - Magazin in Eofel; 
5) der Magazin:Rendant Plaumann in Schweidnig, dito in Schweidnitz; 


6) „ — „ Große in Silberberg, dito in Sılberberg ; 
7) ,, Referve: Magazin Rendant Häusler im Brieg, für das Referve: Magazin 
in B ’ j 


Den 


—— 


Den obigen Beamten liegt die Verpflichtung ob, für die angekauften und inf “ie Kö: 
niglihen Magazine eingelieferten Naturalien , bie Zahlung zu den bebungenen —— 
prompt an die Verkaͤufer aus der Königlipen Magazin: GCaffe zu leiften, und bamit 
niemals im Rückſtande zu bleiben. Diefelben find übrigens nicht für bebanbelte, 
aber in die Königliyen Magazine noch nicht abgelieferte Naturalien, aus ber gedachten 
Eaffe, Vorſchüſſe zu leiften. 

Dbiges wird in Folge höherer Beſtimmung biermit zur Kenntniß bes Yublicamd 
gebracht. Breslau, ben 12. December 1843. 


Königlihe Intendantur des Gten Armee- Corps. 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis Städten bes 
Regierungs » Departements Oppeln, nah Preufifhem Maaß und Gewicht, 
für ten Monat November 1843. 


Namen Weipen | Roggen l Gerite | Hafer J— 


ber pro Scheffel. pro Gentner. | 
II Fk Kr SIR Yor >» Ah Ar 3 
























11 Beuthen . 1 4 1 | 7| 6) „|24 „ * 
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der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


M 51. 
Oppeln, den 19:7 December 1843, 





Polizeilihe Nachrichten. 
(2179) Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Knecht Kranz Laſchitz a, welcher 


fid) bei und wegen mehrerer Diebftähle in Griminal» Unterfuhung befindet, ift auf dem Trand- 
port nad; Eofel, bei Roſenberg entiprungen. 
Wir erfuchen daher alle Behörden ergebenft, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und 
an und abliefern zu laffen. Landsberg, den 6. December 1843. 
Das Gerichts: Amt Ufchüg. 


Signalement Derfelbe ift aus Uſchütz, Rofenberger Kreiſes, gebürtig, ift katholiſcher 
Religion, 24 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stirn, graue Augen, 
fehlerhafte Zähne, ovales Kinn und Gefihtsbildung, ift von gefunder Gefihtöfarbe, unterfegter 
Geftalt und ſpricht bloß polnisch. 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuchmutze mit rothen Streifen und Edild, einer 
geftreiften grünbardyenen Jade, einem Paar blauleinwandenen Beinfleivern und einem Paar 
neuen Mechfiefeln.. 


(2180) Stedbrief. Der unten fignalifirte, wegen Diebftahld in Unterfuchung be- 
findlihe Pole Theofil Marandowsky, ift in ver Naht vom 2äften zum 26ften v. Dis. 
aus dem Gefüngniffe in Kochanowitz entflohen. 
Es werden daher alle Behörden erfucht, ihn im Betretungsfalfe zu verhaften, und an 
uns abliefern zu laffen. Guttentag, den 9. December 1843. 
Das Gerichts: Amt ver Herrfhaft Kochanowitz. 


Signalement Derfelbe it aus Panfi in Polen gebürtig,, katholiſcher Religion, 

22 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, gewöhnliche Stim, braune Yugenbrau« 
nen, blaugraue Augen, Meine fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, feinen Bart, vollftändige Zähne, 
141 runs 





rundes Kinn und Geſichtobildung, iſt won gefunder Gefiditöfarbe, gedrungener Geſtalt, ſpricht 
nur polnifch und ift des Schreibens unkundig. 

Belleidetwar er mit einem weißleinwandenen Hemde, einer blautuchenen langen Wefte 
mit blanfen Knöpfen, einem Baar blaumelirten Zeughofen, einem blaumelirten halbwollenen Rod 
mit Häfteln, und einer blautuchenen Müge mit ſchwarzen Schild. 





(2181) Stedbrief. Die nachſtehend näher bezeichneten Berfonen, Johann Ei 
rono iy und Felir Galencgewefv, find eines gewaltiamen Diebftahls bezüchtigt, und ba- 
ben ſich ihrer Verhaftung durch die Flucht entzogen. Alle Behörden werben erſucht, auf dieſe 
gefährlichen Menſchen zu achten, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an und abzuliefern. 
Rutibor, ven 11. December 1843. Königliched Inquifitoriat, 


Signalement des Johann Shironsfy. Derfelbe ift aus Brjeslawig in Polen 
gebürtig, vagirt, iſt katholiſcher Religion, circa 32 Jahr alt, 5 Buß 1Y, Zoll groß, hat 
blonde Haare , bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, jpige Naje, Heinen Mund, 
wenig raſirten Bart, vollftändige Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, it von blaffer Ge 
ſichtöfarbe, unterfegter Geftalt, fpricht polniſch und hat Feine befondere Kennzeichen, 

Belleivung ift unbekannt. 


Signalement des Felir Galenczewoty. Derfelbe ift aus Bentigen im Grof- 
herzogthum Poſen gebürtig, vagirt, iſt Fatholijcher Religion, circa 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hat braune Haure, runde Stirn, braune Yugendraunen, braune Augen, laͤngliche Raſe, 
fleinen Mund, braunen Bart, gute Zähne bis auf einen, rundes Kinn und Gefidtöbiltung, 
ift von gefunder Gefichtsfarbe, unterfegter Geftalt, fpricht poluifh und deutfch und hat Feine be 
fontere Kennzeichen. Bekleidung ifl unbefannt. 





(2182) Warnung. Der GEinlieger Franz Brawainsfy aus Belf, ift durch zwei 
gleichlautende Erfenntniffe des Königlichen Dber » Landes» Gerichts zu Ratibor, wegen Meincived, 
mit Werluft der National» Gocarte und einjähriger Zuchthaus » Strafe, unter öffentlicher Bekannt 
madyung der Strafe, belegt worden. Sohrau, den 11. December 1843. 

Dre Juſtitiarius. Peterek 


(2183) Belanntmahung. Den 181en v. Mts. ift einem ald Dieb berüchtigten 
Ginwohner zu Chelm, ein muthmaßlich geftoßlener, brauner, eirca 5 Jahr alter Hengk, obne 
Abzeichen, abgenommen, derfelbe wegen ter Futterungs-Koſten verkauft und ter Erlöß ad de- 
positum genommen worden. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Hengſtes wird hierdurch aufgefordert , fid) fpäteftend in 
termino den 29fen December c. Bormittag um 11 Uhr in unferer Gerichte» Ganzlei zu 


4J 
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melden, und feine Eigenthums⸗Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls über den Erlöß des Heng- 
Red nach Borfchrift ver Geſetze verfügt werben wird. 
Neus Berun, den 2. December 1843. Königliches Juſtiz- Amt Imielin. 


(2184) Befanntmahung. Der Viertelbauer Johann Schulzef zu Rudnik beab- 
fichtiget, auf dem ihm daſelbſt eigenthümlic; gehörigen, unweit des Dorfes belegenen Grund⸗ 
ſtück, eineneuefogenannte Bockwindmühle zuerbauen , was in Gemäßheit bed Geſetzes vom 28ſten Dc- 
tober 1820. befannt gemacht wird. Diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben ver- 
meinen, werben aufgefordert, taffelbe inmerhalb 8 Wochen präcufivifcher Friſt hier fowohl, 
als auch bei tem Mühlen: Bau » Unternehmer anzumelden, widrig enfalls auf fpätere Reclamas 
tionen feine Rüdjicht genommen werten wird, Ratibor, den 10. November 1843. 
Der Königlihe Landrat. (ge) Wichura. 


(2185) Befanntmahung. Das Dominium Zacharzowig, Gleiwiger Kreifes, beabfid;: 
tigt, bei feiner Brennerei eine Roßmühle zum Getreivefchrooten für eigenen Bedarf zu erbauen. 

Es wirb dies in Gemäßheit des Evicts vom 28ſten October 1810. hiermit zur öffent 
fihen Keuntniß gebracht und zugleich Jeder, welcher hierdurch eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen prächufivifcher Brift, vom Tage 
diefer Befanntmachung an gerechnet, mir anzuzeigen, ba er fpäter damit nicht mehr gehört, fon» 
dern die Gonceffion nachgeſucht refp. ertheilt werben wird. 

Kamienieg, den 10. December 1843. Für den abweſenden Landruth : 
der Kreiß- Deputirte v. Raczek. 





Subhaftationen ftädtifcher Grundftüde. 


(21586) Grottkau. Gerictlicher Berfauf. Die zum Zleifchermeifter Michael Ad am- 
ſchen Nadlaffe gehörigen Grundſtücke, nämlich: das in der Biſchoffsſtraße Nr. 157. hieſelbſt ges 
legene Haus, mit einer viertel Vrauhofgerechtigkeit und 2 Scheffeln Viehweide-Acker, geſchätzt 
auf 1165 Rthlr.; einer halben Scheuer vor dem Breslauer Thore, gefhägt auf 260 Rthir.; 
2 Scheffel groß Maaß Ader im Oberfelde, geihägt auf 225 Rthir.; zwei Fleiſcherwieſen, ges 
ſchäßzt auf 80 und 40 Rthlr., und ein Aderftüd von 2 Morgen 78 MRuthen, geſchätzt auf 
200 Rthlr., follen Theilungehalder im Termine 
den 20ſten März 1844. Vormittag um 11 Uhr 
auf tem hiefigen Stadt: Gericht metftbietend verfauft werden, wozu Bietungsluftige hiermit ges 
laten werden. Etwanige unbefannte Real: Brätendenten werben nad) $. 9 tes Geſetzes vom 
Aten März 1834. zur Meldung der Ansfgliefung ebenfalls geladen. 
Grottkau, den 26. Rovember 1843. Königliches Land» und Stabts Gericht. 


(2187) 
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(2187) Gutteutag. Zum freiwilligen Verkaufe ber zu bem Bürger Jacob Ezir 
lins tyſchen Nachlaffe gehörigen, nad ter nebſt Hypothekeuſchein im unferer Regiftratur eins 
zufebenden Tare auf 238 Rihlr. 15 jgr. gerichtlich) gefdhägten, sub Nro. 234 tes flärtijchen 
Hypothekenbuchs aufgeführten Realitäten, beftchend aus einem Wohn- uud Etallgebäude, einem 
Keller ind. Hofraum und Garten, fowie aus einem von 24 Beeten breiten und 15 Gewente 
langer Aderftüde, folfen im Termine auf 
den I 2ten Fchruar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle jubhaftirt werten. Guttentag, den 5. November 1843, 
Königlihes Start » Gericht. 


(2188) Schurgaft. Die auf 7176 Rthlt. 13 fgr. 9 pf. abgefhäpte, Gaſthofs «Be 
figung Nr. 25 zu Schurgaft, fell im Termin 
den 3ten Mai 1844. Vormittag um 11 Uhr 
an ber Gerichtöftelle zu Schurgaft öffentlich verfteigert werden. Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzujehen. Falfenberg, den 6. Detober 1843. 
Königliches Stadt Gericht. : 


(2189) Ujeſſt. Nothwendiger Berkanf, Das der Johanna, verehelichten Weber An 
ton Kosdmalla gehörige Aderftüd, abgefhägt auf 173 Rthlr., foll zufolge der * Hypo⸗ 
thekeuſchein in unſerer Negiftratur einzuſehenden Taxe 
am 16ten Januar 1844. Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Uieſt, ven 15. Juli 1843. 
Königliches Stadt-Gericht. 


(2190) Zülz. Bon dem in dem öffentlichen Anzeiger des Königlichen Regierunge 
Amtsblatts Nr. 48. sub 2059. zur Eubhaftation geftellten, ten Johann Regen ob ur gſchen 
Erben gehörigen und auf 92 Rtbir. 13 ſgr. 4 pf. gemürdigten Haufe nebft Dazu gehörigen Kraut 
land» Beste, bleiben tie irrthümlich aufgeführten Adermorgen von 2 Breslauer Scheffel Ausſaat, 
von dem Verfaufe ausgeſchloſſen. Zülz, den 7. December 1343. —— Stadt-Geticht. 












Subhaſtationen Ländlicher Srundftüde. 


(2191) Altendorf. Rothwendiger Verkauf. Verfauf, Die den Jacob Roſtekſchen Eheleute! 
gehörige Häuslerftelle Nr. 307 zu Altentorf, welche laut ter nebft Hypothekenſchein bier ein 
zufehenden Tare auf 130 Rtbir. gerichtlich abgeſchätzt worden, foll in termino den Iäten 
Januar f. J. Vormittag um 11 Uhr in hicfiger Gerichts Eanilei öffentlich meiftdietend ver» 
Fauft werben. Schloß Ratibor, den 25. September 1843. 

Herzoglich Ratiborfches Gericht der Güter Binkowihz und Altendorf ıc. 


(2192) 
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(2192) Bierdzan. Nothwendige Subhaftation. Die den Johanna Jainta ſchen 
Erben gehörige, zu Bierdzan, Kreid Oppeln, sub Nro. 26. gelegene, auf 151 Rthlr. 25 fgr. 
abgefhägte Robotgärtnerfielle, ſoll 

am 20ften Mär; 1844. Bormittag um 9 Uhr 
in unferer Gerichts » Canzlei zu Turama fubhaftirt werben. Die Tare und ber neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein können in unferem Gefchäfts- Local zu Oppeln eingefehen werben. 


Dppeln, ven 25. November 1843. Das Gerichts Amt Turamwa, 
(2193) Bobrownik. Die zum Martin Szeniolafchen Nadlaffe gehörigen Bes 


figungen, nämlich tie Freiftelle sub Nro. 10 und die Gärtnerftelle sub Nro. 22 zu Bobrow⸗ 
nit, zufolge der nebſt Hypothefenfcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Taren auf 1900 Rthlr. 
und refp. auf 700 Rthlr. abgefhägt, follen in termino den 24ſten Januar F. J. Bor 
mittag um 9 Uhr zu Garlshof an den Meift- und Beftbietenden verkauft werben, wozu wir 
Kaufluftige einladen. Garlshof, den 14. October 1843. 

Das Geridyts:Amt der Beuthen-Siemianowitzer Herrfchaften. 


(2194) Chropacz ow. Die zum Nachlaffe des Johann B ulla gehörige, sub Nro. 18, 
im Dorfe Chropaczow, Beuthener Kreifes, belegene, auf 300 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Frei⸗ 
gärtnerftelle, ſoll 
ben 21ſten März 1844, Vormittag um 10 Uhr 
an ber Gerichtsſtelle zu Zabrze öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein find während der Amtsftunden in hiefiger Regiftratur einzufehen. 


Gleiwig, den 25. November 1843. Das Gerihts. Amt der Herrfhaft Zabrze. 
(2195) Dirſchkowitz. Das im Leobſchüher Kreife gelegene, von der Oberfchlefiichen 


Fürftenthums» Landfhaft zu Iohanni 1843, auf 6008. Rthir. 28 for. 4 pf. tarirte Rittergut 
Dirſchkowitz, fell auf den Antrag eines Miteigenthümers, Behufs der vorzunehmenden Ausein⸗ 
anderjegung im Wege der nothwendigen Subhaftation, in dem vor dem unterzeichneten Fürftens 
thums » Geridytös» Director, auf den 23 ften März 1844 Vormittag um 9 Uhr angefeg- 
'en Termine öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfhein liegen zur 
Finficht in unferer Regiftratur- bereit. Leobfhüp, den 23. Auguſt 1843. 
Fürfllich Lichtenftein» Troppau » Jägernporffer Fürftenihums + Gericht, Königl. Preuß. Antheils. 
Hanfel. 


2196) Grabie, Zum öffentlichen Verfauf des den Julianna Stephanitfden Er 
en angehörigen, zu Grabie belegenen, auf 338 Rthlr. 12 fgr. tarirten Haufes, fleht Termin 
+42 auf 
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auf ben IBten März #844. Vormittag um 9 Uht im Orte Mihalternig an, zu welchem 
Kkirlffafige imo Jahlungefahige hierdurch Yendeläben werben. 


Beuthen DO. ©., den 12. November 1843. Berichts Amt Mihaltowig. 
(2197 ) Heinzendorf. Nothwendige Subhaftation. Die sub Nro, 23 zu Heinzen 


borff belegene, zufolge ver in unferer Ganzlei nebft Hypothelenſchein einzufehenden Tare auf 
5270 Rihlt. 24 fgr.tO pf. gerichtlich abgeihägte Waflermühle und Bauerflelle, fol auf 
den 20ften Mai, f. I. Vormittag um 10 Uhr 
in der Gerichte » Eomzlei hierſelbſt verfanft werden. Neiffe, den 25. October 1843. 
Bürfibifhöfliches Ober⸗ Hospital - Güter: Gericht. 


(2198) Kamnig ıc Zum nothwendigen Verkaufe ber zur Juftizrath Thomas Kab- 
rigerfhen Concurs-Maſſe gehörigen : 

a. 8 Kure des Bitriols Hütten + Werks zu Kamnig, mit der Birriol» Sievehütte zu Oläfenborf, und 

b. 7%, Kure der Vitriols Erzgruben Leberecht und Louife, Charlotte, Marie und Eoncorbia, 
haben wir einen Termin auf 

den 21ſten Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr 
im Bergamts Local zu NReichenftein anberaumt, 
Der Hypothelenſchein, fowie die Beſchreibung der Werke, lönnen in unferer Regifratur 
eingejeben werben. Waldenburg, den 27. October 1843. 
König. Preuß. Berg Gericht für Niederfchlefien. 


(2199) Tarnomwipg (Alt-). Aufgehobene Subhaftation. Der auf deu Ziflen De 
cember c. a. anftehende Subhaftationd « Termin zum öffentlichen Verkauf des Ernſt Lengfeldicden 
Freiguts sub Nro. 18. zu Alt» Tarnewig, wird hierdurch aufgehoben. 

Tarnowitz, den 12. December 1843. Gerichts + Amt Alt» Tarnowig. 








Edictal: Eitationen. 
(2200) Auf den Antrag des Königlichen Fiscus, werden die nachbenannten König. 
Preußifchen Unterthanen : Ape 
1) die Therefin Englifch, verehelichte Jäger AramepFfi aus Geppersborfj, Leobihüger 
Kreiſes; 
2) die Thereſia Dittrich, verehelichte Heiſig ebendaher; 
3) der Anton Anders aus Oppeln, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Brauers Autom‘ 
Anders; 





4) ver 


4) der Ignap Alder aus Glumpenau, Reiſſer Kreifes, - 
welche ihren Aufenthaltsort in Königlichen Landen, verlaffen haben, Gierbunt aufgeforbert, ſich 
in dem auf den 17ten März 1844. Vormittag um 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts » Referendarius von Siegroth angefepten Termine allbier zu geftellen, über ihre ge— 
fegwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zurüdfunft glaubhaft nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie nad) Vorfchrift der Gejege wegen ihres unerlaubten Austritte mit einer willführe 
lichen Geld» oder Gefängnißftrafe werben belegt werben. 

Ratibor, den 9. Mai 1843, Königliches Oberlandes⸗ Gericht, 


(2201) Edictal-Eitation. Nachdem heute über das Vermögen bes Kaufmanns 
L. Etroheim hieſelbſt, Concurs eröffnet worden it, werden bie unbefannten Gläubiger deſ— 
felben hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche an die Maſſe des Gemeinſchuldners in dem zur 
Anmeldung und Verificiruug ihrer -Anfprüde, -auf den 18ten Januar 1844. Vormittag 
um 9 Uhr vor dem Herm Aſſeſſor Reinhold in unferem Gefchäfts » Zimmer anftehenden Ter⸗ 
mine, entweder in Perfon oder durch einen Bevollmädtigten aus ber Zahl ver bei. uns zur 
Prozeppraris berechtigten Juftiz» Gommiflarien anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
fowie, fi über die Wahl des Euratord zu einigen. 

Die Nichterfheinenden werben mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcubirt, und 
wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges. Stilffchweigen auferlegt werben. 

Der Gemeinfhuldner Kaufmann 8%. Stroheim, deſſen jehiger Aufenthalt dem Gerichte 
unbekannt ift, wirb zum obigen Termine ebenfalls vorgeladen, um dem Contradictor ‚die ihm 
beiwohnenten, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und befonders über die Anfprüshe 
der Gläubiger Auskunft zu geben. Ratibor, den 5. September 1843. 

Königliches Lands und Stadt» Gericht. 





(2202) Edictal-Citation. Auf den Antrag des Königlichen Fiscus, wernen 
folgende militairpflicgtige Perfonen : 
1) der Freigärtners- Sohn Anton Heifig, aus Saliswalde, Reobfchüger Kreiſes; 
2) ver Weber Johann Wallach ans Charlottendorf, Rybnicker Kreiſes; | 
3) Joſeph Reifch, Sohn des Winpmüllers Johann Re ifch, aus Hennenwig, Leobfhüger Kreifes; 
4) Johann Dietrich, Sohn des Joſeph Dietrich, aus Schönwieje, Leobſchützer Kreiſes; 
5) der Schneidergefelle Emanuel, Emft Fiſcher aus Carlsruhe, Dppelner Kreifes, geboren 
zu Bialofog im Poſenſchen; 
6) der Webermeifter Franz, Joſeph Friemel (auch Frömel) aus Kunzendorf, Neuftädter ſtreiſes; 
7) ver Schmiedelehrling Ftanz Retko aus Golfowig, Rybnicher Kreiſes; 
8) der Weber Emannel Mätzner aus Kröſchendorf, Neuffädter Kreiſes; 


9) der Gerbergeſelle Wilhelm Rambaum aus Pleß, 
142 * welche 
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welche ihren Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen Faben, hierdurch aufgefordert, 

und zwar bie sub 1 bis inc. 8 Genannten 
fih in dem auf ven 23 ften Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr vor dem Dberlantıs 
Geridytd » Referendarius von Schweinidhen, 

und der sub 9 aufgeführte Rambaum aus Pleß 
fih in dem auf den 1 8ten Dctober 1844. Vormittag um 11 Uhr vor dem Dberlandes 
Gerichts » Neferendarius von Schweinichen, angefegten Termine allhier in unferem Geihäfts- 
Gebäude zu geftellen, über ihre gefegwidrige Enifernung fid zu verantworten und ihre Zurüd- 
funft glaubhaft nachzumweifen, wibrigenfalls fie, nach Vorſchrift der Gefege, ihres fämmtlichen 
gegenwärtigen fo wie des ihnen in Zukunft etwa zufallenden Vermögens verluftig erflärt, und 
ſolches alles der Regierungs- Haupt» Caſſe jugeiprodyen werten wird. 

Ratibor, den 26. September 1843. Königlies Oberlandes + Gericht 


(2203) Proclama Alle diejenigen, welde an das Schuld» und Hypotheken-In⸗ 
firument vom 31ſten Auguft 1839. über die auf der Freiftelle Nr. 15 zu News Karmunkau 
für den minorennen Johann Oblung haftenden 33 Rthlr., jo verloren gegangen, ald Eigen 
thümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Anfprühe zu haben vermeinen, 
werben vorgeladen, binnen ſechs Wochen, bejonderd aber in dem auf ven dten Januar 
1844. Vormittag um 9 Uhr in Rofenberg angefepten Termine zu erfcheinen, und ſolche gel» 
tend zu machen, wibrigenfalls fie damit werben präcludirt und ihnen ein ewiges Suillſchweigen 
wird auferlegt, auch die Inftrumente werben für amortifirt erflärt und zur Ausfertigung Windes 
rer wirb gefchritten werden. Rofenberg, den 29. October 1843. 

Gerichts: Amt der Herrihaft Bodzanowih. 





(2204) Proclama. Auf der Erbrichterei sub Nro. 1 zu Mofer, find aus dem 
gerichtlichen Schuld » Inftrument vom Ifen November 1820. für die Johann Kas ko ſche Pu⸗ 
pilfar« Maffe, Rubr. IH. Nro. 5, 200 Rthlr. eingetragen, und gemäß der Ceſſion vom 25ſten 
Juli 1829. mit Zinfen à 5 pro Cent, feit dem Iflen Rovember 1828. dem Scullehrer Gott 
fried Kreuger zum Gigenthum abgesreten. Die Erbrichterei it sub hasta verfauft, und ba 
das bei der Kaufgelver- Belegung am ten Juni 1842. liquidirte Capital per 200 Rthir. 
mit Zinfen feit dem Tten Juli 1834. zur Perception gefommen iR, biefe Forderung im Hrpe- 
thelkenbuche gelöfht worten. Das mit der Eeffiond » Urkunde und den Recognitionen über die Eins 
tragung des Gupitald und der Eeffion verbundene Hypothefen » Inftrument iR verloren gegangen, 
und das vorgebadhte Percipiendum in eine Sperial» Maffe vereinnahmt worden. Es werben bas 
ber alle tiejenigen unbckannten Perfonen, welde etwa uld Gigenthümer, Erben, Geffionarien , 
Pfand» Juhaber over fonft berechtigt, Anfprüde an bie Special» Maffe zu haben vermeinen , bier 
durch vorgeladen, in termino den 28ſten März 1844. Vormittag um 10 Uhr in ber 
Ge⸗ 
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Gerichts⸗Canzlei in Reobichüg bei Vermeidung der Präcufion zur Anmeltung ihrer Anſprüche 
perfönlich, oder durch einen gehörig legirimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen. 
Kobfhüg, den 22, November 1843. Das Gerichts: Amt Doberevorf und Mofer. 


(2205) Befanntmacdhung. In dem Depofitorio tea unterzeichneten Gerichts, befinden 
fih folgende herrenloſe Maffen: 
A. BupillarsMafien: 

1) Andreas Wollnyfche aus Dambrau, per 33 Rthlt. 25 igr.; 

2) Andreas Franke ſche aus Dambrau, per 12 Rıhlr. 16 fgr.; 

3) Joſeph Fillauf- oder Riederfche aus Dambrau, per 38 Rihlr. 25 fgr.; 

4) Rofina Woyzikfce aus Dambrau, per 94 Rthlr. 10 fgr.; 

5) Therefia Nitfchefche aus Dambrau, per 82 Rıhlr.; 

6) Georg Schneiderfhe aus Karbiihau, per 12 Rthlr.; 

7) Franz Schneiderfdhe aus Karbiihau, per 14 Rthlr. 8 jgr. 7 pf.; 

8) Bartel oder Bartef Zimmermannfhe aus Dambrau, per 111 Rthir. 17 fgr. 6 pf.; 

9) Michael Waleskofhe aus Krzanowitz, per 2 Rthir. 10 fgr. 7 pf.; 

10) Scullchrer Aloys uud Johann Malornyfceaus Ehronfau, per 3 Rihlr. 2 fgr. 1 pf.; 

11) Wilhelm und Frievrih Tejchnerfhe aus Hüttenvorf, per 1 Rthir. 22 fgr. 8 pf.; 

12) Ehodurafde aus Bowallno, per 40 Rthir. 15 fgr.; 

13) Woytek Zderro- vel Bonfhiorfche aus Neudorf, per 15 Rthlr. 12 fgr. 6 pf; 

14) Hebewig, Juliana, Lorenz und Johann Hillafhe aus Kjamowan;, per 22 Rthlr. 

Judieial-Maffen: 

1) Brauergefell Hilbert: et Hahnfihe Judicial-Maſſe, eine Forderung des Brauer 
gefellen Hilbert, welche der Brauermeifter Hahn im Jahre 1836. depunirt hat, 
per 3 Rihlr. 7 for. 6 pf.; 

2) Iofepha Piechagerfche Judicial-Maſſe per 53 Rthlr.; 

3) George Mrzyglod ſche Judicial-Maſſe, per 10 Rihlt. 11 for. 6 pf.; 

4) Magdalena Mercſche Judicial-Maſſe, per 415 Rihlr.; 

5 Joſeph Primbfchfhe Judicial-Maſſe, per 5 Rtblr. 10 for. 2 pf. 

Den unbekannten Eigenthümern dieſer Maffen oder deren etwanigen Erben, wirb dies mit 
bem Bemerfen befannt gemacht, daß fie binnen vier Wochen ihre Rechte bei und geltend zu 
machen und nadzumeifen haben, weil nach Ablauf tiefer Friſt tie Abfendung des Geldes an 
die Allgemeine Juſtiz⸗ Dfficianten » Wittwen » Gaffe erfolgen foll. 


Oppeln, den 24. November 1843. Königliches Land und Stabt> Gericht. 
(2206) Augebot. Die für die Gefchwifter Jäſchke auf dem Kreticham Rr. 13. zu 


Roſchkowitz Rubr. III. Nro. 3. eingetragenen 314 Rthir. 25 far. 3%, pf. find bezahlt, das 
var 
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darũber ausgefertigte Inſtrument, beſtehend aus dem Erb-Receß vom 22ſten November 1828. 
und Hypothekenſchein vom 15ken Januar 1330. iſt verloren gegangen. Es werben dahet ale 
diejenigen, weldye an dad gedachte Inſtrument Anfprüche haben, zur Vermeidung ter Präcuioe, 
aufden5ten März f. J. Vormittag um 11 Uhr vor und nah Schloß Roſchkowitz vorgelader 


Pitſchen, ven 25. November 1843. Das Geridits - Amt NRofchfomiz. 
(2207) Edictal:-Citation. Bon Seiten tes unterzeichneten Königlichen Yanı 


Gerichts ift über den Nachlaß der zu Groß: Döbern, Oppelner Kreifes , verftorbenen Kaufmans 
frau Anna Müller, geboren Schmeer, ber Concurs eröffnet worden. Died wird ben ®li» 
bigern der Berftorbenen mit ver Aufforderung befannt gemacht: 
ihre Anfprüche an die Concurs-Maſſe in tem bierfelbft auf 
den 26ften Februar 1844. Vormittag um 9 Uhr 
vor dem Herrn Oberlantes: Gerichte + Affefior Sch ö n anberaumten Termine entweder ſelbi 
oder durch Bevollmächtigte gebührend anzumelden, und deren NRichtigfeit nachzuweiſen 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erfheinen, haben zu gewärtigen, daß fie = 
ihren Anſprüchen an die Maffe präcluvirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Grediteren cı 
ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird. Den auswärtigen Gläubigern wird ter bier mb 
nende Juſtiz-Commiſſarins Mouillard ald Mandatarius in Borfhlag gebracht. 
Kupp, den 29. November 1813. Königliche Land⸗ Serie. 
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Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(2208) Holz»Berfauf. Die Termine zum meiftbietenven Verkauf fleiner Bm, 
Nup- und Brennholz - Quantitäten an Confumenten, wobe alio Holihändfer gänzlich ai 
ſchloſſen find, werben in den Oberförſtereien Dumbrowfa und Budfowig für den Winter 1”, 
wiederum an nachftehenben Freitagen fattfinden: 
1) den 27ften Detober 19843, ; 

2) „ 10ten November „ 

3) „ ?2Afen gr se 

9) „ Bten December 

5) „22 ſten 

6) „ 5ten Januar 1944; 

7) „ t19ten ei Pr 

8) „ 2ten #ebruar „ 

9) „ 16ten A 

10) „ Aften Mär 

11) „ 15ten ° e 
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| Die Abhaltung dlefer Termine erfolgt wie zeither im Dienſt-Local tes Unterzeichneten, 
Vormittag von 9 dis 12 Ahr, am tenen bie erfauften Hölzer an ten anmefenden For : Gelb» 
'erheber Groke baar bezahlt werben müſſen. 

Auch die Forſtſchutz Beamten werden in ver Regel anweſend fern, um ben Käufern die 
'erfauften Hölger auf Verlangen fogleid) anweiſen zu können. 
Dambrowfa, ven 1. Detober 1843. Der Königliche Oberförfe. Heller. 





(2209) Belanntmadhung. Meine eingängige, unterfchlächtige, für 2 Gänge ein 
gerichtete, laubemialfreie Waffermühle, in der Nähe von Rubnif, mit hinlänglichen Waſſerzufluß, 
eigener Bifcherei, 124 Morgen Land ind. 38 Morgen Wiefe und 11 Morgen Wald, beabfich- 
tige ich veränderungshalber im Ganzen oder Theilmeife, aus freier Hand recht bald zu verfaufen. 
Zahlungsfähige Käufer haben ſich perfönli oder in portofreien Briefen bei mir zu melden. 
Gpells Mühle bei Chwalenpgig, den 28. November 1843. 
Marie Blaszezof, Mühlen +» Befigerhn. 


(2210) Befanntmahung Bei dem Dominiv Jamm, Rofenberger Kreifes, wird 
vom ften d. Mis. ab, wöchentlich dreimal, nämlich: Montag, Mittwod und Freitag, 
tiverfes Buchenholz, welches fh zu jeder Art Schirrholz- und Stellmadjer » Arbeit eignet, in 
Stämmen nady dem kubifchen Inhalt verkauft. 


Zamm bei NRofenberg, den 1. December 1843. Das Wirthſchafts-Amt. 
(2211) Auctions-Anzeige Auf den 18ten Januar 1844. Vormittag um 


11 Uhr wird im herrfhaftlichen Echloffe zu Brune, ein noch wenig gebrauchter, ganz gebed» 
ter, eleganter Wagen gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, welches Kaufluſtigen hierdurch 
befannt gemacht wird. Reichthal, ven 2. December 1843. Das Geridhtd -Amt Brune. 


(2212) Befanntmachung. Beim Forſt-Amt zu Neuſtadt O. ©., find 30 Eent- 
ner gut geflängelter und feimfähiger Birfenfaamen verkäuflich. 
Reuftatt D. S., den 4. December 1843. Der Magiftrat. 


— — 


(2213) Holz-Verkauf. Im Bitſchiner Forſt ſollen gegen 2700 Stämme, Theils 
Bau-Theils Grubenholz, worunter 8 ſtarke eichene, 6 fichtene und 60 Fieferne Ballen bes 
findlich, öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werben. 

Der Verkaufs⸗Termin wird den 27ſten December c. Vormittag um 11 Uhr bis Nach— 
mittag um 1 Uhr im Schloſſe zu Bitfchin abgehalten, wozu Kauf» und Zahlungsfähige au er 
icheinen hiermit einlavet, mit dem VBemerfen, daß vor dem Biethen 300 Rthlr. Caution zu 

4 
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erlegen find, die Verkauſs-Bedingungen am Termine befannt gemacht werben, und bie Hölzer 
denen ſich Melvenden ver Revier Förfter Heinrich in Birfhin, im loco vorzeigen laffen wird, 
Kleinalthammer, den 6. December 1843. 
Fürftlih Hohenlohe : Dehringen + Stawenczüger Forſt⸗ Amt. Mittnacht. 


(2214) Befanntmahung. Am 2?2ften December b. J. von 9 Ubr früh am 
werbe ich zufolge Auftrags des hieſigen Königlichen Land» und Stadt» Gerichte, im — 
Gewölbe des Kaufmanus Stroheim hieſelbſt, die Gewölbe-Einrichtung und einige Möbels 
gegen fofortige Bezahlung meiftbietend verfaufen, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Ratibor, ven 11. December 1843. Barvtfe, Königlicher Stadt-Gerichts-Actuarius 


(2215) Bekauntmachung. Zum Verkauf von fiefern Bauholz in den Schlägen 
der Königlichen Dberförfterei Rybnick pro 1844, 660 Stimme, jeder über 40 Kubilfuß ent 
baltend, fieht auf ven 29ften d. Mts. Normittug von 9 bis 12 Uhr Termin im Dienft- 
Local des Unterichriebenen an. Bemerft wird, daß vie Bedingungen die allgemein befannten find, 
unb daß gleich im Termine zur Sicherung des Gebots, der vierte Theil mit circa 720 Ribhlr. 








baar deponirt werden muß. PBarufhowis, ven 12. December 1843. 
Der Königliche Oferförfer. (ga) Shwerdtfeger. 
(2216) Giedmannsdorfer Hefenpulver. Diefes nen erfundene „Hefenpulver, 


weldhes Jahre lang feine Triebfraft behält, hilft einem weientlichen Mangel ab umb bietet 
MWiederverfäufern Gelegenheit , diefen neuen Handels» Artifel in die Hände des reip. Bublicums 
zu bringen, ohne fi der Gefahr auszulegen, daß ihnen durch nicht ſchnellen Abfah wie Waare 
verdirbt, welches bei jeder andern Hefe der Ball if. 
Auf vortofreie Anfragen ertheilt Wiederverfäufern mäbere Auskunft 
bie — des Dominit Giedmannstorf bei Neiſſe 





Verpachtungen: 


(2217) Gifenhüttens Berpahtung. Die zur Herrihaft Kochanowig gebörigen, 
zu Liffau und Zanina belegenen Hüttenwerfe, sollen in tem auf 

den 28ften December c 0. Vormittag um 8 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Kodanowig angelegten Termin an den Beſtbietenden auf ſechs Jahre ver 
pachtet werben. 

Die Bedingungen der Verpachtung find bel dem dafigen Juſpectot Runifch zu jeder ſchid⸗ 
lichen Zeit einzufehen, und der Zufdjlag der Pacht bleibt ver Genehmigung des Herrn Berpädy» 
terö vorbehalten. Buttenlag, den Iten December 1843. 

Das v. Aulodihe Gerichts: Amt der Herrihaft Kochanowig. 





Ber 
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”- 
März, 1Tten April, 20fen Mai, Zlften Juni, täten Juli, 16ten Auguſt, 18ten 
September, 18ten Detober, 13ten November und 18ten December, loeo Siawilau; 

9) bei dem Patrimonials Gericht von Brzesnig, am 22fen März, 12ten Juni, Iten Seps 
tember und 30ſten December, loco Brjesnip ; 

10) bei dem Patrimonials Geriht von Miſtitz, am 24ſten Jannar, 24ſten April, 22ften 
Zuli und 2iſten October, loco Mifip; 

11) bei dem Patrimonial» Gericht von Kornowah, am 15ten Januar Vormittag, 18ten 
März Nachmittag, 22flen Mai Vormittag, 17ten Juli Nachmittag, 16ten Septem- 
ber Bormittag und Gten November Nachmittag, loco Kornowag ; 

12) bei dem PBatrimonial» Geriht won Mofurau, am 19ten Januar, 26ſten April, 19ten 
Juli und 23ften October, loco Mofurau , und 

13) bei dem Patrimonial» Gericht von Rzuchow und Kızifhfowig, am 15ten Januar 
Nachmittag, 18ten März Vormittag, 22ften Mai Nahmittag, 17ten Juli Vormittag, 
16ten September Rahmittag und Gten November Vormittag, loco Rzuchow, 

abgehalten werben. NRatibor, den 30. Rovember 1843. Der Zufitiarius Schäfer. 


(2230) Belanntmahung. Für das Jahr 1844. werben in Plawniowig bie Gerichtötage : 
den Aten Januar, den 7ten März, den 2ten Mai, den 1iten Juli, den 5ten Sep 
tember, und ben 7ten Rovember, 

Bor: und Rahmittag abgehulten, die Depofital: Gefchäfte aber Nachmittag beforgt werben. 

Annahmen und Auszahlungen oder Herausgabe von Geldern und andern Deponenbis, 
müffen acht Tage vorher nadgefucht werden. Die Vernehmung der Supplicanten erfolgt jeven 

Dienftag an biefiger Gerichtöftelle. Gleiwitz, den 1. Derember 1843, 

Gerichts «Amt des Majorats Plawniowip. 


(2231) Belanntmahung. Im Jahre 1844. werden in Ruda bie Gerichtötage: 
ben 1Aten Januar, 15ten Februar, Idten März, 18ten April, 23ften Mai, Aten 
Juli, 22ſten Auguſt, 19ten September , 17ten October, 21ften Rovember und 19ten 
December, Bor: und Nachmittag 

abgehalten, die Depofital» Gefchäfte aber Nachmittag in Ruda beforgt werben, 

Annahmen und Auszahlungen oder Herausgabe von Geldern und andern Deponendis müf- 
fen acht Tage vorher nachgefucht werden. Die Bernehmung ver Suplicanten erfolgt jeden Dienflag 
an der Gerichtöftelle zn Gleiwitz. Gleiwis, den 1. December 1843. 

Gerichts» Amt Ted Majoratd Ruda. 





(2232) Belauntmahung Im Jahre 1844. werden in Zabzre die Gerichötage für 
ie Ortſchaften Chropaczow, Lippine und Kamin : 
144 den 
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ten 18ten Januar, den 21ſten März, den Iten Mai, den 1B8te Juli, ven 12ten 
September und. ten Tdten November, 
Bor: und Nachmittag abgehalten , und die Depofitals Gefchäfte Nachmittag in Zabrze beforgt merten. 
Annahmen und Auszahlungen oder Herandgabe von Geldem oder fonftigen Depontadis 
müffen acht Tage vorher nahgefucht werden. Die Vernehmung der Supplicanten erfolgt an je 
dem Dienftag in Gleiwitz. Gleiwitz, ven 1. December 1843. 
Gerichts -Amt der Herirſchaft Zabrze. 


(2233) Befanntmahung. Die Depofital» Gefhäfte bei dem unterzeichneten Gerikt, 
werben für das Jahr 1844. am Montage jeder Woche erledigt; die Anträge auf Vereinnahmung 
ober Verausgabung müflen jedoch ſchon acht Tage vorher angebracht werden. 

Gleichzeitig machen wir das Publicum daranf aufmerffam, daß aud die Depoätal -Ge— 
fhäfte für den Bezirk des vormaligen Juſtiz-Amts Chrzelig nur hier in Neuſtadt vorgenommen 
werden, und an den monatlidyen Gerichtötagen zu Ehtzelltz nur die Annahme» oder Ausıab- 
lungs » Gefuche eingereicht oder zum Protocol gegeben werten dürfen. 

Die Gerihteiage am Orte Chrielig find für das Jahr 1844. folgende : 
1) im Monat Januar :; den 22ften, 23ſten und 24ften; 2) im Monat febrwar 
den 26ſten, 27ften und 28ften; 3) im Monat März: ven 18ten, 19ten und 20Me; 
4) im Monat April: ven 22ften, 23ſten und 24ſten; 5) im Monat Mi: vu 
20ften, 21ſten und 22ften; 6) im Monat Juni: den 24ften, 25ften und 2öfen; 
7) im Monat Juli ; ven Sten, ten und 10ten; 8) im Monat Auguft : ven After, 
27ften umd 28ften; 9) im Monat September : den 23ften, 24ſten und 25ften; 10) m 
Monat Detober : den 28ften, 29ften und 30ſten; 11) im Monat November : tu 
25ften, 26ften und 27ften; 12) im Monat December : den 16ten, 17ten und 18tem 

Neuftadt O. ©., den 1. Derember 1843. Königlihes Land» und Stadt⸗Geret 





(2234) Bekanntmachung. Die Gerichts s und Depofital- Tage bei tem unteridr 
neten Gerichts «Amte, werden im Jahre 1844.: z 
den 2Ofen März, 191en Juni, 18ten September und 18ten December, 
in dem Gerichts» Local zu Nieder-Laſſoth abgehalten werden. Wer etwas zum Depoficum © 
zuzahlen hat, muß es vorher efferiren und ven Annahme: Befehl nachſuchen. 
Neiſſe, den I. December 1843. 
Das Gerichts, Amt ver Güter Laſſoth und Nieder Icutrig, 





(2235) Belanntmahung. Im Laufe tes Jahres 1844. werben bei dem unterzeichneten 

Gerichts « Umte, im Drte Wiefhowa, folgende Gerichts- und Depofitaltage abgehalten werden : 
I) ven 49ten Januar; 2) den. 28ſten und 24flen Febrwar;'3) den 22ften und ?ihe 
März ; 4) den 26ften April; 5) den 17temund 18ten Mai; 6)den Ziften und ?2är 


Jusı ; 
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Juni; 7) den 26ften Juli; 8) ten 30ften und 31ſten Auguft; 9) den 27ften und 
28flen September; 10) ben 25ften October; 11) den 22ften und 23ften — 
12) den 13ten und 14ten December. 

Gleimig, den 5. December 1843. Gerichts » Amt ber Herrſchaſt Wieſchowa. 


(2236) Bekanntmachung. Im Laufe des Jahres 1844., werden bei dem unterzeichneten 

Gerichts Amte im Orte Mifultfhüg, folgende Gerichts- und Depofitaltage abgehalten werben: » 

1) den 20ſten Januar; 2) den 27ſten April; 3) ven 27ften Juli; 4) den 26ften Oxtober. 
Gleiwig, den 5. December 1843. Gerichts «Amt Mikultſchütz. 





(2237) Belanntmahung. Fürdas Jahr 1844. werten in Ezafanau die Depofitaliage : 
den 25ſten Januar umd den 2öften Juli Vormittag um 9 Uhr 
abgehalten. werden. 
Annahmen und Auszahlungen, oder Herandgabe von Geldern und andern Deponenvis, 
müſſen acht Tage vorher nachgefucdh: werten. Gleiwitz, ven 5. December 1343. 
Das Gerichts: Amt Czakanau. 


(2238) Befanutmahung Bei den von vem Unterzeichneten verwaltsten Gerichts— 
Aentern, werten bie Gerichts: min Deyofital- Tage im lünftigen Jahre, an folgenten Tagen 
abgehalten werten: 
1) bei dem Königlichen Juſtiz-Amt Imielin und ven wit demſelben vereinigten Gerichts: Yınr 
tern Gollawiek, Jedlin und Boiſchon, loco Imielin: 
ten Iiten uno 25ſten Januar, ten Sten und 22ftın Februar, den Tten und 2ſten 
Mär, den 12ten und 25ften April, den 10ten und 23ſten Mai, ven Sen umd 
20ften Juni, den Aten und 23ſten Juli, ven Bten und 27ſten Auguft, ten 13ten 
und 26ften September, den Ilten und Aſten Detober, ven Bten und 2iften No—, 
vember, den Gten und 20ften Decsmber; 
2) bei tem Gerichts-Amte ver Heriihaft Kopecziowitz, loco Neu: Berun: 
den 1?ten Jannar, Iten Februar, Gien März, Ilten April, Aten Mai, öten Juni, 
sten Zuli, Teen Auguſt, 12ten September, 10ten October, Tten November und 
Sten December. Neu-Berun, ven 6. December 1843. 
Der Königlithe Juſtiz- Amtmann und Juſtitiarius. Richter. 


(2239) Bekanntmachung. Im Jahre 1844. werben folgende Gerichtstage an der 
Gerichtöfelte zu Chorzow von dem unterzeichneten Gerichts + Aınte abgehalten werden: 

- der? Pfterund 80ſten Ianırar, ven 26ften und 27ften Bebruar; den 277ften und‘ 

28jten un: ; den — und 23ften April; den 2Often und lflen Mai; den Z6ften 

und 
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und 27ſten Juni; dem 2ten und ten September; den 9ten und 10ten October; 
ten 11len und 12ten November; ven 16ten und 17ten December, 
von denen immer am Lien Tage Vormittag zugleich Depofitaltag ift. 
Tarnowitz, ven 11. December 1843. Gerichts: Amt der Güter Chotzow. 
ge.) Krickende. 


(2240) Belanntmahung. Im Jahre 1344. werden von uns die Local «Berichte: 
tage zu Königshütte: 
ven Bten und Hten Januar; den 12rem und 13ten Februar; ven bten und Ten März; 
den Alten und 12ien April; ven Gten und Tten Mai; den 10ten und Iiten Juni; 
ten Bten und Iten Juli, ten 27ften und 28ften Wuguft ; den Iten und dien Octo— 
ber; den Aten und ten November; den 2ten und Iten December 
abgehalten, an welchen Tagen Gelder oder fonftige Deponenda in das Depcfitum zu zablen ober 
zu empfangen find. Tarnowig, den 7. December 1843. 
Königlid) Preußiſches Juftiz: Amt der Königshütte. 








(2241) Bekauntmachung. Die Depofital» Gejhäfte bei dem unterzeichneten Berg- 
Gerichte werben im Jahre 1844. jeven Sonnabend Wormittag unmittelbar mad tem Schluſſe der 
Conferenz des Königlichen Oberfchlefiihen Berg - Amts abgehalten. 

Das PBublicum wird aufgefordert, Gelder oder fonftige Deponenda an biefen ſeſtgeſehten 
Depofital- Tagen zu zahlen oder zu empfangen, bei und aber wenigftens acht Tage vorber bie 
refpectiven Zublungen anzumelden, over Auszahlungen zu beantragen. 

Tarnowis, den Teen December 1343. 
Königliches Preußiſches Berg Gericht von Oberſchleſien. (ge) Kridende, 


(224?) Belanntmahung. Die Depofital-Tage bei den von mir verwalteten Ge⸗ 
richts Ämtern Wlbrechtsvorf, Banfau, Bodzanowitz, Boroſchau, Paulsvorf, Landoberg, Radau, 
Schoffcziz und Thule, werden im Jahre 1844. am Iften Freitags jedes Monats hierſelbſt, und 
bei dem Gerichts: Amt ver Herrichaft Groß + Laffowig, am Iften und Iten Dienftag jedes Me 
nats zu Sanfenberg, abgehalten. Mofenberg, ven 11. December 1843, 

Dyiuba, Königlicer Kreis-Juſtiz-Commiſſarius und Gerichtöhalter. 








Die Infertionds Gebühren betragen pro Zeile & Sgr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 52. 
DO ppeln, den 26 December 1843, 


Allgemeine Gefegfammlung. 





MM 33 enthält: 

(8 2396.) Verordnung, wegen erecutivifcher Beitreibung ber birecten und indirecten 
Steuern und anderer öffentlicher Abgaben und Gefälle, in ber Rhein- 
provinz. Vom 24ften November 1843. 

( % 2397.) Verordnung, wegen ber bürgerlichen Rechte und Verpflichtungen befchol: 
tener Perfonen , in den mit einer ber beiden Städte » Ordnungen beliehenen 
Städten. Vom 24ften November 1843. 

(.E 2398.) Verordnung, betreffend die Aufhebung ber Verordnung vom 25ſten Ja⸗ 
nuar 1823. wegen ftreitig gemworbener Auslegung von Staats» Verträgen. 
Vom 24ften November 1843. 

(.9 2399.\ Allerhödhfte Eabinerö-Drder vom 24ften November 1843., betreffend bie 
Derlaration ber Allerhöchſten Order vom 14ten Juli 1843., wegen ber 


Büraſchaft der Ehefrauen ım Herzogthum Weftpbalen ıc. MR 210. 

Beltatigiing des 

Verodnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung. armen Kotse 
u Rolenberg, 





Ja Gemaͤßdeit des 9. 12. des Geſetzes vom Bten Mai 1837. wird bekannt gemacht, Fu —— 
saß dem Particulier Erbmann Kothe zu Roſenberg, die Erlaubniß ertheilt worden, für runas «fl 
vie Feuer = Verfiderungs « Gefelifchaft ,, Borussia ** zu Königöberg in Preußen, Verſiche- Ihaft a Könige, 


ungen gegen eners: Gefahr ald Agent zu beforgen. berg in Preußen. 
Dppeln, den 12. December 1843. MR 211 
Betr bie Bıfkis 


Dem Kaufmann Abrabam Prosfauer zu Ereugburg, ift gemäß des $. 12. des Ge- ————— 


rges vom Bten Mai 1837. von und heute bie Erlaubniß ertheilt worden, für die Elber- Proetaner zu 
elder Feuer: Verfihherungs » Gefelfbaft,, ald Agent Verſicherungen zu beforgen. | Fe ug & 


Dppeln, ben 15. December 1843. berfeid-e Feuer 
£ — Berfiberunger 


52 Die Geſellſchafi. 





452 


Kufferberung an Die Stelle eines Kreis⸗Thierarztes für bie Kreiſe £ gr und Falfenberg , verbunden 
Tpierärzte. mit einem jäbrlihen Gehalte don 100 Rtbie. And: ter Verpflichtung des MWohnortes in 
Oppeln, ift vacant geworben. Ahierärzte, melde ſich im Befig des Fähigkeits » Atteſtes 
zur Unftellung als Kreis-Thierärzte befinden , werden aufgefordert, ſich binnemwier Bo- 
hen, unter Einreichung ihrer Zeugnıffe bei uns zu melden. 
Oppeln, ben 27. November 1843. -, 





ation. 
* Der vormalige Mühlenbeſitzer Jobann Joſeph Bock, jetzt zu Leobſchütz, hat bei der 
Pfarrkitche zu Gröbnig eine Fundation für bie dortige Schule mit einem Capital vos 
83 Rihlr. 10 fgr. dabin errichtet, daß für. die jährlichen Zinſen davon Kleidungsſtüde 
ober Bücher und Echreibmaterialien für arme Schüler aus Gröbnig angefchafft werden 
follen. Oppeln, ben 12. December 1843, 
Geſchenk. 


Der evangeliſchen Kirche in Pommerswitz, iſt von ber Gemeinde eine werthvolle Kan: 
zel⸗- und Nltars Bekleidung verehrt. worden. 
Oppeln, ben 16. December 1843. 


— — Gerrze Armytage zu Berlin, ift unter dem 27ften November 1843. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für ıneu und eigen: 
thümlich eradhtete Zufammenfegung einer Muftermafchine an Kettenftühlen , 
auf ſechs Jahre, von jenem Sage an gerechnet und für ben Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. Oppeln, ben 7. December 1843. 








Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 
22. 


Betr. Präparans Die bevorfiehende Präparanden - Prüfung am biefigen Königlichen evangelifchen Seminar, 
dene Pröfung wird vom 22ften bis 24fen Februar Fünftigen Jahres ftattfinden. Mer fit 
am Königlien dieſer Prüfung unterwerfen will, darf zu Dftern 1844, nicht unter. 18-und über % 
—— Jahr alt ſeyn, und muß bis zum 3ten Februar, folgende Zeugniſſe aw die Dir 
Bersian, ' der Anftalt einfenden : - 

. 1) ein tempelfreied Zaufzeugnif; F 
2) ein ftempelfreies, verfiegeltes Zeugnig über ſittliches We 
tr Befähigung und Fleiß, von dem betreffenden Dres: Geifklichen 
und Präparandenbilbner ; 


8) ein 
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3).ein-frempelfreies Gefundbeitd:Zeugnif von bem betreffenden Kreis: 
Phyficus, mit ‚der ausdrücklichen Vemerkung, ob an dem aufjunchmenden Zög: 
linge bie Impfung oder die Wiederholung berfelben innerhalb ber legten zwei 
Sahre wirffam vollzogen worden; 

4). eine fhriftlihe, von ben Orts-Behörden beglaubigte Verfide 
rung ber Eltern, Vormünder oder Pfleger, für den in die Anitalt 
Aufzunehmenden, ſogleich bei feinem Eintritt 20 Rthlr. Koftgeld, und fo lange 
er fih im Seminar ‚befindet, mit dem Anfange eines jeden Seminars 
Sabres eine gleihe Summe erlegen, wie aud ben Zögling während 
feines Curſes mit allen von der Anftalt fonft noch in Anfprud zu 
nebmendben Mitteln, verfeben zu wollen; 

5) eine kurze Lebensbeſchreibung. 

Die perfönlie Meldung bei dem Director gefchieht nur ben Zlften Februar 

fünftigen Jahres Wormittig um 11 Uhr im großen Lehrfaale des Seminars. 

Breslau, den 12. December 1843, 


Der Seminar-Director. 
Gerlad. 
ee EEE 
Perfonal= Ehronif. 
Dem mit ber interimiftifhen Führung der Regierungs : Ganzlei= Infpection beauf: 


tragten vormaligen Haupt = Steuer: Umts-Affiftenten Nuchten, ift, unter Beibehaltung 
diefes Geſchaͤfts, die Stelle eines etatsmäßigen Regierungs» Secretairs verliehen worden. 





Der ehemalige Unter Dfficier im 22ften Infanterie» Regiment, Wilhelm Lamme I, 
ift ald Regierungs = Hülfs » Canzlift angeftellt worben. 


Der Regierungd : Haupt s Eaffen- Diener Bader bierfelbft, ift vom Iften Januar 
k. J. ab, mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden. 


Der bisherige Feldwebel des Königlich 23ſten Infanterie: Regiments Sofeph Veit, 
ift vom Iften Januar 1844. ab, als Ganzlei-Diener bei ber hiefigen Regierung ange: 
ftellt worden. 





Der bisherige Profeffor und Oberlehrer an dem Königlichen Friedrichs » Gymnaſio 
in Breslau, Friedrih Wimmer, ift zum Director diefer Unftalt ernannt worden. 


Der 


u 


Der Ritterqutebefiger Durin auf Groß-Lagiewnik, ift zum erfien, und ber Wit: 
terguteb figer Rammergerichts »Referendarius Schindler auf Ezieſchowa, jum zmeıten 
Kıeis : Deputisten, für den Lubliniger Kreis, gewählt und beftätiget worden. 





Dem bisherigen Schul: Amts » Eandidaten Ignatz Pabrod, ift die adhte, oder 
unte fie Lehrſtelle am katheliſchen Gumnafio ju Glegau verlieben worden. 


Dem Natban Landau aus Ramicz, ıft die Erlaudniß zur Annahme einer Haus⸗ 
lebrerjielle ertbeilt worden. 


Der bisberigr Hülfe Lehrer am Gymnaſio zu Del, Dr. Kämmerer, if um 
vierten Kollegen an derjelten Anftalt befläriget und dem Schul : Amts: Gandidaten Rehm 
die Vocation als Dülfslebrer an dem genannten Gymnaſio ertdeilt worden. 


Der Farheolifte Schullebrer Kran; Iendriga, ift von Bieftrzinnit nah Maffen, 
Kreis Oppeln, verfegt worden. 


Der Kreis-Threrarit Walter au Üpoeln, iftauf fen Anfuben in den thierärjtlis 
der Beciet der Kreiſe Neiffe und Grottkau, mit Anweiſung ſeines Wohnorts im Grott⸗ 
kau, ver ſetzt worden. 

Der bieberias interimiſtiſche Lehrer beider biefigen katboliſchen Stadtſchule, Abolph 


Eeliuer, minanmebr defintiv angeſtellt worden. 





Ter behrge turrı miſtiſche fatholiſche Schullebrer uud Degan ſt Jaceb Gmarzil 
ju Res otuu Kreis Groß: Zireblig, ıjr nunmebr definitiv angeſtellt worden. 
rTriotDnen, 


der harheliſche Prorrer Jobann Thaul zu Groß: Rosmiery, Kreis Groß: Streblig. 


2 





M 52. 
Dppeln, den 26: December 1843, 





Polizeilihe Nachrichten. 


(2243) Stedbriefs-Widerruf. Der unter bein bten December c. flebrieflic 
verfolgte Knecht Franz Laſchitz a aus Uſchüh, hat fi wieder geftellt, und ift daher der Sted- 
brief gegen ihn erledigt. Landsberg, ten 15. December 1843. 

Das Gerichts » Ant Ufhüp. 


(2244) Stedbrief, Der Corrigende, Tagearbeiter Ehriftoph Döring aus Krippig, 
Kreifes Strehlen, ift am ZOften November c. in der Morgenftunde aus dem Hofe der Königl. 
Corrections⸗ Anftalt zu Schweibnig entwidhen. Indem wir das Signalement deſſelben nad: 
ftehend beifügen, werden die fümmtlichen Polizei = Behörden unferes Verwaltungs + Bezirfd ans 
gewiefen, auf den ꝛc. Döring forgfältig zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften 
und an die Direction des Königlicdjen Corrections: Haufes zu Schweidnig per Traneport ab- 
liefern zu laffen, uns aber auch von ber ftattgefundenen Erareifung gleichreitig Anzeige zu machen. 
Oppeln, den 14. December 1843. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Eignalement. Derfelbe ift fatholifcher Religion, 39 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, 
hat ſchwarze kurz abgefchnittene Haare, ſchwarze Augenbraunen, graugrüne Augen, etmas ge 
ftülpte Nafe, es fehlen ihm vier Zähne, iſt umterfepter Geftalt, von braünlicher Geſichtsfarbe, 
und am Zeigefinger der rechten Hand fehlt ihm ein Glied. Der Bagenbart iſt abrafirt. 

Befleidet war er mit einer kurzen Jacke von Leinewand, Beinfleitern bis an das Knie 
veichend vor grauen Tuch blos am Gurt mit grauer Leinewand gefürtert, Strumpfen von blauer 
Baumwolle und grauen Zwirn, einem Hemde von wergener Leinwand, einem Hals- und 
Schnupftuche von Baumwolle, blau⸗ und weißgerofirfelt, einer Müse von grauen Tutp, und 
war ohne Wefte und Niederſchuh. Die Kleider haben alle "vie Nro. 158. 





145 (2215) 
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(2245) Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte, ſehr berüchtigte ehemalige Schmidt, 
jetzige Einlieger Joſehh Jedraſchin ky aus Korpitz, iſt geſtern Abend aus tem hieſigen 
Gefängniß entwichen. 

Alle refp. Behörden werben hiermit dringend erſucht, auf den ſehr gefährlichen Verbred er 
zu vigiliren, und benfelben im Betretungsfulle an und wohlgefeflelt gegen Erflattung der Koften 
abzuliefern. Friedland, den 14. December 1843. Tas Patrimonial » Gerichts » Amt. 

Signalement Derfelbe ift aus Korpig gebürtig, bielt fi ebendafelbt auf, ift fa 
tholifher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, bededie Etirn, hell, 
braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlide Nafe und Mund, blonden Bart, vollftäntige 
Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtobildung, iR von gefunder Geſichtsfarbe, von ſchlanker Gr 
ſtalt, ſpricht deutſch, und hat Feine befonbere Kennzeichen. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem blautuchenen Mantel, einer blauen 
Tuchmütze, einer blauen Tuchweſte, einem rothgeblümten Halstuch, einem Paar langen blaugrauen 
Leinwandhoſen, einem Paar Etiefeln, und einem braunen zeugenen Sommerrod. 


(2246) Stedbrief. Der unten fignalifirte, in die Arbeiter- Abtheilung der Beftung 
Coſel eingeftellte ruſſiſch-polniſche Uberläufer Joſeph Zu ch, iſt ven daſelbſt entwichen. 
Sämmtliche Polizeis Behörven unferes Verwaltungs: Bezirfd werden angewielen, auf ven 
x. Zych forgfältig zu vigiliren, im Betretungefalle ihn zu verkaften und per Traneport an 
die Königlide Commandantur zu Coſel abliefern zu laffen, uns aber aud von ber erfolgten 
Ergreifung fogleidy Anzeige zu machen, Dppeln, ven 16. December 1843. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelde ift aus Wilfowice im Königreih Polen gebürtig, hielt ſich 
in Krafau auf, ift Fatholifcher Religion, 21 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, bat braune Haare, 
halbberedte Stim, braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlidye Nafe und Mund, volk 
ſtändige Zähne, Bart im Entftehen, ovales Kinn, längliches Gefiht, ift von gefunter Geſichts⸗ 
farbe, mittler Etatur, und hat feine befondere Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einer grauen Tucjade, einem Paar grauen Tuchhoſen, eiuer ſchwar⸗ 
zen Tuchbinde, mit dem Stempel des Gten combinirten Referve-Bataillons, einer ſchwarzen Tuch⸗ 
müge, einem Paar kalbledernen Halbftiefiln und einem Hemde. 


(2247 Stedbrief. Der wegen Kirchenraubes und gewaltfamen Diebſtahls von und 
zur Unterfuhung gezogene, nachſtehend fignalifirte Eorrigende Joſephh Pfieg aus Schategar, 
iR in der Nacht vom I6ten zum 17ten d. M. mittelft gewaltſamen Durchbruchs aus dem hie» 
figen Gefängniß entwichen. 

Ale refp. Eivil- und Militair » Behörden erfuhen wir daher dienſtergebeuſt, auf tenfelben 
zu vigilıren und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu. laffen. 

GEonftadt, den 17. December 1843. 


Das Gerichts» Amt für Groß» und Klein »Schweinern. 
Ei 
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Signalement Derſelbe iſt aus Friedrichshülf, Kreis Namslau, gebürtig, 31 Jahr 
alt, 5 Buß 7 Zoll groß, katholiſcher Religion, von runder Geſichtobildung, hat bedeckte Stirn, 
fulpige Nafe, blaue Augen, aufgeworfene Lippen, rundes Kinn, gewöhnlichen Mund, ift von 
ſtarker Statur, hat dunfelblonde Haare, ſpricht polnifc und deutſch, iſt des Schreibens funtig, 
und hielt fi zulegt zu Schadegur fowie zu Frievrihshülf auf. 

Bekleidet war er zur Zeit der Entweidung mit einer blautuchenen,, mit 2 Reihen blans 
fer Knöpfe befegten Wefte, einem Paar alten blautuchenen Hofen, einem Paar langichäftigen 
Stiefeln, einem feinen flächfenen Leinwandhemde, einem blautuchenen, mit weißen Parchent ges 
fütterten und mit ſchwarzen gepreßten Hornfnöpfen befegten Mantel, und einem blautuchenen , 
mit Parchent gefütterten, jo wie mit ſchwarzen gepreßten Hornfnöpfen befegteu Oberrod. 

Derfelbe hat auch auf dem Kopfe mehrere Rarben und Hiebwunden, und waren ihm bie 


Haare ganz kurz verjchnitten. 


(2248) Stedbrief. Der berüchtige Dieb, Zimmermann Mathäus Ernft aus Hin- 
terdorff, Kreifes Neuftadt, meldyer wegen Theilnahme an einem gewaltfamen Diebitahle zu 
1V,jähriger Zudthausftrafe verurtheilt worden, ift am 13ten d. M. in der Abenpflunde aus 
dem ſtädtiſchen Stodhaufe zu Ober: Glogau entfprungen. 

Intem wir das Signalement nachftehend beifügen, weifen wir fänmtlide Polizei-Be— 
hörden unferes Berwaltungs-Bezirfes an, auf den ıc. Ernft vigiliren, und im Betretungsfalle 
ihn an das Gerichts Amt von Mofchen zu Ober-Glogau abliefern zu laffen. 

Oppeln, ven 18. December 1843, Königliche Regierung. WAbtheilung des Innern. 

Perfons-Befhreibung. Derfelbe hielt fih in Hintervorf auf, if aus Kujau ges 
bürtig, katholiſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
bevedte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, bluuwe Augen, dide Nafe, fleinen Mund, fehlerhafte 
Zähne, fhwarzen Bart, rundes Kinn, längliches Gefiht, if von gefunder Gefihtöfarbe und 
ſchlanker Statur. Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm roh eingeäjt: 22. I. R., 
3. Cp. 1828. — 1831. 

Befleidet war er mit einer bunfelblautuchenen kurzen Jade, dergleichen Weſte mit ſchwarzen 
Blasfnöpfen, einem Paar rohleinenen Hufen, in die Stiefeln anzuziehen, einem leinenen Hemde 
nit Kambrei-Aermeln und an den Händen mit blauer Rand Einfaffung. 


2249) Stedbrief, Der, mehrerer gewaltfamen Diebftähle geſtändige Schneiderge- 
elle Franz Grüner aus Milufh, hat fi auf einem Transport von Militſch nah Koflen- 
hal, am 18ten December c. früh um 5 Uhr an bem zulegt gedachten Drt feiner Haft durch 
ie Flucht entzogen. 

Alle mit der Polizeis Verwaltung beauftragte Perfonen werben aufgefordert, auf ben uns 
en fignalifirten Franz Grüner zu invigiliren und denſelben uns im Betretungsfalfe mittelft 
ichern Transport zu überliefern. Dber» Ölogau, den 20. December 1843. 


Königliches Lands und Stadt» Gericht. 
Sig⸗ 
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Signalement. Derſelbe iſt 23 Jahr alt, katholiſcher Religion, Sohn des Auguß 
Grüner zu Militſch, und von Profeſſion Schneider. Er if ungefähr 5 Buß 4 Zoll auf, 
bat braune Haare, wenig Bart umd ein gewöhnliches Geſicht. 

Bekleidet war er bei feiner Eutweichung mit einem grünen tuchenen Rode mit meta 
Ienen Knöpfen, einer heilfarbigen tuchenen Weſte, einem Paar blauen Tuchhoſen, «tem Baaı 
zweinäthigen Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmüge mit Schild. An beiden Füßen hat er Lütr, 


(2250) Befanntmahnng. Am Titen December c. des Morgen®, ift am linie 
‚Ufer der Neiffe, wo baffelbe die Grunpftüdfe der Gemeinde Groß-Neuntorff berührt, ver Kit 
nam eines dem Vermuthen nach im Waſſer vernnglüdften unbefannten, jungen Manne® gem 
ten. Derfelbe fdrien im Alter von 18 bis 20 Jahren, war nit über 5 Fuß groß, hatt 
blonde gelockte Haare, feinen Bart und vollftändige Zähne. Befleivet war er mit einem grobe 
leinenen Hemde ohne Zeichen, einer Fattunen Weſte, einer dergleichen Jade mit geblümten Mu 
fter, einem Paar groben grauen Tuchhofen, und einem Paar guten, hoben, fablledernen Stiefela 

Wer über das Leben und den Aufenthalt dieſes Menichen Auskunft geben fann, wir af 
gefordert, hierüber der unterzeichneten Behörde fchriftliche oder müntlihe Anzeige zu marer. 
Koften erwachſen dadurch nicht, Neifte, den 12. December 1843. 

Königliched Inquifitoriat, 





(2251) Belanntmadhung. Am 30jten November d. J. iſt in einer Scheu vi 
Löwen, Kreis Brieg, ein unbekannter männlicher Leichaam erhängt gefunden worden. 

Gr war ziemlich ftarfen Rörperbaucs, in tem Alter von 30 bis 40 Jabren, ver Kor 
mit braunen Haaren beveft, hatte vollftändige Zihne und ftarfen Kinnbart. Bekleidet war ww 
felbe mit einem alten zerriffenen Hemde ohne Abzeichen, einer alten blautuchenen Dade, ve 
Kragen ſchon ſehr ſchadhaft war, einem alten rothgenitterten Halstucbe, einem Baar bike 
nen alten Beinfleivern, einem Paar alter Stiefeln obne Sohlen, einer alten Weſte vor ru 
nen Zeuge, umd einem ledernen Riemen flatt des Hofenträgers. 

Wer Auafunit über denfelben zu ertheilen vermag, wird aufgeforbert, fich bei dem um 
zeichneten Stadt-Gericht zu melden, Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 

Löwen, den 15. December 1843, Königlihed Stadt Gericht. 


(225?) Befanntmahung. Das Dominium Zıhargowig, Gleiwitzer Kreiſes Nabık 

tigt, bei feiner Brennerei eine Rofimühle zum Getreiteihrooten für eigenen Berarf zu erbauen. 
Es wirt dies in Gemäßheit des Etiets vom 28ſten October 1810 biermit zur IH 

lichen Kesntmiß gebracht und zugleich Jeder, welcher bierdur‘ _ eine Gefährten 


" F : en tele de ng feiner 3%” 
fürchtet, aufgefortert, feinen Widerſpruch binnen acht Wochen prãciuſiviſcher 
ne " ch Sr 


Feiſt, vom 2. 


me: 


dieſer Bekanntmachung an gerechnet, mir anzuzeigen, ba er fpäter bamit nichtmehr gehört, fon« 
bern die Gonceffion nachgeſucht refp. ertbeilt werben wird. 


Kamienieg, den 10. December 1843. Für den abweſenden Lanbruth : 
der Kreiß- Deputirte v. Raczek. 


(2253) Befanntmahung. Der Mübhlenbefiger Albert Chrift zu Groß: Pramfen 
— Popellau —, hiefigen Kreifes, beabfichtiget, auf feinem Grundftüd eine Bodwindmühle zu 
erbauen, welde für das Publicum arbeiten fol. 

In Gemäßheit des Gefepes vom 28ften October 1810. bringe ich dies Vorhaben hierburd 
zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bedeuten an alle biejenigen, welche ein Widerfpruchsrecht da—⸗ 
gegen zu haben vermeinen, daß desfalliige Reclamationen innerhalb 8 Wochen priclufivifcher 
Frift bei mir angemeldet werden fünnen, wogegen auf fpäter eingehende Proteftationen feine 


Rüdfiht genommen werben wird, Neuftadt, ten 12. December 1843. 
Der Königliche Landrath. v. Wittenburg. 


(2254) Befanntmahung. Die Franz Ptokſchen Eheleute beabfichtigen, ihre feit 
tem Zahre 1832. nicht mehr in Betrieb gewefene, an der Malapane, zwifhen der oberhalb 
gelegenen fogenannten Dlugos- und der unterhalb gelegenen Daniel Pluttafchen Mühle beles 
gene Waffermühle zu Lohna, durch Umbau wieder in Stand und Petrieb zu fegen, ohue bas 
bei die Lage des Fachbaums zu verändern. 

Nach Vorſchrift des $. 6. im Evicte vom 28ſten Detober 1810. briuge ich dieſes Wors 
haben zur Öffentlihen Kenntmiß, wobei alle diejenigen, weldye dagegen ein Widerſpruchsrecht zu 
haben vermeinen, aufgefordert werben, ihre begründeten Einwendungen binnen adt Wochen, und 
zwar bis fpäteftens zum 24ſten Februar f. J. bei mir anyubringen, weil auf fpäter ein 
gehende Protefationen nicht weiter geachtet werden fann. 


Zublinig, den 19. Devember 1843. Der Königliche Landrath. 
In Bertretung : Durin. 





Subhaftationen ftädtifher Grundftüde. 


(2255) Bauerwig. Die zum Nachlaſſe des hHiefelbft verftorbenen Bürgers Mathes 
Sedlaczek gehörigen, sub Nro. 223, 53 und 90 belegenen Realitäten, von denen bie 
erfte auf 851 Rthlr. 14 fgr., die zweite auf 1051 Rthlr. 10 fgr. und die pritte auf 300 Rthlr, 
gefchägt ift, follen den 23ften Januar 1844. Vormittag um 11 Uhr in unferem Gefdäfts- 
Zimmer Hiefelbft öffentlich, eventuell auch eingelm vwerfauft werben. 
Hypothekenſchein und Taxe fünnen in unferer Regiftratur eingefehben werben. 
Bauerwig, den 22. September 1843. Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 
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(2256) Bauerwig. Die zum Nachloß des hieſelbſt verſtorbenen Bürgers Peter 
Pratz ni gehörige Poſſeſſion und Säegarten sub Nro. 130. des Hypothelenbuchs eingetragen, 
gefhägt zufammen auf 292 Rihlt.) foll am dten März 1844. früh um #1 Uhr in um 
ferem Geſchäftszimmer hierſelbſt öffentlich werfauft werben. 
Hypothefenfcein und, Tare fünnen in unferer Negiftratur eingefehen werben. 
Bauerwig, am 18. Norember 1843. A: 
Königliche Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


(2257) Beuthen. Diezum Nachlaß des Paul Kofdmieder gehörigen Realitäten, und zwar: 
a. das in der Tarnowiger Gaſſe eub Nro; 70 belegene Haus, abgeihägt auf 424 Kıbr. 
22 fgr. 6 pf., und 
b. das in der Vorſtadt Bioitniga sub Nro. 171 belegene Haus nebſt Garten, abge⸗ 
ſchätzt auf 220 Rthlr. 17 far. 6 pf., 
follen am 29ften Februar 1844. Vormittag um 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle jubhaftirt 
werden. Die Taxen nebſt Hypothekenſchein find in ter Negiftratur einzuſehen. 
Beuthen, den 15. October 1343, Freiſtandeshertliches Stadt: Gericht. 


(2258) Guttentag. Nothwendiger Verfauf. Das zu dem Bürger Bartef Kraw 
fe ſchen Nachlaſſe gehörige, nad der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzuſchenden 
Tare, auf 169 Rihlr. 5 for. gerichtlich geihhägte, sub Nro. 136 aufgeführte Wesuhrus 
nebft Hoftaum und Stallung, fol im Termine auf 
den 8ten Januar 1844 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöftelle ſubhaſtirt werden. Guttentag, den 16. Eepiember 1843. 
Königlihes Stadt» Gericht. 


(2259) Pitſchen. Das Haus Ar. 156. hierielbft, auf 59 Rıblr. abgeſchädt, jel 
den 23ſten März £ I. Vormittag um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werte- 
Tare, Hypothefenfchein und Beringungen find in der NRegiftiatur einzuſehen. Alle unbe 
Neal: Brätendenten werten aufgeforvert, ih bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens im 
tadıten Termine zu melden, Pitſcheu, ven 30. November 1843. 

Königliches Land» und Eradt» Gericht. 











(2260) Pleß. Die sub Nro. 58. in der Vorfladt Pleß belegene, auf 318 Rıtz 
tarirte, und ten Mathucz Goly alias Zarzynaſchen Erten gehörige Stelle ‚wir im ®x 
der nothwentigen Eubhaftation Behufs ter Erbes - Auseinanterfegung auf ten 2O fer Kin 
1844. Vormittag um 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsftelle hiefiloft verfauft werten. Yut 
und ber neuefte Hypothelenſchein find in unferem I. Plenar-Bureau einzufehen, 
Pleß, ven 14. November 1843. 
Herzoglicd Anhalt Körhenfches Fürftenthums : Gericht. 
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(2261) „Mijef. Aufgehobene Subbaftation. Die Eubhaftation des ber Johanna Ko 8 

malla gehörigen Ackerſtücks Rr..6)., Aiſt zuruckgenommen, und der auf den 16ten Januar 1844. 

anfiehende Licitutuenss Lermiu aufgehoben. worden. Ujeit, ven 18. December 1843. 
Körigliches Stadt » Gericht. 








(2262) Gonfhiorowig Die zum Nachlaß der Johanna Wollny gehörige, zu 
Gonſchiorowitz gelegene, auf 224 Mthle, gerichtlich abgeſchätzte Hänsterftelle, deren Hypotheken⸗ 
Folium noch nice Tegulirt iſt, soll im Termine | 

dem 29ſten März fünftigem Jahres, Vormittig um 9 Uhr 
auf nuferem Geſchäfts-Local hierielbſt in Wege der nothwendigen Subhaftation verkanft wer— 
den, Alle et vanige unbekannte Real-Präteudenten werden: gleichzeitig aufgeboten. Die Taxe 
iſt in unſerer Registratur einzuſehen. Groß: Streblig, am 12. November 1843. 

Königiiches Land und Erart + Gericht. 


(2263) Hirſhſelde. Die ven Johann Thomallafhen Erben gehörige, sub 
Nro. 19, au Hirſchfelde gelegene Colonieſtelle, welche laut der bei uns einzufehenden Tare und 
Hypothelenſchein auf 206 Rihltr. 16 for. 3 pf ‚abgeihägt worden, fol zum Zwed ver Aus— 


einanderfegung in termino 

den 29ſten März 1844. 
vor dem Herrn Dbirlandess Gerichts » Aifeifor S dr n. in unferem Gerichts-Local an den Meift: 
bictenden verlauft werden.  Kupp, Den I. December 1843, Königliches Land » Gericht. 


(2264) Zohnscorif. Freiwillige Subbaftafion. Der sub’Nro. 1. zu Johnsvorff 
belegene, aufolge wer in der Ganze des unterzeichneten Richters bierfelbft, nebit Hypotheken— 
ſchein and Kaubedingungen einzufehenden Tare, auf 1087 Rebe 10 fgr. gerichtlid abge— 
ſchätzte firie Krefhum, Toll auf 

den 20ften Märı f. J Vormittag um 10 Uhr 
auf tem herrſchaftlichen Schloſſe zu Johnsdorff verkauft werben, 


Meifle, ven 14. November 1543. Das Gerichts + Aut des Nittergutes Johnsdorff. 
2265) Karbiſchau. Notwendige Eubhajtation. Die sub Nro, 19. zu Karbi- 


yatracd Pchegene, ten Sohann Wirfchejcen Erben gehörige Gärtrerftelle, ‚laut der nebft Hypo 
rhefenichehte 'n iim’erer Regiſtrarnt eingufehenden Tare auf 130 Rihlt. abgeihägt ‚ (U Behufs 
cer Auseina deſehung der Beiger un Ih nbrD mW 


am Foren März 1944. Vormittag um 11 Uhr en 

am oroentiger — eandte SR Merle > Oppeln, am 4. December 1843. 
a (aa Kd igliches Lande und ı tadı + Geri —8 J ech ar 
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(2266) Lichinia. Die, ven George Komanderfchen Erben gehörige, zu Lichinia, 
im Gofeler Kreife gelegene, im Hypothefenbude sub Nro. 12 eingetragene Bauerftelle, ge 
fhägt auf 921 Rthlr. 40 fgr., fol im Wege ver freiwilligen Subhaftation am 3iften Ja— 
nuar f 3. Vormittag um 9 Uhr in der Fürſtlichen Canzlei zu Birawa öffentlich vwerfauft 
werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in der hieſigen Regiftratur einge 
fehen werben. Birawa, den 19. September 1843. 

Das Fürftlid Hohenlohefhe Gerichts» Amt der Herrfhaft Slawenczig. 


(2267) Mihanna Das sub Nro. 66. zu Rieder⸗Mſchanna belegene , gerichtlik 
auf 100 Rthir, tarirte, zum Nachlaß des George Fieruth gehörige Aderflüd von 5 Mor 
gen Flächenraum, fol in termino den 26 ften März 1844. im ber biefigen Gerichts» Gany 
lei — wo bie Tare und ter neuefte Hypotbefenfhein einzufehen find — im Wege ver Refubs 
haſtation meiftbietend verkauft werben. Loslau, den 1. December 1843. 

Das Gerichts-Amt Michanna. 


(2268) Drzegow. Zum öffentlichen Verlauf der zu Otzegow sub Nro. 9 belegenen, 
der Gatharina, verwittweten Folda, und dem Gutsbeſiher Herm Godulla auf Schomberg 
und Orzegow gemeinſchaftlich gehörigen, auf 250 Rthlr. abgeſchätzten halben reibauerkele, 
ſteht Termin auf den 26ften Februar 1844. Vormittag um 10 Uhr loco Schemterg 
an, zu welchem Kaufluftige und Zahlungsfähige vorgelaven werden. Die Ture und ver 9% 
pothefenfchein find allhier einzufehen. Beuthen, den 12. Detober 1843. 

Gerichts: Amt Schomberg und Drjegow. 


(2269) Rosmiontau. Die den Paul Kubiß ſchen Erben gehörige, zu Rosmiow 
tau gelegene, auf 56 Rthir. gerichtlih abgeſchaͤtzte Häuslerftelle, fol in termino 
den 29Reu März künft. Jahres, Bormittag um 9 Uhr 
bierortö im Wege der nothmwenbigen Subhaftation meiflbietend verfauft werben. 
Erwanige Real» Prätendenten werden bierturd mit aufgeboten. 
Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufehen. 
Groß -Etrehlig, am 26. Detober 1843. Königliche Land s und Stadt» Gericht. 





(2270) Szedrzick. Rothwendiger Verlauf. Die im Oppelner Kreife, im Derk Se 
brzid belegene, sub Nro. 5 des Hypothelenbuchs verzeichnete, und den Kaspar G oysmuyk 
fen Erben gehörige Robothäuslerftelle, wird 
am 24ften Februar 1844. Vormittag um 11 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenben, im Geſchaͤfts⸗ Gebaͤude des unterzetchneten Gerichts verkauft werten. 
Die auf 102 Rehle. 27 fgr. 5 pf. ausgefallene Tare nebft Hypothefenfchein, liegen ım 
Prozeß - Bureau zur Einſicht bereit. 


= Di 
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Die eingetragenen Auszugsberechtigten Michael Gieſaſſchen Eheleute reip. teren Erben, 
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgelaven. 
Dppeln, am 27. October 1843. Königlihed Land» und Stadt Gericht. 


(2271) Baiffad. Nothwendiger Berfauf. Die sub Nro. 20 zu Waiffad, Leobihüger 
Kreifes, belegene Bauer⸗Wirthſchaft, welche gerichtlich auf 1097 Rthir. abgefhägt worden, fol 
am 7ten Februar 1844. Bormittag von 10 Uhr 
ab, in der Gerichts » Kanzlei zu Waiffad fubhaftirt werben. Taxe und Hypothefenichein find 
in unferer Regiftratur in Leobſchütz einzufehen, Leobfhüg, den 6. Detober 1843. 

Das Gerichtd: Amt Waiffat und Jacubowitz. 





(2272) Wittendorf. Nothwendiger Verfauf. Die dem Königlichen Kreis sSteuer- 
Ginnehmer Hinze gehörigen, zu Wittendorf belegenen Bauergüter Nr. 2 und 3 und bie bei 
Greugburg gelegene Wiefe sub Litt. Ttt., von denen vie erfteren zufammen auf 2,941 Rthlr. 
26 for. und legtere auf 250 Rehlr. zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur ein- 
zufehenden Taxe abgeſchätzt find, follen 
den 28ften Februar 1844. Vormittag um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin Rofina Wenzel, wird hierzu öffents 
lid) vorgeladen. Greugburg, den 11. Detober 1843. Königl. Lands und Stadt: Gericht, 





Edictal: Eitationen. 


(2273) Edictal-Citation. Nachſtehend genannte Perfonen : 
1) der Schmiedeburfhe Caspar Gutfche, zulegt in Lewin wohnhaft; 
2) der Schneider Fran Ihmann, zulegt in Schlegel, bei Glap, wohnhaft; 
3) der Jägerburiche Ignapg Nentwig, zulegt in Drofchfau, bei Glug, wohnhaft; 
4) der Jäger Earl Guſtav Schreiber, zulegt in Hirfhberg wohnhaft; 
5) der Auguftin Schubert, als Schullchrer zulegt in Heidersdorf, bei Reiffe, wohnhaft; 
6) Hand Kuſche, zulegt in Grambfhüg, bei Namslau, wohnhaft ; 
7) der Schneidergefelle George Briedrih Philipp aus Fröfchen, bei Winzig; 
8) Johann Mathias v. Diiezelsfi, aus Schimmerwig gebärtig, befertirt aus der 
Gamifon ju Glap im Jahre 1796, und 
9) der Fleiſcher Baſchwitz, zulept in Bankwitz, bei Brieg, wohnhaft, 
fowie die von ihnen etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, werben aufge: 
fordert, fi bei dem mntergeichneten Gericht ſchriftlich over perfönlich binnen neun Monaten 
ſpateſtens aber in dem zu biefem Behnfe vor bem Herrn Referendarius Hübner Il 
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am- 28ſten März 1844 
angefegten Termin in unferem Partheien+ Zimmer Nr. 2 zu melten und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen. Geſchieht Died nicht, fo werden die von 1 did 9 genannten Perſonen für tert 
erflärt, und ihr zurüdyelaffened Vermögen wird ihren Erben oder, in Ermangelung biefer, ver 
dazu berechtigten öffentlihen Behörde, ausgeantwortet werden. 
Breslau, den 19, April 1843. Königliches Oberlandes⸗ Gericht. Erfter Sena. 


(2274) EvdictalsCitation. Der am 22%Aen Detober 1769 zu Prenßifdh- Gm 
persdorff geborne Johann, Joſeyh Rieger, weldyer im Jahre 1802 nad Oftreich gegangen 
ift, und angeblid; im Jahre 1829 in Wien ertrunfen ſeyn foll, wird nebft feinen zurückgelaſ— 
fenen Erben over Erbnebmern, auf Antrag feines vollbürtigen Bruders Anpreas Nieger ant 
Oſtreichiſch Kohlbach, hierdurdy aufgefordert, ſich innerhalb neum Monaten, fpäteftens aber in 
dem. auf ven 29jten April 1844 Vormittag um 10 Uhr angelegten Termine, im ber 
Gerichtd « Canzlei zu Preußiſch Geppersporff perlönlih oder fehriftlid zu melden, und bie mei 
teren Anmeiiungen zu gewärtigen, widrigenfalls derſelbe für tobt erflärt und fein Vermögen 
feinen gefeglihen Erben überwiefen und ausgeantwortet werben wird, 

Leobſchütz, den 29. Juni 1843, . . 

Das Gerichts «Amt der Herrſchaft Geppersdorff, Königliben Preußifchen Antheils 





(2275) Evdicetals@itation.. -Madıvent heute über dad Vermögen des Kaufmannt 

—R-Stroheim biefelbft, Concurs eröfine® worden tie, werden Die unbefannten Gtändiger dei 
felben hierdurch; aufgeforcert, ihre Anjpruche an die Maſſe des Gemeinſchuldners in dem ir 
Anmeldung und Verificiruug ihrer Anipruce, auf den Idten Januar 1844, Bormittag 
um 9 Uhr vor dem Herm Afenor Reinhold In unfgrem Geichäfts » Zimmer anftehenten Ter 
mine, entweder in Perfon oter durch einen Berollmiditigten aus der Zahl der bei ung a 
Prozeßpraxis berechtigten Juſtiz-Commiſſarien auzumelden und deren Nidytigfeit radızumeiie, 
fowie, ſich über vie Mahl des Curators zu eimigem. 

Die Nihrerfcheinenten werven mit alten ihren Forterungen an die Maſſe vräclkudirt, um 
wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillichweigen auferlegt werten 
Der Gemeinſchuldner Kauſmann 8. Srroheim, deſſen jepger Aufenthalt Tem Gerite 
unbefannt ift, wird zum obigen Termine ebenfalls vorglaren, um dem Wontratieter vie Ar 
beimohnenten, die Maſſe betreffenten Nachrichten mitzutheiſen, und beſonders über die Ynhratı 

‘ter Gläubiger Auskunft zu geben. MRatibor, Ten 5. September 1813, 
Königlicher Lund; und Srarı » Gericht. 





(2270) Derientlidee Auigeber.. Alle tiejesigen, welde an das verloren gr 
gangene , gerichtliche Hypoihefen» Juftzument..vom../,ten Juni 1320. mebft Hypoiheleniche 
vis 
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vom 18ten Juni 1820, über 200 Floren Wiener-Währung, ausgeſtellt vom Erbrichter Jo⸗ 
hann Babel aus Roben, als Schuldner zu Gunſten ded Fürſtlich Lichtenſteinſchen Nentmeifters 
Frank aus Jägernvorf, und eingetragen ex deereto vom 18ten Juni 1820. Rubr. IH. 
Nro. 13, auf der sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von Noben belegenen Erbrichterei des 
Johann Babel, als Eigenthümer, Gefltonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs » Inhaber, Au— 
fprüde zu haben vermeinen, werden hierdurch angefordert, dieſelben binnen drei Monaten, 
und fpäteftend in dem. auf 

ven Z6ften Februar 1844. Vormittag um 9 Uhr 
vor tem Deputirten Herrn Fürſtenthums, Gerichts-Rath Güngel im Gerichts-Gebäude ans 
gefegten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anſprü— 
chen an das verlorne Hypothelen-Juſtrument prächwbirt werden, und ihnen’ teshalb aud ein 
ewiges Stillfchweiyen auferlegt wird, das bezeichnete Document aber für amoörtiſirt und nicht 
geltend erflärt werden, und deſſen Löſchung im Hypothekenbuche erfsigen Toll. 

Leobſchüh, ven 25. October 18143. 
Fuͤrſt Lichtenftein » Eroppau » Jägerndorffer Fürſtenthums-Gericht, Königl. Preuß. Antheile, 


(2277) j Aufgebot. Der ron tem verforbenen Majvratöbefiger und Königlichen 
Kammerherrn Emil Graf von Poſadowsky auf Damitſch, für den Freigutebefiger Michael 
Krawiet aus Boguſchüt ausgeftellte Wechſel über 1000 Rtylr, de dato Vlottnig, ten 
Löten Detober 1809, welcher durch gerichtlid;e Ceſſion de dato Schloß Toft, den 3Oſten Aus 
guft 1820 an ven Agenten Meyer Friedmann zu Toft gedichen ift, ſoll, fowie letztge— 
dachtes Ceſſions-Inſtrument, verloren gegangen ſeyn, und ift das Aufgebot aller derer beichlof- 
fen worden, welde als Cigenthümer, Gefjionarien, oder Erben berfelben, Pfund» oder fonftige 
Briefs = Inhaber, Anſprüche dabei zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derfelben fteht 
am Ilten März 1844. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Dberlandes- Gerichts » Referendarius Engelde im Partheien : Zimmer des Oberlandes— 
Gerichts an. Wer fi) in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen auegeſchloſ— 
fen, es wird ihm dabei ein immerwährentes Stillſchweigen auferlegt, und die verloren gegangsnen 
beiden Jnjtrumente werden für amortifirt erklärt werten. 
Breslau, den 27. October 1843. Königliches Oberlandes-Gericht, Erfter Senat. 





(2278) Edictal-Ladung. Auf Antrag der unten benannten Ertrahenten, werden 
tie nachftehend verzeichneten Schleſiſchen Pfandbriefe und bezüglich Pfandbrief-Einziehungs-Re— 
cognitionen, zum Zwed der gänzlichen Amortifation berfelben, nad Vorſchrift ter Allgemeinen 
Gerichts - Oronung Th. L, Tit.51., 88. 126., 127. hiemit öffentlich aufgeboten, und vie et 
wanigen unbefannien Inhaber verfelben daher aufgefordert, mit ihren Anſprüchen baran bis zum 
Zins» Termine Johannis 1844, fpäteftens in dem auf den Bten Auguft 1844. 
Bormittag um 10 Uhr anberaumten Präjudicials Termine in unferem Cafien + Zimmer hie— 


felbR 


ſelbſt ſich zu melten; widrigenfals gedachte Pfandbriefe und bezüglich Pfandbrief Einziehungs- 
Recognitionen durch richterlihen Spruch gänzlich amortifirt, in ben Landſchafts-Regiſtern und 
ben Hypothekenbüchern gelöſcht, und wenn felbige fpäterhin auch wieder zum Vorſchein fommen 
follten, dennoch durch irgend einige Zahlung nicht honorirt, vielmehr ten Ertrahenten bes Aufr 
gebotes an vie Stelle ter alfo amortifirten, neue Pfandbriefe werben ausgefertiget und ausge— 
reicht, in Bezug der gefündigten aber die Baluten werden ausgezahlt werben. 


11. 
III. 
IV. 

V. 


VL 


VII. 


VIII. 


Bezeichnung der Pfandbriefe und der Ertrahenten: 
Wolishain und Martinwalde S. J. Nro. 36. à 200 Rtblr., gegen die Zins »Recog 
nition vom 29ften Juni 1791 außer Cours gefegt. Ertrahent das Fürſtbiſchöfliche 
Generals Vicariat » Amt für die Kirche zu Wahren ; 
Zeipern GS. Nro. 35. & 100 Rthlr.; gegen Zins, Recognition vom 10ten Januar 
1817. außer Cours geſetzt. Extrahent der Patron der Kirche zu Difig für dieſc; 
Grövigberg LW. Nro. 37. a 500 Rthlr., Exrtrabenten die Erben bes verflorbenen 
Kaufmanns I. A. Fuchs zu Zülzz 
DO ber: und Nieder-Paulsdorf B. B. Nro. 31 Aa 100 Rthlr., Ertrahenten der Bauer 
Pfeiffer zu Paulau und der Müller Liebig in Brieg; 
Groß- und Klein-Rofen S. J. Nro. 109 à 300 Rihlt., Ertrahent Bauer Hiel— 
jder zu Warmbrunn; 
Einziehungss Recognition der 8. J. Zürftenthums. Landihaft vom 27ften Decem 
ber 1839. über den zum Umtaufch gefüntigten Pianpbrief Gimmel LWV. Nro. 15 
a 200 Rihlt., Grtrahenten Kaufmann Sch liebner zu Ehweitnig und Häusler died⸗ 
ler zu Groß-Märzdorf; 
Einziehungs» Recognition der B. B. Fürſtenthums-Landſchaft vom 6ten Januar 1840. 
über ven zum Umtauſch aefündigten Pfanpbrief Berichfenvorf LW. Nro. 50 à 900 Kıbır,, 
Grtrabent Bauer Kirchner zu Klein» Mochbern; 
Steinbach G. S. Nro. 22 a 100 Rthlr. — Töppliwote MGl. Nro. 107 à 100 Rihr 
— Dbers und Nieder» Gefäß N. Gr. Nro. 102 a 80 Rthli. — Mapwig N. Gr. 
Nro. 44 a 400 Rthlr. — Ober- und Nieder» Geretorf Goer. Nro. 25 a 200 Rıbir, 
Ertrahent Müller Yiebig au Brieg; 


. Warthau S.J. Nro. 23 à 100 Rihlr., Ertrabent Häusler Michel zu Neubammer; 
. Berteletori, Hilihberger Kreiſes, S. J. Nro. 79 a 200 Rihlr. — Nieder- Blasterf 


S. J. Nro. 89 a 80 Rihlt. — Ober», Mittel: unt Nieder-Damsdorf S. J. Nro. 67 
A 50 Reblr — Ober-, Mittel: und Nieder Damstorf S. J. Nro. 75 à 30 tk 
— Guhlau S. J. Nro. 50 à 80 Rıhlr. — Schollwitz S. J. Neo. 20a 100 Rut— 
Ober-⸗, Mittel- und Nieder-Kottwitz G S. Nro. 57 & 300 Rihlr. — Kuttlar S- 
Neo. 122. à 30 Rihlt. — Balatit O. S. Nro.60 a 100 Rıklr. — Bobrau 0 
Nro. 75 a 100 Rihlt. — Gtoß-Wilkowitiz O. S. Nro. 52 & 200 Rtktr. — 
Raſſadel, Pitſchener Kreiſes, B. B. Nro. 24 à t00 Rihlr. — Sipmannsterf BB. 
Nro. 


— BE 


Nro. 3 & 40 Rtihlt. — Mibendorf MGI, Nro. 118 4 500 Rthlr. — Mittel» und 
Nieder » Steine MGl, Nro. 87 à 15ORHE. Walliofutth MGI. Nro. 74 à 100 Rihir. 
— Giesmanneborf N. Gr. Nro. 895 200 Rthir. — Wilhelminenort O. M. Nro. 59 
ä 100 Rthlr. — Musfau Goerl. Nro. 1037 & 50 Rihlr, — Musfau Goerl. Nro. 1038 
a 50 Rthlt. — Schönberg Goerl. Nro. 38 à 400 Rtihlt. — N.-Radlin O. S. 
Nro. 14 à 60 Rtblr., welder inzwifchen zur Baarzahlung gefündigt worden. — 
Tiltowig O. S. Nro. 217 à 100 Rthle., ebenfalls zur Baarzahlung gefüudigt, — 
Schnallenſtein MGI. Nro. 93 & 100 Rthlr., gleichfalls zur Baarzahlung gekündigt — 
endlih die Einziehungs- Recognition der Generals Landihafts - Direction vom iaten 
Juli 1840. über den zum Umtaufh gefündigten Pfandbrief Polniſch-Neukirch O- S. 
Nro. 141 à 600 Rthir., Estrahent Pfarrer Dr. Hoffmann für die Kirche ad 
St. Mauritium bier. 
Breslau, am 11. December 1843. Schleſiſche General; Landichafte - Direction. 


Verkäufe von Mobilien und Immobilien. 


(2279) Nothwendiger Verfanf von Ballmeir-®ruben-Kuren. Die 7%, 
Kure an der GallmeisGrube Heinridy, deren die Stelle der Tare vertretende Beihreibung nnd 
der Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur eingefehen werden fönnen, welde per decretum 
des Königlihen Dber: Berg» Amts für die Sclefiihen Provinzen vom Sten März d. J. car 
dueirt worden, find zur nethwendigen Subhaftation geftelt, und flebt ter Bietungs + Termin 
den 22ften Januar a. f. Vormittag um 10 Uhr in unferm Termin +» Zimmer hierſelbſt an, 








Tarnowitz, den 6. Dctober 1843. Königl. Preuß. Berg: Gericht von Oberſchleſien. 
(2280) Befanntmahung Zum Verkauf von Kiefern» und Fichten» Bauhol; und 


Buchen »-Schirrhol; , werden in der Königlichen Oberförſterei Rybnik pro I. Quartal 1844, 
folgende Termine abgehalten werben: 
I. Belauf Parufhowig: den Alten Januar, 13ten Februar, 7ten Mär; 
I. „ NRniegnig: den 12tenw.23ften „ 16tenu.23fen, Attenu. 26ften Mär; 
IH. „ Steilowig: ben id6ten Pr 15ten „IaAten Mär; 
IV. „Danlowitz: 18ten 88ten „18ten, 
V. „ Lerchenberg: „19ten 19ten s Im 5 
Außer diefen wird allwöchentlich Montag Nadmittag von 4 — 6 Uhr der gewöhnliche 
Heine Licitationd «Termin zum Berkauf von Brennholz, im Local der Forſt-Caſſe zu Rybnif 
abgehalten werden, und wird nur bemerkt, daß gleich im Termine baare Bezahlung an den 
Rendanten erfolgen muß. : Parufhowig, ven 16. December 1843, 
Koͤnigliche Dberförfterei 
147 Ber 
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| Verdingungen. 
2381) Fur Befauntmahung. In Folge Beftimmung des Königlichen nn 
gemeinen Rriegd- Departements, foll im Jahre 1844. Die Heferung von 6000 Stüd Ge⸗ 


wehr⸗ Schafthölzern für die hieſige Königliche Gewehrfabril dem Mindeftfordernden überlafjen werten. 
Es ift deshalb ein Licitationds Termin auf den 13ten Januar 1844. Bormitiag ım 
9 Uhr im Gewehrfabrif- Gebäude anberaumt worben,. Yozu Bietungsfähige Lieferungs + Unter 
nehmer eingeladen werben. 
Die nähern Bedingungen, unter welchen die Lieferung übernominen werben Tann, fin ia 
der Gewehrfabrif einzufehen. Neiffe, ven 18. December 1943. 
Königliche Gewehr Revifiond: Commiſſion. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


(2282) Befanntmadung. Die Keribeiflihg des Radiaffeb Les zu Euguth⸗ Jahrg 
am 15ten September 1834 ‚verftorbenen Bauerd Earl Kalla ſteht bevor. Dies wird dm 
unbefannten Gläubigern mit Bezug auf $. 137, Tit. 17, Thl. J. Allg. Land» Recht befanıi 
gemacdt. Gleiwig, den 16. October 1843, Das Gerichts -Aınt der ‚Herrigaft Zubrze. 





(2283) Belanntmahung. Bon Seiten der unterzeichneten Bormundidafts:Be 
hörde iſt die Vormundfchaft über ven majorenn gewordenen Sohn des zu Strzebin verkorbene 
Häuslers Jacob Maniura, Namens Earl, wegen erhebliher Gemüchefhwäche auf drei Jahr 
verlängert worben. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koſchentin, ven 9. November 1843. Fürſtliches Gerihis- Amt Kofcentin. 
(2284) BDefanntmahung. Die Theilung des Raclaffes des den Den Zu 


1842. zu Poßnig verkorbenen Anton Grafen von Sobef, wird mit Hinmeijung auf te 
Alg. Lands Recht Th. I. Tit. 17. & 137 seq. den etwaigen unbelannten Gläubiger bir 
burd mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten anzumelbin, zo 
brigenfall® fie damit am jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erb - — me 
verwieſen werden. Leobfhüg, den 29. November 1843. 

Fürftlich Lichtenſteinſches Fürſtenthums ⸗ Bericht. 


(2285) Borussia. Die Feuer- Verfiherungs + Anftalt „Bornseinu-in 

in Pr., melde laut Eabinets » Order Sr. Müjeftät des Könige d. d. Sansſeuci, den die 

Juli d. I. die Allerhöchſte Beftätigung erhalten hat, nimmt - zu billigen und feflen Prämie 
ir 
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i gegen Feuerſchäden auf Immoblilien und Mobilien an, und wird fich bemühen 
Vurch loyale, auf die reellfien Grundfäge baflıte Hanblungsweife das Vertrauen eines refp. Pu⸗ 
blicumd zu erwerben. 

Zur Annahme von Verfiherungen haben wir unfern Hilfs» Agenten Herm %. Thomany 
in Ereupburg bevollmädtigt, und empfehlen diefen hierzu beftene. 

Breslau, im December 1843, Die Haupt: Agenten. Lübbert et Sohn. 


In Bezug auf Dbiges empfehle ich mich zur Annahme von Berfiherungen bei der ges 
nannten Anfalt, und können die allgemeinen Bedingungen, fowie alle zur Information eines 
reſp. Publicums dienende ‘Bapiere bei mir eingefehen werben. 

Ereugburg, den 2. December 1843. 5 Thomann. 


(2286) Preußische Renten: VBerfiherungs -Anftalt. 
Belanntmahung. In der am Iften d. M. bier ftattgehabten General» Verfammlung 
von nterefienten ver Preußifchen Renten: Verfiherungs »Anftalt, find für die Jahre 18%. 
zu neuen Mitgliedern des unterzeichneten Curatoriums und zu Stellvertretern erwählt worden: 
1. Zu Mitgliedern ded Euratoriums: 
Herr Bernb. Berend, Bankier und Zuderfiederei « Beftger, (zum zweiten Male wieder gewählt) ; 
Herr v. Pommer⸗Eſche, Seheimer Ober : Finanzrath und Mitglied des Königl. Staatsraths. 
2. Zu Stellvertretern: 
Her €. Beerwald Stadtrath und Apoihefen + Befiger, und 
Her ». Rabe, Geheime Binanzrath. 
In Gemäßheit des $. 44. der Statuten, wird ſolches bierburd zur Kenntniß des Bus 
blicums gebradtt. Berlin, den 9. December 1843. 
Das Euratorium der Preußischen Renten Berfiherungs + Anftalt. 


(2287) Belanntmahung. Der Kaufmann Morig Werner und feine Ehegattin 
Hennriette Guttfreund, haben bei Verlegung ihres Wohnſitzes von Zülz hierher, die hieroris 
Kattfindende flatutarifche Gütergemeinfchaft zufolge Vertrags vom 20fen November 1843. aus- 


gefchtoffen. Patſchkau, den 13. Detember 1843. Koͤnigliches Land» und Stadt Gericht. 
(2288) Gerihtsamtlide Befanntmahung. Im Laufe des Jahres 1844. 


werden bei den Gerichts: Aemtern Kaldaun, Kleins Grauden, Poßnig und Krug, die ihren Sig 
mit höherer Genehmigung in loco Leobihüg haben, hierſelbſt die Depofitals Tage: am 27fen 
Januar, 24ften Februar, 30ſten März, 27ſten April, 25fen Mai, 28ſten Juni, 27ften Juli, 
Iren Auguſt, 28ſten September, 26ften October, ZORen November 28ſten December, Nadr 
mittag um 2 Uhr, dagegen bei ten Gerichts-Aemtern Gammau, Radoſchau und ber Herrihaft 
Geppersdorff und Nafiedel, die Devoſttal⸗ und Gerichtstage, wie folgt, an ordentlicher Gerichtoſtelle 
im Drte ſelbſt abgehalten werben: — 


— 806 — 


1) Januar: den 18ten in Geppersdorff, 25ſten in Napiedel, Iiften in Gammau; 


2) Februar: „, 1dten „ u 22fen, „ 1ften „ „ Bten in Radoſchau; 
3) März: 7 21ften „ Z 28ften ” ” sten 7 " 

4) April: „29ſten 18ten u 2ten u 

5) Mai: „ Idten „ r Tten „ 2 2ifien, „ 2tn„ * 
6) Juni: „ 20ften „ r 26lien,„,  „ 14ten u 

7) Suli: „ Alten „ = 12ien „ e Iten „ . dten Pr 
8) Auguft: „2 9fen „ * 30fen , „ 26ften,  „ 

9) Eeptember: ,, 19ten „, > 26ften , „ 23fen , „ 

10) October: „ 1Tten „ r 24ſten  „ 30ften „  „29ten,, F 
11) November: ,„, 1dten „ F 2iften, „ 27ften „u 

12) December: „ 12ten „ 18ten ,„,  „ 20ften „ 


An dieſen angezeigten Depofital Tagen werten nad mindeſtens adıt Tage vorber nad: 
gefuchter Wereinnahmungss oder Verausgabungs » Verfügung, Gelter oder fonflige Depenenda 
in: das Depofitum genommen oder veraudgabt werten. 

Die Namen der Depofitarien und ihrer etmanigen Stellvertreter, werden flets am Sitze 
des Gerichtd aus der am Aushangebrett befindlichen befonderen Bekanntmachung zu erfeben ievn. 

Leobfhüs, den 4. December 1843. Der Juftitiariud. Härtel 





(2289) Bekanntmachung. Dem Publicum wird hiermit befannt gemacht, tus ki 
dem unterzeichneten Gerichts: Amte die Depofitaltage auf den Iten Januar, Tten Februar, Gten 
März, Iten April, Sten Mai, Iten Juni, Iren Juli, 7ten Auguft, Aten September, Men 
October, Gten November und sten December in hiefiger Gerichts «Amts» Canzlei für dad Jahr 
1844. feftgeiegt worden fint. Bauerwig, den 11. December 1843. 

Gerihtd- Amt ter Gitter Bauerwitz xX. 


(2290) Belanntmahung. - Bei bem unterzeichneten Gerichts « Amte werden im Lauft 
des Jahres 1844. die ordentlichen Depofitaltage am 30ſten Januar, 29ſten Februar, 30fen 
März, 27ſten April, Ilften Mai, 2öften Juni, 30ſten Juli, 30ſten Auguft, 28Ren So 
tember, 31 Dectober, 29ften November und 30ften December abgehalten werben. 
Groß: Streblig, den 14. December 1843. 
Gerihtd-Amt der Herrſchaft Groß - Eirehlig und Schwieben. 
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Verdingungen. 


(2218) LieferungssGefhäft. Für die hiefige Königliche Artillerie» Werkftatt, fol 
auf bad Jahr 1844, der Bedarf an Leinwand und Hanf, fowie die Anfuhre ver Steinkohlen aus 
dem Waldenburgiſchen, auf dem Wege der Lieferung durch Unternehmer ſicher geftellt werben. Es 
it hierzu ein Submiffions» Termin Freitag den 22ften December d. I. Bormittag um 
10 Uhr im Werkftatt- Bureau auf dem Bifhofishofe hiefelbt anberaumt, wo aud die näheren 
Lieferungd > Bedingungen jederzeit eingefehen werben fünnen. 

Geeignete und cautionsfälige Unternehmer werben hiermit zur Übernahme dieſer Lieferungen 
eingelaben und erfucht, ihre Angebote fchriftlich und verfiegelt bis tahin an die unterzeichnete Ber 
hörbde einzureidyen. Neiffe, den 27. November 1843. 

Königliche Verwaltung ver Haupt + Artillerie Werkftatt. 


(2219) BausVerdingung Es foll die Ausführung nachgenannter Bauten an ben 
Mindeftfordernden öffentlich verbungen werben, umd ift zur Verdingung: 
A. Der Bauten für das Königl. Oberförftergeböfte zu Jagdſchloß Bodland, als: 
1) des Baued eined maffiven Brunnens mit hölzernen Pumpentohr, veranfchlagt incl. Holz 
zu 60 Rthlr. 29 fgr. 11 pf.; 
2) der Emeuerung ber ſchadhaften Hofumwährung an ber Oft», Süd- und Südweſtſeite, 
veranfchlagt zu 53 Rthlr. 12 for. 1 pf.; 
3) ber Trandlocation des Adergeräthe: Schuppens und der Erneuerung ber Schindelbe⸗ 
dachung deſſelben, veranſchlagt zu 20 Rthlr. 6 gr. 9 pf.; 
4) Anfertigung eines Steinpflafters an die Stelle der verfaulten Wusbohlung im Kubs 
ftalle, desgleichen 26 Rthlr. 23 for. 4 pf.; 
5) Reparatur des Wohngebäudes, desgleichen 294 Rthlr. 19 fgr. 5 pf.; 
B. Reparatur des Förfterhaufes zu Bürgsdorf, veranſchlagt zu 76 Rthir. 26 fgr., 
in Termin auf ben 28ften December c. a. Vormittag von 10 bis 12 Uhr in ver Mobs 
wng des Unterzeichneten anberaumt. 
Ferner zur Berbingung nachbenannter Bauten, als: i 
C. Der Neubauten für die Anlage eines neuen Förftergehöftes zu Damratſch, in ber 
Königlichen Oberförfterei Dambrowfa belegen: 
1) das Wohngebäude maffiv mit Flachwerkdach, veranfchlagt incl. Holz zu 1,396 Rthir. 


19 far. 2 pf;; 
2) das Eceunen» und Stallgebäude mit ausgemanerten Bindwerk und Strohdach, des⸗ 


gleichen auf 818 Rthlr. 13 fgr. 6 pf.; 
3) der Badofen mit maffiven Borgelegeund Flachwerkdach, veögleichen 61 Rthlt. 28 fgr. 7 pf.; 
4) der Brunnen maffiv, deögleihen 52 Rıhlr. 22 fgr. 6 pf.; 


5) die Hofummwährung, beögleihen 78 Rihlt. 10 fer.; 
143 D. Des 
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D. Des Neubaues eines maſſiven Holzſaamen⸗Doͤrrhauſes zu Schubenik, ebenfalls in de 
Königl. Oberförfterei Dambrowfa belegen , veranſchlagt excl. Holzmaterial zu 1,864 Rıbk. 
3 fgr. 5 Pf; 

E. Der Reparaturs Bauten auf dem Königlichen Oberförftereigeböfte zu Budkowitz, als: 

1) des Scheunen» und Stallgebäudes, veranfchlagt inıl. Holymaterial zu 137 Rthlt. „ igr.dwi.; 

2) des Badhanfes, veögleihen 6 Rthlr. I far. 3 pf., 
ein Termin auf den ven 29ften December c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der Amts 
Eanzlei ver Königlichen Oberförfterei Dambrowfa anberaumt. 

Gautionsfähige Entreprifeluftige werben hierzu eingeladen. Koftens Anfchläge, Zeichnung 
und Bedingungen werben in ven Terminen worgelegt werben, Fönnen aber aud) in ben At 
ftunden in der Ganzlei des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Ereugburg, den 2. December 1843. Der Königl. Baus Infpector. Bedmann 





(2220) BaurPVerdbingung Die Ausführung mehrerer Maurer-, Zimmer-, Tiüt 
ler» und Schloffer- Arbeiten im biefigen Stöniglihen Garniſon-Lazareth-Gebäude, nnd an ta 
dazu gehörigen Umzäunungen, veranfchlagt auf 346 Rthlr. 24 for. 9 pf., foll an ten Min 
deftfordernden verbungen, und hierzu Mittwod den 27ften December c. Nachmittag re 
2 bi8 6 Uhr ein Picitationd +» Termin im biefigen Canal» Amtshaufe abgehalten werden, melde 
autionsfähigen Unternefmungsluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Gleiwig, den 9. December 1843, Der Baurath. Uhlig 


Bekanntmachungen verm vermifchten Inhalts. 








(2221) Bekanntmachung. Die Vormundfdaft über die am 19ten Auguſt % 
borne Marianna Brodagki zu Schoffczitz, ift auf feche Jahre wegen Geiftesfchwäche verlänger 
worden. Mofenberg, den 5. October 1843. Gerichte sAmt der Herrihaft Schofiait- 

(2222) Bekanntmachung. Die von dem unterzeichneten Königlichen Grebit + Je 


fitut für Schlefien, unterm 28ften Januar 1838. auf das, im Deld+ Bernftätter Kreife br 
— Gut Wildſchütz ausgefertigten Pfan dbriefe B., nämlich: 
Ar. 57. und 58, a 1000 Rthlr.; 

„ 1,116. bis einfchließlic 1123., a 500 Rthlr. ; 

* 3,144. und 3,149., à 200 Rthlr.; 

„ 3,788. bis einfchließlih 5,803., à 100 Rıblr.; 

„ 11,067. bie 11,069 ind. 

11,101. bis 11,104. ind., a 50 Rthlr. ; 
„ 21,665. bis 21,703. ind., & 25 Rthlt., 
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find von dem Schuldner zum Iften Januar 1844. aufgekündigt worden, und ſollen gegen an 
dere dergleichen Pfandbriefe gleichen Betrages eingetaufht werben. Den $$. 50. und 51. ber 
Alterhöhften Berorbnung vom ten Januar 1835. (©. S. Nr. 1,619.) zu Folge, werben 
baher die gegenwärtigen Befiger der oben bezeichneten Pfanvbriefe, hierdurch aufgeforbert, die 
legteren nebft ten dazu gehörigen laufenden Coupons Ser. I. Nro. 7. — 10. in Breslau bei 
dem Handlungshanfe Ruffer et Comp. zu präfentiren, und in beren Stelle andere Pfand 
briefe B. gleihen Betrages in Empfang zu nehmen. 


Berlin, den 30. November 1843. Königliches Credit⸗Juſtitut für Schlefien. 


(2223) Borussia. Die Feuer» Berfichherungs - Anftalt „Borussia“ in Königsberg 
in Pr., welche laut Eabinets » Drver Sr. Majeflät des Königs d. d. Eansfoudi, den Aten 
Zuli d. J. die Allerhöchfte Beſtätigung erhalten hat, nimmt zu billigen und feflen Prämien 
Berfiherungen gegen Feuerſchäden auf Immoblilien und Mobilien an, und wird fi bemühen 
durch loyale, auf die reellften Grunpfäge bafirte Hantlungsweife das Vertrauen eines refp. Bus 
blicums au erwerben. 

Zur Annahme von BVerfiherungen haben wir unfern Hülfs» Agenten Herm F. Thomany 
in Creutzburg bevollmädtigt, und empfehlen biefen hierzu beftens, 

Breslau, im December 1813. Die Haupt-Agenten. Lübbert et Sohn. 


In Bezug auf Dbiges empfehle ich mich zur Annahme von Berfiherungen bei ber ges 
nannten Anftalt, und fünnen bie allgemeinen Bedingungen, fowie alle jur Information eines 
reſp. Publicums dienende Papiere bei mir eingefehen werben. 

Greugburg, den 2. December 1843. 5. Thomany. 


(2224) Belanntmahung Nah $. 59. der Allerhöchften Verordnung vom Bten 
Juni 1835. ( Gefep - Sammlung Rr. 1,619.) bat heute die vierte Berloofung Schlefifcher vier 
procentiger PBfantbriefe Litt. B. über einen Gefammt Betrag von 18,000 Rıhlr. vorſchrifts⸗ 
mäßig flattgefunden, wobei die Nummern: 

114 auf Groß» DOften 


1 H ⸗ N 
ni anf Deutſch-Keſſel , |000 Rtblr.; 


861 } auf Eiemianowig 


1,081 | auf Deufd: Cravarn 
1,082 | und Kauthen 
1,708 | auf Alt» und Neu: 


a Wıicofo 500 Rtblr. ; 
1,897 | auf Kofchentin und 

1,912 Tworog 

1,913 


143 * 9,077 


3,077 ‚auf Rettkau 


3.078 bie 
ind. 3,081 | auf Raufe 


| auf Weisholz 


3,642 bis) auf Roſchowit a 200 Rible.; 
ind. 3,644 und Jaborowig 
3,680 bis 


ind, 3,684 | deögleichen 
15,316 bis 
incl. 15,320 
7,006 auf Olinig, Zborowely 
und Bogdalla 
7,007 bis, auf Bojabell und 
ind. 7,014 | Kern 
7,015 auf Albenborf 
6,321 bie 321 bis 


b 
incl. 6,330 m) — 


7 756 bis Autil 
— ul Ratten 


7,765 auf Laniſch 
17,631 bis 


incl. 17,60 
11,362 bis) auf Döbersborf 
inc. 11,367 ) und Malfowip 
incl, er u OR 
21,425 bis 
Incl. 21,434 


21 435bis . 
al. Eben a 25 Rtbke; 
ORT 7777 a a Kap aaie hun; 


21,449 bie) auf Nieder; 
inch, 21,464 Murflowip 
gegogen wurden. 


auf Siemianowip 


100 Rihlt.; 


»’ 


»’ 


100 Rihlr.; 


Jauf&iemianowis 


a 50 Rthlr.; 





auf Wültfchfau 


— ME —... 


Demgemäß werben biefe Pfanbbriefe ihren Inhabern hierburd mit dem Bemerken gekün⸗ 

digt, daß tie Nüdzahlung tes Nennwerthes berielben gegen Auslieferung der Pfandbriefe 

- vom Iften Juli 1844. ab, 
entweder in Breslau bei dem Handlungshaufe Ruffer et Comp., oder in Berlin bei ver Kö- 
niglihen Haupt⸗Seehandlungs-Caſſe erfolgen wird. 

Da nad $. 59. der allegirten Verordnung, vom Iften Juli 1844. ab, die weitere Ber 
zinfung diefer Pfandbriefe B. aufhört, fo haben deren Inhaber bei ver Präfentation verfelben 
Behufs der Empfangnahme des Capitals, die drei Stüd Coupons Ser. Il. Nro. 8. bis 10. 
über die Zinfen vom Iften Juli 1844. bis Ende December 1845. mit abzuliefern, weil ent 
gegen gefehten Falls für jeden weniger abgelieferten Coupon deſſen Betrag bei der Auszahlum 
des Gapitald gefürjt werden muß. 

Gleichzeitig werten vie Inhaber ver 

in der Iften Berloofung vom Jahre 1840. 
gezogenen Pfandbriefe B.: 
Ar. 10,743 bis einfchließlih 10,746 auf Haltauf, a 50 Rehlr., 
fowie ber 
in der 2ten Berloofung vom Jahre 1841. 
herausgefommenen Pfandbriefe B.: 
Nr. 5,607 auf Schmögerle über 100 Rtbir.: 
5,679 auf Deutſch-Cravarn über 100 Rthlr.; 


” 


„ 21,839 
„ 21,849) auf Sfalung a 25 Rthlr.; 
„ 213,851 


und endlich ter 
in der Zten Berloojung vom Jahre 1842, 

gegogenen u B.: 

Mr. 425 auf Mallmitz, über 1000 Rıhlr.; 
— auf Saabor, a 200 Rihlt.; 
5,661 
„ 5,663 
x Se auf Naufe, a 100 Rthlr. ; 
„ 9,669 
5,670 
a ei anf Mittel: Seifiersvorf, a 100 Rıbir. ; 


Nr. 11,466 
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Rr. 11,466 
„ 11,467 
11,469 ; 

"1472 | auf Deutſch-Keſſel, a 50 Rebe; 
„ 11,473 
„ 11,474 
„ 11,479 ; 
„ 11,483 | 
„ 11,484 Yauf Schwufen und Tſchwirtſchen, a 50 Rthlr.; 
„ 11,485 [ 
„ 21,625 auf Wiegihüg, a 25 Rtbir.; 
„ 21,642 biseinfchließlich 
„ 21,648 
n 2. bis einſchliehlicht uf Wildſchüß, à 25 Rihlt., 
„ 21,663 und 

„ 21,664 
welche unferen Bekanntmachungen vom 28ſten December 1840. Aten December 1841. mi 
24ften November 1342. entgegen, bis jegt noch immer nicht zur Empfangnahme tes Gapi- 
tals präfentirt worden find, bierburd wiederholt an vie baldige Abhebung der refp. fit Iften 
Juli 1941. — Iften Juli 1842, und Aften Juli 1843. zinslos niedergelegten Gapital: Be 
träge erinnert. Berlin, den b. December 1844. 

Königliches Gredit- Inftitut für Schleſien. 


(2225) Preußifhe Renten- Verfiherungd -Anftalt. 


Belanntmahung Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kar 
niß, daß in den Monaten Januar und Februar f. I. die Zahlung der für das Jahr 1843. % 
ligen Renten von den vollſt audigen Einlagen der Jahres + Gefellfchaften 1839. bis einfalich 
lih 1843., fowohl hier bei der Directions+ Eaffe (Mohrenftraße Nr. 59.) als bei den fümmb 
lihen Agenturen, nah Beflimmung des $. 26. der Statuten, ftattfinden wird. Die fäl 
gen Renten» Coupons find mit dem im $. 27. der Statuten vorgefihriebenen Lebens. Atteſte je 
verfehen umd wird iu letzterer Beziehung noch bemerft, daß, wermehrere Coupons für Ein 
Berfon zu gleicher Zeit abhebt, audı nur Ein Lebens Atteft beizubringen nöthig bat zur daf 
dergleichen Attefle von jedem, ber ein Öffentliches Siegel führt — unter Beirrüdung hditen 
und dem Bermerf des Amte» Charasterd — ausgeftellt werben können. 
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Die Renten betragen: in Klaife 


—N 


von ter Jahres-Geſellſchaſt: 1. II. III. IV. V. VI. 
A Sp > | Fk. Gr 5 | Ah. > | Fk. > | At. Ga 5 1A. 3 


| 
1839...... .. 1 3] 3) 6 3lı2) 6| 3122] 6l al ıl ol alıa2 — 5lıol 6 





1840. 2220.00. | 3] 3J—1 3/12) 6] 3122)—] 4) 2 Alt) 6l 5 


1841........ $ 3] 2] 6] 312] 61 3/22] 6 “ı 65 411] 6] 5) 8l 6 


1842......... 13 -- iv® Kim 1-)- I 5) 5l— 


Berlin, den 6. December 1843. Direction der Preußiſchen RentensBerficherungs » Anftalt, 





(2226) Auffündigung. Schlejijher Pfandbriefe. Den Inhabern Schlefifcher 
Pfandbriefe machen wir befannt, daß die in dem beiliegenden Verzeichniffe aufgeführten Pfands 
briefe, und zwar die der Categorie A. turh Baarzahlung des Nennwerthes, die der Gategorie 
B. aber durch Ausreihung gleichhaltiger Pfanpbriefe in dem Johannis Termine fünftigen Jah— 
red eingelöfet werben follen. Indem wir daher bie erforderliche Auffündigung biemit ergehen laf- 
fen, forvern wir die Inhaber unter Hinweifung auf die Allerhöchſte Cabinetsorder vom bten Aus 
guft 1840. (©. S. XVII. 2116.) auf, gedachte Pfanvbriefe mit den zugehörigen- Zins» Res 
cognitionen, font aber in couröfreiem Zuftande, bei Vermeidung eines auf ihre Koften zu vers 
anlaſſenden öffentlichen Aufgeboted, ſchon in dem nächſten Zinstermine, an Weihnachten dies 
fe8 Jahres entweder bei der General-Landſchaft, oder bei einer der Fürſtenthums-Landſchaften 
einzuliefern und dagegen die dafür auszureihenden Einzichungs » Recognitionen in Empfang zu 
nehmen, welde demnächſt in dem Johanniss Termine Fünftigen Jahres durch Baarzahlung und 
bezüglic; durch Ausreichung von Pfantbriefen werden eingelöfet werben. 
Breslau, am 9. December 1843. Schleftiche General» Landfhafts- Directiou. 





(2227) Durh alle Buchhandlungen Schlefiens ift zu haben: 
Das Dorfbuh für Schlefien, 
ein Volks-, Noth- und Hülfsbudy für Dorfbewohner, bejonders aber für Dorfgemeinden, Guts— 
befiger, Dorfichulzgen, Gerichtsjchreiber ; desgleichen für Lehrer und Prediger auf dem Lande. 
Herausgegeben vom Regier.: Serretair Tb. Brand. Ite Aufl. (53 Bogen größted Octav⸗ 
Zormat). Preis 2 Rtblr. 5 fgr. Berlag von E. Flemming. h 
n⸗ 
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Inhalt: Das Schulweſen — Das Königliche Haus — Klaſſen-, Mahls und Schlachtſeuer — 
Das gerichtliche Nerfahren — Ben Teflamenten und Erbe — Verträge — Reſſort der 
Verwaltungs+ und Juflize Behörde -- Vorihriften für die, melde beim Könige oder 
ten Miniftern Geſuche, Bitiſchriften oter Beſchwerden anbringen wollen — Das Stem 
pelwejen — Maafs, Mänz« und Gewihts : Drbnung — Gefinde- Ordnung — Das 
Schiedmanns » Inftitut — Der Dorfihulz und teflen Amts - Verhältniffe — Polizeiliche 
Dorf » Drbnung — Allgemeine Bolizei- Sadıen — Wo Polizei und Juſtiz zufammen wirft — 
Die Gewerbeſteuer — Das Poſtweſen — Verficherungs » Anftalten — Brief» Titulaturen — 

„ Geihäfts: Aufiige — Frembwörterbudy -—- Geſchichte des preufifchen Staats — Das 
rafche Erfcheinen dreier Auflagen ift das befte Zeugniß für bie Brauchbarkeit des Werkes. 
In Oppeln turh tie Buchhandlung Adermann zu beziehen. 


(2228) Ein befonders im Brennereifache geübter Deconom, fucht vom Iften Januar 1844. 
ab ein Unterfommen au erhalten. Das Nähere bei Herm Deftillateur Schleier in Oppeln. 
(2229) Betanntmahung. Bei ven von dem unterzeichneten Richter verwaltelen Pa— 
trimonial » erichten, werten tie. Gerichts: und Depofital-Tage im Jahre 1844. an nad» 
ftehenden Tagen: 

1) bei dem Patrimonial» Gericht von Pawlau, am Öten Januar, Iten Yebruar, 2iem 
März, Iften April, Iten Mai, Iten Juni, Iften Juli, Zten Auguft, dten Soptem: 
ber, Uſten Detober, 2ten November und ten December, loco Pawlau ; 
bei dem Patrimonial: Geridyt von Rudnik und Boniengig, am ten Januar, Hin Ev 
bruar, dten März, 12ten April, 6tn Mai, Teen Juni, Iten Juli, Item Augut, 
Tten Eeptember, Aten October, Aten November und 11ten December, loco Rubnif; 
bei dem Patrimonial; Geriht von Lohnau und Blafevwig, am 12ten Januar, Idim 
Februar, Alten Mär, 15ten April, IIten Mai, 10ten Juni, ten Zul, 12m 
Auguft, 11ten September, 16ten October, 11ten November und 16ten December, 
loco Lohnon; 

4) bei dem Patrimonial: Geridt von Gyernig, am Ten Februar, ten Mai, Tien Ku 
guft und 2tften December, loco Girmig; 

5) bei dem Patrimonial: Bericht von Dolentzin und Ezenwengig, am 1Oten Januar, 19m 
April, 5ten Ruli und Tten October, loco Doienpzin; 

6) bei tem Pattimonial-Gericht von Qubewig, am 17ten Januar, 22ften April, I2ten 
Juli und 14ten Detober, loco Yubowig; 

7) bei dem Patrimonial: Geriht von Stöblau und Bigzinig, am 22ften Januar, 29ften 
April, 10ten Juli und Iten Detober, loco Siöblau; 

8) bei dem Patrimonials Gerichte Siawifau, am Iten Januar, 12ten Februar, —* 


2 


— 


3 


— 


— 
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Sach⸗Regiſter 
ober alphabetiſche Darſtellung der, in dem Amtoblatt ber Königlichen Regierung zu 
Oppeln, für bas Jahr 1843 enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 


” 





ST. 


Abgangs-Atteſte Ci. Haffenftenerpflichtige Perionen). 
Ablafs Märkte (f. Gewerbe » Verkehr). 
Activa, die auf ſtädtiſchen Grundſtücken haften, jollen in dem 



















Feuer » Societatds Sataftern vermerkt werden. ............... S 3510. Febrnar 39 
. . ‘188. 

FIT Pu, 0: VE ERERFPETTETESPETFTTUTE ' ; 
Agenturen, erlofhene, der aufgelöfeten euer s Verjicherungss ” * — — 

Geſellſchaft Sun fire office in London . .. . . .. . 29 | 414 8. Iumi. | 197 
Altonaer Wunder s Sifenz, darf nicht eingebracht werben..... 39 | 484! 7. Sept. 178 
AnmeldungsdsBefcheinigungen, für augziebende Perfonen (ſ. | | 

Stempelfreibeit). | | 
Arbeitsfheue (cf. Landflreicher). | 
ArmensStiftung des Kretfchmers Audzüglerd Jchanı Wed j 

zu — gr —— in ———— RER r 4) —| 19. Min | 70 
— Verband, dur ufchlag einzelner Befigungen, zu einem Ges . 

u URN — ——— — ——— 33 | 127 22. Zuli. | 147 


Arretanten, polizeiliche (j. Aufgreifungs- ıc. Koſten) 










ArzneisTare, deren Veränderung betr. ....23 | 22 | 82] 16. Mai. | 101 
Aufgreifungsds, Haft» und Werpflegungs » Koften, für polis s 

zeiliche Arreftanten, betr. das Tar⸗-Regulativ ..............* 4 | 15/6. Januar.) 1 

RB. 

Baron, Gugen, Kaufmann in Oppeln, iſt Agent der euer: 

Berficherungs » Gefellfchaft Borussia zu Königeberg i. Pr...... 47 | 1916. Novemb.| 210 
Bauten, Neus und Reparaturen, in den Srädten und auf dem 

Lande, dad Verfahren dabei betr... .......2u-nsensereennnnn 6 252. Februar.) 28 
Beiträge, deren Ginziehung für den Berein zur Befferung de 

Strafgefangenen betr. ....uneeenonenonennee. PETERTELEITE -1 2 919. Dei. 42 5 
Belobigung bed Domini und der Gemeinde Simmenau, Krei 

Greugburg, wegen Thätigfeit bei dem dortigen Schulbansbau.| 4 ı —112.Jar. 48.) 48 
— des Gärtner » Auszüglerd Joſeph Nitfch zu Neuforge, Kreis 

Neiſſe, wegen Rettung rined Kindes von der Gefahr des Er— 

trinkenss.2 ........... 7 —12, Februar, 33 
— des Tuchicheerermeifterd Garl Koch im Leobſchütz, für Rets 

tung zweier Menfchen, desgl. ............2* 441 6. April.! so 
— ber beiden Knaben Johann Smolczica und Franz Klai- 

fet in Sawodzie, Kreis Lublinig, für Rettung eines Menfchen desgl. 23 43. Mai. | 104 ’ 















E 2 
Belobigung des Scholzen Burgharb zu Brawa, Kreis Goſel, 
für einen wieder ins Leben gebrachten Menſchen . . . . . . . . ... 
— des Tagelöhners Joſehh Korus in Schurgaſt, fur Rettum 
eines Kindes vom Tode des Ertrinkend 
— des jüdifchen Lehrers Salomon Berliner zu Ehros zuß, 


FReels 5 133 
— des Häuslerd Iohann Stephan zu Bielitz, reis Falkenberg, 

für Rettung eines Menfchen desgl. * 311 —| 8. Auguft. | 157 
— ded Thomas Wollny zu Jaſchkowitz, Kreis Greußburg, desgl.) 37 — 15. ” 170 
— des Thomas Waſchynczek zu Owſchutz, Kreis Ratibor, dgl.| 37 24. „ 170 
— ded Mathe Sembollek aus Oppeln desgl. . . . . . . . .. . 37 —|35. ”„ a) 
— ded Grafen Frankenberg auf Tillowitz, Kreis Ralfenberg, 

wegen der Sculs Einrichtung zu Baumgarten, Kreis Ral 

a a 38 — 1. Septbr. | 15; 
— ded Wirthichafts» Beamten Goldammer zu Neudorf, Kreie 

Oppeln, welcher ſich bei dem Feuer daſelbſt ausgezeichnet hat.f 14 — 117. October. 105 


Berliner, Aron, Kaufmann in Neiffe, it Agent der Feuer— 
Berfiherungss Gefelfchaft Borussia zu Königeberg i. Pr. ..... 
Berthold, Julius, r Ratibor, ift Agent der Berliner euer: 


WBErTHRETURSE HERNE nenne namen nennen ee 3) | 2] 8 Burn 
BeihälsCtationen, Königl., pro 1843, deren Finrichtung betr.] 5 16. Rannar. 


— deögl. Privats ..ocnuceee.- ßeeeeeeee 
— desgl. Station, —— betr. deren Verlegung von (Flenig 
ah Verber; ä een men 


Bettler, betr. deren Belrafung, nah dem Gefeke vom 6ten | 

12 | 164/21. Scottr 
Beyer, J., Kaufmann in Reife, it Agent der Rheinpreußifchen 

Feuer + Verſicherungs-Geſellſchaft zu Tüſſeldorf ............. 27 | 1041| 23, uni, ’ u 
Blutegel (f. Arztei- are). | 
Branntweinftener, deren Sreditirung betr. . . . . . . . . . . 10 43\18, Februar 9 
Brettig, Apothefer in Conſtadt, it Agent der Berliner Feuer: } 

Verſichrrungs⸗Geſellſchaft .:.--- 2222222 2eenerennen ‚7 | 14 122 


Brüuden (ſ. Wege). 
€. 
Chauſſéſe-Erhebung auf der fogenannten Mofrauer Kohlen: 


„esse yore” 


— beödl. auf der Malapaner Etraße in Shronftau............ 


t 





} 
v eglr Ei Datum 
. 3825 ve 
S2|5$ 
05 z ö Verordnung. 
1J 
Cenſur⸗Angelegenheiten (ſ. Porto). 
Croce, ©. H., Kaufmann in Reiſſe, it Agent der Berline — 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. ........... .............. 39 50, 3. Septbr. 
D. | 
Dachbedeckung, die mafive, iſt umerläßlich...............- 27 1102) 26. Juni. 
Deesler, Ernit, Kaufmann in Oppeln, ıt Agent der Berliner a. 
3 Feuers Verſicherungs⸗Geſellſchaſt ....uenneeneeneeennennnnnn 30 ı 121: 7. Juli. 
5 Deliquenten, betr. deren Begleitung durch einen Geiftlichen | . Mai 
— — 19 73 1. Mai. 
DenunciantensAntheile (ſ. Gebühren). | | 
Depojitals Tage pro 41813 bei dem Königl. Ober » Landes: | ' 
Sericht zu Rabe ann 4 173. Januar. 
(= Rechnungen, wegen yahlung der Remuneration fur Die Revi« | 
RR DEREN aan rear een 13 52,17. März. 
v — @rtracte if. Sopialien » Bezug). i 
— Activa auf ſtädtiſche Grundſtücke, jollen in den Feuer-Socie— | 
tats⸗Kataſtern vermerkt werden. . .. ...... 29 118 7. Juli. 
-..Directoren und Profeiforen an Königl. Gymnajien, deren | 
IAangeeeeeeeeee TREE 28 | 106, 27. Juni. 
4 Bl erichte, betr. Initruction für diefelben, bei den von ih— 
nen vorzunehmenden gerichtfichen Verhandlungen. .........0.- 8| 3410. Be 
Dönniges, betr. das Erfcheinen ſeines Werks............... 8 
Mr €. Ertr. Dal. 1. Der. — 
Ehen, gemiſchte, deren Behandlung in der Provinz Schleſien betr.| 1 | ua San. 2. 
: Einbrennen (i. Fohlen). 
Eldena, Academie dafelbft, betr. die Vorlefungen im Winter: | |; 
35 | 138] im Auguſt 
Srlaubnificheine zur Abhaltung von Tanz-Muſiken betr....| 35 | 136) 8. 
: Erinmerungs- Medaille, deren Verleihung an den Tuchſchee⸗ | 
rermeilter Carl Rofch zu Leobſchütz, wegen Rettung zweier 
Knaben vom Tode des Ertrinkens ... . . . . .. . . . . . . . T. ..... 24 —| 2. Juni. 
— desgl. an den Bauerguts-Beſitzer George Erlefampf zu 
Belan, Kreis Reiſſe, Mila ann nee euer 32 —| 25. Anti. 
1? — desgl. an den Erzgräber Bartef Schiforomefy zu Landes 
mi berg, Kreis Rofenberg, wegen Rettung eined Menfchen vom 
d ir se,e 40 | —| 15. Septbr. 
9 — beögl. am den invaliden Unterofficier Johann sent riel Ir i 
* Neiſſe, dedgk eines Knaben vom Tode des Ertrinkens. 54 — a. Decembr.| 22 
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19 
61 


138 
129 


39 
37 


162 
160 










Erndte⸗-Ferien pro 1843., bei dem Königl. Ober: Landes +Grs 
re IE ER TARHEREE EN 
— desgl. zu Breslau 


⸗—1—— ———— 


F. 

FeuersSocietätds Gatafter (ſ. Activa). 
— desgl. Beiträge, betr. deren Aufbringung im erften Semefter 

4813. zum Behuf der Vergutungen der euer» Schäden aus 

dem zweiten Semeſter 1842............ ................. 
— Verſicherungs-Geſellſchaft (ſ. Verſicherungs⸗Klauſelm). 
— Societäts-Beiträge der Provinzial⸗-Laud-Fener-Societät, die 

halbjahrigen ſollen entrichtet werden .. ...... .............. 
— EN waere a A 
— Societäts-Lagerbücher (f. Hypotheken-Rechte). 
— desgl. Cataſter (j. Depofitals Activa). 

euer s⸗Gefahr (f. Gebäude). 

ohlen pro 1843. welche durch Königl. Bejchäler erzeugt wors 

den, das Brennen derfeben betr. . . . . . . . . . . ........ .. . . .. 
Forſt-Polizei-Contraventionen, ſollen von den Forſt⸗Gerichten 

unterſucht werden 
— Gerichte (ſ. Forſt-Polizei⸗Contraventionen). 
J———— Ci. Pfarrer). 

reiwillige zum einjährigen Militairdienſt, betr. den abgeän— 

berten Termin zu deren Anmeldung .. . . . . . . . . . . . . . . . P. .. 
Fuhrleute und Zugthiere, betr. die Verhütung ihrer Gefahr au 


⸗ o .—. . .—. .n—_n nn... een 


fteilen Straßen bei Froſtwetter. .. 220 48 
Fundation ded Mühlenbejigerd Johann, Jofeph Bock zu Leob: 
fhüt, für die Schnle zu Gröbnig . . . . T ..... . . . . ........ 52 
Fürſtbiſchof von Bredlau, deſſen Amtsantritt betr... . . . . . . . 18 
6G. 


Gebäude, deren Verſicherung gegen Feuers⸗Gefahr betr. 
— ländliche (ſ. Zimmer » Arbeit). 
Gebühren (f. Gendarmen). 


Gefängniffe bei Patrimonial- Gerichten, deren Zufland ketr..] 9 
Sefängniß-AUnſtalten (ſ. Remunerirung). 

Gefangene cf. Straf-Gefangene). 

Geiſtliche ci. Deliquenten). 

Gelder, Königliche, deren Verpackung betr. ............. 48 


Gendarmen, bitr. die von denfelben zur Ungebühr erhobenen 
Denuncianten⸗-Antheile und Gebühren 





E g Datum F 
sg der ö 
* Berorbnung. 

94] 13. Iumi. | in 





1! 
Fall 


w 


| Stüd des 
Amtsblatte, 










Gemeinde: Borftand (ſ. Armen: Verband). 
Gerihtsbarkeit-Vereinigung des Juſtiz-Amts Kornitz 11. 

mit dem Königlichen Land » und Stadt» Gericht zu Natibor... 
Geſchenk des Pfarrerd Alerind Geideczta zu Kranowig, an 


Da Mertiae DOBHBl runs ennenn een ran ae 4 
— jur maſſiven Bedachung ded Pfarrbaufes zu Tarnowig ..... 9 
— an die evangelifche Kirche zu Friedland , Kreis Falkenberg ..] 16 
— des Generals Pächtere Seidel auf der Herrfchaft Neudek 

zur Anfchaffung einer neuen Orgel in der Fatbolifchen Kirche 

zu Groß » Zyglin ..... ee 29 
— des Riemermeifterd Johann Heinrich zu Pleß, au die dor: 

iße vwangeſee eeeeee 34 
— der verwittw. Poſt-Director Rudzinsky daſelbſt desgl.....| 35 
— an die evangeliſche Kirche zu Malapane .................. 43 
— desgl. zu — — ETERELPETSELPEN 45 
— i egal 51 
— desgl. zu Pommerswitz ......... ... ....... .. ...] 52 
SG eihäfts-Verwaltung (f. Ober Berg + Amt zu Brieg). | 
Geſetzſammlung, deren Preids Ermäßigung betr. .......... 2 
Getreide: Trandporte, unlegitimirte im Örenz + Bezirf des Haupt: 

Amıs zu Ratibor, find aufgehoben... . . . .. .... 25 
Gewerbſcheine, betr. die Ausfertigung derſelben im Herzog— 

ee Brauuſchweig 1uc... . 2 
— welche von andern Konigl. Regierungen ausgeſtellt worden 

find, betr. die Gefirche um Ausdehnung derjelben...........- 16 
Gewerbetreibender, betr. deifen Anmeldung zur Aufnabme 

in dad Königl. Gewerbe » Iuftitus in Berlin .....--ereur20. 0: 15 
Gewerbe, feuerfreies (ſ. Verfchwelen von Holz zu Koblen). 
Gewerbebetrieb, fol redıt zeitig angemeldet werden ........ 22 

» Gewerbe:Rerkebr, auf den Ablaßs Märkten betr. .......... “E33 
Gewerbefteuer, betr. die Erbebung derjelben, für die Angehö 
rigen folcher Staaten, in welchen bie bieffeitigen Unterthanen 

in gewerbefteuerlicher Beziehung ungünftig behandelt werben... 37 
Gemwerbefhule bierjelbit, betr. den Winter: Lebrcurfus pro 

BEP be derſedenn.. 39 

Goczalkowitz, Neben: Zoll» Amt, (f. Dornvieh). 
S. 
Hamburger Aſſecuranz-Geſellſchaft, die 5te, kann Mobiliar⸗ 

Berfiherungen gegen Feuersgefahr annehmen............... 21 


# 


⸗ 
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a2 
= 
s® der FI 
“©. N 
z & Berorbnung. | ö 
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46/24. Febr. 13. 
—131. Dei. 42. 
— 118. Febr. 43. 
— | 10. April. 
- 13. Juli. 
— 2. Auguſt. 
—3 Ar 

— 12. October. 


a [22 
— 23. Novemb. 
— 16. Deremb. 


1031. Dei. 6 

96/45 Zuni. 49. 
7128. Dei. 42, 
6515. April. 43. 

so) 28. Mär;. 


84 20. Mai. 
130) 25. Juli. 


112 22. Mai. 


28, Quli. 
155] 31. Septbr. 


77) 4. Mai. | 95 















Handels -Verhältniſſe, die, mit Polen betreffend... .......... 
— desgl. Lehr⸗Anſtalt in Berlin . dan 
Hebammenzlnterricht, deutjcher, im biefigen Inſtitut fur das 
GHuee HNBenteIer ASP En nee ae 
Heinte, U, Kaufmann in VBeuthen, it Agent der Mobiliar: 
Brand» Verfiherungs » Auſtalt für Deutſchlaud in Keinzig..... 
Heinrichhoff, nen angelegted Vorwerk bei Niewernig, Kreie 
ERÜDENDETB: 22.0.0. ee ner seen 
Herrmann, E. W., Gaftwirth in Groß⸗-Strehlitz, üt Agen 
der Hadrens Münchener — Verſicherungs⸗-Geſellſchaft . 
Herzog, Ehriſt. Gettli, Kaufmann zu Creutzburg, desgleichen 
der Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ . . ... ..... 
Holländer, 3, Kaufmaun in Leobſchütz, desgl. der Mobiliar: 
Brands Verficherungds Bank fur Deutſchland in Yeipzig......- 
Hornvich, kann über das Nebens JolsAmt Go:zallowig ein: 
GERIEERE WERNER 2 2220 06. 02.22 > aan am serie ae wre 
Hultſchiner, Kaufmann in Gleſwitz, it Agent der euer s Vers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Borussia* zu Königsberg in Preupen.. 
Hutten-Etabliſſement, neues, zu Ober: Paulsderf, Kreis Ro 
GERRN ee N ER U 
Dpporbefen: Rechte eines Hopotbefen » Gläubiger, ſollen in Dir 
‚euer: SoxietütdsYagerbucher vermerkt werben... 22224222000: 


x. 
Jahres» Abichlüfe pro 1842., deren Einſendung betr.......... 
Jagd, niedere, betr. den diedjahrigen Echluß + Termin derielben. 
— Degen. —55 — desgl. Anfang derſelben 
Jagd- Gontraventionen auf fiscaliſchen Terrain betr........... 
Säger: Abrbeilung, Ci. Kette, junge). 
Räfchfe, Raufmanı in Greß-Strehlitz, it Agent der Rheinvreu— 
Fifchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Duſſeldorẽ 
auf nuationen an erimite Derfonen, durch die Kreis-Juſtiz— 
EBENE dsl. : un AN RERT IRe FRBAER Br EN €, = 
Inguifiteriar, ſtandiſches, in Sofel, fell aufgebeben werkei. . 
Juſtiz-Jabres Liſten und Tabellen, deren Einreichung pro 18143 
betr...... ehe RS u. 
1. RE desgl......- 
TR 
Kapitalien der Kirchen, Schulen und milden Stiftwigen, de 
reh Ausleihung betr. EN Du ——— 



















Datum 
der 
Verordnung. 





Stüd des 
Amtsblatte. 


Nro. ber 
Verordnung, 




















KR alien: Anweifungen, deren Verjendung durch Zwangs-Recom— 
mandationen, ift aufgehoben........ 

— desgl., falſche, (ſ. Praͤmirung). 
Keil, Amand, Gaſtwirth zu Patſchkau, iſt Agent der Leipzig 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft..... 
Kern, Leopold, Kaufmaun in Ratibor, desgl. der Feuer-Ver— 
ſicherungs-Geſellſchaft „Borussla“ zu Königsberg in Preußen. 
KiefernsNadeln, grüne, betr. das Sammeln derſelben in den 
ES EEE ER ERETE 
Rlaffenfteuerpflihtige Perfonen, follen ſich beim Wechſel 
*— Wohnorts mit Abgangs-Atteſten der Orts + Behörden ver— 
ec nenne re REEL ER 
Klofe, Mori, Kaufmann in Reiffe, deffen Agentur ift erlofchen. 
"Rolle s te, evangeliſche Haus- und Kirchen, für Vennedenjtein 
ie na. NEE KERNE... 2.0 
dito tatholiſche Hause, für die abgebrannte Kirche ꝛc. in Leſchnitz 
dito evangeliſche Haus-⸗ und Kirchen-, für Letſchitz in Böhmen... 
Konduiken⸗Liſten der Juſtiz-Beamten betr.. . 
Fonopack, E. J, Kaufmann zu Gnadenfeld, it Agent dei 
me s Verficherungs « Öefellichaft „Borussia * zu Königeberg in 
Kopialien-Bezug, den, für die am Jahres-Schluſſe der Depo— 
fitorien, zu den Acten zu bringenden, vollſtändigen Depoſital— 
ee 
Korrigenden, ſollen vor ber Ablieferung in die Korrections— 
den 
Fothe, Erdmann, Particulier zu Roſenberg, ift Agent der Feuer— 


12 49 28. Februar. 


28 , 108) 29. Juni. 
46 |, 181/26. October. 
IS 68 12, Yprit. 

47 4189 14.Novemb. 
21 — 9. Mai. 

=, 8 

12 166|30. Septbr. 


47 188] 10, Novemb, 
42 186916. Ditober. 


49  202]16. Novemb. 


»| 131) 22, Juli. 
| 


Verſicherungs-Geſellſchaft „Borussia“ zn Königsberg in Preußen.]| 32 210112, Desemb. 
Treiß- Shirurgenftelle in Ratibor, wegen Bewerbung zuderfelben.| 9 | 40 20. Februar. 
— Zuftiz» Rätbe ( 5. Infinnationen ). | 
— -Gemmiljionen, betr. den abgeänderten Zuſammentritt 

ee 246 Suansasn ne nanenen Free 1 20° 2751 4 Mai. 
urmärkfijfche Schuld-Verſchreibungen, welche in der dritten 

BEE ENS gezogen worden, deren Auszahlungen am iſten Mai | 

een a een ee. Te 14 51 | 16. März. 





R. 
adhma 3., Raufmann in Beurhen, it Agent der Feuer: 
2 — Mn 98: Ge aa en — van, 
‚ Raphr aufmann n ent u 
35 Feuer « Verjicherunges Anſtalt * A — 





43 17112. Octeber. 
48 196119. Novemb. 


14 371 24. März. 


Seite. 


BT 
1 


14 
203 


193 
213 















Lagiewnicker Ober: Vergfreiheit, neue Colonie, im Beuthe 
ſ 
Candbeichäln ugen pro 1842., betr. die Ermittelung ihrer Kr. 
HERE 2:2 ee Re 
gandjtreicher, Bettler und Arbeitsicheue, betr. deren Beſtraf 
nach dent Grfeß vom Bten Januar 18413.. 
— desgl., betr. deren Ginlieferung in das Cotrettions · Haus ; 
RER 
Landwehr, deren Uebengetttt.. ae 
Langenſche Pillen, durfen nicht eingebracht werden ....... 
Eegitimatiens-Karten zum Uebertritt nach Polen, find vo 
der Stempel+ Abgabe befreit ...:.000ar00n 00 50000 ee 
Yeipziger allgemeine Jeitung, betr. das Königlidye Verbot zu 


Haltung DETIERDEN anne an 
— desgl. jetzt deutfche allgemeine ‚Jeitung, deren Verbot it wiede 
311 
— desgl. Mobiliar-Brand-Verſicherungs-Bank, kann a 
in den Preußiichen Staaten betreiben ......2csceenedarnune 


Leute, junge, welche von der Jäger-Abtheilung zur Ne 
beurlaubt werden find, jollen ihren Aufenthaltsort anntelben.. 


M. 


MartrsBerlegung zu Ditmahan.....:---.0022220 en 
— desgl. zu Deutſch⸗Neukirch 0220 000. 
— ER agree 
— ed: 
— desgl. zu Creutthurgg — 
— desgl. zu Ober-Glogan, en — 
—— 
— —— ..nenenenenarernker 
— N: a 
ON EHBRTEÄENT . en een ER 
MarttsHarbebins in Mi. rennen ee 
Märkte, — n Rreiltadt, Regieriungd + Departements Liegnitz 
— CbeRBRIeldRR. . +... 2.00 ar 
Martini: Marttpreiſe pro 1312,, zum Behuf der Rente: — 
— deögl., gewohnliche e nenne rn g 
Mafhbinen:Auspus, Ci. Wolles Abgange). 
Menzeld Werk, die Feuergefährfihei unferer jeigen Bauten ? 
wird empfohlen. ee EEE ER. er 
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23 — Datum 
u3 s ber 
Fi zZ. Verordnung. 
U 

M ep: GErlaubniß⸗ Scheine far inlandırbe Waaten, zur Vezies 

bung der 3 6 | 26127. Januar. 
Militair — meae betr. deren Verbeinatbung ıc. vor zurück⸗ 

gelegter Militair-Dienſtzeit en nee ! 16/11. Dec. 42 
Militairbienit, eimjähriger,  freimilliger (ſ. Prufungs— 

in ). 
— beegl. betr. den Verluſt der Berechtigung. 51 | 2067, Dec. 43. 
Moͤllerſche Fiebertropfen, durfen nicht eingebracht werden. ...| 30 | 148|7, Eeptemb, 
M. 

Naturafien» Ankauf pro 1814., für die Könige. Magazine....| 51 0912. Dei. 13. 


Neumärkſche Schuld-Verſchreibungen, melde in der dritten 
Verloofung gezogen worden, deren Auszahlung betr. am Aiten 










Zufi 1843 ..........- een er ERFREUT 14 
— deögl., betr. Die Ausreichung neuer Zins: Souponszu denfelben.| 24 
O. 
Ober-⸗Berg⸗Amt zu Brieg, betr. Geſchäfts-Verwaltung bei den 
demjelben untergeordneten Berg s Memterm 3. 222222 0aeneeen. 13 
Oberberg, (I. Tarif). 
Dderbrüde in Oppeln, betr. den Verkehr auf berfeiben...... 8 
Dlga, neues Vorwerk des Domini Trawnig, Kreis Gofel..... 10 
O riſchaft s⸗Verzeichniß des Regierungss Departements Stettin, 
a Pe 44 
P. 
atent⸗Ertheilung an den Fabriken-Unternebmer Sammel 
A Nee 8 
— dedgl an den Vefiser einer Maſchinenbau-Anſtalt Dr. Kuh— 
Br m Beil. . 10 TEE 8 
— desgl. an den Rudolph Treutler ebendafelbit. ............ 8 
— desgl. an den Runkel⸗Rüben⸗Zucker⸗-Fabrik-⸗DTirector H. Varn— 
a N HE 10 
— desgl. au den Wollen + und Baumwollen-Fabrikanten S. Weir 
ES RE 12 
— deigl an den Aubread Gert zu Schwerſen 12 
— dedgf. an den Kaufmann Wilhelm Wiesmanı zu Rubrort.| 13 
ge. edgl. au deu Vermejlungs:Revifor Nernſt a ber Inſe 
— RER LES Aa 
— 41 an den Kaufmann 6. W. Schmener.............. 





| 


10 





3: g €£| Datum | ß 
x* 25 der = 
57 z - Berorbnung. | o 
E 
PatentsBerleihungen au die Yabrifanten Moldenhauer und | 
Erinenber a Beer 2535| — 6. Juni. | IM 
— beögl. an den Eubdirector der Elberfelder Feuer-Verſicherungs— 
— Gefellfhaft F. W. Ziegler zu Berlin zo... I —l1. „ 120 
— desgl. an den Kaufmann A. Walder ebendajelbit......... 26 — 11. u tal 
— dedgl. an den Klemptnermeifter Grönink cbendafelbit ...... 26 —II. * 121 
— desgl. an den Paul Robert zu Potddam........222....+- 26 — 13, „u 121 
— dedgl. an den Portraitmaler Schall zu Berlin ....2....... 27 —| 24. er 123 
— desgl. an den Klemptnermeiter Julius Reiffen zu Sonnborn.| 27 —! 24. ” 125 
— desgl. an den Kaufmann Julius Elomanı zu Berlin ..... 30 | — 21. Quli. | 142 
— dedgl. an den Kaufmann und Sabrıfanten Sonrad, Joſeph 
EEE ETE . o 30 -| TIER 
— desgl. an die Kabrifbefiger Trenn und Ronnenberg zu 
RI TE RE 31 17, „118 
— deögl. an den B. Tifchler zu Eudenberg .. .* 32 —| 23 e 149 
— deögl. an den MedizinalsRatb Michaelis zu Magdeburg..| 33 | —] 1. Yuaui ) 155 
— desgl. an den Kaufmann Friedrich Mehwald zu Breslau..| 33 | — 1, „ 1133 
— desgl. an den G. W. Ullmann zu Berlin... .oeenenneenc« 3414| —I® „ 1158 
— desgl. au den Mafcinenbauer 8. pe 18 Sudan. .....u.. 35 | —Iı5. = 181 
— dedgl. an den Kaufmann und Kabrifanten Kranz Vogts zu 
J RE 3| —ıe „Te 
— desgl. anden Spinnerei « Infpector Pohl zu Nieder Märgdorff. | 36 -—-125, „. |.166 
— desgl. an die Mecanifer Pifter und Martins in Verlin..| 13 —I17. Ditober.| 1 
— desgl. an die Zuderfiedemeilter I. Schmidt und Maſchinen— 
mrrBeE: Bi BEAT daR 43 — 17. > 194 
— desgl. an den Eteingut» und Glas: Kabrifanten H. CE dymidt 
BR. eine a © — 18 1. 
— desgl. an den Fabrikbeſitzer A. Borfig zu VBerlim.......... 45 -35. 198 
— desgl. an den Mechanicus Mobl ebendatelbit.......... ....119]| 2 nel 8 
— deögl. an den Fabrikbefiger I. 6. Harkort zu Harforten...| 49 —121. 219 
— desgl. an den Baus Gonducenr Müller und Kabrifbejiker - 
Deury Dau gu Crauienburg »....420000. 0a 49 
— dedgl. an den Orgelbauer Gonrad Niepen zu Coln........ 531 
— desgl. an den Fabrikanten George Armytage zu Verlun...| 52 
— ——— fur den Dr. Alerander v. Hoſfmann zu Der 
U, 11 
— Aufhebung für den Hofrath Soltmann zu Berlin ........ 4 
— beögl. die Bankiers Gebrüder Oppenfeld dajelbit......... 40 | 
— desgl. den 6. G. Schulz zu Bredlau.... 222222204 0000.- 28 | 





Patrimonial-Gerichte, Ci. Gefängniffe ). | 


- 


25 
5 
32 
v5 
Paulshof, neues Etabliſſement bei Vohlom, Kreis Rybnick. 4 
Paulshütte, neues Hütten-Etabliſſement bei Sodrau, desgl..| 8 
Ppeſchke, I. F., Kaufmann in Lublinig, it Agent der Mobiliar: 
Feuer : Verfiherungs Bank für Deurfchland in Leipzig... ...- 39 
Pfandbriefe, Ältere Litt. B., deren Verzinfung betr.........- 28 
Pfarrer, betr. die Zuftändigfeit bderfelben zur Trauung einer 
— 5 N RR 1 9 
Pferde-Märkte, (ſ. Markte). 
Polen, (ſ. Sandels-Verhältniſſe). 
Porto-Freiheit für den Geſchäfts-Betrieb der Graf Schulen 
burgichen Wittwen Penfiond- und Unterftügungss Gaffe in Berlin.] 25 
Porto, dad, in Genfurs Angelegenheiten betr. .......-.-...2=» 49 
Prämirungfolcher Perfonen, die bei Ermittelung falfcher Caſſen⸗ 
Anweiſungen, ſich thätig erwieſen haben... ..-.2usscserer00n 29 
PBrofefioren an Gymnaſien, deren Rang betr 28 
Proskauer, Abraham, Kaufmann zu Greugburg , ift Agent dei 
Elberfelder Feuer + Berficerungs » Gefellfchaft......-.---..0r: 52 
Prüfung der Präparanden pro 1843. im evangelifchen Schul 
Gchrer: Seminar 3 
— vesgl. pro 1844. ebendajelbit .........»+reneeneneenneree- 52 
— dedgl. pro 1843. im katholischen Schullehrers Seminar zu Ober: 
JJ 5 
AIR a wenn ande — nee 35 
— der evangelifchen Schullehrer im Seminar zu Breslau 9 
— pro 1843. zu Stadtſchul⸗Rectoren 38 


Prüfungs: Termine pro 1844. zum einjährigen freiwilligen Mi⸗ 


sehe 49 
DulversBerfendung betr. 17 
Bi 1 RE EEE 37 

N, 
Quittungen, über Verauferungs: und Ablöſungs-Capitalien pro 

111. Quartal 1842., deren Ausbändigung betr * 2 
de pre I Dual 22 
— Deßgl. pro L dio AB... eneeenene 24 
—.dedgl. pro IM. dito 38ß8ßß3ß.. nennen 44 

3 Rt. 
za elgen, breite, betr. deren Anwendung auf Ghauffeen...| 28 

ealfchule in Neiſſe, betr. die Eroffnung des Winter» Seme: 

flerd 18%%,,.. im Derfelben...2220000 rer une Dr. Bee 


Ntru. ber 
Verordnung. 


Datuw 
ber 
Berorbnung. 


— | 7. Januar, 
— [10, Februar. 


153) 14. Eeptbr. 
110| 22. uni. 


37| 9 Webruar. 


93] 10. Quli, 
200127. Novemb, 


113 
106 


211 


13] 3. Januar. 
21212. Deibr. 


28, Juni. 
27. Juni. 


15. Decbr. 


2226, Januar 
139125. Yugurt.| 
42120. Februar. 
147) 31. Auguſt. 


2031 13, —— 


6#| 11. April. 
143| 3. Septor. 


6119, Dec. 12 
sılıl. Maid. 
Ss928. „ 

17:] 4. D:tober. 
107] 3. Juni. 
140) 11. Septbr. 


1 





179 
131 


43 


113 
218 


136 
129 


231 


15 
232 


25 
163 
47 
176 


220 
31 
169 
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Necommandationen, Zwangss find bei Verfendung von Sal 
fens Anweifungen aufgehoben. »...222..+ +. 121 

RemontesAnfauf pro 1843. im hiefiger Bezirk betr... 

Nemunerationen, (f. Depofital-Rechnungen ), er 

— der Unterbeamten bei den Gefängmißs Anita] | 
ten beit....... ++. RR RL POLAR er‘ 

Reparaturen (f. Bauten). 

Nichtitätte (f. Deliguenten ). 

Ring, M., Kaufmann in Gofel, ift Agent der Feuer-Verſiche- 
rungs⸗Geſellſchaft Coloaicgeeeee 

Nuſſiſche Unterthanen ſollen nicht zum Uebertritt nach Preußen 
verleitet verreeeen an EN Re 24 


Sadıd, Köbel, junior, Kaufmann in Guttentag, it Agent de 
ae A = „Borussia“ zu Königsberg in 
a ER N A — — Pr — 
Schenkungen, an die evangelifche Kirche zu Tarnowitz wi 
Schenkung des Domherrn Kretek zn Pelplin, an das Hos⸗ 
pital zu Kranowitz, von 200 Rthlr. Capital .............. 
Schiedsmänner, betr. deren Wirkſamkeit pro 1842 i 
des Königl. Ober » Yandes- Gerichts zu Ratibor............. 
— deésgl. zu Bredlam . 2222222... ee 
— betr. deren einzureidyende Geſchäfts-Nachweiſungen pro 4843. 
Schiffsladungen, Gegenitände derfelben, jollen von den 
Schiffern nicht verkauft werden... 22.22 
Schiller, L., Kaufmann in Pleß, ift Agent der Mobiliar 
Feuer: Verficherımads: Banf fir Dentfchland zu . san 
Schleſiſcher Provinzial + Yandtag, ſiebenter, deffen Er 
Schluß⸗Termin (f. Jagd, miedere). 
Scholz, Kaufmann in Groß: Streblig, it Agent der Mobiliar: 
Reuer = Verfiherunges Bauf für Deutichland, in Leipzig ...... 
Schul d-Verſchreibungen, Kur⸗ und Neumärkfche, welche in der 
drirten Verlooſung gezogen worden, deren Kündigung und Baarı 
11[1[1[ x [ x 
— bedgl. deren Kündigung Betr .......2222sconsonenen een 
— beögl., Muszahlung der im der vierten Verlooſung 
Schullebrer: Witwen und Waifens Anftalt, katholiiche, i 
ber Provinz Schlefien, deren Verwaltungs-Refultate pro 1841. 
Brbah MO: SOSE MER. } 20 ee — 









“rn... 











Stück dee 
Amtebtatts. 


Schullehre r, evangeliſche (ſ. Prufungs. 
Schul⸗ Caſſen, beſonders bei Landſchulen, deren Verwaltung betr.] 48 
Schwa rzvich= Marft in Zulz (ſ. Markt» Aufhebung). 
Schwarz, Carl, Guürtlermeiſter in Natiber, iſt Sächtundiger 
bei dem dortigen Königl. Aichungs⸗Amte 
Schwenzner, Hofrath und Juſtitiarius zu Leobſchutz, kann ale 
Juſtiz- Sommiffarins bei den Unter-Gerichten des Leobſchützer 
Kreifed Praxis reiben 
Sceehandlungs: PrümiensScheine, betr. deren Verloofung im 


a RE EEE EHRE 48 
Eerien, zu den Seehandlungs-Prämien-Scheinen, betr. deren 
FR LE FR Re 31 


— neu ausgegebene, zu den Kurmärkſchen Schuld + Werfchreibungen. 
Selten, &., Kaufmann in Groß: Strehlis, ift Agent der Feuer: 


Berficherungss ———— Pc. 33 
Sowade, Ball, Kaufmann in P ef, desgl. Borussia zu Kö— 

MEGBBERE TE DIE > +... „20 name tee anna anenern 45 
Spar: Gajfe, in der Stadt Greußbürg.....--consunerenene: 29 
Staats: Schuldfcheine, convertirte, deren Umtauſch betr, -.... 5 
— Papiere, deren Wiederincurdfegung betr. ...... 29 


— Schuldſcheine, gerichtlich amortifirte, im Jahre 1842 — 

Stadtſchul-Rektoren (ſ. Mn: 

Stefke, Robert, Kaufmann in Sohrau, ift Agent der Keuers 
Verficherungs : Sefellichaft Borussia zu Königeberg in Pr. „a. 

Stempelfreibeit der Anmeldungs: —— für ane 












& 5 Datum — 
a“ | 
£ 1 VBerorbnung. 
1953| 15. Row. | 211 
28. Quli. | 153 
— 28. May; | 7? 


197| 14. Nov. | 214 
126) 21. Juli. 146 
140|16. Auguit.) 165 
133] 30. Auli. 
176/16. October. 

19. Januar. 


53. "Quti. 
3. Auguſt. 


182|27, October. 


RE an). EN 42 | 165/30. Septbr.) 1-9 
— chuld der Breunerei Beſitzer, betr. die darlıber auszus 

ſee 10 | 47) 1. Maͤrz. 51 
Sterbecafien-Verein, fir die Auftizs Beamten im Departe— Ertr. Beil 

ment des Könialichen Dbers Landes « Gerichts zu Breslau .... 45 | 173135. Zeptbr. — 


ei un ‚ Armen, des zu Alt» Tarnomwis verfiorbenen Marz 






4 
— * Capitals von 100 Rthlr. durch den zu Deutſch-Wette 
Kreis Neiſſe, verſtorbenen Schullehrer Joſeph ———— u, für 
DABÖREME 20220000.» 1. AH 23 
Sırafgefangene di. Tale: 
betr. die Wirkſamkeit des Vereins zu je Beſſerung derſelben „..| 41 
e * en u I wegen Nichtbeachtung der mwegepolizeilis 7 
ink hc A ee re FR —— — 
Strafenbäume, deren Nacheflanzung betr... — — 10 


3. Januar.J 18 


—| 24. Mai. | 104 


5. Januar. | 32 
45122. Februar.] 50 





Amam 


14 


Straßen, ſteile, bei Froſt (ſ. Fuhrleute). [2 

















Streich » Feuerzeuge, deren verſtattete Anfertigung betr... .... 2| ‚au 
Zabadsiteuer pro 18*,,, betr. die Glaffification der Kreifel 
ber Provinz Schleſien »| Re: 


Zabad, die rechtzeitige Angabe der damit bepflanzten Grund] 
ftüde betr N 1 
Tanz Mufiten, betr. deren Abhaltung in Reflourien ıc.. 
— desgl. betr. deren Abhaltung 
Tarif, für die Oderführs Anfatı Daörberg .:-....200 0 PR 
Tar-Regulativ (f. Aufgreifungs— . Koflen). 
Therefienbütte, neu erbauted Beifchfener zu Cziorke, Krei 
Mofenberg „2... 0000 hauen 1 
Shierärate, Aufforber ang an diefeiben zur Beſetzunz der Etel 
eined Tbirrarzted, für die Kreife Oppeln und Saltenberg er 
Thbomany, Kaufmanı in Sreugburg, ift Agent der Feuer ® 
fiherungs + Geſellſchaft „Borussia“ zu Königsberg in Preußen... 


Todeds+ Anzeiger von Verfterbenen follen gemacht werben.....- 
Zranfitegut durch Polen deelarirt, bedarf keiner —— 
Urſprunge Cerificattttteee nun 


Trauung (f. Pfarrer). 
u. 


Ueberga "2 dftrafen, in Bezug aufiiebergangs: Abgaben, betr. 
das vervollftändigte Verzeichniß derfelben „..... zucseren 
Unterſtützungs-Fonds, für Kinder verftorbener Quftig Beamten. 
Urfprungsd:Gertificate (ſ. Tranfitogut ). 


Bermächtniß des zu Kamik verftorbenen Bauer-Auszügl 
Kran Schmidt, für die daſige Filiale Kirche... ..........: 
— ded zu Gleiwetz verftorbenen Kaufmanns Joſeph Blumen 
reich, für chriltliche Hausarme Dafelbit .. .. ... ....... 
— des zu Walzen, Kreis Meuftidt, veritorbenen Rittergutöbefigere 
Walliczek, für arme Schulkinder . Re. : 
— des zu Koſellitz verſtorbenen Erzpriefterd Gðrbler, für i 
katholiſche Schule dafelbt 2:22.02 0 Te re 
— dee zu Ziegenhals verftorbenen Webermeifterd und Kaı 
Amand Neugebauer, jur Verpflegung franfer Orte» 
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25 x £|- Datum 
x: |.® ber 2 
58 zE Verordnung. | 9 
Vermähtniß des zu Polnisch Neukirch geftorbenen Pfarrers 
Rofeph Waller, fur arme Schulfinder.. oe... ....... — 277. Mai. | 108 
— der Jakelſchen Eheleute zu Ober» Glogau, für dortige Arme, —| 15. Quni. | 125 
— des zu Ziegenhald verftorbeuen Kaufmanns Joſeph Kaps ju- 
nior, für die dortigen Franken OrtösArmen ........ .“.. — 11. Auguji.| 187 
— dedin Oppeln verftorbenen fatholifchen Schul »Rectors Kraufe, 
für Armen: und Kranken-Anſtalten. ............. ....... — 22, Eeptbr.) 186 
— des zu Neunz, im Kreife Neiffe, verftorbenen Parrers Kempf 
— — 2. October. | 195 
Verſichern 198 Klaufeln, bei Feuer + Verficherungs Gejellichaf: 
— IE ORIENTIEREN: 23 1 85 | 25. Mai. | 108 
Verfhweelen von Holz zu Koblen, it in gewiſſen Rällen, ein 
Manerireieh WE. anna mern ann 785/16. „ 96 


Berftorbene (f. Todes: Anzeigen). 

Verzinſung (ſ. Pfandbriefe Litt. B.). 
Vieh-Aſſecuranz-Fonds, deſſen Ueberſicht pro 1842. betr....... 175126. October. 199 
— Ecuchens Patent, betr. abändernde Beſtimmungen deffelben ..f 46 | 180] 3. Nowemb.) 201 


W. 

Waaren — amtliches, zum Zelltarif 18%, ,. gehörig. .| 1 225. Tec, 42.| 2 
Waaren (1. Tranſitogut). 
8 ald: Infecten, ichädliche,, deren Vernichtung betr. . . . . . . . . .. 18 | 69/19. Xpril43.| 84 
Wechfeltempelu ua Mi Damen: DT onen 46 | 186.23. October.| 205 
Weges Abgaben, Erleichterung derfelben an der Grenze des Kö: 

a N ERWERETTER TOT ETTEUREEOUTE TE 5 | 20,22. Januar.| 23 
— und Brüden, deren Inſtandſetzung betr... . . . . . .. . .. .....4 10 | 45 22. Februar.| 50 


| 


Wegepolizeiliche Vorſchriften (ſ. Straf Beltimmungen ). 
145) 17. Auguſt. 169 


MWeigert, Kaufmann in Roſenberg, iſt Agent der Mobiliar-Ver— 


icherungs Bank für Deutſchland im Leipzig . .............. 37 | 
Weingewinn pro 843., beffen Anmeldung betr. . . . . . . . . . . .. 45 179,97. October. 198 
WeiniteuersErlaß, pro 1843. betr....................... 51 | 208 7. De. | 229 


Wiederincursjegung (j. Etaatd > Papiere). | | 
Wiefau (ſ. Zell: Amt). 


Wittwen-Verpflegungs-Sachen, allgemeine betr............. 32 128, 28. Juli. | 148 
23 o0inomwiß, Polniſch⸗ Herrichaft im Ratiberer Kreife, welche 
Benennung zurüdgenommen WOrDER BR ar 15 : 60 28. Mär. | 72 
28 o [les Abgänge bei der Verarbeitung auf Mafchinen, follen ficher | 
aufbewahrt WERBEN. una rare han 25 | 108| 23. Juni. | 130 
&, 








3 
Zadig, Apotheker in —— iſt Agent der A 


rungs +» Öejellichaft „ 
3a Zundowis, betr. —R— erbaute RER ebeitelle 
pitung. CI. Leipziger Zeitung). ur 
Stegelei en, beren Entfernung von Gebauben betr... 


‚ deren Aufitellung ar BE RES RUFEN 3 RE | 
Simmer-Arket, deren Gonftruction bei dem Bau laudliche: 


vll Amt Wiefan, it nad) Kalkan verlegt. WOrdEN en nnnnnneef 16 
ugtbiere (f. Fubrleute). 
Bess ir er (f. Recommandationen ). 


Bayerinche 
Siaeli« 
Bıhlloihek 
Murchan 
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